
September 

Redaktion 

®21012 

en. 
B* 
I* 
B* 
»* 

5* 
5* 
5* 
V 

43 
1 
81 
12 
70 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

AnzeigenA^ ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter* 

Straße 26 

Mr. 70 95. Jahrgang Dienstag, 3. September 1991 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

ir 

) 
• mit 
tien- 
ngafl 
>rau( 

15 

Griff nach 

Steuern und 

Gebühren 

Erhöhungen sind 
unvermeidlich 

(rt) - Finanziell gesehen ^ht 
die Stadt Langen finsteren Zei- 
ten entgegen. Die Ausgaben wer- 
den atrf Grund von Notwendig- 
keiten im Sinne der Bürger im- 
mer hoher. Hohe Investitionen 
sind erforderlich, um später noch 
höhere Ausgaben zu vermeiden - 
man denke nur an die Kanal- 
oder Schwimmbadsanierung- 
md die laufenden Kosten gehen 
ebenfalls ständig nach oben, wer 
'j;eiß dies nicht aus eigener Er- 
fahrung^ 

Dagegen sind die Einnahmen 
begrenzt, und die Möglichkeiten, 
die erforderlichen Mittel als Kre- 
dite aufzunehmen, gehen keines- 
wegs ins Unerschöpfliche. 
Schließlich müssen dafür Zinsen 
gezahlt werden, und wenn erst 
einmal Geld gepumpt werden 
muß, um diese aufzubringen, ist 
es normalerweise nötig, zum 
Strick zu greifen. 

Also wird sich die Stadt nach 
anderen Möglichkeiten der 
Geldbeschaffung umsehen müs- 
sen. Dazu gehören Gehührener- 
höhungen, Aufstockung der Steu- 
ereinnahmmen aus Gewerhe- 
und Grundsteuer, Erhöhung der 
Zahl der Geldquellen durch neue 
Gewerbeansiedlungen. 

Niemand kann sich darüber 
freuen, wenn er verstärkt zur 
Kasse gebeten wird. Jeder aber 
wird andererseits einsehen, daß 
gewisse Grundlagen gegeben sein 
müssen, um das Leben in der 
Stadt und ihre Infrastruktur so 
zu gestalten, wie es der Lebens- 
standard und die Bedürfnisse 
verlangen. 

Ehe das große Geschrei losgeht 
und man die Verantwortlichen 
als I'rügelknaben hinzustellen 
beginnt, weil sie sich für das 
Wohl der Stadt und ihrer Bürger 
auf Jahre hinaus Sorgen und Ge- 
danken machen, sollte man das 
Ganze realistisch sehen und zu- 
geben, daß der Griff in die Ta- 
sche der Steuer- und Gebühren- 
zahler letzten Endes zu deren ei- 
genem Wohl geschieht und nicht 
dazu, die Stadt zu bereichern. 

(Hans Hoffart) 

„Klaus-Dieter I." konnte nicht 

lange auf hoher Warte thronen 

Sonne meinte es fast zu gut mit der Langenei Kerb 
- . .. . vr 1 «1  T Langen (rt) - Die Langener Kerb 

begann in diesem Jahr bereits am 
Freitag, denn der Kerbverein hatte 
ein derart großes Programm zu- 
sammengestellt, daß die üblichen 
vier Tage kaum ausgereicht hätten. 
Dennoch scheint es überJegens- 
wert, ob man es künftig nicht wie- 
der bei vier Tagen lassen sollte. Die 
Sonne meinte es sehr gut, und 
viele zogen einen Schwimmbadbe- 
such vor. 

Traditionsgemäß begann die 
Kerb mit dem Einholen des Kerb- 
baums. 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber und Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider übergaben auf 
der Treppe des Alten Rathauses 
die Traditionsfahne. Natürlich 
kreiste auch der Bembel, und dann 
konnten sich die Kerbeburschen 
an ihre nächste, etwas kräilerau- 
bendere Aufgabe machen, den 
Kerbbaum aufzustellen. 

Mit viel Geschick und Hauruck 
agierten sie, und langsam hob sich 
die 24 Meter hohe Tanne mit dem 
schleifenbehangenen Kranz, bis 
sie schließlich in der Senkrechten 
stand. „Das muß ja klappen, wenn 
man eigens den Baudenzementen 
der Stadt als Helfer engagiert", 
hieß es unter den Zuschauem, als 
man den Ersten Stadtrat im 
Schweiße seines Angesichts mit 

zupacken sah. Er hatte vor längerer 
Zeit dem Kerbverein seine Unter- 
stützung zugesagt, und die cle- 
veren Kerborganisatoren nahmen 
ihn auf diese Weise beim Wort. Als 
Dank setzten die Kerbeburschen 
dem Stadtrat ein Denkmal, indem 
sie dem Kerbsymbol den Namen 
„Klaus-Dieter I." gaben. Mit der 
Drehleiter kam die Kerbepuppe in 
luftige Höhe auf ihren Stuhl. Nicht 
lange saß sie dort, denn schon in 
der Nacht zum Samstag wurde sie 
entführt. 

Nächster Programmpunkt war 
der Bieranstich, für den sich Stadt- 
verordnetenvorsteher Karl Weber 
erneut bewährte. Ein Schlag mit 
dem Holzhammer auf den Zapf- 
hahn, und der kühle Gerstensaft 
schäumte in den riesigen Maßkmg. 
Die Kerb konnte beginnen. 

Auf dem Kerbplatz drehten sich 
die Karussells, wurden die ersten 

„Bärenfrühstück" 

ist ausverkauft 
Langen - Wie die Stadthallenver- 

waltung mitteilt, ist die Vorstel- 
lung „Das Bärenfrühstück" am 
Mittwoch, dem 4. September, um 
15 Uhr in der Stadthalle ausver- 
kauft. 

Lose gezogen, knallten die Büch- 
sen an der Schießbude und nah- 
men die leckeren Würstchen ihren 
vorgesehenen Gang in den Magen. 
Im Zelt gab's Musik und Unterhal- 
tung, und so ging der erste Kerbtag 
zu Ende. 

Im Mittelpunkt des Samstags 
stand die Kerb-Olympiade, zu der 
neun Mannschaften angetreten 
waren. Diese jeweils vierköpfigen 
Teams hatten sich im Dart-Werfen 
zu bewähren, mußten lange Nägel 
in einen Balken schlagen, an- 
schließend eine Scheibe von einem 
dicken Stamm absägen, Tisch- 
tennisbälle in Ringe werfen, die 
auf dem Wasser schwammen, und 
schließlich die jährliche Kraft- und 
Geschicklichkeitsprobe absolvie- 
ren, bei der es galt, möglichst viele 
Bierkästen aufeinanderzustapeln. 
Die Lange Latten Garde der LKG 
schaffte mit 20 Kästen den diesjäh- 
rigen Rekord, kam insgesamt auf 
den 2. Platz und kassierte 50 Liter 
Bier. Sieger und Gewinner von 100 
Liter Bier wurden die Kerbebur- 
schen von 1983 und 1985, dritter 
die Kerbeburschen von 1975 und 
1980 vor den Knochenlosen, der 
Jungen Union und den punktglei- 
chen Teams der LKG-Präsiden- 
tengarde und der Wilhelmsruhe. 
Mehr über die Kerb in unserer 
FYeitagsausgabe. 

Zweimal der .,Er«t»". Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider und die erste 
Kerbepuppe, die den Namen ..Klaus-Dieter" trägt. Dank des Kertivereins 
an den Baudezernenten für tatKrartige Unterstützung. Foto: rt 

Finanzieller Spielraum immer enger 

Schuldenstand der Stadt Langen wird sich bis 1995 nahezu verdoppeln 
Langen (rt) - Am Donnerstag- 

abend stellte Bürgermeister Dieter 
Pitthan als Stadtkämmerer der 
Stadtverordnetenversammlung 
den Entwurf für den Haushalt 1992 
vor und gab dazu Erläuterungen. 
Die gute Nachricht: Erstmals sind 
die Ausgaben im Verwaltungs- 
haushalt gesunken. Die schlechte 
Nachricht: Die finanziellen Spiel- 
räume werden sich von Jalir zu 
Jahr verringem; der Schulden- 
stand der Stadt wird sich bis zum 
Jahr 1995 nahezu verdoppelt ha- 
ben. 

Auf 614 Din A 4 Seiten zeigt der 
1660 Gramm schwere Haushalts- 
entwurf, welche Einnahmen wo- 
her kommen und welche Ausga- 
ben ins Haus stehen. Eine Kredit- 
aufnahme in Höhe von sechs Mil- 
lionen und eine Entnahme aus der 
allgemeinen Rücklage von rund 
6,2 Millionen sind nötig, um den 
Haushalt auszugleichen. Damit 

steigt der Schuldenstand der Stadt 
auf rund 29 Millionen Mark. 

Damit liege Langen noch im un- 
teren Bereich im Vergleich mit an- 
deren Kommunen, erklärte Pit- 
than. Anders werde es jedoch im 
Laufe der nächsten Jahre sein, 
wenn investive Maßnahmen in An- 
griff genommen werden. Der für 
die Jahre bis 1995 aufgestellte Fi- 
nanzplan habe zwar ausgeglichene 
Verwaltungshaushalte, die Zufüh- 
rung an den Vermögenshaushalt 
erreichte jedoch nur sehr unzurei- 
chende Werte. Unrsache für diese 
Entwicklung sieht der Kämmerer 
neben dem generellen Anwachsen 
der Ausgaben über die Einnahmen 
insbesondere im Investitionsvolu- 
men (1992: 22,3 Millionen, 1993: 
27,1 Millionen, 1994: 24,7 Millio- 
nen und 1995: 12,3 Millionen 
Mark). Diese Ausgaben seien 
durch rechtliche oder faktische 
Bindungen, aber auch durch Be- 

schlüsse der Stadtverordnetenver- 
sammlung zum größten Teil fest- 
geschrieben. 

Dies bedeute, fuhr Pitthan in sei- 
ner Haushaltsrede fort, daß Spiel- 
räume zum Streichen, Kürzeen 
oder Strecken von Einzelmaßnah- 
men kaum bestünden, zumal eine 
Reihe von Maßnahmen zur Entla- 
stung des Jahres 1992 bereits in das 
Jahr 1993 verschoben worden 
seien. Zur Finanzierung dieser In- 
vestitionsbergen seien bis 1995 
Kreditaufnahmen in Höhe von 
rund 32,5 Millionen Mark erforder- 
lich. 

Schuldendienstlasten aus diesen 
Kreditaufnahmen führten dann in 
den kommenden Jahren dazu, daß 
der Verwaltungshaushalt unter 
Einschikuß der Pflichtzuführung 
an den Vermögenshaushalt eine 
nennenswerte Investitionsfman- 
zierung nicht mehr erbringen 
könne, was wiederum erhöhte 

Kreditaufnahmen bedinge, 
schränkte der Kämmerer jegliche 
Hoffnungen auf größere Neupla- 
nungen für die kommenden Jahre 
ein. 

Die wesentlichen Investitons- 
maßnahmen der Planungsperiode 
1992 bis 1995 sind unter anderem 
die Erschließung im Bebauungs- 
plan Wormser Weg, die Umsetzung 
der Integrierten Verkehrsplanng, 
das Regenrückhaltebecken Jahn- 
platz, die Weiterführung der Ka- 
nalsanierung, der Entwässerungs- 
kanal Nordumgehung und der 
städtische Anteil am Bau der S- 
Bahn. 

Noch nicht darin enthalten sei 
die Sanierung beziehungsweise 
Neuerrichtung des Schwimmstadi- 
ons, die je nach Fortschritt des bau- 
lichen Zerfalls eventuell noch in 
der genannten Planungsperiode zu 
realisieren sei. 

Feuerwehr hat 

offene Türen 
Langen (rt) - Die Langener Feu- 
erwehr veranstaltet am kom- 
menden Wochenende ihre 
Brandschutztage. Sie beginnen 
am Samstag, 7. September, mit 
einer großen Übung, die das 
Quartier Leukertsweg/Sehret- 
straße als Brandobjekt hat. Es 
wird angenommen, daß sich 
dort eine Gasexplosion ereignet 
hat und Menschen in Gefahr 
sind. Mit der Brandangriffsü- 
bung ist gleichzeitig eine Ret- 
tungsübung verbunden. Beginn 
ist um 15 Uhr. 

Am Sonntag, 8. September, 
öffnen sich die Türen der Feu- 
erwache an der B3, und ab 9.30 
Uhr bis gegen Abend gibt die 
Feuerwehr einen Einblick in 
ihre Arbeit und Ausrüstung. 
Für Speis und Trank ist gesorgt, 
in regelmäßigen Abständen 
werden Übungen abgehalten, 
und von 11 bis 13 Uhr unterhält 
das TV-Blasorchester. 

ifir'.-.-'Vr- U'ü; 

■i 

Die 20. Langener Reitertage gingen am Wochenende über die Parcours des Kronanhofs. Es war 
eine Veranstaltung mit Qlanz und Qloria. Au» dem mittleren Foto sind bei glelBender Sonne die Sieger und Plazier- 
ten des S-Springens mit Stachen angetreten. Das linke Foto zeigt die Langenerln Katja Wlllers bei der Dressur. 
Aul dem rechten Bild erhält sie von Bürgermeister Dieter Pitthan den Ehrenpokal des Hessischen Innenministers 
als die beste Junlorln des -nirnlers. Fotos(3): rt 
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Schule in Afrika dank Langener Hilfe Stadtkirche hat Besuch 
Neuer Kirchen vorstand wird eingeführt 

Hilfsprojekt in Malawi macht Fortschritte / Weitere Spenden erforderlich 
Langen - Große Fortschritte 

marht das von der Stadt Langen 
unterstützte Projekt zum Bau eines 
Grundschulkomplexes im afrika- 
nischen Malawi. Wie Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan in der jüngsten 
Magistratspressekonferenz berich- 
tete. wurde der Rohbau für das er- 
ste Schulgebäude bereits erstellt. 
Weitere dringend benötigte Ge- 
bäude für Schüler und Lehrer sol- 
len folgen. 

Die Stadt Langen hatte zur Ver- 
wirklichung des Projektes in der 
malawischen Stadt Ekwendeni 
den Betrag von 30 000 Mark zur 
Verfügung gestellt und sich damit 
bereits zum fünften Mal gezielt für 
ein Vorhaben in der Dritten Welt 

engagiert. Die Langener Bevölke- 
rung spendete darüber hinaus zu- 
sätzliche 5 000 Mark für den Bau 
der Grundschule. Bürgermeister 
Pitthan rief zu weiteren Spenden 
auf, damit das Projekt zügig fortge- 
führt und erfolgreich abgeschlos- 
sen werden könne. 

Betreut wird die Hilfsaktion von 
dem aus Langen stammenden Pa- 
ter Karl-Heinz Hahn und seiner 
Heimatgemeinde Hl. Thomas von 
Aquin. Pater Hahn ist seit 1963 als 
Missionar in Malawi tätig und mit 
der Situation in dem 7.8 Millionen 
Einwohner zählenden Land be- 
stens vertraut. „Wir haben dadurch 
die Gewißheit, daß unsere Spen- 

den direkt und ohne Umwege 
ihrem Zweck zugeführt werden", 
betonte Bürgermeister Pitthan. 

Malawi, im Südosten von Afrika 
gelegen, zählt zu den zwölf ärm- 
sten Ländern der Erde. Nahezu die 
Hälfte der Kinder überlebt das 
fünfte Lebensjahr nicht. Geschätzt 
wird, daß mehr als 50 Prozent der 
Bevölkerung Analphabeten sind. 
Dennoch verfügt Malawi über ein 
vergleichsweise gut entwickeltes 
Schulsystem, das nach englischem 
Vorbild im letzten Drittel des ver- 
gangenen Jahrhunderts aufgebaut 
virurde. Es gibt jedoch ein großes 
Defizit an Grundschulen. 

Die einzige Grundschule in Ek- 

wendeni wird von mehr als "l ouu 
Kindern besucht und ist damit völ- 
lig überlastet. Die örtliche Verwal- 
tung hat deshalb Grund und Bo- 
den für eine neue Schule bereitge- 
stellt. Die Bevölkerung von Ek- 
wendeni und den umliegenden Or- 
ten errichtete daraufhin Ofen mil 
selbstgeformten Ziegelsteiner 
zum Bau dieser Schule und leistete 
damit einen wichtigen Beitraag zur 
Verwirklichung des Projekts. Mit 
der Hilfe aus Langen können für 
das Bauvorhaben Zement, Türen, 
Fenster und Holz für die Dächer 
gekauft werden. 

Geplant ist eine Grundschule 
mit insgesamt acht Klassenräumen 
in vier Gebäuden. Zudem sind vier 
kleine Wohnhäuser für jeweils eine 
Lehrerfamilie vorgesehen. 

In einem Schreiben an den L^- 
gener Magistrat hat Pater Hahn im 
Namen der Bevölkerung von Ek- 
wendeni und Umgebung allen 
Spenderinnen und Spendern für 
ihre Hilfe gedankt. Zugleich über- 
mittelte er den Dank des Apostoli- 
schen Administrators der Diözese 
Mzuzu, Monsigniore John Röche. 
Mzuzu liegt 15 Kilometer von Ek 
wendeni entfernt und ist Verwal- 
tungs-Zentrale der Nordregion. 

Spenden für das Hilfsprojekt in 
Ekwendeni können eingezahlt 
werden bei der Langener Volks- 
bank, Kontonummer 150800, 
Bankleitzahl 505 616 05, bei der 
Bezirkssparkasse Langen, Konto- 
nummer 110028725, Bankleitzahl 
505 516 21 sowie beim Postgiroamt 
Frankfurt, Kontonummer 944603, 
Bankleitzahl 500 100 60. 

Langen - Am Sonntag, 8. Sep- 
tember, werden in der Stadtkirche 
die im April gewählten Kirchen- 
vorsteher und Kirchenvorsteherin- 
nen der Stadtkirchengemeinde im 
Rahmen eines feierlichen Gottes- 
dienstes eingeführt. An dem Fest- 
gottesdienst, der vom Posaunen- 
chor mitgestaltet wird, nehmen 
auch Besucher aus dem Harz teil. 

Die Holdestedter mit Pfarrer 
Haider werden anschließend bei 

einer Begehung der Langener Alt- 
stadt die Reize Langens kennen- 
lernen. Nach einem Mittagessen 
im Gemeindehaus werden die akti- 
ven Gemeindemitglieder den Gä- 
sten ihre Arbeit vorstellen. Der Tag 
klingt mit einer gemütlichen Kaf- 
feetafel aus. 

Selbstverständlich sind alle, die 
an diesem Programm teilnehmen 
wollen, gern gesehen. Eine Anmel- 
dung ist nicht erforderlich. 

RATHAUS. 

Der Unterricht im Freien hat in Ekwendeni bald in Ende. Dank der Unterstützung aus Langen kann In der 
sehen Stadt eine Grundschule gebaut werden. Das erste Gebäude ist im Rohbau bereits erstellt. FototP 

Ministerin Blaul kommt zum Geburtstag 

Mütterbüro in Langen lädt ein zum „Tag der offenen Tür" am 4. September 

Langen - Am 4. September lädt 
das Hessische Mütterbüro anläß- 
lich seines ersten Geburtstags zu 
einem Tag der offenen Tür nai;h 
Langen ein. Iris Blaul, hessische 
Ministerin für Jugend, Familie und 
Gesundheit, in deren Geschäftsbe- 
reich die Arbeit des ersten Mütter- 
büros und der hessischen Mütter- 
zentren fällt, wird die Veranstal 
tung mit einem Grußwort eröff- 
nen. 

Das Modellvorhaben, das vom 
Land und vom Bund gefördert 
wird, soll die Arbeit der hessischen 
Mütterzentren vernetzen, Weiter- 
bildungsangebote machen und 
dazu beitragen, daß in Öffentlich- 
keit und Politik die Interessen von 
Müttern und Kindern stärker be- 
räcksichtigt werden. Daß sich in 
zwischen nach dem Langener Vor- 
bild zwei weitere Mütterbüros in 
Niedersachsen und in München im 
Aufbau befinden, und sich die Zahl 
der Mütterzentren in Hessen von 
20 auf 40 verdoppelt hat, bezeich- 
net Margrit Jansen, Projektmana- 
gerin des ersten Mütterbüros, als 
wichtige Erfolge des ersten Ar- 
beitsjahres, 

Ballaganhinwali 
Oer heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Pralrtl- 
ker, Slamensitr. 8,6073 Egelsbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen, 

Bellagenhinweit 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der NKD Vertrlabt- 
EiMllKhitt mbH, Bahnitr. 61, 6070 

engen, bei, auf den wir hiermit hinwel- 
sen,  
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Das Mütterbüro will zudem 
seine Arbeit in Richtung neue 
Bundesländer ausbauen. Es sei be- 
reits gelungen, zu Müttern in Thü- 
ringen, Sachsen und Mecklenburg 
Kontakte zu knüpfen. Um die 
Frauen dort jedoch beim Aufbau 
von Mütterzentren und Mütterbü- 
ros unterstützen zu können, benö- 
tigt das erste Mütterbüro .mehr 
Geld. Ein entsprechender Antrag 
auf finanzielle Förderung wurde 
beim Bundesfrauenministerium in 
Bonn gestellt. 

Als besonderen Schwerpunkt 
der laufenden Arbeit nennt das 
Mütterbüro die Entwicklung von 
We^terbildungs- und Qualifizie- 
rungsangeboten für Mütter. Mar- 
grit Jansen: „Hier sind unsre Semi- 
nare für Mütterzentrumsfrauen 
nur ein Saustein. Wir sind zur Zeit 
dabei, Konzepte für berufliche 

Weiterbildungs- und Qualifizie- 
rungsangebote zu entwickeln." 

Zum Nulltarif ist weder der Ein- 
satz des Mütterbüros, noch der 
Mütterzentren zu haben. Mit gro- 
ßer Sorge hat die hessische Müttei - 
Zentrums-Bewegung deshalb ver- 
nommen, daß im kommenden 
Haushaltsjahr durch das Land 
Hessen Mittelkürzungen von 15 
Prozent geplant sind. Bisher erhal- 
ten lediglich zwölf Mütterzentren 
und das Mütterbüro Geld aus der 
Landeskasse. Margrit Jansen: 
„Ohne Unterstützung vom Land 
können Mütterzentren nicht über- 
leben; denn Mitgliedsbeiträge und 
Spenden sowie kommunale Zu- 
schüsse, um die sich die Zentren 
alle bemühen, reichen keinesfalls 
aus." 

Wer das Mütterbüro und seine 
fünf Mitarbeiterinnen näher ken- 
nenlernen will, ist eingeladen, am 

4, September in L.angen, Bahn- 
straße 39, mitzufeiern: vormittags 
von 9,30 bis 12 Uhr und nachmit- 
tags von 14 bis 17 Uhr. 

„Die Langener Kerb is dol Stadtvarordnetenvor*t«her Kail 
Weber und Ertter Stadtrat Klaus-Dieter Schneider lassen auf der T^epp« 
des Alten Rathauses mit den Kerbeburschen den Bembel kreisen. Foto: 

Schöne alte 2eit 
(rt) - „Musik wird stOrend oft 

empfunden, dieiveil sie mit Ge- 
räusch verbunden", sagte einst 
Wilhelm Busch. Lebte er in der 
heutigen Zeit, dann würde er 
sich sicher in die Jahrzehnte zu- 
rücksehen, in denen er sich ge- 
stört fühlte. Es war, mit den 
Phonzahlen der heutigen Musik 
verglichen, eine schöne, alte 
Zeit. 

Am Kerbsonntag fand im 
Kerhzelt ein Country-Tag statt, 
hei dem mehrere Gruppen West- 
em-Musik produzierten, die 
heute ein sehr großes Publikum 
hat. Die Veranstalter hatten des- 
halb auch gute Interpreten enga- 
giert. 

Nur: vor lauter Lautstärke 
kam man kaum in den Genuß, 
die Musik und die Lieder zu hö- 
ren. Da waren die Lautsprecher- 
boxen und Verstärkeranlagen 
oftmals weitaus umfangreicher 
als die Interpreten selbst, und das 
Gebotene überstieg wiederholt 
die Schmerzgrenze. Muß das 
seinf Der Horgenuß wäre weit- 
aus größer gewesen, wenn man 
halbe Lautstärke gewählt hatte. 

Es mag ja durchaus sein, daß 
die Akteure geglaubt haben, sie 
hätten die weite Prärie vor sich, 
IVO sie das Gedonner dahinrasen- 
der Büffelherden übertönen 
müßten. Aber es war eben nur 
ein Zelt, und die Nachbarschaft 
hatte womöglich keinen Bock 
auf diese Musik. Wann werden es 
die „Elektronik-Bands" endlich 
lernen, daß Klasse nicht gleich 
Masse ist. Schade für die guten 
Interpretationen, die im Getose 
der Verstärker untergingen. 

Wie war es damals noch so 
schön, als „der Gips" zur Kerb 
geigte und man sich dabei sogar 
noch unterhalten konnte, ohne 
sich anschreien zu müssen. 

In Kürze wieder Sperrmüllabfuhr 

Vom 16. bis 20. September fahren die Müllfahrzeuge durch die Stadt 
Langen - Die nächste Sperr- 

müllabfuhr beginnt in Langen am 
Montag, 16. September. Bis zum 
20. September werden daneben 
auch Kühlschränke und Altmetall ' 
abgefahren, und zwar jeweils ge- 
trennt voneinander. Die Abfuhr- 
tage sind im Stadtgebiet östlich der 
Bahnlinie, im Linden und im Ge- 
werbegebiet Pittler-/Nassovia- 
straße identisch mit denen der 
Müllabfuhr. 

Eine Ausnahme besteht für 
Haushalte, die über Großmüllbe- 
hälter entsorgen. Am Beizborn, 
Lorscher Straße, Darmstädter 
Straße, Südliche Ringstraße und 

Walter-Rietig-Straße erfolgt die 
Abfuhr am Montag, 16, Septem- 
ber, An Anna-, Elbe-, Elisabethen-, 
Luisen-, Margareten-, Marien-, 
Mosel-, Nordend-, Sofien- und We- 
serstraße am Mittwoch, 18, Sep- 
tember, 

An diesem Tag wird außerdem 
in folgenden Gebieten eingesam- 
melt: Berliner Allee, Forstring, Im 
Buchenhain, Im Ginsterbusch, Im 
Hasenwinkel, Schloß Wolfsgarten 
sowie an den Straßen mit Vogelna- 
men, Am Donnerstag, 19, Septem- 
ber, ist Abfuhr am Anemonen-, 
Farn-, Hagebutten- und Weißdom- 

weg sowie in der Nebenerwerbs- 
siedlung, Im Loh und im Wohnge- 
biet Neurott, Am Freitag, 20, Sep- 
tember, kommen das Gewerbege- 
biet Neurott und der Leukertsweg 
(Außerhalb) dran. 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr, 
Sperrmüll ist nach Definition des 
Langener Magistrats fester Abfall 
aus Haushaltungen und Gewerbe, 
Darunter fallen Gebrauchsgegen- 
stände, die wegen ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme in die 
Müllbehälter geeignet sind, jedoch 
gemeinsam mit Hausmüll beseitigt 
werden können. 

Der Magistrat bittet darum, den 

Sperrmüll sowie das Altmetall und 
die Kühlschränke getrennt vonein- 
ander und erst am Tag der Abho- 
lung bereitzustellen. Der Sperr- 
müll muß gebündelt und ver- 
schnürt werden. Er darf die Größe 
von etwa einem Meter nicht über- 
schreiten und nur so schwer sein, 
daß er von den mit der Abholung 
beauftragten Mitarbeitern trans- 
portiert werden kann. Das Durch- 
suchen der Abfalle ist zur Vermei- 
dung von Ruhestörungen und we- 
gen der Entstehung von Verunrei- 
nigungen auf den Straßen verbo- 
ten. 

Fördererkreis 

macht Weinprobe 
Langen - Am Samstag, dem 12, 

Oktober, veranstaltet der Förderer- 
kreis für europäische Partnerschaf- 
ten eine halbtägige Fahrt in das 
liebliche Rheinhessen mit dem 
Zielort Ockenheim bei Bingen, wo 
eine Weinprobe stattfinden wird. 

Skateboard-Fans 

wieder aktiv 
Langen - Nach der Sommer- 

pause regt sich's wieder auf der 
Halfpipe in der Zimmerstraße. Bei 
einem „Skater-Contest" am Sams- 
tag, 14, September, um 10 Uhr sol- 
len die schnellen Bretter wieder 
rollen. 

Laienhilfe lädt 

zum Stammtisch 
Langen Mitglieder und 

Freunde der Laienhilfe Langen 
treffen sich wieder zu einem 
Stammtisch am Donnerstag, dem 
5, Sepotember, Er beginnt um 
19,30 Uhr wie jeden ersten Don- 
nerstag im Monat in der „langener 
Stubb" in der Stadthalle, Interes- 
sierte Gäste sind jederzeit herzlich 
willkommen, 

Abenteuer warten 
Langen - Im städtischen Kinder- 

und Jugendprogramm steht am 
Samstag, 7, ^ptember, eine Fahrt 
zum Freizeitpark „Fantasialand" in 
Brühl, die letzte in diesem Jahr, 
Anmeldung ist erforderlich. 

Am 14. September 

Langener Sommer 
Langen (rt) - Der „Langener 

Sommer" des Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Vereins fmdet in die- 
sem Jahr am Samstag, dem 14, 
Septmber, ab 15,30 Uhr am Musik- 
pavillon statt. Neben einem Pro- 
gramm für Kinder und Erwach- 
sene wartet eine gute Bewirtung 
auf die Besucher. 

Was ist Sperrmüll und was ist keiner? 

Noch immer stehen Sachen auf der Straße, die nicht dorthin gehören 
Langen - Im September be- 

ginnt nicht nur der Herbst, son- 
dern auch die Sperrmüllzeit mit 
ihren gravierenden Auswirkun- 
gen auf das Stadtbild. In Langen 
findet die nächste Abfuhr vom 
16, bis 20, September statt. Die 
Straßen werden dann wieder an- 
gefüllt sein mit allem, dessen sich 
die Bürger entledigen wollen: 
Hausrat, Wohnungseinrichtun- 
gen, defekte Gartengeräte und 
der alte Sonnenschirm landen 
auf dem Bürgersteig - ihrer über- 
drüssig, ausgedient, abgeschrie- 
ben. 

Aber nicht alles, was wie Sperr- 
müll aussieht, ist auch tatsächlich 
welcher. Darauf hat der Magistrat 
jetzt ausdrücklich hingewiesen. 
In der Langener Abfallsatzung 
heißt es: „Sperrmüll ist fester Ab- 
fall aus Haushaltungen und Ge- 
werbe wie Verpackungsmaterial 
und Gebrauchsgegenstände, die 
wegen ihrer Abmessungen nicht 
zur Aufnahme in die bereitge- 
stellten Müllbehälter geeignet 
sind ,,," Außerdem steht in der 
Satzung: „Eingesammelt wird 

Sperrmüll, der am Tag der Müll- 
abfuhr, ,, mit den vorhandenen 
Fahrzeugen eingesammelt wer- 
den kann," 

Das bedeutet: Was in die Müll- 
tonne hineinpaßt und als Haus- 
müll und Gewerbemüll bezeich- 
net wird, soll auch über die 
Tonne geleert werden, Ist sie nur 
halb gefüllt und der Waschpul- 
verkarton steht daneben, muß 
ihn ein Müllarbeiter gesondert 
auflesen - das kostet Zeit und 
Geld, 

Das heißt aber auch, daß nicht 
Umzugsgut - zum Beispiel aus 
Wohnungsentrümpelungen - ge- 
meint sein kann. Dafür muß man 
einen privaten Containerdienst 
beauftragen. Genauso für Bau- 
rückstände, etwa aus einem 
Hausumbau, 

Für die Sperrmüllabfuhr in 
Langen werden seit Jahren spezi- 
elle Preßfahrzeuge eingesetzt, 
um die Ladekapazität zu erhöhen 
und die Transportfahrten zu ver- 
ringern, In diese Autos dürfen 
keine Keramikteile wie Wach- 

becken, Toilettenschüsseln, Bau- 
schutt oder Tonrohre eingeladen 
werden, weil dieses Material 
nicht gepreßt werden kann, Ge- 
rät eine Toiletlenschüssel, weil 
sie verpackt und als solche nicht 
erkennbar ist, in das Preßmül- 
lauto, können Schäden für meh- 
rere tausend Mark entstehen. 

Auch der ausgediente Teppich- 
boden sowie Farben, Lacke und 
Säuren sind kein Sperrmüll, 
Beim Verbrennen der Teppich- 
böden entweichen in der Müll- 
verbrennungsanlage die gefürch- 
teten Dioxine, Teppichböden ge- 
hören deshalb auf die Deponie, 
Sie können beim städtischen 
WertstofThof an der Liebigstraße 
abgeliefert werden, wie all die an- 
deren Abfälle, die weder Haus- 
müll noch Sperrmüll sind. Dazu 
zählen Keramik, Bauschutt, Al- 
tholz, Altreifen, Altöl aus Fahr- 
zeugmotoren, größere Stücke 
Altmetall und Schrott, Kühl- 
schränke und Waschmaschinen 
aus Privathaushalten, Gartenab- 
falle und geeignete Kunststoffe. 

Für Altpapier, Altglas, Dosen 

und Kleinmetalle steht in Lan- 
gen das flächendeckende Contai- 
nersystem zur Verfügung, Far- 
ben, Lacke, Säuren, Laugen und 
anderer Sondermüll können am 
11, und 12, Oktober wieder im 
Umweltmobil abgegeben wer- 
den. 

Beim Sperrmüll bietet die 
Stadt als zusätzlichen Service die 
gleichzeitige Einsammlung von 
Metallschrott an. Auch werden 
Kühlschränke und Waschma- 
schinen abgeholt, die wegen ihrer 
gefährlichen Aggregatinhalte ge- 
sondert entsorgt werden müssen. 

Der Magistrat appelliert an alle 
Bürgerinnen und Bürger, bei der 
bevorstehenden Sperrmüllab- 
fuhr größere Bereitschaft zu zei- 
gen, das Stadtbild zu schonen, in- 
dem sie ihren Abfall wie vorge- 
schrieben erst am Abholtag um 7 
Uhr ordentlich verpackt oder ge- 
bündelt bereitstellen. Nur da- 
durch wird verhindert, daß 
Durchwühler nicht schon in den 
Nächten davor für Unruhe und 
Chaos auf den Straßen sorgen, 

Bald auf dem Teppich tanzen 

Auf der Stadthallenbühne tut sich demnächst was 

Svdngender M^stream 

in der „Alten Ölmühle" 

Torsten Zwingenberger kommt zur JIL 

Langen - Durchschnittlich bei 
150 Theateraufführungen, Konzer- 
ten und anderen Veranstaltungen 
im Jahr wird in der Langener 
Stadthalle der königsblaue Büh- 
nenvorhang bewegt. Das gute 
Stück Stoff hat in den vergange- 
nen 17 Jahren den Blick auf nam- 
hafte Schauspieler, Künstler aller 
Art und Vereinsorchester freigege- 
ben und die Akteure wieder hinter 
sich verschwinden lassen. 

Doch nun erlebt der Vorhang, 
der so alt ist wie die Bühne, für die 
er gewebt wurde, seine letzte Vor- 
stellung, Er ist derart in die Jahre 
gekommen, daß er ausgetauscht 
werden muß, „Stellenweise schim- 

mert's schon durch", beschrieb Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der den Zustand des feinen Zwirns, 

Der Magistrat hat in seiner jüng- 
sten Sitzung bereits einen neuen 
Vorhang für die Stadthallenbühne 
bestellt, wiederum in blau, wobei 
die Seitenvorhänge in schwarz ge- 
halten sind. Für den Hauptvorhang 
müssen immerhin 166 Quadratme- 
ter Stoff - ein Gemisch aus Baum- 
wolle, Velours und Samt - zusam- 
mengenäht werden. Der Bühne- 
naushang mißt weitere 32 Quadrat- 
meter, Nach Schneiders Worten 
wird alles in feuerhemmender 
Ausfertigung hergestellt. 

Ebenfalls ausgetauscht werden 

die Sonnenschutzvorhange, Sie 
sind mittlerweile bruchig und hal- 
ten bei Veranstaltungen das uner- 
wünschte Tageslicht nicht mehr in 
ausreichendem Maße ab. 

Neu für die Stadthallenbühne 
angeschafft wird ein Tanzteppich, 
Er dient zum Schutz des Bühnen- 
bodens, der aus beschichteten 
Holzdielen besteht und bei Tanz- 
veranstaltungen einem enormen 
Verschleiß ausgesetzt ist. Der 110 
Quadratmeter große PVC-Teppicti 
kann bei Bedarf jederzeit ausge- 
rollt werden. Der Austausch der 
Bühnen- und Sonnenschutzvor- 
hänge sowie der Tanzteppich ko 
sten zusammen rund 28 000 Mark 

Langen - Die Jazzinitiative Lan- 
gen (JIL) veranstaltet am Samstag, 
7. September, um 20.30 Uhr, in der 
„Alten Ölmühle", Fahrgasse 5, ein 
Konzert mit Torsten Zwnngenber- 
ger und Band. Swing und Main- 
stream stehen auf dem Programm. 

Über Torsten Zwingenberger in 
Langen zu schreiben, hieße Eulen 
nach Athen tragen. Schon des öfte- 
ren sorgten er und seine Mannen 
für ein ausverkauftes Haus und ein 
begeistertes Publikum, Solider, 
swingender Mainstream-Jazz mit 
gelegentlichen Ausflügen zu 
Blues, Boogie Woogie und Latin 

sind das Konzept der Band, 
Der endlos „walkende" Baß von 

Kalli Gerhards, das melodisch- 
flüssige Gitarrenspiel von Giorgio 
Crobu, die rasanten Tenorsax-SoU 
von Boris Vanderlek und das trei- 
bende, dabei aber immer mann- 
schaft^ienliche Schlagzeugspiel 
von Torsten Zwingenberger wer- 
den sicher wieder einen gelunge- 
nen Konzertabend bescheren. 

Der Eintritt beträgt 15 Mark, für 
Mitglieder und Begünstigte zehn 
Mark. Karten Im Vorverkauf gibt 
es im Musikhaus Luley in der 
Bahnstraße 34, 

Samstag: Quetschefest 

Längstes Schmalzbrot in der Wassergasse Jahrgang 1909/10 O T.anavkn _ irrkrrTACAVtarto P 
Langen - Die Geschäftsleute der 

Wassergasse werden am Samstag, 
dem 7. September, ab 9 Uhr wieder 
das allseits beliebte Quetschefest 
veranstalten. 

Neben einer um 11 Uhr stattfin- 
denden Folklore-Tanzvorführung 
der Tanzgruppe „Sousta" findet 
um 14 Uhr eine informative Mo- 
denschau statt. Wie gewohnt wird 
Unterhaltung für groß und klein 
geboten, Ftlr das leibliche Wohl ist 
ausreichend gesorgt. 

Eine große Tombola - der Erlös 
kommt dem Frauenhaus in Lan- 
gen zugute - beinhaltet wunder- 
schöne Preise; die ersten drei sowie 
die Sonderpreise sind in dem 
Schaufenster der „Keramikstube" 
ausgestellt. 

Außerdem findet man beim 
„Quetschefest" das längste 
Schmalzbort aus Langen, das 
ebenfalls für den guten Zweck ver- 
kauft wird. 

Richtig retten lernen 

Kostenloser Erste-Hilfe-Kurs beim DRK 

Torsten Zwingenbergar und Band gastieren am 7. September In der Alten 
Ölmühle. P 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder bei 
einer akuten Krankheit Menschen- 
leben retten zu können. 

Der sachkundige Ausbilder 
Ralph Hector vom DRK Langen 
vermittelt nicht nur die notwendi- 
gen theoretischen Kenntnisse, son- 
dern demonstriert auch mit prakti- 
schen Fallbeispielen oder Übun- 
gen, wie das Wissen in der Praxis 
eingesetzt werden kann. 

Am Ende des Lehrganges erhal- 
ten die Teilnehmerinnen und Teil- 

nehmer eine Bescheinigung, die 
beispielsweise zur Erlangung des 
Führerschr'nes vorgelegt werden 
kann. Die Übungs- und Unter- 
richtsstunden finden im DRK- 
Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine für den 16stündi- 
gen Erste-Hilfe-Kurs sind: Montag, 
2., und Mittwoch, 4. September, je- 
weils 19 bis 22 Uhr, Samstag, 7. 
September, von 8 bis 13 Uhr, Mon- 
tag, 9., und Mittwoch, 11. Septem- 
ber, jeweils 19 bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang inter- 
essiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch an, und zwar - täglich ab 
18 Uhr - bei Roland Heil (Telefon 
2 45 31). 

Langen - Die vorgesehene Kaf- 
feefahrt in den Odenv/pld findet 
nicht am 10., sondern erst am 18. 
September statt. Anmeldungen 
können ab 4. September unter der 
Rufnummer 2 92 42 abgegeben 
werden, Abfahrtszeit und Einstei- 
gemöglichkeiten werden noch be- 
kanntgegeben, 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns a® 

Mittwoch, dem 4. September, um 
16 Uhr im Caf6 Treusch in der 
Bahnstraße. 

Jahrgang 1917/18 
• Langen - Die nächste Zusam 

menkunft ist am Mittwoch, dem 4 
September, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Donnerstag, dem 
5. September, um 18 Uhr im Rest' 
aurant „Deutsches Haus" 

Am 7. September 

ist Flohmarkt 
Langen - Der dritte Langen« 

Flohmarkt in diesem Jahr find" 
statt am Samstag, 7. Septembef' 
von 9 bis 13 Uhr auf dem Platz vC 
dem Rathaus. 

Kahle Wände werden bunt 

Stadtwerke fanden jetzt endlich den Graffiti-Künstler ^ ..1 1 1 Ai  T-k _ AAltC 
Langen - Der „Sprüher" war 

wieder am Werk. Auf dem Be- 
triebshof der Stadtwerke Langen 
an der Liebigstraße hat er an einer 
Garagenwand eine farbenfrohe 
Kostprobe seines Könnens hinter- 
lassen. Mit Hilfe der Medien war es 
dem Langener Versorgungsunter- 
nehmen gelungen, den Unt)ekann- 
ten zu finden, der vor einigen Wo- 
chen die Ostseite der Mittelspan- 
nungsstation zwischen Monza- 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

unbekannten Sprüher und hatten 
Erfolg: Vor kurzem meldete sich 
ein junger Mann aus Königstein, 
der das kurvenreiche Werk auf das 
Stromhäuschen gesprüht hatte. 
Nach dem gelungenen Gaffiti auf 
der Garagenwand, das nach den 
Worten von Stadtwerke-Prokurist 

Peter Wiede „bei unseren Mitar- 
beitern ganz toll ankommt", will 
der 18jährige Kjell Tieber jetzt 
abermals die Mittelspannungsste- 
tion am Monza-Park verschönem. 
Weitere Stromhäuschen im Ver- 
sorgungsgebiet der Stadtwerke sol- 
len folgen. 

Das ist KJell Tieber aus Königstein vor einem seiner Kunstwerke, das er mit Sprühdosen, aber ohne (') 
Hausmauern und Wände zaubert. Bald wird man In Langen Kostproben seines Könnens betrachten können^.^ ^ 

Park und Bahnlinie mit einem 
Wandbild aus der Sprühdose ver- 
schönert hatte. Das Kunstwerk war 
von Handwerkern jedoch verse- 
hentlich übermalt worden. 

Die Stadtwerke begaben sich 
daraufhin auf die Suche nach dem 

Alte-Bürger-Ehrung 

diesmal im Oktober 
Langen (rt) - Zur Kerb wurde 

von vielen Bürgern die Alte 
Bürger Ehrung vermißt. Wie 
wir vom Veranstalter, dem 
VW, hörten, wurde sie auf ei- 
nen späteren Termin verlegt. 

Am Samstag, dem 5. Oktober, 

ist es soweit. Für diesen Nach- 
rrüttag werden alle Bürgerin- 
nen und Bürger über 75 Jahre 
in die Stfcdthalle eingeladen, wo 
neben einer Bewirtung ein bun- 
tes Programm auf sie wartet. 
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Spezialitäten aus 

den neuen Bundesländern 

sind gefragt 

Umschwung nach anfänglicher Bevorzugung von Westwaren 

Würstchen- 

Dips 

Um diesen Meinungsum- 
schwung in der hiesigen Bevöl- 
icerung zugunsten der eigenen 
Produicte durch Fakten einmal 
konliret zu dokumentieren, 
führt die CMA in diesen Tagen 
in Erfurt, Gotha, und insbeson- 
dere in Magdeburg in einer Rei- 
he von Geschäften einen Ver- 
kaufförderungstest durch. Zu 
diesem Zweck wurden in eini- 
gen dieser Test-Läden sämtli 
ehe Produkte aus den neuen 
Bundesländern mit einem Auf- 
kleber „von hier" gekennzeich- 
net. 

Die Menschen sollen sofort 
erkennen, welche Produkte aus 
den neuen Bundesländern 
stammen, und sie sollen dann 
zeigen, in welchem Maße sie an 
diesen Erzeugnissen Interesse 
haben. 

Diese Testaktion wird eben- 
falls in der Öffentlichkeit die 
Produkte wieder stärker ins Be- 
wußtsein heben und die Akzep- 
tanz Pur die Spezialitäten aus 
den fünf neuen Bundesländern 
fordern. 

Mit einem Super-iiaumkuchen aus Cottbus wurde Minister Kiechle 
auf dem I. CMA-Manager-Forum Agribusiness zwischen West und 
Ost im Gästehaus der Bundesregierung auf dem Petersberg bei Bonn 
begrüßt. - Die Cottbuser Spezialität, ßir die bereits die Exportbemü- 
hungen laufen, wurde dem Minister von einer Cottbuserin in original 
Sorben-Tracht, die das Gesicht der Trägerin mit einer Maske aus Klöp- 
pelspitze verdeckt, überreicht. Sach altem Brauch bringt das Strei- 
cheln der Wangen .Glück und Erfolg". Foto: CMA/iPR&o 

Wenn's um die Wurst geht: 

Deutsche Sortenvielfalt 

unübertroffen 

Im Mittelalter erachteten 
Mönche und Klosterbrüder ei- 
nen guten Vorrat an Wurst als 
auBerordentiich wichtig, um 
die häufigen Belagerungen 
ohne Entbehrungen zu Uber- 
stehen. Wurstrezepte haben 
uns Mönche und Nonnen aus 
mehreren Dutzend europä- 
ischer Klöster in schön illu- 
strierten Büchern hinterlas- 
sen. Die bel(anntesten stam- 
men aus dem Buch „De Uten- 
silibus" des Britischen Augu- 
stinerabtes Alexander Neck- 
ham aus dem 12. Jahrhundert. 

Der lukullische Ideenreich- 
tum der Mönche und Nonnen 
begründete bei uns in Deutsch- 
land eine Sortenvielfalt, die 
weltweit ihresgleichen sucht: 
Unter mehr als 1 500 verschie- 
denen Wurstsorten hat der Ver- 
braucher hierzulande die (aller- 
dings nicht unangenehme) Qual 
der Wahl. Doch nicht nur darauf 
können wir stolz sein; Auch im 
Hinblick auf die strengen Kon- 

trollen bei der Wurstherstel- 
lung ist die deutsche Gesetzge- 
bung vorbildlich, 

Würste werden grundsätzlich 
in drei Gruppen unterteilt: Zu 
den Rohwürsten zählen bei- 
spielsweise Tee- und Mettwurst 
sowie die Cervelatwurst. Leber- 
wurst, Blutwurst, Schwarten- 
magen und Preßsack dagegen 
gehören zu der Gruppe der 
Kochwürste, Das Angebot an 
Brühwürsten ist das mit Ab- 
stand abwechslungsreichste un- 
ter allen Würsten: 780 verschie- 
dene Sorten stehen zur Aus- 
wahl, darunter der Bierschin- 
ken, die Jagdwurst, Lyoner und 
die Bockwurst. 

Gerade im Sommer haben 
Wurstspezialitäten ihren festen 
Platz im Ernährungsfahrplan: 
Bei sommerlichen Vergnügun- 
gen wie Picknick, Grillabend 
oder Gartenfest gehören erfri- 
schende Wurstsalate, deftige 
Grillwürste und kalte Platten 
mit verschiedenen Wurstsorten 
einfach dazu. 

Übrigens hat bei der Image- 
verbesserung und Durchset- 
zung der Produkte aus den neu- 
en Bundesländern auch das 
CMA-Gütezeichen eine wichti- 
ge Rolle gespielt. 

Inzwischen sind es rund 60 
Firmen mit 300 Erzeugnissen, 
die die harte Prüfung für das 
CMA-Gütezeichen bestanden 
haben. Dabei liegen Fleisch 
und Wurstwaren mit 16 Firmen 
und weit über 100 Erzeugnissen 
an erster Stelle. Es folgen dann 
Eier mit 14 Firmen und Speise- 
kartoffeln mit 12 Firmen. Damit 
schließen immer mehr Herstel- 
ler und Erzeugnisse auf westli- 
che Qualitätsnormen auf. Von 
der äußeren und der inneren 
Qualität her gibt es nunmehr 
immer weniger Unterschiede 
zwischen Produkten aus den 
neuen und den alten Bundes- 
ländern. 

Diese Untersuchungen - es 
handelt sich dabei um umfang- 
reiche Qualitätsprüfungen nach 
analytischen und sensorischen 
Gesichtspunkten - haben be- 
wiesen: die Produkte aus den 
neuen Bundesländern sind viel 
besser als ihr Ruf. 

Die meisten Spezialitäten aus 
den neuen Bundesländern sind 
auch Tür die Verbraucher im al- 
ten Bundesgebiet Novitäten. 
Sie schmecken gut, sind nach 
ihren inneren Werten einwand- 
frei und' werden auch meist 
noch individuell hergestellt. 
Dies ist äußerst positiv für die 
gesamte Wirtschaft und für den 
Verbraucher. Beachtlich ist 
auch der in so kurzer Zeit er- 
reichte Bekanntheitsgrad des 

Grillen - das köstliche 

Spiel mit dem Feuer 

CMA-Gütezeichens in den neu- 
en Bundesländern: mit 47 Pro- 
zent Bekanntheitsgrad hat es ei- 

nen Stand erreicht, Tür den in 
den alten Bundesländern mehr 
als 5 Jahre gebraucht wurden. 

Sommerliche Impressionen: 

Rezeptvorschläge 
für eine sommerliche 
Kinder-Party 

Zutaten: 2 bis 3 Brat- oder Sie- 
dewürstchen pro Kind, Fett zum 
Braten. 

Beilagen: Pepino Dip (Toma- 
ten-Dip), Teufels-Dip (Dip mit 
Meerrettich und Apfel), Quer- 
durch-den-Garten-Dip (mit 
Kräutern), Robinson-Dip (mit 
Käse und Orangen), Kartoffel- 
Chips, Weißbrot, Essiggürk- 
chen. 

Zubereitung: 
Die Würstchen in heißem Fett 

nacheinander knusprig braten. 
Siedewürstchen vor dem Braten 
mit einem Messer mehrmals quer 
einschneiden. Würstchen warm- 
stellen. Für jedes Kind dieSaucen 
in E.xtra-Schälchen füllen und 
auf dem Tisch bereitstellen. Kar- 
toffel-Chips im Backofen auf 
dem Blech erwärmen. Brot in 
Scheiben schneiden. Essiggürk- 
chen in eine Schüssel füllen. So- 
bald die Kinder Platz genommen 
haben, die heißen, knusprig ge- 
bratenen Würstchen servieren. 
Jedes Kind schneidet seine 
Würstchen in mundgerechteStük- 
ke (bei kleineren Kindern kann 
man die Würstchen vorschnei- 
den) und taucht sie in die Dips 
ein. Dazu gibt es heiße Chips, 
Brot und Gürkchen. Sie können 
auch einen warmen oder kalten 
Kartoffelsalat oder einen fri- 
schen Kopf- oder Tomatensalat 
dazu seivieren. 

Hier die Rezepte für die 
DIps üewells für 4 Portionen): 

Pepino-Dip 
2 Tassen Tomatenmark mit 1/4 

I steif geschlagener Sahne vermi- 
schen, 2 EL sehr fein gehackte 
grüne Paprikaschote dninterge- 
ben, mit Salz und Zucker pikant 
abschmecken. 

Teufels-Dip 
/ Tasse Fertigmayonnaise (aus 

dem Glas oder der Tube) mit 4 EL 
geschlagener Sahne vermischen. 
I mittelgroßen Apfel schälen, rei- 
ben, mit Zitronensaft beträufeln, 
mit / EL geriebenem Meerrettich 
vermischen, unter die Mayonnai- 
segeben, mit Zuckerund Salz ab- 
schmecken. 

Quer-durch-den- 
Garten-Dip 

2 Tassen Fertigmayonnaise mit 
1 Becher Joghurt giattruhren. Fri- 
sche grüne Kräuter wie Petersilie 
und Schnittlauch, die zarten 
Blätter von Kohlrabi, Spinat und 
Wirsing oder Endivie und Kopf- 
salat, ein Stückchen ungeschälte, 
gewaschene Salatgurke - alles 
sehr fein hacken und unter die 
Mayonnaise mischen. Mit Salz, 
Pfeffer und Zitronensaft ab- 
schmecken. 

Robinson-Dip 
200 g Frischrahmkäse mit 1/2 

Becher Joghurt oder mit Quark 
glattrühren. Saft von einer Oran- 
ge drunterrühren, mit Salz und 
Zucker pikant abschmecken. 2 
EL Tomatenpaprika aus dem 
Glas fein hacken und druntermi- 
schen. 

Als vor einem Jahr die Wirtschafts- und Währungsunion er- 
reicht war, strömten die Menschen In den neuen Bundesländern 
in die Geschäfte, um die lange entbehrten Westproduitte gegen 
DM zu kaufen. Binnen kürzester Zelt hatte dies zur Folge, daB 
die Erzeugnisse aus dem eigenen Land weltgehendst aus den 
Regalen des Lebensmittelhandels verschwunden waren. Da- 
durch kamen die Ernährungsindustrie und die sie beliefernde 
Landwirtschaft in eine sehr schwierige Situation. 

Erfreulicherweise hat sich in 
den letzten Wochen die Situa- 
tion grundlegend verändert. Es 
vollzieht sich ein Meinungsum- 
schwung in den neuen Bundes- 
ländern, man greift wieder zu 
den Produkten von hier. Die 
Produkte aus den neuen Bun- 
desländern sind dabei, langsam 
aber sicher ihre Positionen zu- 
rückzuerobern, Während im 
Oktober vergangenen Jahres 
nur noch etwa 22 Prozent der 
Bevölkerung in den neuen Bun- 
desländern ihre eigenen Pro- 
dukte präferierten, bevorzugten 
42 Prozent Produkte aus West- 
deutschland, Jetzt ergab eine 
Umfrage mit der gleichen Fra- 

gestellung, daß inzwischen 
schon wieder 44 Prozent der Be- 
wohner in den neuen Bundes- 
ländern die eigenen Produkte 
vorziehen. Ganz vorne liegen 
inzwischen wieder Wurst und 
Fleischwaren mit 88 Prozent, 
Gemüse mit 66 Prozent, Käse 
mit 59 Prozent und Obst mit 57 
Prozent, 

Die Centrale Markstingge- 
sellschaft der deutschen Agrar- 
wirtschaft (CMA) hat sofort 
nach der Wirtschaftsunion mit 
massiven Verkaufsförderung-s- 
äktionen in den neuen Bundes- 
ländern versucht, die Position 
der Produkte aus dem neuen 
Bundesgebiet zu verbessern. 

Über 350 Aktionen wurden in- 
zwischen in den neuen Bundes- 
ländern mit großem Erfolg 
durchgerührt. Seit wenigen Wo- 
chen finden diese großen Ver- 
kaufsförderungsaktionen auch 
in den alten Bundesländern 
statt. Gerade ging die erste bun- 
desweite Aktion mit einem gro- 
ßen Kaufhaus-Unternehmen zu 
Ende. Es schloß sich - ebenfalls 
mit einem großen Kaufhaus- 
Unternehmen - die zweite bun- 
desweite Aktion an. 

In beiden Fällen ist von au- 
ßerordentlich starkem Verbrau- 
cher-Interesse und von sehr gu- 
ten Verkäufen in den Geschäf- 
ten zu berichten. Beide Aktio- 
nen sind der Auftakt für etwa 30 
bis 40 Verkaufsförderungsaktio- 
nen in den alten Bundeslän- 
dern, die noch in diesem Jahr 
folgen werden. Dabei zeigt sich 
nach den Worten des CMA-Ge- 
schäftsführers Dr, Antonius 
Nienhaus schon jetzt: die Er- 
zeugnisse aus den neuen Bun- 
desländern werden auch in den 
alten Bundesländern trotz der 
Fülle der angebotenen Erzeug- 
nisse hoch geschätzt. Es sind 
zum Teil sogar ausgesprochene 
Renner im Regal. 

Ein Fest im Freien, ein Fest 
für jeden: Grillen. Der Ur- 
sprung dieser Garmethode geht 
bis auf unsere Vorfahren zu- 
rück, die sich ihre Beute über 
dem offenen Feuer brutzelten. 
Ein Ur-Instinkt also, der uns 
zum Grillen lockt? Oder ist es 
vielmehr die Fülle der Rezept- 
Ideen, die den Appetit weckt: 
Ob saftige Rindersteaks in 
köstlicher .Marinade, in Honig 
gebeizte Schweinerippchen, 
Lammkoteletts mit Knohlauch- 
hutter, delikat gefüllte Schwei- 
neschnitzel - der kulinarischen 
Fantasie sind kaum Grenzen 
gesetzt. 

Vom Rind bieten sich bei- 
spielsweise Roastbeef, Steaks 
aus der Hüfte und Rouladen als 
Grillstücke an. Beim Schwein 
sind Schnitzel, Kotelett, Nak- 
ken, Bauch und natürlich die 
Haxen erste Wahl. Vom Kalb 
kommen Schnitzel aus Ober- 
und Unterschale und der Hüfte 
auf den Rost, das Lamm ver- 
wöhnt uns mit Keule und Kote- 
lett aus dem Rücken. 

Fleisch und Wurst 

in der warmen Jahreszeit 

Garnieren Sie die Dips in den 
Schüsselchen mit Kräutern, Ei- 
scheiben, Paprika, Zitronenräd- 
chen, Apfelsinenscheiben und 
Gürkchen. 

Genau genommen ist Grillen 
nichts anderes als eine Wärme- 
behandlung bei sehr hoher Tem- 
peratur (zwischen 175 und 200 
Grad Celsius), die unmittelbar 
auf die Lebensmittel einwirkt. 
Eine sehr schonende und ge- 
sunde Form der Fleischzuberei- 
tung also, wenn man die Regeln 
kennt: So sollten stärker mar- 
morierte Fleischslücke - wif 
Nackenkoteletts, Bauchfleisch 
- auf einer Folie gegrillt werden. 
Damit wird verhindert, daß das 
Fell in die Glut tropft, dort ver- 
brennt und damit gesundheits- 
schädliche Stoffe entstehen. 

Das gilt übrigens auch für 
Fleischstücke, die in einer öl- 
haltigen Marinade gelegen ha- 
ben. Das Grillgut gehört erst 
dann auf den Rost, wenn das 
Brennmaterial gut durchge- 
glüht ist. 

kurz gesagt: Es bedarf nur 
der Beachtung einiger Regeln, 
und das Grillen mit Fleisch ist 
ein ebenso genußreicher wie ge- 
sunder Freizeitspaß. 

Endlich: Der Sommer Ist dal 
Zeit für sportliche Aktionen, 
für aktive Freizeitgestaltung - 
natürlich im Freienl - für Se- 
geltörns und Bergwanderun- 
gen. Und: Zeit für leichte, be- 
kömmliche Gerichte mit 
Fleisch und Wurst: Für erfri- 
schende Wurstsalate, saftige 
Steaks mit leichten Saucen, 
kalte Braten und edle kleine 
Snacks für zwischendurch. 
Denn: Fitness ist Trumpfl 

Fleisch und Wurst haben viel 
Wertvolles zu bieten: Sie liefern 
hochwertiges Eiweiß, Mineral- 
stoffe und wichtige Vitamine, 
die unser Körper.in dieser akti- 
ven Zeit ganz besonders 
braucht. Gleich mehrere Vit- 
amine werden dem Körper 
durch Fleisch und Wurst gebo- 
ten: Vitamin A ist wichtig für 
die Sehkraft der Augen und die 
Gesundheit von Haut und Haa- 
ren. Vitamin C leistet viel für 
ein gesundes Knochen- und 
Zahnwachstum, es stärkt außer- 
dem die Abwehrkräfte. Die Vit- 
amine der B-Gruppe fördern 

Nerven und Muskeln und unter- 
stützen die Energiebereitstel- 
lung, Das hochwertige Fleisch- 
eiweiß unterstützt die Körper- 
funktionen, Mineralstoffe und 
Spurenelemente steigern die 
körperliche und geistige Lei- 
stungsfähigkeit, Kurz: Mit 
Fleisch und Wurst lassen sich 
Gesundheit und Fitness opti- 
mal mit Geschmack und Vielfalt 
verbinden. 

Flohmarkt im 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Ist der Beryamin 

schon wieder aus den Hosen ge- 
wachsen, passen die Pullover 
auch nicht mehr? Der Eltern- 
beirat Egelsbacher Kindergär- 
ten kann dem einen oder ande- 
ren Eltempaar sicherlich aus 
der Klemme helfen, ohne daß 
gleich ein Vermögen investiert 
werden muß. Er veranstaltet 
am Samstag, 21. September, ei- 
nen Flohmarkt im Bürgerhaus. 
In der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
können Kinderkleidung, Spiel- 
zeug, Kinderbücher, Comics 
und vieles mehr zum Verkauf 
angeboten werden. 

Standmarken können im 
Vorverkauf am Dienstag, 10. 
September, von 14 bis 16 Uhr 
im Kindergarten Brühl erwor- 
ben werden. Die Gebühr be- 
trägt vier Mark. Der Erlös des 
Flohmarktes kommt, wie schon 
in der Vergangenheit, der Kin- 
derkrebshilfe zugute. 

Ein Biergarten auf 

dem Bertoer Platz? 

Auftrag zur Entwurfsplanung erteilt 
Egelsbach - Weht in Egels- 

bach bald ein Hauch südländi- 
schen Flairs? Der Gemeinde- 
vorstand jedenfalls will auf 
dem Berliner Platz ein „Kom- 
munikationszentrum unter 
freiem Himmel" verwirklicht 
sehen. Bäiune, Bänke und viel- 
leicht auch ein Biergarten, so 
Bürgermeister Heinz Eyßen, 
sollen die Bürger zum Verwei- 
len einladen. 

Der Berliner Platz ist die zen- 
trale Fläche in Egelsbach für 
Veranstaltungen aller Art. Ge- 
werbeaussteUung, Kerb und 
Frühlingsfest gehen dort über 
die Bühne. Seit Jahren aber 
auch ist der Berliner Platz ein 
Ärgernis, Die wassergebundene 
Decke sorgt im Sommer für 
eine enorme Staubentwick- 
lung. Nach Regenfällen indes 
wird der mit Schlaglöchern 
übersäte Platz zur „Egelsbacher 
Seenplatte". 

Vor Jahresfrist entschloß sich 
das Gemeindeparlament, eine 
Gestaltungsplanung für den 
„Umbau" anzugehen. Der vor- 
liegende Entwurf eines Land- 
schaftsarchitekten sieht nicht 
nur eine grundlegende Umge- 

staltung des Berliner Platzes, 
sondern auch der angrenzen- 
den Bereiche der Bürgerhaus- 
Grünflächen vor. 

Im Lastenhefl des Planers 
stand nach den Worten von Rat- 
hauschef Eyßen nicht nur eine 
neue Oberflächenbefestigung. 
„Das neue Gesicht des Berliner 
Platzes sollte Forderungen 
nach einer ganz unterschiedli- 
chen künftigen Nutzung Rech- 
nung tragen", so Eyßen. Neben 
Park- und Festplatz soll dort ein 
Kommunikationszentrum ent- 
stehen. 

Nicht vergessen werden soll 
allerdings auch der ökologische 
Aspekt einer flächenversie- 
gelnden Maßnahme. Der neue 
Oberflächenbelag soll auf jeden 
Fall wasserdurchlässig sein. 

Nach der Entscheidung der 
politischen Gremien, die Pla- 
nung fortzusetzen, wurde nun- 
mehr die Entwurfsplanung ver- 
geben. Noch in diesem Jahr er- 
wartet die Gemeinde fertige 
Pläne zu den verschiedenen 
Ausbaustufen, um eventuell 
schon 1992 mit ersten Arbeiten 
beginnen zu können. 
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Aktion der Schützen kein Volltreffer 

Resonanz beim „T^g der offenen Tür" erfüllte die Erwartungen nicht 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Egelsbach - Werbung in eigener 
Sache betrieb unlängst der Schüt- 
lenverein Egelsbach. Der Verein 
hatte zu einem „'Rg der offenen 
Tür" eingeladen. Dabei konnten 
die Besucher sich einmal mit den 
unterschiedlichen Waffen vertraut 
machen und die Sportstätten in 
Augenschein nehmen, die von den 
Schützen erst vor kurzem fertigge- 
stellt worden waren. Allzu viele In- 
teressierte fanden allerdings rücht 
den Weg zum Schützenhaus. Nur 
knapp 30 Jugendliche und Er- 
wachsene beteiligten sich am 
Trimm-Schießen. 

Die Organisatoren hatten sich 
mm Ziel gesetzt, den Bürgern den 
Schießsport näher zu bringen und 
etwaige Vorurteile abzubauen. Nur 
30 Leute machten von dem Ange- 
bot Gebrauch. F&st alle erreichten 
beim Trimmschießen die vorgege- 
bene Ringzahl von 25 (Jugendli- 
che), 40 (Frauen) und 50 (Männer). 
Die erfolgreichen jugendlichen 
Ifeilnehmer wurden mit Medaillen 
belohnt. Die Erwachsenen beka- 
men eine Urkunde ausgestellt. 

An einem zweiten Schießstand 
stellten Mitglieder des Schützen- 
vereins Luft-und Großkaliberge- 
wehre vor. Doch auch hier war das 
Interesse eher gering. Dennoch 
hofft der Verein, daß der eine oder 
ändere Besucher sich auf Dauer für 
den Schießsport begeistern kann. 

CDU-Ausflug 

nach Würzburg 
Egelsbach - Am Samstag, 7. 

September, unternimmt die CDU 
einen ganztägigen Busausflug 
nach Würzburg. Die Abfahrt er- 
folgt um 8.30 Uhr am Berliner 
Platz. Auf dem Programm stehen 
die Besichtigung der Residenz, 
Stadtführung, Mittagessen im hi- 
storischen Weinlokal „Bürgerspi- 
tal" und eine Wanderung entlang 
des Mains nach Randersacker. 
Dort klingt der mit einer ge- 
mütlichen Weinprobe aus. Die 
CDU Egelsbach lädt alle interes- 
sierten Bürger zur Mitfahrt ein. 
Preis für die Fahrt: zehn Mark pro 
Person. Anmeldimgen rummt 
Karl-Heinz Gertloff, Ttelefon 
4 26 67, entgegen. 

Katharina Kannstatter, Außer- 
halb 79, zum 82, Geburtstag am 
Mittwoch, 4. September 

Maria Czisch, Erich-Kästner- 
Straße 46, zum 88. Geburtstag am 
Donnerstag, 5. September 

Marie Pschom, Henri-Dunant- 
Straße 3, zum 83. Geburtstag am 
Donnerstag, 5. September 

Dora SteinkUhler, Wolfgang- 
Borchert-Straße 8, zum 86. Ge- 
burtstag am Freitag, 6. September 

Vmhelm Avemaria, Rheinstraße 
22, zum 84. Geburtstag am Freitag, 
6, September 

SGE-Boxsportler 

feiern GriUfest 
Egelsbach - Die Boxabteilung 

der SG Egelsbach lädt zu ihrem 
Waldfest ein, das am Sonntag, 8. 
September, ab 11 Uhr an der Wald- 
hütte gefeiert wird. Bei jedem Wet- 
ter wollen die Boxsportler gegrillte 
Würstchen, Handkäs mit Musik, 
Bier und Apfelwein sowie alkohol- 
fteie Getränke anbieten. Kaffee 
und Kuchen werden auch rücht 
fehlen. 

An diesem "ftg besteht für Inter- 
venten auch die Möglichkeit, 
sich ausgiebig über den Boxsport 

inforttüeren. Gegen 19 Uhr soll 
Fest ausklingen, damit die Auf ■ 

[Jwnarbelten noch bei TVigeslicht 
oeendet werden können. 

Nicht erfüllt wurden die Erwartungen der Egelsbacher Schützen beim „Tag der oHenen Tür". Nur knapp 30 Er- 
wachsene und Kinder wollten sich mit dem Schießsport einmal vertraut machen. Foto:W0inert 

Stenografen-Meisterschaften 

mit Egelsbacher Beteiligung 

Vereinsmitglieder haben wieder ein volles Programm 
Egelsbach - Mitteilungen des 

Vorsitzenden Karl Thomin über 
das Vereinsgeschehen und die Un- 
terrichtsarbeit nach den Sommer- 
ferien standen auf der Tagesord- 
nung der Vorstandssitzung, zu der 
der Stenografenverein in dieGast- 
stätte „Alt Egelsbach" eingeladen 
hatte. 

Der Grundausbildungslehrgang 
für Anfänger im Maschinenschrei- 
ben/Textverarbeitung begirmt am 
Donnerstag, 26. September, um 
17.30 Uhr unter der Leitung von 
Karl Thomin, Telefon 0 6151/ 
37 61 66, und der nächste Grund- 
ausbildungslehrgang für Anfänger 
in Kurzschrift am 13. Januar 1992 
unter der Leitung von Diplom- 
Pädagogin Ingeborg Schumann in 
der Emst-Reuter-Schule. Die 
Lehrgänge in den Schreibtechiü- 
ken werden in der Reihe „Kauf- 

männische Praxis" vom Stenogra- 
fenverein in Zusammenarbeit mit 
der Volkshochschule angeboten. 
Das Training im Maschinenschrei- 
ben fmdet donnerstags um 19 Uhr 
statt. 

Der Stenografentag mit den süd- 
hessischen Einzel- und Mann- 
schaftsmeisterschaften in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben fmdet am 21./22. September in 
Beerfelden (Odenwald) statt. Clau- 
dia Langstein, Reiner Schindler 
und Jochen Schroeder werden sich 
den Wettbewerben stellen. Wer 
mitmachen möchte, kann sich bei 
Ingeborg Schumann oder beim 
Vorsitzenden melden. 

Zweiter Vorsitzender Hans F. 
Geiß und Karl Thomin werden als 
Egelsbacher Vereinsvertreter die 
Herbstvertreterversammlung des 

Bezirks Südhessen in Beerfelden 
(Odenwald) besuchen. Der Hessi- 
sche Stenografenverband hat zur 
Herbstvertreterversammlung am 
28. September nach Langen einge- 
laden. Die hessischen Einzelmei- 
sterschaften sind am 2./3. Novem- 
ber in Bad Nauheim. 

Unter dem Motto „Heimat sehen 
und erleben" ist eine Rundwande- 
rung „Neckar aus der Vogelschau" 
geplant, die am 29. September 
stattfindet. Bei der Wanderung, 
Beginn 10 Uhr in Neckargmünd, 
sind auch Gäste herzlich willkom- 
men; Anmeldungen nimmt Heinz 
Wiek, Telefon 4 2115, entgegen. 

Die Vorstandsmitglieder werden 
für den 28. Oktober zur nächsten 
Sitzung eingeladen; am 7. Dezem- 
ber findet die erweiterte Vor- 
standssitzung statt. 

Kerb: Verkehr 

wird umgeleitet 
Egelsbach - Die verlängerte Hei- 

nestraße entlang des Berliner Plat- 
zes wird von Mittwoch, 11. Sep- 
tember, bis Mittwoch, 18. Septem- 
ber, für den Kraftfahrzeugverkehr 
gesperrt. Das gilt auch für die 
Kirchstraße zwischen Rheinstraße 
und Frankfurter Straße sowie für 
die Goethestraße zwischen Kirch- 
straße und Rheinstraße, allerdings 
nur von Samstag, 14., bis Montag, 
16. September. Der Grund für die 
Sperrungen und die damit verbun- 
denen Änderungen der Verkehrs- 
führung kehrt alle Jahre wieder: 
die Egelsbacher Kerb. 

Die Umleitung erfolgt über die 
Rheinstraße/Rathausstraße. Die 
Bushaltestelle „Am Bürgerhaus" 
wird aufgehoben, die Bushalte- 
stelle in der Straße „Am Berliner 
Platz" wird in die Rheinstraße an 
die Wilhelm-Leuschner-Schule 
verlegt. In Richtung Langen fährt 
der Bus über Rheinstraße, Heidel- 
berger Straße, SchiUerstraße und 
hält an der Haltestelle Heidelber- 
ger Straße. 

CDU: Was tut sich in 

Sachen Schulneubau? 

Miteinander unterwegs", hieß das Motto da« Waldletle», das die katholische Kirchengemeinde St 
Joaat Egeltbach/Enhauten an der WaldhOtte feierte. Nach einem Ökumenlachen Gottesdienst 
Begleitung aUrkten sich die Beaucher mit Kaffee und Kuchen. Später kamen dann auch d^gere 
mch. Der Andrang war enonm, nicht nur viele Qemelndeglleder waren der Einladung gefolgt Foto.Welnert 

Anfrage an den Gemeindevorstand 
ber, Antworten auf folgende Fra- 
gen; 

Egelsbach - Die katastrophalen 
räumlichen Zustände an der Wil- 
helm-Leuschner-Schule sind 
Thema einer Anfrage, die die 
CDU-Fraktion an den Gemeinde- 
vorstand gerichtet hat. Die Ge- 
meindevertretung hatte bereits im 
Oktober 1988 einen Beschluß ge- 
faßt, wonach ein Erweiterungs- 
oder Neubau ins Auge gefaßt wer- 
den sollte. Dazu soUten mit dem 
Kreisausschuß Verhandlimgen 
aufgenommen werden. 

Die Egelsbacher Christdemokra- 
ten wollen nun wissen, welche 
Schritte zur Umsetzimg dieses Be- 
schlusses bislang unternommen 
wxirden. Außerdem erwartet die 
CDU in der Gemeindevertretersit- 
zung am Donnerstag, 5. Septem- 

• Welches Angebot hat der Ge- 
meindevorstand ggf. insbesondere 
in der Grundstücksfirage dem 
Kreis Offenbach unterbreitet? 
• Wie lauten die konkreten Pla- 

nungen des Kreises Offenbach 
hinsichtlich Größenordnung, 
Standort und Zeitpimkt für den 
Neubau einer Gnmdschule? 
• Welche Priorität genießt der 

Neubau einer Grundschule gegen- 
über den schulorgaiüsatorischen 
Plänen für die Emst-Reuter- 
Schule - Umwandlung in eine in- 
tegrierte Gesamtschule - und den 
dafür erforderlichen baulichen 
Maßnahmen? 

Jahrgang 1923/24 Rebstockbad 

Egelsbach - Zu unserem Aus- 
flug in den Odenwald treffen wir 
uns am Donnerstag, 5. September, 
um 13 Uhr am Berliner Platz. 

Langen - Wegen dringender Re- 
novierungsarbeiten bleibt das Reb- 
stockbad in Frankfurt vom 9. bis 
29. September für die Badegäste 
geschlossen. 
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Rot-Weiß Walldorf - Eintr. Frankfurt Am. 
VfR Bürstadt - Vikt. Aschaffenburg 
Borussia Fulda - FSV Frankfurt 
Rot-Weiss Frankfurt - Kickers Offenbach 
SG Höchst - KSV Hessen Kassel 
SV Wiesbaden - SG Egelsbach 
RSV Würges - SV Wehen 
SC Willingen - Eintracht Haiger 

1 Rot-WeiB Walldorf 8 5 2 1 18:9 
2 Vikt. Aschaffenburg 7 4 3 0 13:5 
3 Spvgg. Bad Homburg 7 4 3 0 13:7 
4 KSV Hessen Kassel 8 5 1 2 22:10 
5 SG Egelsbach 8 4 3 1 17:5 
6 Borussia Fulda 7 4 2 1 13:13 
7 Rot-Weiss Frankfurt 8 4 1 3 21:20 
8 VfR Bürstadt 8 3 3 2 11:11 
9 FSV Frankfurt 8 2 3 3 14:12 

10 Eintracht Haiger 8 2 2 4 9:16 
11 SV Wehen 8 2 2 4 4:11 
12 Eintr. Frankfurt Am. 7 1 3 3 7:9 
13 SG Höchst 7 2 1 4 9:12 
14 Kickers Offenbach 7 1 3 3 8:12 
15 SV Wiesbaden 7 1 3 3 3:7 
16 SCWillingen 7 0 3 4 6:17 
17 RSV Würges 8 0 2 5 5:15 

2:0 
1:3 
2:1 
4:2 
0:2 
1:2 
0:2 
1:1 

12:4 
11:3 
11:3 
11:5 
11:5 
10:4 

9:7 
9:7 
7:9 
6:10 
6:10 
5:9 
5:9 
5:9 
5:9 
3:11 
2:12 

Der große Auftritt des kleinen Kar 

Fünf Minuten nach seiner Einwechslimg das 2:1 gegen Wiesbaden erzielt ...  1 j  1 r«..o 

Am ntchatan Fraltag (6. Saptambar. 18 Uhr) splalan: Viktoria AochaMenburg - 
Rol-WelB Walldort, FSV Frankfurt - SV Wflesbaden. - 20 Uhr Kickars Olfanbach 
- SV Wahan (Blabarar Barg). - Samatag (7. Saptambar, 15.30 Uhr): SQ Egala- 
bach - 8C Wlllingan, RSV Würges - Borussia Fulda. Eintracht Halger - SQ 
Höchst. Spvgg. Bad Homburg - V(R Bürstadt. - Sonntag (B. Saptambar, 15 Uhr): 
Eintracht Frankfurt Amateure - Rot-Weiss Frankfurt. 

Egelsbach - Die SG Egelsbach 
eroberte auch die Landeshaupt- 
stadt im Sturm: Am Sonntag 
abend baute der Oberliga-Neuling 
mit einem 2:1-Sieg über den SV 
Wiesbaden seine Erfolgsserie auf 
10:2 Punkte aus. Zur Pause hatten 
die Gäste noch mit 0:1 zurückgele- 
gen. Nach dem Wechsel schaltete 
die SGE einen Gang höher und 
kam durch Tore von Goran Aleksit 
(51. Minute) und Taylan Kar (75.) 
noch zum doppelten Punktge- 
winn. „Wir waren den Wiesbade- 
nern spielerisch eindeutig überle- 
gen. Auch von den Chancen her 
gesehen ist das Ergebnis völlig ver- 
dient. Allerdings haben wir wieder 
zuviele ausgelassen", stellte Trai- 
ner Lothar Buchmann fest. 

Die erste Chance hatte Jürgen 
Molnar, diesmal für Kar von Be- 
ginn an dabei, bereits nach vier Mi- 
nuten auf dem Fuß. Er profitierte 
von einem Mißverständnis in der 
Wiesbadener Abwehr, verzog den 
Ball aber aus halbrechter Position. 
In der elften Minute atmete der 
Egelsbacher Anhang ganz tief 
durch. Die Gastgeber starteten ei- 
nen schnellen Angriff über die 
linke Seite. Woodring flankte flach 
nach innen, doch sein Mitspieler 
Balte kam einen Schiitt zu spät. 

Die Wiesbadener waren immer 
dann gefährlich, wenn sie ihr Spiel 
über die Außenpositionen aufzo- 

gen. Besonders Thorsten Lutz, der 
den verletzten Frank Dörr ersetzte, 
hatte mit Woodring seine liebe 
Mühe. Zudem ließ das Umschalten 
von Angriff auf Abwehr bei der 
SGE in der ersten Halbzeit zu wün- 
schen übrig. Die Mittelfeldspieler 
kamen zu langsam zurück, so daß 
die Wiesbadener oftmals zuviele 
Freiräume hatten. 

Die Egelsbacher hatten schon in 
der ersten Halbzeit spielerische 
Vorteile, ohne allertüngs für die 
ganz großen Glanzlichter sorgen zu 
können. Molnar und Schopen ver- 
gaben kurz hintereinander zwei 
gute Chancen. Dazwischen (20. Mi- 
nute) mußte Gemeri bei einem 
Konter der Heimmannschaft aus 
dem Strafraum heraus und mit 
dem Kopf klären. 

Machtlos war der Egelsbacher 
Torhüter beim Führungstreffer der 
Wiesbadener in der 40. Minute. 
Klinkhammer hatte sich auf der 
rechten Seite durchgesetzt. Seine 
maßgerechte Flanke brauchte 
Woodring nur noch einzunicken. 
Im Gegenzug lag der Ausgleich in 
der Luft. Molnar ließ den Ball 
schön für Aleksit abtropfen, doch 
dessen Schuß fischte Ingendae aus 
dem Winkel. In der 45. Minute 
zielte Havutcu zu genau, sein Dis- 
tanzschuß knallte an den Pfosten. 

Im zweiten Abschnitt gingen die 

Egelsbacher dann mit wesentlich 
mehr Engagement zur Sache. Da 
hatte es in der Kabine offenbar ei- 
nige deutliche Worte von Trainer 
Buchmann gegeben. Zum überra- 
genden Mann auf dem Platz wurde 
einmal mehr Goran Aleksit. Ob 
seiner Fußballkunst gerieten selbst 
die Wiesbadener Fans ins Schwär- 
men, Bei seinem Ausgleichstreffer 
half Glücksgöttin Fortuna aller- 
dings ein bißchen mit. Nach einem 
mißglückten Schußversuch von 
Havutcu stand der Jugoslawe gol- 
drichtig und erwischte Ingendae 

Langen (rt) - Zum Auswärtsspiel 
bei der Rüsselsheimer Eintracht 
hatte der FC Langen eine Pre- 
miere, er mußte erstmals in einem 
Punktspiel aus einem Kunstrasen 
antreten. Die Mannschaft fand sich 
überraschend gut auf dem unge- 
wohnten Boden zurecht und 
konnte am Ende einen F>unkt auf 
ihrem Konto verbuchen, mit dem 
man vor der Begegnung hoch zu- 
frieden gewesen wäre. Nach dem 
Schlußpfiff mußte man bedauern, 
daß es nicht zwei Zähler geworden 
waren, die ohne weiteres hätten er- 
reicht werden können. 

Es war ein Spiel ohne besonde- 
ren Glanz. Keine der beiden Mann- 
schaften konnte überzeugen. Meist 
spielte sich das Geschehen im Mit- 
telfeld ab, und spannende Torsze- 
nen waren Mangelware. 

Recht fHlh gingen die Platzher- 
ren bereits in der 5. Minute in Füh- 
rung. Es war eine sehr ominöse Si- 
tuation, die zu diesem Tor führte. 
Eine Flanke war vor das Langener 
Gehäuse gekommen und wurde 
ins Aus geschlagen. Als beide 
Mannschaften mit einem Torab- 
schlag rechneten und sich schon 
drauf eingestellt hatten, zeigte der 
Schiedsrichter auf den Elfmeter- 
punkt. Niemand wußte, warum. 
Die Platzherren ließen sich diese 
Chance natürlich nicht entgehen 
und verwandelten zum 1:0. 

Vor der Pause bot sich den Gä- 
sten aus Langen die Chance zum 
Ausgleich, als sich Uwe Grohmann 
sehr gut in Szene setzte und zum 
Schuß kam. Doch der Rüsselshei- 

mer Torhüter glänzte mit einer Pa- 
rade und verhinderte den Ein- 
schlag. So mußte man auf die 
zweite Halbzeit hoffen. ■ 

Sie verlief ähnlich wie die erste. 
Langens Abwehr zeigte sich sehr 
konsequent und machte die 
Räume eng, so daß es die Platzher- 
ren schwer hatten, in die Nähe des 
Tors zu kommen. In den letzten 20 
Minuten war das Übergewicht des 
Club überdeutlich, als die Platz- 
herren konditionell abbauten. Be- 
lohnt wurde diese Überlegenheit 
in der 76. Minute, als Hackfort aus 
spitzem Winkel flankte, der Torhü- 
ter sich verschätzte und den Ball 
über sich ins Netz fliegen ließ. Den 
zweiten Treffer für Langen hatte 
Zahalka zwei Minuten vor dem 
Abpfiff auf dem Fuß, doch seinen 
Schuß wehrte der Torhüter mit 
Glanzparade ab. So blieb es bei der 
für den Club hochverdienten 
Punkteteilung. Mit 5:5 Punkten 
steht man auf dem achten Tabel- 
lenplatz mit guten Aussichten 
nach vom. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Lang, Zahalka, Schwrierz, Pie- 
trowski, Kolodziej, M. Grohmann, 
U. Grohmann, Meyerhöfer, Krahn 
(Weißenburger, Bartocha). 

Die Reserve des FC Langen 
knüpft wieder an die Leistungen 
der letzten Runde an, in der sie 
Meister wurde. In Rüsselsheim gab 
es einen 6:2 Erfolg durch Treffer 
von Freisens und Michalek (je 2), 
Werwitzke und Schymura. 

SoliättfmSie 

tippeamfissen 

LOTTO 
7 - 9 - 28 - 32 - 38 - 40 

Zusatzzahl: 34 
„SPIEL 77" 
3545250 

„6 PLUS" 
405092 

TOTO 
0-1-0-1-1-0-0-0-1-0-0 

„6 AUS 45" 
3 - 8 - 34 - 38 - 41 -43 

Zusatzspiel: 36 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
14-10-4 26-22-23 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 

4 5,50 
05 20,00 

337 100,00 
8166 1 000,00 

04694 10 000,00 
876541 100 000,00 

6920755 2 500 000,00 
Jokerzahl: 4 
PrSmlenzlehung: 
1576028 gewinnt 6 000 DM monat- 

nch als „zweites Gehalt" 
2061755 gevwlnnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Mlle Milllaseviö entwischt hier einem Wellerstädler Abwehrspieler. Der SGE-Neuzugang leistete di^e Vorarbeit 
zum zweiten Egelsbacher Tor. Foto:Weinert 

Ein hochverdienter Punkt 

Eintracht Rüsselsheim gegen den FC Langen 1:1 (1:0) 

Bewies Torinstinkt Taylan Kar. 
Foto:fm 

zudem auf dem falschen Fuß. 
Die größte Chance zur Führung 

bot sich Jürgen Molnar in der 64. 
Minute. Nach glänzender Vorar- 
beit von Christian Schopen konnte 
sich der Ex-FrankfUrter in aller 
Ruhe die Ek:ke aussuchen. Ei 
brachte aber das Kunststück fertig, 
den Ball an den Innenpfosten zu 
zirkeln. Von dort sprang er wieder 
ins Feld zurück. 

Für Molnar kam in der 70. Mi 
nute Taylan Kar aufs Feld. Kaum 
im Spiel, traf er in der 75. Minute 
zum 2:1. Zuvor hatte Aleksiö den 
früheren Edenkobener mit einem 
genialen Paß bedient. In der 
Schlußphase bemühten sich die 
Platzherren zwar vehement um 
den Ausgleich, brachten die SGE 
aber kaum in Bedrängnis. Auf der 
Gegenseite verschenkten die 
Egelsbacher einen höheren Sieg. 
Aleksiö, Kar und Schopen standen 
mehrmals frei vor dem Wiesbade- 
ner Tor, versagten ataer klößlich. 

SG Egelsbach: Gemeri; Lutz, 
Schopen, K'^pp, Bellersheiiti, 
Strich, Schmidt, Havutcu, Molnar 
(70. löir), Franusch (81. Löwel), 
Aleksii 

SV Wiesbaden: Ingendae; Orf, 
Wolfgang, Bohr, Klinkhammer, 
Mühlroth, S. Scherrer, Halter, 
Balte (78. Eichinger), Dembowsld 
(68. Krüger), Woodring. 

Frank Mahn 

Zwei Treffer von Gaidas zum 

Sieg über den Spitzenreiter 

2:l-Erfolg der SGE-Reserve über SKV Weiterstadt 
pech an den Stiefeln geklebt. Am Nim setzten die Gäste natOrlidi 
Sonntag nachmittag half der Ex- alles auf eine Karte, drängten die 
Edenkobener mit zwei Treffern 
tatkräftig mit, den Tabellenführer 
SKV Weiterstadt vom Thron zu 
stoßen. Mit einem 2:l-Erfolg schob 
sich die Reserve der SG Egelsbach 
auf den sechsten Tabellenplatz 

Egelsbach (fm) - Bei der 1:3- 
Niederlage gegen Geinsheim hatte 
Herbert Gaidas noch das Schuß- Egelsbacher in die Defensive. 

SGE-Torhüter Andreas Philipp! 
verhinderte in der 75. imd 80. Mi- 
nute zweimal den Anschlußtreffer. 

SKVSOtMboni - TSVIMut 
SVBiKlwftlwIm - SVDimiMdtnil 
SVHihn - FCLmMh 
SQEgttoliMlill - SXVWMetitKtt 
Eblti.RlliMllMin - FCLmgtn 
TSVQodiMau - TSVNMtf-RamitMlt 
SKQOtMt-Rmntadt - SKQ QritHihiuuii 

I TSVNMef-Rwntadt 
; SKVVWtmtKlt 
3 SVBIwIioltMni 
4 3XVB(itttft)oni 
SSVHthn 
6 SQEgtMiaclill 
7 Rot-taDiimitKlt 
IFCLangtn 
ISVMmMm 

lOTSVTMwr 
II OympiaBMMlMlm 
12 Ekitt.ROtullMni 
13 SKQOlMr-Rimttadt 
14 SKQQfilliiliauMn 
ISFCLmMDI 
16 SYDitnitadtMII 
17TSVQod(Mni 

5 3 
5 3 
5 2 
5 1 
5 2 

5 1 
5 2 
5 1 
5 1 
4 0 
5 1 

2 0 
1 1 
2 1 
4 0 
2 1 
1 1 
1 1 
3 1 
0 1 
4 0 
2 1 

1:4 
9:3 

12:8 
9:7 
9:9 
7:5 
1:8 
8:4 
4:4 
1:9 

11:12 
8:12 
7:13 
9:18 
6:8 

10:11 

1:1 
4:3 
3:2 
2:1 
1:1 
1J 
3:1 
M 
TJ 
6:4 
6:4 
8:4 
5:3 
5:3 
5:5 
42 
4:4 
4:4 
4:6 
4.-6 
3:7 
3:7 
a 
2:8 

Dagegen mußten die FC-Junio- 
ren bei Viktona Sindlingen eine 
deftige 2:6 Packung kassieren. 

Am Donnerstag (5. September, 16.30 
Uhr) spielen; SV Qslnshelm - Olympia 
Biebesheim. 
Am nictisten Sonntag (8. September, 15 
Uhr) spielen; FC Langen - SV Hahn, TSV 
Nleder-Ramstadt - Eintracht Rüssela- 
helm, FC Leehelm - SKQ Ober-Ramstadt. 
SKQ Gräfenhausen - SG Egelsbach II, SV 
Weiterstadt - SV Geinsheim. Rot-Wol6 
Darmstadt - SV Bischofshelm, SV Darm- 
stadt 98 Amat. - SKV Büttelborn, TSV Tre- 
bur - TSV Goddelau. Spielfrei: Olympia 
Biebesheim. 

Der Spitzenreiter aus Weiter- 
stadt bot in Egelsbach über weite 
Strecken eine enttäuschende Lei- 
stung. Die Gastgeber ließen Ball 
und Gegner laufen, kamen in der 
ersten Halbzeit aber nur zu zwei 
Torchancen. In der siebten Minute 
verfehlte ein Schuß von Gaidas 
knapp das Ziel. Wenig später hatte 
der Weiterstädter Torhüter große 
Mühe, einen Schuß von Milyaseviö 
unter Kontrolle zu bringen. 

Die zweite Halbzeit begann mit 
einem Paukenschlag. Gerade eine 
Minute war gespielt, da schloß Gai- 
das einen sehenswerten Allein- 
gang mit dem Führungstreffer ab. 
Die Gäste lockerten nun etwas die 
Abwehr und wurden offensiver. 
Doch zunächst war erneut Gaidas 
erfolgreich. Er verwertete in der 
63. Minute eine Flanke von Miljja- 
sevi6, nachdem Gün und Müller 
verpaßt hatten. Kurz zuvor (55.) 
war Grau mit einem Kopfball ge- 
scheitert. 
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Leverkusen ist der Top-Favorit 

Die Basketball-Bundesliga startet jetzt am Freitag in die neue Saison 
Landen - Wenn am kommenden 

Freitag abend um 20 Uhr Schieds- 
richter Dt. Steinmetz in der Georg- 
Sehring-Halle den ersten Sprung- 
ball freigibt, dann ist fUr die ersten 
Herren des TV Langen ebenso wie 
für elf andere Vereine die Zeit des 
Wartens und der Vorbereitung zu 
Ende. Zwölf Teams, je sechs in ei- 
ner Nord- und einer Südgruppe, 
nehmen dann den Kampf um die 
deutsche Meisterschaft auf, wobei 
die Karten natürlich höchst unter- 
schiedlich gemischt sind. 

Top-Favorit ist der Titelverteidi- 
ger Bayer Leverkusen, der sich zu 
seinen Stars Clinton Wheeler, Kan- 
nard Johnson, Christian Welp und 
Henning Harnisch noch Michael 
Koch, den Kapitän der National- 
mannschaft, geholt hat. Eigentlich 
ist dieses Team, das sich auch in- 
ternational sehr hohe Ziele gesetzt 
hat, in der Bundesliga konkurrenz- 
los. Doch auch schon in der letzten 
Saison sagte man dies, und dann 
mußten die Farbenstädter im Fi- 
nale hart kämpfen, um Berlin mit 
3:2 Siegen gerade noch in die 
Schranken zu verweisen. 

So gelten die Berliner, die mit ei- 
nem jugoslawischen Coach und 
zwei jugoslawischen Spielern den 
ErfolgsbasketbaU vom Balkan an 
die Spree bringen wollen, denn 
auch als härtester Konkurrent um 
den Titel, zusammen mit TTL Bas- 
ketball Bamlaerg. Die Süddeut- 
schen haben sich mit Nationalspie- 
ler Kai Nürnberger noch einmal 
deutlich verstärken können, zu- 
dem wird TTL-Coach Schofield 
wie in jedem Jahr zwei tolle Ame- 
rikaner aufbieten können. 

Während im Norden das Sechs- 
erfeld neben Leverkusen und Ber- 

In der 81. Minute war er dann 
machtlos. Hruby verkürzte mit ei 
nem Schuß aus knapp zehn Mtem 
zum 1:2. Dabei sah die Egelsbacha 
Abwehr alles andere als gut aus." 
der Schlußphase mußten die Gast- 
geber noch einmal gehörig zittei 
Kurz vor dem Abpfiff sicherte Piii 
lipps mit einer Glanzparade den 
zweiten Saisonsieg der SGE-Re- 
serve. Neben Philipps gefielen t« 
den Platzherren besonders Lerd 
und Grau. Pech hatte Er& Holy 
Nach längerer Pause erstmals wie- 
der dabei, mußte er bereits in dei 
25. Minute verletzt ausscheiden. 

SGE: Philipps; Grau, Lerch 
Pfeffer, Lymperidis, Holy (25 
Gün), Kurz, Gaidas, T. Müller (71 
Lehnert), Wesp, Milyasevit. 

• Entwarnung für Peter Sendsclw 
und Fußball-Bundesligist Schalke 04:0 
Stürmer konnte am Samstag morgen ai 
dem Krankenhaus entlassen wordei 
nachdem er die Nacht mit Verdacht # 
Gehirnerschütterung in einer Klinik v« 
bracht hatte. 

Un von Hagen, Bramsche, Aufstei- 
ger Braunschweig und Trier 
(mußte in den Norden, imi in der 
Südgruppe das Derby Gießen - 
Langen zu ermöglichen) gebildet 
wird, streiten im Süden Bamberg, 
Bayreuth, Stuttgart-Ludwigsburg, 
Gießen, Ulm und der TVL urn die 
beste Plazierung. Als stärkstes 
Team neben Bamberg wird allge- 
mein das Team von Stuttgart-Lud- 
wigsburg eingeschätzt, das sich 
statt mit den üblichen Amerika- 
nern diesmal mit zwei Engländern 
verstärlrt hat, wobei beide aller- 
dingsjahrelange US-Erfahrung ha- 
ben. Die resöichen vier Teams 
dürften in etwa einen Leistungs- 
stand haben, hier wird es auf die 
Tagesform ankommen. Ziemlich 
umgekrempelt wurden die Teams 
in Gießen imd Bayreuth. Bei bei- 
den blieben vom Voijahresteam 
gerade einmal vier Akteure übrig. 
Während die Nordhessen aber da- 
von ausgehen, daß ihr Team eher 
stärker geworden ist (sie konnten 
mit Armin Andres einen routinier- 
ten Aufbauspieler verpflichten), 
wird die Bayreuther Mannschaft 
deutlich schwächer eingestuft. Mit 
Weinberger und Michael Koch ver- 
ließen zwei Topspieler das Team, 
und auch der amerikanische BaU- 
zauberer Alwin „Bo" Duke zeigt 
seine Tricks ab sofort in Wien. 
Während hier der Ex-Langener 
Bertram Koch weiterhin zum 
Team gehört, steht sein früherer 
Mannschaftskamerad vom TVL, 
Jens Oltrogge, nicht mehr im Ka- 
der des MTV Gießen. 

Wenig kann man über die Mann- 
schaft aus Ulm sagen, die in der 
vergangenen Saison dank eines 

Blitzstarts lange in der Spitzen- 
gruppe im Süden zu finden war, 
am Ende aber in der Abstiegsrunde 
spielte und dabei auch nicht mehr 
Edlzu erfolgreich. Dennoch ist es 
eine routinierte Mannächafl, die 
gerade für das „Youngsterteam" 
des TVL ein großies Hindernis sein 
könnte. Probleme haben sei der- 
zeit allerdings mit einem ihrer 
wichtigsten Akteure: Mann- 
schaftskapitän Tom Norwood erlitt 
vor kurzem einen Herzinfarkt, 
wann er wieder spielen kann, ist 
völlig offen. Seine Reboundst^ke 
und Erfahrung wird den Ulmem 
sicherlich fehlen. Allerdings wollte 
man sich deshalb noch einmal 
kurzfristig nach einem Ersatz um- 
schauen. 

Noch einmal kurz der Spielmo- 
dus; Jeweils sechs Mannschaften 
spielen in einer Nord- beziehungs- 
weise Südgruppe. Die beiden Staf- 
feln spielen in ihrer Gruppe jeweils 
eine Doppelrunde, insgesamt also 
pro Team 20 Spiele. Daneben tritt 
man jeweils noch in einer einfa- 
chen Rimde gegen die Mannschaf- 
ten der anderen Gruppe an, also elf 
weitere Spiele pro Team. Alle Er- 
gebnisse fließen in eine Nord- be- 
ziehungsweise Südtabelle ein, wo- 
bei die besten vier jeder Gruppe 
am Ende die Play-Off-Runde be- 
streiten, die beiden letzten in einer 
Doppelrunde die beiden Absteiger 
ausspielen. 

Da das Niveau - wenn man ein- 
mal von drei bis vier Topteams ab- 
sieht - relativ ausgeglichen ist, 
dürfte mit vielen spannenden und 
knappen Spielen zu rechnen sein. 
Deshalb wird allenthalben auch 
mit gutgefüllten Hallen gerechnet, 
der TVL macht da keine Aus- 

nahme. 
Bereits am Freitag um 20 Uhr ge- 

gen Ulm wird mit vollen Rängen 
gerechnet, zumal das Team von 
Trainer Lambert in der vergange- 
nen Saison mit seiner attraktiven 
Spielweise viele neue Freunde ge- 
wonnen hat. So war auch der Dau- 
erkartenverkauf recht erfreulich, 
wenngleich auch am Freitag weiter 
für den Verkauf von Saisonkarten 
geworben wird. In Anbetracht der 
langen Schlangen vor dem Karten- 
häuschen für die regelmäßigen Zu- 
schauer sicherlich eine sinnvolle 
Investition. Die Erwartungshal- 
tung bei den Fans ist groß, man 
traut der jungen Mannschaft von 
Alan Lambert einiges zu gegen 
Ulm. 

Aber auch das Team erwartet ei- 
niges von seinen Zuschauem. 
Hundertprozentige Unterstützung 
von der ersten Sekunde an, so wie 
das die Fans der Ulmer vor gut ei- 
nem Jahr in der Georg-Sehring- 
Halle excellent vorführten. Bei ei- 
nem so ausgeglichenen Feld ist die 
Unterstützung von den Rängen oft 
entscheidend. Hier müssen die 
Fans ran, nicht nur, wenn es so- 
wieso gut läuft, oder in den letzten 
drei Minuten, wenn es knapp steht. 
Nein, gerade wenn die junge 
Mannschaft vielleicht mal einen 
Durchhänger hat, muß die Unter- 
stützung da sein, und am besten 
gleich von Anfang an, um dem 
Team Sicherheit zu geben und zu 
zeigen, wer Herr in der Georg-Seh- 
ring-Halle ist, nämlich der TVL! 

In diesem Sinne - auf zum Bas- 
ketball-Auftakt am Freitag um 20 
Uhr gegen Ulm. Die „Giraffen" 
brauchen jeden! 

Am Sonntag fährt ein 

Bus nach Bayreuth 

„Giraffen" brauchen Unterstützung 
Langen - Nach der Heimpar- 

tie gegen den SSV Ulm steht 
für die BundesUga-Basketballer 
des TV Langen am kommen- 
den Sonntag gleich die nächste 
Partie an. Nach den Abgängen 
scheint auch ein Team wie Stei- 
ner Bayreuth für die „Giraffen" 
riicht mehr völlig unschlagbar. 
Wichtig wird sein, wie weit 
beide Teams die Integration der 
vielen neuen Spieler vorange- 
trieben haben und wer seine 
Nerven zuerst unter Kontrolle 
gebracht hat. Eine lautstarke 
Unterstützung von den Rängen 
kann da nur hilfreich sein. 

Da der Dauerkartenvorver- 
kauf in Bayreuth weit hinter 
den Erwartungen zurückgeli- 
tjen ist und die „Giraffen" für 
die verwähnten Wagnerstädter 
zumindest in dieser frühen 
Phase der Saison wohl nicht der 

allerattraktivste Gegner sein 
dürfte, könnte eine lautstarke 
Langener Anhängerschaft hier 
sicherlich einiges bewirken. 
Aus diesem Grunde fährt am 
Sonntag um 11 Uhr ab der Ge- 
org-Sehring-Halle wieder ein 
Fanbus. Der Fahrpreis beträgt 
19 Mark. Wer sich seinen Platz 
frühzeitig sichern will, der kann 
ab sofort bis spätestens Samstag 
mittag im Vorverkauf bei der 
FINA-Großtankstelle Freudl in 
Langen-Oberlinden reservie- 
ren. Auch bei zukünftigen 
Soimtags-Auswärtsspielen gibt 
es hier Fanbuskarten-Vorver- 
kauf. Spielbeginn in der Bay- 
reuther Oberfrankenhalle in 
Bayreuth, Am Sportplatz 3, ist 
um 15 Uhr. Die „Giraffen" hof- 
fen auf zahlreiche und laut- 
starke Unterstützung. 

Letzten Test bestanden 

„Giraffen" wurden zweiter beim Turnier 
Langen (rt) - Zu einem letzten 

Leistungstest vor dem Beginn der 
Punktrunde am kommenden Frei- 
tag war die Bundesligamannschaft 
der Langener Basketballer am Wo- 
chenene bei einem internationalen 
Turnier in Wedel bei Hamburg. 
Trainer Alan Lambert war mit der 
Leistung seiner Akteure zufrieden, 
denn man wurde Tumierzweiter, 
wenn er auch noch gewisse Ab- 
stlmmimgsprobleme und mitimter 
Stockungen im Spielrhythmus 
sah. 

Das erste Spiel gewannen die 
„Giraffen" gegen SKV Backen aus 
der 1. Dänischen Liga souverän 
mit 126:71. In der nächsten Begeg- 
nung unterlagen sie dem Favoriten 
aus der 1. Sowjetischen Liga, Stroi- 
bel Kuibyshev, etwas imglücklich 
mit 76:85, nachcem es zur Pause 
43:43 gestanden hattt>. Dann folgte 
ein Sieg gegen den Tschechischen 
Zweitligisten Stavedui Prag, der 
mit 92:49 recht deutlich ausfiel, 
imd am Ende hieß es gegen den 

Gastgeber Rist Wedel nach Verlän- 
gerung 78:61 für Langen. 

Sport kitfz 
• Mit einem Qesamtumsatz von 

3.965.000 Mark für 79 verkaufte Pferde 
endete auf der Qaiopprennbahn in Iffez- 
heim die traditioneile Jährlingsauktion Im 
Rahmen der „Großen Woche". Damit 
wurde das Rekordergebnis von über vier 
Millionen Mark von 1989 nicht ganz er- 
reicht. 

FCOffwitM - SKQSprwKffingen 2:1 
ElcfwOffdibKli - TVOraidclwiilialn SKI 
TSQNw-Inh^ - Spoctfr.OfltnbKli 32 
Spvga.Nw-lienb.ll-TIItli.FVIMMi 6:1 
IMnOtlMil)K)i-T(lili.SCOtlmbadi 6:3 
FTObttrad - SCSt*liili«g 0-3 
Ailt0flMbMh-SQ[M2«il»di 3:0 

1 FCOfftnUal 5 5 0 0 IM 10K) 
2 EidMOflmbMli 4 3 10 16:3 7:1 
3SCStMwg 5 3 11 
ITSQNw-lMntatg 5 3 11 
5 SKOSonndüngen 5 3 0 2 
6 S|rvgg.N«i-lHnb.ll 5 3 0 2 
7 HMnOffmbich 5 2 2 1 
I VfBOflwibKli 4 2 11 
9/WlOfftnlMCli 5 2 12 

10 SQDMnnbKh 5 12 2 
IIFTOtanwl 4 112 

16:2 
14:6 
14:5 
14:6 
12:10 6:4 
11:3 5:3 
7:14 5:5 
6:10 M 
4:11 3:5 

Nachbarn teilten die Punkte 

SV Dreieichenhain gegen die SSG Langen 3:3 (0:0) 

12TVDnWchmMn 
13 Spoitfr.OtlMibich 
14 TbiLFVDrtifIdi 
ISTOttSCOffMibKli 

Dreieichenhain/Langen (rt) - 
Lange mußten am Sonntag die Zu- 
schauer bei einer an sich torrei- 
chen Partie warten, bis die Treffer 
fielen, denn torlos ging es nach der 
ersten 45 Minuten in die Pause. 
Dafür kam es nach dem Wechsel 

SQQetnntaln - TM. NnHiMlwrg 
Spvgg. Sfigmitidl - SugoOffKiro 
S|»m.DMhIi.II - TSVHnmnitainin 
iwAUMm - ItiSia-IMIilwim 
iackinObMlili. - TVHmmh 
TSQIUnftngM - AIm.Kl-AuMn 
SVOnUdwiMn - 3SQLjfig«i 
NCnotlMiiMcli - SVZ«»MMn 

0 
0 
0 
0 

4 
4 
5 
5 
5 2 2 1 
5 3 0 2 
5 3 0 2 
5 2 2 1 

2 
2 

1 1 2 
1 1 3 
1 1 3 
1 1 3 
1 0 4 

5 0 2 3 
4 0 0 4 

17« 
12:2 
16:2 
11:5 
12:6 
M 

12:11 6:4 
6:7 6:4 

3:1 
5.-0 
a 
1K) 
2:0 
ts 
3:3 
1:4 
M 
6.-0 
6:2 
6:2 
6:4 
6:4 

6.1 
51 

44 
41 

Der ent« Eindruck tiuscht Egelabachs z>/eifachar TorschOtz« HertMrt Qaldaa trifft nicht d«n Weltarattdtara.aondemapP^altdon Ball lu einem MItaplelar. Foto:Wei 

I MmilKL-AUMII 
28QQ«iMiliilii 
38mgg.8MgmtMlt 
4 TSVHwMnitaniiii 
STbSKL-VIIMilMliii 
6 8i»gg.DMutLll 
7KidwnObMtA 
6KVIHIiMni 
ISVStMiMm 

lOTVHMtMi 
IISSGLUMM 
12SVZMhtiiMn 
13TSUM(MlngM 
14T0rfi.N«HMniwig 
I! SunoOffMlIul 
II SVDnWdiiiiMn 
17B3C990tl(nl»cli 
Am naoh«t«n Sonntag (•. Saptambcr, 15 
^hr) sp)«l«n: TV Hausen - Klckers-Vlkto- 
rla MQhlhalm. lliS Kleln-Welzhalm - 
^Pvgg. Seligenstadt, Susgo Offanthal - 
Spvgg. Oletashalm II. TSV Hausenstamm 
- SQ oetzanhaln, TQrk. SV Neu-Isanburg - 
BSC 99 Offenbach. SV Steinhalm - TSQ 
^slnftlngen, Alemannia Kleln-Auhalm - SV Drelalchanhaln, SSQ Langen - Kickers 
Obertshausen. Spielfrei: SV Zellhausan. 

10:11 3:5 
6:10 3'.7 
5:12 3:7 
6:14 3:7 
7:13 21 
1:17 21 
2:15 01 

Schlag auf Schlag. Dabei hätten 
die Gäste aus Langen zu diesem 
Zeitpimkt durchaus führen kön- 
nen, doch ihre guten Möglichkei- 
ten wurden nicht entscheidend ge- 
nutzt. 

Die zweite Halbzeit war gerade 
zwei Minuten alt, als der Hainer 
Lüderwaldt den SVD in Führung 
brachte. Weitere 60 Sekunden spä- 
ter lag das 2:0 in der Luft, als den 
Platzherren ein Foulelfmeter zuge- 
sprochen wurde. Pompizzi war im 
Strafraum gelegt worden. Doch es 
sollte nicht sein. Christoph trat zur 
Exekution an, doch er fand in 
Thierolf im Langener Tor seinen 
Meister. 

Das 2:0 war den Nequirito vorbe- 
halten. Bei einer Flanke war er mit 
dem Kopf ztir Stelle und ließ Thie- 
rolf aus zwölf Metern keine 
Chance. 

Wer mm geglaubt hatte, die SSG 
würde resignieren, der sah sich ge- 
täuscht. Mit einer tollen Moral gin- 
gen die Langener Spieler zu Werk 
imd machten auch in Unterzahl 
eine gute Fjgur. Ihre Bemühungen 
wurden in der 66. Minute belohnt, 
als Jimak mit einem verdeckten 
Flachschuß der Anschlußtreffer 
gelang. In der 80. Minute erzielte 
der überragende Salihefendic den 
Ausgleich. Als der gleiche Spieler 
zwei Minuten vor dem Ende seine 
Elf gar mit 3:2 in Fühnmg brachte, 

war die Freude bei den Langener 
Schlachtenbummlern groß, doch 
da ein Spiel erst nach 90 Minuten 
zu Ende ist, kam buchstäblich mit 
dem Schlußpfiff die kalte Dusche 
für die Langener, als Bardonner in 
der Nachspielzeit eine Ecke von 
Lama über die Torlinie spitzelte. 
Bitter für die SSG, die zwei Punkte 
recht sicher in der Tasche hatte, 
aber einen davon wieder heraus- 
rücken mußte. 

Es spielten bei der SSG: Thie- 
rolf, Salihefendic, Kurz, Rockstein, 
Karl, Betz, Herbert, GoUetz, Woj- 
tech, Junak, Starke; beim SVD: 
Lohner, Neubecker, Suss, 
Schweinhardt, Müller, Rückert, 
Lüderwaldt, Christoph, Pompizzi, 
Bardonner, Nequirito (Rudolf, 
Lama). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem 2:1 Erfolg der Gäste 
aus Langen. 

Dennis Wucherer (19) 

Neu im Kader der „Giraffen" 
ten-Nationalmannschaft beru- 
fen, außerdem stand er 20mal 
im Team der Junioren-Natio- 
nalmannschaft. Hier hätten es 
sogar einige Begegnungen 
mehr sein können, doch im 
letzten Jahr war er für zwölf 
Monate in die „Lehre" gegan- 
gen, spielte in den USA in der 
High-School von Fort Pierce, 
wo er zum erfolgreichsten Ak- 
teur der Liga avancierte. 

Sportlich geht es auch in sei- 
ner derzeit allerdings knapp be- 
messenen Freizeit zu, denn als 
Hobbies gibt er Skifahren, 
Tennis und Surfen an. Warum 
es ihn trotz anderer guter Ange- 
bote - unter anderem hatte 
auch Bayer Leverkusen bei ihm 
angeklopft - zum TV Langen 
gewechselt ist, begründet er wie 
folgt; „Zum einen hatte ich 
durch meinen Bruder sehr ge- 
naue Informationen über alles, 
was sich beim TVL tut. Derzeit 
werden hier sehr große An- 
strengungen unternommen, 
den Sprung ganz nach oben zu 
schaffen, und das mit einem 
Team, das mir sehr entgegen- 
kommt. Hier sind lauter junge 
Spieler, die voller Ehrgeiz sind 
und am Lack der routinierten 
Mannschaften kratzen wollen. 
Wir sind auch außerhalb des 
Spielfeldes und der Umkleide- 
kabine ein Superteam, in dem 
es einfach Spaß macht, daljei zu 
sein. 

Außerdem ist mit Alan Lam- 
bert hier ein Coach, der jungen 
Spielern noch vieles beibringen 
kann, sich vor allem mit ihnen 
beschäftigt und ihnen auch im 
Spiel die Chance gibt, sich zu 
bewähren. Mein Saisonziel: Al- 
ways one jump ahead!" Dem 
können sich seine Mann- 
schaftskameraden nur an- 
schließen! 

Dennis Wucherer Foto: rt 
Langen - Trotz seiner erst 19 

Jahre erhofft man sich bei den 
Verantwortlichen des TV Lan- 
gen von Dennis Wucherer lie- 
reits in seiner ersten Bundes- 
liga-Saison einiges. Schon in 
den Vorbereitungsspielen über- 
zeugte der Junioren-National- 
spieler bei seinen Einsätzen 
und bewies, daß er nicht nur als 
sicherer Werfer, sondern auch 
als ideenreicher Paßgeber eine 
Verstärkung für das Team ist. 
Wichtig für ihn ist sicher, daß er 
mit seinem Bruder Nicolas eine 
feste Bezugsperson in der 
Mannschaft hat, obwohl die 
beiden zum ersten Mal zusam- 
men in einer Mannschaft 
spielen, und das gleich in der 1. 
Bundesliga. 

Dennis, der am 7. Mai 1973 
geboren wurde, hat bereits ei- 
nige internationale Erfahrung. 
60mal wurde er in die Kadet- 

5 0 2 3 6:16 2:6 
4 0 1 3 5:15 1:7 
4 0 1 3 5:21 1:7 
5 0 0 5 6:23 0:10 

Am nichstan Sonntag (6. Saptambar, 15 
Uhr) apialan; SKQ Sprendlingen - Arls Of- 
fenbach, SQ Dietzenbach - Hellas Offen- 
bach. Türk. SC Offenbach - FT Oberrad, 
SC Steinberg - DJK Elche Offenbach, VfB 
Offenbach - Spvgg. Neu-Isenburg II, Türk. 
FV Orelelch - TSQ Neu-Isenburg, Sport- 
freunde Offenbach - FC Offenthal. Spiel- 
frei: TV Drelalchanhaln. 

Zwei Tore erzielte Amir Salihefendic beim 3:3 im Derby zwlachen dem SV 
Dreieichenhain und der SSQ Langen. Hier wird er von seinem Gegenspie- 
ler gestoppt. R3to:fm 

• Ein überragender Robert Proslnackl 
führte den spanischen Fußball-Rekord- 
meister Real Madrid zum Saison-Auftakt 
zu einem 1:0-Ertolg beim FC Cadlz. Der 
22 Jahre alte Jugoslawe, Regisseur des 
Europapokalgewinners Roter Stem Bel- 
grad und für umgerechnet 25 Millkinen 
Mark AbUse In die spanische Hauptstadt 
gewechselt, war Dreh- und Angelpunkt 
des Spiels der Madrllenen. Das Real-Tor 
erzlelta Mkshel In der 30. Minute. 
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Langens Artur Rockstein hat abgezogen. Der Rettungsversuch von Alexander Neubecker kommt zu sptt AmIr 
Salihefendic und Jens Bardonner beobachten die Situation gespannt R}to:ffn 
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SCHLECKER 

Agfa Color XRG 100 
KleinbHdfarbfilm'^^ - 
36 Aufnahmen' 
Duo-Pack m 

NeuCHRISflEVUE 

Neu Sortiment 
Spee 
Wasch- 
mittel 3 kg 

General 
750 ml 
Ajax Kraft u. 
Frische i kg 
Palmolive Geschirr- 
spül mittel 

Hoff mann's 
Sprühstärke 
500 ml 

Hoff mann" s 
Wäschesteife 
500 ml 

1 I 

Spee Color 
2,6 kg je 

Calgonit 
Reiniger 
Citrus 3 kg 
Calgonit 
Klarspüler 

Woolite 
Kaltwaschpflege 
500 ml 

Softlan 
Konzentrat 
1 I 
Sunil flüssig 
21 

Gardinen 
Salzet 

»ex 

Danke Toilettenpapier 
2 -lagig 
8 X 250 Blatt 
Heitmann 
Gardinensalz 
375 g 
Sil 
Fleckensalz 
1,5 kg 
Hormocenta 
Ampullen- 
Kur 20 ml 

Dr. Beckmann s 
Fleckenstift 50 g 
Perplex Flecken- 
wasser 
100 ml je 
Pedigree Pa[ 
Mixer 1 kg 

Ucl 

26?® 
[IV ^ ^ 

13» 

Mouson Aktiv 
Liposome- 
Creme 50 ml 

Efasit Fußspray/. 
Trockenspray 200 ml 
Vital-Pflege-Gel y| QQ 
100 ml je 

Pedigree Pal 
Hundenahrung ^ 
425 ml je 

3?9 

3?9 

V. 

Nivea 
Milk/Lotion 
400 ml je 

Natreen Tabletten 
2000 St. 
Nachfüllp. 

Natreen 
flüssig 250 ml 

Edelweiß 
Milchzücker 
500 g 

Tal Ginseng 
Dragees 
60 er 

Alpecin 
Haarwasser 
fotle/fresh 200 ml je 

Sebame0 
Lotion 
200 ml 
Penaten 
Baby-Creme 
250 ml 
Penaten 
Baby-Öl 1000 ml 

Rayonnance 
Pflege Shampoo 250 ml 
FarbbriManz Balsam 
200 ml je 

Sisena Oß99 
500 ml W ■ 
Frankonia 
Schokolade 
100 g je 

Das Beste Hipp 
ausderSatur |\/|ilch- 

fertigbrele 
850 q je  

499 

Wilkinson Duplo Ii plus 

5?® 

6?9 

City Men Deo Spray 
150 ml 
Duschbad 
250 ml je 

Odol Med 3 
Spender 
100 ml je 

Mum Deo Roller/ 
Deo Stifte i 
50 ml je «3 

3?' 

'299 

Jlit?!/ 

3?« 

Apparat 
m. 2 Klingen 
Duplo II plus 
Spender 
10 Klingen 

Desert Flower 
Körperlotion 
400 ml 
Shamtu Haarspray/ 
Lack/ 250 ml 
Schaum 
festiger 
150 ml je 

ver 

3?9 
irspray/ 

2?9 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE.» Artikel wie SCHLECKER 

Kinder können kochen lernen 

Zwei Kindertagesstätten wurden jetzt modernisiert 
Langen - Die Kindertagesstätte 

im Neurott ist jetzt mit einer zeitge- 
mäßen und energiesparenden Hei- 
zungsanlage ausgestattet worden. 
Bisher wurde die Kita durch meh- 
rere Einzelgasaußenwandgeräte 
mit Wärme versorgt. Nach den 
Worten von Erstem Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider war dies ein aus- 
gesprochen unwirtschaftliches 
Verfahren, 

Die neue Gaszentralheizung bie- 
tet neben ihrem sparsamen Ener- 
gieverbrauch zudem den Vorteil, 
daß über sie auch die Warmwasser- 
versorgung betrieben wird. Vorher 
waren für das warme Wasser Elek- 
troboiler im Einsatz. 

Ebenfalls erneuert wurde die 
Waschtischanlage. In der Kinder- 
tagesstätte gibt es jetzt wasserspa- 
rende Selbstschlußarmaturen, die 

thermostatisch geregelt sind, das 
Naß also mit einer vorgewählten 
Temperatur spenden. Einschließ- 
lich der erforderlichen Maler-, 
Fliesen-, Fußboden- und Elektro- 
arbeiten kosten die neuen Anlagen 
zusammen 54 000 Mark. 

Weitere 9 000 Mark hat die Stadt 
in die Erneuerung der Küche in 
der Kindertagesstätte investiert. 
Für 11 500 Mark wurde außerdem 
eine neue Küche in der Kinderta- 
gesstätte an der Südlichen Ring- 
straße installiert. Die jeweils anfal- 
lenden Maler- und Fliesenarbeiten 
schlugen mit zusammen 4 500 
Mark zu Buche. In den Kita- 
Küchen wird nicht nur das Mittag- 
essen aufbereitet. Die Kinder wer- 
den an Herd und Ofen auch mit 
dem Kochen und Backen vertraut 

gemacht. 

In der Kita an der Südlichen 
Ringstraße ist darüber hinaus in 
drei Gruppenräumen die Beleuch- 
tung ausgetauscht worden. Das hat 
insgesamt 20 ODO Mark gekostet. 
Dafür gibt es jetzt bessere Licht- 
verhältnisse und energiesparende 
Leuchtstoffröhren, die an einem 
Lichtrohrsystem befestigt sind, das 
bei Bedarf auch mit Punktstrah- 
lem nachgerüstet werden kann. 
Nach der Installation der neuen 
Beleuchtung erhielten die Grup- 
penräume zudem noch einen 
neuen Anstrich. Alle angeführten 
Arbeiten in den beiden Kinderta- 
gesstätten wurden in den Sommer- 
ferien erledigt, damit danach der 
Betrieb reibungslos weitergehen 
konnte. Jubel und Trubol b«lm Sommartest dar Kindertagesstätte NordendstraBa. Foto: rt 

Rheuma-Liga 

macht Ausflug 
Lan^n - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen unternimmt 
am Mittwoch, 11. September, ei- 
nen Herbstausflug nach Weilburg/ 
Lahn. Abfahrt ist um 13 Uhr ab 
Rathaus Südliche Ringstraße. Der 
Bus wird gegen 14.30 Uhr am Weil- 
burger Schloß sein, das mit Füh- 
rung besichtigt werden soll. An- 
schließend stärken sich die Tteil- 
nehmer bei Kaffee imd Kuchen. 
Um 17 Uhr fährt der Bus weiter 
zum Tiergarten Weilburg. Die 
Rückfahrt ist gegen 19 Uhr ge- 
plant, so daß die Ausflügler gegen 
20.30 Uhr wieder in Langen sind. 
Der Preis für Busfahrt und Eintritt 
in Schloß und Tierpark beträgt 
19.50 Mark. 

Es sind noch einige Plätze fi^i. 
Wer Lust hat, mitzufahren, melde 
sich bitte unter der "Ifelefonnum- 
mer 3 18 33. 

Singkreis beginnt 

wieder zu üben 
Langen - Der Sing- und Spiel- 

kreis für Kinder beginnt wieder 
nach der Sommerpause am Frei- 
tag, dem 6. September, um 15 Uhr 
im Gemeindehaus der Martin-Lu- 
ther-Kirche, Berliner Allee 31, teilt 
die Kirchenmusikerin Carmen 
Scheibitz mit, die den Kreis leitet. 
Sie wendet sich an Kinder ab dem 
Grundschulalter. Neben Liedern 
und Kinderkantaten wird auch mit 
Orff-Instrumenten und Blockflö- 
ten musiziert. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

• Ott Alchar, gsnialer Dsalgmr der 
Olympischen Sommerspiele 1972 In Mün- 
chen, Ist In der Nacht zum Sonntag ge- 
storben. Der 69jahrlge erlag Im Kranken- 
haus von Günzburg schweren Unfallver- 
letzungen, die er sich In der vergangenen 
Woche In seinem bayerischen Wohnort 
Rotls-Leutkirch zugezogen hatte. 

„Sachsen-Cup" am Langener Waldsee 

Surfer kürten ihre Stadtmeister / Favorit war zu lange „in den Hecken" 

Gewerkschaft solidarisch 

mit den „Nassovianem" 

Kommunalpolitiker sollen tätig werden 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende brach bei den WSV-Sur- 
fem am Langener Waldsee wieder 
einmal das Regattafieber aus. Wie 
in jeder Saison bewarben sich auch 
dieses Jahr wieder zahlreiche ein- 
heimische Surfer in drei Starter- 
gruppen um den Titel des Lan- 
gener Stadtmeisters, und wie 
schon in den Vorjahren wurde die 
Konkurrenz durch einige Teilneh- 
mer auswärtiger Vereine belebt. 
Darunter waren diesmal auch vier 
Sportler der Windsurfgemein- 
schaft Leipzig, zu der seit dem Fall 
der Mauer rege Kontakte bestehen. 
Seit der ersten Teilnahme der 
Leipziger an dieser Regatta trägt 
sie den Beinamen „Sachsen-Cup", 

Der erste Start für die drei Grup- 
pen „Offene Klasse", „Lechner A 
390" und „Jugend (bis 16 Jahre)" 
ging planmäßig am Sonnabend 
Mittag über die Bühne und auf- 
grund einigermaßen günstiger 
Windverhältnisse konnten auch 

gleich drei der ausgeschriebenen 
sechs Wettfahrten hintereinander 
absolviert werden. So zeichnete 
sich in den Gruppen bereits am er- 
sten Wettfahrttag eine Vorent- 
scheidung für das Gesamtergebnis 
ab. Lediglich ein Teilnehmer der 
Offenen Klasse, nämlich der „Alle- 
Jahre-wrieder-Sieger" und somit 
klar favorisierte Thomas Arnold 
mußte feststellen, daß beim Regat- 
tasurfen viele Faktoren miteinan- 
der koordiniert sein wollen. Nach- 
dem er die ersten beiden Läufe für 
sich entscheiden konnte, surfte er 
ar. Land, um ein dringendes Be- 
dürfnis zu erledigen, sicherlich 
eine wichtige Angelegenheit, um 
sich auf dem Wasser unnötige Qua- 
len zu ersparen. Leider jedoch 
nahm sich TTiomas dafür etwas zu- 
viel Zeit, verpaßte dadurch den 
nächsten Start und machte sich so- 
mit alle Chancen auf den Sieg zu- 
nichte. 

Am Eingang der Bachgasse muBta man aalthar auf ain altas 
Haus mü brOckalndam Verputz Mlckan, und vtala batrachtaten dias ala ei- 
nen Schandfleck für daa malerlacha AKatadtglBchan. Daa Haua iat letzt 
abgerissen und gibt den Blick frei auf die Stadtfclrdie. Nicht mehr lang, 
denn dort entsteht ein neues Haus. Foto:rt 

samtwertung 1. Platz G. Kulpe 
(WSC Eschwege), 2. Platz M. Hose 
(WSC Eschwege), 3. Platz und da- 
mit Langener Stadtmeister Ger- 
hard Krauleidis (WSV Langen), 
Vize-Stadtmeister wurde Thomas 
Kern (WSVL) und dritter der 
Stadtmeisterschaftswertung und 
somit Gewinner des Edgar Sulz- 
mann-Gedächtnispreises Jörg 
Höhne (WSVL), 6. Platz und somit 
Gewinner des Pokals „1. Sachse" 
Joachim Wagner (WS Leipzig); 
„Lechner A 390": 1. Platz und 
gleichzeitig Stadtmeister Holger 
Rauch, 2. Platz Manfred Rauch, 3. 
Platz Carlo Friedel (alle drei 
WSVL); „Jugend": 1. Platz Claudia 
Drobisch, 2. Platz Sacha Kern, 3, 
Platz Tina Sauer (ebenfalls alle 
WSVL), 

Langen - Das DGB-Ortskartell 
Langen hat in einem Schreiben an 
die Belegschaft und den Betriebs- 
rat der Firma Nassovia seine Soli- 
darität und Unterstützung für die 
Bemühungen zur Erhaltung der 
Arbeitsplätze in der von der 
Schließung bedrohten Firma zum 
Ausdruck gebracht. 

Es gehe nicht an, daß der Unter- 
nehmerstrategie nach höchstmög- 
licher Rendite 150 Arbeitsplätze in 
einem Unternehmen geopfert wür- 
den, in dem viele Beschäftigte 

schon seit Jahrzehnten arbeiteten. 
Außerdem ließen sich nach Mei- 
nung des Betriebsrates und der IG 
Metall durch eine andere Unter- 
nehmenspolitik die Arbeitsplätze 
und damit der Standort Langen er- 
halsen. 

Das Langener DGB-Ortskartell 
erwartet, daß sich auch die Lan- 
gener Parteien und Kommunalpo- 
litiker für die Erhaltung der Firma 
Nassovia einsetzen und dies auch 
in der Öffentlichkeit deutlich ma- 
chen. 

Am Abend sollten solch kleine 
Unbotmäßigkeiten dann aber ver- 
gessen sein, denn der WSV lud zu 
seiner alljährlichen Surfer-Som- 
merfete ein. Für Speisen und Ge- 
tränke war ausreichend gesorgt, 
und gute Stimmung kam automa- 
tisch auf, nicht zuletzt weil als Hö- 
hepunkt des Abends ein Elvis 
Presley-Imitator der Spitzenklasse 
engagiert worden war. So ließen es 
sich viele nicht nehmen, trotz des 
bevorstehenden nächsten Wett- 
fahrttags bis in die späte Nacht hin- 
ein zu feiern. 

Am Sonntag daim wartete man 
leider vergebens auf angemessene 
Winde, so daß nur noch ein zu wer- 
tender Lauf zustande kam. Die Er- 
gebnisse gestalteten sich danach 
wie folgt; „Offene Klasse": Ge- 
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Nach 150 Jahren Ehrung für Hoffinann von Fallersleben 

Minister Dr. Christian Schwarz-Schilling übereichte Albuni mit Sonderbriefmarke auf der Insel Helgoland 

Hubschrauber des Ministers ist gelandet. Eine Delegation der Helgoländer Inseigemeinde empfing die Gäste. 

Ein Album mit den Erstdrucken der Sonderbriefmarken überreichte der Minister dem Vorsitzenden des „Fördervereins 
Deutschiandiied", Wilfried Böhm. 

trait Hoffmann von Fallersleben 
nach einer Zeichnung aus seiner 
Helgoländer Zeit." 

Der Vorsitzende des Förderver- 
eins Deutschlandlied, Wilfried 
Böhm erinnerte sich, als am 9, 
November 1989 die Nachricht 
vom Fall der Berliner Mauer den 
Deutschen Bundestag erreichte, 
auf den hinteren Bänken der 
CDU/CSU-Fraktion das Lied der 
Deutschen angestimmt wurde, 
Gespür dafür, daß der Weg zu 
„Einigkeit und Recht und Frei- 
heit" für alle Deutschen nunmehr 
endlich offen stand. Erschrocken 
blieben die Grünen sitzen, wenn 
sie es nicht vorzogen, fluchtartig 
de provisorischen Plenarsaal im 
Bonner Wasserwerk zu verlassen, 
aus dem sie der Wähler ohnehin 
ein gutes Jahr später verbannen 
sollte. 

Helmut Kohl habe die histori- 
sche Chance für Deutschland ge- 
nutzt, sagte Böhm, und habe in 
knapp elf Monaten die Vorausset- 
zungen für die staatliche Einheit 
geschaffen und am 3. Oktober 
1990 habe das gemeinsam gesun- 
gene Deutschlandlied die Feier 
zur Deutschen Einheit vor dem 
Reichstag in Berlin besiegelt. Die 
Nationalhymne, die nun auch 
beim Zusammenwachsen der 
Deutschen leitendes Ziel sein 
sollte, werde in diesen Tagen 150 
Jahre alt. 

Der Breslauer Professor der 
deutschen Sprache August Hein- 
rich Hoffmann, der sich als Dich- 
ter nach seinem niedersächsi- 
schen Heimatort „von Fallersle- 
ben" nannte, dichtete am 26. Au- 
gust 1841 in der Einsamkeit der 
Nordseeinsel Helgoland das Lied 
der Deutschen. Später habe er 
darüber seinem Tagebuch anver- 
traut: 

,Wenn ich dann so wandelte auf 
der Klippe, nichts als Meer und 
Himmel um mich sah, da wurde 
mir so eigen zumute. Ich muße 
dichten und wenn ich es gar nicht 
gewollt hätte.' 

Böhm: „Der von der damaligen 
Obrigkeit wegen seiner patrioti- 
schen und freisinnigen Lyrik ver- 
folgte - und schließlich seiner 
Professur enthobene „Schwarz- 
Rot-CJoldene" - wie Theodor 
Heuss ihn nannte - verkaufte 
seine drei Verse dem Hamburger 
Verleger Julius Campe, der sie auf 
Wunsch des Dichters zu einer Me- 
lodie von Joseph Haydn veröff- 
fentlichte. 

Die Melodie des späteren 
Deutschlandliedes war im Januar 
1797 von Joseph Haydn für eine 
Hymne auf den letzten Kaiser des 
Heiligen Römischen Reiches 
Deutscher Nation, Franz II, kom- 
poniert worden. 

B\ir HofTmann ging „Deutsch- 
land über alles", aber sein Lied 
war eine Hymne von Zusammen- 
arbeit - und nicht, wie später oft 
absichtlich und unabsichtlich 
falsch verstanden - ein Hymnus 
auf Staatsgewalt und Machtent- 
faltung. Er liebte Deutschland 
„über alles" als Ziel am Ende 
deutscher Kleinstaaterei, Als 
Hoffmann seine Verse schrieb, 
war Helgoland britisch Professor 
war er im - damals preußischen - 
Schlesien. Sein Gebursort ge- 
hörte zum Herzogtum Braun- 
schweig, in dessen Nähe, keine 

denten Friedrich Ebert zur offizi- 
ellen Nationalhymne erklärt. 

Im Dritten Reich erfuhr das 
Deutschlandlied leider eine Sin- 
nentstellende nationalistische 
Ausdeutung. Schon bald nach der 
Machtergreifung 1933 wurde die 
erste Strophe durch die Verbin- 
dung mit dem SA-Kampflied „Die 
Fahne hoch" (Horst Wessel- Lied) 
herabgewürdigt. 

Nach Gründung der Bundesre- 
publik Deutschland 1949 hatte 
Theodor Heuss, der erste 
Bundespräsident, ursprünglich 
schwere Bedenken dagegen, das 
Deutschlandlied als Staatssym- 
bol weiterzuführen. Er wollte 
nicht einfach darüber hinwegge- 
hen, wie sehr dieses „Deutsch- 
land über alles" in der Hitler- 
schen Verwirklichung uns in der 
Welt in Mißkredit gebracht hatte. 
Heuss einigte sich schließlich mit 
Adenauer in einem Briefwechsel 
darauf, zwar das ganze Deutsch- 
landlied als Nationalhymne wei- 
terzuführen, bei staatlichen An- 
lässen aber nur die dritte Strophe 
zu singen, die besonders sinnfäl- 
lig und eindrucksvoll der histori- 
schen Lage der Deutschen seit 
1945 gerecht wird. 

Genau 150 Jahre nach dem Ent- 
stehen des Deutschlandliedes ha- 
ben Bundespräsident von Weiz- 
säcker und Bundeskanzler Kohl 
in einem Briefwechsel die dritte 
Stophe als Nationalhymne bestä- 
tigt. Der Bundespräsident schrieb 
dazu: „Die dritte Strophe des 
Hoffmann-Haydnschen Liedes 
hat sich als Symbol bewährt. Sie 
wird im In- und Ausland geachtet. 
Sie bringt die Werte verbindlich 
zum Ausdruck, denen wir uns als 
Deutsche, als Europäer und als 
Teil der Völkergemeinschaft ver- 
pflichtet fühlen." Der Bundes- 
kanzler wies in seinem Antwort- 
schreiben darauf hin, daß uns 
heute, nach der Wiedervereini- 
gung, das Deutschlandlied auch 
verpflichtet, für die Menschen in 
den neuen Bundesländern eine 
rechtsstaatliche Ordnung zu ver- 
wirklichen. 

Der Wille der Deutschen zur 
Einheit in freier Selbstbestim- 
mung ist die zentrale Aussage der 
dritten Strophe des Deutschland- 
liedes. Deshalb hat auch der 
Bundeskanzler im Namen der 
Bundesregierung zugestimmt, 
daß sie Nationalhymne der 
Bundesrepublik Deutschland ist. 

Ich freue mich sehr darüber, 
daß es uns gelungen ist, im ersten 
Jahr des wiedervereinigten 
Deutschlands mit einer Sonder- 
briefmarke an die Entstehung des 
Deutschlandliedes und damit 
auch an den Inhalt und die Werte, 
für die wir uns alle einsetzen - Ei- 
nigkeit, Recht und Freiheit. - zu 
erinnern. 

Mit dem Medium Briefmarke 
ist es immer wieder möglich, 
wichtige Ereignisse in überzeu- 
gender Weise in das Gedächtnis 
der Menschen zurückzurufen 
oder ihnen nahezubringen. Ich 
hoffe, daß uns dies gerade mit 
dieser Sonderbriefmarke wieder 
gelingt. 

Die Sonderbriefmarke der 
Deutschen Bundespost zeigt als 
Motiv die dritte Strophe des 
Deutschlandliedes und ein Por- 

Tagesreise entfernt, zwölf weitere 
Landesgrenzen lagen: Die König- 
reiche Preußen, Sachsen, Hanno- 
ver, Württemberg und Bayern, 
das Kurfürstentum Hessen, die 
Großherzogtümer Baden, Hes- 
sen, Mecklenburg und Oldenburg 
und die Herzogtümer Nassau und 
Holstein, 

„Einigkeit und Recht und Frei- 
heit, Dieser Dreiklang aus dem 
Liede des Dichters gab in Zeiten 
innerer Zersplitterung und Un- 
terdrückung der Sehnsucht aller 
Deutschen Ausdruck, Er soll auch 
jetzt unseren harten Weg in eine 

damit dem Drängen von Bundes- 
kanzler Konrad Adenauer, der 
schon am 18, April 1950 bei einer 
großen Kundgebung in Berlin die 
dritte Strophe des Deutschland- 
liedes erstmals wieder öffentlich 
angestimmt hatte und damit in 
der ihm eigenen Art vollendete 
Tatsachen geschaffen hatte. Auf 
Adenauers Vorschlag hin wurde 
festgelegt, daß bei staatlichen 
Veranstaltungen die dritte Stro- 
phe gesungen werden soll. Und 
das ist gut so, denn sie ist in ein- 
drucksvoller Weise geeignet, das 
Zusammengehörigkeitsgefühl al- 

Eln Beamter der Post auf Helgoland war erfreut über das Geschenl< mit Auto- 
gramm von Minister Dr, Schwarz-Schilling, Fotos (4): Hauck 

bessere Zukunft begleiten. Sein 
Lied, gesungen gegen Zwietracht 
und Willkür, soll nicht Mißbrauch 
finden im Parteikampf, Es soll 
nicht der Kampfgesang derer 
werden, gegen die es gerichtet 
war. Es soll auch nicht dienen als 
Ausdruck nationalsozialistischer 
Überhebung, Aber so, wie einst 
der Dichter, so lieben wir heute 
Deutschland über alles. In Erfül- 
lung seiner Sehnsucht soll unter 
den schwarz-rot-goldenen Fah- 
nen der Gesang von Einigkeit und 
Recht und Freiheit der festliche 
Ausdruck unserer vaterländi- 
schen Gefühle sein," Soweit 
Friedrich Ebert, 

Am 2. Mai 1952 wurde das 
Deutschlandlied von Bundesprä- 
sident Theodor Heuss als Natio- 
nalhymne anerkannt. Er folgte 

1er Bürger darzustellen und au- 
gleich nationales Symbol zu sein, 
wie es jeder Staat verwendet, um 
seine Souveränität darzustellen. 

Im Westen Deutschlands 
drohte in den siebziger Jahren das 
Deutschlandlied in Vergessenheit 
zu geraten. Es schwand mehr und 
mehr aus dem öffentlichen Be- 
wußtsein. Als sich 1976 der „Frö- 
derkreis Deutschlandlied" als 
Bürgerinitiative für das Lied der 
Deutschen zu engagieren begann, 
gab es im SchaUplattenhandel 
keine einzige Platte mit dem ge- 
sungenen Text der National- 
hymne - wohl aber die marxisti- 
sche „Internationale" in zehn 
verschiedenen Fassungen und 
sechsmal das kommunistische 
Kampflied „Venceremos" - Lieb- 
lingslied der 68er-Möchtegem- 
Revolutionäre. 

Verbeugung vor dem Denkmal des Dichters des Deutschlandliedes, Au- 
Heinrich Hoffmann von Fallersleben machte, Minister Dr, Schwarz-Schil- 

zustellen. Ich freue mich beson- 
ders darüber, daß diese Übergabe 
auf wahrhaftig historischem Bo- 
den stattfinden kann. Helgoland, 
die 1,7 Quadratkilometer große 
und rund 50 Kilometer von der 
Künste entfernt in der Nordsee 
gelegene Felseninsel, ist unter 
den deutschen Inseln in jeder Be- 
ziehung eine bemerkenswerte 
Ausnahme," 

Zur Geschichte der Insel sagte 
der Minister, daß Helgoland vor 
Jahrmillionen entstanden sei und 
einst ein vielfaches der heutigen 
Größe gehabt habe. Die Funde 
aus Stein- und Bronzezeit zeugten 
von der Besiedlung Helgolands 
lange vor Christi Geburt, Von den 
Friesen besiedelt, sei das soge- 
nannte „Heiligland" 1714 in den 
Besitz Dänemarks gekommen, 
das die Insel 100 Jahre später an 
England habe abtreten müssen, 
Deutsches Territorium sei Helgo- 
land 1890 geworden, also erst 
rund 50 Jahre nachdem Hoff- 
mann von Fallersleben das 
Deutschlandlied geschrieben 
habe. 

Deutschlandliedes wurde im Ja- 
nuar 1797 von Josef Haydn für 
eine Hymne auf Kaiser Franz II, 
komponiert. Als Hoffmann von 
Fallersleben sein Deutschland- 
lied auf diese Melodie dichtete, 
folgte er einer auch sonst übli- 
chen Gepflogenheit: So ist zum 
Beispiel die britische Königs- 
hymne mit verändertem Text von 
einer ganzen Reihe von Staaten 
übernommen worden. Als „Heil 
dir im Siegerkranz" auch von 
Preußen und vom zweiten deut- 
schen Kaiserreich. Sogar die Mar- 
seillaise ist kurz nach ihrer Ent- 
stehung als „Deutsches Kriegs- 
lied" in entsprechender Umdich- 
tung gesungen worden. 

Das republikanisch-demokrati- 
sche „Lied der Deutschen" wurde 
rasch in breiten Volksschichten 
populär. Die Durchsetzung des 
Deutschlandlieds als National- 
hymne jedoch, für die sich Hoff- 
mann von Fallersleben intensiv 
einsetzte, hat er nicht mehr erlebt. 
Erst am 11. August 1922 wurde das 
„Lied der Deutschen" durch Er- 
laß des damaligen Reichspräsi- 

Ein herzlicher Empfang wurde 
einer kleinen Delegation des 
Bundesmisters für Post und Tele- 
kommunikation auf der Insel 
Helgoland zuteil. Die Reise auf die 
Nordseeinsel war eine Verbeu- 
gung des Ministers Dr, Christian 
Schwarz-Schilling vor dem Ger- 
maniston August Heinrich Hoff- 
mann von Fallersleben, der vor 
150 Jahren auf dem noch unter 
englischer Hoheit stehenden Ei- 
land den Text für das „Lied der 
Deutschen' schrieb. Auf histori- 
schen Boden überreichte sodann 
der Minister am 27, August dem 
Vorsitzenden des „Fördervereins 
Deutschlandlied", Wilfried 
Böhm, ein Album mit den ersten 
Drucken der Sonderbriefmarke. 
Auf ihr ist der Dichter mit dem 
Text der Hymne der Bundesrepu- 
blik Deutschland abgebildet. 

Bei einem Empfang im Rathaus 
von Helgoland sagte Minister 
Schwarz Schilling zum Bürger- 
meister: „Ich danke Ihnen sehr 
herzlich für die Einladung, die 
neue Sonderbriefmarke der 
Deutschen Bundespost „150 
Jahre Deutschlandlied" hier auf 

der Öffentlichkeit vor- 

Zur Geschichte des Liedes 
sagte der Minister: „Den Text zu 
diesem „Lied der Deutschen" 
schrieb der Dichter und CJerma- 
nist August Heinrich Hoffmann 
von Fallersleben am 26, April 1841 
während eines kurzen Aufent- 
halts auf der damals noch briti- 
schen Insel Helgoland, 

Wegen seiner demokratisch-re- 
publikanischen Gesinnung und 
seiner Zugehörigkeit zur Bur- 
schenschaft mußte er 1842 den 
Lehrstuhl für deutsche Sprache 
und Literatur an der Universität 
Breslau aufgeben und Preußen 
verlassen. 

Nachdem er 1848 rehabilitiert 
wurde, wirkte er als Privatgelehr- 
ter, freier Schriftsteller und Bi- 
bliothekar. Als Germanist wid- 
mete er sich insbesondere der äl- 
teren deutschen und niederländi- 
schen Literatur. 

Imperalistische Gedanken la- 
gen diesem Dichter, der auch Ver- 
fasser vieler Volks- und Kinder- 
lieder - wie zum Beispiel „Alle Vö- 
gel sind schon da" und „Ein 
Männlein steht im Walde" - war 
absolut fern. 

Die Melodie des späteren 
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Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, 
Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Georg Martin Bambach 

♦ 10. 8. 1924 t 29. 8. 1991 

In Dankbarkeit und stillem Gedenken: 
Anna Bambach 
Dietmar Bambach und Kerstin Podeyn 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Brüder-Grimm-Straße 9 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. September 1991, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Tante 

Elisabeth Husar 

geb. Schmitt 
♦ 8. 10. 1897 t 31. 8. 1991 

In stiller Trauer: 
Karl Husar und Frau Margot geb. Wellmann 
Edith Husar geb. Kießling 
Monika Deußer geb. Husar 
Horst Deußer 
und Angehörige 

2902 Rastede, Hirschtorweg 4d 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. September 1991, um 10 
Uhr auf dem Bessunger Friedhof in Darmstadt statt. 

Am 19. August 1991 verstarb unser früherer Arbeitskollege 

Hermann Behr 

Hermann Behr war 14 Jahre in unserem Unternehmen tätig und seit 
1976 im Ruhestand. 

Wir schätzten ihn als gewissenhaften und zuverlässigen Kollegen und 
werden sein Andenken in Ehren halten. 

Belegschaft und Betriebsrat 
NASSOVIA 

Werkzeugmaschinen GmbH 

Langen 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserem Entschlafenen 

Helmut Metzger 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herz- 
lichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kessler sowie Herrn Dr. Greifenstein 
und dem Jahrgang 1931/32. 

In stiller Trauer: 
Liane Metzger 
Kinder und alle Angehörigen 

Langen, Forstring 17, im August 1991 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
Altlinder Apfel Kl. I ab 5 kg 
Klarapfel, Jamba, James Qrieve, Qravenstel- 
ner, Qolden Dol., ArgenL Qranny Smith, Birnen 
Clapps Liebling, WilTiains-Christ-Pfiaufflen 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 5. 9. 91 
Lmma. ttstflhai« 19^ Egelebech, BiHof Platt ]tS UngSS; SESSf Iii» UN^. MdL RW>9»tr. Friadhof 

WIR MACHEN URLAUB 
Umweltbewuater-fsanfiter Tourismus 

ist auch möglich. 

Unser Angebot »Portugal hautnah« 
beweist das. 

Weiter« SpciUntitcni USA / KANADA 
MALEDIVEN 
SRI LANKA 
MAURITIUS 

i Mister I\Tt-avel ERÖFFNUNG: 3.9.1991 
REISESERVICe AG 
Westendstraße 2 
6070 Langen 

TEL. 061 03/25021-22 
FAX: 061 03/2 5023 

Vefmittlung von 
Url8ubsr»l9en w«>twe4t 
Firm« ndienst/Flugschein« 
Sp«zlalveranstallung«n 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lacksch&den, zu Nledrlgproi- 
sen. bei voller Werksoarantie und 
Selbstabholung abzugeMn. Herde, 
VÄsch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergerste. Geschin^püler, 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
DunstttauSen, Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
ROdermajfc (Wiidacktr) 

GoethestraBe 20, lel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

DicKriminalpolizti rtt: 

MIETGESUCHE 

Qarage in Langen zu mieten gesucht. 
Wo egal. Tel. 06103/2 38 68 

Sichere 

Sclilösser und Be- 

scliläge scliützen 

llir Heim vor 

Tageselnbrecliern. 
Verschließen Sie auch 
tagsüber Türen .und 
Fenster sorgfältig, wenn 
Sie Haus oder Wohnung 
verlassen. , 

: 

Wir wollen. 
daBSIesidiefIclKR. IhiePoHztL 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- BauausschuB - 
Am Donnerstag, dem 5.9.1991,19.30 Uhr, findet die 21. öffentliche 
Sitzung des Sauausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung 
Ten A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. I^itteilungen des Magistrats 
3. Stellungnahme zum Planfeststellungsverfahren Nordumgehung 
Langen 
4. Gestaltung der Wassergasse 
5. S-Bahnhof Langen / Zugang zu den Bahnsteigen, hier: Antrag 
der FraWion der RWG-NEV vom 18. 7. 1991 
6. Neubau Kindertagesstättan, hier: Antrag der Fral^tion der FWG- 
NEV vom 18. 7. 1991 
7. Bekanntgabe von Bauanträgen 
8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 29. August 1991 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für die Stadtverordnete Huberta Jovy (CDU) 
Frau Huberta Jovy (CDU) hat ihr Mandat als Stadtverordnete zum 
23. 8. 1991 niedergelegt. 
An Ihrer Stelle ist Herr Hans-Jürgen Walther, Installateur, geb. am 
7.10.1943, v/ohnhaft in Langen, Sofienstraße 3, gemäß § 34 Abs. 
1 KWG Stadtverordneter gew/orden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschritt 
bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, ein- 
zureichen. 
Langen, den 3. 9. 1991 

Der Gemeindewahlleiter 
Pitthan 

Bürgermeister 
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HEIMAnEmMG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lörnen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlicht 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Qutsctielnes erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne )ede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poiltetizthl u. Wohnort 

fangencrZatun^V 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

VERTRiEBSABTEILUNG 
Gr. Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach/Main 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung 

1. Ihren Zeltungsnachsendeauttrag erbitten wir 8 Tfcg# vor Reise- 
beginn schriftlich, damit Hörfehler ausgeschlossen 8ir>d. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig sind voll- 
stöndige Heimat- und Urlaubsanschrtft mit Postleitzahl und 
Land. Achten Sie bitte besonders bei ausländischen Urlaubs- 
anschriften auf Vollständigkeit und die richtige Schreibweise. 

3. Vorsorglich weisen v^r darauf hin, daß es nach unseren Erfah- 
rungen vorkommt, daß Reisenachsendungen 
verspätet oder sogar überhaupt nicht ausgeliefert werden. Die 
Postzustellung Ist in den einzelnen Ländern sehr unterschied- 
lich und die Gegebenheiten ändern sich oft kurzfristig, daß wir 
keine generellen Empfehlungen geben können. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daß sich nach Auflieferung der Zeitun- 
gen t>ei der Post der weitere Versandweg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliet>ener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestehenden Abon- 
nements betragen pro Tag -.60 DM. 

Bei Nachsendung der Zeitung für einen Nichtatxjnnenten bzw. 
bei zusätzlicher Lieferung berechnen wir den Einzefverkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde, Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post, die in Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten überiaufen läßt, könnte ungebe- 
tene Gäste in Ihre Wohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich ist oder nicht er- 
wünscht Ist. können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
terbrechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

STRASSE MAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSRJLLEN) 

Q Zusendung an die Urlaubsansctirift soll per Luftpost erfolgen 

Zeitung wätirend des Urlaubs bitte an Heinaatanschrift 

r~| weltertlefem* Q nlchlwettertlelem» 

'Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich bezietie die Zeitung durcti Träger 
□ durcti die Post 
□ bin Nictitabonnent 
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Die Getreideernte i»t in vollem Gange. Mächtige strohrollen auf den Stoppeln der Felder sind in diesen Tagen ein gewohntes Bild wie hier im  - ...   .4-- r._..i    Foto: Weinert Neurott. Im Hintergrund das Paul-Ehrlich-Institut 

Ein Tag bei der Fe 

Vorführungen, Informationen und Geselligkeit 
Langen (rt) - Nicht nur Feuer- 

wehr-Fans werden am Sonntag 
auf ihre Kosten kommen, wenn 
sie den „Tag der offenen Tür" in 
der Feuerwehrstation an der B 3 
besuchen. Diese Veranstaltung 
aus Anlaß der Brandschutztage 
bietet die Möglichkeit, alle Ein- 
richtungen und Gerätschaften 
der Brand- und Katastrophen- 
schützer aus nächster Nähe in 
Augenschein zu nehmen. Feuer- 
wehrleute stehen bereit, um an 
Ort und Stelle fachliche Aus- 
künfte zu geben. 

Außerdem wird es an Schau- 
und Schrifttafeln vieles aus dem 
Alltag und von den Einsätzen 
der Wehr zu sehen geben. Außer- 

dem ist eine Ausstellung „25 
Jahre Jugendfeuerwehr" zu se- 
hen. 

Vor allem aber dürften die 
Vorführungen interessieren, die 
aktuelle Situationen zum Inhalt 
haben. Um 10.30 Uhr zeigt die 
Jugendfeuerwehr, wie man ein 
brennendes Auto löscht. Eine 
Stunde später zeigt die Einsatz- 
abteilung ihre Aufgaben bei ei- 
nem simulierten Verkehrsunfall. 
Verschiedene Strahlrohre, ihr 
Anwendungsbereich und ihre 
Wirkvmg werden um 13.30 Uhr 
vorgeführt, und um 14.30 Uhr 
übt die Jugendfeuerwehr einen 
Wohnungsbrand auf dem Ge- 
lände der Feuerwache. 

Das „Ablöschen" von Perso- 
nen wird um 15.30 Uhr demon- 
striert, und um 16.30 Uhr werden 
Feuerlöscher vorgeführt, wobei 
das Publikum mitwirken kann. 

Während des ganzen Tages 
stehen Spezialitäten vom GriU, 
erfrischende Getränke, nachmit- 
tags auch Kaffee und Kuchen 
zur Verfügung; von 11 bis 13 Uhr 
liefert das TV-Blasorchester mu- 
sikalische Unterhaltung. 

Bereits am Samstag um 15 Uhr 
findet eine Einsatzübung auf 
dem Gelände Leukertweg/Ecke 
Sehrethstraße statt, bei der eine 
Gasexplosion angenommen 
wird und Menschen zu retten 
sind. 
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Aktuelles Thema 

Wassergasse 

ist mal wieder 

im Gespräch 

Am Straßenbelag 
gehen Meinungen 

auseinander 
Die Langener Wassergasse 

kommt nicht zur Ruhe. Sie ge- 
hört zu den ältesten Straßen 
Lan^ns und existierte schon zu 
der Zeit, als König Ludwig, der 
Deutsche, seinen Langener Besitz 
dem Kloster Lorsch schenkte. 
Das war anno 834, und damals 
hieß sie noch Untergasse. Den 
Namen Wassergasse erhielt sie 
sehr viel später, wohl deshalb, 
weil es dort Brunnen gab, aus de- 
nen sich die Bewohner ihr Wasser 
holten. 

So hat die Wassergasse also 
eine lange Geschichte, so richtig 
bewegt aber wurde sie erst in den 
letzten Jahren, und kaum eine 
andere erregte die Gemüter ihrer 
Anwohner und ihrer Besucher so 
wie sie. 

Im Laufe der Jahre hat sich die 
Wassergasse als eine Geschäfts- 
straße in der Altstadt entwickelt. 
Ihrem historischen und wirt- 
schaftlichen Wert wollten die 
Parlamentarier Rechnung tra- 
gen und beschlossen, sie in einen 
„würdigen" Rahmen zu verset- 
zen. Sie wurde gesperrt, ihr 
Asphaltbelag herausgerissen und. 
durch Pflaster ersetzt, wobei 
man der Bevölkerung durch Si- 
multionen schon vorher demon- 
strierte, wie man sich die neue 
Straße vorstellte. Doch es kam 
alles ganz anders. 

Kaum war die Straße fertig 
und ihrer Bestimmung überge- 
ben, häuften sich die Klagen der 
Leute wegen des rauhen Pfla- 
sters, der halbherzigen Verkehrs- 
regelung. Schön sieht es zwar 
aus, das nostalgische Prunkstück 
der Altstadt, aber eine Straße ist 
schließlich nicht zum Anschauen 
da. 

Was tunf Aber nicht nur guter 
Rat ist teuer. Es stellte sich her- 
aus, daß der Belag keineswegs 
pflegeleicht war, sondern durch 
stäMige Instandhaltungskosten 
recht aufwendig wurde. Etwa 
40 000 Mark muß die Stadt 
jährlich dafür aufbringen. 

Jetzt will man handeln. Zu- 
rück zum Asphalt, schlägt der 
Magistrat vor, doch mit einigen 
Pflasterstreifen dazwischen, als 
ob das schön wäre. Verfugen des 
vorhandenen Pflasters wäre eine 
andere Möglichkeit. Aber ist da- 
für der Unterbau geeignet? 
Schon jetzt lassen sich Pflaster- 
steine mühelos herausnehmen. 
Wie wäre es mit einer kom- 
pletten Neupflasterung mit 
Kunststeinen aus Langener Pro- 
duktion? Diese sähen schön aus, 
die Romantik bliebe erhalten, 
und man könnte gut auf ihnen 
laufen. 

Stresemannring und die 

Gartenstraße gesperrt 

Kein .Autoverkehr bis Ende November 
Langen - Zu Verkehrsbehinde- 

rungen kommt es ab Montag, 9. 
September, wagen der Umgestal- 
tung des Bereichs Stresemann- 
ring/Gartenstraße. Die Bauarbei- 
ten werden voraussichtlich bis 
Ende November dauern. Während 
dieser Zeit köiinen lediglich Rad- 
fahrer und Fußgänger die Bau- 
stelle passieren. Eine Durchfahr- 
möglichkeit für Kraftfahrzeuge be- 
steht nicht. 

Die Autofahrer werden in Höhe 
des Taunusplatzes sowie an der 
Ecke Lutherstraße/Stresemaim- 
ring durch Schilder auf die Bau- 
stelle aufmerksam gemacht. Die ab 
der Beschilderung halbseitig ge- 

sperrten Straßen dürfen nur von 
Anliegern bis zur Baustelle befah- 
ren werden. Eine Umleitungs- 
strecke wird nicht ausgewiesen. 

Der Stadtbus fährt vom Bahnhof 
in östlicher Richtung über die 
Nördliche Ringstraße, Heinrich- 
straße, Gartenstraße, Rathenau- 
Straße zur Bahnstraße. In umge- 
kehrter Richtung über Bahnstraße, 
Rathenau-Straße, Gartenstraße, 
Taunusstraße und Nördliche Ring- 
straße. Entsprechende Haltestellen 
werden eingerichtet. Dafür entfal- 
len die Haltestellen Nördliche 
Ringstraße/Lutherstraße, Luther- 
straße/Feldstraße und Lutherplatz/ 
Gartenstraße. 

Am 14. September 

Langener Sömmer 
Lanfen (rt) - Der „Langener 

Sommer" des Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Vereins findet in die- 
sem Jahr am Samstag, dem 14. 
Septmber, ab 15.30 Uhr am Musik- 
Pavillon statt  

Die Wassergesse llegt abends sUn und verlattan da und diant oft ala Parkplau. lligsabar lat aa andera; 
ala hat viel zu viel Verkehr, der IDr die ^uBginger una Raaranrer aioreno una nicm ungefinnich lai. Morgan wird 
ale alch wieder In ein Unterhaltungaviertel verwandeln, wann die Qaachlftaleute und Anlieger Ihr „Quetachefeat" 
veranstalten. Beginn lat um 9 Uhr. Foto;rt 

Einbrecher 

knackten die 

Kellertür auf 

Verdächtiges Pärchen 
von Polizei gesucht 

Langen - Am Samstag abend, 
vermutlich gegen 21.45 Uhr, ge- 
langten unbekannte Täter in eine 
im Keller eines Hauses in der 
Straße „Am Bergfried" gelegene 
Einliegerwohnung. Zuvor hatten 
sie eine Holztür aufgehebelt. 

Die tat war jedoch nicht un- 
bemrkt geblieben.Zur mutmaßli- 
chen Tatzeit hatten Nachbarn auf 
dem Grundstück einen unbekarm- 
ten, nicht in diese Gegend gehö- 
renden jungen Mann beobachtet. 
Sie beschrieben ihn als etwa 18 bis 
20 Jahre alt, etwa 180 groß und 
schlank. Er hatte mittelblonde 
Haare und ist nach Ansicht der 
Zeugen ein Deutscher. 

In der Nähe des Hauses wurde 
außerdem eine Frau beobachtet, 
die mit dem Geschehen in Verbin- 
dung stehen könnte. Den Zeugen- 
aussagen nach war siemit Jeans, 
Bluse und PuUunder bekleidet 
und vermutlich Ausländerin. Die 
Zeugen schätzten sie auf 18 bis 21 
Jahre und hielten sie für 165 bis 
170 Zentimeter groß. Sie hatte eine 
kräftige Gestalt und dunklen Tfeint. 
Ihre Haare waren dunkel und mit 
einem Knoten oder Pferde- 
schwanz zusammengefaßt. 

Wer kann nähere Hinweise ge- 
ben? Diese nehmen die Kripo Of- 
fenbach (Tfel 069-8090 259) oder 
jede PolizeidienststeUe entgegen. 

Mutmaßlicher Autodieb 

von Zeugen beschrieben 

Ein 16jähriger gab di 
Langen - In der Nachf zum 

Samstag meldete ein Zeuge der 
Langener Polizei, daß in der Elisa- 
bethenstraße ein vermutlich ge- 
stohlenes Auto stehen würde. Ge- 
meinsam mit einem Beglkeiter 
habe er beobachtet, wie zwei 
männliche Personen das Fahrzeug 
dort abgestellt hätten. Da in dem 
Wagen unterhalb der Lenksäule 
Kabel herunterhängen würden, sei 
von einem Diebstahl auszugehen. 

Die Polizei stellte fest, daß der 
PKW, ein roter Opel Kadett GSI, 
am Abend vorher in Sprendlingen 
gestohlen worden war. 

Einem der beiden Tatverdächti- 
gen wurde zum Verhängnis, daß 
ihn einer der beiden Zeugen ein- 
deutig erkaimt hatte. handelte 
sich um einen 16jährigen Lan- 
gener, der bereits einschlägig in 
Erscheinung getreten und auch 
verurteilt worden ist. Die Polizei 
nahm ihn gegen 4.30 Uhr In seiner 
Wohnung fest. 

e Mittäterschaft zu 
Der junge Mann bestritt zu- 

nächst jede Tatbeteiligung, räumte 
später jedoch ein, in dem gestohle- 
nen Auto mitgefahren zu sein. Ein 
16jähriger Marokkaner wurde als 
mutmaßlicher Mittäter ermittelt. 
Nach ihm wird noch gesucht. Der 
andere 16jährige wurde dem 
Amtsgericht in Langen vorgeführt 
und anschließend in Untersu- 
chungshaft genommen. 

„Giraffen"-Start 
Langen (rt) - In Langer« 

Sportgeschiche wird heute um 
20 Uhr in der Georg-Sehring- 
HaUe ein neues Kapitel aufge- 
schlagen. Die „Giraffen" be- 
streiten nach ihrem erneuten 
Aufstieg ihr erstes Punktspiel 
in der 1. Bundesliga. Gegner ist 
der SSV Ulm. PublikunMunter- 
stützung wäre wichtig. 
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DI« „Cowboys dar Nation' waren dar Hdhapunkt das Tagas. Ein vollbasatztas Karbialt bot dan atlmmungsvollan Rahmen für den Country-Tag. Foto;rt 

Country-Fans waren aus dem Häuschen 

Mit „Truck Stop" ging die Post ab / Auch „Thüringer Cowboys" begeisterten 

Langen (rt) - Ein großes Coun- 
try-Festival war angesagt am Kerb- 
sonntag, und schon gegen Mittag 
ertönten im Kerbzelt die Melodien 
aus der Prärie. Das sollte den gan- 
zen Tag über bis in die Nacht so 
bleiben. Mit der Auswahl der In- 
terpreten hatten der Kerbverein 
und die städtische Kulturabteilung 
als Veranstalter eine glückliche 
Hand, den die Qualität des Gebote- 

nen -bis auf die Lautstärke- war er- 
ste Klasse. 

Wie sehr diese Art von Musik ge- 
genwärtig „in" ist, zeigte der groBe 
Besuch. Es hatte sich weit über die 
Grenzen Langens hinaus herum- 
gesprochen, und so kamen die Be- 
sucher zum Teil von weit her, um 
Westem-Atmosphäre zu schnup- 
pem und die entsprechende Musik 
zu hören. Der Langener Coimtry- 

Sänger Tommy Scharf trug seinen 
Teil zum Programm bei und er- 
hielt viel Applaus. Das Duo „One 
and One" verstand es ebenfalls be- 
stens, die Zuhörer rrhtzureißen. 
Zugabe-Rufe ertönten, und die bei- 
den brachten es fertig, das vollbe- 
setzte Zelt zum Mitsingen und Mit- 
schunkeln zu bewegen. Aus Thü- 
ringen war die Westem-Band 
„Westend" in Aktion, und die \'ier 

Hochbatriab Im Blargarten. Alle sahntan alch nach frischer Luft Foto: rt 

jungen Männer heizten die Stim- 
mung an. Da gingen die Fans auf 
Tische tmd Bftnke, brachten „Stan- 
ding ovations", und hätten sicher 
bedauert, daß die Gruppe aufhörte, 
wenn nicht noch ein besonderer 
Knüller auf dem Programm ge- 
standen hätte: die „Cowboys der 
Nation" namens „Truck Stop". 
Und wie die Profis ankamen. Mit 
Lichteffekten, künstlichem Nebel 
und allen Schikanen aus dem 
Showgeschäft und natürlich mit 
ihrem mitreißenden Repertoire 
aus Evergreens brachten sie das 
schier aus allen Nähten platzende 
Zelt in Wallung. 

Auch die restliuchen Kerbtage 
gingen gut über die Bühne. Kin- 
derfest mit Kasperletheater und 
Freifahrten standen am Montag 
auf dem Programm, ein fröhlicher 
Kaffeenachmittag war angesagt, 
und wem es nicht zu warm war, 
konnte am .^bend auch tanzen. Die 
meisten der Besucher freilich zo- 
gen einen Aufenthalt unter den 
Sonnenschirmen im Biergarten 
und auf dem Kerbplatz vor, was bei 
den hochsommerlichen Temperra- 
turen verständlich war. 

Mit einem Familiennachmittag 
ging die Kerb am Dienstag ihrem 
Ende zu, und als letzter Akt stand 
die Verbrennung der Kerbepuppe 
an. Unter nur geringer Zuschauer- 
beteiligung hatten die gestreßten 
Akteure des Kerbvereins ihr Kerb- 
symbol auf den Parkplatz am 
&hwimmbad getragen, wo 
„Klaus-Dieter I." sein vorgeschrie- 
benes Ende fand. 

Wae man mit einem „TVabl" nicht alles machen kann. Die Kerbeburachan 
benutzten Ihn als rollende Biertheke. Foto: rt 

Rheuma-Liga 

macht Ausflug 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma-Liga Langen unternimmt 
am Mittwoch, 11. September, ei- 
nen Herbstausflug nach Weilburg/ 
Lahn. Abfahrt ist um 13 Uhr ab 
Rathaus Südliche Ringstraße. Der 
Bus wird gegen 14.30 Uhr am Weil- 
burger Schloß sein, das mit Füh- 
rung besichtigt werden soll. An- 
schließend stärken sich die Teil- 
nehmer bei Kaffee und Kuchen. 

TV-Senioren 

fliegen aus 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins erinnert an 
ihren Herbst-Ausflug und lädt 
dazu herzlich ein. Er fmdet am 
Mittwoch, dem 11. September, 
statt. Abfahrt ist um 13.30 Uhr vor 
der Turnhalle am Jahnplatz. 

— Anzeige - 

VENTILATOREN 

Ballagcnhlnwelt 
Dar heutigen Ausgabe Hegt ein Rrospekt 
der Fa. Baithold, Roitldter Str. 1, 6072 
Drelelch, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Bellagenhlnweii 
Der heutigen Ausgabe, auBer PoststUi«- 
Icen, Hern ein Prospeltt der Firma Delto- 
reno, Kurt-Schumacher-Rlng 1, S073 
Egelebaeh, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Bailagenhlnwel« 
13er heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Fa. Ooktch-Moden, Bahnitr. 30, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermn hin- 
weisen^  

üanjcncÄtun^ 
Langener Zeltung 
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Trauerweiden am Altenheim mußten weg 

Gutachter sah Notwendigkeit / Stadt erblickte eine Ordnimgswidrigkeit 
Langen (rt) - Am vergangenen 

Montag begannen vor dem Jakob- 
Heil-Heim in der Frankfurter 
Straße die Motorsägen zu 
kreischen, ein großer Kran sicherte 
die abgesägten Aste, derm den drei 
Weiden, die seit etwa 80 bis 90 Jah- 
ren dort standen, ging es an den 
Kragen. Der Grund: laut dem Gut- 
achten eines Gartenbaubetriebs 
vom 30. Juli 1991 war der Wurzel- 
bereich zu einem Drittel abgefault, 
ein großer Hohlraum drohte, den 
Stamm brechen zu lassen, das Holz 

war bis zur Mitte abgestorben, und 
in der Hauptgabelung in etwa fünf 
bis sechs Meter Höhe war ein gro- 
ßer Windriß festzustellen. Befürch- 
tung: beim nächsten größeren 
Sturm hätten die Bäume stürzen 
köimen. 

„Wer trägt dann die Verantwor- 
tung, wenn etwas passiert"? frag- 
ten sich die Verantwortlichen des 
DRK-Kreisverbandes, dem das Al- 
tenheim gehört. Sie stellten am 1. 
August 1991 einen Antrag an die 
U.^tere Naturschutzbehörde beim 

Landratsamt in Offenbach, die drei 
Bäume fällen zu dürfen. Ein Tag 
vorher hatte eine Ortsbesichti- 
gung, bei der die Vertreter aus Of- 
fenbach sowie vom U.mweltamt 
der Stadt Langen und der Stadt- 
gärtnerei zu der einhelligen Mei- 
nung kamen, daß die Bedenken 
begründet und die Bäume nicht 
mehr zu sanieren waren. 

Die Fällung eines der drei 
Bäume war zunächst noch strittig, 
doch er hätte bei einem Bruch die 

. Siga und Axt muBtan heran. DI« Weiden am Altenhelm waren nicht mehr zu retten. Foto:fm 

unter ihm stationierte Trafostation 
lieschädigen köimen, wodurch Le- 
bensgefahr für Bewohner des Al- 
ten- und Pflegeheims hätte auftre- 
ten körmen. Da diese Weide laut 
Aufforderung der Polizei (5. Juli 
1991) über dem Verkehrsraum zu- 
rückzuschneiden war, was ihre ein- 
seitige Neigung zur Trafostation 
noch verstärkt und die Bruchge- 
fahr erhöht hätte, stimmte die Un- 
tere Naturschutzbehörde der Fäl- 
lung zu. 

Daraufhin handelte der DRK- 
Vorstand. Ihm lagen auch noch die 
20 000 Mark im Magen, die er ein 
Jahr vorher zahlen mußte, um den 
Kanal auf einem Nachbargrund- 
stück, der durch Baumw^eln be- 
schädigt worden war. Ähnliches 
sollte sich nicht wiederholen. 

Der Stadt L^angen ging dies zu 
schnell. Auch von ihr hätte eine 
Erlaubnis erteilt werden müssen, 
die der DRK-Vorstand jedoch 
nicht angefordert habe. Dieser war 
nach der Ortsbesichtigung der 
Meinung, daß die Erlaubnis der 
Unteren Naturschutzbehörde (zu- 
nächst mündlich imd telefonisch: 
„zur Zeit keine Schreibkraft") ge- 
nüge. Man will im Langener Rat- 
haus jetzt prüfen lassen, ob eine 
Ordnungswidrigkeit vorliegt und 
ein Bußgeld erhoben werden soll. 

Die Stelle, wo die drei Bäume 
standen, soll nicht kahl bleiben. Es 
ist vorgesehen, dort drei Stileichen 
zu pflanzen, was von Gartenexper- 
ten empfohlen wurde. 

1"^ 

ab 79.- DM 
Langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 
in der Eisenbahnstraße 102-104! 

Langer Samstag bis 16 Uhr! 
15 ODO X Leuchtenauswahl 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
EisenbahnstraDe 102-104 

6072 Oreleich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 30 

6072 Oreielch-Sprendlingen 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Dienstag, dem 10. 
September, um 16.30 Uhr im Rest- 
aurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die BVauen treffen sich 

am Dienstag, dem 10. September, 
um 15 Uhr im Naturft«undehaus 
am Steinberg. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft fmdet am Donners 
tag, dem 12. Seotember, in der TV- 
Gastrtätte am JahnplaU statt. An 
diesem TVig wird der Ablauf der 
Busfahrt am 18. September be 
kanntgegeben. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wr treffen ims am 

Dienstag, dem 10. September, ab 
18 Uhr in der TV-Gaststätte lam 
Jahnplatz. 

M 
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Feuergefahr 
(rt) - Am Dienstagabend 

wurde die Kerhepuppe auf dem 
Parkplatz am Schwimmbad ver- 
brannt.' Das Strohfeuerchen lo- 
derte schnell, und ebenso rasch 
war von dem Kerbsymbol nur 
noch ein Häufchen Glut und 
Asche übrig. Die wenigen Zu- 
schauer hatten ihren Spaß, doch 
die rechte Freude -war es Scha- 
denfreude?- kam erst auf, als mit 
Tatütata ein Löschzug der Feuer- 
wehr herangebraust kam. Ein 
Bürger aus einem Hochhaus 
hatte den Alarm ausgelöst: „In 
der Altstadt starke Rauchent- 
wicklung! Dort brennt's!" 

Es gab nichts zu löschen. Aber 
war der Einsatz der Feuerwehr 
übertrieben? wie manche der An- 
wesenden meinten. Sicher wußte 
man in der Feuerwehrstation, 
daß Kerbverbrennung angesetzt 
war. Aber wer konnte wissen, 
daß es nicht doch ein Schadens- 
feuer war? Also war es keines- 
wegs ein Übereifer, sondern das 
Verantwortungsbewußtsein, das 
den Loschzug zum Einsatz be- 
wegte. 

Ohnehin kommt die Feuer- 
wehr in diisen Tagen kaum zur 
Ruhe. Neben den üblichen Ein- 
sätzen zum Beseitigen von öl- 
spuren und ähnlichem hohen sich 
in den letzten Tagen die Einsätze 
im Wald gehäuft. Seit Mittwoch 
vergangener Woche geht es fast 
pausenlos. Nachts um eins, mor- 
gens um sechs, mittags, nachmit- 
tags und abends. Brände kennen 
keinen Stundenplan. 

Zum Glück waren es nur ver- 
hältnismäßig kleine Feuerchen, 
die zu löschen waren. Mal 200 
Quadratmeter, mal auch mehr. 
Dank des schnellen Eingreifens 
wurde größerer Schaden verhin- 
dert, wenn auch die geschätzte 
Schadenssumme bei etwa 
100 000 Mark liegt und in weni- 
gen Tagen immerhin mehr als 
2!0 Einsatzstunden der Feuer- 
wehr zustand kamen. 

Durch die anhaltende Trok- 
kenheit sind Feld und Wald in 
Gefahr. Daß den Pflanzen die 
Feuchtigkeit fehlt, um wachsen 
und sich entwickeln zu können, 
ist schon schlimm genug. Zusätz- 
liche Gefahr droht der Natur 
dann noch durch Leichtsinn der 
Menschen. Deshalb: auf keinen 
Fall im Wald rauchen, kein 
Feuer machen, keine Flaschen 
oder Glasscherben zurücklassen, 
die wie Brenngläser wirken. Bei 
geringsten Verdacht Feuerwehr 
oder Polizei benachrichtigen, 
selbst wenn es sich hinterher als 
„Kerbeinsatz" herausstellt. 

Die Waldbrände der letzten 
Tage spielten sich alle in der 
Nähe der Kiesgrube ab, wo sich 
viele Menschen tummeln. Zu- 
fall? Beweisen läßt sich nichts, 
aber ein ungutes Gefühl bleibt 
doch, meint 
Ihr Tobias 

Daa alegralche Team von Riegelhof und Q8rtner, das von Stadtverordne- 
tenvorateher Kart Weber (2.v.r.) und Georg Schwarz (r), Vorsitzender der 
SchDtzengeaellachaft den Pokal In Empfang nahm. Foto: rt = 

Schützenwanderpokal 

ging in feste Hände 

Am Bürgerschießen waren 234 beteiligt 

|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
g Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung § 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- s 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden S 
E Buchstakien. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 3 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für j 

£ 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

Langen (rt) - Am vergangenen 
Samstag fand im Rahmen eines 
Sommerfestes in der Gartenwirt- 
schaft des Schützenhauses die Sie- 
gerehrang für das diesjährige Bür- 
gerschießen statt. Einige Wochen 
lang hatten Bürrgerirmen und Bür- 
ger sowie Vereins- und Firmente- 
ams die Möglichkeit, ihre Schieß- 
künste zu beweisen, und insgesamt 
234 Personen machten davon Ge- 
brauch;  

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
Georg Schwarz, Vorsitzender 

der Schützengesellschaft von 1863, 
begrüßte die Besucher und wertete 
die große Teilnehmer7ahl als Zei- 
chen des steigenden Interesses am 
Schießsport, zumal die Kandidaten 
einen guten Querschnitt durch die 
gesamte Bevölkerung dargestellt 
hätten. Auch Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber, Schirmherr 
dieser Veranstaltung, begrüßte die 
Möglichkeiten, die der Sport für 
eine sinnvolle Gestaltung der im- 
mer größer werdenen Freizeit 
biete. 

Der von ihm gestiftete Wander- 
pokal ging erneut an das Team der 
Firma Hiegelhof und Gärtner, die 
ihn nach dreimaligem Gewinn hin- 
tereinander nunmehr endgültig 
behalten darf. Es folgten der Har- 
monika-Spielring, Ross Europa, 
Naturschutzbund und DRK. Beir 
den Herren siegte Stefan Schmidt 
vor WiUi Duschler und Horst 
Schaum, bei den Damen Lis Vogel 
vor Bettina von Eiff und Brigitte 
Ohler, l)ei der Jugend Tarya Hol- 
lenberg und Michael Kegler vor 
Peter Arbeiter und Simone Metz- 
ger, im Bogenschießen Meike Heu- 
mann vor Jens Trippel und Horst 
Schaum. 

Aoze>g< 
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Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber mit der Siegerin beim Bo- 
genschießen, Melke Heumann. 

Foto: rt 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstflck? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten für Anbieter 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner fur lmmobilien 
Keimstr. 7. 6070 Langerr. 

Tel. 06103/51743. Fax 06103/52054 
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Lottozahlen: oooooo Zusatz^hlf o 

Wort mit vier Buchstaben: GÜTE 
Gewinner: Annelore Otto, Forstring 166, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: TÜCKE 
Gewinnen Ulrike Heck, Darmstädter Straße 51, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sietien Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 400.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphaljetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Der Spezialist für Polstermöbel und Betten! 

Textverarbeitung 

für Einsteiger 
Langen - „... und wenn Du 

lann Control x und Delete drückst 
Jnd mit dem Cursor draufgehst 
wd Insert drückst, dann ist das al- 
es kein Problem mehr, siehst Du, 
la steht's doch..." Damit man 
licht auf derlei „Expertentips" an- 
gewiesen ist, bietet der Stenogra- 
'enverein Langen Kurse in Text- 
erarbeitung an, die es jedem er- 
möglichen, das Programm Word 
>.0 zu beherrschen. 

iXir derjenigen, der es eilig hat, 
vurde der Stoff in Wochenendfor- 
lat gebracht, das heißt, der Kurs 
^streckt sich auf zwei Wochenen- 
'en mit einem Wochenende Pause 
•«zwischen. Wer die Weisheit lie- 
■er häppchenweise verabreicht ha- 
"en möchte, findet auch etwas im. 
^ebot, nämlich den Sechs-Wo-' 
hen-Kurs, bei dem der Unterricht 
feimal wöchentlich stattfindet. 

Die Termine für die nächsten 
.'Urse sowie weitere Einzelheiten 
erfährt man bei der Geschäftsstelle 
W Vereins unter Telefon 2 13 95. 

Wa€hxen§rum 

'ihr Spezialist für Küchen^ 

Polstermöbel & Betten 

ßerawnQ 
I Bies'ige 

po\sterV5 ^ejt\e 
Scrtaltaumsvs^ 

nach Wa® 
. KAavaW"' 

Cornp"^® 

le absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! > ■ ' ■' ' ' . ' ' ' • . 

Kl. Seligenstädter Grund 7 - 13, 6056 Heusenstamm. Rainbow-Cenler. gegenüber Kenwood Tel. (06104) 65045-47 Telefax (06tÖ4) 6504a 
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Wer hat Bilder 

vom Lindenfels? 
Langen - Für die Ausstellung 

„Theater in Langen - die Nach- 
kriegsjahre 1946 bis 1948" sucht 
der Langener Stadtarchivar drin- 
gend Aufnahmen von der Bühne 
im ehemaligen Saalbau „Zum Lin- 
denfels", der Anfang der siebziger 
Jahre abgerissen wurde. Der Ar- 
chivar benötigt die Aufnahmen bis 
zum 15. September. Sie können 
abgegeben werden bei Herbert 
Bauch, Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 224, Telefon 
20 31 25. Die Bilder werden für die 
Ausstellung reproduziert und an- 
schließend den Eigentümern so- 
fort zurückgegeben. 

 — Anzalg« - 

Oeintierzüchter zeigen 

vieder ihre Lieblinge 

Sonntag ist Freilandschau an der B 3 

Skateboard-Fans 

wieder aktiv 
Langen - Nach der Sommer- 

pause regt sich's wieder auf der 
Halfpipe in der Zimmerstraße. Bei 
einem „Skater-Contest" am Sams- 
tag, 14. September, um 10 Uhr sol- 
len die schnellen Bretter wieder 
rollen. 
Abenteuer warten 

Langen - Im städtischen Kinder- 
und Jugendprogramm steht am 
Samstag, 7. September, eine Ftihrt 
zum Freizeitpark „Pantasialand" in 
Brühl, die letzte in diesem Jahr. 
Anmeldung ist erforderlich. 

Aus den KIRCHEN 

meindehaus Bahnstraße 46 die 
Gottesdienste für Kinder statt. In 
der Martin-Luther-Gemeinde trifft 
man sich erst am 15. September 
um 11 Uhr. 

Wir laden alle Kinder herzlich 
ein, kommt und bringt auch 
Freunde, Eltern und Großeltern 
einfach mit. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 8. September 
Missionsfest Bad Liebenzell 
Dienstag, 10. September 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WesgSBchen 27 
Sonntag, 8. September 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 8. September 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 8. September 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 10. September 
20 Uhi' Bibelkreis 

Samstag, 7. September 
18 Uhr Wochenschlußandacht im 
Gemeindehaus Carl-Schurz-Straße 
25 (Neurott) (Pfarrer Dr. Kessler) 
Sonntag, 8. September (15. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Cari-Ulrich- 
StraSe 
10 Uhr Gottesdienst (Vikar Jung) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. 
Kessler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Ol- 
schewski) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Verab- 
schiedung des alten Kirchenvor- 
standes und Einführung des neu- 
gewählten Kirchenvorstandes, 
Mitwirkung Posaunenchor, an- 
schließend gemeinsames Mittages- 
sen und Gemeindenachmittag mit 
Gästen aus der Partnergemeinde 
(Pfarrer Wächtler) 
Dienstag, 10. September 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Hinweis: Ab 17.9.91 jede Woche 
bereits um 16 Uhr 
Gottesdienst für Kinder 

Es geht wieder los! Am Sonntag, 
8. September, um 11 Uhr fmden in 
der Johanneskapelle und im Ge- 

Langen - Die Züchter des Klein- 
»rzuchtvereins Langen zeigen in 
ner Freilandschau auf dem 
uchtgelände an der B 3 wieder ei- 
m Ausschnitt ihrer diesjährigen 
ufzucht. Kaninchen, Hühner, 
änse, Enten und Tauben aus Vie- 
ri Rassen und Farben werden am 
jmmenden Sonntag, 8. Septem- 
>r, von 10 bis 17 Uhr in ihrer viel- 
Itigen Art den Besuchern zur 

Schau gestellt. 
Die Züchter des Vereins wollen 

nicht nur ilire Freude mit den Tie- 
ren den Besuchern näher bringen, 
sondern auch mit der bewußt klein 
gehaltenen „Ausstellung" dem In- 
terssenten einen besseren und 
schnellen Überblick gewährleisten 
und beratend wirken. Der Eintritt 
ist frei. Ein Besuch lohnt sich für 
groß und klein. 

o 
Filmtips in der 

Robin Hood - König der Diebe 
(Hollywood) - Arabischer Ker- 
kerhaft tollkühn entflohen, 
kehrt der junge Robin von Lok- 
ksley gemeinsam mit seinem 
Freund und Beschützer Azeem 
v'jn einem Kreuzzug zurück. 
Sein Vaterland findet er in ei- 
nem desolaten Zustand, nach- 
dem der SherifT von Notting- 
ham einen blutigen Kreuzzug 
gegen seine eigenen Landsleute 
geführt hatte. Robin beschließt, 
auf der Seite der Unterdrückten 
gegen die Willkürherrschafl zu 
kämpfen. Mit Mut und List 
führt er sein tollkühnes Häu- 
flein zum Sieg über die Unter- 
drücker. 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompelenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu ihrem Vorteil! 

Die Kerb liegt in ihren letzten Zügen. Nur ein HSufchen Giut blieb von der 
Kerbepuppe übrig; ein letzter Sprung mit der Kerbfahne über den Rest 

Foto: rt 

„Oozapft itl" Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber und Eraier Siadirai 
Kiaui-Dleter Schneider haben ea geschafft: der Qerateniaft schtumt In 
den Maßlcrug. Foto: rt 

Da purzeln die Blerkttten bei der Kerb-Oiymplade Im Featzeit. Zwanzig 
Küsten hoch war bereits der TUrm. Dar 21. war dann doch zuviel. Alles hat 
eben mal ein Ende, und Blerküsten sind keine Wurst. Foto: rt 

weisen und sagen würde, daß er noch genug da- 
von am Lager hätte. 

Kleinvieh macht auch Mist, womit ich keines- 
falls Dorette meinte, die mir noch wertvolle 
Dienste leisten sollte. Aber mir fehlte ein ganz 
großer Auftrag. Das erzählte ich meinem Freund 
Pierre, den ich in einem eleganten Badeort an der 
Riviera traf. Pierre nippte an seinem Pastis und 
überlegte. „Warst du denn schon da drüben?" 
fragte er und wies mit dem Kopf auf das große 
Schönheitsinstitut auf der anderen Seite der 
Straße. „Da läßt sich doch alles renovieren, was 
Rang und Namen hat." 

„Bei Madame Isabelle?" Ich winkte beküm- 
mert ab. „Dreimal habe ich es versucht. Nichts 
zu machen." 

„Hat dir Madame nichts abgenommen?" Pierre 
wunderte sich. 

„Die habe ich doch gar nicht zu sehen bekom- 
men", antwortete ich ziemlich verbittert. „Nur 
den arroganten Geschäftsführer." 

Pierre, der in dem Badeort mehrere Kunden 
hatte, war wieder einmal bestens informiert. „Na 
ja, Madame soll sich ja im Augenblick auch nicht 
viel um ihr Institut kümmern, hat mir die Besit- 
zerin der Wäscheboutique erzählt. Da war zu 
Hause allerhand los. Und jetzt hat sie den Baron 
vor die Tür gesetzt." 

„Welchen Baron?" erkundigte ich mich. 
„Na, ihren Maim", belehrte mich Pierre. „Der 

hat sich mit Alexandre nicht vertragen." 
„Wer ist derm das schon wieder?" fragte ich 

etwas verwirrt. 
„Ihr Zwergpudel, ein richtiges Miststück. Aber 

adlig: Alexandre von der Bretagne. Darf nati'r- 
lich in ihrem Bett schlafen", berichtete Pierre. 
„Und als sie nun den Baron ehelichte und der mit 
hineinwoUte, hat der Hund das Bett verteidigt." 

„Entzückend", meinte ich. „Na, den hätte ich 
mir geschnappt." 

„Das hat der Pudel auch getan." Pierre mnste 
schadenfroh. „Im Schlafzimmer soll viel blaues 
Blut geflossen sein." 

„Und der Baron?" Ich wurde jetzt neugierig. 
„Der hat eine ganze Weile verbissen geschwie- 

gen", sagte Pierre und drehte sich plötzlich um. 
(Fortsetzung folgt) 

weiter, bog in einen einsamen Waldweg ein und 
hielt an. Das enttäuschte Gebell der wütenden 
Rüden war kaum noch zu hören. Es bestand also 
keine unmittelbare Gefahr für Dorettes Tugend. 

Ich stieg schnell aus, lief um den Wagen her- 
imi,öffnete die Tür wie ein hochherrschaftlicher 
Chauffeur. 

„So, meine Dame", sagte ich zu Dorette, „deine 
Liebhaber hätten wir abgeschüttelt... Ich weiß 
natürlich nicht, ob es dir recht ist, aber bitte..." 

Dorette sprang leichtfüßig aus dem Wagen und 
verschwand im Gebüsch. 

Nach einer Weile wurde ich unruhig. Das (Ge- 
bell kam näher. Die Hunde schienen sich erholt 
zu haben... 

„Wir müssen uns ein bißchen beeilen, Doret- 
te" , rief ich. „Wir haben beide zu viel Erfolg beim 
anderen Geschlecht." 

Dorette kam aus dem Gebüsch und sah mich 
erwartungsvoll an. 

„Bist du jetzt fertig?" fragte ich. „Ich glaube, 
die sind gleich da." 

Dorette wedelte freundlich und blickte so in- 
teressiert in die Richtung, aus der das Bellen 
kam, daß ich sie schleunigst wieder auf dem 
Beifahrersitz deponierte, den Wagen startete und 
wendete. „Tut mir leid, meine Herren", rief ich 
den Rüden zu, als ich an ihnen vorbeifuhr. Sie 
taten mir richtig leid. Erschöpft hechelnd folgten 
sie dem Wagen mit halber Kraft. 

Vor der Drogerie stoppte ich, packte Dorette 
und übergab sie dem dankbaren Drogisten. 

„So, da sind wir wieder. Sie hat alles erledigt", 
versicherte ich ihm. 

„Ich bin tief in Ihrer Schuld, junger Maim", 
erwiderte er. „Wir hatten nämlich erst vorletztes 
Jahr Nachwuchs." 

Ich zückte meinen Kugelschreiber und sah den 
Drogisten erwartungsvoll an. Er zeirte sich äu- 
ßerst dankbar für meinen Service und wollte eine 
viel zu große Bestellimg aufgeben. Ich sagte ihm 
sofort, daß fünfzig Gesichtsmasken für den klei- 
nen Ort viel zuviel wären, und schrieb die Hälfte 
auf. Weim unsere Produkte so einschlügen, wie 
ich hoffte, könnte er jederzeit nachbesteUen. Au- 
ßerdem käme ich ja bald wieder vorbei, und da 
wäre ich sehr traurig, werm er auf das Regal 

Samen Schrittes verschwand ich im Innern der 
Drogerie. An der Tür blickte ich mich noch ein- 
mal um und entdeckte, daß die Hunde mich nicht 
aus den Augen ließen. Sie blickten mich an, als 
ob sie sagen wollten: Du hast es gut, du darfst 
hinein, und wir nicht. 

Ich legte dem Drogisten, einem Mann Anfang 
Siebzig, die Erzeugnisse der Firma MOLINAR 
vor, und gerade als ich dabei war, dem Mann die 
Vorzüge von MERCI MOLINAR anzupreisen, 
hörte ich aus dem Hinterzimmer einen erregten 
Wortwechsel. 

Irgend jemand - der Stimme nach ein junges 
Mädchen - weigerte sich, mit einer gewissen Do- 
rette auf die Straße zu gehen. 

„Wer soll denn mit ihr gehen?" erkundigte sich 
eine alte Frau. 

„Das weiß ich nicht!" schrie das junge Mäd- 
chen. „Ich jedenfalls nicht! Und wenn Sie mich 
rauswerfen!" Dann knallte eine Tür. 

Der Drogist schlug die Augen zum Himmel und 
seufzte. „Was sollen wir bloß machen?" klagte er. 
„Wir trauen uns auch nicht mehr mit ihr raus. 
Alle Rüden der Umgebung sind hinter ihr her, 
und sie ist jetzt in der kritischen Zeit ihrer Läu- 
figkeit, Sie verstehen... im Augenblick hat-sie 
nichts dagegen, und das vnssen die Rüden natür- 
lich. Irgendeiner schafft es bestimmt. Wahr- 
scheinlich der Dobermann, der ist der Fixeste. 
Und das gäbe vielleicht eine Mischung. Dorette 
ist schon rücht ganz echt..." 

Das war stark untertrieben. Die Hündin hatte 
viele Ahnen, hochinteressante, darunter waren 
Pudel, Zwergschnauzer, Dackel, und ein Spitz 
mußte auch dazwischengefunkt haben. Das sah 
man auf den ersten Blick. Selbstverständlich er- 
klärte ich mich sofort bereit, mit dem Hund nicht 
nur Gassi zu gehen, sondern zu fahren. Die Frau 
des Drogisten hatte Freudentränen in den Augen, 
als sie sah, wie ich mit Dorette auf dem Arm zu 
meinem Auto spurtete, sie durch das offene Fen- 
ster auf den Beifahrersitz plumpsen ließ, um den 
Wagen herumraste, hineinsprang und losfuhr. 

Die Hunde waren sehr schnell, aber mein Auto 
war schneller. Nach fünfhundert Metern gab die 
Meute, die uns laut bellend verfolgt hatte, völlig 
erschöpft aiif. Ich fuhr noch etwa fünf Minuten 

Föto:rt Vier Witwen sind zuviel 
I HEFTERER ROMAN VON CURTH FLATOW  
Fcopyright by Bastei Lübbe Verlag, Bergisch Gladbach, durch 

Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

,Von nix kommt nix". Wer will da wlderaprechan? 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 7. bis 13. September 1991 

Auch wenn Sie zur Zeit keine Ge- Daß Sie hemmungslos flirten, ist Waage 
duld haben, sich Aufräumungs- nicht unbeobachtet geblieben. * 
arbeiten zu widmen, sollten Sie Über ein paar Bemerkungen sollten 
doch den Stapel unerledigter Sie hinweghören. Konzentrieren M M 
Kleinigkeiten abbauen. Er wird Sie sich jetzt auf die Person, die Ihr 
Sie sonst demnächst behindern. Herz so heftig schlagen läßt. lu. 

Jetzt, da man Ihnen in vielen Punk- Skorpion 
ten bereits entgegengekommen ist, 
sollten Sie rücht weitere Forderun- 
gen erheben. Damit würden Sie viel 'fcow/ 
Ansehen verlieren. Entweder Sie * nW 
sagen jetzt zu - oder Sie lassen es. 24.10. -22.11. 

Das Lob, das Ihnen eine Person Weil Sie in einer bestimmten An- Schütze 
entgegenbringt, ist zu dick aufge- gelegenheit den Anschluß verpaßt 
tragen, um echt wirken zu kön- haben, brauchen Sie überhaupt 
nen. Sie müssen herausfinden, nicht in Panik zu geraten. Die Sa- 
warum sich dieser Mensch bei Ih- ehe hält sovirieso nicht das, was sie 
nen einschmeicheln möchte. zunächst versprochen hat. 23.11.-21.12. 

Jemand möchte Sie gerne in eine Jemand versucht, Sie mit einer Steinbock 
Richtung treiben, die Sie vor Ih- häßlichen Intrige aus dem inne- 
rem Gewissen nicht verantwor- ren Gleichgewicht zu bringen. 
ten können. Da diese Person sehr Glücklicherweise sagen Ihnen 
viel Einfluß hat, ist es schwierig, gleich mehrere Personen ihre vol- fl /J 
der Zwickmühle zu entrinnen. le Unterstützung zu. 22.12.-20.1. 

Bewahren Sie ein Geheimnis, das Sie liebäugeln mit einem Spiel, Wassermann 
man Ihnen unter dem Siegel der bei dem das Risiko extrem hoch 
Verschwiegenheit anvertraut hat, ist. Halten Sie sich lieber zurück: 
gut auf. Ihre Glaubwürdigkeit, Kraft und Geld werden Sie in den MP 
eine Ihrer wichtigsten Eigenschaf- nächsten Tagen in einer anderen rlTT- 
ten, nimmt sonst Schaden. Angelegenheit brauchen. 2L1.-19.2. 

Ein überraschender Besuch Daß auch andere recht haben Fische 
bringt zwar Ihren Zeitplan können, an diesen Gedanken 
durcheinander, aber erfüllt Sie werden Sie sich gewöhnen müs- ^ 
auch mit großer Freude. Mit ein sen. Zeigen Sie sich also nicht 
bißchen Improvisation wird dies halsstarrig, indem Sie auf Ihrer 
eine wunderschöne Woche. Meinung beharren. 20.2.-20.3. 

Widder 

Eine Andeutung haben Sie 
glücklicherweise richtig verstan- 
den: Sie können in aller Ruhe 
Ihre Vorkehrurtgen treffen. Bei- 
zeiten sollten Sie sich bei Ihrem 
Informanten bedanken. Teil 9 

„Das Wochenende voller Liebe regte den Ap- 
)etit an, und dann eine ganze Woche jede Nacht 
illein in einem anderen Hotelzimmer. Es war 
:ine schwere Zeit. Dazu kam noch der Streß und 
iann... mit allen Kunden konnte ich ja rücht 
anzen gehen, besonders wenn es sich um Herren 
wandelte," 

„Na, Ihnen wrird schon etwas eingefallen sein." 
Kommissar Lafitte lachte. „Sie sind doch mit 
illen Hunden gehetzt." 

„Sie wissen gar nicht, wie recht Sie haben." 
^hilippe lächelte versonnen und fuhr fort zu er- 
iählen. 

Zwillinge 

Abenteuer im Hubschrauber beendet. 
Krebs 

Löwe 
Als ich vor der Drogerie einer Kleinstadt hielt, 

Aoinderte ich mich darüber, daß die Eingangstür 
lon Hunden förmlich belagert wurde. Hunde 
verschiedener Rassen und Größen saßen oder 
agen dort und schienen auf jemand zu warten, 
en zwängte mich vorsichtig zwischen einem 
Bernhardiner und einem Dobermann durch, wo- 
leiich beruhigend auf die Tiere einredete. Lang- 

daa Dart-Werfen. Die Langen Latten der LKQ wollen Ina Foto: rt Eine der Disziplinen bei der Kerb-Oiymplade war 
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Können sich FacWeute nicht irren? 

Durch Blättern im Paragraphengestrüpp kann man doch wirklich keine zwischenmenschlichen Probleme lösen 
Langen (ast) - „Finanziert wird 

die Anstellung einer zusätzlichen 
Fachkraft (.. .). Hierfür stehen 
(...) 20 000 Mark pro behindertes 
Kind pro Kindergartenjahr zur 
Verfügung", heißt es in den Rah- 

menbedingungen des Landes- 
wohlfahrtsverbandes (LWV) für 
die Förderung behinderter und 
von Behinderung bedrohter Kin- 
der in Einzelintegration. 

Das Land Hessen förderte bis- 

lang, nach Angaben der Mini- 
sterin für Jugend, Iris Blaul 
(Grüne), 118 Integrative Gruppen 
mit 590 behinderten und 1 180 
nicht behinderten Kindern. 
Hinzu kommen die vom Landes- 

wohlfahrtsverband unterstützten 
141 betreuten Einzelintegrati- 
onsplätze in Regelkindergärten. 
Derzeit kommt für behinderte 
Kinder in Langen lediglich die 
letztgenannte Möglichkeit in 

Frage. Gespräche über die Bil- 
dung einer integrativen Gruppe, 
die dann fünf behinderte und 15 
nichtbehinderte Kinder gemein- 
sam besuchen sollen, werden ge- 
führt. Ihre Realisierung wird 

Diese Welt wäre nicht komplett ohne mich 

Liebe Leserinnen und Leser der Langener 7£itung, meine lieben Mitmenschen mit ein wenig Gefühl, 
ich heiße Elysia und bin ge- 

rade vier Jahre alt geworden. Ich 
bin klein und kräftig, hübsch 
und munter. Mit meinen dunk- 
len Haaren und meinem Pony 
sehe ich aus wie ein braves Mäd- 
chen. Das bin ich auch manch- 
mal. Aber durch meine Neugier 
haben meine Eltern ganz schön 
was zu tun. Manchmal sagen sie 
sogar, ich wäre „unmöglich". 

Außerdem bin ich sehr glück- 
lich und werde leidenschaftlich 
geliebt. Und ich bin geistig be- 
hindert. Ich habe Down-Syn- 
drom, man nennt es auch Mon- 
golismus. 

Halt, Ihr braucht jetzt nicht 
traurig zu werden. Diese letzte 
Eigenschaft, das Behindertsein, 
ist nicht so uHe Ihr vielleicht 
denkt. Obwohl es ein bißchen 
dauert, bis ich bestimmte 
Sachen kapiere, habe ich doch 
sehr wertvolle Eigenschaften. 
Mein Sinn für Humor und mein 
Gedächtnis erstaunen nicht we- 
nige. Ihr hättet sehen sollen, wie 
überrascht die Leute im Musik- 
geschäft waren, als ich mit dem 
richtigen Griff eine Gitarre in 
die Hand genommen und ge- 
klimpert und gesungen habe. 

Jetzt mache ich aber Schluß 
mit dem Eigenlob. Mama erin- 
nert mich, ich soll bescheiden 
bleiben. Ich tendiere öfters 
dazu, meine Intelligenz als 
überlegen gegenüber anderen 
Behinderten zu betrachten. Da 
muß ich aufpassen - bald bin 
ich genauso schlimm wie die so- 
genannten „Normalen". 

Aber zur Zeit habe ich ein Die vierjährige Elysia mit Ihrer „Freunilln", der Gitarre. Foto: ast 

Problem. Wie schon erwähnt, 
bin ich behindert. Es steht sogar 
auf meinem Ausweis. Ich brau- 
che eben mehr Zeit, um Dinge 
zu lernen. Deshalb ist eine ge- 
zielte Beschäftigung für mich 
ganz wichtig. Das heißt: viel mit 
anderen reden, lesen, spielen 
und toben - immer wieder zu- 
schauen und nachmachen. Und 
dann habe ich wieder „was ge- 
lernt". 

Aber gerade in diesem Bereich 
fehlt mir die Gelegenheit, mich 
optimal zu entwickeln. Zwar ist 
mein Kindergarten super und 
meine Erzieherinnen total toll. 
Ich gehe in den Behinderten- 
Kindergarten im Wolfsgarten. 
Alle Kinder dort sind behindert. 
Manche viel schwerer als ich, 
was keine Bewertung sein soll, 
sondern eine Tatsache. Deshalb 
können wir uns in geistigen 
Sachen gegenseitig so schwer 
helfen. Das ist logisch. Blinde 
können Blinde nicht führen. 

Wir sehnen uns rmch anderen 
Kindern, die nicht behindert 
sind. Die würden uns ganz 
spontan, tvie nur Kinder es kön- 
nen, Sachen vorrruchen. Soziale 
Verhaltensweisen, tvie teilen 
und helfen, dafür ist wenig Ge- 
legenheit bei uns. Denn leider 
können viele meiner Freunde 
nicht laufen und reden. Wenn 
ich keinen älteren Bruder hätte 
und Freurule von der Kirche, 
wen könnte ich dann nachma- 
chen? Die Erwachsenen - klar. 
Aber die sind so schnell müde 
und haben so viel zu tun. Nur 

wir Kinder können unsere Zeit 
nach Lust und Laune verbrin- 
gen. 

Wäre es nicht gerecht, wenn 
auch ich in einen normalen Kin- 
dergarten gehen könnte? Mir 
wurde aber mitgeteilt, daß das 
in Langen nicht geht. Nicht ge- 
nug Kindergjrtenplätze. Tja. 
Aber was nun? Ich brauche ei- 
nen Platz doch noch dringender 
als die schnell Lernenden. Bei 
mir ist es besonders wichtig, die 
ersten Jahre auszunutzen. Dann 
wäre ich später auch selbständi- 
ger und könnte einen besseren 
Beitrag in der Gesellschaft er- 
bringen. 

Wenn ich nur ausgesondert 
bin, kann ich mich nicht opti- 
mal entwickeln. Erfahrungen in 
vielen Landkreisen Deutsch- 
lands und anderer Länder be- 
weisen es. 

Außerdem bin ich wirklich 
schlau und lustig, andere Leute 
mögen mich, und ivir haben 
Spaß zusammen. Meine strah- 
lende Freude ist ansteckend. Ich 
werde gebraucht. Denn die Welt 
wäre nicht komplett ohne mich. 
Und die Langener Kindergärten 
auch nicht. 

Aber was tun, wenn mir die 
■ Türen geschlossen sind? Habt 

Ihr vielleicht einen Rat? Oder 
Lust darüber zu reden? Es geht 
hier nicht nur um mich, sondern 
auch um die Würde des Men- 
schen. Und ein Mensch bin ich 
doch genau tvie Ihr, oder? 

Tschüß und danke fürs offene 
Ohr. Eure Elysia 

Wer „schützt" da eigentlich wen vor wem? 

Für Behinderte in der menschlichen Gesellschaft ist die Integration ein wichtiger Faktor 
Langen (ast) - Kindergar- 

tenplätze sind Mangelware. In 
Langen bleibt die Lage trotz ins- 
gesamt 475 Plätzen in sieben Ein- 
richtungen angespannt. Jeder 
der Kindergärten verzeichnet 
lange Wartelisten. Eltern von 
Kindern im Vorschulalter wissen 
hiervon ein Lied zu singen. Den- 
noch zeichnet die Situation nicht 
ein genaues AbbUd der Realität. 
Eine Gruppe von Kindern wird 
auf den Wartelisten nicht geführt. 
Die Eltern von behiriderten Kin- 
dern finden auf den Ämtern kein 
Gehör. Gibt es für sie doch spezi- 
elle Einrichtungen, die Behind- 
ertentagesstätten, die aufgrund 
einer intensiven personellen und 
therapeutischen Betreuung die 
behinderten Kinder optimal förd- 
ern sollen. 

Eines jedoch geben diese Kin- 
dertagesstätten den Kindern 
nicht: das Beisammensein mit 

anderen, nichtbehinderten Kin- 
dern und eine .'Vbnung von der 
übrigen, nichtbehinderten Um- 
gebung. Die Arbeit der einzelnen, 
betroffenen Familie muß hier 
Stückwerk bleiben. 

Wie von der Landesregierung 
zu. hören ist, soll die Integration 
von Behinderten verstärkt geför- 
dert, die Aufnahme von körper- 
lich und geis1.ig Behinderten in 
Regel-Schulen und -Kindergär- 
ten soll ermöglicht werden. Nicht 
zuletzt Studien und Forschungs- 
arbeiten haben ergeben, daß die 
Aufnahme in solch eine Einrich- 
tung für die Entwicklung der Be- 
hinderten von großer Wichtigkeit 
ist. Die übrigen Schüler in einer 
Klasse mit behinderten Mitschü- 
lern profitieren ebenfalls von der 
Regelung. Lernen sie doch, mit 
Behinderten zu leben und sie 
kennenzulernen, und damit eine 
wichtige Stufe in ihrer sozialen 

Entwicklung zu gehen; Rück- 
sichtnahme und Toleranz, Hilfe 
und die notwendige Natürlich- 
keit im Umgang mit den etwas 
anderen Freunden an den Tag zu 
legen. 

Ein Beispiel aus Langen soU die 
Situation verdeutlichen: die El- 
tern von Elysia wollen ihrer Toch- 
ter eine normale Umgebung er- 
möglichen. Ihre am Down-Syn- 
drom - auch Mongolismus ge- 
nannt - leidende Tochter braucht 
Kinder, die sie nachahmen kann; 
von denen sie die Sprache lernen 
kann. Denn das ist Elysias Haupt- 
problem. In ihrer Gruppe im 
Schloß Wolfsgarten spricht kaum 
ein Kind. Elysia ist eine Meisterin 
im Nachahmen - eine typische 
Eigenschaft der mongoloiden 
Kinder. Dazu fehlt ihr in ihrer 
Gruppe das Vorbild. Dort hat sie 
es zwar gut. Sie hat einen Kinder- 
gartenplatz innerhalb einer klei- 

nen Gruppe von sechs Kindern 
und wird gut betreut. Viele nicht- 
behinderte Kinder suchen ver- 
geblich einen Kindergartenplatz, 
und ein behindertes Kind hat ei- 
nen Platz und sucht einen besse- 
ren. Eine schwierige Situation an- 
gesichts fehlender Kindergar- 
tenplätze. Doch menschliche Pro- 
bleme suchen sich eben nicht ei- 
nen passenden Moment aus. 

Elysia ist jetzt vier Jahre alt 
und nicht erst in zehn Jahren, 
wenn es genug Kindergar- 
tenplätze gibt - vielleicht! Wenn 
Elysia schulpflichtig wird, dann 
ist ihre Aufnahme in einer Schule 
vieleicht wieder davon abhängig, 
ob sie bereits Erfahrungen in ei- 
nem Regelkindergarten gemacht 
hat oder davon, daß sie die Spra- 
che gut beherrscht. Ihre Eltern 
wollen sie ganz bewußt mit ihrer 
„normalen" Umwelt konfrontie- 
ren; sie aber keineswegs abschir- 

men und auch nicht abschirmen 
lassen. 

Wer will es ihnen verdenken, 
nichts unversucht zu lassen, um 
ihrer Tochter die Möglichkeit zu 
geben, ein Teil der Gesellschaft 
zu werden und nicht am Rande 
der CJesellschaft zu verbleiben, 
stets vor den Augen der Mitmen- 
schen verborgen; sei es in speziel- 
len Wohnheimen oder in Behind- 
ertenwerkstätten, sei es aber 
auch nur in Behindertenschulen 
oder -kindergärten. Hier leben 
viele Behinderte wie in einem Ko- 
kon: geschützt vor der Öffentlich- 
keit, die sie verletzen könnte, 
weil diese nie gelernt hat, mit Be- 
hinderten umzugehen. Aber 
schützt sich damit nicht auch die 
(Jesellschaft vor dem Anblick der 
Behinderungen, um nicht ein ir- 
gendwie geartetes ästhetisches 
Empfinden zu verletzen? 

noch einige Jahre in Anspruch 
nehmen. 

Der Weg für die Einzelintegra- 
tion ist in Langen versperrt, auf- 
grund einer Bedingung, an die 
die Ausschüttung der rmanziel- 
len Mittel des LWV gebunden ist 
Die Gruppen müßten von derzeit 
25 auf mindestens 20 Kinder re- 
duziert werden. Die verantwortli- 
chen Stellen in Langen sind nicht 
bereit, diesen Weg zu gehen, so 
lange nicht behinderte Kinder ei 
nen Platz im Kindergarten su 
chen. Diese Intention, so ver- 
ständUch sie auch sein mag, un- 
terschlägt jedoch die hohe Fehl 
quote in den Kindergärten 
Krankheiten, Urlautje und die ge- 
ringe Auslastung der Kindergär- 
ten an den Nachmittagen machen 
deutlich, daß die Gruppenstärke 
nicht ständig auf hohem Niveau 
bleibt. Warum ein behindertes 
Kind nicht wenigstens nachmit- 
tags in den Regelkindergarten 
gehen kann, ist da unbegreiflich 
und spricht nicht von Flexibilität 
bei den zuständigen Stellen. 

Eine Prüfung des Einzelfalles, 
das heißt, die Überprüfung, ob, 
wie in diesem Fall die mongoloide 
Elysia - das behinderte Kind 
durchaus in der Lage sein kann, 
ohne Reduzierung der Gruppen- 
stärke in einen Regelkindergar- 
ten zu gehen, bot die Verwaltung 
den Eltern gar nicht erst an. Wie 
überhaupt Information erst auf 
verstärktes Nachfragen gegeben 
wurde. Bei großen Gruppen mit 
immer schwieriger werdenden 
Kindern sei die bestmögliche 
Förderang der Behinderten nicht 
erreichbar. Dabei beruft man sich 
auf Berater und Fachleute. 

Beleuchtet man allerdings die 
bestmögliche Förderung und un- 
tersucht, wohin diese Förderung 
führt, wird dieses Argument 
schnell entkräftet. Wenn nämlich 
der Behinderte zu einem „nützli- 
chen Mitglied der CJesellschaft" 
geworden ist, das in einer Be- 
hindertenwerkstatt arbeitet 
dann ist es mit der weiteren gei- 
stigen Förderung auch schon vor- 
bei. Von dieser Stelle aus bleibl 
jeder Weg in den normalen, der 
primären Arbeitsmarkt, ver- 
sperrt. Wieder stehen die Behind 
erten am Rand der Gesellschaft 

Wäre es da nicht gut, einen Ver- 
such zu starten; einen Versuch 
der an anderen Stellen schon po 
sitiv verläuft. Vielleicht erlebter 
viele Fachleute dann ein Aha-Er- 
lebnis. 

Schließlich existierten viele 
Dinge in unserem Leben heute 
nicht, hätten sich Erfinder unc 
Wissenschaftler immer nur an dif 
gängige Fachmeinung gehalten 
Gerade die „Pioniere" habei 
viele, zuvor unumstößlich gehal 
tene, Meinungen und Erkennt 
nisse verworfen und die Fachwel 
eines Besseren belehrt. „Icl 
kann keine Leistung von meini 
Tochter versprechen", erklär 
Elysias Mutter: „Elysia ist retar 
diert, aber vielleicht muß die O 
Seilschaft lernen, von Menschei 
etwas anderes zu erwarten als ei 
nen großen Lern- und Leistung! 
erfolg. Für beide Seiten ist die' 
tegration ein Weg, besser di 
Umgang mit der Welt zu lernen' 

Anfragen für die Antri 
nimmt der Landeswohlfahrtsvi 
band Hessen, LandessozialamI 
Postfach 102407, 3500 Kasssi 
entgegen. 

FSSTADT LANGEN 

Schauen Sie doch erst einmal in Langen rein wir freuen uns 
a«w«tS9*Mmn wrr uno«n E. V. 

Die Wassergasse 

In Larige In de Wansergass 
do hat mer jeden Daacn sein SpaB. 
Hier hot vor Jahren fer sehr viel Zaster, 
die Stadt gemacht das Stolwerpiaster. 
Leeft do 6 Fraa mit Stöckelschuh, 
die Absatz, die sin futsch im Nu. 
Alle stöhne, ach herrjeh, 
ei hier kann mer gor net geh'l 
Die ^rkpiatz hot mer reduziert 
un mit graue Staa markiert. 
Des nennt mer dann beruischte Zone, 
daß die Leut do ruischer wohne. 
Des Qeschedeii ist hier der Faii, 
wer des geplant hot, hot en Knalll 
Die Autos solle, el wie schee, 
mit vier RSder uttem graue steh'. 
Die meiste stehn, obwohls verböte, 
mit zwaa Rfldern utfem rote. 
Uii so zahlten mir schon fielBig 
Autos an die Sticker dreißig. 
Un es will mer net in Sinn, 
obwohls nur 18 Parkplatz sin. 
Un fragste mol de Franz, de Schorsch, 
die meiste Autos rase dorschi 
Obwohl ganz owe steht e Schild, 
die Stroß hier net zum dorschfahrn glltl 
Dann hot mehr Beete aaaeieescht, 
die meiste die sin ungepfleescht. 
Nur owwe in de Wassergass, 
do het mer an de Beete Spaß, 
denn do gibt mer sich noch Mühe, 
mer sieht do immer Biumme blühe. 
Egal ob rote odder weiße, 
doch jeder laßt sein Hund reinscheiBel 
Am Owend sieht mer schon von ferne 
elektrisch beleuschte Gasiaderne. 
Die lederne, was en Spaß, 
solle mache hell die Gaß'. 
Die Stadt hot letzt kaa Geld gehabt, 
do sinn mer dorch die dunkel Gaß 
Doch aans Ich hier mol saache mu 
die Wassergass hot aach ihr Pius. 
Wo gibt's dann sonst, ihr liebe Leit 
noch so viel Gemütlichkeit? 
Hier werd net aafach durchgewetzt, 
es werd mit jedem hier geschwatzt. 
Un du siehst aach kaa (Gespenster, 
wenn du aan schloofe siehst am Fenster. 
Un uff dere korze Strecke 
kannst viel Geschäfte du enddecke. 
De Bach zur Fahrgass ja gehört, 
doch hot des noch Kaan gestört. 
Mer zahlt sich aafach, des macht Spaß 
trotzdem zu de Wassergassi 
Duhst du von do ums Eck rum kumme 
dann gibt's giei links die Sehringsblumme. 
Rose, Tulpe un Gestecke 
alles kammer do enddecke. 
Duhste gescheibber dabbe, 
kannste dort Kiammotte habbe. 
Hose, Bluse, abber nur, 
brauch mer do e schlank Figur. 
Des Geschäft gehört Frau Fuider. 
Newedro da gibt's Computer. 
Lenkst nach links du deinen Schritt, 
kimmste bei die Karin Schmidt, 
oder Sache mer bein Traii, 
un do find'ste manches Teil. 
Hose, Jacke un Pullover. 
Wer do nix find', des is en Doofer. 
Aa Haus weider is daheim 
de Aacheoptik - Brille Keim. 
Sei Eilen mit de blonde Hoom, 
sticht gerne Löcher In de Ohrn. 

Alles kimmt zu ihr geiaafe, 
wolle sich do Ohrring kaafe. 
Guckst du t>elm Keim zum Lade raus, 
dann siehste grad es Köhlerhaus. 
Die verkaafe fleißig brav, 
Schnittlauch, Butter, Obst und Saaf, 
un öfters, el des Is zum lache, 
duht Lothlleln sein Fiohmarkt mache. 
Newedro ihr iiewe Leit, 
jeder waaß do ja Bescheid. 
Wer In de Altstadt kennt sich aus, 
el der waaß, In diesem Haus 
Is vorne glel en Lade 
da gibt's Hering von Renate 
un Wid, Geflügel aach zum Broode - 
gescheiwwer is die Christa-Mode. 
Mantel, Hose jede Menge, 
sieht mer uff de Stander hange. 
Un Bluse hot se un aach Tücher, 
newedro im Haus gibts Bücher. 
Wer kennt se net, die Bticherstube? 
Bik^er gibts fer Mädcher, Bube 
un aach fer erwachsne Leit. 
Alles halt mer hier bereit. 
Gehste uff de anner Seit, 
ei do is es nemmeh weit, 
bis de kimmst zu der Renate. 
Die hot zwar kaan offne Lade, 
doch kimmste in ihr Laacher noi, 
kriehste Camping-Gas und Woi, 
und außerdem hab ich enddeckt, 
sie hot aa noch en prima Sekt. 
Im Lade vorn gibt's erdne Dibt», 
do duht vor Freud dei Herzje hibt». 
Des ist die Keramikstube, 
do kriehste aach noch Bembei, Bubbe, 
un Brottöpp, Bilder, was e Freud, 
halt die Waltraud hier bereit. 
Newedro der Eckstaaschmied, 
heescht uffs Eise, bis es glieht. 
Brauchste ebbes, was aus Eise, 
odder haste was zum Schweiße, 
alles mescht de Eckstaaschmied. 
Dem sein Hammer werd net mied. 
Glel denewe fer wenig Geld 
kannste fiiesche dorsch de Welt, 
un aa Haus welter In de Gass' 
Is die rote Wüstenkass, 
odder die Bausparkasse Wüstenrot - 
In de Wassergass leidst du kaa Not. 
Jetzt bleibt mer noch aan Lade nur, 
des Eckgeschaft von de Frau Fuhr. 
Un noch aans wolle mer net vergesse 
In de Reistrooß do des Jeans-Expresse, 
denn die sinn immer aach det>ei 
mescht die Wassergass was in die Reih! 
Aamol im Jahr un des steht fest, 
do Is hier aach des Quetschefest. 
Do is die Gass gestoppte voll, 
die Leut sind alle grad wie doli. 
Jetzt saacht emoi ihr iiewe Leut, 
wo gibt's noch so e Auswahl heut? 
Ja, die Wassergass is stark, 
mir brauche in Lange kaan Supermarkt. 
Die Wassergass biet' ja fast alles 
lieht in de Altstadt - fast am Dalles. 
El könnt mer do nur besser laafe, 
was dete do fer Leit oikaafe. 
Drum bitten wir die Stadtverwaltung 
um eine Straßenneugestaltungl 
Dann macht's in Zukunft aa mehr Spaß 
zu laafe dorsch de Wassergass. 
Des ist mei Meinung net allaa, 
es grüßt euch all - de Stolwerschaal 
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Jetzt schnell zu 
Wüstenrot. 
Schaffen Sie sich die 
solide Basis für Ihre 
Finanzierung. Damit Sie günstig Bauen, Kaufen, 
Modernisieren oder Umschulden können. 
Das zinsgünstige Bauspardarlehen hält Ihre 
Finanzierungskosten niedrig und bringt Sie 
schnell ans Ziel Sprechen Sie jetzt mit uns. Öle»»* 

Wüstenrot: 

7 X in und um Offenbach 

6050 Offenbaoh 
Kaiserstraße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/250 55 
6112 Orofi-Zimmem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 7A, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen    
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
EVa.nkfurter Straße 98, Tel. 0 6102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

5. IGEVA 
Langen (mu) - Vom 

Freit^, 25., bis Sonn- 
tag, 27. Oktober, wird 
ie 5, IGEVA ablau- 
fen. Mehr darüber ist 
hier auf den nächsten 
Seiten zu lesen. 

Modentchau gibt es wieder zum Quetschefeat In der WaMergaate 

Zwischen- und 
Übergrößen 

Unsere 
Stärke! Vor der KERB zu ^mann 

Die kompletten neuen Herbst-Kollektionen '91 

szzz 
ü 

Für die Herren: 

Damen-Mäntel 
g^oirircQ Popdn#. reint Schunvolt, Oioitn, OrtOw, auch Ob«wK»n «t SporlNch flott« Blu«r ■u« rtlr>*f SctuirwoH« 

ab 
•ngl*ch*n Karo* 
188.- Damen-Blazef 

aus rontr SawrwoM. 
QMMt und MMrtal. du den Amorderungm 

Damit 81« koripmtt auMthan. pasModan Hoaan dazu   
•t> 89.- 

•ntipncM nur DM oder glilcti unaaran lualnaaa-Anmg In M- 
nar IWS-OuaWt _ für nur 379.- 

Damen-Blusen 
IL RÖCkB nr Mat Arn nlchtttft-langtn 

Familien- 
Einkauf s- 
Samstag i 

AMar.jadaRgtf.nr^ Oalaginhall. in rtldiar 
Auawirt und Piaban. i «aSlatictiliiitin I 
kflnnan abDM * 

Langen Russelsheim 
Bonner Straße 40 
Telefonfl6l42 4 14 14 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Teleloh 06151 5946 51 

Gartenstraße 6, Telefon 06103 -2 79 21 
Am langen Sa'm-slag durchgcherid bis 16 Uhr gcöflnoi 

Fo( 

Hauptpreis zur IGEVA-Tonit}Ola: D«r Personenwa- 
g*n O^-COTM-City liDt keim wantch« fflr seiiMn neuen Be- 
«hzer mehr offen. Zur dieniahrigen IQEVA In und um dl« Stadt- 
halle In Langen kOnncn die Beeuctier da* toll« Auto In der reich- 
lich mit wertvollen Preieen beetOckten Tombola gewinnen. Nur 
•twae aiOck braucht man Jetzt noch, um dl« richtige Loa aua dem 
   nmeno« SroSem Topf zu ziehen. Mehr Dber die komn 

*uf den nächsten Selten. 
IQEVA steht 

FotorUhllg 
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EINKAUFSS 

Einkaufen , weil's so nahe liegt! 

Die neuen Materialien, 
die neue Technik, die unvenwechselbare SieMatic. 

Dies ist Ihre Einladung 
zur Präsentation der neuen SieMatic Küchen. 

DT LANGEN 

preisbewußtes Einkaufen! Gute Serviceleistungen. 

Qualität schafft Vertrauen. Ihre Shell Station 

j Waschanlage 

Neu. Schonender schöner. 

Ab sofort 

i 2 Auto Waschanlagen in Betrieb! 

Endlich 

PKW + 

L-LKW 

bis 2,75 m Höhe 

bis 2,10 m Breite 

Erstmalig in Langen und Umgebung. 

Ein waschechter Grund, 
blitzschnell vorbeizukommen! 

Shell Station 

Jaspers 

Mörfelder Landstraße 27 
6070 LANGEN 
Telefon 06103 / 7 11 16 
Telefax 06103 /746 72 
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Die neuen SieMatic Küchen 
sind da. Herzlich willkommen zur Präsentation unserer 
neuen Küchenausstellung. Sehen Sie sich bei uns in aller 
Ruhe an, wo die Küchentechnik heute steht. Wir kjeraten 
Sie gern und planen tür Sie zentimetergenau. 

SieMatic Küchen zum Wohlfühlen 

Obergasse 21-25 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 35 47 oder 2 20 98 

SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschutz-Vertriebsgesellschaft mbH 
Ohmstraße 8 
Vereinbaren Sie ein Informations-Gespräch in unseren Aus- 
stellungsräumen, Tel. 06103 / 7 27 71 

Telefonieren ist nicht nur 
einfach, sondern 
auch leicht. Mit 
Panasonic ganze 
290 Gramm. Zu- 
sammengeklappt 
paßt das Telefon 
leicht und locker 
in jede Jacken- 
tasche. Und; Von 
Schnur keine 
Spur! 

Panasonic 
Von: 

KRumm 
Telekommunikations- 

Systeme 

KRUMM Telekom GmWI 
Ohmstrafje 20 6070 Langen 
® (0 6J 03) 7 90 9t Fa* (061 03) 7 36 22 

Große Tombola 
zur 5. IGEVA 

in der Stadthalle 
Langen (mu) - Zur kom- 

menden IGEVA, der Infor- 
mations-, Gewerbe- und 
Verkaufs-Ausstellung, die 
der Gewerbeverein 1877 
Langen (GVL) vom Frei- 
tag, 25, bis Samstag, 27. 
Oktober, organisiert, gibt 
es eine ^oße Tombola mit 
attraktiven Preisen im 
Wert von rund 30 000 
Mark. Der Hauptpreis ist 
ein Auto der Marke OPEL- 
Corsa-City, der allein den 
Wert von 16 500 repräsen- 
tiert. Weiterhin gibt es tolle 
Reisen für die Loskäufer zu 
gewinnen und viele andere 
wertvolle Sachen. Allein 
die große Tombola ist 
schon das Hinkommen zur 
IGEVA Ende Oktober 
wert. Die Schau wird in der 
Stadthalle Langen und auf 
Flächen um die Stadthalle 
herum abgehalten. Sie ist 
eine der größten ihrer Art 
im Rhein-Main-Gebiet. 

Dsr OPEL-CorS8 City ist bei der Tombola zur 5. IGEVA des Qewerbeverelns 1877 Lanj 
(GVL) zu gewinnen. Wer Ihn gewinnt, der darf sich (reuen; Beim OPEL-Corsa-City Ist alles dran 
alles drin. Super Ist der Motor wenn es im Ausland einmal kein Superbenzln gibt, einlach umsch 

geregelter Katalysator ist selbstverstündllcli bei allen OPEL-Modellen. l 
aucti an „Kleinigkeiten" nat der Hersteller gedacht. So etwa an höhenverstellbare SIcherhe 
ten auf Normal. Ein 1 

gurte sowie höhen- und neigungsverstellbare KopftsUtzen an den Vordersitzen. Zwei von Inn 
verstellbare AuBenspiegel, IHecKscheibenwischer und NebelschluBleuchte sind gleichfalls b« 
OPEL-Corsa-City noch erwähnenswert. Foto: 

Erfolge bei „Filou"-Gewinnspi 

Reisegutschein und tolle Preis 

Neues GVL-Mitglied eröffnete Ladengeschäftgeschäft podenschau zur igeva: Elf Firmen werden zur dies- ^ ^ I ährigen IGEVA täglich ein Defll6e aktueller Mode anbieten. Da- Der sechsjährige Kola lei wird nicht nur Bekleidung für Damen, Herren und Kinder ge- 
Tusz aus der Weserstn :eigt, sondern auch Schuhe, Brillen und entsprechende Acces- 
11 in Langen kann eir loires. Die Haarmode kommt ebenfalls nicht zu kurz. Foto:Uhlig 

Solar-Teclinik 

Unterer Steinberg 9 
6070 Langen 

Tel. 06103/2 68 18 

Ptiotovoltanlc • PiKrtottiennIk • Energiesparsysteflie 

IMr. Travel Reiseservice AG 

fördert sanften Tourismus 

Neues CVL-Mitgiied 
Langen (mu) - „Um- 

weltbewußten und sanften 
Tourismus" hat sich das 
Firma Mr. Travel Reiseser- 
vice AG als Motto und Un- 
ternehmensmaxime ausge- 
wählt. Neu eröffnet wurde 
das Reisebüro von Mr. Tra- 
vel Reiseservice am Mon- 
tag in der Westendstraße 2 

< , 
/N^ÖNi 
CLUB 

Neueröffnung: Ralph-Patar Kühne (links) und Gabriela POschner von der Firma Mr. TVavel 
Reisaservice AQ In dar WestendstraB« 2 in Langen gegenüber dem Bahnhol. Telefon 06103- 
2 50 21, Telelax 06103-2 SO 23. Geschiftslührer Ralph-Peter Kühne t>etoiite, daB da» Unterneh- 
men gleich dem Gewert>everaln 1877 Langen (QVL) beigetreten ist Er stellte den Besuchern zum 
EröHnungstag die hochmoderne Einrichtung des Büros vor und eriSuterte das Konzept „Wir ma- 
chen Urlaub" 
will. 

mit dem Mr. TVavel Reiseservice AQ umweltt>ewuBten und sanften Tourismus fördern 
Foto: Uhlig 

eröffnete Reisebüro 
in Langen gegenüber dem 
Bahnhof. Seinen Gästen 
erläuterte Geschäftsführer 
Ralph-Peter Kühne das 
Konzept und konnte auch 
die Glückwünsche der Ver- 
treter des Gewerbevereins 
1877 Langen (GVL) entge- 
gennehmen. Das Unter- 
nehmen ist das jüngste 
GVL-Mitglied, wozu ihm 
die Vorstandsmitglieder 
am Eröffnungstag gratu- 
lierten. 

Mr. Travel Reiseservice 
AG bietet als TUI-Reise- 
büro alle Angebote des 
größten deutschen Veran- 
stalters. Geschäftsführer 
Ralph-Peter Kühne be- 
tonte, daß man in absehba- 
rer Zeit auch lATA-Agent 
werde, wodurch die Ver- 
mittlung für alle Verbin- 
dungen der internationalen 
Fluggesellschaften gesi- 
chert sei. Mit dem An- 
schluß an das START-Re- 
servierungssystem erhalte 
man Zugriff auf die ver- 
schiedenartigsten Veran- 
staltungen. 

„Wir bieten einen um- 
fangreichen Firmendienst 
an und sind selbst Veran- 
stalter von Urlaubsreisen," 
betonte Ralph-Peter 
Kühne. Hierbei verwies er 
auf das Programm „Portu- 
g^ hautnah", zu dem im 
Oktober die aktuelle Kata- 
loge vorliegen. Man wolle 
besonders umweltbewuß- 
tes Reisen fördern und 
sanften Tourismus ermög- 
lichen. Auskünfte dazu er- 
halten Kunden in der West- 
endstraße 2 gegenüber dem 
Langener Bahnhof. 

Langen (mu) - „Wir sind 
da, kommen Sie zu uns", 
hatten Birgit Golke und 
Gudrun Schmidt zur Eröff- 
nung ihres Geschäfts „Fi- 
lou - Mode für Kinder" in 
der Liebigstraße 1 gegen- 
über dem Langener Bahn- 
hof Anfang August einge- 
laden. Die Besucher konn- 
ten tolle Mode für Kinder 
sehen, frech, chic und be- 
quem. Aber sie konnten 
auch an einer Verlosung 
mit attraktiven Preisen 
teilnehmen. 

Die Inhaberinnen von 
„Filou", Birgit Golke und 
Gudrun Schmidt, waren 
gleich dem Gewerbeverein 
1877 Langen (GVL) beige- 
treten. Sie wurden von 
Vertretern des Vorstands 
am Eröffnungstag will- 
kommen geheißen und zu 
ihrein Schritt beglück- 
wünscht. 

Bis zum 31. August wa- 
ren Einsendungen zum 
großen Gewinnspiel von 
„Filou" möglich. Nun wur- 

den die glücklichen Ge- 
winner unter notarieller 
Aufsicht von Dr. Rosen- 
kranz ermittelt. 

Den ersten Preis, ein Rei- 
segutschein im Wert von 
1000 Mark, erhält die sie- 
benjährige Ines Birken- 
stock aus der Gartenstraße 
44 in Langen. Herzlichen 
Glückwunsch und gute 
Fahrt, wohin immer die 
Reise führen mag. 

Über den zweiten Preis, 
ein Warengutschein im 
Wert von 250 Mark, darf 
sich die fünfjährige Nicole 
Schwäger aus der Carl- 
Schurz-Straße 3 in Langen 
freuen. 

Ein Fußball mit den Au- 
togrammen der Weltmei- 
sterschaftself von 1990 er- 
hält Natascha Tuma aus 
der Bahnstraße 119 in Lan- 
gen als Gewinnerin des 
dritten Preises. Der Ball 
eignet sich allerdings nicht 
zum Dribbling, sondern ist 
mehr ein Souvenir. 

Warengutschein über 
Mark als vierten Preis 
Empfang nehmen. 

Und ganz jung noch 
die Gewinnerin des fünil 
Preises: Carina Guder i 
der Brüder-Grimm-Stn 
8 in Langen, geboren i 
17. Juni 1991, hat schon 
den ersten drei Mona! 
ihres noch kurzen Erd( 
daseins viel Glück. Sie 
hält einen Warengutschi 
im Wert von 
Auch hier, 
Glückwunsch. 

„Filou - Mode für K 
der" von Birgit Golke u 

„bärenstarkes" Sortimf 
für die Jüngsten und be 'lannequins 
die Kunden (groß 
klein) über die aktu« 
Kollektion, die sehr reii 
haltig, sehr chic und vor| 
len Dingen sehr bequi 
ist. 

IGEVA 1991: Täglich 

große Modeschauen 

n der Geschichte der 

Parade airtueiier Beideidung auf dem Laufsteg 
Langen ^mu) - Erstmals zwölf, 14, 16 und 18 Uhr 

den Laufsteg zu einem 
Schaubild der Mode wer- 
den lassen. Elf Firmen be- 
teiligen sich an der Mode- 
vorführung in Halle 4 der 
Ausstellungsfläche. 

lahr - so wie es sich für 
1 nn A/rl Messe dieser Größen- 
h 1 f gehört - aktuelle nerzticn tjodenschauen vorgeführt. 

.'\m Freitag, 25. Oktober, 
st eine Parade mit aktuel- 
er Bekleidung jeweils um 

Gudrun Schmidt hat fS und 17 Uhr. Samstags 
sonntags werden die 

jeweils um 
md 

Die Moderation dieses je- 
weils eine Stunde andau- 
ernden Modespektakels 
hat Stefan Moser von Ra- 
dio RPR übernommen.k 

Vor Schulbeginn hatte „Filou - 
Mode für Kinder" eröffnet Zur 
gleichen Zeit begann ein Spiel 
mit wertvollen Preisen, zu dem 
Jetzt die Gewinner bekanntge- 
geben wurden. Nebenstehend 
Ist die Gewinnliste, die Jetzt un- 
ter notarieller Aufsicht ermittelt 
wurde. Foto: Uhllg 

Derbesonilere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

i]ängmcr2äiun^ 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103/21013 

Das nächste 
GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheiht zur IGEVA 1991 
Anzeigenschluß 

Freitag, 19.10.15.00 Uhr 

IGEVA-Mode-Info: 
Elf Firmen bieten 

großes Defilee 
Langen (mu) - Bei den 

täglichen Modenschauen 
zur IGEVA werden elf Fir- 
men in der Halle 4 zeigen, 
was die Mode gebietet. Und 
dEis nicht nur in Sachen Be- 
kleidung. Folgende Unter- 
nehmen geben einen Ein- 
blick in das aktuelle Mode- 
;eschehen für die anste- 
ende Saison Herbst und 

Winter. 
Das „Modestübche" 

zeigt Dcunenbekleidung, 
wie auch die Firma LEV- 
Textilhandel. Jeans-Mode 
präsentiert Trail-Moden. 
Trachten- und Lederbe- 
kleidung kommt während 
der IGEVA-Modenschau 
aus dem Hause „Pelze + 
Mode M. Keil". Das Beklei- 
dungshaus Vogel und das 
Modehaus Wallenfels zei- 
gen jeweils aktuelle Da- 
men- und Herrenbeklei- 
dung. Damen-, Herren- 
und Kinderbekleidung 
kommt vom Kaufhaus 
Braun auf den Laufsteg. 

Die junge Firma „Filou- 
Kindermode" präsentiert 
den Besuchern der IGEVA 
ihre Kollektion an Kinder- 
bekleidung. Das Unterneh- 
men „Schuh -(- Mode" zeigt 
Schuhe und Damenober- 
bekleidung. Von Brillen- 
Richter kommen die neue- 
sten Modelle der Brillen- 
mode. 

Den letzten Schrei in der 
Haarmode stellt Coiffeur 
C6zane den Besuchern der 
IGEVA vor. 

Mit diesen Informatio- 
nen sind die Besucher der 
IGEVA mit allen Mode- 
neuheiten versorgt. Für 
den Herbst und den Winter 
können sie sich dann aus 
den Vorschlägen der Fir- 
men bedienen. In den ein- 
zelnen Geschäften erwar- 
tet die Kunden dann die 
komplette Kollektion. 

Quetsctiefest in Langen: 

Längstes Schmalzbrot 

l(ommt nun auf den Tisch 

Wassergasse feiert ihr Fest am 7. September 
Langen (mu) - Die An- 

lieger in Wassergasse laden 
für Sfunstag, 7. September, 
Beginn neun Uhr, wieder 
ein zum Quetschefest. Wie 
bei den bisherigen Veran- 
staltungen, so gibt es auch 
diesmal viel Spaß und tolle 
Spiele für Kinder und Er- 
wachsene. 

Die Vorzüge der Wasser- 
gasse im Herzen von Lan- 
gen, ihre vielfältigen Ein- 
kaufsmöglichkeiten, 
wurde schon im Gedicht 
auf der vorhergehenden 
Seite gewürdigt. Zur Spra- 
che kam auch, daß die Be- 
pflasterung mehr zum Hin- 
dernis denn zur Verschö- 
nerung wurde. Beim Quet- 
schefest können die Besu- 
cher die Vorzüge, die alle 
Nachteile überwiegen, 
selbst erfahren. 

Am Samstag, 7. Septem- 
ber, tritt um elf Uhr eine 
Folkloregruppe auf Eine 
Modenschau ab 14 Uhr 
zeigt Aktuelles an hüb- 
scher Bekleidung für die 
Saison des kommenden 
Herbst und den nahenden 
Winter. Und als besondere 
Attraktion wird in der Was- 
sergasse zum Quetschefest 
das längste Schmalzbrot 
geschmiert und verkauft. 
Der Erlös aus der ganzen 
Aktion kommt dem Frau- 
enhaus in Langen zugute. 

Zum Quetschefest in der 
Wassergasse laden für 
Samstag, 7. September die 
Firmen Bach-Raumaus- 
stattung, Langener Blu- 
men-Stubb, Trail, Mode- 
stübbche, Keim-Optik, 
Fisch-Rath, Christa-Mo- 
den, Buchladen, Keramik- 
stube, GUP-Reisebüro, 

Musik & Partyservice 2001, 
Wüstenrot P. Heuser und 
Jeans-Express ein. Alle 
Teilnehmer haben sich et- 
was besonders an Überra- 
schungen einfallen lassen, 
um ihren hoffentlich vie- 
len Gästen einen unter- 
haltsamen Tag zu bieten. 

Bei einer großen Tom- 
bola können die Besucher 
des Quetschefestes in der 
Wassergasse wertvolle 
Preise gewinnen. So eine 
Junghans-Funkuhr, ein 
Brockhaus-Lexikon mit ei- 
nem Umfang von 20 Bän- 
den, ein Skateboard und 
Sonderpreise der Firmen 
Keramikstube, Bach- 
Raumausstattung sowie 
von Jeans-Express. 

Die Gewinne sind im 
Schaufenster der Kera- 
mikstube von Waltraud 
Schindler in der Wasser- 
gasse 13 ausgestellt. 

Und alles dient einem 
letztendlich guten Zweck: 
Die Erlöse aus den Einnah- 
mem beim Quetschefst am 
Samstag, 7. September 
werden dem Frauenhaus in 
Langen gestiftet. Somit 
können die Besucher dazu 
beitragen, dieser nützli- 
chen und notwendigen 
Einrichtung ein Scherflein 
zukommen zu lassen. 

Die Organisatoren haben 
alles bestens vorbereitet. 
Für das leibliche Wohl ist 
gleichfalls umfassend ge- 
sorgt. Nun fehlt nur noch 
der notwendige Sonnen- 
schein, um dem Quetsche- 
fest in der Wassergasse zu 
emem durchschlagenden 
Erfolg zu verhelfen. Aber 
der wird sich schon einstel- 
len. 

Das Quetschefest am Samstag, 7. September, Beginn 
ist neun Uhr, in der Wassergasse in der Altstadt von Langen ist 
auch ein ganz tolles Fest für die Kinder. Es gibt Spiele und Spaß 
für Kinder und für Erwachsene. Die Organisatoren wollen den 
Besuchern das längste bisher präsentierte Schmalzbrot zum 
Verzehr servieren. Ab elf Uhr tritt die Folkloregruppe „Sousta" 
beim Quetschefest auf. Foto: Uhlig 

Zur großen IModenschau laden die Organisatoren des Quetschefestes in der Wasser- 
gasselür Samstag, 7Keptember ein. Das Fest wird ab neun Uhr morgens losgehen. Ab elf Uhr tritt 
  *    Sc  die Folkloregruppe „Sousta" auf und dann um 14 Uhr beginnt die Schau alöueller Mode für die 
kommende Herbst/Wlnter-Saison. Hierbei gibt es viele nützliche Tips und unzählige modische Hin- 
weise. Schon im Vorjahr war die Modenschau bei Quetschefest einer der Hauptanziehungspunkte. 
Die Besucher umringten den Laufsteg und bestaunten die gezeigten Modelle. Foto: Uhlig 

■ ■ 1 iiriTnrr~rtrirnniiniiwinifiiyiiiii ii ii 

Es lebe der feine Unterschied 

\A/irsind Ihr kompetenter Ansprechpartner. Ein 
Einrichtungshaus, das Ihnen keine pauschalen 
„08/15-Angebote" unterbreitet, sondern persön 
lichkeitsbezogene Lösungen. Beispielsweise 
mit Markenmöbeln von OMNIA, die sich 
durch Form und Wert, Anpassungsfähigkeit, 
Funktion und Gestaltungs 
Vielfalt auszeichnen. oiiiiiia 

Obergasse 21-25 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 35 47 oder 2 20 98 
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Mit heilen Knochen durch die Wechseljahre 

Fermentierter Blütenpollen „dichtet" Knochen / Verblüffende Ergebnisse 

Dieser fabrikneue Opel Corsa City (dremirig, mit 1,2-i Mo- 
tor und geregeltem Kat.) im Wert von 16 500 Mark ist dar erste Preis aniSB- 
lich der großen Tombola zur fünften IQEVA 1991, der Informations-, Qe- 
wert>e- und Verfcaufs-Aussteiiung, dia unter der Federfülirung des Gewer- 
t>evereins 1877 Langen E.V. vom 25. bis 27. Oirtober in und um die Lan- 
genar Stadthaiie stattfindet. Weitere wertvolle Sachpreise, wie Reisen, Vi- 
deorel(order und vieles mehr, umrahmen diese Tombola im Gesamtwert 
von rund 30 000 Mark. Foto: P 

Langen - Im Kampf gegen die 
Osteoporose setzen Hamburger 
Ärzte auf eine neuartige Strategie. 
Der gefürchteten Knochenbrü- 
chigkeit - so fanden die Mediziner 
lieraus - kann ein Gemiscii aus Vit- 
aminen, Mineralsalzen und Spu- 
renelementen entgegenwirken. 
Besonders dann, wenn die Betrof- 
fenen - überwiegend Frauen in 
den Wechseljahren - gleichzeitig 
mit Hormonen behandelt werden. 

Gynäkologe Dr. Werner Salo- 
men berichtet: In unserer Untersu- 
chung waren 43 Frauen im Alter 
zwischen 45 und 65 Jahren erfaßt. 
Sie nahmen ein Jahr lang einmal 
täglich eine Kapsel Melbrosia ein. 
Das Mittel gibt's in Apotheken, es 
wurde zur Langzeitbehandlung 
von typischen Wechseljahrsbe- 
schwerden wie Hitzewallungen, 
Nervosität und Schlafstörungen 
entwickelt. Die Inhaltsstoffe: unter 
anderem hohe Konzentrationen an 
Spurenelementen und Vitaminen; 
sie werden aus fermentiertem Blü- 
tenpollen gewonnen, wie er im 
Bienenstock zur Ernährung der 
Bienen dient. 

Ergebnis der Studie: die per 
Röntgenverfahren ermittelten 
Meßwerte der sogenannten Kno- 
chendichte erhöhten sich bei den 
beteiligten Frauen nach der Ein- 
nahme von Melbrosia im Durch- 
schnitt um knapp drei Prozent, in 
der Gruppe der unter 50jährigen 
sogar um sieben Prozent. 

Was das bedeutet, geht aus jüng- 
sten Erkenntnissen deutscher und 
ausländischer Osteoporose-For- 
scher hervor. Danach verringert 
sich bei Frauen etwa ab 40 der Kal- 
zium (Kalk)-Gehalt beispielsweise 
der Lendenwirbel-Knochen von 
Normwerten zwischen 1 und 1,5 
Gramm pro Quadratzentimeter auf 
Werte bis zu 0,4 Gramm, (Bei Män- 
nern - sie haben schon von Natur 
aus deutlich mehr Knochenmasse 
als die Frauen - sind die Verluste 
an Knochensubstanz im fortschrei- 
tenden Alter meist weitaus gerin- 
ger.) Folge: Die Knochensubstanz 
verliert ihr stützendes „Balkenge- 
rüst", der Knochen wir porös, 
„baufällig", die Gefahr von Kno- 
chenbrüchen (insbesondere der 

Hüfl- und Oberschenkelknochen) 
steigt sprunghaft an. 

Gelingt es (wie beim Hamburger 
Melbrosia-Test), diesen Entkal- 
kungsprozeß nicht nur aufz\ihal- 
ten, sondern die Knochendichte 
sogar um mehrere Prozent-Punkte 
zu steigern, ist damit nicht nur den 
betroffenen Frauen selbst (etwa 
vier Millionen in der Bundesrepu- 
blik), sondern auch dem Gesund- 
heitswesen insgesamt geholfen; al- 
lein durch Oberschenkelhalsbrü- 
che entstehen bei uns jährlich Ko- 
sten in Höhe von 588 Millionen 
Mark. 

Warum die Osteoporose in der 
Hauptsache Frauen ab 40 trifft, er- 
klären Fachleute in erster Linie 
mit dem Nachlassen der Eierstock- 
tätigkeit zu Beginn der Wechsel- 
jahre. Die Produktion des Ge- 
schlechtshormons Östrogen im 
Körper geht daraufhin drastisch 
zurück. Speziell dieses Hormon 
aber braucht der Organismus drin- 
gend, um den ständigen Kalkbe- 
darf der Knochen zu decken. In der 
Osteoporose-Therapie hat deshalb 

die Hormonbehandlung Vorrang. 
Neben dem Kalkmangel stehen 

indessen auch Emährungsfakto- 
ren als Ursache des Leidens unter 
Verdacht. Die Hamburger Melbro- 
sia-Tester - Gynäkologe Dr. Salo- 
men und ein Arzte-Team - verwei- 
sen dabei speziell auf die Rolle der 
Spurenelemente. Sie kommen 
zwar nur in geringen Mengen vor, 
haben aber eine sehr große Wir- 
kung und sind für den menschli- 
chen Organismus lebensnotwen- 
dig. Wird dem Organismus nicht 
genügend von diesen Substanzen 
zugeführt, kommt es zu Mangeler- 
scheinungen, sie lösen möglicher- 
weise gerade in den Knochen eine 
Störung der Emährungsreserven 

Dr. Salomen: „Die Ergebnisse 
unserer Untersuchung geben auf 
alle Fälle Anlaß, den Einfluß der 
Ernährung auf die Entstehung der 
Osteoporose intensiver als bisher 
zu erforschen. Als Ergänzung zur 
Hormontherapie scheint der Aus- 
gleich von Defiziten an Spurenele- 
menten von großem Nutzen." 

El NEW FAST 

Hemdbluse 

50.- 
Plissee-Hosenrock 

55.- 

m YESSICA 

Hemdbluse 

60.- 
Faltenrock 
mit Gürtel 

70.- 

...WO MODE SO WENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

Morgen Familienkauftag, durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

G] YESSICA 

Hemdbluse 

65.- 
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Schmunzel - EC KE 

Zu sp^t 
Der Vater hat Geburtstag. Der 

Sohn kommt gratulieren. „Weißt du 
mein Junge", meint der Vater, „das 
schönste Geburtstagsgeschenk für 
mich wäre es, wenn du ein guter 
Schüler würdest." 

„Zu spät, Papa", meint der hoff- 
nungsvolle Sprößling, „ich habe für 
dich schon eine Krawatte gekauft." 

Bissig 
I.Eduard", rief die holde Gattin, 

„das Gras im Garten muß gemäht 
werden!" 

„Der Rasenmäher ist kaputt. 
Könntest du nicht ein paar Kühe ein- 
laden? So einen zwanglosen Kaffee- 
nachmittag mit deinen Kränzchen- 
schwestem?" 

Feindschaft 
„Ich habe das Gefühl, Herr Huber, 

daß Frau Brennschneider böse mit 
Ihnen ist. Sie spricht ja kein Wort 
mehr mit Ihnen. Hatten Sie denn 
Streit mit ihr?" 

„Das nicht gerade! Ich sollte ihr 
Alter erraten." 

„Nun, und?" 
„Ich habe es erraten!" 

Hosenkauf 
„Die Hose paßt doch wtinderbar!" 

sa^ der Verkäufer zum Kunden. 
„Ich weiß nicht recht", erwidert 

der Kunde zögernd, „unter den Ar- 
men kneift sie ein wenig." 

In der Eisenbahn 
Schaffner zum Fahrgast: „Mit die- 

ser Karte können Sie nicht in einem 
Schnellzug fahren. Sie müssen zu- 
zahlen!" 

„Ich denke nicht daran", meint der 
Fahrgast. „Ich habe es nicht eilig. 
Sagen Sie dem Lokomotivführer, er 
könne ruhig langsamer fahren." 

Ehrlich 
Richter: „Warum, Angeklagter, ha- 

ben Sie die Lohnkasse Ihres Arbeit- 
gebers ausgeraubt?" 

Angeklagter: „Weil ich eine Stelle 
als Kassierer antreten wollte und 
Kaution stellen muBte." 

Verkaufsgenies 

„Wollen Sie etwa immer noch 
behaupten, mein Dosenöffner sei 
ein alter Hut?" 

„Dieser Hut macht Sie minde- 
stens um zehn Jahre jUnger. Wol- 
len Sie nicht gleich drei Stück 
nehmen?" 

„Ein weiterer Vorteil: Der Motor 
ist so laut, daß Sie garantiert 
nicht hören können, was Ihre 
Frau redet!" 

Der Lieferant 

Ein feudales Schlemmerlokal 
hatte Pleite gemacht. Zwei Herren, 
die häufig Gast in dem berühmten 
Lokal waren, unterhielten sich dar- 
über. 

„Wer ist denn der Hauptgläubi- 
ger?" fragte der eine. 

„Das ist ja das Entsetzliche!" 
stöhnte der andere. „Ein Pferde- 
metzger!" ' 

In die Tiefe 

Der Schriftsteller bringt dem Ver- 
leger seinen neuen Roman. Der Ver- 
leger will nicht so recht anbeißen, 
doch der Autor lobt seinen neuen Ro- 
man über den Schellenkönig, 

„Sie meinen also, daß dieses Mal 
Ihre Gedanken etwas mehr in die 
Tiefe gegangen sind?" fragt der Ver- 
leger schliefflich matt. 

„Das will ich meinen!" entgeCTet 
der Autor stolz. „Der Roman spielt in 
einem Bergwerk." 

Aussichten 

Richter: „Was waren Sie früher?" 
Angekla^er: „Turmwächter!" 
Richter: „Und warum haben Sie 

diese Stellung aufgegeben?" 
Angeklagter: „Sie bot zuwenig 

Aussichten." 

Uberzeugend 

Petra hat ihre hübsche Puppe ka- 
puttgemacht. Die Mutter tadelt sie: 
„So geht man doch nicht mit seinen 
Kindern um!" 

Darauf die Kleine: „Ach, Mutti, 
werm Hans und ich Porzellanköpfe 
hätten, wären sie auch schon längst 
kaputt!" 

Umstellung 

„Wie ich hörte, hat Ihr Teilhaber 
seine Sekretärin geheiratet! War das 
nicht eine große Umstellung?" 

„Nein, nein, nur die in emem sol- 
chen Fall übliche: Erst diktierte er, 
jetzt diktiert sie,.." 

Diskretion 

Inge hat einen Freund. Sie lobt sei- 
ne Vorzüge über den grünen Klee. 

Die Freundin ist skeptisch. „Ist er 
denn auch diskret?" fragt sie. 

„Das will ich meinen! Nicht ein- 
mal seinen Familiennamen hat er 
verraten." 

Geschichten init Pfiff 

Frau Piepenbrink sart zu ih- 
rem neugebackenen Schwieger- 
sohn: „Ich hoffe, daß unsere 
Tochter genauso die Sonne deines 
Lebens sein wird, wie ich es für 
meinen Mann war und bin." 

Da brummt der Schwiegerva- 
ter: „Vor Sonnenbrand bist du si- 
cher, mein Junge!" 

* 
Nach langen Ehejahren besucht 

das Ehepaar das alte Heimatstädt- 
chen, in dem es sich keimen- und 
liebengelernt hat. Bei einem Bum- 
mel durch das Städtchen sagt die 
Ehefrau: „Hier an dieser Straßen- 
ecke hast du mich zum ersten Mal 
geküßt. Nichts hat sich seitdem 
verändert." 

„Doch", sagt der Ehemann, 
„eine entscheidende Änderung 
hat sich vollzogen. Hier steht 
jetzt ein Schild: ,Vorsicht! Ge- 
fährliche Kurven!'" 

* 
Ehemann Biber kauft ein Paar 

Schuhe, seine Frau begleitet ihn. 
„Fräulein", sagt Frau Biber re- 

solut zu der Verkäuferin, „geben 
Sie meinem Mann ein Paar Schu- 
he, das quietscht." 

„Aber warum denn?" fragt die 
Verkäuferin erstaunt. 

„Weil ich hören will, wenn er 
nachts nach Hause kommt." 

* 
Bill war endlich wieder aus 

dem Gefängiis entlassen worden. 
Bei einem Zusammentreffen mit 
seinem alten Freund Ede fragte 
Ede: „Nun erzähle mal, war es 
schlimm im Gefängnis?" 

„Ja, das kann man wohl sa- 
gen", seufzte Bill. „Besonders 
schlimm war, daß man nur noch 
eine Nummer war - und daß man 
jetzt dauernd von der Polizei 
überwacht wird." 

„Darüber brauchst du dich 
doch nicht aufzuregen", meinte 
Ede gemütlich. „Das geht doch 
jedem Autofahrer genauso." 

* 
Petra erzählt ihrer Freundin von 

ihrem neuen Freund: „Er hat erst 
kürzlich eine Safari in Afrika ge- 
macht. Hier habe ich ein Bild, das 

ihn in einer Luxus-Lodee mit ei- 
nem zahmen Affen zeigt. 

„Sehr hübsch!" meint die 
Freundin. „Doch sag mal, wel- 
cher ist denn nun dein neuer 
Freund?" 

* 
Zwei jun^e Damen unterhalten 

sich über die Männer. „Wie ist ei- 
gentlich dein neuer Verehrer?" 
fragt die eine. 

„Gentleman", erwidert die an- 
dere. „In jeder auch nur denkba- 
ren Situation." 

„Na ja", meint da die erste, 
„vielleicht geht er doch noch aus 
sich heraus." 

* 
„Ich muß dir ein Geständnis 

machen, Liebster", flüstert die 
junge Dame. „Ich bin keine rei- 
che Erbin, sondern eine arme 
Verkäuferin." 

„Macht nichts, Liebling, macht 
far nichts! Ich bin auch kein 
unggeselle." 

* 
Ein junger Mann hat sich in eine 

Ärztin verliebt. Er geht zu ihr, um 
sich untersuchen zu lassen. 

„Wo tut es denn weh?" fragt die 
Ärztin. 

Der junge Mann schließt die 
Augen una sagt: „Überall, wo Sie 
nicht hinfassen." 

* 
„Vor einem halben Jahr habe 

ich mich von meinem Mann 
scheiden lassen, und seit dieser 
Zeit ist er ständig betrunken." 

„Was, so lange feiert er?" 
* 

„Vati, wann brauchen denn die 
Rundfunksprecher Gewehre?" 

„Gewehre? Überhaupt nicht! 
Wie kommst du nur darauf?" 

„Vorhin hat ein Rundfunkspre- 
cher gesagt, daß diese Mitteilung 
ohne Gewehr erfolge." 

* 
„ Liebling", sagt der junge Ehii- 

maim, „du siehst so müde aus. 
Hast du nicht gut geschlafen?" 

„Ich leide unsäglich", erwidert 
sie traurig, 

„Ja, warum denn?" 
„Du sägst unleidlich!" 

Silbenrätsel Im Handumdrehen Schüttelrätsel 

Schachaufgabe Nr. 37 
Von Sam Loyd 
Matt in zwei Zügen: 
Weiß: Kh7, Dg2, Tf6, Le7. 
Lf5, Sd7, Shl.Bf? (8); 
Schwarz: Kf4, Ta4, Ta5, Sb7, 
Sh6, Be3, g6, h4 (8). 

S*a bcde f gh 

Aus den Silben; an - app - beer - chi 
- fik - ge - ger - ha - i - im - kal - ke - lor 
- mon - ne - nus - on - ra - rei - scha - se 
- ta - ti - ti - u - sind 9 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Erdichtung, 2 Bienenzuchtbe- 
trieb, 3 Pflanzengattung, Gewürz, 4 
Maschinenaufstellung, 5 hundearti- 
ges Raubtier, 6 Ostasiat, 7 Insel der 
Gr. Antillen, 8 Quellfluß des Pregels, 
9 Planetenname. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die letzten Buch- 
staben - von unten nach oben gele- 
sen - ergeben eine darstellende 
Künstlerin. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Schauspiel von Shake- 
speare. 

Iro - Rast - Edam - Tal - 
Kreis - rar. 

Rätselgleichung 

Wortfragmente 
ieni - ürwa - icht - werd - nerb - 

nntu - icherw - hrh - richts - 
iewa - ärml - chtd - eitke - 

eibtf - ndsp - erbl - hrei 
Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein 
Sprichwort ergeben. Name für das Marmarameer. 

Lustiges Silbenrätsel Skand 
Aus den Silben: aus - bau - ben - 

brem -cha-cher-den-der-en-er- 
fah - ge - hei - heim - heit - kom - land 
- men - ne - not - preis - rak - rauch - 
rie - sehe - schleu - se - strei - stück - 
ter - ter - tu - un - vieh - zieh - zucht - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Disziplin und Anstand bei Haus- 
tieren, 2 testamentarisch vermachte 
Flußwiesen, 3 Mundgeruch eines 
Nikotinsüchtigen, 4 Siegestrophäe 
für den weitesten Wurf, 5 Teil einer 
Wesensart, 6 Anstalt für Unglöubige, 
7 Zeichentinte, die man vom Körper 
abstreifen kann, 8 jemand, der einen 
Staat aus einer Liste eliminiert, 9 
Mitteilung, daß dt. Spielkarten im 
Anmarsch sind, 10 im Elend leben- 
des Insekt, 11 Zustand von Panier- 
mehl. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Bezeichnung für das Anlegen 
eines Halstuches. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch ergeben. 

Weinfest - Ehren - Etsch - Fluß - 
Warnow - Schimmer - Dieb - 
Bester - Wahl - Ruhe - Ist. 

inavisches Kreuzworträtsel 
Konzert 
bei 
Tisch 

Zifkus-, 
Variete- 
kunst 

begei- 
sterter 
An- 
hänger 

Reit- 
stock 

Geheim- 
bund 
auf Si- 
zilien 

uhbek. 
Rug- 
objeld 

Ge- 
shHits- 
punkt 

unterer 
Ge- 
stehtv 
teil 

Wachol- 
der- 
bionnt- 
weln 

Vef- 
kaufs- 
stand 

Wasser- 
hOgel. 
groB« 
Welle 

Stadt 
Inden 
Nleder- 
kinden 

T / V T Helll- 
genUkl 
oerOst- 
kln:he 

> 
T T 

selten ► 
franz. 
Presse- 
ogentur ► 

aus 
tief- 
stem 
Herzen 

► Mutter- 
schwein 

Spreng- 
stott 
(Abk.) 

► 
warmer 
Fall- 
Wind ► Regl- 

stiatur Schloute >■ 
f 

Wind- 
richtung 

mtinnl, 
Vorname 
(Kose- 
wm) 

► Am- 
phibie 

NochkiB 
emp- 
fangen r 

f Uöstei- 
Ikrhes 
stm 

Wahl- 
sptuch 

rasen, 
Mirmen 

um- 
gongs- 
spnichl.: 
Greisin 

> 
T T sehr 

feucht, 
triefend 

fost 
gor 
nk:ht 

> 
T T 

Kurz- 
form 
wn: 
Anton 

► 
Stoot 
In 
Vonler- 
asien 

mdnnl. 
Vorname 

?— Ver- 
hältnb- 
WOIt 

Baum- 
fell 

Urein- 
wohner 
Spaniens 

eine 
FariN fr- 

Hand- 
lung, 
Aklkxi 

T 

L 

Schiff 
ttoahs ► Ast- 

weit( *■ 
i 1® 

Spitz- 
name 
Elien- 
howers 

jetzt ► Schart- 
richter ► jopon. 

Poll- 
tlkert 

5 t 

Q^MOTOai 

Blase - Kant - Feier - Name - 
Inder - Seil - Leben 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
Kerzenrohstoff. 

Kombinationsrätsel 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) 

(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 
Es bedeuten: 
a) Stadt in Italien, b) Stadt in Äthio- 
pien, c) Baumaschine, d) Nährmut- 
ter, e) leichter Damenschuh, f) 
Werkzeug, Gesenk, g) Fluß ins 
Weiße Meer, h) Flul3 in Spanien, i) 

, ") dt.Marschali 
im 2. Weltkieg, 1) Fluß durch Mün- 
Schlaginstrument, k) 

2. Weltkieg, I 
chen, m) Fläcnenmaß. x = antiker 

Die Selbstlaute 
e i u 

sind den folgenden Mitlauten 
b 11 r p 1 z 

so beizuordnen, daß sich eine Pilz- 
sorte ergibt, 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: Weiß hatte zuletzt fehler- 

haft 34. Dc2 - d3?? gezogen. Das 
ermöglicht Schwarz eine forcierte 
Gewinnkombination: 34.... Dd5 x b3! 
35. a2 X b3, a3 - a2, und der Freibauer 
ist wegen 36.... La5 x c3 nicht mehr 
aufzuhalten. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Brechboh- 
nen, 2 Entwicklungsstufe, 3 Chrom- 
leisten, 4 Kernforscner, 5 Edelsteine, 
6 Nurmi, 7 Backwerk, 8 Adelboden, 9 
Unterrichtsfächer, 10 Eckhaus, 11 
Reisauflauf. — Beckenbauer. 

Hier darf gestohlen werden: Der 
Dumme verurteilt, der Kluge beur- 
teilt. 

Silbenrätsel: 1 Kommando, 2 
Asien, 3 Tolerierung, 4 Halunke, 5 
Apollo, 6 Ruderer, 7 U^nburg, 8 Nai- 
robi, 9 Ariadne, 10 Version. = Katha- 
rina von Georgien. 

Wortfragmente; Freut euch des 
Lebens, weil noch das Lämpchen 
glüht, pflücket die Rose, eh' sie ver- 
blüht. 

Im Handumdrehen: Ingo - Hut -roh 
-Taube - Insel - Tal - also = Othello. 

Meta, m) Eta. x = Mad^olam. 
Schüttelrätsel; Sau - Palme - Rind 

-Ort - Tal - Ton - ein = Sprotte. 
Kombinotionsriitsel: Pantoffelblume. 
Schwadenrätsal 

■CHBHAHUBMOHEBBH 
■HARTMUTBPROBAND 
■ELAHTRAUFEHNHEO 
■ R I NGBIHBU L L E T I N 
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Ein Wegweiser zu f^achleuten. Ein Service äer 

AttbauMnierung • Fassactonvsrktokjuna • 
J DachMbAlk • Dachstuhlausbau OachTen- 
I Stareinbau • Qauben • Vord&cher • Pergolen 

Gerüstbau 

SDDuQDaO©[7©D 

KlQDDOte&'D 
iNoft)ert Hunkel - NeckarstraB« 54 - 6070 Ungen j 

•06103/5 28 39 0 * 

Langener Sternmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sieinmetzmeister 

Langen, Sudl. Ringstr. 184 Fnedho(str. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WlnDMUiinmung 
• Fassadenranovlening 
• Maler- und 

TapederartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 ' 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgerftten Ihre 
verschmutzten 

tmsimimimiiüm o. v. n. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering. Tel. 06103 / 510 65 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon; 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
WeserstraBe 18 • 6070 Langen ■ Tel. 2'J468 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdeci<er, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inl<i. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

0 06103/5 26 39 

H. STEITZ 

gtgr. 1925 

QMBH 

VCXLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEHEREN 

hWraldnlr. 32. TH 0«103/22a42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

DtoLatalung Wwnptwul, InaUfcMon, (»««twliung 
Ihr« iMiw Wann« 
In 3 StimdMi. 
Ohr>e AustMu der alten Wanne 
Ohne Flleeenschaden. 

J'Bäbtlm 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

m bis QröBe 44 
WassergasM 12, Langen, Talefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUiVI 
■ Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglag^r ■ SIerbfeiAräsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch " 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29,68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MvtfSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

f!än0mer2aitung 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 11. September 1991; 
Dr. BrQggemann, Bahnstr. 15, Tel. 2 22 23 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 6.9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Sa., 7.9. Rosen-Apothel<e 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

So., 8.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 9.9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Di., 10.9. Einhom-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 27523 

Mi., 11.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Do., 12.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 11. September 1991: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 4163 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Ft., 6.9. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 7.9. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 8.9. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 9.9. Egelsbach-Apotheke 
Di., 10.9. Einhom-Apotheke, Langen 
Mi., 11.9. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 12.9. Apotheke am Lutherplatz 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 11. September 1991: 
Dr. Bischofs, Offenthal, Dieburger Str. 10, 
Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 6.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 7.9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Mainzer Str. 8-10, 
Tel. 06074/71 51 

So., 8.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mo., 9.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Di., 10.9. Dreleich-Apotheke 
Buchschlager 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 11.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 12.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

7J8. + 11. September 1991: Almut Hertel 
Dietzenbach 2 (Steinberg), Staufenstr. 1 
Tel. 06074 / 38 60, priv. 06103 / 4 44 76 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

IßtedHoneii umi ivlciüij^ Rulmiimsem auf BBek 

Iransparenl Ginbli 
1 • Tal oeV}3 / ? B3 73 • Fai 00103 / 2 66 00 • Mata» 08103 / 64181 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

fiSetten/ti/llnute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512KBRAM den Einstieg in die Lasertechnologle 
Aufl. 300x300 dpi Nftherelnfomia- 
Kompatlbel zu: tionen erhalten m OOO — 
HPUll.FXBO SIeljeiuns ■ 
IBM Pro Prirrter 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Nackarstrate 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87   

Oebr. S C H N E I D E R 
Rolladanfiabrifc inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Roiltore, Rollgitter, Scherengitter, Marl<l»8n Fertlgeinbau-Bemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rollaüenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
ifti In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85. 

= S S SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenscilirtz-Vertriebsgesellschaft mbH 
Ohmstraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch in un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103/7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnllc 
AucfOhrur>g von 
Etektroanlagen aller An 
Li«f»rut>g * Montag« von Etektro-Qartten u. Lampen 
Kundencilentt + lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung Montage von Nachtapeicher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WlesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

AS-IMMOBILIEN 
Wohnungen, Häuser, Gewerbevermittiung, 

Versicherungen, Hausverwaltungen. 
Übernehmen günstigst Hausverwaltungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachenar u. MOiKhanar 
Veralcheningan 

SchilierstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Soiar-Tedmlk 
Unterer Steinberg 9 

6070 Langen 
Tel. 06103/26818 

Photovottanik • Photothermik - Energiesparsysteme 

Neu-^-Umtfaciaing 
Spanglerartietten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 0ei50-81970 

für SABO-Malier 
SABO 43-130 H TurtwSlar 
S/\BO 43-4 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieicti Sdmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (061(0) 8 2161 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

cR^rrAO, 6. SEPTEMBER 1991 FAMILIENANZEIGEN 
LANGENER ZErTUNG, NR. 71, SErTE 13 

Plötzlich und für alle unfaßbar hat uns unsere 
liebe 

Birgit 

verlassen. Sie fehlt uns sehr. 

Harald Rothert 
Renate und Peter HUdebrand 
Roswitha und Heinz Rothert 

Die Trauerfeier fand im engsten Familien- 
kreis statt. Von Beileidsbekundungen bitten 
wir abzusehen. 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufHchtiger Anteilnahme beim 
Heimgang meiner lieben Mutter 

Martha Wieczorek 

durch Blumen und Geldspenden sage ich hiermit meinen 
herzlichen Dank. 

Besonders danke ich Herrn Pfarrer Kratz für die trostrei- 
chen Worte, Herrn Dr. Zabel und den Sprechstundenhel- 
ferinnen, den Zentrum-Schwestern und allen, die sie auf 
dem letzten Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer: 
Gertrud Cigan geb. Wieczorek 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Nördliche Ringstraße 100, im September 1091 

PletätSehrIng 
Inh. PmtmrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erö- und 

Fmumrbmmtmtlungmn 
Obmrtühnmg»" 

9mrgl»g»r 
6070 LANQEN'HESSEN 

Mörfeider UndstraBe 27 
Telefon 0 ei 03/7 27 94 ^ 
oder privat 2 53 85 w 

Erledigung eller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner SIralle 40, Tel. 4 14 14 
Langen, ani Lulherplati, OartenstraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
ist nicht tot, er ist nur fern. 
Tot nur ist, wer vergessen wird. 

Nach langer, schwerer Krankheit starb am 29. August 1991 unsere liebe Mut- 
ter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Bse PMlipowsky 
geb. Ehlich 

im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Manfred, Regi und Daniela Philipowsky 
Helga, Klaus und Yves Becker 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 6 

Die Trauerfeier und Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt statt. 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

IWELTER 
Südliche Ringslr (gegenüber Friedhof) 
6070 langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

a TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

'^chTDRg Am Stmitag, dwn 21. S*pl. findet wMw dtr bfIMt* Flomniilit Iflr HandgMiIcktti (tatt 
OtOffncI von M4 UM 

\JjonQ.<k€t, Vv6(l«iuhe 
QeschBftszelten Mo.-Fr. von 8.00-12.30 Uhr 

14.30-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Ernst-LudwIg-StraBe 20 
e073 Egelsbaoh 

Tel. 06103 / 4 29 02 

Herzlichen Dank 

allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden ihre 
Anteihiahvne zum Tode unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Kraft 

geb. Lauer 

bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die Worte des Trostes, 
Herrn Dr. Rau.schenbachfür die jahrelange Betreuung, den Ärzten und 
Schwestern des Dreieichkrankenhauses Station 4B, dem Jahrgang 
1910/11 sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Elfriede Kempf 

Langen, Leukertsweg 42, im August 1991 

Die Beerdigung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt. 

Danksagung 

Von ganzem Herzen danken wir unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für das Mittragen in diesen Tagen der Trauer. Dank auch für 
Worte, Schrift, Blumen und Geldgeschenke, die uns ihre Verbundenheit mit 
unserer Entschlafenen 

Stefanie Hain 
geb. Haberzettl 

bekundeten und ihr das letzte Geleit gaben. 

Besonderer Dank gilt Pfarrer Kratz für seine tröstenden Worte sowrie Dr. Dwo- 
reck für seinen unermüdlichen Einsatz. 

In stiller Trauer: 
Familie Dunzendorfer 
Familie Bachmann und alle Verwandten 

Langen, Odenwaldstraße 35 
Langen, Taunusplatz 1, im August 1991 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten und Arbeitskol- 
legen, die durch Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre An- 
teilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem lieben Entschlafenen 

Mario Schwantes 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herz- 
lichen Dank. 

In stiller Trauer: 
August Schwantes 
Luise Schwantes 
und alle Angehörigen 

Langen, Elbestraße 5b, im August 1991 

Das gnignete Cafi 
für ly^uargeseiluliafteii 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Zeltungtleur wissen mehrl 

um ■ nm Ii Ilei HaüM 
> Um Ms T,S I 

Unser Freund 

Richard Neubauer 
hat heute 

50. Geburtstag 
Es gratulieren: 

Herta und Willi 
Inge und Wenzel 

Elfriede und Dietmar 
Gerda und Peter 

Wir danken herzlich 

auch im Namen unserer Eitern, für die Freude, die Sie 
uns am Hochzeitstag bereitet haben. 

Stefanie und Jürgen Traser 

Bischof-Anno-Straße 2 
8049 Fahrenzhausen-Weng 

Für die vielen Qlüci(wünsche und Qeschenite anlSBilch un- 
serer 

Hochzeit 
sagen wir alien Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eitern, herzlichen Danl<. 
Dani< gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Peter Wurmbrand und Frau Bettina 
geb. Leyer 

Langen, EilsabethenstraBe 37, im September 1991 

Über die vielen Qiücitwünsche, Blumen und Qeschen)(e 
aniasilch unserer 

Silberhochzeit 
haben wir uns sehr gefreut und dani<en herzlich allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bei<annten sowie der 
Freiwilligen l=euerwehr Langen. 

Friedrich und Marianne Helfmann 
6070 Langen, FriedhofstraBe 25, im August 1991 

Über die vielen Giücicwünsche, Blumen und Geschenl(e 
anlftBlich meines 

60. Geburtstages 
habe ich mich sehr gefreut. 
Ich möchte mich auf diesem Wege bei der SSQ-Kegelabtei- 
iung, dem Vorstand des TV Langen und der Faustballabtel- 
iung, dem Vorstand der Ijingener SPD und allen Freunden 
und Beicannten dafür recht herzlich bedani<en. 

Heinz Klingenhagen 
6070 Langen, Hagebuttenweg 45, im September 1991 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Beitannten ein 
herzliches DanketchOn, für die Glückwünsche und Ge- 
schenke zu meinem 

70. Geburtstag 
Ein ganz besonderer Dank glit meinem Sohn, Schwieger- 
tochter, meinen Enkeln Bianca und Sven, die mir diese zwei 
Tage zu einem schönen Erlebnis werden ließen. 
Nochmais allen ein herzliches Dankeschön. 

Margarete Regenauer 
langen, im September 1991 

iwli Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

SODL RINQSTR. 13 ' LANGEN |futnw|se M IMrt 
TELEFON 061 03 / 222 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuWetem Unfall rechnen v*lr die 
Mletwegenkosten direkt mit der gegnerischen Verstehenjng ab. 

öffentlich« Bekunntmachung 
Betr.:>1. Nachtragshaushaitssatzung 1991 
Der Entwurf der 1. Nachtra uor ciuKui I uoi .. .-»o. ,1.    1991 der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1991 mit ihren Anlagen liegt gemflß § 97 
Absatz 2 Hessische Gemeindeordnung zur Einsichtnahme vom 9. 
bis 17. September 1991 wfthrend der Dienststunden (montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr und montags bis donnerstags von 13.30 
bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche Ringstraße 80, i. Stock, Zim- 
mer 109, öffentlich aus. 
Langen, 2. September 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Pitthan, Bürgermeister 

öffentlich« Bekanntniachung 
Betr.; Haushaitssatzung 1992 
Der Entwurf der Haushaitssatzung dar Stadt Langen für das Haus- ■ 
haitsiahr 1992 mit ihren Anlagen liegt gemäß §97 Abs. 2 Hessische 
Gemeindeordnung zur Einsichtnahme vom 9. bis 17. September 
1991 während der Dienststunden (montags bis freitags von 8 bis 
12 Uhr und montags bis donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) Im 
Rathaus, Südliche Hingstraße 80, i. Stock, Zimmer 109, öffentlich 
aus. 
Langen, 2. September 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

I ANTIKMARKT 

8, September, von 10-18 Uhr . 

Seligenstadt • TGS-Turnhalle 
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Soft ®ntiff®nD®®nDs 
Snrmr.ucBii's Snn JadlcEim Ann^annMficsDso 

(Cesare Pavese) 

NEUERÖFFNUNG 

RESTAURANT 
VERANSTALTUNGS^ERVICE 
Darmstädter Straße 23 ■ 6070 Langen 
Tel. 061 03/220 51 • Fax 061 03/220 52 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Donnerstag und Samstag 17,00 — 1.00 Uhr 

Freitag Ruhetag 
Sonntag 11.30-U.30 Uhr (Büfett) und 17.00-1.00 Uhr 

Wir freuen uns aut Ihren Besuch 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 

Apfelemtezeit 

Kelterzeit 
Wir nehmen Ihre Termine zum Keltern ab sofort an. Täglich 
(außer sonntags) naturreiner Süßer aus der Kelter. 

A. Eitelmann • Langen 
Wilhelmstraße 2 ■ Telefon 16 54 

igimme mann 

UNSERE 

HERBST-SONDERANGEBOTE 

für den klassischen Mann, 

legere Sakkos, 

modische, dezente Glenchecks, 

passend zu unseren Hosen 

jetzt in großen Mengen 

schon ab 

Wir führen internationale Modemarken. 
Wir sind Spezialist für Zwischen- und Übergrößen 

lieh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 ■ 2 22 09) zeigen: 
FANTASIA I DOLBY STEREO | Tftgl. 20.30 (12) HOLLYWOOD 

Sa./So7D4.: auct) 15.00 + 17.30 •¥ Sa.: 23.15 SV 

Khvin C()stni;r 
  —IST ^   

RöbinHood 
KONIC.DI-.RDII»; 

Tfigl. 20.30 (12) 
Sa./So./Oi.: auch 15.30 18.00 

DIB MIUI KOMdOII VON 
MEL BROOKS 

DAS LEBEN 

STINKia 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Sa.: 23.00 Uhr PREVIEW 8WIT8CH - DIE FRAU IM MANNE 

NEUES UT BETRIEBSFERiENI 
Am Dienstag 22.30: SNEAK PRBVIBW 

Nr. 36 Freitag, 6. September 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezialisL ^ 
 Die Nr. 11n Europa. I ^J 

Ausstellungs-Center Dietzenbach 
Dieselslraße 1-3 _ _ _ - , 6057 Piot^enbach-SleinbefQ iSt 0o0 7^/^0^l Zr 

Streit um eine schöne Grafentochter 

Burgfest wieder mit Ritterspielen und historischem Handwerkermarkt 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151/59 46 51 

I Rüsselshelm 
l_5ll1Dfil1 Bonner Straße 40 

16 51 Tel.06142/4 14 14 
GarlenstraßeS,Tel. 06103/2 79 21 

Am langen Samstag.durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

WIRUS Türen 
... für perfekte, elegante Renovierung! 
Die Türen m Ihrer Wohnung sind unan- sehnlich geworden' Sie wollen wohn- lich-eleganteEdelholzturen? Die Norm- Stahlturen sind auch nicht mehr schon? Ganz einfach Der Maler streicht die Zargen neu. Der ^hreiner hangt neue Turblatter aus der großen WIRUS Edel- hotz-Paletleein Schon ist das Problem 
der Turenrenovierung perfekt gelost. Wir beraten Sie gern 

m 

WIRUS Türen sind millionenfach bewährt WIRUS Türen sind quaiitalsgepruft und tr^en dieses &egei 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

AlbreeM'DOrer-Straßtt 25 
(direkt an der B 44B) 
60S3 Obft^iMUMn 

Telefon 06104/48 01 

Muttererde 
\ gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
lUr Privat u. Gewerbe 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Göbol. Tel. 06159 / 51 36 

BBESB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

interlübke 

B^weru F«n«t;er+Türen 

GUIWENN 

SIE HAI 
Sk ROLLADEN O 

chlerft 
Markisen • Eiektroantriebe 
EQELSBACH 
Ernst-LudwIg-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
IVIo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach. tel. Vereinbarung 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 6. Sep- 
tember, um 20 Uhr auf der 
GZA. 

Der Vorstand 

REISE 

ÖSTERREICH | 
B«rwar>g, 1396 Meter, Tiroler Zugspitzge' tig, nerrtiche Berglandschaft u. neuzeitlicher Komfort im 
Hai   von OS 220-27C pro Tag. Ft hen empfiehlt sich Familie A. Sprenger, 6622 Berwang, Tel. 0043 / 56 74 / 62 77 

biet. Klimatisch besonders günstig. 
luse Annema.ie. Übernachtung zum Preis n OS 220-27C pro Tag. Für Ihr Wohlerge* 

FLORIDA 

Ideen 

machen 

mobil. 

Das beweisen unsere 
Möbeisysteme. 
Architekturpro- 
gramme von 
Interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wnhnstil 
unserer Zeit Ideen für Wohn-, 

Arbeits- und Schlafbe- 
reiche. Komfortabel, 

jr«^ funktional, an- 
14 4^ spruchsvoll. Und 
1 I I I offen für Ihren 

Geschmack 
■■HiJiMin und Ihre 
IbUhhbh Phantasie. 

WEBBt WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Obar-Roden 
Tel. 0 60 74/9 60 23 4- 9 08 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

LANGENER 
AKZET^^ 

STADTHALLE 

I Mittwoch, 11. 9. - 15.00 Uhr I 
Kinder-Theater für Kinder ab 6 

Der Räulier Hotzenpiotz | 
I Donnerstag. 19.9. - 20.00 Uhr ■ 

Die Venezianisclien Zurillinge I 
Komödie von Carlo Goldoni 

I mit Nikolaus Paryla, | 
' Anton Pointecker u.a. ' 
I Donnerstag. 26.9. -15.00 Uhr | 

Kinder-Theater für Kinder ab 6 
I Der Hase und der Igel i 
' Samstag, 28. 9. - 20.00 Uhr ' 
I PIAF I Stück mit Musik von Pam Gems 
I mit Madeleine Uenhard u. a. < 
I Sonntag. 29. 9. - 20.00 Uhr I 
I Fofum neue Musik 

Mutare Ensemlrie 
I mit Werken von Gerhard Schedl, 
I Toni Völker u. a. 

FLORIDA-Traumrelse 
2. 11.-16. (23.) 11. 91 in Gruppe m. Pkws, FeWos in St. Petersb. RelseFtg., a. f. Einzelreisendet Bes. Disney., Seaworld, Everg). u. v. ab DM 2160.- incl. Ftug ab Fra. Beratg. - Anm. H. FLOS 069 / 30 90 30 

MOSEL 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vomitttagi bringen - 
nachmlttflgt abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181/5 2122 
fTacffo Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau g^GroBauhelm 

Nach Saarburg 
Betriebt- und VerelnsausflQge Im 
Saartourger Land 
Für die Vorbereitung von Betriebs- 
und Vereinsausflügen hat das Ver- 
kehrsamt Saarburg ein neues Ange- 
bot konzepiert. Der Spezialprospekt 
enthält nach dem Baukastenprinzip 
eine Fülle von attraktiven An^ebots- 
punkten um einen erlebnisreichen 
Ausflug ins Saarburger Land zu ge- 
währleisten. 
Stadtführung mit Besichtiguna des 
Wasserfalls und der historiscnen 
Altstadt, Besuch der Glockengieße- 
rei oder des Mühlenmuseums, 
Weinlehrpfad mit anschließender 
Wein- bzw. Sektprobe. Schiffahrten 
auf der Saar, Saartal-Exkursionen 
mit Besuch der großen Saarschleife 
und viele andere interessante Pro- 

, grammpunkte können individuell für 
I einen Ausflug Ins Saarburger Land 
, zusammengestellt werden. Darüber 
I hinaus enthält der Prospekt eine 
I Zusammenstellung der Gastrono- 
I miebetriebe und Weinstuben im 
I Saarburqer Land. 

Bei der Ausarbeitung des Ausflugs- 
programmes ist das Verkehrsamt 
gerne behilflich. 

er Spezialprospekt kann t>eim Ver- 
kehrsamt Saarburg, Postfach 500, 
W-5510 Saarburg, Telefon 06581 / 
6 12 17 angefordert werden. 

ROMANTISCHES V/EINLAND 
AN SAAR UND MOSEL 

Interessante 

Angebote 

für Ihren 

Betriebs- und 
Vereinsausfluq 
Verkehrsamt Saarburg 

Postfach 500 
5510 Saart)urg 

Telefon 06581 /81215 

^ MarKiscn 
V* ... m/f die Besten Kein Zwischenhandel - direkt vom Herstellet 

Cs lohnt sieh wirtttek, 
die fritte MarlMseMusstet/mf 
im Kam fnuiif,/Wiest./Mafat 
tu besachen »der antatufea! 

6453Seligenstadl.Froschhausenl 6239 Kriftel (Main-Taunus.KreisI 
Am Sandborn 4, Tel.; (06182) 6 80 27 ■ Beyerbachstraße 8 Tel.061 92/420 04 • FaxOBI 92/45914 

Unverbindliche Beratung auch zu Hause 
GRATISPROSrtKI 
06103 - 423 

FlSCHEfl ■ mNGENEfl STR. 27 • 6073 EGELSBACa 
i auch: MmUHME^ARKT ZU MINtPnEISEN 

'MSrtilln, Flelschmann, Trix, Roco+ 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- 
•chift, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-Slraße 31 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

TRESORE 

VERKAUF 

Wöhnungtauflötung Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Tel. 061 Oo / o 2» »4 
von 18-20 Uhr. Samstag von 9-15 
Uhr 

HARZ 

FQhrertcheinaufblidung in 15 Tagen 
in Osterode/Harz. Wohnen und Unter- 
richt in eiq. Unterbringung in gemtl. Zi. 
ab 15.- DM. Gästehaus. B^onnene 
Ausbikjung kann hier beendet werden. 
Info anfordern C. Richter, Scheeren- 
berger Str. 61. 3360 Osterode. Tel. 
055^ / 42 42 

THAILAND 1 

bis 31. lO. 1991 
täglich NONSTOP üb DM 1655.- 

»on FFM ♦ MUC 
Reisebüro an der Haupiwache 

Gr. Eschenlieimer Sir 9. 6 FIm. I 
Telel :069 2862 43. Fjn: 069 2962.57 

Region Saidpur/Bangladesh 

Dreieichenhain - Mit den Fest- 
spielen ist die Freiluflsaison in der 
Burg Dreieichenhain noch lange 
nicht zu Ende. Am vergangenen 
Sonntag standen Sonntagskonzert 
und „Tag der offenen Ttlr" auf 
dem Programm. An diesem Wo- 
chenende folgt das Burgfest. Ver- 
anstalter sind die Arbeitsgemein- 
schaft der Vereine von Dreieichen- 
hain und das Dreieich-Museum. 
Beide haben wieder ein attraktives 
Programm auf die Beine gestellt. 

Fester Bestandteil des Burgfe- 
stes ist seit drei Jahren ein histori- 
scher Handwerkermarkt, der an 
beiden Tagen von 10 bis 18 Uhr 
stattfindet. Allmählich in Vergan- 
genheit geratene Handwerkstech- 
niken werden in und vor dem Drei- 
eich-Museum vorgestellt. So kann 
man in den historischen Museums- 
Stuben einem Marmorierer, einem 
Scherenschneider oder einem Bür- 
stenbinder über die Schultern 
schauen. Auch wird der wertvolle 
Webstuhl aus dem 18. Jahrhundert 
für die Zeit des Marktes wieder in 
Betneb genommen. Vor dem Mu- 
seum mischen sich zwischen die 
Verpflegungsstände der Hainer 
Vereine weitere Handwerker, so 
z.B. Stuhlflechter, Glasbläser, Por- 
zellanmaler, Stockschnitzer und 
Korbflechter. 

Sieben Dreieichenhainer Ver- 

eine werden die Verpflegung der 
Besucher übernehmen. Gegen- 
über den Voijahren beteiligen sich 
erstmals die Schützengesellschaft 
und der Italienische Cameval Club 
am Burgfest. Dadurch wird das 
Angebot an Speisen in diesem Jahr 
noch umfangreicher ausfallen. Es 
reicht von Handkäs über gegrillte 
Koteletts und italienische Nudeln 
bis hin zum Salatteller. Außerdem 
gibt es am Samstag wieder die be- 
liebten Forellen des Dreieichen- 
hainer Angelsportvereins. 

Neben Handwerkern und Verei- 
nen werden verschiedene Ritter- 
clubs das bunte Treiben in der 
Burg bereichem und dafür sorgen, 
daß sich der Besucher innerhalb 
der altehrwürdigen Mauern um 
Jahrhunderte zurückversetzt fühlt. 
Der altgermanische Traditionsver- 
ein „Die Chatten" aus Frankfurt 
wird eine Waffenschmiede auf- 
bauen sowie Kräuter und Met ver- 
kaufen. Bei den „Georgsrittem" 
aus Bergisch-Gladbach kann man 
sich beim Speer- und Beilwerfen 
üben oder in einer kampferprobten 
Rüstung vor einem Ritterzelt foto- 
grafieren lassen. Der Ritterclub 
„Black Tower" aus Sprendlingen 
wird Bogenschießstände für Er- 
wachsene und Kinder im Burggra- 
ben aufbauen. 

Für die Unterhaltung der Klein- 

sten ist auch gesorgt. Alle halbe 
Stunde wird neben der Burgkirche 
ein Kaspertheater die Kinder ent- 
zücken. Am Samstag bieten ab 14 
Uhr der Kleingärtnerverein und 
der Kerbverein ein Kinderfest auf 
der Freilichtbühne an. Zur glei- 
chen Zeit wird - nicht nür für die 
Eltern - in der Palasruine von den 
Laienschauspielern des Ge- 
schichts- und Heimatvereins das 
traditionelle Burgcaf^ eingerichtet. 

Der Höhepunkt des Burgfestes 
folgt am Samstagabend ab 20.30 
Uhr mit der Aufführung „Die gräf- 
liche Familie" durch die „Georgs- 
ritter". Im Rahmen dieses mittelal- 
terlichen Spektakels werden 25 
Rittersleute um die Hand einer 
Grafentochter kämpfen. Diese 
Veranstaltung verspricht schon 
aufgrund der Vielzahl der Beteilig- 
ten interessant zu werden. Die 
„Georgsritter" konnten bereits auf 
vielen deutschen Burgen große Er- 
folge feiern. 

Nur für das mittelalterliche 
Spektakel wird Eintrittsgeld erho- 
ben: Erwachsene zahlen vier Mark, 
Kinder zwei Mark. Erwartungsge- 
mäß bilden sich lange Schlangen 
an der Abendkasse. Die Vereine 
empfehlen deshalb, Eintrittskar- 
ten im Vorverkauf beim Hayner 
Reisebüro oder dem Bürgerhaus 
Sprendlingen zu erwerben. Ab- 

Zum 20. Geburtstag feierte 

die Bürgerhilfe großes Fest 

rmndungsmitglied Erich Scheid Ehrenvorsitzender 

KIcinstbauern und Landlose in 
Bangladesh sehen fiir sich und 
ihre Familien keine Hoffnung 
auf ein gesichertes Leben: Tal- 
fiinen und immer bedrohliche- 
ren Überschwemmungen fallen 
Jahr für Jahr mehr Menschen, 
Tiere und Lebensmöglichkeiten 
zum Opfer. BROT FÜR DIE 

WELT hilft bei Katastrophen 
und finanziert Selbsthilfe-Initia- 
tiven durch Kieinkredite und 
Handwerkskurse. ^ 
Postfach 476, 
7000 Stuttgart 1 
Postgiro Köln 
500500-500 

ODENWALD 

Dtonelnit bietet erholsame Ferien im staatlich anerk. Luft- rulldlUII lallUldnid kurort. 6121 Hilterklingen, NB In ruhiger SCM- 
hangiage direkt am \Aihld, Zi. m. Du. u. WC. ZH. Uegew.. Parkpl.. Angeln, Tennis im Ort. Übern, m. Frühst. 28.- bis 30.-. DM VP 38.- bis 40.- DM (inkl.) Ter 06062 / 28 81 

UNTERRICHT 

Matratzen Land 
Das 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 
Markenklaviere 

Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
^^/Slebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew.  

6103 Griesheim 
Wilh.-Leuschner-Str. 245 
«0615«/(II 7a 

OffnungiiilMn: Mo., Di., Do., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach 

ödnongszalten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Unser Angebot umfaßt: 
Matratzen ab 79.- 

reichig Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen ab 799.- 

Angebot 1: Tenerlfla" 
Federkernmatratzen, 140/200 
Angebot 2; Latexmatraize „Menorca" 
10 cm Stiftlatex SA/V-Selte 
Angebotsat: „Schlaraffia" Tonnentaschen- 
federkernmstratzen + exklusivem 
Lattenrost + Schoner 

199.- 

399.- 

Neue Lehrgänge Maschinenschreiben 
Kurzschrift + Textverarbeitung 

Maschinenschreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbiidung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauar 7 Monate 
Kurzschrift DM 285.- + Lehrmaterial DM 15.- 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung in MS DOS, Lehr- 
gangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (- 24 Zeltstunden). KursgebUhr 
bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.-, bei Nutzung eines 
Bildschirmarbeitsplatzes zu zweit je DM 240.-: jeweils plus Lehrma- 
terial DM 20.- 
Beginn: 11.9.1991, 18.45 Uhr 

in der Adoif-Relchweln-Schule, Eingang 7 
Information - Beratung - Anmeldung 

Stenografenverein 1897 Langen e. V. 
Südliche RlngstraSe 275 - Telefon 2 13 95 

Dreieich (jsr) - Sein 20jähriges 
Bestehen feierte der Verein Bür- 
gerhilfe Dreieich am Samstag im 
Pflegeheim Haus Dietrichsroth. 
Zahlreiche Freunde und Gönner 
des Vereins waren gekommen, um 
ein paar vergnügte Stunden mit- 
einander zu verbringen. Dafür 
sorgte ein vielfältiges Unterhal- 
tungsprogramm. Auch die Heim- 
bewohner feierten mit, soweit dies 
gesundheitlich möglich war, denn 
das von der Bürgerhilfe getragene 
Haus Dietrichsroth versorgt Senio- 
ren der Pflegegruppen 3 und 4. 

Bereits am Vormittag hatte ein 
Empfang stattgefunden. Zu den 
Ehrengästen zählten Erster Stadt- 
rat Werner Müller, Stadtverordne- 
lenvorsteherin Uta Zapf sowie wei- 
tere prominente Gäste aus Politik 
und Wirtschaft. Dr. Herbert Hai- 
schmarm, Vorsitzender des Ver- 
eins Bürgerhilfe, würdigte an- 
schließend Jean Bratengeier, der 
als Ehrenmitglied dem Verein 
Bürgerhilfe „viel Gutes getan 
habe" und immer sehr engagiert 

Jetzt nichts wie hin! 

ScköJttrkiJ^ f 

Autgetuchte KrCfte bieten einen FSrder- </fI 
unterriclit durch preiswarte Nachhilfa und 
erfolgreiche Betreuung. '' 
BahnstraBe 75, Langen, 0 61 03 / 5 31 22 
Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, EIng. Nord) 
Diauanbach, 0 60 74 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 

gewesen sei. Erich Scheid, er ge- 
hört zu den Gründungsmitglie- 
dern, wurde zum Ehrenvoristzen- 
den des Vereins ernannt. 

Gegen 12 Uhr eröffnete der stell- 
vertretende Vorsitzende Heinz 
Wolff mit einer offiziellen Begrü- 
ßungsrede das festliche Ereignis 
und gab somit die Bühne frei für 
einen interessanten und unter- 
haltsamen Nachmittag. Die eben- 
falls im Vorstand aktive Annema- 
rie Dechamps hatte ein sehenswer- 
tes Programm zusammengestellt. 
So sorgte der Alleinunterhalter 
Clobatzki für musikalische Unter- 
haltung. Zwischendurch zeigte der 
Tanzsportclub Bimmbär mit einer 
Folkloredarbietung sein Können. 
Auch das Blasorchester Dreieich 
im SV/TV Dreieichenhain, die Mu- 
sikgruppe des Sprendlinger Senio- 
renclubs „Froher Freitag" und die 
Sängervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain standen den zuvor 
gezeigten Darbietungen in nichts 
nach. Auch für das leibliche Wohl 

Schluß dieses ritterlichen Turniers 
wird übrigens wie in den Vorjah- 
ren eine bengalische Beleuchtung 
der Burg, für die die Dreieichen- 
hainer Feuerwehr verantwortlich 
ist, bilden. 

Am Sonntag, 8. September, folgt 
eine Reihe weiterer Programm- 
punkte. Um 10 Uhr beginnt am 
Eingang der Burg vor der Palas- 
Ruine ein kleiner Töpfermarkt, an 
dem vor allem Dreieichenhainer 
Töpfer tjeteiligt sind. Um 10.30 Uhr 
geht es mit dem traditionellen 
Frühschoppen weiter. Für zünftige 
Blasmusik wird - wie immer - das 
Blasorchester Dreieich sorgen. Ab 
11.30 Uhr folgt wieder ein Wettbe- 
werb für die Dreieichenhainer und 
Offenthaler Vereine. In diesem 
Jahr gilt es nicht die Kräfte, son- 
dern die Konzentrationsfähigkeit 
zu messen. Der Wettbewerb im 
Tauziehen wird durch einen Bo- 
genschießwettbewerb abgelöst. 

Der Sonntagnachmittag steht 
noch einmal ganz im Zeichen der 
„Georgsritter". Ab 14 Uhr können 
sich Festbesucher zum „Ritter zur 
Hayner Eiche" schlagen lassen. Es 
besteht die Möglichkeit, sich dieses 
ehrwürdige Ereignis mittels einer 
Urkunde attestieren zu lassen. Um 
16 Uhr folgt zum Abschluß noch- 
mals ein kleines Rittertumier. 

Schliepe kann auf 

Magistrat bauen 

Parlamentsbeschluß widersprochen 
Dreieich (fm) - Der Magistrat 

läßt den Baudezementen Dr. 
Waither Schliepe nicht im Re- 
gen stehen. Die Verwaltungs- 
spitze hat in ihrer Sitzung am 
Montag einem Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung 
widersprochen. Das Parlament 
hatte ^hliepe in einer Sonder- 
sitzung Anfang letzter Woche 
mit den Stimmen von SPD und 
Grüne/BI das Mißtrauen ausge- 
sprochen. Die rot-grüne Mehr- 
heit warf dem Zweiten Stadtrat 
vor, der Stadt durch Kosten- 
überschreitungen bei verschie- 
denen Bauprojelrten „nach- 
weislich Schaden zugefügt" zu 
haben. Nach Auffassung des 
Magistrats ist der Beschluß „mit 
den Vorschriften der Hessi- 
schen Gemeindeordnung nicht 
vereinbar und verstößt gegen 
das Rechtsstaatsprinzip". 

„Ich bin sehr froh, daß der 
Magistrat so entschieden hat", 
sagte Bürgermeister Bernd Ab- 
eln (CDU) in der wöchentlichen 
Pre.ssekonferenz sichtlich er- 
leichtert. Über das Abstim- 
mungsergebnis im rot-grün do- 
minierten Magistrat wollte Ab- 

eln keine genauen Angaben 
machen. Es habe aber ein 
„deutliches Votum für den Kol- 
legen Schliepe" gegeben. 

Aus der Sicht des Magistrats 
gibt der GesetzgetDer dem 
Stadtparlament nur zwei zuläs- 
sige Möglichkeiten an die 
Hand, gegen ein einzelnes Ma- 
gistratsmitglied vorzugehen. 
Sie könne zum einem „einen 
Antrag auf Einleitung eines 
Disziplinarverfahrens stellen, 
wenn sie der Auffassung ist, ein 
Magistratsmitglied habe seine 
Pflichten gröblich verletzt". 
Zum anderen könne sie eine 
„vorzeitige Abberufung eines 
Magistratsmitglieds betreiben, 
wenn sie meint, das Vertrau- 
ensverhältnis zwischen Stadt- 
verordnetenversammlung und 
dem Magistratsmitglied sei 
nachhaltig gestört". Für letzte- 
res wiederum bedürfe es einer 
Zwei-Drittel-Mehrheit. 

Mit dem Widerspruch muß 
sich jetzt das Parlament befas- 
sen. Für den Fall, daß das Ple- 
num bei seinem Beschluß 
bleibt, kündigte Bürgermeister 
Abeln gerichtliche Schritte an. 

wurde ausgiebig gesorgt. Als At- 
traktion gab es einen großen Ein- 
topf, den die Besucher sogar um- 
sonst verzehren durften. 

Markt wird mit 

Strom versorgt 

Dreieichenhain - Der Wochen- 
markt zu Füßen der Burg Dreiei- 
chenhain soll eine dauerhafte 
Stromversorgung erhalten. Der 
Magistrat beschloß am Montag, 
14 500 Mark für die Verlegung von 
Kabeln und die Installation von 
Verteilerkästen bereitzustellen. Bis 
jetzt müssen Kabel und Kästen wö- 
chentlich verlegt und aufgebaut 
werden. „Nachdem die Zeichen 
für einen Dauerbetrieb des Mark- 
tes günstig stehen, wollen wir nun 
Nägel mit Köpfen machen", so 
Bürgermeister Bernd Abeln. Der 
Wochenmarkt fmdet jeden Don- 
nerstag von 7 bis 13 Uhr statt. 

Gute Nachricht fOr die vom Lärm geplagten Anwohner der Autobahn 661 in Dreieichenhain und Sprendlin- 
gen: Der hessische Verkehrsminister Emst Welteke (SPD) gab gestern morgen gemeinsam mit dem Dreieichen- 
hainer SPD-Landtagsabgeordneten Matthias Kurth den StartschuB für einen Tempo-IOO-Versuch auf der A 661. 
Die Qeschwindigkeltsbegrenzung gilt vom Streckenabschnitt Egelsbach bis Neu-Isenburg. Im Ministerium geht 
man davon aus, daB mit dem Tempolimit eine „deutliche Lärmreduzierung" einhergeht Der Versuch Ist auf ein 
Jahr angelegt. „Ich bin aber sicher, daB die Schilder nach Ablauf dieser Zelt nicht wieder wegkommen", erklärte 
der Minister, der zur Installation des ersten Schildes selbst auf die Leiter stieg und Hand anlegte. Foto:fm 

'Xcht gedrängt saBan die Basuchar beim Dietrichsrother BOrgerfest Im Zelt Sie eriebten ein buntes Programm mit 
W- und Qesangsdart>letungen. Fbto:jsr 

Mann brutal 

ausgeraubt 
Dreieich (fm) - Zeugen eines 

brutalen ÜijerfaUs sucht die Po- 
lizei. Am Dienstag gegen 15 Ulir 
wurde ein Angestellter in der 
Poststraße in Sprendlingen 
heimtückisch beraubt Der 
Marm war auf dem Weg zur 
Post, um Geld einzuzalüen. In 
Höhe des Hauses Nummer 3 
wurde er von hinten angefallen, 
bekam Faustschläge ins Gesicht 
imd wurde mit Tränengas be- 
sprüht. Der Täter ntriß ihm ei- 
nen Umschlag mit 2 314 Mark 
in bar und flüchtete. Der Ange- 
stellte erlitt leichte Verletzun- 
gen an den Augen imd mijßte 
ambulant behandelt werden. 
Eine Beschreibung des Täters 
kotmte er nicht machen. 

Wer hat den Überfall gese- 
hen? Hinweise nehmen die 
Kripo Offenbach (Tblefon 069/ 
80 90 259) oder jede andere Po- 
Uzeidienststelle entgegen. 

AG Hayner Weiber lädt 

zum Töpfermarkt ein 

13. Auflage am Samstag in der Altstadt 
Dreieichenhain - Die Arbeitsge- 

meinschaft Hayner Weiber freut 
sich, wieder alle Keramikfreunde 
nach Dreieichenhain einladen zu 
können. Am morgigen Samstag 
findet zum 13. Male in der Altstadt 
der Hainer Töpfermarkt statt. Die 
Anbieter kommen sogar aus Thü- 
ringen und Mecklenburg nach 
Dreieich. 

Die Stände der Keramiker wer- 
den in der Fahrgasse vom Obertor 
bis zur Burg aufgebaut, und es wird 
von morgens bis gegen Abend 18 
Uhr verkauft. Das vielverspre- 
chende Angebot wird ergänzt 
durch den attraktiven Stand des 
Volkskunde-Museums auf der Ve- 
ste Otzberg mit seinen bäuerli- 
chen, traditionellen Töpferwaren 
und ausgesuchtem hessischen 
Kunsthandwerk. Darüberhinaus 

wird Kunsthandwerk aus den ver- 
schiedensten Materialien angebo- 
ten: Blumen, Körbe, Seide, Holz 
und vieles mehr. 

Besonders ans Herz legen möch- 
ten die Hayner Weiber ihren Besu- 
chern den herrlich bunten Stand 
der Praunheimer Werkstätten (Be- 
hinderten-Werkstätten) und den 
Keramikstand des Rockentjergver- 
eins Buchschlag: Dieser Verein be- 
treut seit 1977 Jugendliche der 
Strafanstalt Rockenberg/Butzbach 
und verhilft ihnen zur Neueinglie- 
derung in die Gesellschaft. 

Die Hayner Weiber selbst infor- 
mieren über ihren aktuellen Ar- 
beitseinsatz an einem Info-Stand 
am Obertor, erfVeuen aber auch 
wieder ihre Besucher mit frischge- 
backenem Zwiebelkuchen und 
Wein. 



Hainer Wehr 

stellt sich vor 
Dreieichenhain - Ihren schon 

zur Tradition gewordenen „1^ der 
offenen Tür" veranstaltet die Frei- 
willige Feuerwehr Dreieichenhain 
am Sonntag, 15. September, von 10 
bis 18 Uhr am Feuerwehrhaus in 
der Dorotheenstraße. Gezeigt wird 
diesmal unter anderem eine Fet- 
texplosion und die daraus resultie- 
renden Folgen. Vorgeführt wird 
außerdem das neue Rettungs- 
sprungkissen. An der Programm- 
gestaltung beteiligt sich auch wie- 
der die DRK-Ortsvereinigung. 

Fahrradständer 

am Burgg^arten 
Dreieichenhain - Am Eingang 

zum Burggarten werden dem- 
nächst 30 FUirradstflnder instal- 
liert. Das hat der Magistrat jetzt 
dem Ortsbeirat mitgeteilt. Das 
Stadtteilgremium hatte die Ver- 
waltungsspitze im Juni um die 
Prüfung dieser Angelegenheit ge- 
beten. Die Fahrradständer sollen 
die Möglichkeit zum Anschließen 
der E>rahtescl bieten. 

Regenwasser ist 

Workshopthema 
Dreieich - Ratschläge für die 

umweltfreundliche Nutzung von 
Regen wasser soll ein Workshop ge- 
ben, den das städtische Umwelt- 
amt am Samstag, 7. September, 
von 10 bis 14 Uhr im Clubraum 4 
des Sprendlinger Bürgerhauses 
veranstaltet. Diplom-Ingenieur 
Norbert Stärz vom Hessischen Ver- 
ein für Energieberatung und Um- 
weltschutz (HEVEU) In Darmstadt 
wird auf Einladung der Stadt Er- 
läuterungen zu diesem umwelt- 
schonenden Verfahren geben. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser näch- 
stes Beisammensein findet am 
Freitag, 13. September, statt. Treff- 
punkt ist um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Nach einem Spaziergang 
kehren wir gegen 17 Uhr im Klub- 
haus der Hundefi-eunde ein. , 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

11. September, treffen wir uns um 
18 Uhr auf dem Dreieichplatz, um 
einen Spaziergang zu unterneh- 
men. Anschließend kehren wir in 
der SVD-Gaststätte ein. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 11. September, um 
17 Uhr In der TVD-Gaststätte. 

Abeln hält Ampelanlage 

für dringend notwend% 

A661 / B3: Verkehrszählung ausgewertet 
Dreieich - „Die geplante Ampel 

an der Auffahrt zur A 661 auf der 
BundesstraOe 3 zwischen Dreieich 
und Langen ist ein wichtiger 
Schritt zur Verkehrsentlastung 
von Wohngebieten in Dreieichen- 
hain und der B 3-Durchfahrt in 
Sprendlingen und Langen". Zu 
dieser Schlußfolgerung kommt 
Bürgermeister Bernd Abeln auf- 
grund einer Verkehrszählung, die 
das Wiesbadener Ingenieurliüro 
Dorsch Consult Im Auftrage der 
Stadt imtemommen hat. 

Von einer Ampel erhofft sich 
Abeln eine schnellere Zu- bezie- 
hungsweise Abfahrt zur B 486 (Au- 
tobahnzubringer) und eine stär- 
kere Nutzung der Autobahn als 
Umgehungsstraße. Darüber hinaus 
soll der Schwerlastverkehr ins In- 
dustriebgebiet Dreieichenhain 
dann verstärkt über diesen Kno- 
tenpimkt laufen. 

Ehe Verkehrsplaner kamen zu 
dem Ergebnis, daß die Autobah- 
nauffahrt mit bis zu 3 000 Fahrzeu- 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
14. September, geht es in den 
Vogelsberg. Wa treffen uns um 8 
Uhr auf dem Parkplatz an der Ko- 
be.-^tädter Stiaße und fahren nach 
Herchenhain. Unser Freund Karl 
Pfeiffer wird uns auf der Wande- 
rung begleiten. Mittagspause ist in 
Frischbom. Gestärlrt und mit 
neuen Eindrücken treten wir dann 
die Rückfahrt an. 

Für den morgigen Samstag la- 
den wir alle Mitglieder zum 
Schlachtfest ins Naturfreundehaus 
ein. Beginn ist um 18 Uhr. 

Der Vereinstreff fmdet diesmal 
am Freitag, 20. September, ab 17 
Uhr statt. 
Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Kaus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in allen Dreieicher 
Stadtteilen (außer Götzenhain) 
Altpapier zur Weiterverwertung 
abgeholt. Dreieichenhain ist am 
Dienstag, 10. September, an der 
Reihe. Ctesammelt werden Altpa- 
pier und Kartonagen aus Haushal- 
tungen sowie aus Industrie-, Ge- 
werbe- und Dienstleistungsbetrie- 
ben (nur reines Altpapier und 
reine P^artonagen ohne FYemd- 
stoffe oder s.5nstige Abfallreste, 
und zv/ar geoündelt oder ver- 
packt), wenn es am Abfühi^ bis 6 
Uhr an'i Straßenra.^d bereitgestellt 
wird. 

B«schnupp«m kurz vor dem Start 
Chanhain gingan Insgasamt knapp 
aan an den Start 

gen in der Rush-hour am Nachmit- 
tag und mit rund 1 300 Fahrzeugen 
am Vormittag überlastet ist. „Daß 
es hier nicht schon jetzt zu einem 
dauernden Verkehrskollaps 
kommt, liegt an der Ampel am 
Dreieich-Krankenhaus", erläuterte 
Abeln. Das eher zufällig geschal- 
tete Rotlicht dort ermögliche von 
Zeit zu Zeit den Abfluß des Ver- 
kehrs in Richtung Dreieich und 
Langen. 

Im Gespräch mit seinem Lan- 
gener AmtskoUegen Dieter Pitthan 
im vergangenen Jahr hatte der 
Dreieicher Bürgermeister ein ge- 
meinsames Vorgehen vereinbaren 
können. Bis dahin waren entspre- 
chende Dreieicher Pläne zum 
Thema B 3-Ampel auf eine ableh- 
nende Haltung bei der Stadt Lan- 
gen gestoßen. 

Die Ergebnisse der Verkehrszäh- 
lung sollen nun dem Magistrat der 
Stadt Langen und dem Straßen- 
bauamt Frankfurt zur Stellung- 
nahme zugesandt werden. 

Vorlesestunde in 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Aus dem 

Buch „Katze, liebe Katze" von Wil- 
helm Topsch liest Elke Schilling 
am Donnerstag, 12. September, 15 
Uhr, in der Dreieichenhainer 
Stadtteilbücherei. In dem Buch, 
das für Kinder ab fünf Jahren geig- 
net ist, spielt sich folgendes ab: 
Amadeus, ein Mäuserich im besten 
Mäusealter, flink, pfiffig und musi- 
kalisch, ist bis über beide Mäuse- 
ohren verhebt. Was seine Brüder 
und Schwestern veranlaßt, ihn für 
lebensmüde zu halten, denn die 
Angebetete ist - man glaubt es 
kaum - eine Katze. Sobald Ama- 
deus sich ihr nähert, sprühen ihre 
Augen wie Feuer, und ihre Krallen 
zucken vor Ungeduld, aber Ama- 
deus läßt sich nicht entmutigen. 

Die Kinder sollen Malsachen 
mitbringen. 

Foto;fm 

Bad Wimpfen ist Ziel 

einer Tagesexkursion 

Geschichtsverein besucht malerischen Ort 

So manches Gehoimnis der „Burg Hayn in der Drelelch", wie sie offiziell heißt, wurde am Sonntag ge- 
lüftet Bei einem „Tag der offenen Tür" bot der Geschlchtt- und Heimatverein mehrere Führungen durch die Burg- 
aniage an. Das Hessische Landesamt fQr Denkmalpflege hatte zu diesem Aktionstag angeregt. Allerorten In Hes- 
sen wurden Kulturdenkmiller der Öffentlichkeit zugSngllch gemacht. Unser BIdl zeigt Margret Stier (links) vom 
Qeschlchts- und Heimatverein, die den Besuchern vor Beginn des Rundgangs die PISne der Burganlage erllu- 
tert. 

Theaterstück 

wird wiederholt 
Dreieich - Wer die Aufführun- 

gen des historischen Volksstücks 
„Wie die Sprendlinger den Hai- 
nem die Kühe klauten" auf dem 
Lindenplatz verpaßt hat, kann die-i 
ses Versäumnis bald nachholen. 
Der große Erfolg und die immense' 
Nachfrage haben Bürgerhauschef 
Gustav Halberstadt veranlaßt, die 
Studiobühne Dreieich zu einer Zu- 
satzvorstellung einzuladen. Der 
Vorhang zu dem Stück über die hi- 
storische Urfehde zweier Gemein- 
den hebt sich am Sonntag, 29. Sep- 
tember, um 15 Uhr im Bürgerhaus. 
Der Nachmittagstermin wurde auf 
Wunsch vieler Senioren anbe- 
raumt. Bei entsprechender Nach- 
frage soll um 20 Uhr eine weitere 
Vorstellung stattfinden. 

Karten zum Preis von acht Mark 
sind im Vorverkauf an der Bürger- 
hauskasse erhältlich. Familien ab 
drei Personen können eine Fami- 
Uenkarte zu ermäßigtem Preis er- 
werben. 

Premiere machte allen 

Beteiligten viel Spaß 

Erstes Hunderennen beim Hainer VdH 

Dreieichenhain - Der Ge- 
schichts- und Heimatverein lädt 
auch in diesem Jahr wieder alle 
Mitglieder und Freunde des Ver- 
eins zu einer Tagesexkursion ein. 
Ziel der diesjährigen Fahrt wird 
am 21. September (Abfahrt 8.30 
Uhr am Untertor) diie ehemalige 
Kaiser- und Freie Reichsstadt Bad 
Wimpfen am Neckar sein. Diese 
malerisch über dem Neckar gele- 
gene Kleinstadt zählt unter Ken- 
nern zu den attraktivsten Reisezie- 
len in Deutschland. 

Eine exklusive Stadtführung für 
den Geschieht®- und Heimatverein 
durch die malerische Altstadt mit 
ihren fränkischen und alemanni- 
schen Fachwerkhäusern wird alte 
Reichsherrlichkeit veranschauli- 
chen. Höhepunkt der Führung 
werden zwei Sehenswürdigkeiten, 
die für den Besucher normaler- 
weise verschlossen sind, sein: die 
gotische Stadtkirche und die 
mächtige Kaiserpfalz der Hohen- 
staufen, die auch gelegentlich in 
Dreieichenhain bei ihren Jagden 
zu Gast waren. Insbesondere die 
Kaiserpfalz mit der Pfalzkapelle, 
Steinhaus, zwei Bergfrieden, 

Teilen des Palas und Hohenstau- 
fentor ist eine Sehenswürdigkeit 
von europäischem Rang. Die Hin- 
und Rückfahrt durch den Oden- 
wald, entlang des Neckars über 
Heidelberg, wird durch landschaft- 
lich reizvolle Landstriche führen. 

Interessenten körmen sich bis 
spätestens 14. September schrift- 
lich oder telefonisch bei Vor- 
standsmitglied Peter Hörr (Mühl- 
weg 21, Dreieichenhain, Telefon 
8 56 97) anmelden. Die Kosten be- 
laufen sich auf 29 Mark pro Person. 

Stadtparlament 

tagt am Dienstag 
Dreieich - Den Entwurf zimi 

Haushaltsplan 1992 wird Kämme- 
rer Werner Müller am Dienstag, 10. 
September, 19.30 Uhr, in der Stadt- 
verordnetenversammlung im Bür- 
gerhaus Sprendlingen einbringen. 
Insgesamt 18 Punkte stehen an 
diesem Abend zur Debatte, unter 
anderem zum Thema F^hrgasse 28 
und zur vom Magistrat geplanten 
Erhöhung der Hundesteuer. 

Belm Hunderennen des VdH Drelel- 
60 Vierbeiner In verschiedenen Klas- 

Rjtorjsr 

Dreieichenhain (jsr) - Das erste 
Hunderennen in Dreieich veran- 
staltete der Verein der Hunde- 
freunde (VdH) Dreieichenhain vor 
kurzem auf seinem Gelände im 
Haag. Diese erste Auflage sollte ein 
Wegweiser für die Zukunft sein 
und den Leuten verdeutlichen, daß 
man seine Freizeit mit dem Hund 
auch „anders" gestalten kann. 

Startberechtigt war jedermann, 
der seinem Hund zutraute, die 
zirka 60 Meter lange Rennstrecke 
schneller zurückzulegen als die 
Konkurrenz. Dementsprechend 
waren es dann auch gut 60 Hunde 
aller Altersklassen und Rassen, die 
sich dem Wettkampf stellten. Die 
Hunde mußten die Strecke jeweils 
alleine zurücklegen. Das Herrchen 
konnte jedoch durch Hufen, durch 
vome Weglaufen oder durch Lok- 
kungen den Hund dazu animieren, 
schneller zu laufen. Nur in direk- 
ten Körperkontakt, wie beispiels- 
weise durch das Ziehen mit einer 
Leine, durfte das Herrchen mit sei- 
nem Vierbeiner nicht geraten. Und 
in der Tat wurden schnelle Zeiten 
zurückgelegt. So gab es Spitzenzei- 
ten von 5,8 Sekunden und schnel- 

ler. Den Siegern winkten Pokale 
und Futterproben. Die Gewinner 
wurden wiederum in Klassen ein- 
geteilt, die Schulterhöhe war dabei 
das Maß aller Dinge. 

Zum Abschluß dieser erfolgrei- 
chen und mit Begeisterung aufge- 
nommenen Veranstaltung zeigte 
die Breitensportgruppe des VdH, 
daß man Sport auch mit seinem 
Hund zusammen treiben kann. 
Beim Breitensport muß der Hund 
eine Hindernisbahn mit verschie- 
denen Schwierigkeitsgraden zu- 
sammen mit seinem Herrchen 
meistern. Hund und Herrchen sind 
dabei also gleichermaßen gefor- 
dert. Besonders für Jugendliche 
und Kinder, die mit iliren „Lieblin- 
gen" zusammen Sport treiben 
möchten, ist dies eine reizvolle als 
auch durchaus anspruchsvolle 
„Bewegungstherapie", die zudem 
viel Spaß bereiten kann. Und Spaß 
hatten alle beim ersten Himderen- 
nen des VdH, Aufgrund der Reso- 
nanz darf erwartet werden, daß 
diese Veranstaltung einen festen 
Platz im Terminkalender der Hun- 
defreunde findet. 

Aus den KIRCHEN 

Stadt sucht die Nähe zu den Bürgern 

Infostand und Beratung bei Dreieicher Verkaufstagen / Heute Eröffnung 
Dreieich - Wenn die Dreieicher 

Verkaufstage (Dreverta) '91 heute 
um 14 Uhr im Bürgerhaus Sprend- 
lingen eröfftiet werden, ist auch die 
Stadtverwaltung wieder mit einem 
Messestand vertreten. Unter dem 
Motto „Dienstleistungsbetrieb 
Stadt Dreieich" bietet sie Informa- 
tion und Unterhaltung im Foyer 
des Bürgerhauses. Bürgermeister 
Bernd Abeln lädt alle Bürger ein, 
sich über öffentliche Dienstlei- 
stungen der Stadt zu informieren. 

An einer Informationstheke gibt 
es kostenlose Faltpläne, Umweltta- 
schen und Informationsbroschü- 
ren. Doch nicht nur Bedrucktes 
wird geboten. Das Gespräch mit 
dem Bürger soll im Vordergrund 
stehen. Für den lockeren Rahmen 
für Bürgergespräch und Beratung 
sorgt das Im Stand integrierte 

„Rathaus-Caf6". 
Der Stand bietet neben der allge- 

meinen Information ein besonde- 
res Beratungsprogramm: 
• Ausbildungsmöglichkelten in 
der Stadtverwaltung stellt der Lei- 
ter des Personalamtes, Georg 
Lemke, heute nachmittag und 
morgen fHih jungen Leuten vor. 
• R^en der Abfallentsorgung 
und Umweltberatung beantworten 
Vertreter des Umweltamtes am 
Samstag und Sonntag vormittag. 
• Am Sonntag nachmittag stehen 
Bürgermeister Bernd Abeln und 
Erster Stadtrat Werner Müller an 
der Informationstheke für Aus- 
künfte zur Verfügung. 

Neu ist dieses Mal eine Aktion 
der Stadt, bei der das Tempomeß- 
gerät vorgestellt werden soll. Zwi- 

schen Bürgerhauseingang und 
Stadtbücherei wird der feuerrote 
Meßwagen mit der „Blitzkanone" 
aus der Nähe zu betrachten sein. 
Informationen über Funktion und 
Zielsetzung des Geräts werden im 
beistehenden Zelt gegeben. Dazu 
Bürgermeister Bernd Abeln; „Da- 
mit wollen wir ganz deutlich ma- 
chen, daß das Tempomeßgerät 
keine geheime Staatsaktion zur 
Auffüllung des Stadtsäckels ist, 
sondern einzig und allein der Ver- 
kehrssicherheit dienen soll. Jeder 
darf wissen, wie das Fahrzeug aus- 
sieht." 

Mit Beginn der Dreverta startet 
das Umweltamt außerdem eine 
Sonderaktion für Schnellkompo- 
ster. Der städtische Zuschuß (50 
Prozent der Anschaffungskosten) 

soll nochmals aus einem Pro- 
granun des Umlandverbandes 
Frankfurt (UVF) aufgestockt wer- 
den. Der Extra-Zuschuß beträgt 30 
Mark. Es stehen Gelder für knapp 
100 Schnellkomposter bereit. Die 
Anträge werden am Stand der 
Stadt ausgelegt und können an Ort 
und Stelle ausgefüllt imd abgege- 
ben werden. Ein Thermo-Kompo- 
ster, der im Laden beispielsweise 
218 Mark kostet, kommt so auf 
letztlich 79 Mark. 

Insgesamt sind bei der Gewerbe- 
ausstellung 60 Aussteller im Bür- 
gerhaus und auf dem Freigelände 
am Hallenbad vertreten. Die Drei- 
eicher Verkaufstage sind heute 
von 14 bis 20 Uhr, morgen von 9 bis 
19 Uhr und am ^nntag von 8 bis 
18 Uhr geöflhet. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 7. Septemlier 1991; 13 
Uhr Trauung in der Schloßkirche 
Philippseich: Dr. Erik Senger und 
Kerstin Hein; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Vikar Scherte) 

Sonntag, 8. September 1991: 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Burg- 
kirche (Vikar Scherte); 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Montag, 9. September 1991; 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 10. September 1991: 
15 Uhr Konfirmandenunterricht; 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt - 2. Gruppe Pfarrbezirk I; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 11. September 1991: 
20 Uhr Elternabend der Konflr- 

■manden-Eltem des Pfarrbezirks I 
Donnerstag, 12. September 

1991: 20 Uhr Diakonie-Ausschuß 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Freitag, 13. September 1991: 15 
Uhr Treffen der Dekanatslrauen- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Samstag, 14. September 1991:16 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Martin Schäfer und Kerstin Jun- 
germann; 18 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der Schloßkirche Phil- 
ippseich (Prädikant Kollbacher). 

Sonntag, 15. September 1991:10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst; 18 
Uhr Abendmusik in der Burgldr- 
che: Laute und Traversflöte, 
Werke von P. Phal6se, S. L. Weiss, 
Joh. Seb. Bach, J. B. Hagen u. a. 

Pfarramt I: I^. Cliristeph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pflr. Armin Rudat, 
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ämter und Juz 

wegen Kerb zu 

Egelsbach - Wie der Gemeinde- 
TOrstand mitteilt, werden anläßlich 
ier Kerb die Jugendräume am 
Hontag, 16. September, und 
Dienstag, 17. September, geschlos- 
«n bleiben. Auch alle sonstigen 
r.-meindlichen Einrichtungen und 
las Rathaus sowie das Schwimm- 
lad, außer der Sozialstation, wer- 
len am Montag, 16. September, 
licht geöffnet sein. 

MiBverständnisse 
in der Diskussion 

Egelsbach - Wie kommt es zu 
Mißverständnissen, wie können sie 
/erhindert werden? Antworten auf 
iiese Fragen soll ein Diskussionsa- 
lend geben, zu dem die kfd- 
jFuppe Egelsbach für Mittwoch, 
11. ^ptember, 20 Uhr, in den 
Pfarrsaal der Kirchengemeinde St. 
Fosef (Mainstraße) einlädt. An Bei- 
spielen aus alltäglichen Situatio- 
nen wird die Diplom-Psychologin 
Ursula Rühr aus Frankfurt zu- 
lächst „typische' Mißverständ- 
lisse aufzeigen und über Möglich- 
teiten sprechen, sich klarer und 
/erständäicher auszudrücken. 

Friedhof: Erweiterung 

wird bald notwendig 

jemeinde hat Studie in Auftrag gegeben 

Nahrgangstraße 6, Tel. 85874. Pfar- 
rer Rudat ist erkrankt. Die Vertre- 
tung hat Pfr. Steinhäuser. 

Sprechzeiten Pf^. Steinhäuser 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags - freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

KUsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienst Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 7. 9.: Abfahrt zum Ausflug 
des Kirchenchores in Gö., 14 Uhr 
Beginn des Dekanatstages in 
N.-Isbg., 15 Uhr Gesprächskreise 
in N.-Isbg., 18.30 Uhr Gottesdienst 
mit Weihbischof W. RoUy in 
N.-Isbg. 

So., 8. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 9.9.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 10.9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi,, 11. 9.: kein Gottesdienst 
Do., 12. 9.: 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 13.9.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 14.9.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 15. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine 
Di., 10. 9.; 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Do., 12. 9.: 19.45 Uhr Chorprobe 
in Drh. 

Gleich geht's in die Wand: Thorsten Werner, Armin Bioeck, Jens Siegel, Markus Locher und Dirk Werkmann (von 
links) waren schon bei mehreren Ausflügen dabei. Foto:p 

Egeisbach - „IrgendwEinn in den 
lächsten Jahren müssen wir ülier 
:ine Friedhofserweiterung konkret 
lachdenken. Wir wissen, daß die 
Kapazität noch vielleicht zehn 
lahre ausreicht. Bis dahin aller- 
iings muß etwas geschehen", so 
Jürgermeister Heinz Eyßen. Die 
jerneinde hat deshalb ein Pla- 
lungsbüro mit der Erstellung ei- 
tler Friedhofsstudie beauflragt, die 
nach einem Fünf-Punkte-I'ro- 
famm Planungsgrundlagen lie- 
'em soll. 

Im Rahmen einer Bestandsauf- 
nahme soll festgestellt werden, wie 
ierzeit eigentlich belegt wird, und 
vie die Faktoren Belegungsart, Be- 
egungszeitraum und früheste 
Säumung der Grabstätten eine 
riinftige Planung beeinflussen. 
Eine Zustandsbewertung wie- 
ierum soll sich auf die Belegung, 
Jen Zustand der Gebäude und Au- 

ßenanlagen sowie ihre funktionelle 
Wirksamkeit beziehen. 

Um einen künftigen Flächenbe- 
darf ermitteln zu können, ist auch 
eine Belegungsstatistik unerläß- 
lich. Die Zahl der Einwohnerinnen 
und Einwohner, Sterbedaten sowie 
Belegungsart der letzten Jahre sol- 
len festgestellt, in Relation ge- 
bracht und hochgerechnet werden 
für die nächsten 50 Jahre. 

Aus den Daten erwartet die Ge- 
meinde einen Forderungskatalog 
hinsichtlich der künftigen Bele- 
gung des Friedhofes und der funk- 
tionellen Abwicklung. Aussagen 
über Gestaltungskriterien und 
ökologische Auwirkungen sollen 
ebenso Bestandteil der Studie sein. 
Die Gemeinde erhofft sich ein 
Schwerpunktprogramm, das deut- 
lich machen soll, welche Schritte 
grundsätzlich und zu welchem 
Zeitpunkt erforderlich werden. 

Altdeponie gefährdet 

Grundwasser nicht 

Seit vier Jahren regelmäßige Proben 
Egelsbach (fm) - Die Beseiti- 

gung von Umweltsünden ver- 
gangener Tage bereitet vielen 
Kommunen Kopfzerbrechen. 
Immer mehr Altlasten werden 
entdeckt, häufig ist der Verur- 
sacher nicht mehr auszuma- 
chen. Auch ehemalige offizielle 
Mülldeponien bedürfen oft ei- 
ner Sanierung, und damit sind 
enorme Kosten verbunden. 

Die Gemeinde Egelsbach 
steht in dieser Hinsicht ver- 
gleichsweise gut da. Auch in 
Egelsbach gab es früher eine 
örtliche „Müllkaut". Auf die 
kleine Deponie an der Bundes- 
straße 3 durften ausschließlich 
Egelsbacher ihren Abfall ver- 
frachten. Die Entstehung des 
Ortsteils Bayerseich bedeutete 
das „Aus" für die kommunale 

Müllabladestelle. Heute wird 
das mit Erdaushub abgedeckte 
und mittlerweile eingewach- 
sene Gelände von einem Reit- 
verein als Übungsplatz genutzt. 

Seit 1987 werden dort konti- 
nuierlich Grundwasserproben 
entnommen. Nach den Worten 
von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen sind bis heute keinerlei 
Schadstoffe in gefährdenden 
Konzentrationen im Grundwas- 
ser aufgetreten. Die neuesten 
Analyseergebnisse hätten sogar 
die Grenzwerte der Trinkwas- 
serverordnung unterschritten, 
so Eyßen. Dennoch will die Ge- 
meinde auf Nummer Sicher ge- 
hen und weiterhin einmal jähr- 
lich die drei Grundwassermeß- 
stellen untersuchen lassen. 

Amüsement für große und kleine Leute 

IDU-Gemeindeverband feierte gelungenes Sommerfest an der Waldhütte 
Egelsbach (jsr) - Ihr traditionel- 

les Sommerfest feierte am Sams- 
tag die Egelsbacher CDU. Bereits 
äm Nachmittag trafen sich Partei- 
freunde und Görmer an der Wald- 
hütte. Auch alle anderen Parteien 
Waren offiziell eingeladen worden. 
3o kamen Bürgermeister Heinz 
Eyßen, der die SPD vertrat, als 
äuch Vertreter der Grünen, die 
lieim kühlen Bier über Politik dis- 
taierten. 

Die CDU verstand es auch dies- 
"lal, die Besucher gastronomisch 
W verwöhnen. Neben der schon 
Iraditionellen Erbsensuppe gab es 
sin vielfältiges Kuchenbüfett, 
Gnllspezialitäten und natürlich 
Bier vom Faß. Für die musikali- 
""^he Unterhaltung sorgte Pierre 
Theuerkauf an der Hammond-Or- 
Sel. 

Zum weiteren Programm zählte 
sin Quiz für Erwachsene, die auf 
Abbildungen zehn Egelsbacher 
Straßennamen erraten mußten. Zu 
BSwinnen gab es attraktive Sach- 
Preise. Auch für die Kinder organi- 
sierte die CDU ein lustiges Pro- 
pamm, das den kleinen Gästen 
Weine Preise bescherte. 

Die CDU war also in jeder Hin- 
sicht aktiv, von einem Tief, in dem 
'iele die Bundespartei sehen, kann 

Egelsbach jedenfalls keine Rede 

sein. „Die Bundespolitik hat kei- 
nen Einfluß auf die Kommunalpo- 
litik. Wir, die Basis, müssen ein- 
fach mit der Situation der Bundes- 
partei umgehen, und dennoch ha- 
ben wir bei uns im Gemeindever- 
band sogar einen Mitgliederzu- 

wachs. Auch unsere Junge Union 
ist nach wie vor sehr stark", er- 
klärte Leonhard Kirschniok, Vor- 
sitzender des CDU-Gemeindever- 
bandes. 

Das Fest war auf jeden Fall sehr 
gut besucht. Jeder amüsierte sich. 

ob Parteifreund, Kritiker oder ein- 
fach nur Samstagnachmittags- 
Spaziergänger. Der strahlend 
blaue Himmel und die hochsom- 
merlichen Temperaturen waren 
das I-Tüpfelchen eines gelungenen 
Sommerfestes. 

Kletterpartien erfüllen 

gleich mehrere Zwecke 

Teamgeist, Vertrauen und Ruhe wichtig 
Egelsbach - Seit Mai diesen Jah- 

res bietet die Jugendpflege Egels- 
bach Kletterausflüge in unregel- 
mäßigen Abständen zu den Klet- 
tergärten im Rhein-Main-Gebiet 
an. Am vergangenen Freitag war 
der Hohenstein im Odenwald das 
Ziel des Ausflugs. Den durch- 
schnittlich sechs Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern im Alter zwi- 
schen 14 und 18 Jahren werden bei 
.den Ausflügen Handhabung und 
Anwendung der Klettermateria- 
lien sowie Kletter- und Sicher- 
heitstechniken vermittelt. Ein wei- 
terer Aspekt der Ausflüge ist das 
Kennenlernen von Landschaft 
und Gesteinswelt. 

Es geht bei den Kletterkursen 
nicht darum, Wände so schnell und 
spektakulär wie möglich zu er- 
klimmen. Teamgeist, Vertrauen 
und Verantwortung, Ruhe und 
Selbstbewußtsein stehen im Vor- 
dergrund der Ausflüge. Jeder soll 
lernen, wozu sein Körper und sein 
Geist in der Lage sind, und daß 

Klettern auch ohne austrainierte 
Muskeln möglich ist. Daß Klettern 
kein Kraft- oder Männersport ist, 
beweisen die zwei Mädchen, die 
fast immer mit von der Partie sind 
und so manchem etwas vorklet- 
tem. 

Für dieses Jahr hat sich die 
Gruppe noch vorgenommen, für 
ein Wochenende in die Rhön zu 
faliren. Neben der Möglichkeit, in- 
tensiv zu Iclettem, soll das Wo- 
chenende dazu dienen, sich mit 
der jüngsten deutschen Geschichte 
anschaulich auseinanderzusetzen. 

Klettern ist natürlich nur ein Teil 
des Programms der Jugendpflege 
Egelsbach. Wer Interesse am Klet- 
tern oder anderen Freizeitbetäti- 
gungen hat, sollte einfach mal 
während der Öffnungszeiten im 
JUZ vorbeischauen. Der Jugend- 
treff ist montags von 14 bis 21 Uhr, 
dienstags und donnerstags von 15 
bis 22.30 Uhr, mittwochs von 15 bis 
21 Uhr und freitags von 15 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Hl 

Belm Klettern geht es nicht darum. Wände so schnell wie möglich zu er- 
klimmen. Vielmehr sollen Teamgeist, Vertrauen und Verantwortungsbe- 
wuBtseln gefördert werden. Unser Bild zeigt Jens Siegel In den „Eschba- 
cher Klippen". R)to:p 

Altpapier wird 

eingesammelt 

Egelsbach - Die Jugendfeuer- 
wehr sammelt am morgigen Sams- 
tag wieder Altpapier ein. Das Pa- 
pier muß bis spätestens 7 Uhr ge- 
bündelt - nicht in Plastiicsäcken - 
an der nächsten, mit Lastkraftwa- 
gen befahrbaren Straße Ijereitge- 
stellt werden. Ins Versuchsgebiet 
Abfallgetrenntsammlung kommt 
die Jugendfeuerwehr nicht. 

Ein gelungenes Sommerfest leierte die Egelsbacher CDU an der WaldhOtte. Vertreter anderer Parteien zeigten 
keine „BerOhrungsingste". 

Heinrich Weiß, An der Woog- 
wiese 7, zum 86. Geburtstag am 
Montag, 9. September 

Dr. Gerd Braune, Thüringer 
Straße 10, zum 82. Geburtstag am 
Dienstag, 10. September 
Jahrgang 1927/28 

Egelsbach - Der Jahrgang 1927/ 
28 hat einen Nachmittagsausflug 
geplant, der am Samstag, 12. Okto- 
ber, stattfmdet. Er führt die Alters- 
kameradinnen und -kameraden - 
auch nach Egelsbach Zugezogene 
- mit ihren Partnern und Partne- 
rinnen nach Lindenfels. Für Inter- 
essenten, Freunde und Bekannte 
sind noch einige Busplätze frei. 

Wer Lust hat, mitzufahren, kann 
sich bei Margot Albert, Tfelefon 
4 25 19, oder bei Dieter Schmidt, 
Telefon 4 58 76, melden. Abfahrt 
ist am Berliner Platz um 13 Uhr 
und Schlußrast im Wiesengrund in 
Lindenfels-Winkel. 

Awo-Frauentreff 
Egelsbach - Der monatliche 

Frauentreff der Arbeiterwohlfaiirt 
Egelsbach findet am Dienstag, 10. 
September, ab 14 Uhr im Gemein- 
schaftsraum des Altenwohnheims 
an der Dresdener Straße statt. 
Auch Nichtmitglieder sind herz- 
lich willkommen. 

SEITE II, LANQENER ZEITUNG, 71. DREIEICHENHAIN FREITAG, 6. SEPTEMBER 1991 



SEITE IV, LANQENER ZEITUNG, 71. EGELSBACH FREITAQ, 6. SEPTEMBER 1991 

Gerechtere Verteilung der 

Kosten durch Neuregelung 

Geänderte Abwassergebühr soll 1992 in Kraft treten 

Buchmann befürchtet Defensivtaktik 

Egelsbach - Bereits im Oktober 
1990 beschloß die Gemeindever- 
tretung die Einführung eines 
neuen Berechnungsmaßstabes für 
die Abwassergebühr. Bislang 
wurde die Abwassergebühr auf der 
Grundlage des verbrauchten 
Frischwassers oder Trinkwassers 
berechnet. Die Einleitung von Re- 
genwasser in das öffentliche Ka- 
nalnetz durch Hof-, Gehweg- und 
Dachflächenentwässerung wurde 
bislang nicht erfaßt. 

Diese Regelung führe nach Mei- 
nung der Gemeindeverantwortli- 
chen zu Ungerechtigkeiten. Eigen- 
tümerinnen und Eigentümer von 
Grundstücken mit erheblichen be- 
festigten und entwässerten Flä- 
chen, aber nur mit geringem 
Frischwasserverbrauch wurden in 
geringerem Maße an den Gesamt- 

kosten der Abwasserbehandlung 
beteiligt, als zum Beispiel die Ei- 
gentümerin oder der Eigentümer 
eines Einfamilienhauses auf so- 
wieso schon kleiner Grundstücks- 
fläche, aber vielleicht ähnlich ho- 
hem Frischwasserverbrauch. Die 
Betriebkosten der Kläranlage, so 
Bürgermeister Heinz Eyßen, orien- 
tierten sich in nicht kleinem Maß- 
stab an den eingeleiteten Abwas- 
sermassen, und dazu zähle natür- 
lich auch das Regenwasser. 

In diesen Tagen erhielt nun jede 
Eigentümerin und jeder Eigentü- 
mer eines Grundstücks in Egels- 
bach einen Fragebogen, auf dem 
die befestigte beziehungsweise be- 
baute Grundstücksfläche angege- 
ben werden soll. Darüber hinaus 
fragt die Gemeinde, welche der an- 
gegebenen Flächen an die öffentli- 

che Entwässerung angeschlossen 
sind. 

Als ebenso angeschlossen an das 
Kanalnetz bezeichnet die Gemein- 
deverwaltung alle bebauten und 
befestigten Flächen, von denen 
Regenwasser in die öffentliche Ab- 
wasseranlage fließen kann, auch 
dann, wenn das Regenwasser über 
Bürgersteige, Straßen, Wege und 
Plätze in die Gullys gelangen kann. 

„Wir betreiben da einen enor- 
men Verwaltungsaufwand, aller- 
dings halten wir diese Neurege- 
lung im Interesse einer gerechten 
Verteilung der Kosten der Abwas- 
serbehandlung für notwendig", er- 
klärt Bürgermeister Heinz Eyßen. 
Im Rathaus rechnet man damit, 
daß die neue Gebührenordnung im 
Laufe des nächsten Jahres einge- 
führt werden kann. 

SPORT LANGENER ZEITUNG, 71., SEITE V 

Die Föhienschau der Interessengemeinschaft der FJordpferde- 
zQchter, Regionalgruppe Hessen, fand am Wochenende bereits zum neun- 
tenmal auf dem Reiterhof „Im Schwarzen Seien" In Egelsbach statt. Die 
Wertungsrichter nahmen 46 Mütter mit Ihren Fohlen unter die Lupe. Bei der 
Bewertung kommt es In erster Linie auf die Gangart und die Sattellage an. 
Die Besucher freilich erfreuten sich einfach am Anblick der Pferde. Kinder 
durften sich Ihre Umgebung auch mal aus einem anderen Blickwinkel be- 
trachten (Bild unten). Auf dem Bild oben bekommt ein Fohlen ein Brandzei- 
chen. Fotos(2): Weinerl 

HERZLICHEN DANK 
FÜR DIE VIELEN GLÜCKWÜNSCHE, WUNDERSCHÖNEN BLUMEN 
UND ÜBERRASCHENDEN GESCHENKE ZU UNSERER 

SILBERHOCHZEIT 

DIETER + INGEBORG DORST 
6073 EGELSBACH, RHEINSTRASSE 35, IM AUGUST 1991 

Am Dienstag ist 
bei Klelns 
was los, 

der Bernd, 
der feiert groß. 

Alle Freunde und Bekannte 
die sind da, 

denn der Bernd wird 

40 Jahr'. 

Auf der Tritt 52 

Ihre Vermählung geben 
bekannt 

St^an Öhl 

Twistetal 1 
Auf dem Rade 4 

Dagmar Domseif 

Egelsbach 
Rheinstraße 63 

Standesamtliche Trauung 
am Samstag, dem 14. September 1991, In Twiste. 

•NACHRUF 
Mit großer Trauer haben wir Abschied genommen von unserem 
so plötzlich verstorbenen SchulkoUegen 

Ksirl Hofmann 

In herzlicher Erinnerung werden wir ihm stets verbunden bleiben. 
Jahrganj; 1926/27 

EgeUbach, im September 1991 

Anfang November geht's an die Urne 

Pfarrgemeinderatswahl von St. Josef / Kandidatenvorschläge erwünscht 

Egelsbach - Die Wahl zum 
Pfarrgemeinderat der Kirchenge- 
meinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen findet am 9. und 10. No- 
vember statt. Wahlberechtigt sind 
Gemeindeglieder, die am Wahltag 
das 16. Lebenqahr vollendet ha- 
ben. Gemeindeglied ist, wer kat- 
holisch ist und in der Pfarrge- 
meinde seinen Wohnsitz hat. Jeder 
Wahlberechtigte kann sein WaM- 
recht nur einmal ausüben. Das 
Wählerverzeichnis wird ausgelegt 
an den Wochenenden 26.127. Okto- 
ber und 2./3. November jeweils 
eine Stunde lang nach den Gottes- 
diensten in Egelsbach und Erzhau- 
sen. 

Wählbar sind wahlberechtigte 
Genieindeglieder, die am Wahltag 
das 18. Leliensjahr vollendet ha- 
ben, in ihrer aktiven Kichenglied- 
schaft im Sinne des kirchlichen 
Rechts nicht behindert sind, ord- 
nungsgemäß vorgeschlagen wur- 
den und ihrer Kandidatur schrift- 

lich zugestimmt haben. Wählbar 
und wahlberechtigt sind auch Ka- 
tholiken, die ihren Wohnsitz nicht 
in der Pfarrgemeinde, jedoch im 
Bistum Mainz haben, sofern sie am 
Leben der Pfarrgemeinde aktiv 
teilnehmen, nicht für einen ande- 
ren Pfarrgemeinderat kandidieren 
und die übrigen Wählbarkeitsvor- 
aussetzungen erfüllen. Sie haben 
nachzuweisen, daß sie aus dem 
Wählerverzeichnis der zuständigen 
Ffarrgemeinde ausgetragen wor- 
den sind. Wer sein aktives und pas- 
sives Wahlrecht an seinem zweiten 
Wohnsitz (Neiienwohnsitz) aus- 
üben wiU, muß sich ebenfalls aus 
dem Wählerverzeichnis der zu- 
ständigen Pfarrgemeinde austra- 
gen lassen. 

In der Pfarrgmeinde St. Josef 
sind neun Pfarrgemeinderatsmit- 
glieder unmittelbar zu wählen. 
Alle walilberechtigten Gemeinde- 
glieder sind aufgefordert, geeig- 
nete Kandidaten vorzuschlagen. 

Um die Pfarrgemeinderatswahl 
durchzuführen, sind mindestens 
14 Kandidatenvorschläge erforder- 
lich. Kandidatenvorschläge sind 
bis zum 1. Oktober, 18 Uhr, schrift- 
lich an den Wahlvorstand einzurei- 
chen (Einwurf in die Briefkästen 
am Pfarrhaus in Egelsbach, 
Mainstr. 15, und am Gemeindezen- 
trum Erzhausen, Heinrichstr. 15). 
Vordrucke liegen in den Kirchen 
in Egelsbach und Erzhausen aus. 
Die Vorgeschlagenen müssen ihr 
Einverständnis schriftlich auf dem 
Vordruck erklären. Jeder Wahlvor- 
schlag muß von mindestens fünf 
wahlberechtigten Gemeindeglie- 
dem unterschrieben sein. 

Dem Wahlvorstand gehören an: 
Hermann Kraus (Vorsitznder des 
Wahlvorstandes, Wahlleiter), Karl 
Böttcher, Reinhard Dicken, Mo- 
nika Kembach und Harald Lang- 
hans. 

Öffnungszeiten der Wahllokale: 
Samstag, 9. November, 18 bis 20 

Uhr: PfaiTsaal Egelsbach (für Wäh- 
ler aus den Pfarrbezirken Egels- 
bach und Erzhausen); Sormtag, 10. 
November, 9 bis 12 Ulu- und 14 bis 
17 Uhr: Pfarrsaal Egelsbach (nur 
für wahler aus dem Pfarrbezirk 
Egelsbach), Gemeindezentrum 
Erzhausen (nur für Wähler aus 
dem Pfarrbezirk Erzhausen). 

Wer an den Wahltagen verhin- 
dert ist, kann brieflich wählen. Der 
Antrag auf Briefwahl kann münd- 
lich oder schriftlich ab 20. Oktober 
bis 7. November einschließlich 
lieim Pfarramt in Egelsbach, 
Mainstr. 15, gestellt werden. Der 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
muß bis zum 10. November, 17 
Uhr, beim Pfarramt eingegangen 
sein. Die Auszählung der Stimmen 
erfolgt am Sonntag, 10. November, 
nach 17 Uhr, im Pfarrsaal Egels- 
bach und ist öffentlich. Die Stim- 
men der Wähler aus den beiden 
Pfarrbezirken werden je für sich 
getrennt ausgezählt. 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, Schrift, Blumen 
und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Theodor Bartl 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dsink. 

In stiller Trauer: 
Margarete Bartl 
Sandra Bartl 
Heinz und Ida Jung 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Schillerstraße 17, im September 1991 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 8. September 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 

, Donnerstag, 12. September 
15 Uhr Evangelische Prauenhilfe 
(Frau Schölkopf) 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Wu- treffen uns am 

Dienst^, 10. September, um 16 
Uhr mit dem Falürad am Berliner 
Platz oder ab 17 Uhr im Eigen- 
heim. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 11. September, um 14.30 
Uhr am Berliiier Platz. TOr fahren 
in die Gaststätte „Zur alten Burg" 
in Dreieichenhain (ab 17 Uhr ge- 
öffnet). 

In diesen Tagen des Leids, war es uns ein großer Trost, nicht allein gelassen zu sein. 

Allen, die durch Wort und Schrift, Kram-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbun- 
denheit mit unserem liehen Entschlafenen 

Karl Hof mann 

bekundeten und ihn zu seiner Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl, Herrn Dr. Hambek und den Helfern des Roten Kreuzes, dem Verlagshaus 
Frankfurter Societätsdruckerei, dem Jahrgang 1926127 Egelsbach, den Freunden des Jahrganges 1930/31 Lan- 
gen, der Sängervereinigung Egelsbach, der Sportgemeinschaft Egelsbach, dem Harmonikaspielring Langen, 
dem Nevfundländerverein 85 sowie allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Im Nammen aller Angehörigen: 
Irene Hofmann geb. Wittich 

Egelsbach, Ostendstraße 20, im September 1991 

Handballer der SGE 

wollen hoch hinaus 

Neuer Trainer heißt Gert Eichele 
Egelsbach - Am 15. Septem- 

ber beginnt für die erste Hand- 
ballmannschaft der SG Egels- 
bach die Saison mit dem Aus- 
wärtsspiel in Eppertshausen. In 
dieser Spielzeit will die SGE 
besser als in der letztjährigen 
abschneiden und wenn möglich 
mit um den Aufstieg spielen. 
Dieses Ziel soll nach dem ge- 
sundheitsbedingten Ausschei- 
den von Otto Alies mit dem 
neuen Trainer Gert Eichele ver- 
wirldicht werden. In einem In- 
terview stellt sich Gert Eichele 
dem Egelsbacher Publikum 
und den Lesern der LZ vor. 

LZ: Welche Eindrücke haben 
Sie von der Egelsbacher Mann- 
schaft und dem Verein? 

Eichele: Dieses Jahr hat 
Egelsbach eine der jüngsten 
Mannschaften überhaupt, das 
Durchschnittsalter beträgt ge- 
rade einmal 23 Jahre, insofern 
muß fehlende Routine durch 
Tempo und Einsatz ausgegli- 
chen werden. Im Traiiung zie- 
hen alle mit, und es scheint 
ihnen auch Spaß zu machen. 
Insgesamt bin ich mit dem 
Spielermaterial zufrieden. Ein 
gutes Umfeld ist allerdings ge- 
nau so wichtig. In Egelsbach 
stimmt das Verhältnis zwischen 
Vorstand, Mannschaft und Ab- 
teilung. 

LZ: Mit welcher Mannschaft 
wird die SGE die Runde 91/92 
bestreiten? 

Eichele: Der Kader der ersten 
Maimschaft umfaßt 14 Spieler: 
im Tor Thomas Zecher, Torsten 
MüUer, im Feld Gerhaid Schu- 
bert, Uwe Schulz, Thorsten 
Hufnagel, Frank Beise, An- 
dreas Thiel, Chris Zschemeck, 
Jörg Eichhorn, Michael Link, 
Roland Gärtner, (Jerd Gaydoul, 

Kai und Sven Fritzsche. 
Leider müssen zwei Spieler 

immer aussetzen, aber Verlet- 
zungen kommen immer wieder 
vor, insofern bin ich froh, auf ei- 
nen solchen Kader zurückgrei- 
fen zu können. 

LZ: Welches Saisonziel hat 
die SGE 91/92? 

Eichele: Letztes Jahr wurde 
die SGE Siebte, dieses Jahr 
wollen wir besser abschneiden. 
Zwischen Platz eins und sechs 
dürfte alles möglich sein, wich- 
tig ist vor allem ein guter Start. 
LZ; Sind Sie mit der Vorlserei- 
tung zufrieden? 

Eichele: Bis jetzt kann man 
ganz zufrieden sein. Ein zweiter 
Platz beim Turnier in Brauns- 
hardt mit teilweise guten 
Spielen hat gezeigt, daß wir auf 
dem richtigen Weg sind. Natür- 
lich treten immer Probleme 
auf, aber bis rom Rundenan- 
fang sollte die Mannschaft das 
umsetzen können, was ich von 
ihr verlange. 

LZ: Wie sah Ihr sportlicher 
Werdegang bis jetzt aus? 

ichele: Aktiv gespielt halae 
ich bei Eintracht Trier und TGS 
Walldorf. Zuletzt habe ich den 
VJR Wiesbaden trainiert, davor 
unter anderen Glattbach, 
Braimshardt, den OFC und Kel- 
sterbach. 

LZ: Wir danken Ihnen für das 
Gespräch und wünschen Ihnen 
und Ihrer Maimschaft, daß das 
gesteckte Ziel erreicht wird. 

Am 7. und 8. September be- 
streitet die SGE noch z-^rei Vor- 
bereitungsspiele gegen Hain- 
hausen und Büttelbom. Beide 
Spiele beginnen um 17.15 Uhr 
in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle. 

Verpaßter Saisonstart 

rischtennisbälle fliegen wieder bei TVD 
Dreieichenhain - Ihre ersten 
erbandsspiele haben die Tisch- 
■nnismannschallen hinter sich, 
'e erste Mannschaft stand in 
teinlDerg tjeim starken Aufsteiger 
tae Spitzenspieler Uwe Ganz 
■Jrlaub) auf verlorenem Posten 
nd mußte sich sang- und klanglos 
>it 1:9 geschlagen geben. Den Eh- 
•npunkt holte Klaus Hessel, wäh- 
■nd Bernd Staacks, Ralph Aust, 
fldreas Birke, Marius MüUer und 
fsatzspieler Thomas Kanzler leer 
''sgingen. Am nächsten Wochen- 
ide soll beim TTC Steiiifürth 
'Ke Niederlage wieder wettge- 
'aeht werden. 
Erfreuliches gibt es von der drit- 
1 Herrenmannschaft zu berich- 

Sowohl im Pokal gegen Schö- 

SGE gegen Willingen: Aufsteigerduell mit unterschiedlichen Vorzeichen 

iOrgcnVOlIC Mionc bei SVO-lYalner Klaus Wolf: Auch gegen die 
iSG Langen gelang es den Drelelchenhalnem nicht, den ersten Salson- 
leg unter Dach und Fach zu bringen. Daß sich das langersehnte Erfolgs- 
rlebnls ausgerechnet am Sonntag beim Spitzenreiter Alemannia Klein- 
uhelm einstellt, Ist unwahrscheinlich. Zu souverän haben die Auheimer 
is dato aufgetrumpft. Zudem muB Klaus Wolf weiterhin auf Wlemer, Ham- 
lerl, Pilz und Rubandt verzichten. Auch Bardonner wird gegen den Tabel- 
inführer fehlen. Da bleibt nur die Hoffnung auf eine faustdicke Überra- 
chung. Fc)to:fm 

Egelsbach (fm) - Zu einem 
Duell der Aufsteiger kommt es 
morgen (15.30 Uhr) am Berliner 
Platz. Dennoch könnten die Vor- 
aussetzungen vor dem Oberliga- 
Spiel zwischen der SG Egelsbach 
und dem SC Willingen unter- 
schiedlicher kaum sein. Die Elf 
von Trainer Loth.ir Buchmann 
kann auf 10:2 Punkte aus den letz- 
ten sechs Spielen verweisen, liegt 
mit insgesamt 11:5 Zählern auf 
dem fünften Tabellenplatz. Die 
Gäste hingegen sind noch ohne 
Sieg, erreichten gerademal drei 

SGE-Reserve 

beim Nachbarn 
Egelsbach (rt) - In der Bezirks- 

liga steht den Reservisten der SG 
Egelsbach ein Nachbarderby ins 
Haus. Sie sind am Sonntag um 15 
Uhr Gast bei der SKG Gräfenhau- 
sen, die ein Spiel mehr als die 
Egelsbacher ausgetragen hat und 
mit 3:7 Punkten auf dem drittletz- 
ten Tabellenplatz rangiert. Erst 
einmal konnten sich die Platzher- 
ren über einen Sieg freuen, erziel- 
ten ein Unentschieden und muß- 
ten bereits dreimal als Verlierer 
den Platz verlassen. Die Toraus- 
beute von 7:13 spricht nicht gerade 
für eine biesondere Spielstärke. 

So gelten die Egelsbacher mit ei- 
nem Punlrtekonto von 5:3 und als 
'Kiljellensechster als Favoriten in 
diesem Spiel, doch sollte man 
nicht überheblich werden, denn 
Nachbarderbys haben ihre eigenen 
Besonderheiten, und schon oft hat 
es gerade gegen vermeintlich 
leichte Gegner schon Überra- 
schungen gegeben. Eine solche 
aber käme den Egelsbachem nach 
ihrem Sieg gegen den Tabellenfüh- 
rer ungelegen. 

Unentschieden. Nur noch der 
dritte Neuling, der RSV Würges, 
steht in der Tabelle schlechter da. 

„Wir sind natürlich aufgrund der 
Tatjellensituation automatisch in 
der Favoriteru^lle. Doch selbst bei 
einer anderen Ausgangslage müß- 
ten gegen einen Aufsteiger auf ei- 
genem Platz beide Punkte her. Die 
Frage ist nur, wie die Maimschaft 
mit der Erwartungshaltung fertig 
wird", so Lothar Buchmann. Und 
die ist in Egelsbach nach der impo- 
nierenden Serie zwangsläufig hö- 
her geworden. Eine Niederlage ge- 

kräht 

im Waldstadion 
Langen (rt) - Der FC Langen, mit 

5:5 Punkten auf dem achten Tabel- 
lenplatz in einem gesicherten Mit- 
telfeld, hat am kommenden Sonn- 
tag erneut eine nicht leichte Auf- 
gal}e. Er erwartet den SV Hahn, 
der um einen Punkt besser auf 
dem fünften Platz zu finden ist. Bei 
beiden Tteams scheinen sich An- 
griff und Abwehr die Waage zu hal- 
ten, denn die Tbrekonten sind bei 
beiden Vereinen mit 8:8 (Hahn) 
und 9:9 (Langen) ausgeglichen. 

Während die Gäste am vergange- 
nen Sonntag einen Sieg gegen Lee- 
heim erzielen konnten, holten die 
L-angener in Rüsselsheim einen 
Punkt. Beide sind am Sonntag dar- 
auf aus, durch einen Punktgewinn 
Anschluß an den Vorderteil der Ta- 
belle zu halten. Deshalb darf man 
sich wohl auf eine interessante Be- 
gegnung zweier gleichstarker 
Mannschaften freuen, wobei die 
Platzherren darauf achten müssen, 
daß der „Hahn" nicht zu laut im 
Waldstadion kräht. Spielbeginn ist 
um 15 Uhr, vorher stehen sich die 
Reserven beider Vereine gegen- 
über. 

gen einen Neuling würde da natür- 
lich nicht ins Konzept passen. 

Buchmann hat seine Mann- 
schaft eindringlich gewarnt, den 
Gegner nicht auf die leichte &hul- 
ter zu nehmen. „Die Willinger ha- 
ben in Weigel einen starken Torhü- 
ter, der auch mit seinen weiten Ab- 
schlägen für Gefahr sorgt. Im Mit- 
telfeld und im Angriff müssen wir 
unser Augenmerk auf Vogel und 
Alliers legen", betont der SGE-Co- 
ach. Daß die Gäste ihr Heil in der 
Offensive suchen werden, erwartet 
Buchmann freilich nicht. „Die 

werden auf Schadensbegrenzung 
aus sein", befürchtet er. Und gegen 
betont defensiv eingestellte Geg- 
ner tue sich bekanntlich jede 
Mannschaft schwer. Deshalb hofft 
Buchmann auf ein frühes Tor sei- 
ner Elf 

Gegenüber dem Spiel in Wiesba- 
den wird es in der Aufstellung ver- 
mutlich eine Änderung get)en. 
Frank Dörr steht nach seiner Ver- 
letzung wieder zur Verfügung. Auf 
seiner Position spielte am Sonntag 
Thorsten Lutz. 

SSG erwartet SVD steht vor 

Obertshausen schwerer Hürde 
Langen (rt) - Nachdem die SSG- 

Fußballer am vergangenen Sonn- 
tag in der Nachspielzeit beim 
Nachbarn SV Dreieichenhain noch 
einen Punkt abgeben mußten und 
ihren Tiibellenstand nicht verbes- 
sern konnten, brennen sie nun dar- 
auf, am Sonntag vor eigenem Pu- 
blikum Boden gutzumachen. Dazu 
muß f^reilich ein Sieg her. 

Gegner um 15 Uhr im SSG-Frei- 
zeit-Center sind die Kickers aus 
Obertshausen, die mit einem posi- 
tiven Punktekonto den sielaenten 
TäbeUenplatz einnehmen und rrüt 
der Empfehlung eines 2:0 Sieges 
über den TV Hausen nach Langen 
kommen. 

Beide Teemis mußten bereits elf 
Gegentore hinnehmen, was nicht 
gerade für sichere Abwehrreihen 
spricht. In der Tbrausbeute haben 
(Ue Gäste nüt zwölf gegenüber 
zehn TYeffem der SSG ein kleines 
Übergewicht. Nimmt man den 
Platzvorteil heran und die Unter- 
stützung von einem hoffentlich 
großen Publikum, dann müßten 
die beiden Punkte in Langen blei- 
ben. 

Dreieichenhain (rt) - Für die 
Fußballer des SV Dreieichenhain 
hat bereits nach dem fünften 
Spieltag eine schwere Zeit begon- 
nen. Ohne Sieg, dafür mit zwei Un- 
entschieden und drei Niederlagen, 
befindet man sich auf dem vorletz- 
ten TVibellenplatz. Zwar waren sich 
die Verantwortlichen darüber klar, 
daß man mit einer neuen, stark 
veijüngten und im Neuaufbau be- 
findlichen Mannschaft keine 
Bäume ausreißen würde, doch geht 
es letzten Endes um Punkte, und 
von denen fehlt noch eine ganze 
Portion, wenn man nicht erneut ei- 
nen Abstieg riskieren will. 

Nun steht der Truppe von Klaus 
Wolf am Sonntag eine ganz 
schwere Aufgabe bevor. Sie muß 
zu den Alemannen nach Klein-Au- 
heim, die mit einer blütenweißen 
Weste von 8:0 Punkten und 17:6 
Tbren die Tabelle anführen. Dage- 
gen ist der SVD mit 2:8 Punkten 
und 9:17 Tbren krasser Außensei- 
ter. Aber gerade deshalb, weil man 
nichts zu verlieren hat, gelingt viel- 
leicht eine angenehme Überra- 
schung. 

PSV-Jugendtumier 

für eine gute Sache 

Motto: „Kinder reiten für Kinder" 
Dreieichenhain - Am Sonn- 

tag, 29. September, veranstaltet 
der Pferdesportverein Dreieich 
gemeinsam mit dem RFC 
Kirchbom auf seinem Gelände 
„Im Haag" in Dreieichenhain 
ein Jugendtumier mit Wettije- 
werben der Kategorie C. Die 
Vereine haben sich entschlos- 
sen, damit nicht nur der Ju- 
gendarbeit in der Region einen 
zusätzlichen Impuls geben zu 
woUen, sie wollen auch - einem 
modernen Vereinsverständnis 
folgend - zeigen, daß der Sport 
l]ei der Bewältigung sozialer 
Aufgaben mithelfen kann. Das 
gewählte Motto des Jugendtur- 
niers: „Kinder reiten für Kin- 
der". Der gesamte Elrtrag der 
Veranstaltung kommt kranken 
Kindern im Rhein-Main-CJebiet 
zugute. Ziel ist, mit einem mög- 
lichst hohen Betrag die Kinder- 
hilfestiftung e.V. Frankfurt zu 
unterstützen, die sich gegen- 

wärtig bemüht, die Innenein- 
richtung der Kinderklinik Of- 
fenbach auf einen modernen, 
kinderfreundlichen Stand zu 
bringen. 

Schirmherr der Veranstal- 
tung ist Dr. Josef Neckermann. 
Ein Höhepunkt wird die Kür 
des weltbekannten Dressurrei- 
ters Sven Rothenberger sein, 
der von Konrad Schumacher 
im Götzenhainer Hofgut Neu- 
hof trainiert wird. 

Der PSV Dreieich, der RFC 
Kirchbron und die Kinderhilfe- 
stiftung wünschen, daß mög- 
lichst viele junge Reiter ihrem 
Aufruf folgen - Helfen soll auch 
Spaß machen. Der Nennungs- 
schluß wurde bis zum 10. Sep- 

" tember verlängert (Nennungen 
an: Michael Schäfer, Kelkhei- 
mer Straße 18, 6054 Rodgau 3, 
Tel. 06074/73968 oder direkt Ijei 
den Vereinen). 

Tanzende Aufsteiger 

Langener Paar kam in die Endrunde 

Rocco Nequirito erzielte das 2:0 fOr den SV Dreieichenhain Im Spiel gegen 
die SSQ Langen. Am Ende mußte «Ich der SVD mit einem 3:3 begnOgen. 
Ein Punkt am Sonntag In Kleln-Auhelm wlre eine kleine Sensation. 

Foto:tm 

Langen - Michael Werner und 
Andrea Schneemeier vom Tanz- 
club Blau-Gold Langen nahmen 
an der hessischen Meisterschaft 
1991 teil. 38 Tumierpaare der 
Klasse D Latein hatten gemeldet. 
Über Vorrunde und zwei Zwi- 
schenrunden tanzte sich das Lan- 
gener Paar in die Endrunde. 

Rhythmisch brillant, groß in den 
Bewegungen lind mit gekonntem 
Ausdruck belegte das Paar Wer- 
ner/Schneemeier im Rahmen die- 
ser Meisterschaft den vierten Platz. 
Aufgnmd dieser Leistungen stieg 
das Paar aus Langen in die 
nächsthöhere Klasse, die C-Klasse 
Latein, auf 

neck (5:0), als auch gegen Offen- 
thal (9:7) konnte man gewinnen. 
Im nächsten Spiel gegen die SG 
Götzenhain können die Spieler be- 
weisen, daß diese Ergebnisse keine 
Eintagsfliegen waren. 

Die total neuformierte vierte 
Mannschaft konnte in der dritten 
Kreisklasse nur mit vier Mann ge- 
gen Götzenhain antreten und ver- 
lor auch prompt mit 0:9. Gegen den 
PSV Offenbach 3 will man im 
nächsten Spiel, hoffentlich voll- 
zählig, diese Schlappe wieder wett- 
machen. 

Für Furore sorgte die erste Schü- 
lermannschaft. In ihrem ersten 
Saisonspiel l>esiegte sie die In allen 
Belangen unterlegenen Schüler 
aus Bruchköbel und gab noch 
nicht einmal einen Satz ab. 

Nach der Pause drehte SGE-Soma auf 

Zweiter Sieg im zweiten Punktspiel / 5:1-Erfolg über TuS Griesheim 
Egelsbach - Im zweiten Spiel 

der P>unktrunde gelang der SGE- 
Soma der zweite Sieg. Wie schon 
beim 8:0-Erfolg bei der TGB 
Daimstadt zeigte die Soma eine 
imponierende Stürmerleistung 
und siegte verdient. 

Nachdem der etatmäßige 
Schiedsrichter rücht eintraf, pfiff 
Edgar Fischer nach 45minütiger 
Verspätung das Spiel an. Am An- 
fang hatte die Abwehr um G. Filius 
und H.P. Seng einige Schwierig- 
keiten mit den Gästen. In der 

zwölften Minute fiel das überra- 
schende 1:0 für Egelsbach, als W. 
Heck einen Alleingang erfolgi«ich 
abschloß. Schon zwei Minuten spä- 
ter fiel der Ausgleich. Einen Frei- 
stoß aus 20 Metern Entfernung be- 
rechnete Filius falsch und es hieß 
1:1. 

Nun sahen die zahlreichen Zu- 
schauer ein verteiltes Spiel mit 
Torchancen auf iieiden Seiten. 
Kurz vor dem Halbzeitpfiff erzielte 
K.H. Fischer per Hinterkopf nach 

schöner Rechtsflanke die 2:1-Füh- 
rung. Damit ging es in die Pause. 

In der zweiten Halbzeit setzte 
der gut mitspielende Gast alles auf 
eine Karte, ohne aber einen zählba- 
ren Erfolg zu erzielen. Nach einem 
Foul an R. Hakl In der 55. Minute 
zeigte der Unparteiische auf den 
Punkt und R Schwanzer verwan- 
delte sicher zum vorentscheiden- 
den 3:1. Danach spielte nur noch 
eine Mannschaft, und die hieß SG 
Fleisbach. Der Gast kam kaum 

noch aus der eigenen Hälfte und 
versuchte mit übertriebener Härte, 
die drohende Niederlage abzuwen- 
den. In den letzten zehn Minuten 
krönte W. Heck seine gute Lei- 
stung mit zwei weiteren Toren zum 
5:1-Endstand. 

Damit liegt die Soma weiterhin 
mit an der Spitze, die es am Sams- 
tag gegen den ebenfalls noch unge- 
sclüagenen SV St. Stephan/Gries- 
heim zu verteidigen ^t. Spielbe- 
giim dort ist um 17 Ulir. 
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Mit den „Giraffen" in 

Wagnerstadt Bayreuth 

Am Sonntag um 11 Uhr startet ein Fanbus 
Langen - Bereits übermorgen, 

also am Sonntag, müssen die 
Bundesliga-BasltetbaUer des TV 
langen ziun nächsten Punktspiel 
antreten. Gegner ist die Mann- 
schaft von Steiner Bayreuth, ein 
Team, das in den letzten Jahren 
zum Besten zählte, was es in 
Deutschland zu sehen gab. Diese 
Zeiten scheinen aber - zumindest 
vorläufig - vorbei zu sein. Nach- 
dem der Hauptsponsor die finan- 
ziellen Zuwendungen erheblich 
gekürzt hat, werden auch in Bay- 
reuth nurmehr kleinere Brötchen 
gebacken. Stars wie Kai Nürnber- 
ger (nach Bamberg), Michael Koch 
(nach Leverkusen), Tony Rheuss 
(zurück in die USA) und Alvin 
„Bo" Dukes (nach Wien) mußte 
man notgedrungen ziehen lassen. 

Geholt wurden dagegen fast aus- 
schließlich Zweitligaspieler wie 
zum Beispiel die beiden Bauna- 
cher GracÜ und Brotzek, wobei an 
letzterem auch die Langener 
durchaus Interesse gezeigt hatten. 
Der bekannteste Mann bei den 
Wagnerstädtem sitzt wahrschein- 
lich auf der Trainerbank: Les Hab- 
begger, mit dem Meisterring der 
amerikanischen Profiliga NBA 
ausgezeichneter Erfolgstrainer, hat 
die schwere Aufgabe übernom- 

men, langsam wieder eine Erfolgs- 
maimschafl zusammenzubauen. 
Als Korsettstützen stehen ihm da- 
bei vor allem zwei neue Ausländer 
sowie die beiden Ex-Nationalspie- 
1er Ralf Risse und Bertram Koch 
;:ur Verfügung. , 

Sollte der jungen Langener 
Mannschaft in Bayreuth eine 
starke Leistung gelingen, so sind 
die Schützlinge von Alan Lambert 
und Axel Rüber sicherlich nicht 
chancenlos. Kampflos wird man 
sich auf keinen Fall geschlagen ge- 
ben, denn gerade das verwöhnte 
Bayreuther Publikum wird eine 
eventuelle Magerkost-VorsteUung 
der eigenen Mannschaft nicht 
ohne Protest hinnehmen. Hier 
liegt auch die große Chance der 
TVL-Anhänger, die eigene Mann- 
schaft erfolgreich zu unterstützen. 

Der Fanbus fSlirt an der Georg- 
Sehring-Halle am Sonntag um 11 
Uhr ab, der Fahrpreis beträgt 19 
Mark. Wer mit dem eigenen Pkw 
fahren will: Gespielt wird in der 
Oberfrankenhalle, Am Sportplatz 
3, in Bayreuth. Übrigens: Karten 
für den Bus kann man bis Samstag 
vormittag bei der FINA-Großtank- 
steUe Freudl in Langen-Oberlin- 
den im Vorverkauf erhalten. 

Ski-GUde 

Basketball-Jugend steht wieder 

vor großen Herausforderungen 

Am Wochenende beginnen die Kämpfe um die Punkte 
Langen - Die B-Mädchen 1 und 

die B-Jungen 1 treffen am Wo- 
chenende gleich in ihrem ersten 
Spiel der Saison ausgerechnet auf 
die Gegner, die in der letzten Sai- 
son ihre schärfsten Konkun-enten 
waren. Die von Silke Dietrich ge- 
coachten B-Mädchen empfangen 
den TV Babenhausen, mit dem sie 
gemeinsansam in der letz jn Sai- 
son am Hessen-Endtum jr teil- 
nahmen. Die B-Jungen von Trai- 
ner Jürgen Barth haben es noch 
schwerer. Ihr Gegner ist der SV 
Dreieichenhain, der ihnen in der 
letzten Saison den Bezirksmeister- 
titel weggeschnappt hat. 

Die Basketball-Bezirluaugend- 
runden sind in dieser Saison sehr 
kurz. Bis Weihnachten müssen die 
A-, B- und C-Mädchen und -Jun- 

gen des TV Langen in sechs bis 
zelin Spielen ihrer Bezirksrunde 
zeigen, ob sie einen der zum Wei- 
terkommen zur Hessenmeister- 
schaft begehrten Plätze eins und 
zwei schaffen. Bei so wenig 
Spielen kommt es Eilso auf jedes 
einzelne an. Darauf bereiten die 
Trainer der A-Jungen 1 (Jörg Hof- 
mann), der B-Jungen 1 (Jürgen 
Barth), der A-Mädchen (Harald 
Sapper), der B-Mädchen 1 (Silke 
Dietrich) ihre Mannschaften vor. 
Völlig offen ist noch, wie sich die 
C-Mädchen (Trainer Claus Neu- 
mann) und die C-Jungen 1 (mit 
Götz Graichen) bewähren werden. 
In den Kreisrunden spielen B- 
Mädchen 2 und B-Jungen 2 sowie 
C- und D-Jungen und Mini-Mann- 

„Giraffen" gehen optimistisch 

in die neue Bundesligasaison 

Heute abend kommt der SSV Ulm zur Premiere 

Ein T^SUm ging für Daniel Junge aus Egelsbach In Erfüllung. Eine Woche lang trainierte Daniel in der Portas- 
FuBballschule In Frankfurt und begegnete dabei gleich reihenweise ehemaligen Nationalspielern, die Ihm so man- 
chen lyick beibrachten. Unser Bild zeigt den Nachwuchskicker mit Wolfgang Overath, Uwe Seeler und Klau« 
Toppmfiller. Foto:p 

SVD veranstaltet 

Jugendtumier 
Dreieichenhain (KI) - Der SV 

Dreieichenhain veranstaltet am 
Sonntag ab 9 Uhr in der Weibel- 
feldhalle ein Handballturnier für 
die männliche A- und D-Jugend. 
Teilnehmer bei der A-Jugend sind 
SG Egelsbach, BSC Urberach, 
TGS Vorwärts Frankfurt, TSG 
Neuenhain und der Veranstalter, 
bei der D-Jugend die SG Egels- 
bach, TG Dietzenbach, TG Nieder- 
Roden und SV Dreieichenhain. 

Langen - Mit viel Optimismus, 
aber auch mit Sorgen, beginnt 
heute abend um 20 Uhr das erste 
Punlrtspiel der neuen Basketball- 
Bundesliga-Saison für die erste 
Herrenmannschaft des TV Lan- 
gen. Viel Optimismus deshalb, 
weil mit dem SSV Ulm eine Mann- 
schaft in der Georg-Sehring-Halle 
ihre Visitenkarte abgibt, die man in 
dem Bereich „schlagbar" einstu- 
fen kann. Schließlich sind die Süd- 
deutschen in der vergangenen Sai- 
son auch nicht über die Abstiegs- 
runde hinausgekommen und, ob- 
wohl man über die Mannschaft in 
der Vorbereitung kaum etwas ge- 
hört hat, auch in der neuen Spiel- 
zeit wird sie nicht als allzu stark 
eingeschätzt. 

Sorgen macht man sich beim 
TVL allerdings um den zweiten 
Ausländer. Die Entscheidung ist 
zwischenzeitlich endgültig für 
Kelby Stuckey gefallen, da sich 
auch der zweite, noch kurzfristig 
eingeflogene Ausländer, der 29jäh- 
rige Nigerianer Yami Sangodeyi, 
beim Turnier in Wedel nicht mit 
der Einstellung präsentierte, die 
das Trainergespann Lambert und 
Rüber eigentlich erwartet hatte. 

Xangen - Ab Montag, dem 9. 
September, fmdet das Training der 
SSG-Ski-Gilde wieder in den Hal- 
len statt. Die TVainingszeiten lau- 
ten; Montag 18.30 bis 20 Uhr für 
Senioren in der Wallschule, Diens- 
te 18 bis 19 Uhr für Kinder von' 
sieben bis elf Jahre in der Wall- 
schule, Dienstag 18 bis 20 Uhr für 
Jugendliche von zwölf bis 18 Jah- 
ren in der Ludwig-Erk-Schule, 
Mittwoch 20 bis 22 Uhr für Er- 
wachsene in der Reichwein- 
Schule. 

Neue Gesichter sind stets will- 
kommen und können gerne an ei- 
nem kostenlosen Probetraining 
teilnehmen. Für weitere Informa- 
tionen stehen der Jugendwart Ralf 
Schäfer, Frankfurter Straße 28 (Te- 
lefon 5 29 37) sowie der erste Vor- 
sitzende Alexander Tischer, Wie- 
sgäßchen 4 (Telefon 2 62 63) zur 
Verfügung. 

Schäften vor allem, um Spielerfah- 
rung zu sammeln. 

AUe Basketball-Heimspiele auf 
einen Blick: 
Samstag, 7. September 
B-Jungen 2 - RW Walldorf (GSH) 
17 Uhr 
B-Jungen 1 - SV Dreieichenhain 
(GSH) 18.45 Uhr 
C-Mädchen 1 - SG Weiterstadt 
(Gym) 14.30 Uhr 
B-Mädchen 1 - TV Babenhausen 
(Gym) 16.15 Uhr 
B-Mädchen 2 - FSV Zotzenbach 
(Gym) 18 Uhr 
Sonntag, 8. September 
C-Jungen 1 - MTV Urberach 
(GSH) 12.30 Uhr 
C-Mädchen 2 - TV Eberstadt 
(GSH) 14.15 Uhr 

KSV erwartet 

Reimser Gäste 
Langen (rt) - Zu einem 

Freundschaftskampf im Ge- 
wichtheben erwarten der KSV 
am Samstag Göste aus der fi^- 
zösischen Stadt Reims im 
Kraftsportzentrum in der Zim- 
merstraße. Der Wettkampf be- 
ginnt um 19 Uhr, und der Ein- 
tritt ist fi«i. Freilich würden 
sich die Veranstalter freuen, 
wenn ein bereitgestelltes Spar- 
schwein tüchtig gefüttert 
würde. Dieser Erlös soll der 
Selbsthilfegemeinschaft für 
MS-Kranke zur Vpvlügung ge- 
stellt werden. 

Mit den Gewichthebern in 
Reims iiaben die Langener star- 
ken Märmer und Frauen seit 
Jahren eine gute FVeundschaft. 
Einen Besuch in Frankreich hat 
man bereits abgestattet, und 
nun kommen die Franzosen 
zum ersten Gegenbesuch nach 
Langen. So wird auch die Ge- 
selligkeit einen breiten Raum 
einnehmen. 

Der Wettkampf am Samstag 
steht unter dem zeichen der 
Freundschaft. Beide Teams 
stehen noch in der Vorbereit- 
ungsphase zu kommenden 
Punktrunde. Die Reimser he- 
ben in der 1. Französischen 
Staatsliga, die Langener sind in 
der 2. Bundesliga angesiedelt. 

Handbalierinnen 
der SSG paßten 

Langen (KI) - Die Handballerin-' 
nen der SSG Langen mußten das 
für den letzten Samstag vorgese- 
hene Tfestspiel beim HSV Götzen- 
hain absagen. Durch die vielen 
Verletzungen und weiteren Aus- 
fälle koimte keine Mannschaft ge- 
stellt werden. Der nächste und 
auch letzte Tbst vor Begirm der 
Punktrunde ist nun am Samstag 
um 14 Uhr bei der SG Egelsbach. 
Da einige Urlauberinnen zurück- 
gekehrt sind, steht schon wieder 
fast die komplette Besetzung zur 
Verfügung. 

Das Problem bei Kelby Stuckey 
ist, daß er im ungünstigsten Fall 
noch heute abend sein letztes Spiel 
für seine alte Mannschaft in Cal- 
gary/Canada bestreiten muß und 
somit zumindest gegen Ulm nicht 
zur Verfügung stehen würde. Eine 
endgültige Entscheidung darüber 
lag aber bei Redaktionsschluß 
noch nicht vor. 

Aber auch wenn der sprung- und 
korbgewaltige US-Boy tatsächlich 
fehlen sollte, hätten die „Giiaffen" 
gute Chancen auf eine gelungene 
Saisoneröffnung. Alle anderen Ak- 
teure sind topfit, auch Olaf Schind- 
ler hat seine Fußverletzung aus 
dem Turnier in Wedel auskuriert. 
Der Schwung und die Begeiste- 
rung, die derzeit im Training herr- 
schen, sollten auch in das erste 
Spiel zu übertragen sein, und wenn 
dann der Funke zum Publikum 
überspringt und ordentlich Stim- 
mung in die Georg-Sehring-Halle 
kommt, dann müßte ein Sieg ge- 
gen die Ulmer drin sein. 

Bei den Gästen dürfte wohl einer 
der stärkeren Akteure fehlen: Tom 
Norwood, reboundstarker Routi- 
nier und gefährlicher Korbschütze, 
erlitt vor wenigen Wochen einen 

Herzinfarkt, und sein Einsatz er- 
scheint eher unwahrscheinlich. 
Zwar wollte man sich beim SSV 
Ulm noch kurzfristig um einen Er- 
satz kümmern, doch ob diese 
Lücke so schnell geschlossen wer- 
den konnte, erscheint eher un- 
wahrscheinlich. 

Wie dem auch sei, heute abend 
dürfte einiges los sein in der Georg- 
Sehring-Halle. Viel Stimmung und 
Unterstützung werden die jungen 
Langener aber auch brauchen kön 
nen, schließlich könnte ein erster 
Erfolg der Mannschaft weitere Si 
cherheit für die kommenden 
Spiele geben. Darum soUten mög- 
lichst viele Langener Sportfreunde 
den Weg zu den „Giraffen" finden, 
die, und das ist versprochen, 
kämpfen werden bis zum Umfal 
len, um die Punkte in Langen zu 
behalten. Wie hat Trainer Lambert 
im Vorwort des Programms gesagt 
„Wir können nicht versprechen, 
phantastisch zu spielen oder im 
mer zu gewinnen, aber wir wollen 
Basketball auf höchstem Niveau 
präsentieren mit einer jungen, be 
geisterten und begeisternden 
Mannschaft." 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E2: SSG - Spvgg. Neu-Isenburg 
5:0 (2:0) 

Auch ihr zweites Punktspiel 
konnte die SSG zu NuU gestalten. 
Der Gegner wurde klar in die De- 
fensive gedrängt und konnte nicht 
eiiunal das Langener Gehäuse 
emsthaft bedrängen. Durch zwei 
Tbre von Dennis Weiland führte 
die SSG zur Pause. Wiederum Den- 
nis Weiland mit zwei TVeffem und 
Perica Stojic erzielten das Ender- 
gebnis. Auch Matthias Stille und 
Christian Böttcher Ixjten eine ta- 
dellose Leistung. 
El; SSG - JOS Jügesheim S-Jt 

Die Gastgeber gingen konzen- 
triert zu Werke und in der 2. Spiel- 
minute durch Patrick Arnold mit 
1:0 in Führung. Die Gäste waren et- 
was konsterniert und konnten nie 
Linie in die eigenen Aktionen set- 
zen. Dies nutzte das Langener 
Team entschlosen aus und erhöhte 
bis zur Halbzeitpause auf 5:0. 
C: SSG - Spoitfir. Seligenstadt 3:2 

Nach der emfmdlichen Nieder- 
lage gegen Tbmpelsee konnte die 
C-Jugend überzeugen und ver- 
dient mit 3:2 Tbren gewinnen. Die 
starken Gäste aus Seligenstadt be- 
gannen furios, und Langen sah 
sich vehementen Angriffen ausge- 
setzt. Der Druck der Gäste führte 
etwas unglücklich zum Eigentor. 
Doch im Gegensatz zur vorange- 
gangenn Woche setzte dieser fKihe 
Treffer zusätzliche Kräfte der Gast - 
geber fi^i, man kormte sich aus der 
Umklammerung befreien und ei- 
gene Akzente setzen. In der 25. 
Spielminute erzielte Dirk Zeller 
den vieluinjubelten Ausgleichs- 
treffer, mit dem Halbzeitpfiff 
mußte Langen den erneuten Rück- 
stand hinnehmen. 

In der zweiten Spielhälfte über- 
wog mehr und mehr der kämpferi- 
sche Einsatz der Langener dem 
spieltechnischen Vorsprung der 
^ligenstädter. Durch zwei TVeffer 
von Oliver Loch kam der Sieg zu- 
stande. 

A; SSG - Spvgg. Seligenstadt 1:1 
(1:2) 

Daß der Aufstieg der Langenei 
A-Jugend von der Kreisklasse ir 
die Kreisliga Offenbach nicht pro- 
blemlos ablaufen würde, darüba 
waren sich die Verantwortllchea 
klar, zumal sich das SSG-Team im 
Neuaufbau befmdet und von daha 
Startschwierigkeiten angesagt wa- 
ren. Dennoch zeigte auch das Spiel 
gegen die Spvgg. Seligenstadt auf, 
daß man bei etwas mehr Stehver 
mögen ein Match durchaus ausge 
glichen gestalten kann. In der er 
sten Spielhälfte wäre aufgrund ei 
ner guten kämpferischen Leistun) 
zumindest ein Unentschieden ge 
rechter gewesen. Dejan Nadijansk 
war der zwischenzeitliche Tor 
schütze zum l:l-Ausgleichstreffe 
für Langen. Doch ein erneuter in 
dividueUer Fehler eines Langen« 
Spielers brachte die Sellgenstädtei 
bis zur Halbzeitpause wieder mil 
2:1 in Front. 

Konditionelle Mängel der Lan- 
gener wurden in der zweiten Spiel- 
hälfte von den Gästen schonungs 
los ausgenutzt. 
D: SSG - TSG Neu-Isenburg 6i 

Sehr zur Freude ihres Trainers 
Wolfgang Duft agierten die D-Ju 
gendlichen der SSG endlich ein 
mal so, wie sie es tatsächlich kön 
nen. Angefangen beim guten Stel- 
lungspiel des Ibrwarts über die si- 
chere Abwehr bis in die Sturm- 
spitze ging man konzentriert ai 
Werke. Die Tbrschützen: Pa- 
trick Arnold (4), Andreas Becker 
und Christoph Stieber. 
Samstag, 7. September' 
F 2: SSG - TSV Dudenhofen 13.« 
F 1: SSG - Spvgg. Neu-Isenburi 
14.00 
E 2: SG Nieder-Roden m - SSC 
15.00 
E 1: FV 06 Sprendlingen - SSC 
14.00 
C: Kickers Obertshausen - SSC 
15.00 
A: Spvgg. Neu-Isenburg 
15.15 
Sonntag, 8. September 
D: TV Dreieichenhain - SSG 9.15 
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Die Allgäuer Luft beflügelte SGE-Handballdamen stehen 

Handbäler des TV Langen vor neuer Herausforderung 

Am Wochenende steigen wiederum zwei Testspiele Am Wochenende zwei Testspiele in heimischer Halle 
Langen (KI) - Die Handballer 

des TV Langen weilten am Wo- 
chenende zu einem dreitägigen 
Trainingslager in Wangen im All- 
gäu. Neben den üblichen Trai- 
ningseinheiten wurden auch zwei 
Testspiele bestritten. Bis auf die 
verletzten Patrick Ragan und Win- 
fried Kerßenf^-ischer hatte Trainer 
Manfi^ Merk den kompletten Ka- 
der dabei und zeigte sich auch mit 
dem Ablauf zufrieden. Alle Spieler 
waren voll bei der Sache und somit 
lohnten die drei Tage im Allgäu, 
zumal die Bedingungen sehr gut 

Bereits am Freitag wurde das er- 
ste Spiel gegen den A-Ligisten TV 
Isny bestritten und deutlich mit 
23:13 gewormen. In der ersten 
Halbzeit war das Spiel noch ziem- 
lich ausgeglichen, doch zur Pause 
führte der TVL bereits mit 10:7. Im 

zweiten Abschnitt war Langen 
nichtzu bremsen und zeigte deut- 
lich, daß zwischen den beiden 
Maiuischaften ein Klassenunter- 
schied besteht. Trainer Manft^ 
Merk war mit der Leistung sehr zu- 
frieden und lobte vor allem Tor- 
wart Burkhard Schmiedel, der drei 
Siebenmeter parierte. 

TV Langen: B. Schmiedel, Blisse 
(3), H. Schmiedel (2), Gleich 4/3), 
C^ponari (1), Rath (4), Lorei (1), 
Biedermann (4), Duric (4). 

Im zweiten Spiel traf der TV 
Langen auf einen weitaus stärke- 
ren Gegner, doch auch der Ver- 
bandsligist MTG Wangen konnte 
mit 18:15 bezwungen werden. 
Nach Aussage von Trainer Merk 
war es die bisher beste Leistung in 
der Vorbereitungsphase. Die Par- 
tie stand auf einem hohen Niveau 
und war durchweg ausgeglichen. 

Nach einem 10:8 zur Pause hielt, 
der TVL auch im zweiten Ab- 
schnitt durch. Stefan Rath gefiel 
nicht nur als Torschütze, sondern 
auch als Spielgestalter. 

TV Langen: B. Schmiedel, Blisse 
(2),Rath (6), H. Schmiedel (4), 
Gleich (4), C^ponari (2), Lorei, Bie- 
dermann, Duric (2). 

■Am Wochenende stehen nun 
wieder zwei Testspiele auf dem 
Programm. Am Samstag um 18 
Uhr beim Zweit-Bezirkligisten SV 
Crumstadt, der durch Verstärkun- 
gen Ambitionen hat, und am Sonn- 
tag ist um 18 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle der Frankfurter Be- 
zirksligist HSV Götzenhain der 
Gegner. Noch liat der TV Langen 
Zeit zum Testen, denn erst am letz- 
ten Septemberwochenende grei- 
fen die Merk-Schützlinge ins 
Punktspielgeschehen ein. 

Egelsbach - Am 15. September 
beginnt für Aufsteiger SG Egels- 
bach mit dem Auswärtsspiel beim 
Oberliga-Absteiger VfL Heppen- 
heim die Saison in der Bezirksliga I 
Darmstadt. Eine erneute Heraus- 
forderung für die SGE-Damen, die 
man natürlich bestehen will. Ziel 
der Mannschaft um Trainer Klaus 
Becker ist es, sich in der neuen 
Klasse zu akklimatisieren und ei- 
nen guten Mittelplatz zu erreichen. 
Bei dem guten und vor allem aus- 
geglichenen Kader sollte dies auch 
zu schaffen sein. 

Die Mannschaft hat sich gegen- 
über der letzten Saison noch ein- 
mal verstärkt. Vom Oberligisten 
SV Darmstadt 98 kehrte Rose 
Rauth nach Egelsbach zurück, Bir- 
git Kappes beendete ihr Gastspiel 
bei der SSG Langen und trägt wie- 
der das Trikot ihres Heimatver- 
eins; dazu die komplette Meister- 
mannschaft der letzten Saison er- 

gibt ein Aufgebot, das in der Be- 
zirksklasse I einiges bewegen 
kann. 

Die Vorbereitungen für einen 
guten Saisonstart laufen auf Hoch- 
touren. Höhepunkt und zugleich 
Abschluß sollen am kommenden 
Wochenende zwei Freundschafts- 
spiele mit Derbycharakter gegen 
zwei Oberligisten sein. Am Sams- 
tag um 14 Uhr empfängt die SGE 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle die 
SSG Langen I und am Sonntag um 
14 Uhr an gleicher Stelle die TSG 
Neu-Isenburg. 

Auch wenn Klaus Becker wäh- 
rend der gesamten Vorbereitung 
durch Urlaub und Verletzungen 
nie seinen kompletten Kader zur 
Verfügung hatte, zeigte sich der 
Coach bis jetzt zufrieden: „Wir hat- 
ten eine lange und anstrengende 
Saison hinter uns, die durch die 
Pokalspiele bis in den Juni hinein- 
ging. Danach brauchte die Mann- 

schaft erst mal eine Pause. So ha- 
ben wir erst Anfang August, später 
als alle anderen Mannschaften, mit 
dem Training begonnen und sind 
deshalb konditionell noch nicht 
voll auf der Höhe. Unsere Kraft 
reicht im Moment für etwa 45 Mi- 
nuten, den Rest werden wir aber in 
den nächsten Wochen kompensie- 
ren. Hauptziel ist es, unser Spiel 
noch attralrtiver zu gestalten. Das 
Umschalten von Abwehr auf An- 
griff muß schneller werden, auch 
erwarte ich eine höhere Risikobe- 
reitschaft im Tempospiel nach 
vome. Ein 20:19 ist mir lieber als 
ein 10:9. Das klappte zum Teil in 
einigen Vorbereitungsspielen 
schon ganz gut. Wir haben in dieser 
Saison nichts zu verlieren und kön- 
nen relativ befreit aufspielen. Soll- 
ten wir vom Verletzungspech ver- 
schont bleiben, werden wir eine 
gute Rolle in der Bezirksklasse I 
spielen." 

BMW 

Bei mir gilrt m IniiM unnefigen 
Wartazaittn. 
Ihr BMW braucht ab und zu eine sachgerechte 
Durchsicht. Die erhält die Leistungsfähigkeit. 
DaB Ich dabei gründlich und schnell 
vorgehe, darauf können Sie sich ver- 
lassen. Denn Ich welB: auf Ihren BMW 
wollen Sie nicht lange verzichten. 
NehijieivSie mich beim Wbft. 

Anzeig« - 

Service-Berater 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050Offenbach/M. - Telefon 069/850001-0 

SG Egelsbach 
C: SGE - TSG 46 Darmstadt n 0:1 
(0:0) 

Trotz mehrere guter Tbrchancen 
auf beiden Seiten fielen in der er- 
sten Spielhälfte keine Tore. Nach 
der Halbzeitpause spielte der Gast 
immer offensiver und erzielte zehn 
Minuten vor Spielende das 1:0. 
C: SYS Griesheim - SGE 3:2 (2:1) 

Gegen einen nahezu gleichwerti- 
gen Gegner ging die SGE bereits 

nach 15 Minuten in Führung. 
Durch grobe Abwehrfehler wxirde 
die Führung vergeben und zur 
Halbzeit stand es 2:1 für den Gast- 
geber. Nach der Pause konnten die 
Griesheimer ein weiteres Tbr erzie- 
len, bevor die Egelsbacher auf 2:3 
verkürzten. 
DI: SKV RW Darmstadt - SGE 2:0 
(1:0) 

(jregen einen der Meisterschafts- 
favoriten wußte die DI zu gefallen. 
Nur eine mangelhafte Chancen- 

Trainingslager verlief nach Wunsch 

Die Handballteams des SVD zeigten sich im Odenwald sehr erfolgreich 
Dreieiclienhain (KI) - Zwei 

Tage vor Beginn ihres Ti'ainlngsla- 
ger bestritten die Handballer des 
SV Dreieichenhain noch ein Test- 
spiel gegen den Frankfurter A-Li- 
gisten TG Schwanheim. Nach ei- 
nem guten und ausgeglichenen 
Spiel konnte der SVD mit 20:19 ge- 
winnen. Die Führung wechselte 
mehrfach, und beide Mannschaf- 
ten brachten Siegeswillen mit. So 
war es auch für beide ein echter 
Test. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich, 
Buchauer (6), Fay (4), Gerhardt (3), 
N. Göckes (3), A. Göckes, Cz^a (3), 
Frank (1), Buch, Parr, Hobbhahn. 

Am Sonntag ist 

Kegel-Tiimier 
Langen - Die SSG-Kegelabtei- 

lung veranstaltet am 8. September 
auf den Bahnen der Langener 
Stadthalle das zweite Emst-Lud- 
wig-Brück-Gedächtnis-Tumier, 
eine Woche vor der neuen Punkt- 
runde. Teilnehmen werden zehn 
Mannschaften, und zwar vier der 
Gastgeber, zwei vom hiesigen SKV 
Langen, zwei vom TV Dreieichen- 
hain und je eine Mannschaft von 
Grün-Weiß Oberrad und TVeu dem 
Sport Riederwald. Gespielt wird 
von 12 bis 19 Uhr. Zuschauer sind 
herzlich willkommen; der Eintritt 
ist frei. 

Am Freitag führ der SVD dann 
mit dem gesamten Kader ins Trai- 
ningslager nach Heppenheim-Er- 
bach. Für Freitag abend war ein 
Testspiel beim TV Lorsch verein- 
bart, doch vom Gegner erst am 
Spieltag abgesagt. Dafür konnte 
aber kurafnstig noch für Ersatz ge- 
sorgt werden. So wurde nach den 
beiden ersten Trainingseinheiten 
beim TV Fürth gespielt und 20:18 
gewonnen. Das Spiel war durch- 
weg ausgeglichen, und lediglich 
bei 9:6 lag der SVD mit drei Toren 
vome. Nach dem 10:9 zur Pause 
geriet der SVD beim 13:14 das ein- 
zige Mal in Rückstand. Am Ende 
war Dreieichenhain aber doch der 
verdiente Sieger. 

SV Dreieichenhain: Wunderlich, 
Schlegel, Gerhardt (6), N. Göckes 
(3), A. Göckes (2), G. Frank (?^ 
Fay (2), Paasch (2), Hobbhahn (1;, 
J. Frank, Cz^ya, Parr, Buchauer (2). 

Am Samtag wurde gegen den 
TSV Erbach gespielt. Zunächst ge- 
wann die Reserve sicher mit 24:13. 
Gegen den KreisUgisten lief es in 
der ersten Hälfte nicht so gut und 
der SVD lag auch zur Pause mit 4:8 
zurück. Nach dem Wechsel gelang 
zum 13:12 die erste Führung, die 
auch nicht mehr abgegeben wiuxle. 
Pech für den SVD, daß Cz£ga mit 
einer Hüftprellung ausscheiden 
mußte und für ihn damit das Trai- 
ningslager beendet war. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, Gerhardt (5), Cz^a 
(3), Buch (2), A. Göckes (2), N. 
Göckes (1), Parr (1), Hobbhahn (1), 
Fay, Frank. 

Im letzten Spiel am Sonntag vor- 
mittag bei der TG Biblis kassierte 
der SVD mit 21:24 die einzige Nie- 
derlage. Bis zum 5:6 konnte man 
mithalten, doch dann häuften sich 
die technischen Fehler, und der 
Zweit-Bezirksligist zog bis zur 
Pause zum 19:11 weg. Im zweiten 
Durchgang hatten sich die Herme- 
berg-Schützlinge aber gefangen 
und kamen über 13:22 zum 19:23 
heran. So konnte die Niederlage 
dann auch noch in Grenzen gehal- 
ten werden. Ein Sonderlob ver- 
diente sich Torwart Wunderlich, 
der auch zwei Siebenmeter hielt. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, Gerhardt (10), A. Gök- 
kes (3), N.Göckes (2), Buch (2), G. 
Frank U), J- Frank (1), Paasch (1), 
Parr, Hobbhahn. 

Es war ein Trainingslager, das 
nach den Wünschen von Trainer 
Hermeberg verlief Neben den er- 
wähnten Akteuren waren noch die 
Torhüter Rainer Bott und Jürgen 
Dechert, die A-Jugendspieler 
Thorsten Groß und Michael 
Schütz, der verletzte Eberhard 
Ruhl sowie die Vorstandsmitglie- 
der Willi Ruhl, Willi Müller und 
Sven Tauchert dabei. 

Auch die Frauen des SVD weil- 
ten im Traningslager, und zwar in 
Lautertal im Odenwald. Allerdings 
kam es dort nur zu einer Begeg- 
nung, da der TSV Gadernheim 
Hallenprobleme hatte. Zwei Trai- 
ningseinheiten am Samstag und 
eine am Sonntag, dazu ein Spiel 
beim TV Fürth bildeten das Pro- 
gramm am Wochenende. (Segen 
den TV Fürth wurde deutlich mit 
20:10 gewonnen, wobei bis auf 
Dagmar Staub und Daniela Vanata 
der gesamte Kader anwesend war. 

Brot 
MrdleWfett 
»«gIrawInMÖsÖÖlÖÖ 

Dreieichenhain bot eine gute Ge- 
samtleistung, und der Sieg ging 
auch in dieser Höhe in Ordnung. 
Auch hier zogen aUe Spielerinnen 
mit, so daß das Trainingslager auch 
erfolgreich verlief. Trainer Karl- 
Heinz Beckmann: „Die Mann- 
schaft ist fast da, wo ich sie hinha- 
ben möchte!" 

SV Dreieichenhain: Dona Flek- 
kenstein, Christina Schönhalier, 
Maike Fischer (6), Sabine Freyer- 
muth (3), Annegret Rademacher 
(3), Petra Beringer (3), Sabine Len- 
kner (2), Kirsten Vogel (2), Kirsten 
Buch (1). Svlke Brateneeier. 

Verwertung verhinderte eine Über- 
raschung. Am Anfang stand die Elf 
stark unter Druck, konnte aiser die 
stürmischen Angriffe erfolgreich 
abwehren. Kurz vor der Pause er- 
zielten die Darmstädter das 1:0. In 
der zweiten Halbzeit war die SGE 
die ülserlegene Mannschaft. Als 
aber der Tbrhüter einen Ball nicht 
festhalten konnte, fiel das 2:0. 
D II: TG Bessungen - SGE 11:2 
(9:0) 

Trotz dieser hohen Niederlage 
zeigte die neufonnierte Mann- 
schaft vor allem in der zweiten 
Halbzeit ein gutes Spiel. In der er- 
sten Halbzeit wußte man sich ge- 
gen die Angriffe des Gegners nicht 
zu wehren. Mit 9:0 ging es in die 
Pause. Nach der Pause kam eine 
verwandelte Egelsbacher Elf aus 
der Kabine. Nun wurde um jeden 
Ball gekämpft. Der verdiente Lohn 
war eine ausgeghchene zweite 
Halbzeit, die mit 2:2 endete. 
E I: JSG Eschollbrücken/Eiche 
Darmstadt - SGE 8:4 (2:2) 

Aufgrund der starken Leistung 
auch in der ersten Halbzeit geht 
dieser hohe Sieg der Gastgeber in 
Ordnung. 
FI: SV Weiterstadt - SGE 1:4 (1:2) 

Gleich in den ersten Minuten 
ging der Gastgeber mit 1:0 in Füh- 
rung. Kurz darauf konnten die 
Egelsbacher den Ausgleich erzie- 
len und erreichten durch hohen 
Einsatz die 2:1-Halbzeitführung. In 
der zweiten Hälfte kormte die SGE 
durch ihr gutes Spiel den Vor- 
sprung zum verdienten 4:1-Sieg 
ausbauen. 
Vorschau: 
Samstag, 7. September 
A: SGE - TViS Griesheim 13 Uhr 
C: TG Bessungen - SGE 15.30 Uhr 
D I: TG 75 Darmstadt - SGE 14.30 
Uhr 
D n: SGE - SKG Roßdorf 14.30 
Uhr 
E I: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
13.30 Uhr 
E H: SGE - TG 75 Darmstadt 13.30 
Uhr 
FI: SGE - SG Arheilgen 12.45 Uhr 
F H: SV Weiterstadt HI - SGE 12.45 
Uhr 

Sonntag, 8. September 
B: FCA Darmstadt - SGE 10.30 
Uhr 
Mittwoch, 11. September 
A: SV 98 Darmstadt - SGE 19 Uhr 

TV Dreieichenhain 
A: Tttrk. SV Seligenstadt - TVD 
3:3 

Nach der phantastischen Vor- 
stellung beim Saisonstart zeigte die 
A-Jugend des TVD diesmal eine 
katastrophale Leistung. Kein 
Spieler zeigte Normalform, so daß 
es zu einem völig unnötigen 
Punktverlust kam. 
B: FV 06 Sprendlingen - TVD 23:0 

(Segen die teilweise bis zu vier 
Jahre älteren Sprendlinger - der 
jüngste Hainer ist erst zwölf Jahre 
alt - hatten die Hainer nicht den 
Hauch einer Chance. 
D: FV 06 Sprendlingen - TVD 8:0 

Olme fünf Stammspieler mußte 
die D-Jugend t>eim (Jrtsnachbam 
antreten und hatte somit von An- 
fang an einen schweren Stand ge- 
gen den seit Jahren bekannten 
(Jegner. 20 Minuten konnte man 
gut mithalten und hatte sogar 
durch Nils Rathmaim und Sven 
Scheele sehr gute Kontermöglich- 
keiten, die durchaus eine Hainer 
Führung ergeben kormten. ~ 
E I: TVD - TSG Neu-Isenburg 4:0 

Die EI des TV Dreieichenhain 
startete mit einem klaren 4:0-Er- 
folg über die TSG Neu-Isenbiir» in 
die neue Saison. 

E n:'TVD - TuS Froschhausen 0-JS 
Die neuformierte Mannschaft 

des TVD unterlag in ihrem ersten 
Punktspiel der TViS FYoschhausen 
mit 0:2. Nachdem es in der Halb- 
zeit noch 0:0 gestanden hatte, lie- 
ßen die Kräfte in der zweiten Halb- 
zeit nach und man Icassierte zwei 
unglückliche (Jegentore. 
Vorschau: 
Samstag, 7. Sepiemlter 
A: TVD - TV Hausen 15.15 Uhr 
E I: TGS Jügesheim - TVD 14 Uhr 
E II: TGS Jügesheim - TVD 13 Uhr 
Sonntag, 8. September 
B: TVD - SSG Langen 10.30 Uhr 
D: TVD - SSG Langen 9.15 Uhr 

!Wie von einem anderen Stern: Miele Cosmostar 

i- 
Als er schillernd vor ihr lag, wurde ihr 

Traum endlich wahr. 

Schlinm' 4(M)cmhrfil m'nur 0,95, 
\l'l(Kirs 400cm hrt'ii ■ m^nur 

400 im bri-ii m^nwr 16,95 
[ ip-shcarud 400cm broii m'nur 19,95 
Soll.-\ t>l6lirs 4IH| fm hrcit m' mir 27,95 

400 cm hri'it m^niir ' 8,95 

StciierUch- ^Altlen Su- auch /ü den 
du* der /t*ll iinim r ein 

\^cnt>{.YoriU}s sind. 1 nd (ia'» niuii 
tkirch dii' .Mriuisphare ihn r \V.oh- . 
Mun^'/uIn \ii».drmk ftrinyi-n movh- 
tcn. Mil I ;ii l)t'n und Mtisiorii. mmi 

denen die Uelt.hishitiu iiikIi traiiniti', 
Niehl aher I eppieli I riek. Denn 
! eppieh I riek leyl l.hnen chis Nt iiesii* 
ji'der/eit /u l iilU-n. Hei eiiier \ei - 
hhillend uroriOn \nvuahl. l assen Sit- 
siih (liiih einlaei) niarNeiv>auhern. ■ 

! uekbudi. an'der 1^3. 
neben l(,)oni-l<aiiniarkl. 

ilhlO.V .4 24CIW 

DarnisiailU Paliaswicsen Sir. 63 
• 1 Vke Kasino Sir.. 

I 
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1500, DM 
Unverbindliche Preisempfehlung 

Standgerät unterbaubar 

☆ Wer wünscht sich nicht eine strahlen- 

de Haushaltshilfe, die wie ein guter Stern über 

dem Abwasch schwebt? 

☆ Diesen Stern gibt es jetzt. Er kommt 

m Miele und heißt 

Miele 

co^ 

Jetzt bei ihrem IVliele-Fachhändler - wo Preis und Leistung stimmen! 

ir Neben strahlenden Spül- und Trock- 

nungsergebnissen sorgt er für den fliegenden 

Wechsel des Bestecks vom Geschirrspüler in 

den Küchenschrank - dank der herausnehm- 

baren Besteckschublade. 

☆ Und damit auch Sie strahlen können, 

gibt es diesen guten Stern von Miele für nur c(p O 
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^ Sprünge in der SpTngprüfung der Klasse S mit Stechen, die zu einem der Höhepunkte des Reitturniers Große iuschauerresonanz hatten auch die 20. Langener Reitertage. Ein sachkundiges Publikum verfolge ge^ 
wurde. Fotoirt spannt die Sprünge. 

Bilderbuch-Tumier auf dem Kronenhof 

20. Reitertage mit vielen Gästen / Großes Lob von Reitern und Besuchern 
Verfügung Langen (rt) - „Totol kaputt" lau- 

tete der Stoßseufzer von Elisabeth 
Oppermann-Willers, der Vorsit- 
zenden des Langener Reit- und 
Fahrvereins, am Sonntag kurz 
nach 18 Uhr, als gerade die 20. Rei- 
tertage ihres Vereins zu Ende ge- 
gangen waren. Dieses Gefühl mö- 
gen auch ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gehabt haben, 
denn von Freitag bis Sonntag wa- 
ren alle in einem harten Einsatz ge- 
wesen, von den Stunden und Ta- 
gen der Vorbereitung gar nicht zu 
reden. Doch aus aller Augen leuch- 
teten auch Freude und Stolz dar- 
über, daß alles so hervorragend ge- 
klappt hatte. Und das zu Recht. 

Das runde Jubiläum von 20 auf- 
einanderfolgenden Reitturnieren 
hatte rund 600 Pferde nach Langen 
gezogen, die rund 1 SOOmal an den 
Start gingen. Ein Riesenpensum, 
das zu bewältigen war. „Dennoch 
blieb man an allen drei Tagen sehr 
gut in der Zeit, es gab weder Verzö- 
gerungen noch irgendwelche Un- 
fälle," lobte Dieter Eichhorn von 
der T\imierleitung. 

Schon im Vorfeld hatten die 
Verantworthchen darauf geachtet, 
daß ein Turnier auf hohem Niveau 
zustande kam. Mit der Verpflich- 
tung des bundesweit mit einem 

ausgezeichneten Ruf versehenen 
Parcourchefs Dr. Helmut Schlüter 
hatte man einen guten Griff getan. 
Seine Parcours „von Reitern für 
Reiter" bürgen für gute Leistungen 
und sind in Richtung Tierschutz 
ausgerichtet. 

Bei aller Quantität des Aufgebots 
mußte die Qualität des Gebotenen 
nicht leiden. Dafür sorgten nicht 
zuletzt namhafte Teilnehmer aus 
Hessen, Baden-Württemberg und 
Nordrhein-Westfalen. Dennoch 
war auch dem reiterlichen Nach- 
wuchs Gelegenheit gegeben, sein 
Können zu zeigen, denn die Diszi- 
plinen erstreckten sich von einfa- 
chen Reitwettbewerljen bis zur 
Springprüfung der Klasse S mit 
Stei;hen, und in der Dressur bis zur 
Klasse M/B. 

Das große Aufgelxjt von Pferden 
erforderte eine umfangreiche Or- 
ganisation. Das begann bei der Un- 
terbringung, denn nicht alle 
Pferde konnten während der drei 
Tage abends in ihre heimischen 
Ställe gebracht werden. So stand 
neber den Ställen des Kronenhofs 
ein eigens errichtetes Stallzelt zur 
Verfügung. Bei den hohen Tempe- 
raturen, die Mensch und Tier eini- 
ges abverlangten, mußten genü- 

gend Tränken 
stehen. 

Aber auch die Zweibeiner, ob 
Aktive oder Zuschauer, stellten 
ihre Ansprüche. Aber in dieser 
Hinsicht braucht man beim Reit- 
und Fahrverein keine Befürchtun- 
gen zu haben. Das „WirtschafUge- 
schwader" unter Liesel Käthe war 
auch diesmal seinen Aufgaben ge- 
wachsen und servierte sowoh! in 
der festlich geschmückten Reit- 
halle wie auch im Freien dafür, daß 
niemand Hunger oder Durst leiden 
mußte. In der Halle konnte man 
bei Kaffee und Kuchen, Bier und 
Brötchen und zahlreichen Erfri- 
schungen sogar das Geschehen auf 
den Parcours am Bildschirm ver- 
folgen. 

Eine fachkundige Jury verfolgte 
mit strengen Augen das Gesche- 
hen, und die Kommentare gaben 
auch den nicht so reitkundigen Zu- 
schauem das nötige Wissen mit, 
um mehr von den Darbietungen zu 
haben. Bei der Tumierleitung war 
ein Computer in Tätigkeit, um alle 
Ergebnisse schnellstens auszuwer- 
ten und die Information auf dem 
laufenden zu halten. Urteil der Ak- 
tiven und der Besucher: die Orga- 

Eln „rustikaler Wasserwerfer" sorgte dafür, daß der Boden In den Parcours nichi gar zu »ehr staubis. Foto: Welnert 

FC Langen 
A I; Germ. Eberstadt 
(0:0) 

Nachdem die A-Jugend am ver- 
gangenen Samstag noch 10:1 ge- 
gen eine schwache Mannschaft aus 
Bickenbach gewinnen konnte, 
fuhr man hochmotiviert nach 
Eberstadt. Wiedergutmachung war 
angesagt, denn die Langener hat- 
ten gegen Eberstadt trotz überlege- 
nem Spiel und vielen Tbrchancen 
im Pokalspiel mit 1:2 das Nachse- 
hen. 

So spielten die Clubspieler die 
ersten 20 Minuten sehr offensiv, 
der Führungstreffer wollte aber 
nicht fallen. Mitte der ersten Halb- 
zeit zeigte die Langener Abwehr 
immer mehr Schwächen, was der 

nisation hat sich die Bestnote ver- 
dient. 

In dieser Richtung bewegte sich 
auch das Niveau auf den Parcours. 
Zu den Höhepunkten zählten die 
Qualifikationen zum Boehringer 
Ingelheim Vetmedia-Jugend- 
Championat 1991. Hierbei konnte 
sich die Langenerin Katja Willers 
auf „Top Gun" in der Stilspring- 
prüfung der Klasse L auf dem 
zweiten Rang plazieren. Mit „Do- 
novan" bele^ sie in der höchsten 
Dressurprüfung des Turniers, der 
S-Dressur, den siebenten Platz. 
Außerdem war sie in fünf weiteren 
Prüfungen unter den Plazierten zu 
finden. Am Ende des Turniers 
kormte sie den Pokal des Hessi- 
schen Innenministers für die beste 
Juniorin des Turniers in Empfang 
nehmen. 

Weitere Ergebnisse Langener 
Reiterinnen und Reiter: Volker 
Keim auf „Wendolin" 6. der Kom- 
binierten Springprüfung Klasse L 
und 2. der Springprüfung Klassa A, 
Angelika Lange auf „Arkan" 2. der 
Stilspringprüfung Klasse L, Clau- 
dia Bogun (Egelsbach) auf „Wald- 
gräfin" 3. der Springprüfung 
Klasse A und 2. der Stilspringprü- 
fung Klasse A, Vera von Wolffers- 
dorff (Egelsbach) auf „Icabana" 2. 
der Springprüfung Klasse A, Eva 
Löser auf „Cheerio" 5 in der Kom- 
binierten Prüfung (A-Dressur und 
A-Springen) und 2. der Dresssur- 
prüfung Klasse A, Kirsten Müller 
auf „Opal" 6. der Dressurprüfung 
Klasse A/Kandare und auf „Casa- 
nova" 1. der Dressurprüfung 
Klasse A, Carola Stapp auf „Lar- 
gino" 1. der Dressurprüfung Klasse 
A, Petra Syroth auf „Sputnik" 1. 
im Springreiterwettbewerb, Vivian 
Stapp auf „Dilly" 1. im Einfachen 
Reiterwettbewerb sowie Silke 
Bentlin auf „Amadeus", 1. in der 
anderen Abteilung der gleichen 
Disziplin. 

Einen besonderen Glanzpunkt 
auf das Turnier setzte die Equipe 
aus der Sowjetunion, die auf dem 
Weg zimi „Ansbacher Weekend", 
einem Internationalen Turnier im 
Bayerischen Leistungszentrum, ei- 
nen Abstecher ins Langener Neu- 
rott machte. Die Jugendlichen Rei- 
terinnen und Reiter mit einem aus- 
gezeichneten Pferdematerial be- 
stachen durch hervorragendes 
Können. Ihr größter Erfolg waren 
die Siege in der Springprüfung der 
Klasse M/St und in der Zeitspring- 
prüfung der Klasse M. 

Dressur. Immer wieder ein schOner Anblick von Harmonie zwischen Reite- 
rin und Pferd. Fo'o- ^ 
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STELLENANGEBOTE 

Quelle - das größte Versandhaus Europas 
bietet Ihnen eine Interessante und ausbau- 
fähige Tätigkeit im Außendienst. 
Sie haben die Chance als 

Beziiiföleiter/in 

im Raum Nordwestl. Frankfurt 

Ihr Einkommen durch Erfolge zu bestimmen 
und zu vergrößern. Ihre Aufgaben sind viel- 
seitig und reichen von der Akquisition und 
Beratung bis zur langfristigen Betreuung 
unserer Quelle- und Schöpflinkunden. 
Als Sammelbesteller sind dies aufgeschlos- 
sene und angenehme Gesprächspartner für 
Sie. Unser Bekanntheits- und Beliebtheits- 
grad sind die Gewähr dafür. 
Wir bieten Ihnen eine weitgehend selbstän- 
dige Tätigkeit im Angestelltenverhältnis mit 
Grundgehalt, leistungsorientierter Provision, 
Spesen und den Sozialleistungen eines 
Großunternehmens. 
Wenn Sie neben kaufmännischen Kenntnis- 
sen überdurchschnittlichen Einsatzwillen und 
Zuverlässigkeit mitbringen, sollten Sie sich 
bewerben. Auch jüngere Kaufleute ohne Au- 
ßendiensterfahrung haben eine Chance, da 
gründliche Einarbeitung und laufende Schu- 
lung selbstverständlich sind. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 29 an: 

Quelle 
Personalabteilung 3-2 
Hornschuchpromenade 11-13 
8510 Fürth, Tel. 0911 / 7 42-27 14 

ADP 

Hier geht es um den Ehrenpreis des Autohauses KIrchberger. Foto:rt 

Gastgeber mit schnellen Konte- 
rangrifTen zu nutzen wußte. Tbrlos 
ging man in die Pause. 

Auch nach dem Wechsel machte 
Langen Druck. Vor allem die 
Sturmspitzen Mankha Thai Phuc, 
Alexander Schaller, Murat Basar- 
dal und Alexander Heberer sorg- 
ten immer wieder für gefährliche 
Spielzüge. Mitten in diese Drang- 
phase fiel der vermeidbare Füh- 
rungstreffer für Eberstadt. Noch 
einmal warfen die Langener alles 
nach vom, und das Spiel wurde 
hektischer, aber der Ausgleich fiel 
nicht. 

Die Langener, die eine Qualifi- 
kation für die Kreisli^ erspielen 
wollten, müssen so ihr nächstes 
Heimspiel am 14. September ge- 
gen FTG Pfungstadt unbedingt ge- 
winnen. 
B: SVS Griesheim - PCL 5:3 (3:2) 

Wie die Frankfurter Eintracht in 
Hamburg kormte auch der 1. FC 
Langen in Griesheim seine klare 
spielerische Überlegenheit nicht in 
Tbre ummünzen und mußte un- 
glücklich die erste Saisoimieder- 
lage hinnehmen. Die Gastgeber 
haben es an diesem "ftg vorge- 
macht, wie irjan durch lOOprozen- 

tiges Ausnutzen von Torchancen 
ein Spiel trotz spielerischer Unter- 
legenheit gewinnen kann. Die Tbre 
für Langen erzielten Dirk Heibig 
(2) und Marc Adams. 
C: FC Arheilgen - PCL 2:0 (1:0) 

Der C-Jugend erging es bei 
ihrem Gastspiel in Arheilgen nicht 
besser als der B-Jugend. Trotz 
zahlreicher klarer Tbrchancen 
mußten die Langener ihre zweite 
Niederlage hiimehmen. Ein kata- 
strophaler Abwehrfehler fürte 
Mitte der ersten Halbzeit zur Füli- 
rung der Gastgeber. Mit dem 
Schlußpfiff gelang den Hausher- 

ren dann noch er Treffer zum 
glücklichen 2;0-Endstand. 
FI: TSG Wehausen - PCL 2:1 (1:1) 

Als Andreas Rehwald in der drit- 
ten Minute einen Foulelfmeter si- 
cher zum 1:0 für Langen verwan- 
delte, schien die FI erneut einem 
Sieg entgegenzusteuern. Doch fast 
postwendend kam Wixhausen zwei 
Minuten später zum l:l-Ausgleich, 
der auch gleichzeitig den P^usen- 
stand darstellte. Als die stark auf- 
spielenden Gastgeber kurz nach 
Beginn der zweiten Halbzeit das 
2:1 erzielten, wurde das Spiel noch 
einmal spannend. Langen ver- 

suchte nun mit allen Mitteln, den 
Ausgleich zu erzielen, wobei die 
gefährlichen Konter der Gastgeber 
leicht auch zu einer höheren Nie- 
derlage hätten führen können. 
Vorschau: 
Samstag, 7. September 
F I: SKG Gräfenhausen - FCL 
12.45 Uhr 
E n: TSG Wuchausen - FCL 13.30 
Uhr 
E I: FCL - SC Vikt. Griesheim 
13.30 Uhr 
D II; FC ArheUgen - FCL 14.30 Wir 
D I: FCL - SV Vfeiterstadt I 14.30 
Uhr 
C I: FCL - JSG Alsbach/Hähnlein 
15.30 Uhr 
Sonntag, 8. September 
B I: SV Darmstadt 98 II - FCL 
10.30 Uhr 

Unser Auftraggeber ist eine t>edeutende mittelständische 
Unternehmensgruppe mit Firmensitz südlich von Frankfurt 
und Niederlassungen in fast allen Bundesländern. Als Part- 
ner von Banken und Sparkassen gehört das Unternehmen 
zu den Branchenführern. 
Das starke Wachstum, u. a. in den neuen Bundesländern, 
verlangt von den Mitarbeitern und der Geschäftsleitung ein 
hohes Maß an zeitlicher Flexibilität und Einsatzbereitschaft. 
Dies gilt in besonderer Weise für den Vorsitzenden des Vor- 
standes, der jetzt seinen persönlichen 

Chef-Fahrer 

sucht. Als künftiger Mitarbeiter müßten Sie bereit sein, sich 
diesen flexiblen Einsatzzeiten anzupassen, dafür werden 
andererseits Übernachtungen auf ein notwendiges Min- 
destmaß reduziert. 
Absolute Zuverlässigkeit, Loyalität, Vertrauenswürdigkeit, 
gute Umgangsformen und entsprechende Fahrpraxis wer- 
den vorausgesetzt . 
Sie sind interessiert? Dann bitten wir um Übersendung aus- 
sagefähiger Bewerbungsunterlagen inkl. Ihrer Gehaltsvor- 
stellung an uns als beauftragte Personalanzeigenagentur. 
ADP Anzeigen und Dienstleistungen im Personalwesen GmbH 
Quirinsstr. 8 • 6000 Frankfurt am Main 70 • Telefon 069 / 61 05 18 

EIHlNeSffTT 

W^r baldmöglichst 
Koch/Köchin 

(in Voilzeit) 
Kassiererin 

4 Stunden täglich) 
Küchenhilten 

«ir die Essensausgaoe 
* (4 Stunden täglich) 

^ohBi oute Bezahlung, 

sich auf Ihren Anrufl   
   Hauptverwaltung. Telefon: (06122) 7003-0 / 

Siemensslraße 8/9 Telex: 4182532 
6200 Wiesbaden-Nordenstadt lelefax (06122) 6128 

Betriebs- 

handwerker 

Diese Chance bieten wir Ihnen: 
Wir brauchen Ihre Unterstützung in unseren.Liegenschaf- 
ten im Croßraum Frankfurt. Dort sollen Sie anfallende Re- 
paratur- und Renovicrungsarbcitcn erledigen. 

Was Sie erwartet: 
Ein internationales Unternehmen mit mehreren Schwester- 
gesellschaften. Nette Kollegen und ein leistungsgerechtes 
Gehalt. Ab Dreieichenhain firmeneigener Bustransfer. 

Wir freuen uns auf Sie: 
Rufen Sie Herrn Bambach zwischen 9.00 und 12.00 Uhr 
unter der Telefon-Nr. 069/6635-281 an. 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition, 
Lyoner Straße 36, 6000 Frankfurt/Main 71 

t. 

Ueserhai^<lesJ|;;,an,-,lienhaus-. i 

"SU 

ient 6 * 

SchOiM 3-ZI.-Elo«ntunn-Whfl. 
mit Balkon In einem 6-Fam.-Haus, 
B|. 84, In 6115 Münster. Diese 64 
m' große Wotinung Ist noch ver- 
mietet und befindet steh im Erdge- 
schoß. Eigener Kellerraum sowie 
Pkw-Abstellplatz gehören dazu. 
Kaufpreis: 259 000.- + Courtag« 
Motwnann + Woyt« Immobilien 
« 0«071 / 3 47 38 

VEiiMIETUIIfiElf 
UMen Frankfurt-City towta Bittrof 
PIzzarta, In versch. GröSen von 
10-255 m» z. B. 29 m2 - 1600.-; 115 
w' - 3800.-: od. 255 mS - 7140.-Je- 
weils zuzUgl. NK + MwSt./Kt. für ra- 
gende Branchen: Backwaren. Obst, 
SüSwaren/Prallnen, Creperle. KBse, 
Tee. Bücher. Haushaltswaren/Qe- 
schlrr. Stoffe. Kindermoden. Ge- 

I Appaitamant 42 In Rödemark, 1 schenke, ^hreibv/aren, Herrenober- 
I Zimmer, Küche, Diele, Bad, Balkon, bekleWung, Krawatten. Trachten, 
I DM 139 000 -, 1 Abstellplatz 10 000 -, Schuhe, Modeschmuck v. Priv. zu 
I Tel. 06196 / 4 43 78 ab 19 Uhr vermieten. Tel. 069 / 6 31 21 98 

Zeitsctiritt.Oast ^ 

5 des Jahres 

2-Fam.-Hau«, Ober-Roden, Bl. 
64, ca. 470 m2 Grundstück, 2x3 
ZI., Kü., Bad, Balkon. A 90 m^, 01- 
ZH, 2 Garagen, beide Wohnun- 
§en sind vermietet, hier brauchen 

le Geduld - daher auch der be- 
sonders günstige Preis von 
530 000.- + Courtage 
Mossmann + Woyte Immobilien 

r 06071 / 3 47 38 

Suctwri Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 1 86 42 
Halst GmbH 
Varach. Qaatronomiafllchen 
Ftm.-CHy, NIha Konatablar Wactia 
direkt neben Parkhaus, z. B. Bistro/ 
Pizzeria 33 m^, Restaurant 178 und 
400 m', Restaurant m. Gartentnstuh- 
lung 133 m'. Cal4/Blstro 72 m' v. Priv. 
zu vermieten, Tel. 069/6 31 21 98 

ENTFIjOGEN 
Wo sind 1 oder 2 Wellensittiche zuge- 
flogen? Melkel und Cinderella, blau 
und hell-liia. Bitte melden unter Tel. 
06103 / 2 47 83. Belohnung  

Ladenlokal/Langen 
Nghe Lutherplatz, 41 zu vermieten. 
Volkswohl Bund Verslchemngeii, SOd- 
wall 37-41, 4600 Dortmund, Tel. ab 
Montag 0231 / 54 33-258 / 280. Besich- 
tigung und Information auch unter HTS, 
Tel. 06175 / 30 58. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Planen Sie mit uns Ihre ZukunftI 

Wir sind Europas größter Land-Operator für den 
kombinierten Containerverkehr. 

Für unsere Abteilung Transport-Abwicklung In un- 
serer Zentrale In Frankfurt/Main suchen wir zum 
sofortigen Eintritt eine 

kaufm. Mitarbeiterin 
zur MKartMH in unserer Femschrelbstella 

Sie finden bei uns einen sicheren, zukunftsorien- 
tierten Art)eitsplatz und neben dem Gehait über- 
durchschnittliche Zusatzleistunoen, wie zum Bei- 
spiel die Übernahme von FahrtKosten. 

Weitere Details zu der Steile, den Anforderungen, 
dem Einkommen und den vertraglichen Rahmen- 
bedingungen würden wir gern in einem persönli- 
chen Gespräch mit Ihnen erörtern. 

Interessiert? Dann erbitten wir ihre Bewerbung 
unter der Kenn-Nr. TA/B 46 an unsere PersonalatH 
teilung. Für telefonische Vorabinformationen 
stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 
069 / 23 89-107 gern zur Verfügung. 

Transfracht 
Deutsche Transportgeseliichaft mbH 
QutleutstraBe 160-164 . 6000 Frankfurt/Main 

€rF& 
Transfracht 

Abwech8lur>gsreictie 
ArtMit macht mehr Spaß 
Wir suchen 
Kontoristinnen 
Sekretärinnen 
Sachbearbeiterin- 
nen 
I8enbur0-Zentrum, 
Eing. West 
6078 Neu-Isenburg 

06102 / 32 01 61 
randstad 
zeit-arbeit 

Suchen 
Haushaltshilfe 
für 3 Personenhaushalt mit Gar- 
ten, als Vertrauensstellung. Gute 
Bezahlung. Festanstellung mög- 
lich. 
Tel. 06103/7 48 49 

IRIETGESUCHE 

Investieren Sie in die ZukunftI 
Standort .Hanau und Maintal 

„MEGA IN" 
In ruhigen und großzügigen 
WohnanTagen bieten wir Ihnen 
1>2-3 und 4-ZKBB von 36 m^ bis 
111 m^ zu Preisen von DM 
99 000.- bis DM 285 000.- für ein 
schickes Penthouse. Wir haben 

. Musterwohnungen zur Besichti- 
gung für Sie eingerichtet. Verein- 
baren Sie Ihren persönlichen 
Termin. Übrigens, Verkauf (lirekt 
vom Eigentümer ohne Makler- 
provision! 
S & Z Immovertriebsbüro 

Tel. q6181/4911 95 

T VERKAUFSBEGINN L 
Vergleichbares werden Sie 

nicht finden 
•STADTWOHNUNGEN» 

am Bleberbach-Grüngürtel In 
Dietzenbachs neuer Stadtmitte 

<|il;!|l;:l 'I 0 "jt'! 'i 

Wir suchen für unseren Itünftigen 
Geschäftsführer 

ab 1. November 1991 

Einzimmerwohnung, 
Appartement oder 

scliön möbliertes Zimmer 
Angebote an Frau Junalt. 

Tel. 06103 / 20 61 13 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
UebIgstraBe 9-11 

6070 Langen 

IMMOBIUEN 

3-Zi-ETW Langen 
Hochhs. - Wesarstr., sofort fral, 
85 qin, Küche z. T. einger., Bad, 
Sep. WC, gr. Balkon. Keller, 
Kfz.-Abstellpl., Teppichb., KP: nur 
235 000.- DM 
HORNER IMMOBIUEN VOM 06105/30 29 

Im Frühjahr 1992 l<önnen Sie in 
die l<lelne exciusive Wohnlage 
direkt am Bach, eingebettet in 
prächtige Gartenanlagen, an 
ruhiger Anllegerstraße einzie- 
hen. 
große 3 Zi.-Wohnung mit 2 Bä- 
dern, 2 großen Baikonen ynd 
TG.-Stellpiatz. z.B. DM 395.500 
große 4 Zi.-Wohnung mit 2 Bä- 
dern, 2 großen Baikonen und 
TG.-Stellplatz. z.B. DM470,900 
Bitte vereinbaren Sie einen Ter- 
min mit uns. 
Verkauf: Bauträger M.i^eimann 

Lindenweg28 
6074 Rödermark 3 
Tel. 006074/97024 

-1 Fox. 06074/99549 r 

]6466Gründau-Ueblos 

1-Fam.-Bungalow, Hexenberg 
(Dietzenb.), B|. 68. 150 m' 
Wohnfl., 5'^ 21., 400 m2 Grund, 
großzügiger Wohn/ESbereich von 
55 m2, große Garage 2 Stellpl., 
zauberhafter Garten, voll einäe- 
wachsen und uneinsehbar - Ge- 
nuß ohne Arbelt - die große Ter- 
rasse ist teilweise überdacht. Sie 
wohnen absolut ruhig In Wald* 
nahe. Im Januar können Sie ein- 
ziehen. Kaufpreis 635 000,- DM * 
Courtage 
Mosamann -t- Woyte Immobilien 
« 06071 / 3 47 38 

Schützen Sie 

sich vor Betrügern 

an der Haustür. 

Lesen Sie Verträge genau 

durch, bevor Sie 

unterschreiben. Achten Sie 

v\/egen Ihres Rücktrittrechts 

auf das Vertrags- 

datum. 

Wir wollen, 

daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

€bn0icner^ilun^ 

^■ULMimilMlilllHMIIKlUHlimmWWllI 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

* und Unfrt>iitung 
0H0iaE3SEHZ]B 

die ineistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage \'on über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung .über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lolcalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Idingen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

111 
X 
o 
<0 

C5 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstadter StraBe 26, 6070 langen 
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SÄÄSaKamine und Kachelöfen 

vom Feinsten 

     6072 Dreieich-Offerrthal 

Information direkt vom HerstellGr *jig6ne_EiiTbau2FacjTabteilun£jJBehringstr^^1|^^2j|Gl^^^0^4j^^81 

DIE LUST AM FAHREN 
Der neue 100 NX GTi von Nissan und die H 
neue Lust am Fahren: 2-l-16V-Motor, H 
105 kW/143 PS, geregelter Kat, abnehmba- H 
re Glasdach-Hälften, elektronisches ABS, H 
Leichtmetallfelgen, Sportsitze, Türzentral- H 
Verriegelung, elektrische Fensterheber. H 
Testen Sie die Lust am Fahren! H 

Unser Preis: DM 36 495.- I 

100 NX 1,6, 16 V, 66 kW/90 PS H 

Unser Preis: DM 28 495.- 

Verschiedene Modelle sofort lieferbar ■ 
Finanzierung und Leasing möglich. 

AUTOHAUS HAIMERL | 
06103/8 83 55 ■ 

6072 Dreleich-Dreieichenhain, DaimlerstraBe 14 |H 

NISSAIM 

GESCHÄFTLICHES 

Wissen kommt nicht von ungelihr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Wer im Sommer kauft, es nie bereut - 
sich im Winter am warmen Ofen freut! 

gfSs/jvüM-S, Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßartjeit und Qualitäl 

Vona Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelöfen, antike (i^eißner Kachelöfen. 

• Offen« Kamine Schomsteinbau. - 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspielar Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Unr. 

in Langen 

Dannstidter Straße 26, Telefon 210 11-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Aimahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egeisbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fflr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uiir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocli um 15 Uiir. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Ulir in der (Seschlftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

schnell 

bequem 

preiswert 
ApoIHnatliMInMalwauer'f Apol<lni(it„nMdluin" l2/0,7-l-Kasten B.98* 
Kaiser Friedlich Quelle Mlneralwaiter lZ/0,7-l-Kasten 7.48* 
ftiicha Orangenllinonade, ZHronenHnionida l2/0,7-l-Kasten 7.98* 
Rapp's0rangentaft100% 6-i-Ka8ten 1148* 
Apfeltaft naturtrüb 6-l-Kasten 9.48* 
Alter Hoch«tl<)tefApfelwelii,Höhl'i Schoppepetier 8-l-Kasten 13.95 
Coca-Cola, Fante, Cola llght u. a. 12-l-Kasten 14.95 

Doomkeat 
38V[>I.% 
Battantlne* 
40 Vol. % 

071 13.98 
0,71 16.98 

Bommerlunder 
38\A>I.% 0.71 
TUllsmor« Dtw Irfth 
WNi>{^40yj.%^ 

13.98 
22.98 

EdwPtlyilExport,P««,SportMil2+Ptly«tAlt 20/0,5-i-Kasten 14.95* 
PfungsUdter Premlum Plle 20/0.5- + 24/0,33-l-Kasten 17.95* 
Beck'e Spitzenplliener, Remmer llght 24/o,33-i-Kasten 20.95* 
KOnIg Pileener 20/0,5-l-Ka8ten 21.95* 24/0,33-i-Ka8t6n 20.95* 
Kfombacher Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95* 

QleisstraB« 1 HeUnfi«u»wi Alfreä-Delp-StraS« 54 Heueen BQrg«nn.'Mahr'Str. 22 S«lig«n8tfldt0r Str. 68 

BorsIgstraBa 2 
DiasalstraBa 1 

Steinhelmer StraBe 43 

MatteserstraB« 3 
Seligenstfldter StraBe 60 

MXn4 

Sppendllneen 
ElMf^bahnstraB^ 141 

Schl«u8sr>eratra6« 56a Urb«ff**oh 
K.-Adenauar-StraBe 81 

Profl-Zentrale, AuakOnfte Telefon 069 / 83 20 82 
ElnstelnstraBa 

Will KmUntmrg RiaanarlestraBa 7 LanOM LangestraB« 3 PIttlerstraBa 45 

OdanwaldstraB« 69 
Off nbaoh 
Berliner Str. 258 
LudwtottraBe 61 Senefrtders^lTO 

Profl*Tink Stxfeldtritr. 170 

1,06» 1,37« 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbei^cn 

KDCHEN 

tm Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tei.06181/690903-05 

Apfel verkauf 

Am Samilag, dem 7. 9. 1991, neue Apfel vom Bodeniee und SOdUrol 
Gravenateiner oder Jamea Qrleve, ^ a ng 
Hkl.loderll  lU Kg äD." 
 10 kg 30.- 

Containerdienst 
061B2/ 
68027 

Langener Modeilbahnmarfct 
Tausch, An- u. Verkauf von Mo- 
delleisenbahnen, Autos und Zu- 
behör aller Spunwelten 

am 8. Septambar 1991 
von 10-15 Uhr In dar 

Stadtlialle, 6070 Langen 
Info: 069 / 76 61 84 od. 0611 / 2 15 59 

Großer 

Trödelmarkt 

Sonntag, 8. Sept. 91 

Autokino 
Gravenbruch 

Info: 06123/7 46 11 ' 

Elstar Hkl. I. 

6.00 Ntu-tatnburg, OOt^rbthnhof 
6.30 Walldorf, b. Bahnhof 
9.00 Mörfaldan, b. Bahnhof 
9.M Egaltbach, Bahnhof 

10.00 Langan, Bahnhof 
10.30 Sprendlingen. Bahnhof 
11.00 Dratalchenhaln, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 
12.00 Steinberg, Parkplatz gegenüber der 

Eaao-Tankatelle 
12.30 Heuaenetamm, Bahnhof 
13.00 Obettahauaen, Bahnhof 
13.15 Hauaen, BDrgerhaua 13.30 Bieber, Bahnnof 

14.00 Offenbach, StadthaUe 
Naaaet Dreieck 

14.30 Offenbach, Alter Friedhof gegenüber QQterbahnhof 
15.00 MCmlhelm, Bahnhof 
15.30 Steinhelm, Stadtapailc. 
15.45 Klein-Auheim, Bahnhof 
16.00 Hainburg, Bahnhof 
16.30 Sellgenatadt, Bahnhof Wagen 2 
15.45 Ober-Roden, Bahnhof 
16.15 Nleder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 Jügesheim, Bahnhof 
17.30 Halnhauaen, Bahnhof 
17.45 Weitkirchen, BOrgerhaua 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

CB-Funl(-Sliop 
W. Schafer, Weilbornstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

Isoliergkis besclilagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - gararyticrt! 
Roldar®-Zentrale Rodernnark 
6074 Rödermark, Messeniiauser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

r^SdrbQJEor-^ 

  

yj^eeke u. KAppWtg GmbH^k 

Haint>urQ Hainstadt 
Tel. (06162) 72 48 

RepAraturschneHdief^st 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpenQierartwilen seinen ur>d preiswert 

paa Oeaign-Vordach 
aus schlanken 

N^S^Alu-Profilen 
— mit Glas 

Weitere 
Formenbei- 
spiele 

über 30 
McxJellel 

- auch mit 
Seitenteil - 

• Top-Design 
• preisgünstig 
• stabil 
• MaBanfertigung 
• in vielen Partwn 
• mit Montage 
• oder als Bausatz 

direkt ab Werk 

i- 
Tel. 

060104/ 
._ 7 20 84 

Beratung - 5 u. 4 58 90 
Angebot • i Obertshausen 
unverbindlich (autom. Tel.- Dienst 0-24 Uhr) 

LJ Li i TM 

monaiiich schon »b fmm 
12 wt Leas'igoauef v 
kauf nach Vereinbarung 
Reparatufsorvice. Ansctiltsnen. 
Einstellen und Erklaren inci 

KAUFEN ^TEH.«HLUNG • LEASING 
Offenbach, PAIVI-Passage 

Eingang Waldstraße 
■©.(069) 8 0.0 31 04 

TV VIDEO Hifi 
rru rj u-u / * 

Dachraparatur-Dlenst für Rachdach 
Dachrinnenreparatur, Erneuerung, 
Dachreparaturen 
Dachdecksrel Mattin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, l^o.-Fr. 7-16 
Fax 069 186 90 02 

Für Ihre Maler-Tapezierarbelten < 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / S5 55 87 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

TIERMAilKr 

Junge Piidal In verschiedenerh^ar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
iMwuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- ■alon. Tel. 06108 / 7 27 54 

Draht - Gewebe - Gilter 
-Oualitlt teil 1671- □ RAHT-HECK, 6230 Frinkfurt 60 
Weslsrbachslr. 179, S 069/341031 

SftzlalHaas llr 
Anhingar im UO-3500 iig 

Gaifliago-Woinmolilla/Eliiricm. 
ibriiiwvonlcMiiagaR, Vannlatyng 

  MMnuiillHimmnlin tTT""-"" -Y- 
RMxj'E 's».-. 3* BMW Hl sm-, UMint l Sttxitinbm m 210.-. WiMuieMt OiiMilMili« und Frih«»C«ii(ln»-T*. «rtiiiliitinlilili «LKO-Tilliliiw. Mmn. FHiij-Uh M. TOV- um Oaubnahni. wvMun. Swica. 

jiiiB»ciiwfc«««ie«<nm,ft'i»«n   <064 RotfgahUgMMoi, j.4Jiblg-ans> 16 (lnd.-a>M«| 
OiMn« Ma-R. t-ll Uhr 8«i»ag t-1 J iJlw. Ca 20 «n. «wi PIm., OF, HU, AB. 0*; di™« «1 dir e « 

Kaminsanierung 
mit VM'Stahlmhr-Kecamlkiohr 
Xamlnkoptrep. m. Kllnlar 

KAMINBAU 
grSO Aschaflenbürg' Schlöretr. 3 a 
Tel. 08021 (95477 
U'Am.RoilguOeiOe/TXnFilWnit 
>1.4111. Goldb«ji:l)«l21IStt4eFiSw« 

RUND UM DEN ANHÄNOER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • Sonderanhflnger 
Anhangerkupplungen für alle Pkw's und leichte Lkw's, 
z. B. VW-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- Abholpreis 

Ano«bot« dmm Monaitai 
Achsen z.B. 700 kg DM 372.- Seilwinde DM 165.- 
Anhinger 1460x920 DM1249.- kpl. BeleuchL-Anl. DM 75.- 

Ersatzteile • Zubehör • Kotflügel • Werkstattservice • alle Fabrlitata 
Tel. 069/41 20 66 Fax 41 02 41 ^dg|^ / ■ JT 
Millionenfach bewahrt 
GebletsaroBhändler 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

2 Öltanks, 500/10001 sowie ver- 
schiedene üKtfen und Radiatoren, 
sehr günstig zu verkaufen, Tel. 

|06104 / 7 45 58, ablBUhr  
Hauck-Apollo SItz/Uegewagen, v. 
0-3 J. m. Sack, Schirm u. Verdeck, 
i/i J. alt, VB 270,-, Baby-Kleidung 
bis Qr. 86, Markenware, 2 Schnee- 
anzüge, Gr. 68 u. 74, Krabt>eldecko, 
Betthimmel m. Stange, Nestchen, 
pass. Bettw., u. Schlafsack, 7 x 
Bettw. f. Wiege od. Ki.-Wg., Mobile 
m. Spieluhr f. ü. Bett, sltzverklelne- 
rer f. Hochstuhl, Wickellasche, Chlc- 
co naschenwSrmer u. Warmhalte- 
behalter, Tel. 069 / 85 56 81   
HenllchM Rosenmuster, Damast- 
tischtusch, 1,60 X 2,80, + 12 Serviet- 
ten, 57 X 57, rein Leinen, aus Vor- 

] kriegsaussteuer, ungebraucht, nur 
I DM 650.-. Tel. 069 / 86 63 28 

Unnzugikarton, 2.-/3.-, Hometrainer 
(Oldi), 20.-. Uher-Tonband, 10.- Kln- 
derautosltz., 30.-. Buggy, 10.- Hoch- 
stuhl, 20.- Stubenwagen U-Qestell, 
10.-, Bobby-Car, 10.- VB. Zu 
vsrsch.: 2 RaeenmSher, (Hand/ 
Elekt.), 06104 / 4 55 53, Do. 18-20 h 
Zu varlcaufan: Neuw. franz. Bett, 
190 X 120 (NP DM 1300,-) für Df*^ 
450,-, Küchenhochschrank DM 50,-, 
neuer Büro-Schreibtisch, beige, (NP 
1007,50) für DM 600,- VB, Bettrah- 
men, Kiefer, massiv, 200 x 180 für 
DM 135,-,Tel. 069/81 14 46 
Hauehalteauflfieung In Frankfurt 

I Verkaufe mod. Einbauküche, Wohn- 
I zimmerschrank, zwei 2-Sltzer, Pol- 

sterbett mit neuer Latex-Matr., 
140 x 200, Schlafzimmerschrank, 
2,50 m, u8w.,Tel. 06181 /65 02 64 
Baby-Hochstuhl u. Schaukel, DM 
40,-, Laufstall DM 40,-, Treppenglt- 

OPEL Ascona B, B|. B/79, 110 000 
km, TU 8/92,2,0 S Automatik, Topzu- 
stand, VB: 2800,- DM, Tel. 06104 / 
714 60. 

Fahren Sie gOnstlgar 
Fragen Sie die NECKIJRA| 

BOro Offentwch 
Bletierer StraO« 77 . 

«069 / 81 26 17 und 81 U 17 

Verbundstejn- 
Pfiaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller (Nebenarbeiten , 

zum Festpreis • 
FA. HELIVIUTH 
06184/44 95 

DACHDECKER-MEISTER-8ETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus UmdecItung/Neuaeckun^Reparatiiren 

BRK-BEOACHUNQ, 06181/7 81 10 

Wir übern, sämtl. Gartenarb., Neu- u. 
Umgest., Rasen neuelns., Bflume fäl- 
len, Hecken sehn., Plattenarb., usw., 
Fa. Hauff, 069/8212 53 

umift PrM-PHliM.DMM,D<l>pM . • «la IMUI Pron-MMmudi. t LKk • HU ^ 
06181/5 24 20 + (6 92 96) + 06103 / 490 18 ♦ /kB 06021 /96 0?41 

Hif Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
■ -FENSTERBAU i 

Telefon 069 . 84 60 00 

• Kunetatoffanatar • HsuatQren 
SHolifenelar • tNIntergirten ^ 

Alumlnlumlenalar • VordSchar Q 
• Rolladen • Marklaen j 
Maßarbeit einsctilieOlich kompietter Montage n 
durch eigene Monteure direkt ab Werk IL» 
6050 Offenbach • QeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

>rational(- 
DIE KÜCHE 

Individuelle Beratur^g und Information sind 
das A und O beim Küchenkauf. Unser 
Komplett-Service macht aus einer -rationah 
Küche ein Stück Vollkommenheit. 
• Persönliche Beratung 
• Inlormationsmaterial 
• Aufmaß vor Ort 
• Individuelle Planung 
• Handwerkerservice 
9 Lieferung und Montage mUonBh 

PMrmn oci ] 

WMtm KOdien führender 
Hersteller finden Sie hl 
unserer Aussteflimg 

K-HIIVI 
Faohzentrum für Elnbaukttohen 
Innenarohltektonieohe Pianuna 

6052 Mühlheim/Main, AlbeH-ZEcIte Offenbacher StraBe 
Telefon 06108 / 7 22 82 + 7 52 97, Fax 7 57 31 

PC-Dnickcr IBM 4201 mit Zugtrak- 
tor, 1 Jahr alt, kaum benutzt, NP 
DM 1750,- für DM 520,- zu verkau- 
fen. TeK06106/5166  
Neuw. Panaeonlc-Anrufbeantwortar 
KX-T 1435 BS mit Femabfrage 
(noch 4 Mon. Garantie), NP DM 
350.-, VB DM 280.-, 06106 / 2 45 50 
Hochw. Ledergamitur, Couch: 3-slt- 
zig, 3 Sessel, Hocker, braun, Tel. 
06104 / 7 36 71  
Ca. 40 Umzugekartoni zu verkau- 
fen, je DM 3,-, Tel. 06104 / 6 13 75, 
ab 19 Uhr 

' BaBa Komfort, viel Zubehör, DM 
250,-, Schlafcouch, Sessel, 2 Hok- 
ker, DM 200,-, 2 Couchtische mit 
Kacheleinlage, DM 140,-, Tel. 
06106/1 85 99  

' Vlaeemsnn Wirmepumpe L-02, 
Luft-ZWasserwarmepumpe zur 
Brauchwasserenvfirmung. neuwer- 
tig, 3900,-VB, 06181 / 6 94 14 
4 Zinnteller mit Porzellanelnsatz (4 
Jahreszeiten), NP 210.- für 140.-, 2 
VogelkSflge je 15.-, 1 Agave, 12 
Jahre alt, 150.-, Tel. 069 / 69 63 29e 
Wegen Umzug kompl. Wohnzim- 
mer, schwarz m. Hausbar, Eck- 
bank, 2 Stühle u. Tisch, ElektrohelB- 
luftherd u. Okowaschmaschlne billig 
zu verk., 069 / 86 66 80 o. 83 62 52 
Hochbatt mit Integr. Schreibtisch, 
unterbaut mit Regalen und kleinem 
Schrank, pass. dazu Regal, 2 Jahre 
alt, DM 400.-, Tel. 06106 / 48 75 
Couchgarnitur, grau/l>elga, 3-2-Slt- 
zer. Rundecke, 1 Sessel, Bestzu- 
stand, DM 570.-, Tel. 069 / 87 31 93 

Verkaufe Couch u. BalttalMech, Amlga 500 KS 1.3,1 MB, 2 Lauf- 
massiv Elche, DM 500.-, Eckbank, 2 werke, Monitor 1084 S, Sounddigl., 
Stühle u. Tisch, DM 300.-, 3 Hoch- HF Modul, Maus, Joyst., Disketten 
lehngartenstühle m. gelben Auflagen, u. viel Literatur, VB DM 1950.-, Tel. 
je DM 60.-, Tel. 06182 / 6 95 59 06181/6 33 07 

Hobby/ 

Freizeit 

Rollen-Tralnar zum Aufmontieren el- Anrufbeantworter M., Femabfrage, 
nes Fahrrades zu Helmtrainings- Anrufzähler, Memofunktlon usw. 
Zwecken, neuwertig, umständeh. für PostanschluBkabel, Restgarantie, 
DM 130.- zu verk., Tel. 06106 / NP 268.- für 135.-, Codesender, 
2 35 88 20.-, Tel. 06181 / 75 1 2 92 
E-Hard AEQ Competence 521 V, neu Super-aelagenhett: 5 echte Perser- 
(DM 1800,-) DM 1500.- u. Knaben- Teppiche mit Zertifikat sehr prels- 
fahrrad neu (DM 450.-) DM 350.-, Tel. abzugebenl Von PrIvatI Tel. 
06103 / 3 57 12 ab 14 Uhr 06102/5 3513 
ElnbaukOcha wegen Umzug zu besondere Qeschenk. Orlginal- 
veilc., Tel. 06102 / 5 25 33 od. 5 39 97 Z8|,ung Tgg der Geburt, Jubi- 
Couchtlsch, engl. Nußbaum m. Glas- ähjij.^Sammler gibt ab. Tel 
platte, 102x102, H. 55 cm, zu verk., """" " " 

Kaumaetragen, 

last wie neu- 

aberzukleii 

gewoideni 

Tel. 06103/6 78 68 
Klnder-atttei1>att, welB, „Variante 
Paidl", Kokosmatratze, Matratzen- 
ütjerzug aus Lammfell, Steppdecke 
,,Centa Star", Türgitter, variabel, 
Wechselsprechanlage, 2 Chlcco- 
Buggys + Verbindungsstücke, zu 
verk., Tel. 06103 / 6 24 66 

06103 / 3 15 55  
2 Sportwagen, 1 Wickelwagen mit 4 
Einlagekästen, Preis VB, Tel. 069 / 
66 67 46 
Altar Wohnzimmerschrank von 
1966, 300.- sowie echter Kaeschan- 
Teppich, 2,75 m x 3,90 m, 3800.- zu 
verk., Tel. 069 /89 25 25, ab 16 Uhr 

Ladarcouchgamitur, 2- und 3-Sltzer, Ketteier Beuchtrainer, last unbe- 
Kalbsleder, braun, neuwertig. Neu- nutzt, NP DM 89,- für DM 50,-, 
preis 8500.-, VB, super Qualität, Tel. Bettüberbau, dunkel gebeizt, für 
06182 / 2 61 01 od. 06182 / 43 68 1.90 breites, franz. Bett, DM 
 —  150,-, Koks (mehrere Zentner) ge- 
Verk. braunen Schuhschrank, DM gen Selbstabholung kostenlos abzu- 
40.-, Wohnzimmertisch u. Kleider- geben, Tel. 06106 /1 41 15 
schrank, braun - mit kleinen Fehlem    
- je DM 50.-, 6 Regiestühle, schwarz, Polizei-Lederjacke, schwarz, lang, 
NP 530.- DM, für 200.- DM, Tel. VB DM 150,-, Ray-Ban-Sonnenbrll- 
06162 / 8 36 73 len (mehrere Modelle), u.a. Wayfa- 
 ror, ToI. 069 / 85 72 93 länger u. öf- Elektro-Slchelrasenmäher, 5x be- ,er klingeln lassen, Ulrike verlangen 
nutzt, m. Rasenfangkorb, 33 cm    Liegesofa, Bettcouch, 2 Sessel, Schnittbreite, DM 120,-, Tel. 06106 / Vertt. ISOtfg. Silberbestock, (100er 

Couchtisch, FS-Tlsch, FS-Zimmeran- g 35 88 Silberaufi.) für 12 Pers., inkl. Des- 
tenne, Bett. 90x190, Wäscheschlou-   sert- u. Fischbesteck, t}este Solinger 
der, div. Schränke, Teppiche, Damen- Brautkleid, Qr. 34/36 für Körpergr. bis Quamät Mod. Auosburger Faden, In ^-1 1 3 A A ac #*•«< ml» DAlfr/N^k^ iinH 7iiKahAr .. ' . . . .r_  

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

fahtrad. 06074 / 415 81 

Racher'Technik, 11 Baukasten 
I te'rDM 35^-, 2 Rattan-Glastische'DM usw., Lego-Elsenbahn, Playmobil-El- ier"jahrhun7ertwende"abzüäe^ 

FunktlonstOchtIge Slnger-Nlhma- 
schlne, 2 ate Sofa's aus GroBmut- 
ters Zeiten sowie 2 alte Betten aus 

1,65 cm, mit Reifrock und Zubehör, 
■ VB 700.-, Telefon 06074 / 4 12 78 

Umzugskisten preiswert ebzuge- 
ben, 5 Kleiderkisten i DM 3.50 und 

schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35 
Verkaufe gut erh. Kinder Qo-Cart, 
DM 60,-, Kinderroller (Puch), DM 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wü(3te, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem tiesonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocli 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte, Sie halten oft ganz lange. 

KUEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

1100,-, WOK DM 20,-, Gesichtsbräu- 
ner DM 20,-, Motorrad-Helm DM 
20,-, Moullnexgrill, 06182 / 2 33 60 
Eckbank, modern, Chromgestell, 
neu tjezogen, grün-rose mit welBem, 
ausziehbarem Tisch, DM 500,-, Tel. 
06103 / 7 27 72   
Kinderfahrrad, 20", DM 50.-, Pup- 
pensportwagen, pink, DM 30,-, Da.- 
Blazer (Cashmere), Gr. 36, twige, 

I DM 50.-, Tel. 06104 / 6 13 35 
Rsdialeige, Dewalt 1501, guter Zu- 
stand, DM 1050,-, Kinder Mountain- 
Bike, 20", wie neu, rot, 5-Gang, DM 
200,-, Tel. 06108/7 51 00 

senbahn, Dreirad Kettler, 2 gleiche 
Fahrräder, 3-Qang, (Da. u. He.), 1 
Herkules-Fahrrad m. Hilfsmotor, 
neuwertlg, preisgünstig zu verkau- 
fen, Tel, 06182 / 6 51 88 

06074 rfsi'gT" ^ ^ ■■ ^ langer, weißer Stores Tel, 06106/1 56 43 
' Opus Piano, Marke „Young Chang",   ir.,1/ ■-       

Resopal-KOchenechrank, B 195 cm, weiß, mit Bank, noch 2 J. Garantie, für " Ausziehtisch, Kl.-Schrelbschrank, 
—   -    DM 2990.- zu verkaufen, Tel. 06106 / "•'®' Brücke, handgew_„ , o, „o ,□ 

. (2,50 m), Tel. 069 / 89 51 89 

Schweres Stativ, Projektionstisch u. 
Perlleinwand 125 mal 125 cm, neu- 
wertlg DM 150.-, Tel. 06104 / 35 35 
Eckbank, 2 StOhle Ausziehtisch, 
100 0, rd. Tisch u. 4 Stühle, gr. 

H 175 crr„ DM 150,-, Spüle B 110 
cm mit Niederdruckarmatur DM 50.-, 
Tel. 06103 / 4 24 41 Jugendzimmer, 5tlg., Eiche hell, mit 

ElnbaukOchenzelle, ca. kenklssen, günstig zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 68 86 
Olab«rg KoMeofen, 2 Jahre in Qe> 
brauch und ein Berliner Elsenofen, 
Allesbrenner, abzugeben. Tel. 
06108 / 7 64 17  
Wundertchönea SIdeboard, Massiv 
Elche. 3türlg. L. 2,35 m. T. 0,56 m. 
H. 0,85 m, DM 500,-, mod. Doppel- 
bett, 2,15 X 2 m, mit Sprungrahmen, 1 Doppelbett. 180 X 200, verstellb     

Kopfteil, Bettkasten, Matratzen, zus. y welnrote Tagesdecke, DM 
für DM 180,- zu verkaufen, Tel, 350 - Tel 069 / 86 18 16 

I 06074 / 9 89 68, nach 17 Uhr frilLl   
' Herren-Rennrad, neuwertig, 10 

285 cm, m, Elektrogeräten, Farbe 
beige mit Rahmen Elche hell, VB 
1500,-, wegen Umzug zu verk., Tel. 
06106 / 2 22 97 

Verkaufe schwarzen, eleganten 
Nappeledermantel, Gr. 40/42, 2 x 
getragen, NP DM 1400,- für DM 
500,-, Tel. 06104 / 8 27 21 
Waschmaschine, 1 Jahr alt, kaum 
benutzt, DM 400,- VB. Tel. 06074 / 
2 64 00, ab 16 Uhr 

90 X 2 m, hend./grau DM 30,-, Hin- 
geschr. (Rüster), 2,00 x 40 x 30, 

. Ctty-Rufempfinger, neuw., von Priv. DM 60,-, Schuhschr. (Rüster) für 20 
zu verkaufen, DM 350.-, Tel. 06106 / P. Schuhe, DM 30,-, 3 Stühle (1920) 

je 10,-, 20 Einmachgläser je 60 Pf., 
2 Kisten Blumensteckschaten, Va- 
sen usw. pro Kl. 15,-. Tel. 0691 
8512 80 

Schreibm. Tel. 069 / 83 28 38 

Heriag Sportwagen, mit Regenver- 
deck und Sonnenschirm, sehr guter 
Zustand, Preis DM 150.-, VB, Tel. 

• 06073 / 53 90  
Anachtagmaschlne, Anschlagwerk- 
zeuge u, 2 Sidebosrd zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 28 08-^ 

59 78, ab 13 Uhr 

7 60 66 
Neuw. l.emmfellkurzmantel, weite 
Form, Obermat. naturbr. Rindieder, 
Gr. 36, DM 250.-, weiße Lammnappa- 

■ Jacke, weite, sportl. Form, warmes 
Steppfutter, Gr. 38, DM 200.-. Neu- 
wert. Abendanzug, dkl.-llla, Qr. 40, 
DM 50.-, Tel. 06182 / 2 50 74 

. Teutonia Klndenvagen, topmodisch, 
neuw., m. Matratze u. Bettwäsche, 
DM 300.-, AutoSitz Perego, 0-9 kg, 
DM 50.-, Easy-Rider, DM 35.-, Trage- 

• tasche m. Steppsack, DM 40.-, Baby- 
I »iiaHm-Kinriaiwa knmol ml» Zu- AI.  näi öon"' i, Femsehunterschrank mit Aufnahme waage Soehnle, DM 35.-, div. Baby- [ Ouadro-Klndenwg. kompl. mit zu Gänge, umsth. für DM 230.- abzuge-<?rhBUnl rBSBattan Markenbekleidung, hochw. Leder- 

beh„ DM 250,-, Sportwg., ros^grau ijep. Dazu (auch einzeln zu verk.) Rol- , Elch?rustikal B 90 cm T 43 jacke, Qr. 42, schwarz, DM 200.-, Bll- 
yostrelft, DM 70,-, Wippe, DM 20,-,        etc. Elcne rustikal, B 9U cm, I 1 . .   . Isen. Dazu (auch einzeln zu verk.) Rol- 

len-Heimtrainer zum Aufmontieren l. „ __ t-i onnTA / 9 tu 
,Hopser für Tün-ahmen, DM 15,-, Lie- £jgg Fahrrades, DM 130.-, Tel. 06106 / ^ ^3 cm, Tel. 06074 / 2 76 42 
gllnd Schneoanzug, Qr. 68-74, Fb. 2 35 88 
rosa, DM 50,-, Tel. 06106 / 7 61 03 
Rust Wohnzimmereckbank, 2 
Stühle, 1 Armlehnstuhl, zu verkau- 
fen, DM 200.-, Tel. 069 / 89 19 65 

 Wunderschöne, fast neue Schrank- 
Schrankwand, nußbaumfarbig, 2,50 wand, Kirschholz mass., 4 m breit, 
m breit, mit beleuchteter Rundbogen- für DM 3500.-, zu verkaufen, Tel, 
Vitrine und Phonofach, 750.- DM, Tel. 069 / 84 19 50 
06078 / 7 31 08   

lardtlsch, Turnlermaße, DM 1200.-, 2- 
' Sltzer-Sofa, Kiefer/Leinen, DM 100.-, 
Tel. 06106/90 39 

Zu schade für 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

Roland-Exciusivl Schiebetüren-Eln- 
bauschrank, Spiegel bronce, H 2,50 
m. Breite 3,80 m, neu DM 5000.-, 
jetzt 1500.-, Tel. 06103 / 6 23 08 

KlnderautosHz „Safety Paris', ohne 
Kopfstütze, 1 Woche alt, NP 189.-, 

Couchgarnitur, Büffelleder, braun, 3- 
+ 2-Sitzor, 1 Sessel, VB 500.-, 2 
Couchtische Kiefer, 1x1 m, VB, 
He.-Hoiiandriid, 28" , 3-Gang, VB, 
Tel. 06103/3 45 06 
EBD-Waschmaschlne, Oorenje- 
Elektroherd, 4 Platten, beide 4 Jahre, 
guter Zustand, für je 100.- DM zu ver- 
kaufen, Tel. 06074/317 87 
SIdeboard, Teakholz, 230x133x43 

für 130,-, NUK-Vaporlsator 2002, für cm zu verk., DM 200.-, Tel. 06074 / 

At)er die neue Schrankwand Ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlf s am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie (Inden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt tierslellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür envanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinsiimmen, haben 
Sie ganz schnell Erlolg. 

KLDNANZEiGE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

6 Flaschen, NP 95.- für 50.-. Fla- 
schenwärmer 1 mal gebraucht, NP 
49,90, für 25,-, neue u. gebrauchte 
Baby-/Kleinkinderkleidg. sowie Zu- 
behör auf Anfrage, Tel. 06182 / 
6 64 49, Anrufbeantworter/Rückruf 
Bauknecht Elektroherd mit Integr. 
Backofen zu verkaufen, VB ISO.-, 
Tel. 069 / 89 37 54 nach 18 Uhr 
2 Couchtische; 80 x 80 und 
80 X1,40 m, 3-Sltzer-Couch, 2-Slt- 
zer-Couch, 1 Sessel, Eiche rustikal, 
Preis VB, Tel. 06181 / BS 01 10 

9 72 27 
Wegen Umzug zu verk.: KGchen- 
echrank, 1,60 m breit, Orgel, 2ma- 
nuallg, Wohnzl.-Schrank, 2 m breit, 
Wohnzi.-Tlsch (Kiefer mit Kacheln), 
Musiktruhe (60er Jahre), Anbau-Kü- 
che In L-Form, Wohnzl.-Lampe, Tel. 
06074 / 2 34 87 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Kinderwegen Trleet, pasteiifarben, 
DM 100,-, Phonoregal, Holz, 
schwarz, asymmetrisch, DM 80,-, 2 
schwarze L^iutsprecherboxen, DM 
50,-, Tel. 06106 / 25 77  
Sprudelbad, (Blotherm), NP 1500.- f. 
DM 450.-, Allibert, DM 50.-, Smo- 
king, Gr. 52, DM 150.-, Tel. 06104 / 
7 27 54 
Uebherr-KOhl-Qefrlerkomblnatlon 
DM 100.-, braunes Rund-Spül- 
becken DM 40.-, Tel. 06106 / 
6 23 32 ab 16 Uhr 
EBK, 4,20 m. Inkl. E-Qeräte, Ge- 
schirrspülmaschine, Front orange, 
DM 1500.-, Tel. 06106 /1 36 77 
Doppelbett, 2 m auf 1,80 m, aus 
Samt, moosgrün, inkl. Matratze, 
Bettkasten etc. für DM 180.- zu 
verk., 06074 / 9 89 68, nach 17 Uhr 
Couchgarnitur günstig abzugeben, 
Tel. 069 / 89 17 02   
BMX-Rad rot/Silber, 20", DM 250.-, 
Couchtisch, Travertinplatte, Sockel 
Elche-Maron, DM 320.-, Tel. 06074 / 
3 23 24 

Kaufe alte Anslchtskarlen u. Brlef- 
umschlige von vor 1950, desgl. 
gebr. Telefonkarten, kl. Mengen u. 
auch NachlaBposten. Zahle mind. 
DM 1,- pro Stck., Tel. 069 / 89 37 94 
Kühe Knise Puppe und gut erhalte- 
ne Stelfftlere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht, zahle realistische 
Preise. Tel. 06196 / 2 91 68   
Suche gut ertialtenen Auto- und 
Fahrradkindersitz sowie modische 
Mädchenkieldung für Kind (3 Jah- 
re) zu kaufen, Tel. 06106 / 6 19 32 
aebrauchter Schranktresor ge- 
sucht. MaBe ca. 1,20 m hoch, 1,00 
m tief, 1,00 m breit, Preis VB, Tel. 
069106 69 31  

' Suche gut erhaltenen Qas-Belstell- 
hetd und Qas-Wohnzimmerofen, 

■ 4 kW, Tel. 069 / 89 49 01, 
nach 17 Uhr   
Suche Marken Rannrad, Damen 
oder Herren, außerdem gut erhalte- 
nes Goerlcke-Damenrad oder Hol- 

Knabansportrad, 22", weiß, 3-Gang, landrad, Tel. 06104 / 4 95 11 
VB DM 200.-, Tel. 06104 / 6 59 19 
i2 Wohnzlmmerschrinke aus Omas 
Zelten, echt Holz, schwarz, DM 
2000.-, Tel. 069 / 86 30 62 
nach 17 Uhr 
Flurgarderobe, Eiche rust., kom- 
packt, Truhe, Kleiderhacken, Spie- 
gel, Hutablage, DM 350.-, Tel. 
06104 / 6 57 42 

Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder. Gemälde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushslt- 
eauflösungen mit Möt>el aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Privat eucht alte NIhmaechlne und 
alles aus Oma's Zelten, Tel. 06181 / 
2 66 32 

PoletertMtt, 1,80 x 2,00 mtr. braun, 
an Selbstabholer für, DM 50.-, zu 
verkaufen, Tel. 06106 /1 88 94 

. Schlafzimmer, Elche, 6tlg., mit Mar- 
morplatten, von 1926, DM 1000.-VB, - ^ , . . . 
Tri-Set Kinderwagen mit Regenver- 2 rntr. Wohnrimrner^rank, braun, 
dock, Sonnenschirm, Netz, Korb und 8"« jrhaKen, kostenlos, Tel. 069 / 
Kissenbezüge, DM 220.- VB, Tür- B5J3 20  

• Schutzgitter, DM 30.-, Tel. 06104 / 
13 50 

Jugendl. wunderach. BrautkMd, 
Gr. 36/36, mit Zub., 1 x getr,, gerei- 
nigt, NP DM 1700.- (Rg. liegt vor), 
VB DM 500.-, Tel. 06103 / 8 63 96 

Wohnungeauflöaung u. Nachlleaa, 
sowie Bücher, Schailplatten, BIktor 
U8W„ alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105 / 7 58 90 

Sony VIdeokemmera, VIedeo 
8 V100 E, m. Zubeh., 850.-, Bohr- 
hammer Black & Decker SR 950 RE/ 

Teutonla-Tramp-KlndanNagen, sehr 
chic u. gepflegt, kompl. m. sämtl. 
Zubeh. V. 0-2 Jahren, NP 1990, DM 
1200.-, VB DM 60.-, 06108 / 7 82 09 

Wunderschöner bematter Elchen- 
achrank, 1,88 h., 1,00 br., 0,551., für 500 W, einschl. Bohrer, 150.-, el. 
DM 1250.-, Tel. 06074 / 2 58 37 Tacker, Black & Decker, 20.-, Tel.   — 06103/8 71 44 
Verkaufe kompl. Wohnzl.-Elnrich- 

Out eitialtenee, franz. Bett, 
1,40 x 2,00 mtr., VB DM 500.-, 
Wohnzimmerschrank, DM 200.-, Tel. 
06106/1 65 59, nach 17 Uhr 
Ketteier Mountalnblke, 24', rot/ 
schwarz, neuw., DM 750.-, BMX- 
Rad, 16", lila, DM 70.-, zu verk., 
Tel. 06108 / 7 65 16 ab 18 Uhr 
Couchgarnitur, beige Velour, 3-Sit- 
zer, 2 Sessel tose Daunenkissen zu 
verkaufen VB. Tel. 069 / 85 78 66 
Alte, todetne Releetaache (Jahr- 
hundertwende), 600.-, 13 braune 
Standgefäße (Apotheke), zus. 100.-, 
gr. Holzklste m. Spielzeug, (nk^ts 
altes), 30.-, 06103 / 2 72 76 

tung (Elche), Schrank, 3,50 br., 3-Slt- Uege 150 x 200 fOr DM 350.-, 
. zer, 2-Sltzer, 1 Sessel, Couchtisch, Schiebetüren-Kleiderschrank m. 

EBecke (4 Stühle), absolut neuw., NP Spiegel 2,50 mtr. lang DM 350.-, 
18 000.-, für DM 6500.-, Tel. 06014 / Tel. 069 / 86 18 00 
6 26 35 
Hummelfiguren, Porzellan und ver- 
echiedene Olgemäkle, von Privat zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 45 58, ab 
18 Uhr   

Fereehantenneranlage, 5 Prog., an 
«Selbstabholer abzugeben. VB, HP 
Deskjet PLUS neuw. DM 750,-. Tel. 
069 / 89 75 92 

Couchgarnitur, beige, Federkorn, 3- 
2-Sltzer, Sessel u. Hocksr, Marmor- 
Usch, 60x60, m. Chromgest., zus. 
DM 750.-, Tel. 06103 / 7 26 51 

rTT-Stereo-Cok>r, 55er Bild -f Fem- 
bedienung, VB DM 400.-, Qeschlrr- 
spüler, „AEQ 460", lelch defekt, VB 
DM 150.-. Tel. 08104 / 4 31 85 
Zwillings-Kompl.-Ausetattung (ohne 
Kleidung), Autositze, Kindenvanen, 
Peg, Vaporisator 2002 von Nuk, 
evtl. auch einzei, VB DM 1100.-, Tel. 
06182 / 2 71 14  
Verkaufe öko-Elnbau-OMachlrrtpOI- 
maschlne, neuwertig, Waschma- 
schine mit Spartaste und 1000 Um- 
drehungen, Kühlschrank u. Gelrler- 
schrank. Tel. 069 / 81 51 98 

Klnder-Hochbett, Fichte massiv, 
Unge 2 m, mit Schrank und Rega- 
len, zu verkaufen, DM 500.- Tel. 
06104 / 4 23 73   
Eckbank, rust., mit ausziehb. Tisch 
und 3 Stühlen, Elche, zu verk., Tel. 
06104 / 59 06   
Kn.-Fahrrad, 24 ", Tacho, Torp. 3- 
Qang, blaumet., 150.-, Ketteier Kett- 
car, Safari, 60.-, Bauerhof auf Pl. 
mit Tieren + Zub. 30.-, Kombl-Ju- 
gand-Gäste-Büro-Schrankelem. (Ein- 
zelt.) mit gr. Klapptisch H 140-190 
cm, B 298 cm, weiß/grau DM 250.-, 
Tel. 06074 / 2 85 74  
Verkaufe In OF-BOrgel, KlekJsr- 
schrank, 6trg., 3 m, Eiche rust., 
neuwertig, VB DM 700.-, Tel. 069 / 
34 18 97   
l«tue Manuskript Version 2.1 (dt.) 
David Datenbank Verskm 1.0 (dt.), 
gegen Qetwt, Tel. 06106 /1 69 36 
ab 18 Uhr   
Baitreeen, 4 Barhocker, 4 Regele, 
Spiegel, Eckbank, VB DM 250.-, Tel. 
08108 / 6 82 56 

Klappbare Mangel, Walzenbrelte 80 
cm, zu kaufen gesucht Tel. 06182/ 
2 64 29 

Verk. gut gebr. Waechmaschlnen 
mit Vollgarantle, z.B. AEQ ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühischränke/E-Her- 
de eb 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Oelir. HauehaKagerlle billig zu 
verk., z. B. Waech., WIschetr,, 
Kühi-u. Qefrlerschr., GeschirrspOim., 
Küchenmöbei, Spüle, E-Herde, 
Qash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

BRIEFMARKEN 
Stnmhingtn. Britf», RastbtsUnde 
towi! gtnzt N»chliste kiltdirOrO- 
Senoranung stindig zu hohen Pnl- 
sen gtsucht. Sofortig» Btnthlung 

Bri»fnmrk»n • Qokthahn 
SChUmtr. 3$~40, Obtrtthttmn 
TU. 0eiM/7 IS 17, FäX 72929 
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Klassische 

und folkloristische 

Festtänze in 

Oriqinalkostümen 

-masken! 

Shatnpala Edition, Inspiration 
vom Dach der Welt. 

Kreationen der 
q,,^_Extral<lasse. In verschie- 

denen Dessins und 
Größen lieferbar 

Orientalischer Basar in 
unserer Teppich' 

abtetlung: 
Verkauf von originalen 

unstgegensfänden, 
Schmucl< und 

Accessoires 

Impressionen 

vom Dach 

der Welt 

Yak, Nepal. Handgeknüpft in 
Schurwfollqualität. In ver- 

'nrii!Wiiinnpimj~^« schiedenen Dessins 
UMWiBBtUHtt und Farben lieferbar. 

Größe 70/ 
140 cm 

Kathmandu, « • 
Nepal. Hand- % Ti 
knüpfung mit außer- */ ' 
gevi/öhnlichem » 
Musterbild in aktuellen 
Farben. 100% 
Hochlandwolle 
ca. 200/300 cm 1998.- 
ca. 250/350 cm 2998.- 

Newar, Nepal. u 
Handknüpfung in außer- 
gewöhnlichem Musterbild, 
in aktuellen Farben, 
100% Hochlandwolle 
ca. 200/300 cm 2498.- 
ca. 250/350 cm 3498.- ^ 

ca.120/ 4QO _ 
Alles einmalig 

schöne Stücke ca.170/ fkOQ 
Sl aus unserer 240 cm 
V nesigen Eine Veranstaltung des Ministeriums für Wirtschaft u. Technik 

auf dem Möb«l Walther-Parkplatz. 
abteilung 300 cm 

^ LLÄ 7 J 

_ /JgßfxlfiiSS 

SraflerVÜHcehrs- 

skherheitsliig 

I Fahrrad-Turnier (für Kinder) % Gurtschlitten 
> Crash-Test ^ Rettungskette # Brems-Prüfstand 
) Verkehrssicherheitstraining f. Motorräder 
) Info-Stand e Verbandskasten-Überprüfung 
I Mod. Dierk Heimann, Radio RPR 

Teppich- ca^200/ 

Für uns sind 
auch die kleinsten 
Kunden die 
größten Könige. 
Ihre Kinder 
werden im 
Kinderspielpark 
liebevoll betreut. 

EINKAUFSSPASS TOTAL! 

^Hesse-StuBB 

Spaghetti 
Bologneser 

Wir gut «inliaifft, sd 
owhgutMSMi 

SOOOkoslMiL 
Poriqrfiitie 

B«4 
gutamWattarab 

leJOUhr, 
8amsta>gab 

9 Uhr 6466 Gründau-Lieblos bei Geinliausen, Tel. (06051) 8220, ciirekt an der A 66 
Mo.-Mi.,Fr. 9.30-18.30 Uhr (Do. 12.30-20.30), Sa. 9-14 Uhr, Lg. Sa. 9-16 Uhr. Sonn- und (piertags geschlossen. 

Am Donnerstag von 
12.30-20.30 geöffnet! 

STELLENANGEBOTE 

Als Prüf- und Zertifizierungsinstitut des Verbandes Deutscher Elektrotechniker be- 
schäftigen wir uns mit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geräten und 
Bauelementen, entwickeln und fertigen auch die dafür notwendigen Prüfmittel. 
W/ir suchen für den Leiter unserer Abteilung Interne Dienste zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt eine gewandte, umsichtige 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

Wir denken an eine Bewerberin mit mehrjähriger Berufserfahrung, routiniert in Se- 
kretariatsarbeit und Rechnungseingangsprüfung sowie der Fähigkeit selbständig 
zu arbeiten. 
Technisches Verständnis und Erfahrung im Umgang mit moderner Bürotechnik 
werden vorausgesetzt. Gute englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. Diese in- 
teressante Tätigkeit erfordert Engagement, Flexibilität, Kontaktfreudigkeit, Organi- 
sationsvermögen und Teambereitschaft. 
Über Gehalt und soziale Leistungen informieren wir Sie gerne in einem persönlichen 
Gespräch. 
Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Striet}eck, Tel. 069 / 8 30 65 46, zur Verfü- 
gung. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unteriagen an den 

Verband 
I Deutscher 
I Elektrotechniker 

VOE Prüf- und Zertifizierungsinstitut 
VDE-Prüfstelle 
Büro Personalwesen 
MerianstraBe 28 ■ 6050 Offenbach 

YMOS 
Ein Unternehmen der europa- 
ischen Cockerlll Sambre 
Gruppe. Einer der größten 
Hersteller von Qualltütstellen 
aus Kunststoff und Metall In 
Großserie. Entwicklung und 
Zulieferung für die AutonDObll-, 
HausgerBte- und SanltSrarma- 
turen-lndustrje. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen in 
zukunftsorlentlerte Produkte, 
Produktlonsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr als 5000 
Mitarbeiter, über 650 Mio. DM 
Jahresumsatz. Fünf Produkti- 
onsstandorte In der Bundes- 
republik. Beginn der Interna- 
tlonallslerung des Unterneh- 
mens mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Ltd. In 
Großbritannien. Die YMOS AG 
Ist ein börsennotiertes Unter- 
nehmen. 

Wir sind die eigenständige Tochter eines Internationalen Chemie-Konzerns mit Forschungs- 
und Produktionsstätten in verschiedenen Ländern Europas und gehören mit unseren Spezl- 
alprodukten zu den tiedeutenden Herstellern auf diesem Gebiet. 
Wir expandieren weiter und suchen daher zum nSchstmöglichen Zeltpunkt, spätestens zum 
1.1. 1992, eine/n MItarbelter/ln für 

Empfang/Telefonzentrale 

in Teilzeit 
Sie werden für den Empfang von Besuchern, die Weiterleitung von Telefongesprächen, die 
Organisation und Verteilung der Hauspost sowie anderer Verwaltttngsaufgaben zuständig 
sein. Dies erfordert sehr gute Umgangsformen, ein gepflegtes Äußeres sowie Erfahrung 
in allgemeinen Büroarbeiten. Aufgrund unserer Internationalen Kontakte sind In dieser Posi- 
tion ausbaufähige Französisch- oder Englischkenntnisse wünschenswert. Während einer 
Urlaubs- oder Krankheitsvertretung sollten Sie ganztags arbeiten können. 

Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorientlerten Arbeitsplatz interessiert? Dann sen- 
den Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an unsere Personalabteilung. Für Vorabinforma- 
tionen steht Ihnen Herr Schlemme, Telefon 069 / 8 90 01 38, gerne zur Verfügung. 

CECA-Klebsloff GmbH ■ D-6050 Ottenbach 16 • Postfach 1602 65 
Telefon 0 69 ■ 8 9001-0 Telex 4152 874 Telefax 0 69 • 8 90 0152 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
BJete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Rüstiger Rentner 
für leichte Tätigkeit - Auspr<;isen 
von VVare - ao sofort auf 480- 
Mark-Basis gesucht. 
REHAU AQ + Co. 
6057 Dietzenbach 
Tel.: 06074140 90-77 

' IHIERHAIIONALE SPEÜIIIOII 

Wir, eine mittelstandische Spedition, suchen ab sofort 

kaufm. Mitarbeiter/in 
auf Aushilfsbasis zur Sendungserfassung und Abfertigung. 
Arbeltszelt zwischen 13.00 und 18.00 Uhr, EDV-Ertahrung 
wäre von Vorteil. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Herrn Qelhe. 
RIeck QmbH & Co. KG Speditionsgesellschaft 

DomhofstraBe 89, 6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 29 95-0 

Für unseren Salon In Diet- 
zenbach suchen wir enga- 
gierte 

Friseure/innen 
die Spaß an Ihrem Beruf ha- 
ben. Außerdem stellen wir ei- 
nen weiteren 

Ausbildungsplatz 
zur Verfügung. 
Bitte rufen Sie Frau Paviaki 
unter Tel. 06074 / 2 42 16 an. 

Wir suchen für unser Team 
elne/n junge/n, dynamische/n 

Friseur/in 
sowie eine 

Auszubiidende 
■^sejrteom ' 

UNDLACHH 
Ihr Friseur für die ganze Familie 

OF, Sprendlinger Ldstr. 31 
• 069 / 64 41 42 

LV37I 

So eine interessante Stelle finden Sie nicht alle Tage... 
Wir sind Herstelle;- von Maschinen und Anlagen für die Nahnjngsmittellndustrle. 
Wir suchen einen 

Gebietsmonteur 

Sie hat}en Berufserfahruna als Montsur oder eine Ausbildung als Elaktrikar, 
Elektromachnnlkar bzw. Ol-/Qasfauarungainonteur und Sie möchten für uns 
Kundendienstauftrage und Montagen Im QroBraum Frankfurt/Main durchführen. 
Wir bieten nach gründlicher Produktschulung eine Interessante, selbständige Tätig- 
keit und neben einem sicheren Arbeltsplatz einen Firmenwagen sowie ein lelstungs- 
t>ezogenes Einkommen. 
Wbnn Sie an dieser verantwortungsvollen und abwechslungsreichen Tätigkeit inter- 
essiert sind, rufen Sie bitte unseren Herrn Schreiber unter Telefon 07534 / 808-32 
an oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

maurer 

H. I^aurer + Söhne 
Rauch- und Wärmetechnik GmbH + Co. KG 
Obere Rhoinstraße 41; Postfach 50 
7752 Insel Reichenau 

Ausbildung - macht Spaß 

Sie gestalten mit uns Ihre berufliche Zukunft 

YMOS bildet in 11 Berufen der Elektronik, Kunststofftechnik, Industrie-, Werk- 
zeug-, Zerspanungsmechanik und Bijrokommunikation aus. Für Abiturienten ha- 
ben wir ein Ausbildungsangebot zum Studium an der Berufsakademie Mosbach. 
Teamorientiertes Vorgehen auch außerhalb der Lehrwerkstatt und projektbezoge- 
nes Lernen bestimmen die Ausbildung. Auch nach der Ausbildung fördern wir un- 
sere Mitarbeiter durch umfangreiche Weiterbildungsmaßnahmen. 

Sie sind interessiert? Dann rufen Sie uns an oder bewerben Sie sich doch. Vorab- 
fragen beantworten Ihnen gerne Herr Wewior für gewerblich/technische Berufe un- 
ter Telefon-Nr. (06104) 702-294 und Frau Casas-Zapietal für kaufmännische Be- 
rufs unter Telefon-Nr. (06104) 702-556. 

YMOS Aktlengesellscheft 
Industrluprodukte 
Feldstreße 
6053 Obertshausen 2 

YMOSAC3 
Partner der europäischen Industrie 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab 
sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- 
und Bilddatenverarbeitung. 
Gearbeitet wird im Schichtbetrieb inklusive 
Sonntag. Bewerbungen erbitten wir an die 
Technische Betriebsleitung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 

Wir gehören zu einer Gruppe von Montage- und 
Dienstleistungsunternehmen, die im Tankstellenbau 
und -Service Innerhalb Hessens tätig sind. 
Als Nachwuchskräfte stellen wir ein: 

Elektromelster 
Energie-Aniagen-Eleictroniker 
Stark- und Scliwaclistrom-Eiektrlker 

Es handelt sich um weltgehendst selbständige Tätig- 
keiten, die Interesse, Zuverlässigkeit und gute Fach- 
kenntnisse voraussetzen. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
OttostraBe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/68 08-0 

Technisch versierte HILFE/evtl. ehem. Filmvorführer 
für ca. 4 Monate gesucht. 

Zur Präsentation unserer Produkte Ist es erforderlich 
hinter der Kulisse mit Video-Techniken vertraut zu sein. 
Unser Favorit wohnt in Rodgau, hat einen Führerschein 
Kl. 3, ist zuverlässig und jederzeit für uns einsatzbereit. 

TONKA International Inc., Tel.: 06106/709154 

WIrruchen 
rriMT. NMSSJ 

t Oiiilicli. Wr ZslHrtieH 
TU. 068/290611 

Erfolg schafft Arbeitsplätze 
Zur Erweiterung unseres Werkstatt-Teams suchen wir kurz- 
fristig 

Lagerist 

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung, angenehmes 
Betriebsklima und die Sicherheit einer Weltmarke. 
Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen an die Geschäftsleitung - oder rufen Sie uns einfach 
an. 

B + B Autohaus GmbH 

Aehtung HumMleMisbefl Lukrativjr 
Verdienst durch absolute Weltneu- 
helt. Tel. 08255 / 2fi 32 od. 06253 / 
16 04   

n WISSAW VERTRAaSHANDLER 
WbidstraBe 217, 6050 Offenbach 

TeMon 089 / 84 72 M 

Lagerarbeiter 
fOr unser VerksulsbOro per sofort 
gesuchtl 
KommlsslonlsrsrtMlten, Stapler 
fahren und Botendienste. Führer- 
schein Kl. 3 Voraussetzung, Kl. 2 
von Vorteil. 
REHAU AQ -f Co 6057 Dietzen- 
bach, Telefon 06074 / 40 90-16 H. 
Herzig 

Sondsr- 
ana*bot 

Fibriltntua Ela!(trog«rlt«, zum Teil mit 
klainan Lickschidan, lu Nladrlgpral- 
lan. bei voller Werlogarantie und 
Seibetabholung abzugeben. Herde. 
Waech. und Trockenautomatan, Kühl- 
und QeMergente, QeichlrrapOler. 
Staubeauger, BOgalautomaten, 
Dunathauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RSdannark (Wkklacksr) 

QoethaitraSe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnentaga v. 14.30-18 Uhr 

samatage von 10-13 Uhr 

nOgel/Planos fahrender Marken, 
Pianohaus Quckel, HospItalstraBe 6, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Als Nebenverdienst kOnnen Sie bis 
DM 480.- monatlich Tietto zu Ihrer 
testen Arbelt dazuverdienen. Wir su- 
chen stindig zuverlSsalge Zsltungs- 
zusteller für die OFFENBACH-POST. 
Artieltszeit vor 6 Uhr. Hsben Sie Inter- 
esse, rufen Sie uns an, Telefon 
069 / 80 63 254 

Sonnenbank 
Ifür privat und gßtmtnth ■ «BmaOU •! 

16,50*! 
t •uiS4n<|-fLukjiil /iflh.iijl'Miftk lul 
'So<m«nNrT:mat »/•Nunoan TZ-Ptm 

KMIWBUCHii 

v^oier 
Krelssigen gebr. u. neue bis 6,0 kW , 
a. schon ab 150.-. Stromerzeuger, Kompressoren, Elektro- und Schutz- 
gaaactnvelBgerlte, Bohrmasch., Wln- 
keischl., Hand-, Band-, Metall- u. Ket- 
tenstgen zum Superprels. Fa. Ba- 

^ stian, Weserstr. 20, Nlhe Bahnhof, r 6070 Langen.  

Kaufe altes Porxslien, Postksrten, 
OemiMe, BOcher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLO, SILBER uwic M(3NZEN 

AnklufipreiM (q^4 Uhr) UM/ 28 76 04 
Katalln Sianyl, MSO Fraakhirt/M I 

Sltlnwtf 2 (An dtr Hauplwaclit) 

1 
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KACHELOFEN*HEIZ mmwmm i 

Qnt)H*CoKO /^ \ ■ 
MAKK^z ! 
Deutschlands größte Firma I 
im Kachelofen-und Kaminbau 
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. -.^..««cctarkes 
im Nacneioren-una ^ur^lnuuu | 
Gilt nur für KARK-Austt«llung | 
6082 Mörfelden-Walldorf | 
Starkenburgstr. 10 a . 
Tel. (0 61 05) 2 50 57 I 

GESCHÄFTLICHES 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Ruten Sie bitte 
Herrn Döntiöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er tiat viel Ertatirung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 NiederntDerg 

MARENA hat's 

B«i uns finden Sie Ihre penriinllche Voneigekflctie 
von der Einsteigerküche ab DM 1998.- 

bis zur hochwertigen Lackfront von Poggenpohl 
ist MARENA der richtige Partner 

Holen Sie sich unseren neuen Küchenprospekt 

MisienaMMii • Dtpuiu • rasufStfinini 
MARENA - ein M*i«twfoetrl«b 

ortsantiasig - zuvarflMlg 

95. Jahrgang 

6054 Rodgau 2 (Dudanhofen) 
HegalstraBa 1, am toom-Baumarkt 

Talafon 06106 / 2 40 94 + 95 
Geöffnet von 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr 

Langer Samstag t>l8 16 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, f\^iele. Bauknecht 
a *1«I • Kur^dendienst 

BBI Ers.itTteildiensl 
JL ^88 38 87 
gelogen ,Of(enb«ch, Bleichslr. 24/Ecke Waldstr. (Yolksbank) Einoaukuchen 

Heü'setTslamm, Nieder-Roder Weg 22.•'^eleton 0€104/63045 

m K>4AIINO RUND' (ctiotnitilninldililung mit SshimotttrolirM • Edilitililroliran» mit 
Wirmadlmmung • LdcMbiton'mit Glasur • gegen (euclite, vergotten- 
de Sctiornstelne vorwrglictianzuntenbeiNledertremperaturtieizungen 
Emeiim von IchomttilnUpfin rrit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINORUNOGmbH• Sctiornsteinteclinik nOlOI / OQIIir 
6450Hanau7(Steinheim)«Mayt)achstr. 17 UOlul / 0 ZU lu 

i^marKT 

AKBCiTCN 
CINTIUIItlL nNTAllll«N 

qP 
ff TfiNKUNrnr 

tndustnegebiet am Sandbom4 64&3Selioenst8(n/Ffosctihausen ^ 
06182/66027 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis.' 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
, mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludnigsti.81 
Tel.;061Ö6/40Sl 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
a Neu- und Umdeckungen a 
a Flachdach a Dachrinnen a 
a Fassadenverkleidungen a 
CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Malntall 
® 0 61 81 /49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

iängmerzatung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen A'' ertrieb 

® 21011 

Langen .• 
Darmstädter* 

Straße 26 

Dienstag, 10. September 1991 Einzelpreis -.80 DM D 4449B 

„Gasexplosion" bedrohte die Bewohner 

Feuerwehr eröffnete ihre Brandschutztage mit einer Brand angriffsübung 

IMMOBILIEN 

Wir suchen stAndig Wohnungen, Hiuser und Qewerbeobjekte für 
Verkauf und Vermietung. 

DUTINE IMMOBILIEN 
TELEFON 06104 / 6 11 56 FAX 06104 / 6 57 96 

MÜETGESUCHE 

Langen (rt) - Am Samstagnuttag 
zerriß der Klang der Martinshörner 
die Stille. „Wo brennt's denn schon 
wieder?" fragten sich die Bürger, 
doch sie hatten keinen Anlaß zur 
Sorge, es war nur eine Übung. Zur 
Einleitung der Brandschutztage 
war angenommen worden, daß in 
den städtischen Liegenschaften im 
Leukertsweg eine Gasleitung be- 

schädigt worden war und es zu ei- 
ner Explosion kam. Es entstand 
Glasschaden und Feuer brach aus. 
Zwei Bewohner befanden sich 
noch im Innern des Gebäudes und 
mußten gerettet werden. 

Die Feuerwehr rückte mit ihrem 
Löschzug an, sicherte die angren- 
zenden Gebäude, und mit schwe- 

rem Atemschutzgerät ging es an 
die Menschenrettung. Ein Mann 
wurde aus dem ersten Stock über 
Steckleitern in Sicherheit ge- 
bracht, der andere mit einer Trage 
aus dem Erdgeschoß. Die weitere 
Betreuung übernahm das Deut- 
sche Rote Kreuz, das bei solchen 
Übungen und natürlich auch bei 

Emstfällen stets mit zur Stelle ist. 

Mit einem Absauggerät wurde 
der Qualm aus dem Haus heraus- 
gesaugt, um weitere Arbeiten zu 
erleichtem. Über Lautsprecher 
wurde die gesamte Übung sach- 
kundig kommentiert, so daß die 
zahlreichen Zuschauer gut infor- 
miert nach Hause gehen konnten. 

Für eine Praktikantin suchen wir ab 1. Oktober 1991 für vier 
bis sechs f^flonate ein 

möbliertes/nichtmöbllertes Zimmer 
in Obertshausen oder näherer Umgebung. 

YMOS Aktiengesellschaft Industrieprodukte 
FeldstraBe, 6053 Obertshausen 2 

Telefon 06104 / 7 02-2 65 (Frau Eisner) 

Verl.-Woche  
Reiset3iiro Akyar 

Tel.0733 1 / a 10 49 

F»rf«nhluMrAWohrum9«n Bunoalow« EI8V0QEL-REI8EN T»l.030/a02 62 76 

SPAMIEN 

I SALZBURGERLAND 
Panalon Erika Hötar, 5541 Alten- 
markt, Salzburger tjnd, WochonoinJ 
pausctiale für schöne ZI. m. Du./Wv 
u. Frühstück 160.- DM, Tel. 0043 
64 52172 66 oder 466 

PATTAYA 

(MMKilnil Coit» BrM Ptoyt d* Pal», End« Aug.-S«pL noch gOrwtig, FwftrMuMr in Idyli- ¥tm Umgaburtg lotvia Appwunwib tbzu- gtbtn und zu vtrmMsn. Qotfplatz, T^nnt»- ptKz«, Swimmingpool, «MMzvichnttt Surf- mögllchictitwi in diräktr Nttw Tel. 0034 / 72 / 63 6346 Fax 0034/72 / 63 70 66 T«. 06161/71961 ab 16 Uhr 

Wir sind ein renommiertet Luftfahrtunttmehmen und suchen für FOhrurtgs- 
krifte und fliegendet Pertonal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Gröde. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kotton. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz A Krömmel* 
bein Immobilien GmbH, Tel. 06161 / 65 9011 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
öder DielenbOden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 69 20 81 

VERMIETUNfilN 

nPR DikTRni %#riiy lyiccüiy {■VIMI ■ ' r^iPm I ■ ■%dPlMr Ü9l ■ W %arlli V 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Internationaler 
Reiseveranstalter 

sucht für Interessante Tätigkeit 
für sofort oder später 

RalaabOrovaikaufalattar/ln 
RaltabOrofachfrau/niann 

kfm. Angeatallta 
Bewerben Sie sich bitte bei 
HAPPY TIME TOURS, ALTE 
GASSE 37, 6000 Frankturt/M.-I 
oder rufen Sie an 069 / 28 09 07 

Golf von Slam 
PAHAYA Thailand 

täglich ünlenflüge ab/bis Frank- 
furt, 15 Reisetage mit 12 Über- 
nachtungen. Gute Hotels mit 
deutschen Inhabern 
pro Pers. OOOC 
im DZ  DM ££93.* 
Beratung, Prospekte, Buchungen 
TREND REISEN GMBH 

6000 Frankfurt/Main 
Münchener Str. 12, Tel. 069/ 

23 21 65-87 

}uaim wird abgesaugt, wihrend die Feuerwehrieute mit Atemschutzgerfi- 
in im innem des Hauses den Brand beklmpfen. Foto: rt 

Wald ist in Gefahr 

kleinster Funke hat schlimme Folgen 

SANATORIEN 

PROSTATA 

Ltg. Arzte für Urologie 
ERSTES DEUTSCHES ZEN- 

TRUM 
FÜR SPEZIELLE 

PROSTATA-HYPERTHERMIE 
8100 Garmlsch-Partenklrchen 

Von-Brug-StraBe 22 
Tel. 06821 / 5 99 W, Fax 08921/595 44 

AUSLAND 

Super Preise 
- auch für September • 

ALANYA Hotel Melanie 
3 Sterne, 2 Wo,. DZ/HP 000 ■ 
direkt am Strand DM 
Agäis, Club ARMONIA 
EintkJorado für Surfer • 1 AAfl 
Wo. DZ/HP DM 
ISTANBUL, 1W0. cao 
3 Sterne, DZ;ÜF DM D99<' 
Q « G Reisen, 06181/26 32 21 

ÄUF EIGENEN WEGEN 
NISSAN PATOOl.GR'Rirbwiiesel,«Zylinder,85 kW(115 PS). 
Schadstoffarm. Mit komfortablem Breitapurfahrwerk und Li- 
mousinenkomfort. DifTerentialsperre, DK-Freilaufnaben, vier 
Scheibenbremsen. Gegen Mehrpreis: StofTpolsterung, Zentral- 
verriegelung, elektr. Fensterheber - und auch als 4türer (Sta- 

tion). 3 Jahre (bis 100.000 km) Garantie. 3 Jahre Lack-Garantie. 

DIH 42.74.'i<-* 
^ Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, Zu- 

lassung. 
Attraktive Finanzierung«-und Leasingangebote bieten Ihnen die NISSAN FINANZGMBH bzw. NISSAN LEASINGGMBH. 

Nis.san Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss I 

LAST-MINUTE-ANGEBOTE 
Malta 2 Wo./ÜF ab 695.- DM 
Tunailan 
2W0./ÜF ab 940.-DM 
*pypt«n 2W0./UF 
Ägypten 

2 Wo. Kultur und Baden 
ab 1690.- DM 

WaHwalt lait minute 
y-Tlma Tours, Alte Qiua 37 
Frankfurt Tal. 069 / 28 09 07 

MECKLENBURGISCHE 
SEENPLAHE 

ab 1105.- DM 

Onissan 

Endverkaufsofeise, Berotung und Service bei folgenden Niss'on-Partnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fox: (0 60 71) 2 40 14 

6052 Mühlheim/ Main 
Autolious Mühlheim GmbM 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Stroße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestra(3e 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstrof^ 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

FaftanhluMr/Wohnungvn Btmgalowt EI8VOQEL-REI8EN Tel. 030/302 62 78 

Preiswerte Flüge 
in alle Welt 

London 260.-; Birmingham 360.-: 
Madrid 479.-; New York 769.-; 
Singapur 1449.-; Jakarta 1520.-: 
Bombay, Delhi 1290.- 

Tet. 069 / 23 44 46 
Fax 069/23 77 45 

Weitere Ziele auf Anfrage 

THÜRINGEN 
ALLGAU 

FerienhluMr/Wohniing«n Bunaalows EI8VOOEL-REI8EN Tel. 030 / 3 02 62 76 

TIROL 

6050 Offenbach 
B-t- B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Ijeitz-Stra{3e 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstraße 32 
Tel.: (0 6106)7 30 31 

UoWiaw I Iwtrt H MdMiel. i— um m gi ■ wingei Dorf IM m mM a. m raiMMb M VM HPfliSM M«JH.OH.u.Nov d b*.TarMin talL «tlii, Pm. UMHpwnr. I • 3S640 N«t 2B. 

Jeden Dienstag 
ab Frankfurt 

14 Tage, Flug 
Hotel und Auto.... ab 1299.- 
14 Tage 
Flug und Auto  ab 1075.- 
Flortda Travel Service QmbH 

FrauenlobstraBe 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131 /61 42 02 
06131 /67 27 84 

Fax 06131 /67 27 84 

BRANDENBURG 

FertenhiuMf/Wohnungen Bunoelowt eisvoqIl-reisen Tei 030 / 3 02 62 76 

Urlaub in den Bergen 
Gemütliches, neu renoviertes Fa- 
mlllenhotel Im Allgäu (Königs- 
schlösserl). Komfortzknmer, Hal- 
lenbad, Sauna, Solarium, FitneD- 
raum, Wanderwege, Ski (Alpin/ 
Langlauf) Rudeln 
Bitte Hausprospekt anlorderni 
Hotel Freyberg 
Marla-Hllf-StraOe 36 
8959 Elsenberg/OstallgSu 
Telefon 08364 / 276 

OiMbim tctnnUwtiol, ZI. m. OUAVC. Fn»- •tOck. a. Wunsch Halb- (XMr F«in.\Mam«nn,Jottal«tr.128 rase Tn>»M-N«uttadt. MWdau, 07060 Fx.13 0e 

WESTERWALD 
MOMen-Reetsurwil inK 660(lttf. TrsdWon In (dyN. TeMeoe eröttnet neue« Komfort-^ ■ti«haut „Hcfsoa AM von Naeseu". Oolegen im Dreieck LImburD-Koblenz-Bac' A 3 Abfahrten Diez-Montabaur. Ideal für Taouna und Urieub. Infoe • OMM / 237. Fa« lOdO, Oaby Heri. 5^1 Nombom, MOMeneMe. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Lanifen (rt) - Durch die langan- 
laltende Trockenperiode besteht 
n erhöhtem Maße die Gefahr von 
Waldbränden. Die Forstabteilung 
ies Darmstädter Regierungspräsi- 
liums richtet deshalb an alle Bür- 
jer die dringende Bitte, der Gefahr 
lon Waldbränden durch Umsicht 
ind Vorsicht entgegenzuwirken. 
Alljährlich werden größere 

Waldflächen durch Brande ver- 
nichtet. Meist ist Fahrlässigkeit die 
Ursache dafilr. Die Schäden ist er- 
teblich. Abgesehen von dem wirt- 
schaftlichen und ökologischen 
Einbußen wird durch verbrannte 
Flächen auch die Schutz- und Er- 
holungsfUnktion der Wälder spür- 
bar vermindert. 

Die Gefahr von Waldbränden ist 
mr Zeit besonders groß. Trockenes 
Gras und dürres Holz können be- 
wirken, daß schon der klenste 
Funke, eine achtlos weggeworfene 
Zigarrettenkippe oder auch der 
leichtsinnige Umgang mit Feuer 
verheerende Waldbrände zur 
Folge haben können. Es sollte be- 
kannt sein, daß nach der Verord- 
nung zum Schutz der Wälder, 
Moore und Heiden der Gebrauch 
Von Feuer sowie in der Zeit vom 1. 
März bis 31. Oktober das Rauchen 

im Wald verboten ist. Überhaupt 
sollte man im Wald ganz auf das 
Rauchen verzichten, denn auch 
nach diesem Termin sind Laub 
und Gehölz noch genau so trocken. 

Aber auch Haschen und Glas 
dürfen im Wald nicht zurückgelas- 
sen werden, weil sie bei Sonnen- 
einstrahlung wie Brermgläser wir- 
ken und leicht brennbares Material 
entzünden köimen. 

Wer Waldbrände entdeckt, sollte 
zunächst einmal versuchen, kleine 
und aufkommende Feuer zu lö- 
schen. Sollte dies nach Lage der 
Dinge jedoch nicht möglich sein, 
sollte der Brand unverzüglich der 
Feuerwehr, der nächsten Polizei- 
oder Forstdienststelle gemeldet 
werden. 

Und noch etwas ist von Bedeu- 
tung: Spaziergänger und Wanderer 
sollten, werm sie mit einem Auto 
an einen Waldrand als Ausgangs- 
punkt ihrer Wanderung fahren, 
ihre Fahrzeuge möglichst auf aus- 
gewiesenen Parkplätzen abstellen 
und nicht wahllos an Feld- und 
Waldwegen. Alle Zufahrten sollten 
im Falle eines Waldbrandes unge- 
hindert von den Feuerwehren be- 
fahren werden können. 

Am Samstag ist wieder 

„Langener Sommer" 

Ab 15.30 Uhr am Musikpavillon 
Langen (rt) - Der Sommer 

geht seinem Ende zu. „Zum 
Glück" sagen die einen, denen 
die lange Hitzeperiode auf den 
Wecker geht, und die jetzt lie- 
ber einmal Regen hätten, „lei- 
der" bedauern die anderen, die 
sich länger als sonst im 
Schwimmbad aalen konnten. 

Noch im September, nämlich 
am 23. fängt kalendermäßig der 
Herbst an, doch eine Woche 
vorher, am Samstag, dem 14. 
September, steigt der „Lan- 

gener Sommer", eine Veran- 
staltung des VW am Musikpa- 
villon. Sie begirmt um 15.30 
Uhr mit einem Programm vor- 
wiegend für Kinder, denn „Fri- 
dolins Puppentheater" hat eini- 
ges zu bieten. Im Anschluß 
daran gibt es musikalische Un- 
terhaltung mit dem „Trio Alba- 
tros" und später mit dem TV- 
Blasorchester. Für Speis und 
Trank ist natürlich ebenfalls ge- 
sorgt. 

Helfer des DRK versorgen einen der Geborgenen mit Erster Hilfe. Foto: rt 

Im August mehr Arbeitslose 

Betroffen war ausschließlich der gewerbliche Bereich / Quote konstant 
Langen - Im Monat August 

mußte ein leichter Anstieg der 
Arbeitslosigkeit hingenommen 
werden. Während in den vergan- 
genen Jahren jeweils im August 
eine Abnahme zu verzeichnen 
war, erhöhte sich in diesem Be- 
richtsmonat die Zahl der Arbeits- 
losen um 14 auf insgesamt 1 321. . 
Die Arbeitslosenquote blieb je- 
doch unverändert bei 3,6 Pro- 
zent. 

Die Arbeitslosigkeit erhöhte 
sich ausschließlich im gewerbU- 
chen Bereich. Bei den Angestell- 
tenberufen verringerte sich die 
Zahl der Arbeitslosen um 17 auf 
624. Ende August waren 612 
Mäimer (plus 15) und 709 Frauen 
(minus 1) arbeitslos gemeldet. 

Im Laufe des Monats August 
meldeten sich bei der Arbeits- 

amtsdienststelle Langen 314 Per- 
sonen neu arbeitslos. Nach Bran- 
chen betrachtet ließen sich bei 
den Freisetzungen keine Schwer- 
punkte ausmachen. Der ver- 
stärkte Zustrom von Aussiedlem 
machte sich jedoch auch hier be- 
merkbar. Unter den Neumeldu- 
gnen befanden sich 59 Aussied- 
ler, vorwiegend aus der UdSSR. 
Bei dieser Personengruppe han- 
delt es sich überwiegend um 
Fachkräfte, die langfristig relativ 
gute Vermittlungsaussichten ha- 
ben. Vor einer Arbeitsaufnahme 
ist jedoch bei den Aussiedlem in 
der Regel die Teilnahme an ei- 
nem Deutschkurs notwendig. 

Nach wie vor als ungünstig er- 
weisen sich die Chancen für Teil- 
zeitkräfte. Während 240 Arbeits- 

lose einer Teilzeitbeschäftigung 
nachgehen wollten, waren dem- 
gegenüber lediglich 55 Teilzeit- 
stellen zur Besetzung gemeldet. 

Jünger als 20 Jahre waren 34 
Arbeitslose, acht weniger als im 
Juli. Angestiegen ist die Arbeits- 
losigkeit bei den ausländischen 
Arbeitnehmern. Der Bestand er- 
höhte sich um acht auf 272 Be- 
troffene. 

Am Monatsende waren 86 
Schwerbehinderte arbeitslos, 
acht mehr als im Vormonat. 133 
Arbeitslose haben bereits das 59. 
Lebensjahr vollendet. 

Der Bedarf an Arbeitskräften 
hat sich nach Beendigung der Fe- 
rienzeit wieder belebt. Insgesamt 
209 freie Arbeitsstellen wurden 
dem Arbeitsamt neu zur Beset- 

zung gemeldet. Die Bedarfsmel- 
dungen kamen insbesondere aus 
dem Bereich des Handels, des 
Handwerkes und des Dienstlei- 
stungssektors. Gesucht wurden 
vorwiegend qualifizierte Kräfte 
aus den unterschiedlichsten 
Fachrichtungen sowie kaufmän- 
nisches Personal mit Spezial- 
kenntnissen. 

Allerdings führte die rasche 
Erledigung zahlreicher Vermitt- 
lungsaufträge zu einem Rück- 
gang des Stellenbestandes. Über 
200 Arbeitsplätze konnten durch 
Vermittlung des Arbeitsamtes 
besetzt werden. Am Monats- 
schluß waren noch 558 offene 
Stellen bei der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen gemeldet, 
115 weniger als vor einem Monat. 

Gewalt löst keine Probleme 

Großes Interesse am Antikriegstag am Bergfried 
Langen (jsr) - Unter dem Motto 

„Frieden ist mehr als Abrüstung" 
stand der „Antiekriegstag 1991", 
der am vergangenen Sonntag am 
Naturfreundehaus Langen veran- 
staltet wurde. Cjeladen hatten das 
DGB-Ortskartell und die Friedens- 
initiative. Ziel des „Antikriegsta- 

", den die Gewerkschaftsju- 
Kend schon vor Jahrzehnten ins 
UlDen rief, ist die Erinnerung an 
den Ausbruch des Zweiten Welt- 
Itriegcs. „Diese Erinnerung soll 
Uns immer wieder die Konsequen- 
zen eines heutigen Krieges vor Au- 
gen führen. Den Menschen muß 
Wargemacht werden, daß Gewalt 
keine Probleme lösen kann. Das 
Zeigt speziell der Golfkrieg. Sad- 
dam Hussein ist iimenpolitisch 
Schon wieder so stark wie niemals 
zuvor", erklärte Claus Müller, Mit- 
Veranstalter und Organisator des 
■ Antikriegstages''. 

Bei hochsommerlichem Wetter 
fanden sich dann auch im Laufe 
des Nachmittags zahlreiche Besu- 
cher ein, um zimächst eiiunal der 

musikalischen Unterhaltung von 
Ruth Eichhorn und Lutz Plaueln 
zu lauschen. Sie spielten überwie- 
gend selbst aufgearbeitete Frie- 
dens- und „linke Lieder". Das Gi- 
tarrenduo begeisterte dabei die Be- 
sucher nicht nur durch die teil- 
weise intellektuellen und sozialkri- 
tischen Texte, sondern auch durch 
ihre musikalischen Fertigkeiten. 

Nach dem musikalischen Rah- 
menprograitun referierte dann An- 
ton Andreas Guha, Journalist und 
Abrüstungsexperte, zu dem 
Thema „Kriege auf der Welt". In 
seiner gut 30nünütigen Rede ging 
Guha auf fast alle Punkte ein, die 
amiähemd mit Krieg und mit Men- 
schenrechten zusammenhängen. 
Er betonte, daß Gewalt keine Pro- 
bleme lösen körwe, das habe der 
Golfkrieg unter Beweis gestellt, 
deim iimenpoUtisch habe sich im 
Irak nicht viel verändert. 

Es sei auch kein Zufall, daß mo- 
mentan rund 23 Kriege unseren 
Erdball säumten, denn gerade die 
westlichen Industrienationen hät- 

ten Hochkoryunktur in der Rü- 
stungsindustrie. Hauptabnehmer 
seien vorwiegend die Dritte Welt. 
Auch die Pariser Konferenz gegen 
Waffenexporte könne dies nicht 
verhindern, denn die schon erteil- 
ten Aufträge müßten erfüllt wer- 
den, und die Auftragsbücher seien 
bis ins Jahr 2000 ausgefüllt. 

Weiter machte Guha auch auf 
den wachsenden Nationalismus in 
vielen Ländern dieser Welt auf- 
merksam, der die Grundlage zur 
Unterdrückung von Minderheiten 
sei. Im gleichen Atemzug forderte 
er die Einhaltung der Menschen- 
rechte, die Abschaffung von Fol- 
ter, die immer noch in 95 Ländern 
praktiziert werde, und eine soziale 
gerechte Wirtschaftsordnung auf 
der Welt, um das Nord-Süd-Ge- 
faUe zu überbrücken. Der Referent 
erntete fUr seine engagierte Rede 
auch dementsprechenden Beifall. 

Bei kühlen Getränken diskutier- 
ten die Anwesenden darm noch bis 
in die Abendstunden. 

Die WeStendStrsBe ist tOr d«n gesamten Verkehr gesperrt 
freit 

•% 

Das dortige OeUlnde wird von Altlasten be- 
Fbto: rt 
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Auf Dichters Spuren 

Wer ist Theodor-Däubler-Gresellschaft? 
Langen - Die Theodor-Däu- 

bler-GeseUschaft besteht seit 
nunmehr fünf Jahren. Sie hat 
sich zum Ziel gesetzt, die Wie- 
derentdecktmg des nahezu in 
Vergessenheit geratenen litera- 
rischen Werks des Dichters 
Theodor Däubler (1876 - 1934) 
zu fSrdem. Der in Triest gebo- 
rene Däubler, der viele Jahre in 
Italien, Frankreich und Grie- 
chenland gelebt hat, war von 
1928 bis 1932 Präsident der 
deutschen Sektion PEN-Club 
und Mitglied der Preußischen 
Akademie der Künste. 

Die Däubler-Gesellschaft 
veranstaltet Kurse und Lektü- 
rekreise für Mitglieder >ind In- 
teressenten, Vorträge, Lesun- 
gen, im Mai 1992 gemeinsam 
mit der Sächsischen Landesbi- 
bliothek, Dresden, und der 
Akademie der Künste, Berlin, 
das erste internationale Theo- 
dor-Däubler-Symposium in 
Dresden. Mitteilungsblatt und 
Diskussinsforum ist der „Wun- 
derwicht", der inzwischen im 

fünften Jahrgang erscheint. 
Ein besonderes Anliegen ist 

es, die Erstellung einer Gesamt- 
ausgabe von Däublers Werken 
voranzutreiben. Dazu muß der 
in verschiedenen Archiven und 
in Privatbesitz zerstreute Nach- 
laß gesammelt und editorisch 
bearbeitet werden. Es wird er- 
wogen, zu diesem Zweck ein 
Theodor-Däubler-Institut auf 
der Basis einer Stiftung des bür- 
gerlichen Rechts zu errichten. 
Dieses könnte dann in Koope- 
ration mit einem Verlag die 
Herausgeberschafl überneh- 
men. Es sind aber auch andere 
Konstruktionen denkbar. 

Über die unmittelbare Be- 
schäftigung mit dem Werk Däu- 
blers hinaus ist die Förderung 
und Auseinandersetzung mit 
der aktuellen Gegenwarts- 
kunst, insbesondere der IJtera- 
tur, ein weiteres Tätigkeitsfeld 
der Theodor-Däubler-Gesell- 
schaft. Auch veranstaltet die 
Däubler-Gesellschafl regelmä- 
ßig Museumsexkursionen. 

Kein stummandächtiges Anstaunen bei 

den,Literarischen Werkstattgesprächen' 

Kulturabteilung und Däubler-Gesellschaft bieten neue Veranstaltungsreihe 

,Venezianische Zwillinge' 

auf der Stadthallenbühne 

Neue Spielzeit beginnt mit einer Komödie 
Langen - Über welches Stück 

unserer Zeit wird man in rund 250 
Jahren noch lachen? Die Zeitge- 
nossen Goldonis in Venedig um 
1750 hätten bei dieser Frage ver- 
mutlich kaum einen Scudo darauf 
verwettet, daß gerade „Die vene- 
zianischen Zwillinge" diese Hürde 
nehmen würden. Das Volkstheater 
München erntet jedenfalls mit Ni- 
kolaus Parylas Inszenierung dieses 
Stückes überall viel Applaus. Von 
der Münchner Tournee auf die 
Reise geschickt, macht das Ensem- 
ble am Donnerstag, 19. September, 
um 20 Uhr einen Abstecher in die 
Langener Stadthalle. 

Die turbulente Verwechslungs- 
komödie um das Zwillingsbruder- 
paar Tonio und Zanetto ist erst in 
den 60er Jahren bei uns erstaufge- 
führt worden. Vielleicht weil die- 
ser witzigen Commedia ein „Ma- 

Langen - Zu einer neuen Veran- 
staltungsreihe haben sich die städ- 
tische Kulturabteilung und die in 
Langen ansässige Theodor-Däu- 
bler-Gesellschaft zusammengetan: 
Die „Literarischen Werkstattge- 
spräche", die im Herbst beginnen 
werden, dienen vor allem der För- 
derung und der Auseinanderset- 
zung mit der aktuellen Gegen- 
wartsliteratur, aber auch der Anre- 
gung und Ermutigung zu eigenen 
literarischen Versuchen. 

Die „literarischen Werkstattge- 
spräche" fmden von Oktober 1991 
bis März 1992 an jedem dritten 
Dienstag im Monat von 20 Uhr an 
im „Buchladen" in der Wasser- 
gasse 14 statt. 

Das Konzept der Werkstattge- 
spräche folgt dem Grundsatz einer 
Annäherung durch Kommunika- 
tion. Nicht stummandächtiges An- 
staunen der Autorinnen als unbe- 
greifliche Wesen höherer Art ist 
angesagt, sondern lebendige Aus- 
einandersetzung, Fragen, Diskurs. 
Jeder Abend wird mit der Lesung 
einer angekündigten Autorin oder 
eines Autors eingeleitet, anschlie- 

ßend ist Zeit ftlr Gespräche und/ 
oder die Möglichkeit, daß Schrei- 
bende aus den Reihen des Publi- 
kums eigene Texte vorstellen. 

Die Reihe beginnt am Dienstag, 
15. Oktober, mit Lothar Tesche. 
Lothar Tesche liebt es, dem Publi- 
kum persönlich aus seinem Werk 
vorzulesen. Dieses umfaßt surreali- 
stische CJedichte ebenso wie Kurz- 
geschichten in Frankfurter Mund- 
art, Aphorismen und die Suche 
nach einer neuen humanistischen 
Leitidee. Er ist sich aber nicht si- 
cher, ob er sie jemals fmden wird. 
Bis dahn bleibt sein Werk Frag- 
ment, vielleicht Baustein für ein 
Haus, das nie gebaut werden wird. 

Am Dienstag, 19. November, 
kommt Heike Reich nach Langen. 
Heike Reich schreibt Lyrik, Prosa, 
szenische Texte und mehr, arbeitet 
mit experimentellen Ausdrucks- 
formen in Aktionen und Perfor- 
mances, liebt Bilder, die ins Ohr 
gehen, Sprachspielereien, unge- 
wöhnlich, verblüffend, witzig. 

Am Dienstag, 17. Dezember, 
folgt eine Lesung mit Matthias 

Herbert. Matthias Herbert, der be- 
kannte Kriminalschriflsteller und 
Drehbuchautor (Ein Fall für zwei, 
Eurocops, Der Fahnder), hat sich 
nach längerer Abstinenz wieder in- 
tensiv dem Schreiben von Kurz- 
prosa und der Arbeit an einem Ro- 
man zugewandt. Aus diesem Ro- 
manmanuskript „Citizen Ship - 
Die Beliebigkeit der Orte" wird er 
Auszüge lesen. 

Zum Auflakt des Programms im 
kommenden Jahr liest Brigitte 
Hallbauer am Dienstag, 21. Januar, 
im Buchladen. Brigitte Hallbauer 
studiert Kunstgeschichte, schreibt 
ständig, und zwar experimentelle 
Texte, Prosa, lyrische Prosa. In 
provozierend experimentellen 
Texten zeigt sie die Fähigkeit, in 
verschiedene Rollen zu schlüpfen 
und das Leben darin auszuprobie- 
ren. 

Fortgesetzt werden die literari- 
schen Werkstattgespräche am 
Dienstag, 18. Februar, mit Hertha 
Georg. Sie war Buchhändlerin, 
Verlagsangestellte, leitet jetzt eine 
Theaterwerkstatt, schreibt konti- 
nuierlich seit zehn Jahren Kurzge- 

schichten, Erzählungen, Lyrik. 
Ihre Texte kreisen um die Hinter- 
gründigkeit und Abgründigkeit 
der Versuche zu überleben, thema- 
tisieren existenzielle Grenzerfah- 
rungen, die gereifl sind im Stand- 
halten der Angst und ihrer Über- 
windung. Sie bilden eine kaum zu 
überhörende Anfrage an alle, die 
sich auf der Flucht in die imma 
nenten Sicherheiten befmden. 

Am Dienstag, 17. März, besteht 
Gelegenheit, die Arbeit von Nor- 
bert 2^ankl kennenzulernen. Nor- 
bert Zankl tritt nur selten und 
scheu an die Öffentlichkeit, hat 
sich im Laufe seiner zehnjährigen 
„literarischen Tätigkeit" von der 
Lyrik ab- und der Produktion von 
„Lautpoemen" zugewandt. Die 
rhythmisch-musikalischen „So- 
und-Pieces" der letzten Schaffens- 
zeit bestehen nicht mehr aus Sät- 
zen, sondern aus Lauten und Klän- 
gen und tanzen meist, oft nur in 
wenigen Sekunden Dauer, durch 
aUe möglichen Vorbilder der Mu- 
sikgeschichte von Bach bis Jimi 
Hendrix. 

kel" anhaftet: Inmitten lustspiel- 
hafter Verwechslungen wird ganz 
emsthaft vergiftet und gestorben. 
Doch war Goldoni zu einem „Mord 
aus technischen Gründen" gera- 
dezu verpflichtet, soll doch ein 
Schauspieler den Part beider Zwil- 
lingsbrüder spielen. Und die sprin- 
gen, purzeln, rennen in ziemlich 
flottem Wechsel. Nikolaus Paryla 
hat diesen für einen Schauspieler 
ebenso anstrengenden wie interes- 
santen Part übernommen und sich 
als Regisseur ein adäquates En- 
semble dazugesellt. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45). Die 
Abendkasse ist am Aufführungs- 
tag ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 3146). 

Weinprobe und Spaziergang 

Stadtkirche lädt zu Aktivitäten ein 

Nikolaus Paryla spielt zusammen mit Anton Pointecker, Claudia Frankel, 
Gustav Gromer und anderen In der Komödie „Die venezianischen Zwil- 
linge" am Donnerstag, 19. September, um 20 Uhr in der Langener Stadt- 
haile. Foto: P 

Langen - Die Freizeitteilneh- 
mer, die im Frühjahr an der Senio- 
renfirelzeit der Stadtkirchenge- 
meinde in Weißbriach/Kämten 
teilgenommen haben, werden für 
Mittwoch, 18. September, eingela- 
den zu einem Gang durch einen 
Weinberglehrpfad und einer Wein- 
probe in Alzey-Heimersheim. Ab- 
fahrt ist um 13.30 Uhr am Alten 
Rathaus und anschließend in der 
Südlichen Ringstraße / Egelsba- 
cher Straße, Goethestraße und 
Mörfelder / Siemensstraße. 

Für Donnerstag, 26. September, 
wird zu einer Flughafenbesichti- 
gung mit anschließendem Kaffee- 
trinken und Spaziergang an der 
Oberschweinstiege im Frankfurter 
Stadtwald eingeladen. Abfahrt ist 
um 13 Uhr am Alten Rathaus, Zu- 
steigemögUchkeiten bestehen an 

den oben angeführten Stellen. 
Verbindliche Anmeldungen wer 
den beim Pfarramt Stadtkirche 
Nord (Telefon 2 35 44) angenom- 
men. 

>ER I 
FORDERERKREIS 

BERlCi^ET 

Attraktives aus heimischen Wäldern 

Buchladen zeigt eine interessante Fotoausstellung 
Langen - Daß die ausgedehnten 

Waldgebiete zwischen Frankfurt, 
Offenbach, Darmstadt und Groß- 
Gerau trotz vieler Beeinträchtigun- 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

Langen macht seine Omnibusfahrt 
am Donnerstag, 12. September. 
Abfahrt ist um 13.30 Uhr am Depot 
Reisebüro Becker in der Flachs- 
bachstraße. Zusteigemöglichkeit 
am Pavillon Becker-Reisen in der 
Bahnstraße. Gefahren wird nach 
dem Parkhotel-Herrenhaus im 
Staatspark Fürstenlager in Auer- 
bach im Odenwald. 

Nach der Kaffeepause geht es 
zum Abschluß weiter über Zwin- 
genberg nach Rodau in das be- 
kannte Gasthaus „Zur P\)st". 
Eventuelle Rückfragen bei Peter 
Bärenz (Tblefon 23384). 

fän^encÄftun^ 
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gen immer noch viele attraktive 
Partien enthalten, versucht eine 
kleine Fotoausstellung im Buchla- 
den in der Wassergasse 14 zu zei- 
gen. Die Schwarz-Weiß-Aufnah- 
men von mächtigen Eichen, ur- 
tümlichen Steizwurzel-Erlen, von 
Wiesen und Gewässern entstam- 
men dem kürzlich erschienenen 
Buch „Wald im Süden Frankfurts 
- Stadtwald, Gravenbruch, 
Mönchbruch", das im Buchhandel 
erhältlich ist. 

Nach Meinung des Frankfurter 
Autors und Fotografen Gerd-Peter 
Kossler geht es heute nach wie vor 
darum, auch von Bürgerseite aus 
weiter das zu schützen, was vom 
Wald übriggeblieben istj denn im- 
mer noch bedeuten diese Reste 
nicht nur Lebensqualität, sondern 
auch einen unersetzlichen Lebens- 
schutz. Gerade die Meinung, es sei 
ohnehin schon allzuviel verloren, 
ermögliche weitere Eingriffe, und 

das in einer Zeit des allgemein ge- 
schärften Umweltbewußtseins. 
Daß eine ganze Reihe solcher Ein- 
griffe angestrebt oder geplant sind 
oder schon ausgeführt werden, do- 
kumentiert das Buch gleichfalls. 

Vier naturwissenschaftlich ver- 
sierte Mitautoren schrieben Bei- 
träge über Vegetation, Waldge- 
schichte, Bodenkunde und die er- 
staunlicherweise im Schwanhei- 
mer Wald vorkommenden Großkä- 
fer. In der Ausstellung werden die 
Landschaflsbilder ergänzt durch 
farbige Tieraufnahmen von Emst 
Böhm (Zeppelinheim) aus dem 
Naturschutzgebiet Gehspitzwei- 
her. 

Die Ausstellung ist vom 7. bis 28. 
September täglich von 9.30 bis 13 
Uhr und von 14.30 bis 18 Uhr, 
samstags von 9.30 bis 13 Uhr geöff- 
net. Am Donnerstag, dem 19. Sep- 
tember, fmdet um 20 Uhr ein Auto- 
renabend statt. 

„Räuber Hotzenplotz" 

für Kinder ab sechs 

Langen - Für Kinder ab sechs 
Jahren ist die Aufführung des 
Theaterstückes „Der Räuber Hot- 
zenplotz" geeignet, die von der 
Langener Stadthalle am Mittwoch, 
11. September, um 15 Uhr als Son- 
derveranstaltung außerhalb der 
Abonnementreihe gezeigt wird. 
Das Stück ist nach dem weltbe- 
rühmten Buch von Otfried Preuß- 
ler entstanden. 

Gespielt wird die Geschichte 
vom Räuber, der Großmutter, dem 
Kasperl, dem Seppel, dem großen 
Zauberer Zwackelmann und vom 
Wachtmeister Dimpfelmoser vom 
Frankfurter Theater auf Tour. Vor 

einigen Jahren von Hans Dieter 
Maienschein gegründet, entwik- 
kelte sich dieses Tourneetheater in 
Originalität und Qualität seiner In- 
szenierungen. Das Theater orien- 
tiert seinen Spielplan an den Klas- 
sikern der Kinder- und Jugendlite- 
ratur, wobei Werktreue für Regie 
und Dramaturgie ein besonderes 
Gebot sind. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Preis von fünf 
Mark für Kinder und Erwachsene 
erhältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45). Die Ta- 
geskasse ist am Aufführungstag ab 
14 Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Langener Schreiber sind 

in deutscher BestenUste 
Langen - Gleich mehrfach ist 

der Stenografenverein Langen in 
der Bestenliste des Deutschen Ste- 
nografenbundes vertreten. In 
Kurzschrift liegt Regine Hoppe mit 
260 Silben in der Altersgruppe A 
(bis 25 Jahre) auf Platz acht. In der 
Landesliste Hessen ergab dies so- 
gar einen dritten Platz. 

Beim Maschinenschreiben si- 

cherte sich Silke Gausmann in der 
Altersgruppe D (bis 16 Jahre) in 
der Hessenliste Platz zehn. In der 
Altersgruppe E (bis 14 Jahre) ka- 
men Berit Kieselbach auf Platz 
vier und Pascal Ruppel auf Platz 
sieben. Besonders beachtlich ist, 
daß alle Teilnehmer im Maschi- 
nenschreiben mit der Note eins ab- 
schlössen. 

Ihren 80. Gsburtstag feiert* dieser Tage die Senior-Chefin das 
Kaufhauses Bach, Loni Schlapp, In der Fahrgasse. Vertreter des Vorstan- 
des des Langener Qewetbeverelns (GVL) Oberbrachten die herzlichsten 

' GlOckwOnsche des Vereins und wünschten dem Geburtstagskind noch 
wettere schöne Jahr*. Unser Foto zeigt (i) da* Geburtstagskind und 
SchrtftKIhrertn Luis* F*lk*. Foto: P 

Badesaison sieht jetzt 

ihrem Ende entgegen 

Im Strandbad geht's noch etwas länger 
Langen - Selbst der schönste 

Sommer geht einmal zu Ende 
und damit auch die Freibadsai- 
son. Im Langener Schwimm- 
stadion an der Teichstraße wer- 
den die Pforten in diesem Jahr 
letztmids am Sonntag, 15. Sep- 
tember, geöffnet 

Die gleiche Regelung ist auch 
fUr das Strandbad Langener 
Waldsee vorgesehen. Sollte je- 
doch absehbar sein, daß das 

Wetter schön bleibt, ist das 
Strandbad eine Woche länger 
offen. Scheint dann immer 
noch die Sonne, wird die Öff- 
nungszeit um eine weitere Wo- 
che verlängert. Das Strandbad 
ist demnach maximal bis zum 
29. September geöffhet. Die 
mögliche Verlängerung der 
Öffnungszeit wird vom Magi- 
strat kurrftistig bekanntgege- 
ben. 

FSrdererkreis 
Langen - An diesem Wochen' 

ende wird Langen zwei besondere 
Gäste beherbergen, die Gewinner 
eines Preisausschreibens des Ge 
Werbevereins Romorantin anläfl- 
lieh des diesjährigen Drei-Städte- 
Treffens. 

In Zusammenarbeit mit dem Co- 
mit^ de Jumelage Romorantin und 
dem Fördererkreis für europäische 

^Partnerschaften Langen hatten die 
Geschäftsleute der französischen 
Partnerstadt einen Wettbewert 
veranstaltet, dessen erste Preise je- 
weils ein Drei-Tage-Aufenthalt fili 
zwei Personen in Leng Eaton 
(England) und Langen waren. Die 
Gewinner der Reise nach Langen 
sind dem Vernehmen nach zwei 
Damen, die unsere Stadt zum er- 
sten Mal kennenlernen. Sie kom- 
men am Freitag abend auf dem 
Flughafen Rhein-Main an, wohnen 
in einem Hotel in Langen und wer- 
den im Rahmen eines kleinen Be- 
sichtigungsprogramms Langen 
und seine Umgebung erkunden 

Wie bekannt, ist Langens eng- 
lische Partnerstadt Long Eaton seit 
1974 Teil der Großgemeinde Er- 
ewash Borough. Viele Mitglieder 
der Long Eaton Twinning Associa- 
tion wohnen in einem der kleine- 
ren Orte dieses ausgedehnten 
Siedlungsgebietes zwischen Not- 
tingham und Derby in den Mid- 
lands, und setzen sich dort auch 
sehr für die Belange ihrer Ge- 
meinde ein. So auch Councillor 
Jack Astill, mehrere Jahre Chair- 
man der Twinning Association 
Long Eaton, der in Breaston 
wohnt. Zusammen mit drei ande- 
ren Councillors bereitet er die 100 
Jahr-Feier des Ortsteils vor, dessen 
Geschichte sie anhand der Proto- 
kollbücher aufzeichnen wollen 

Unglücklicherweise fehlt dieses 
Buch aus der Zeit von 1908 bis 
1922. Es enthält also alle wichtigen 
Aufzeichnungen über die Ereig- 
nisse im Ersten Weltkrieg und die 
Nachkriegszeit. Nachf^en bei of- 
fiziellen Stellen blieben bisher er- 
gebnislos. Noch hoffen sie, daß das 
verschwmndene Protokollbuch 1» 
einem Amt oder in einer Biblio- 
thek vergessen in einer Ecke steht 
oder daß es einem Offiziellen ein- 
mal zu Nachforschungen ausgelie- 
hen worden ist. So haben sie einen 
öffentlichen Aufruf erlassen m# 
der Bitte, ihnen bei der Suche nach 
dem wertvollen Quellenmaterial 
zu helfen und erbitten auch son- 
stige Dokiunente aus dieser Zef' 
um einen möglichst vollständigen 
Verlauf der Geschichte des ein- 
hundertjährigen Ortes Breaston 
erstellen. 

Allerhand los 
(rt) - Sage einery in Langen wäre 

nichts los. Auch am vergangen Wo- 
chenende überschlugen sich wieder 
die Ereignisse. Am Samstagvormit- 
tag drängten sich die Menschen vor 
dem Rathaus, wo ein Flohmarkt 
seine Anziehungskraft ausübte. Stun- 
denlang hatte man dort verweilen 
können, um alle die Raritäten zu 
entdecken, die sich zwischen Übli- 
chem verbargen und auf Käufer war- 
teten. 

In der V^assergasse wurde das 
„Quetschefest" gefeiert, und viele 
kamen und staunten über die vielfäl- 
tigen Angebote, am Nachmittag übte 
die Feuerwehr, die auch den ganzen 
Sonntag Uber in ihrer Feuerwehrsta- 
tion an der B 3 einen „Tag der offe- 
nen Tür" hatte und zeigte, was sie 
kann. 

.Am Samstag abend kamen die 
Jazzer in der „Alten Ölmühle" auf 
ihre Kosten, und den Sonntag konnte 
mau nicht nur bei der Feuerwehr, 
sondern ganz in deren Nähe auch bei 
den Kleintierzüchtern gemütlich 
verbringen, die eine Freilandschau 
anboten. Dazu kamen die sportli- 
chen Veranstaltungen im Basketball, 
Fußball und Gewichtheben. Wem's 
dann noch langweilig war... 

Eine kahle Hauswand wurde jetzt sehr farbenfroh 

Graffiti-Künstler besprühte ein Stromhäuschen im Auftrag der Langener Stadtwerke 
Langen - Der ISjöhrige Kjell 

Tieber hat am Donnerstag mit der 
Sprühdose eine imposante Visi- 
tenkarte in Langen hinterlassen. 
Im Auftrag der Stadtwerke ver- 
wandelte der junge Graffiti- 
Künstler die Ostseite der Mittel- 
spannungsstation am Monza- 
Park in ein Bild aus kraftvollen 
Linien und eindrucksvollen 
Farbkompositionen. 

Die nicht alltägliche Aktion hat 
eine abenteiierliche Vorge- 
schichte. Kjell Tieber, der in 
Kronberg im Taunus lebt und in 
Frankfurt die Berufsfachschule 
für Sozialpädagogik besucht, spä- 
ter aber „mal was mit Grafik" ma- 
chen will, hat vor zwei Jahren 
sein Graffiti-Talent entdeckt. Wie 
er sagt, ist er „durch Freunde 
zum Sprühen gekommen". Etwa 
25 Wände oder andere Flächen 
hat der 18jährige bisher mit der 
Sprühdose bearbeitet und sich 
dabei mehr und mehr in seiner 
Kunst verbessert. 

„Das wichtigste ist, beim Sprü- 
hen eine ruhige Hand zu behal- 
ten", sagt Kjell Tieber. In der Tat: 
der junge Mann benutzt weder 

Schablone noch Lineal für seine 
meisterhaft geschwungenen Li- 
nien und kerzengeraden Striche. 

Auf das Stromhäuschen am 
Monza-Park stieß Kjell Tieber bei' 
einer Fahrt mit dem Zug zur 
Freundin nach Darmstadt. Die 
Mittelspannungsstation befindet 
sich in unmittelbarer Nähe zur 
Bahnlinie und präsentierte sich 
dem 18jährigen als ein langweili- 
ges, mausgraues Gebäude. Der 
Kronberger faßte daraufhin den 
Entschluß, die vom Zug aus 
sichtbare Ostfassade in ein far- 
benfrohes Kunstwerk zu verwan- 
deln. 

Als Mitarbeiter der Langener 
Stadtwerke das vollendete Werk 
zu Gesicht bekamen, gerieten sie 
sofort ins Schwärmen. Sie hatten 
jedoch nicht mit dem Eifer eini- 
ger Handwerker gerechnet, die 
kurzerhand den Ursprungszu- 
stand wieder herstellten. Stadt- 
werke-Prokurist Peter Wiede be- 
gegnete diesem Fauxpas mit der 
intensiven Suche nach dem un- 
bekannten Sprüher, die sich 
dank der Medien schließlich er- 
folgreich gestaltete. 

Aus Königstein meldete sich 
Kjell Tieber und legte prompt an 
einer Garagenwand auf dem Be- 
triebshof der Stadtwerke ein 
Zeugnis seines Könnens ab. Das 
Versorgungsunternehmen ver- 
einbarte daraufhin mit dem jun- 
gen Mann, daß er abermals die 
Mittelspannungsstation am 
Monza-Park mit seinen Sprühdo- 
sen in Angriff nimmt. Nach der 
gelungenen Aktion sollen nun 
weitere Stromhäuschen folgen. 

„Wir wollen damit einen Bei- 
trag zur Verschönerung des 
Stadtbildes leisten", sagt Peter 
Wiede. Er erinnerte in diesem Zu- 
sammenhang an die Fassade ei- 
nes Wohnblocks an der Sofien- 
straße, die im vergangenen Jahr 
im Auftrag der Stadt von dem 
Künstler Christian Rothmann be- 
malt wurde. 

Für seine Graffiti erhält Kjell 
Tieber von den Stadtwerken ein 
Honorar sowie die Auslagen er- 

setzt, die ihm beim Kauf der - wie 
er versichert - FCKWfreien 
Sprühdosen entstehen. Für ein 
Werk benötigt der 18jährige etwa 
drei bis vier Stunden. Graffiti, 
das bedeutet nach seinen Schil- 
derungen, daß die eizelnen Buch- 
staben eines Wortes in ausdruk- 
ksstarken Farben verzerrt darge- 
stellt werden. „Das kann zwar 
nicht jeder auf den ersten Blick 
entschlüsseln. Ein schöner An- 
blick ist's aber trotzdem." 

Abrißbime wieder in Aktion 

Am Leukertsweg gehen die Abbmcharbeiten weiter 
Langen - Der Abriß der städti- 

schen Liegenschaften am Leu- 
kertsweg, in denen bislang ob- 
dachlose Menschen untergebracht 
waren, wird seit gestern fortge- 
setzt. In Höhe der Sehretstraße 
werden die Häuser vom 16. Sep- 
tember an abgetragen. Die ersten 
beiden der insgesamt fünf doppel- 
geschossigen Flachbauten wurden 
bereits Ende Juli abgerissen. 

Ziel der Stadt ist es, den am Leu- 
kertsweg entstandenen sozialen 
Brennpunkt zu entflechten. Vor- 

gesehen ist, auf dem Grundstück 
Miet- imd Eigentumswohnungen 
zu errichten. Die Stadt hat das 
Areal inzwischen an einen Investor 
verkauft, der diese Aufgabe über- 
nimmt. Für die 60 vorgesehenen 
Mietwohnimgen steht der Stadt 
ein ausschließliches Belegungs- 
recht zu. Bei den Eigentumswoh- 
nungen - gebaut werden 29 - ver- 
fügt sie bis zu einem Jahr nach Fer- 
tigstellung über das ausschließli- 
che Käufervorschlagsrecht. Vor- 
aussichtlicher Baubeginn ist im 

Herbst. 

Der Wohnimgsvermittlung im 
Rathaus ist es gelungen, den größ- 
ten Teil der mehr als 130 Bewoh- 
ner, die noch vor einem Jahr in den 
Liegenschaften lebten, in Sozial- 
wohnungen in Langen unterzu- 
bringen. Vermittelt wurden alle 
Familien mit Kindern. Für die üb- 
rigen alleinstehenden Personen 
imd Ehepaare stehen andere städ- 
tische Liegenschaften zur Verfü- 
gung. 

I 

Zugfahrem bietet sich seit vergangener Woche ein Interessanter Anblick, wenn sie das Industriegebiet Neurott 
passieren: die zu den Gleisen hingewandte Wand eines Stromhiuschens erhielt einen bunten Anstrich. Foto: rt 

Der Theaterbus fährt wieder 

Service für Theater- und Konzertbesucher 

Wo am Samstag noch die Feuerwehr ihre Übung aus AniaB der Brandschutztage absolvierte, werden Jetzt AbrlB- 
maschlnen in Aktion treten, um zwei weitere Blocks des Obdachlosenquartiers am Leukertsweg dem Erdboden 
gleich machen. 

Foto: rt 

Langen - Am 19. September ga- 
stieren „Die Venezianischen Zwil- 
linge" in Langen. Die Komödie bil- 
det den Auftakt der Spielzeit 1991/ 
92 in der Stadthalle. Neben unter- 
haltsamen Stunden können sich 
alle Besucherinnen und Besucher 
auch wieder über einen bewährten 
Service der Stadtwerke Langen 
freuen: Das Unternehmen wird 
auch in der kommenden Spielzeit 
den Theaterbus einsetzen, damit 
nach Ende der Vorstellung nie- 
mand zu Fuß nach Hause gehen 
muß. Der Theaterbus ist damit eine 

, sinnvolle Alternative zum Auto. 
15 Min-aten nach Ende der Auf- 

führungen der Ringe 1, 2 und 3 

RentenbeivVnng 

bei der Awo 
Langen - Die Versicherungsälte- 

ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elsbeth TVze- 
ciakowski, hält am Montag, dem 
16. September, von 15 bis 17 Uhr, 
in den Räumen der Arbeiterwohl- 
fahrt am Wilhelm-Leuschner-Platz 
5, ihre Beratungsstunden ab. 

fahrt der Theaterbus ab Haltestelle 
Stadthalle in die verschiedenen 
Stadtteile und nach Egelsbach. Der 
Fahrer richtet sich dabei nach den 
Wünschen der Fahrgäste, die er zu 
Haltestellen in der N^e ihrer 
Wohnungen bringt. Berechnet 
wird der übliche Stadtbustarif. Be- 
sitzer einer gültigen FW-Karte 
müssen im Theaterbus keinen 
Fahrschein lösen. 

Zu den Theateraufführungen, 
die um 20 Uhr begirmen, gelangt 
man am einfachsten mit dem 
Stadtbus. Er fährt die Haltestelle 
Zimmerstraße in unmittelbarer 
Nähe zur Stadthalle an. 

Außer bei den einzelnen Ringen 
wird der Theaterbus auch bei allen 
Veranstaltungen der Kunst- und 
Kulturgemeinde in der Stadthalle 
sowie mitunter und nach vorheri- 
ger Bekanntgabe bei Sonderveran- 
staltungen eingesetzt. Der Fahr- 
plan für September und Oktober: 
Donnerstag, 19. Septemtjer: „Die 
Venezianischen Zwillinge", Sams- 
tag, 28. September: „Piaf', Mitt- 
woch, 2. Oktober: „Vabanque", 
Samstag, 12. Oktober: Konzert mit 

dem Vogtlandorchester, Sonntag, 
13. Oktober: Veranstaltung der 
Kunst- und Kulturgemeinde zum 
Mozartjahr, Montag, 14. Oktober: 
„Unter dem Milchwald", Samstag, 
19. Oktober: „Der Mitmacher". 

Spitzenklöppeln 

bei der VHS 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet in ihrem Programm 
ab 30. September einen Kurs 
„Spitzenklöppeln für Anfänger 
und Fortgeschrittene" an. Die Lei- 
tung des Kurses haben W. Bau und 
U. Noack. In diesem Kurs sind 
noch einige Plätze firei. 

Ebenfalls ist ein Kurs „Wirt- 
schaftsfranzösisch" im Programm 
ausgeschrieben. Auch hier sind 
noch Plätze fVei. Der Kurs soll am 
13. September beginnen. 

Wer Interesse hat an einem der 
Kurse, sollte sich schnellstens btei 
der Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen, Rathaus, Zimmer 
114, schriftlich anmelden (Tfelefon 
203122). 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 

aus der Keule 1kg 
Schweine-Braten zart. 
-Roiibraten saftig 
oder-Cuiasch ngt 
Schwäbisdier    
Heißrauchschinken ^ OQ 

Jacobs Caft gemahlen, SOO-g-Packung 

Ntght&Day Mlld&Flne 

799 6.99 
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Test: Joggingschuhe 

FuDprobleme programmiert? 

■ Unterschiedliche Erfahrungen mit 
billigen Modellen 

Laufen bringt den Kreislauf auf 
Trab, aber die Gelenke in Gefahr - 
wenn man nicht aufs Scnuhwerk 
achtet. Die Stiftung Waretitest hat 
17 Paar Joggingschuhe zwischen 
rund 70 und 150 DM in Labor und 
Praxis geprüft. Zwar fanden die Te- 
ster selbst unter den billigen ganz 
passable Schuhe, andererseits 
kann man in der unteren Preisklasse 
auch arg danebentreten. 

Auf zusammenfassende Qualitäts- 
urteile hat die Stiftung Warentest aus 
guten Gründen diesmal verzichtet: So 
unterschiedlich ist die Produktpalette, 
daß ein durch Endurteile festgeschrie- 

snFniNciiiniiiEimsT 

test tOMPASS 

bener Direktvergleich zwangsläufig 
hirken würde. Leider findet der Ver- 
bra jeher auf der Suche nach einem ge- 
eigneten Joggingschuh in den Anbie- 
terprospekten wenig Hilfe. Da mangelt 
es vor allem an einer klaren, nachvoll- 
ziehbaren Zielgruppeneinteilung. 

Zum Beispiel stößt man im Pro- 
gramm von adidas auf ein Modell „Qui- 
tar", das zum regelmäßigen Laufen 
kaum geeignet, aber als Jogging-ZFrei- 
zeitschuh bezeichnet ist. Wer kann bei 
der Lektüre schon ahnen, daß in die- 
sem Fall die Betonung ganz eindeutig 
auf Freizeit liegt? Auch bei den Schuh- 
größen sind die Firmen von einheitli- 

JOGGINGSCHUHE 

l Ausgabe 6/1991 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Susanna Fischer, Schulstraße 
29, zum 85. Geburtstag am Mitt- 
woch, 11. September 

August KUhn, Dresdener Straße 
31, zum 86. Geburtstag am Don- 
nerstag, 12. September 

Luise Eilender Bahnstraße 37, 
zum 82. Geburtstag am Dormers- 
tag, 12. September 

Elsa Balzarek, Brandenburger 
Straße 36, zum 81. Geburtstag am 
Donnerstag, 12. Septemljer 

Else Keim, Langener Straße 43, 
zum 86. Geburtstag am Freitag, 13. 
September 

Heinrich Schack, Auf der Trift 
27, zum 83. Geburtstag am Freitag, 
13. September 

Schwimmbad 

schließt bald 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand hat beschlossen, das 
Schwimmbad ab Montag, 16. Sep- 
tember, zu schließen. E>er letzte 
Badetag wird demnach am Sonn- 
tag, 15. September, sein. 

SPD-Stmnmtisch 
am Kerbmontag 

Egelsbach - Am Kerbmontag 
(16. September) trifft sich die SPD 
ab 1 Uhr zum Stammtisch im Ei- 
genheim. Alle Mitglieder und 
Freunde sind herzlich eingeladen. 

Ihr Liewe Leit jetzt basst emol vff, 
mir mache moije mit unsrer Mama,, 

de Sannche, aner druff. 
Warum, weshalb is völlig klar 

ei Sie werd doch 85 Jahr. 
Es gratulieren recht herzlich 

Deine Kinder, Schwiegerkinder, Enkel und Urenkel. 

Nach langer Krankheit entschlief meine gute Mutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Elisabeth Schweinhardt 
geb. Müller 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Heinz Schweinhardt 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 24 
6. September 1991 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 12. Sep- 
tember 1991, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in 
Egelsbach statt. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den suntliehen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbsuih 
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Neue Technologien erfordern 

moderne Ausbildungsmethoden 

Ein neuer Jahrgang bei der Pittler-Berufsausbildung 
Langen - Mit großem Optimis- 

mus und gespannter Erwartung 
starteten in der vergangenen Wo- 
che 19 Jugendliche ins Berufsle- 
ben bei der Pittler-Berufsausbil- 
dung GmbH. Wolfgang Wagner be- 
grüßte als stellvertretender Ausbil- 
dungsleiter die Berufsanßlnger in 
launiger, jedoch informativer 
Form, so daß der „Emst des Le- 
bens" an diesem Tag noch auf sich 
warten ließ. Man stellte die Ausbil- 
der für die einzelnen Fachbereiche 
vor und erledigte dann die manch- 
mal lästigen, doch unerläßlichen 
Formalitäten. In den nächsten Wo- 
chen und Monaten wird dann die 
individuelle Pesönlichkeit und Be- 
fähigung von den qualifizierten 
Ausbildern gestützt und gefordert. 

Nach Information über die künf- 
tigen Rechte und Pflichten eines 
Auszubildenden war der erste Ar- 
beitstag schon um 12.45 Uhr zu 
Ende, der Übergang von Ferien 
zum Arbeitsleben noch recht er- 
holsam. Die jungen Leute werden 
sich schnell mit den technologi- 
schen Veränderungen der letzten 

Jahre in den Industriebetrieben 
vertraut machen und eine ange- 
nehme, menschliche Arbeitswelt 
vorfinden. Sie werden schnell er- 
kennen, daß eine qualifizierte Aus- 
bildung und der Umgang mit den 
zukunflsorientierten Technologien 
ein wesentlicher Faktor für einen 
erfolgreichen Start ins Berufsleben 
ist. Moderne Maschinen und Sy- 
steme gehören heute dazu. 

Das überbetriebliche Ausbil- 
dungszentrum der Pittler Berufs- 
ausbildung GmbH bietet dabei 
eine solide Basis. Das Ausbil- 
dungszentrum genießt heute auf- 
grund seines außerordentlich ho- 
hen technischen Standards unter 
anerkannt fachlicher Qualifikation 
aller Ausbilder große Wertschät- 
zung, dies weit über die Länder- 
grenzen hinaus. Sowohl in Erstaus- 
bildung (Lehre) als auch in der Er- 
wachsenen-Aus- und Weiterbil- 
dung verfolgt man ein solides, ef- 
fektives Ausbildungskonzept, um 
theoretische und praktische 
Kenntnisse zu vermitteln. Die Be- 

rufsinhalte für Zerspanungstech- 
nik haben dabei den Reichen Stell- 
wert wie die Ausbildung in Elek- 
trik/Elektronik und das ganze 
Spektrum des computerunterstüt- 
zen Zeichnens (CAD). 

Wie Geschäftsführer Rolf Schä- 
fer verlauten ließ, sind für das 
kommende Jahr noch einige Aus- 
bildungsplätze in unterschiedli- 
chen Berufen frei, und im Rahmen 
der überbetrieblichen Ausbildung 
bietet man jetzt nicht nur die Kom- 
plettausbildung an, sondern er- 
möglicht auch kleinen und mittel- 
ständischen Industriebetrieben 
eine Teilausbildung gegen Hono- 
rar von bestimmten Ausbildungs- 
elementen (zum Beispiel Grund- 
ausbildung, CNC-Drehen/Fräsen, 
CAD oder auch Schweißen). 

Großes Ansehen genießt das 
Ausbildungszentrum auch im Be- 
reich der Erwachsenen-Bildung, 
für das dieser Tge ein Ausbil- 
dungsprogramm eischienen ist 
und das auf Anfh^e auch gern zu- 
geschickt wird. 

Vielgelobte Theateraufführung 

auf Langens Stadthallenbühne 

Nach Erfolgen in aller Welt „Piaf' jetzt auch bei uns 
Langen - Seit der Uraufführung 

durch die Royal Shakespeare 
Company folgten von Pam Gems 
Stück mit Musik „Piaf' zahlreiche 
vielgelobte Aufführungen, sei es 
zum Beispiel am Londoner West- 
end, am Broadway oder in 
Deutschland in Köln und Heil- 
bronn. Diese Heilbronner Insze- 
nierung zeigt in einef Coproduk- 
tion die Münchner Tournee am 
Samstag, dem 28. September, um 
20 Uhr, in der Stadthalle Langen. 

Im ^ptember 1989 am Heil- 

bronner Theater herausgebracht, 
hat die Inszenierung von Rolf von 
Sydow nicht nur monatelang in 
Heilbronn das Publikum begei- 
stert, sondern genauso in Moskau, 
wo das Stück im Malyj-Theater, 
dem ältesten Theater Rußlands, ei- 
nen viertägigen Dauererfolg hatte. 
Enthusiastisch feierten die Mosko- 
witer mit Bravorufen und langem 
Schlußapplaus vor aUem die Dar- 
stellung Madeleine Lienhards in 
der RoUe der Piaf. Das wiederholte 
sich auf der letztjährigen Deutsch- 

landtoumee, die aufgrund des Rie- 
senerfolges jetzt wiederholt wird. 

Neben der überragenden Made- 
leine Lienhard spielen u.a. nocli 
Esther Zschieschow, Gabriele 
Leidloff und Karl-Heinz WUd- 
grube. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich im Vorverkaufsbüro am Rat- 
haus (Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am Veranstal- 
tungstag ab 18.30 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 06103/203146). 

Breite Mehrheit im Gemeindeparlament / SPD räumt „Kuhhandel" ein 
Von unserem Redaktionsmitglled Frank Mahn 

Egelsbach - Der Umlandver- 
band Frankfurt (UVF) kann in 
Egelsbach eine BioabfaUkompo- 
stierungsanlage errichten, voraus- 
gesetzt, er erfüllt vier Bedingun- 
gen. Das hat das Gemeindeparla- 
ment am Dormerstag abend be- 
schlossen. Gegen die Vorlage des 
Gemeindevorstands stimmten die 
Grünen und ein Mitglied der Wäh- 
lergemeinschafl (WGE). Die Mehr- 
heit jedoch folgte mit ihrer Ent- 
scheidung einer Empfehlung des 
Bau- und Umweltausschusses. 

Folgende Bedingungen will die 
Gemeinde erfüllt sehen: Sie darf 
den Standort selbst bestimmen 
(auf dem auserkorenen Gelände 
zwischen Bahntrasse und Flug- 
platz soU die Firma Knöß & Anthes 
angesiedelt werden); die Inbetrieb- 

nahme der Anlage erfolgt erst nach 
Fertigstellung der K 168 neu; es 
dürfen keine Belästigungen von 
der Anlage ausgehen; sie muß sich 
in die Siedlungsstruktur einfügen. 
So sie denn gebaut wird, soUen in 
der Anlage später GrünabRÜle aus 
Langen, Dreieich und Egelsbach 
kompostiert werden. 

Großen Diskussionsbedarf hat- 
ten die Parlamentarier vor der Ab- 
stimmung nicht mehr. Dietrich Fi- 
scher (Grüne) begründete noch 
einmal die ablehnende Haltung 
seiner Partei. „Da wird ein großes 
Stück Egelsbacher Gemarkung zu- 
gebaut. Es ist doch ein Wunsch- 
traum, daß sich die Anlage in die 
Landschaft einpassen wird. Wir ge- 
ben damit einen Teil kommunaler 
Selbstbestimmung auf, obwohl wir 

Möglichkeiten hätten, das zu ver- 
hindern", appellierte Fischer. Au- 
ßerdem würden dort Arbeitsplätze 
geschaffen, die „ich meinen Kin- 
dern nicht wünsche". Den Trans- 
portaufwand bezeichnete er als 
„ökologisch unsinnig". Eine klei- 
nere Anlage für Langen, Egelsbach 
und Erzhausen, wie von den Grü- 
nen favorisiert, sei wesentlich ver- 
nünftiger. Doch mit seinen Argu- 
menten stieß Fischer auf taube Oh- 
ren. Das Gros der Parlamentarier 
hatte das Thema schon abgehakt, 
da wirkte der Grünen-Politiker wie 
Don Quijote im Kampf gegen die 
Windmühlenflügel. 

Dieter Heller, stellvertretender 
SPD-Fraktionsvorsitzender. 
räumte zwar ein, „daß Heppen- 
heim auch uns nicht fröhlich ge- 

stimmt hat". Dort hatten die Kom- 
munalpolitiker eine Anlage in ei- 
ner für Egelsbach geplanten Grö- 
ßenordnung besichtig, „Ich gebe 
auch zu, daß es ein Kuhhandel mit 
dem UFV ist", sagte Heller. Er 
spielte damit darauf an, daß die 
Firma Knöß & Anthes vor drei Jah- 
ren schon einmal auf das jetzt vor- 
gesehene Gelände ausgelagert 
werden sollte. Damals schmetterte 
der Umlandverband dieses Unter- 
fangen ab. Dennoch tue sich seine 
Fraktion mit der Vorlage nicht 
schwer, so Heller. 

Einen „positiven" Aspekt 
konnte auch Dietrich Fischer der 
Sache abgewinnen: „Werm die An- 
lage auf dem vorgesehenen Stand- 
ort gebaut wird, kann sich der 
Flugplatz nicht mehr ausdehnen." 

Geänderte Verkehrsführung wegen der Kerb 

Mehrere Straßen für den Verkehr gesperrt / Auch andere Busumleitung 

Die Auszubildenden des Jahre« 1991 bei der Firma Pittler mit ihren Autbildem. Foto: P 

Qualifizierte Aus- und Weiterbildung 

Stenografen geben Kurse für Steno, Maschine und EDV 

Grünes Licht für Biokompostanlage 

Ein Bild vom zügigen Fortgang der Bauarbelten zur Erneue- 
rung der Qasversorgungsleitungen in der Egeltbacher SchulstraBe hat 
sich Bürgermeister Heinz EyBen (links) gemacht Peter Wiede, Prokurist 
bei der Stadtwerke Langen QmbH, In deren Auftrag die Art>eiten durchge- 
führt werden, erläuterte die technischen Details. Die Artielten sind wegen 
des Atters der Leitungen und ihres zu geringen Querschnitts unabdingbar. 
Bürgermeister EyBen wies darauf hin, daß das Projekt inzwischen zur 
Hälfte verwirklicht sei und „wir gut Im Zeitplan liegen". Die Anwohner und 
Verkehrsteilnehmer bat der Verwaltungschef um Verstindnis für die not- 
wendigen Arbelten, die sich bis zur LutherstraBe fortsetzen und voraus- 
sichtlich noch knapp sechs Wochen Zett in Anspruch nehmen werden. Für 
den Verkehr ist eine Umleitung ausgeschildert. Foto: P 

Vierte Auflage des Streckenritts 

Egelsbach - Bereits zum vierten- 
mal organisiert der Reit- und Fahr- 
verein Egelsbach in diesem Jahr 
seinen Streckenritt. Er wird am 
Sonntag, 15. September, am Reit- 
platz „An der Eiche" gestartet. Be- 
ginn ist um 11 Uhr. 

Die Prüfung besteht aus zwei 
Teilen. Zunächst müssen die Ttil- 
nehmer eine zwölf Kilometer 
lange Strecke auf Waldwegen be- 
wältigen, die mit mehreren Hin- 

dernissen gespickt ist. Bei Auslas- 
sen eines Hindernisses oder Kon- 
trollpunktes müssen die Reiter 
Strafpunkte in Kauf nehmen. Der 
zweite Teil ist ein Geschicklich- 
keits- und Hindemisparcours, der 
auf dem Reitplatz des Vereins ab- 
solviert wird. 

Die Organisatoren hoffen, daß 
zahlreiche Besucher das Gesche- 
hen verfolgen werden. Der Eintritt 
ist frei. 

Zu Binom uTag dor offonon Tür^ hatte der Oeschlchtsvereln Egelsbach in die evangelische Pfarr- 
Itirche eingeladen. Auf Anregung des Hessischen Landesamtes für Denkmalpflege wurden an diesem Tag land- 
auf, landab KuKurdenkmller der Öffentlichkeit vorgesteltt. Karl Kn6B, Ehrenvorsitzender des Qeschlchtsverelns, 
Obemahm die Führung durch die Kirche. Das Interesse der Egelsbacher lieB allerdings zu wünschen übrig. Nur 
knapp 15 Besucher informierten sich über Entstehung und Geschichte des Kirchenbaus. Foto: Welnert 

Langen - Qualifizierte Aus- und 
Weiterbildung in den Bereichen 
Textverarbeitung, Maschinen- 
schreiben und Kurzschrift bietet 
der Stenografenverein Langen an. 
Am 11. September ist wieder An- 
meldung zu neuen Kursen in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben, 

Entgegen der landläufigen Mei- 
nung ist es immer noch so, daß 
Kurzschrift für jeden, der schreibt, 
eine enorme Hilfe darstellt, und 
zwar nicht nur für die „Tipse". 

Auch das Maschinenschreiben hat 
im Computerzeitalter noch nicht 
ausgedient, denn die Tastatur ist 
die gleiche, und eine effiziente 
Nutzung der Geschwindigkeit des 
Computers setzt eine rationelle Be- 

dienung desselben voraus, die nur 
mit der blinden Beherrschung des 
Tastenfeldes mit allen zehn Fin- 
gern rreicht werden kann. 

In Textverarbeitung bietet der 
Verein gleich mehrere Lehrgänge 
an. Zum einen gibt es einen Kurs, 
der sich über sechs Wochen er- 
streck*., wobei in jeder Woche an 
zwei Tagen jeweils zwei Zeitstun- 
den Unterricht erteilt wird. Die an- 
dere Kursvariante besteht in einem 
Wochenendkurs, der sich über 
zwei Wochenenden (mit einem 
Wochenende Pause dazwischen) 
erstreckt. 

Weitere Auskünfte erteilt die Ge- 
schäftsstelle des Vereins unter der 
Telefonnummer 2 13 91. 

LOTTO 
32 - 34 - 44 - 45 - 48 - 49 

Zusatzzahl: 4 
„SPIEL 77" 
6578547 
„6 PLUS" 
294394 

TOTO 
2-1-1-0-1-0-1-1-1-2-2 

„6 AUS 45" 
15 - 20 - 25 - 27 - 30 - 32 

Zusatzsplel: 14 

Egelsbach - Anläßlich der Egels- 
bacher Kerb werden die verlän-. 
gerte Heinestraße entlang des Ber- 
liner Platzes vom morgigen Mitt- 
woch bis Mittwoch, 18. September, 
die Kirchstraße zv/ischen Rhein- 
straße und Frankfurter Straße so- 
wie die Goethestraße zwischen 
Kirchstraße und Rathausstraße 
von Samtag, 14., bis Montag, 16. 
September, für den Kraftfahrzeug- 
verkehr gesperrt. Die Umleitung 

erfolgt über die Rheinstraße / Rat- 
hausstraße. 

Die Busse in Richtung Bayers- 
eich fahren über die Rheinstraße 
und halten an der Bushaltestelle 
an der Wilhelm-Leuschner-Schule 
und danach an der Haltestelle Goe- 
thestraße / Woogstraße. Die Bush- 
altestelle „Am Bürgerhaus" wird 
aufgehoben und an die Goethe- 
straße / Woogstraße verlegt. Die 
Bushaltestelle in der Straße „Am 

Berliner Platz" wird in die Heidel- 
berger Straße beziehungsweise Lu- 
therstraße verlegt. 

Busse aus Richtung Bayerseich 
fahren über die Woogstraße / 
Weedstraße und dann über die jet- 
zige Umleitungsstrecke Langener 
Straße / Brühlweg zur Luther- 
straße. Von der Lutherstraße ver- 
kehren diese Busse vormittags we- 
gen der Schulkinder von 7.20 bis 
10.20 Uhr über die Heidelberger 

Straße und halten an der dortigen 
Haltestelle. Dann setzen sie ihre 
Fahrt über die SchUlerstraße zur 
Bahnstraße fort. 

Ab 11,20 Uhr fahren die Busse 
von der Lutherstraße, wo eine Be- 
darfshaltestelle eingerichtet wird, 
direkt in die Bahnstraße, Dies gilt 
auch zur schulfreien Zeit am 
Samstag, 14, September, und am 
Sonntag, 15, September. 

chen Maßstäben weit entfernt, Niciit 
genug damit, daß der Käufer zwischen 
amerilcanisciien, englischen und 
„deutschen" Größen umherirrt - viele 
Schuhe weichen auch noch um ein bis 
eineinhalb Nummern von den dekla- 
rierten Längen ab. 

Ein guter Joggingschuh muß drei 
Funiitionen erfüllen, nämlich den Auf- 
prall dämpfen, den Fuß stützen und 
seine Abrollbewegung führen. Um 
den ausgewählten Schuhen auf die 
Schliche zu kommen, haben die Tester 
neben einer praktischen Prüfung erst- 
mals auch eine wissenschaftlich-bio- 
mechanische Untersuchung durchge- 
führt. So kann man aus der gemesse- 
nen Stoß- und Druckbelastung eindeu- 
tige Rückschlüsse auf die Dämpfung 
der Schuhe ziehen. Wichtig für die Be- 
urteilung eines Joggingschuhes ist 
auch sein Pronationsverhalten. Als 
Pronation bezeichnet man das natürli- 
che Einknicken des Fußes nach innen. 
Viele Läufer neigen jedoch zur Über- 
pronation, also einem stärkeren Ein- 
knicken, das der Schuh nicht noch be- 
günstigen sollte. 

Da mit jedem Paar in der prakti- 
schen Prüfung „nur" durchschnittlich 

Ratgeber Sicherheit 

■ Neuer Band der Ratgeber-Reihe Technil( 
erschienen 

Diebstahl, Einbruch oder Gewaltta- 
ten gehören in verstärktem Maße zum 
Alltag in unserer Gesellschaft, Mir 
wird schon nichts passieren - mit die- 
ser weitverbreiteten Einstellung sind 
bereits viele das Opfer einer Straftat 
geworden. Doch eine große Anzahl 
von Delikten könnte verhindert wer- 
den, wenn man sich nicht zu arglos 
oder vertrauensselig verhalten würde. 

Oftmals fehlt es aber auch an zuver- 
lässigen technischen Sicherungen, um 
Häuser und Wohnungen, Autos, Mo- 
torräder oder Fahrräder wirkungsvoll 
schützen zu können. 

Der neue Ratgeber SICHERHEIT 
der STIFTUNG WARENTEST gibt 
Hinweise, wie durch umsichtiges Ver- 

halten Delikte vereitelt werden kön- 
nen. 

In anschaulicher Form beschreibt 
das neue Buch auf fast 200 Seiten, wie 
auch von technischen Laien wirkungs- 
volle Sicherheitsvorkehrungen an 
Haus, Wohnung oder Fahrzeug ange- 
bracht werden können. 

In weiteren Kapiteln wird erklärt, 
wie man sich im Urlaub schützen kann 
und welche Möglichkeiten der Selbst- 
verteidigung es gibt. Ergänzt wird der 
Ratgeber durch Hinweise auf sinnvol- 
len Versicherungsschutz und die Be- 
dingungen der Versicherungsunter- 
nehmen. 

Der Raigeber SICHERHEIT Ist bro- 
schiert fUr 14 DM im Zeitschlflenhandel 

und kartoniert für 16,80 DM Im Buch- 
handel erhültlich oder zu bestellen hei 
STIFTUNG WARENTEST, Verlrieh, 
Postfach 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. ■ 

150 Kilometer gelaufen wurden, lassen 
sich über die Haltbarkeit keine endgül- 
tigen Aussagen machen. Allerdings 
hatte,, wie sich in ergänzenden Mes- 
sungen zeigte, manchmal bereits nach 
dieser Strecke die Dämpfung beträcht- 

lich nachgelassen. Und beim Inter- 
sport-Mödell Rombo PAC 500 waren 
die meisten Prüfmuster bereits nach 
150 Kilometern nicht mehr zu gebrau- 
chen, da sich im Fersenbereich die 
Zwischensohle gelöst hatte. ■ 

öffentllcha Bekanntmacnung 
VtrkQrzung der Sparratunda anllBllch 
der Egalabachar Kart) 1991. 
AniaBllch der Egelsbacher Kerb 1991 wird 
die Sperrstunde In der Nacht vom 14, zum 
15. September auf 4.00 Uhr und In der 
Nacht vom 15. zum 16. September auf 
3.00 Uhr, festgesetzt. 
Egelsbach, 27, August 1991 

Der Bürgermeister 
als örtliche Ordnungsbehörde 

FDP feiert ihre 

Latwerge-Party 
Egelsbach - Zu ihrer traditionel- 

len Latwerge-Party lädt die FDP 
Egelsbach ein. Gefeiert wird am 
Freitag, 13. September, bei Berta 
Keller in der Schulstraße 17. Be- 
ginn ist um 19 Uhr. 

Leichtathleten 

feiern Kerb 

Egelsbach - „Am Kerbfreitag un 
-samstag, am 13. und 14. Septem- 
ber, so gesche 7 Uhr owends, 
kimmt Widder alles, wa.s Leffel 
lecke kann, zu de Leichdadleede in 
die Scheier vom Knöss am Kerch- 
platz newerm Arrestheisje. Gesche 
Hunger und Dorscht is wie iinmer 
gesorscht, do wolle mer mol risch- 
disch feiern, die Mussigg duht die 
Stimmung anleiem. Drum macht 
Euch an Kerb emol uff die Socke, 
domit en Haufe Leit in de Scheier 
hocke." Damit sollte doch alles ge- 
klärt sein, oder? 

Mit Renovierung der 
Egelsbach - In diesen Tagen 

wurde, wie die Gemeinde Egels- 
bach mitteilt, mit der Innenreno- 
vierung der Trauerhalle auf dem 
Egelsbacher Friedhof begonnen. 
Trotz umfänglicher Putz- und Ma- 
lerarbeiten soU die Funktion wäh- 
rend dieser Zeit nicht beeinträch- 
tigt werden. Jede Trauerfeier, si- 
chert die Gemeinde Egelsbach zu, 
körme stattfinden. 

Nach der letzten Renovierung in 
Verbindung mit einer Eweiterung 
in den secliziger Jahren sind zalU- 
reiche Schäden aufgetreten, die 
jetzt dringend beseitigt werden 

tauerhalle begonnen 
müssen. Zusätzlich zur weitgehen- 
den Erneuerung des Innenputzes 
muß ein großer Teil der elektri- 
schen Anlage neu instaUiert wer- 
den. Darüber hinaus soU die Be- 
leuchtung den heutigen Erforder- 
nissen angepaßt werden, und auch 
die alten Sitzmöbel sollen neuzeit- 
licher Bestuhlung weichen. 

Die Gemeindet bittet die Fried- 
hofsbesucherinnen und Friedhofs- 
besucher sowie die Trauergäste um 
Verständnis für unumgängliche 
Belästigungen während der Reno- 
vierungsarbeiten. 
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Philipps muß pausieren 

Grund: ein doppelter Kieferbruch 
Egelsbach (fm) - Pech für 

Andreas Philipps: Der Torhüter 
der SG Egelsbach, zur Zeit die 
Nummer zwei der Oberliga- 
mannschaft hinter Robert Ge- 
men, muß mehrere Wochen 
pausieren. Der 21j&hrige zog 
sich im Bezirksligaspiel gegen 
Weiterstadt am Sonntag ver- 
gangener Woche eine Verlet- 
zung im Kieferbereich zu. Erst 

Anfang letzter Woche, als die 
Schmerzen zimahmen, stellte 
sich heraus, daB sich der Blond- 
schopf c-men doppelten Kiefer- 
bruch eingehandelt liatte. Er 
wurde inzwischen operiert 

Seinen Platz in der Reserve 
und auf der Bank der ersten 
Maimschaft nahm gegen Wil- 
lingen erstmals Guido Filius 
ein. 
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das Debakel zu verhindern. Zu- 
nächst hielten die „Giraffen" in der 
Wagnerstadt gut mit und gingen 
schnell mit 8:4 Punkten in Füh- 
rung, die sie bis zum 20:18 mitte 
der ersten Halbzeit hielten. Dann 
aber verwirrten die Gastgeber mit 
wechselndem Deckungsspiel die 
junge Langener Truppe, kamen 
dadurch zu Vorteilen und setzten 
sich zur Pause mit 28:25 in Ftlh- 
rung. 

Nach dem Wechsel wurde diese 
vorentscheidend auf 46:36 erhöht. 
Als Langen dann wieder auf 62:57 
herankam, schöpften die Schlach- 
tenbummler noch einmal Hoff- 
nung. Doch dann kam ein Ein- 
bruch, der wohl nervlich bedingt 
war. Diesen nutzten die Bayreu- 
ther aus, und mit einer enormen 
Trefferquote zogen sie uneinholbar 
auf 86:60 davon. Erst in der 
Schlußphase wurde es noch ein- 
mal besser für Langen, doch an ei- 
nen Sieg war nicht mehr zu den- 
ken. 

Es spielten gegen Ulm: KruU (6), 
Dennis Wucherer, Heinichen (10), 
Schinder (13), Nico Wucherer 
(15), Krüger (25), Graichen (2), 
Neumann (5), Nees (11). Gegen 
Bayreuth waren aufgeboten: KruU 
(10), Dennis Wucherer (3), Heini- 
chen (12), Schindler (15), Nico Wu- 
cherer (2), Krüger (9), Whitney 
(17), Neumann und Nees (5). 

Der „Girafren''-Start ging in die Hosen 

Der Heimniederlage gegen Ulm folgte eine Auswärtspleite in Bayreuth 
Vikt Aschaffenburg - Rot-Wel6 Walldorf 
FSV Frankfurt - SV Wiesbaden 
Kickers Offenbach - SV Wehen 

gg. Bad Homburg - VfR BOrstadt 
Egelsbach - SC Willingen 

Eintracht Haiger - SG Hficnst 
Eintr. Frankfurt Am. - Rot-Weiss Frankfurt 
RSV Würges - Borussia Fulda 

1 Vikt Aschaffenburg 8 5 3 0 16:6 
2 Spvgg. Bad Homburg 8 5 3 0 15:7 
3 SG Egelsbach 9 5 3 1 21:6 
4 Rot-WeiB Walldorf 9 5 2 2 19:12 
5 KSV Hessen Kassel 8 5 1 2 22:10 
6 Rot-Weiss Frankfurt 9 5 1 3 26:21 
7 Borussia Fulda 8 4 2 2 13:16 
8 FSV Frankfurt 9 3 3 3 16:13 
9 VfR BOrstadt 9 3 3 3 11:13 

10 Eintracht Haiger 9 3 2 4 10:16 
11 SVWehen 9 2 3 4 6:13 
12 Kickers Offenbach 8 14 3 10:14 
13 SGH&chst 8 2 1 5 9:13 
14 SVWiesbaden 8 1 3 4 4:9 
15 Eintr. Frankfurt Am. 8 1 3 4 8:14 
16 RSVWÜrges 9 1 2 5 8:15 
17 SCWillIngen 8 0 3 5 7:21 

3:1 
2:1 
2:2 
2:0 
4:1 
1:0 
1:5 
3:0 

13:3 
13:3 
13:5 
12:6 
11:5 
11:7 
10:6 

9:9 
9:9 
8:10 
7:11 
6:10 
5:11 
5:11 
5:11 
4:12 
3:13 

Am DIaratag (10. *»pl»mb»f, IS Uhr) «pl»l«n! BoniMta niMa - Klekara Otfan- 
baeh, Rot-WslB Watldorl • Spvgg. Bad Homburg. KSV Hassan Kaaaat - 0ntracht 
Haigar. -19 Ulm SV Wlatbadan - RSV WOrga«. - Mltt¥raeh (11. taplainbar, IS 
Uhr); SO HSchat - SO ügalabaeh, SV VMhan - Eintracht Frankfurt Amat, Rot- 
Walst Frankfurt • Viktoria Agchaffanburg, SC Wllltngan • FSV Frankfurt Splalfral: 
VfR BOratadt. 
Am nichatan Praftaq (13. Saptambar, 20 Uhr) aplalan: KIckara Offanbach - SV 
Wlaabadan. - Samatag (14. Saptamt>af, 16.30 Uhr): SO Egalabach • KSV Haa- 
aan Kaaaal, RSV WOrga« - SC Wllllngan, VfR BOrstadt - Rot-WatB WaiMorf. 
Spvgg. Bsd Homburg - Rot-Walss Frankfurt. Viktoria Aactiaffanburg - SV Wa- 
han. - Sonntag (16. Saptainbai, 16 Uhr): FSV Frankfurt - SO HOchst, Eintracht 
Frankfurt Amataura - Borussia Fukjs. 

Zeug dazu, im Heigen der Bundes- 
ligateams mitzuspielen. Freilich 
fehlt es noch ein wenig an EMah- 
rung und Clevemeß, wenn aber die 
beiden Amis Joe Whitney und 
Kelby Stuckey -er ist auf dem Weg 
nach Langen- demnächst feste 
Größen im „Giraffen"-Team sind, 
dürfte es anders werden. Gerade 
jetzt sollte das Publikum zeigen, 
daß es die beiden Niederlagen 
nicht übel nimmt, sondern hinter 
der Maimschaft steht und den „Gi- 
raffen" auf die richtigen Spriinge 
hilft. 

)8s hat weh getan: Willingens Ubero Matthlas Krevet holte Taylan Kar von den Beinen. In dieser Szene gab es allerdings noch keinen Strafstoß. OafOr 
»kamen die Egelsbacher kurz nach der Pause gleich zwei Elfmeter zugesprochen. Föto:fm 

Langen (rt) - Das hatten sich die 
Fans der Langener Basketballer 
anders vorgestellt. Mit 0:4 Punkten 
tragen ihre „Giraffen" nach der er- 
sten Doppelbegegnung (Freitag 
und Sonntag) die „rote Laterne" 
der höchsten deutschen Spiel- 
kasse. Dabei war man eigentlich 
recht optimistisch in die neue Sai- 
son gegangen, doch die Euphorie 
erhielt bereits am Freitagabend in 
der Georg-Sehring-Halle einen ge- 
hörigen Dämpfer. Als sich die bei- 
den Mannschaften aus Langen und 
Ulm warm liefen, wurde auf Lan- 
gener Seite nicht ntir „Heimkeh- 
rer" Kelby Stuckey vermißt, son- 
dern auch Joe Whitney, der in Zivi- 
kleidung am Spielfeldrand saß. Er 
hatte sich am zurückliegenden Wo- 
chenende beim Turnier in Wedel 
verletzt, und das Risiko eines zu 
frühen Einsatzes war zu hoch. 

Es ist aber durchaus nicht durch 
die Vereinsbrille gesehen, werm 
die Zuschauer nach dem Spiel den 
Werbeslogan der optischen Indu- 
strie umwandelten und sagten: 
„Mit dem Joe wäre das nicht pas- 
siert!" In der Tat gaben die 
BundesliganeuHnge auch ohne 

BASKETBALL 

Bund«»lioa, H*rT*n, 2. 8pl«K«g: TuS 
Bramsche - SO Braun»chwelg 101:89 
(55:53); Steiner Bayreuth • TV 1862 Lan- 
gen 95:73 (46:36): SSV Ulm 1846 - BG 
Sgt.-Ludwigsburg 81:93 (47:53): MTV 
1846 Qle8en > TTL Bamberg 89:100 
(50:52); TVQ Trier > Bayer 04 Leverkusen 
89:92 (50:50). 

1. Bayer 04 Leverkusen 205:^70 4:0 
Z.TTLBamberg 197:176 4:0 
3. Brandt Hagen 105:97 2:0 
4 Steiner Bayreuth 182:17C 2:2 
5. BQ Sgt.-Ludvt^igsburg 173:169 2:2 
6. SSVUim1846 178:180 2:2 
7. MTV 1846 Qie8en 177:180 2:2 
8. SO Braunschwelg 179:187 2:2 
9. TuS Bramsche 182:202 2:2 

10. ALBA Berlin 86:90 0:2 
11. TVQ Trier 186:197 0:4 
12. TV 1862 Langen 160:192 0:4 

ihre Ausländer eine passable Vor- 
stellung und hielten in den ersten 
fünfzehn Minuten recht gut mit. 

Die Gäste aus Ulm zeigten sich 
überraschend stark und trafen sehr 
gut. Dennoch blieb das Punkte- 
konto zvinächst ausgeglichen, und 
Langen konnte sogar eiimial in 
Führung gehen. Dann aber kam 
ein Einbruch, bei dem die Gäste 
davonzogen und zur Pause mit 
52:39 die Nase vom hatten. 

Nach dem Wechsel setzten die 
Gastgeber zu einer Aufholjagd an 
und wollten das Ergebnis kippen. 
Mit unbändigen Kampfgeist, der 
bis zur Schlußsirene anhielt, gaben 
sie sich nie geschlagen, doch es fiel 
auf, daß unter dem Korb so gut wie 
niehts passierte, und die Ulmer er- 
heblich reboundstärker waren. 
Auch in Bezug auf die Treffsicher- 
heit mußte lAan ihnen die bessero 
Note zuerkermen. Dennoch: 
nimmt man die zweite Halbzeit für 
sich, lautete das Ergebnis 48:45 für 
Langen. Doch war der Vorspnmg 
der Gäste zu groß, und nur mit 
Fern würfen ist eine solche Partie 
nicht zu entscheiden. Mit 97:87 
ging das Spiel an den SSV Ulm. 
Wäre Joe Whitney mit dabei gewe- 
sen, er hätte die fehlenden Punkte 
zum Sieg locker erzielt. 

Langens Trainergespann Aln 
Lambert und Axel Rüber konnte 
der Mannschaft nicht böse sein. 
„Die Marmschaft hat vorbildlich 
gekämpft und sich in keiner Phase 
aufgegeben. Natürlich hat die ord- 
nende Hand gefehlt." Auch Ulms 
Trainer Brad Dean lobte die Ein- 
stelllung der Langener Truppe, die 
„sicher ihren Weg machen wird". 

Der nächste Weg führte dann am 
Sonntag zu Steiner Bayreuth. Da 
hielt es Joe Whitney nicht mehr bei 
den Verletzten. Doch sein Einsatz 
und seine 17 Treffer halfen nicht. 

Trotz vieler Tormöglichkeiten 

gab es nur eine Punkteteilung 

FC Langen und der SV Hahn trennten sich 0:0 

Langen (rt) - Durch ein torloses 
Unentschieden im Langen Walds- 
tadion behielt der FC Langen mit 
ausgeglichenem Punktekonto sei- 
nen achten Tabellenplatz, aber an 
diesem Tag war weitaus mehr drin. 
Die Platzherren erspielten sich von 
Anfang an eine optische Überle- 
genheit, doch wenn sich die Aktio- 
nen in die Nähe des gegnerischen 
Strafraums bewegten, fehlte der 
nötige Druck, um zu zählbaren Er- 
folgen zu kommen. 

Die größten Möglichkeiten hatte 
gegen Ende der ersten Halbzeit 
Markus Grohmann und Hans Za- 
halka, doch beide scheiterten wohl 
an ihren Nerven. Obwohl beide in 
bester Schußposition frei vor dem 
Tor aufgetaucht waren und der 
Torhüter eigentlich chancenlos ge- 
wesen wäre, wollten sie CJewalt- 
schüsse anbringen und prüften da- 
bei lediglich die Höhe über dem 
Tor. Anstatt mit einer möglichen 
2:0 Führung gingen die Langener 
torlos in die Pause. 

Nach dem Wechsel ging es ähn- 
lich weiter. Die Platzherren be- 

stimmten das Spiel, und die Gäste 
konterten, wobei Torhüter 
Schlapp auf der Hut war und kei- 
nen Treffer zuließ. Was die Lan- 
gener zeigten, sah sich recht schön 
an, und das Gt^hehen spielte sich 
vorwiegend in des Gegners Hälfte 
ab. 

Pech hatte Gerhard. Reichert, als 
er sich auf der rechten Seite durch- 
gesetz*. hatte, mit seinem vehe- 
mentt.n Schuß jedoch nur den Pfo- 
sten traf. Es sollte nicht sein an die- 
sem Tag, und so ende'-e die Partie 
torlos. Wohl oder übel mußte man 
sich mit dem einen Punkt begnü- 
gen. 

Es fiel auf, daß einige der Spieler 
mit technischen Kabinettstück- 
chen glänzen wollten. Diese sind 
zwar sehr wirkungsvoll, wenn sie 
klappen, doch meist bleibt es bei 
der Absicht, und die technischen 
Fertigkeiten reichen nicht aus. 
Warum spielt man nicht so, wie 
man es kann, geradlinig und si- 
cher, anstatt sich auf riskante Ha- 
kentricks imd Fisimatenten einzu- 
lassen, die am Ende meist nur den 

TSVNMsr toiisMt - EMr.ROsMMNim 3:1 
<mf WSnSrHeOt ' oV uMRinsn <U 
IM-WMOiniutsdl-SVHKhoWwIni M 
FCLmsn-SVHshn M 
T8V7Mw-T$VQoiilMw 3:1 
SxaOiifMiliautsn - SQEgMMdiit a 
FCLHMn - SKQOtw-Rimtsill 1:3 
8VDsniittKll9eil-8XVBaiMKini 0:1 

Gegner in Ballbesitz bringen? 
Es spielten; Schlapp, Hackfort, 

Lang, Zahalka, Schwierz, Kolod- 
zej, Pietrowski (Reichert), M.Groh- 
mann (Freisens), U. Grohmann, 
Meyerhöfer, Krahn. 

Die Reserve setzte im Vorspiel 
ihren Siegeszug fort und bezwang 
die Gäste mit 4:0 Toren. Diese 
Treffer erzielten Gieler, Wer- 
witzke, Bluhm und Fischer. 

Das nächste Punktspiel steht be- 
reits am Donnerstag um 18.30 Uhr 
auf dem Programm. Dabei ist der 
FC Langen Gast bei der SKG Ober- 
Ramstadt, die punktegleich mit 
den Langenem auf dem neunten 
Tabellenplatz steht. Am Sonntag 
um 15 Uhr folgt dann das Nachbar- 
derby gegen die Reserve der SG 
Egelsbach im Langener Waldsta- 
dion. Das Vorspiel zu dieser Begeg- 
nung bestreiten die Junioren ge- 
gen die Reserve der Platzherren. 

Bereits am Freitag um 19 Uhr er- 
warten die FC-Junioren ihre Kol- 
legen vom FC Hanau 93 im Waldta- 
dion. 

1 TSVNIsdK-RwiitMll 
2 SVNsdnWislm 
3SXV«MtK>tKlt 
4 SXVBOtWboni 
SSVHttn 
eTSVTratw 
7 OhmplaBisbesMm 
IFCLaigsn 
9 SXaObsr-AmttKll 

lOSVQsMwIin 
11 SOEostotiadill 
12 Rol-WMDsnmIadl 
13 SXaCkftinhsuMfl 
1« EMr.ROttfWwin 
ISFCLsshsin 
IISVDwmtxItMII 
17TSVQo(kM«i 

2 0 
2 1 
2 1 
4 0 
3 1 
4 0 

Iii 10:2 
18:11 1:4 

1 2 
1 2 

3 
2 
2 
2 
2 1 3 
1 2 3 
1 1 4 
0 2 3 
1 0 5 

11:10 1:4 
(:< 

11:13 6:1 
12:10 a 
M SS 

10:11 &S 
1:13 &7 

12:15 ii 
1021 3:« 
M a 

11:14 2:10 
Am Mittwoch (11. Sapumbar, 18.30 Uhr) 
•pl«l«n: SKV Bütteltxjrn - Rot-WelB 
Oarmstadt. - Donnerstag (12. Saptam- 
bar, ia.30 Uhr): SG Egslsbach II - FC Lea- 
helm, SKG Otier-Ramstadt - FC Langen. 
SV Hahn - TSV Nledar-Ramstadt, Ein- 
tracht Rüssalshelm - TSV trebur. TSV 
Goddelau - SV Darmstadt 98 Amat., 
Olympia Biebesheim - SV Weiterstadt, SV 
Geinsheim - SKG Gräfenhausen. Spiel- 
frei: SV Bischofsheim. 
Am ntchstan Samatag (14. Saptambar, 
15 Uhr) aplalan: SV Bischofsheim - SKV 
Büttaibom. - 16 Uhr FC Laahelm - SV 
Geinsheim. - Sonntag (IS. Saptambar, 
16 Uhr): FC Langen - ^ Egelsbach II, 
TSV NIeder-Ramstadt - SKG Otwr-Rsm- 
etadt, SKG Gräfenhausen - Olympia Bie- 
besheim, Rot-WelB Darmstadt - TSV God- 
delau, SV Darmstadt 98 Amat. - Eintracht 
Rüssalsheim, TSV Trebur - SV Hahn. 
Splairrei: SV Weiterstadt. 

AIm KrOger (r) war Im Spiel gegen Ulm mit 25 Punkten erfolgreichster Wer- 
fer der „Qlraffen". In Bayreuth traf er nur neunmal. Foto: Wälnert 

Carsten Heinichen steigt hier am höchsten und versenkt den Ball Im Korb. 
Foto: Weinert 

Langens Kotodxiaj umliurvt seinen Gegenspieler. Er schaltete sich oft In 
den Angriff ein. Foto: Weinert 

Maikus Qrohmann (m) gab nicht auf. Er leistete ein groBes Laufpensum, 
aber auch Ihm blieb ein IVeffer versagt ' Foto: Weinert 

SGE für Willingen eine Nummer zu groß 

Im Aufsteigerduell gewinnt Egelsbach mit 4:1 / Gäste bleiben Oberligatauglichkeit schuldig 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

ist in der Oberliga Hessen weiter 
auf dem Weg nach oben. Der Auf- 
steiger kam am Samstag zu ei- 
nem leichten 4:1-Sieg über den 
SC Willingen und kletterte mit 
13:5 Punkten auf den dritten 
Platz. Die Gäste, ebenfalls erst 
seit dieser Saison in der höchsten 
Amateurklasse, blieben jeden Be- 
weis ihrer Ob«rligatauglichkeit 
schuldig und waren mit dem Er- 
gebnis noch gut bedient. Der SG 
Egelsbach genügte eine durch- 
schnittliche Leistung, um der Elf 
aus dem Sauerland ihre fußball- 
erischen Grenzen aufzuzeigen. 
Die Tore für die SGE erzielten Jo- 
chen Krapp (14.), Taylan Kar (27.), 
Frank Dörr (54.) und Günter Fra- 
nusch (77.). Zwischenzeitlich 
hatte Wilke in der 58. Minute auf 
1:3 verkürzt. 

SGE-Trainer Lothar Buch- 
mann sprach in der anschließen- 
den Pressekonferenz von einer 
„undankbaren Aufgabe". „Wir 
waren gezwungen, auf Angriff zu 
spielen. Da tut sich jede Mann- 
schaft schwer. Aber wenn wir alle 
undankbaren Aufgaben so lösen, 
bin ich natürlich zufrieden." 

Sein Kollege Wolfgang Paul 
vom SC Willingen erkannte die 
Überlegenheit der Egelsbacher 
nahezu neidlos an. „Die SGE ist 
top drauf. Die Mannschaft hat ge- 
zeigt, wie man in dieser Klasse 
spielen kann. Wir haben zwar un- 
ser Bestes versucht, uns aber ein- 
fach zu wenig bewegt. Wir werden 
uns nicht aufgeben. Was uns 
fehlt, ist ein Erfolgserlebnis." 
Leichtes Schmunzeln bei den Zu- 
hörern erntete der Willinger Co- 
ach allerdings für folgende Be- 
merkung: „Nach dem 1:3-An- 
schlußtreffer wäre trotz der drük- 
kenden Überlegenheit der Egels- 
bacher ein Unentschieden für 
uns drin gewesen." Mit dieser 
Einschätzung stand er weitge- 
hend alleine da. 

Zur Geschichte des Spiels; Die 
Egelsbacher dominierten von Be- 
ginn an, schnürten den Gegner in 
seiner Hälfte ein. Schon nach 
fünf Minuten lag die Führung in 
der Luft. Doch Taylan Kar hatte 
Pech. Sein Schuß landete am In- 
nenpfosten, von dort trudelte der 
Ball die ganze Torlinie entlang, 
um auf der anderen Seite ins Aus 

zu holpern. In der 14. Minute war 
es schließlich soweit. Ein abge- 
fälschter Freistoß von Jochen 
Krapp gab dem guten Willinger 
Torhüter Weigel erstmals das 
Nachsehen. Nur eine Minute spä- 
ter zielte (^ran Aleksif knapp 
vorbei. Der Jugoslawe litt noch 
unter den Folgen einer Grippe, 
trumpfte diesmal nicht so stark 
auf wie in den vergangenen Wo- 
chen. 

Hatte Taylan Kar bei seiner er- 
sten Chance noch mit dem Glück 
gehadert, so gelang ihm in der 27. 
Minute ein Traumtor. Der kleine 
Ex-Edenkobener nahm eine halb- 
hohe Flanke volley und traf ge- 
nau ins Eck. Mike Schmidt hatte 
die Aktion über die linke Seite 
mustergültig vorbereitet. In der 
32. Minute wäre eigentlich der er- 
ste Elfmeter des Spiels fällig ge- 
wesen. Doch Schiedsrichter Holz 
aus Rauenthal übersah das Foul 
von Zenke an Kar. 

Nach dem Wechsel bot sich den 
knapp 400 Zuschauern das glei- 
che Bild: Einbahnstraßen-Fuß- 
ball. Gerade zwei Minuten waren 
gespielt, da wurde Aleksiö im 

Strafraum gelegt. Doch Spezialist 
Jürgen Bellersheim zielte nicht 
in seine gewohnte Ecke und 
scheiterte prompt an Weigel. 
Frank Dörr machte es in der 54. 
Minute besser. Nach einer At- 
tacke von Weigel gegen Kar ver- 
wandelte er den Strafstoß souve- 
rän. Wenig später schickte Fra- 
nusch seinen Offensivverteidiger 
auf die Reise. Aber Dörr vergab 
überhastet das 4:0. 

Von den Gästen war bis zu die- 
sem Zeitpunkt erschreckend we- 
nig zu sehen. Die Abwehr stand 
alles andere als sicher, der Sturm 
verdiente eher die Bezeichnung 
„laues Lüftchen". Allerdings ge- 
wannen die Egelsbacher im Mit- 
telfeld fast alle Zweikämpfe, so 
daß die Willinger Angreifer kaum 
Unterstützung fanden. Dennoch 
verkürzte der Ski-Club in der 58. 
Minute auf 1:3. Nachdem SGE- 
Torhüter Robert (jemeri einen 
Schuß glänzend pariert hatte, 
stand der eingewechselte Wilke 
vöUig frei und brauchte das Leder 
nur noch über die Linie zu drük- 
ken. Das Gegentor ließ sich frei- 
lich eher auf Egelsbacher Nach- 

lässigkeiten zurückfuhren denn 
auf Willinger Tatendrang. 

Durch den Anschlußtreffer 
wachten die Gastgeber aus einer 
kurzzeitig eingekehrten Lethar- 
gie auf. Sie machten wieder ver- 
stärkt Druck und kamen noch zu 
zahlreichen Torgelegenheiten. 
Taylan Kar, einer der besten im 
SGE-Trikot, fehlten bei mehre- 
ren Flanken einige Zentimeter 
Körpergröße, um den Ball mit 
dem Kopf richtig zu erwischen. 
Kapitän Günter Franusch war es 
vorbehalten, den 4;1-Endstand zu 
erzielen. Er traf mit einem Flach- 
schuß ins Bk;k, nachdem ihn 
Aleksi6 bedient hatte. Kurz vor 
Schluß senkte sich ein Kopfball 
von Christian Schopen noch auf 
die Latte des Willinger Tors. 

SG Egelsbach: C^meri; Dörr, 
Schopen, Krapp, Bellersheim (64. 
Kappermann), Schmidt, Strich, 
Havutcu (71. Lutz), Kar, Fra- 
nusch, Aleksi£. 

SC WUlingen: Weigel; Zenke, J. 
Querl, Schwalenstöcker, Krevet, 
Betten (46. Wilke), T. Querl (64. 
Kalny), Schmidt, Hoffmann, Vo- 
gel, Albers. Frank Mahn 

SGE-Reserve verliert in 

Gräfenhausen mit 0:2 

SGE morgen 

in Höchst 
Egeisbach (fm) - „In den 

nächsten beiden Spielen wer- 
den wir beweisen müssen, wo 
wir hingehören." So beurteilt 
TYainer Lothar Buchmann die 
Situation vor der „Englischen 
Woche", die Oberligist SG 
Egelsbach bevorsteht. Am mor- 
gigen Mittwoch spielt der "ft- 
beUendritte bei der SG Höchst 
(18 Uhr), am Kerbsamstag emp- 
fängt man den KSV Hessen 
Kassel. 

„Ich schätze die Höchster hö- 
her ein, als es der Tabellenplatz 
zum Ausdruck bringt. Unser 
Vorteil ist, daß der Gegner mit 
dem Rücken zur Wand steht 
und angreifen muß. Das gibt 
Räume für uns", hofft Lothar 
Buchmaim. 

Für die SG Höchst ist die 
Lage in der TaX schon etwas 
brenzlig. Ihr Trainer Werner 
Staudt, in Egelsbach beileibe 
kein Unbekannter, hatte vor 
dem letzten Spiel prophezeit: 
„Wenn wir gegen Haiger verlie- 
ren, spielen wir gegen den Ab- 
stieg." Die Partie gegen die SGE 
ist demnach die erste gegen den 
Abstieg. 

Vier der Jüngsten SGE-Uluferinnen waren beim „Nizza-Pokal" in Frankfurt 
am Start Unser Bild entstand allerdings bei den Offenen Clubmeister- 
schaften In Ober-Ramstadt und zeigt (von links): Sarah Becker, Alexandra 
KQIImer, Sabine Steininger, Jasmin Ziemann und Karina ZIemann. Sabina 
Steininger betreute den Nachwuchs in Ober-Ramstadt Foto:p 

Am Donnerstag gegen den FC Leeheim 
Egebbach - Mit einer Enttäu- 

schung endete das Auswärtsspiel 
der zweiten Mannschaft der SG 
Egelsbach am Soimtag l>ei der 
SKG Gräfenhausen. Die Schütz- 
linge von Trainer Walter Laue kas- 
sierten eine unerwartete 0:2-Nie- 
derlage. Die Egelsbacher hatten 
sich vor der Partie fest vorgenom- 
men, nut einem Sieg ins vordere 
Tabellendrittel der Bezirksliga 
Darmstadt West vorzustoßen. Nim 
liegt das Team mit einem ausgegli- 
chenen Konto von 5:5 Punkten auf 
dem elften Platz. 

Die Egelsbacher konnten in Grä- 
fenhausen nicht an die gute Lei- 
stung vom Spiel gegen Weiterstadt 
anknüpfen, als sie den damaligen 
TabeUenfilhrer vom Thom stie- 
ßen. Einzig Herbert Gaidas lieferte 
eine überzeugende VorsteU'ing. 
Der Ex-Edenkobener war es auch, 
der in der zwölften Minute die er- 
ste Chance auf dem Fuß, al>er kein 
Glück hatte. 

Mehr Glück hatten die Gastge- 
ber in der 26. Minute. Radek 
Nitsch, ebenfalls zum Saisonbe- 
ginn aus Edenkoben gekommen, 
leistete sich einen Schnitzer, den 
die Gräfenhausener durch Pfeiffer 
zur 1:0-Führuiig nutzten. Nitsch 
mußte später mit einer Verletzung 
den Platz verlassen. Mit dem 1:0 
ging es auch in die PaiLse, wobei 
Gaidas in der 35. Minute die Gele- 
genheit zum Ausgleich vergab. 

Die Entscheidung fiel in der 70., 
Minute. Gräfenhausens Koch 
nahm Maß und das Leder prallte 
vom Innenpfosten ins Tor. Die 
SGE hatte in der Schlußphase 
noch eine große Chance. Doch 
Lymperidis scheiterte in der 80. 
Minute mit seinem Schuß an der 
Latte. 

SGE II: Filius; Lerch, Grau, Pfef- 
fer, Lymperidis, Kurz, Wesp, Gai- 
das, Milüaseviö, Gün (46. Lehnert), 
Nitsch (52. Avemaria). 

Nicht nur die Oberligamaim- 
schaft der SGE muß jetzt eine 
„Englische Woche" absolvieren. 
IMe zweite Garnitur muß in den 
nächsten Tagen ebenfalls zwei 
Spiele bestreiten. Am Donnerstag, 
12. September, erwarten die Egels- 
bacher um 18.30 Uhr den FC Lee- 
heim. Die Partie gegen den Tabel- 
lenfUnfzehnten sollte fOr die SGE 
eigentlich eine lösbare Aufgabe 
sein. Am Sormtag, 15. Septemlser, 
kommt es datm zum Derby mit 
dem FC Langen. Das Spiel im Lan- 
gener Waldstadion findet um 15 
Uhr statt. 

• Zu ihram aratm Erfolg kam dl« 
dmitach« Nationalmannschaft bei der 
Rollhockey-Europameisterschaft der Ju- 
nk>ren Im spanischen Blanes beim 2:0 
über England. 

Es wäre sicher falsch und wohl 
auch imgerecht, nach diesen bei- 
den Niederlagen von einer „Fahr- 
stuhlmaimschaft" zu sprechen, 
auch wenn der Liftknopf zunächst 
einmal auf „abwärts" gedrückt 
wurde. Die übrigen Ergebnisse ha- 
ben gezeigt, daß in dieser Liga je- 
der jeden schlagen karm, auch 
wenn Leverkusen imd Bamberg 
die Favoritenrolle haben. Die Sai- 
son hat erst begonnen, imd Lam- 
berts junge Mannschaft hat das 

„Qlraffen"-Coach Aian Lambert 
ging zwar in die Hocke, aber noch 
lange nicht In die Knie. Er vertraut 
seiner Jungen Mannschaft 

Foto: Weinert 

SGE; Beim ^izza-Pokal' 

eine gute Figur gemacht 

Rollkunstläuferinnen behaupten sich 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

RoUkimstläuferinnen, die am Wo- 
chenende zum erstenmal beim 
Frankfurter „Nizza-Pokal" zu Gast 
waren, kormten sich dort recht gut 
behaupten. 18 Mädchen der SG 
Egelsbach gingen in sechs Lei- 
stungsgruppen an den Start. 

Die Kleinsten, die „Häschen", 
kormten sich in zwei großen Start- 
ergruppen im Mittelfeld plazieren. 
Bei den Anfängerinnen C über- 
raschten Astrid Münstermaim mit 
der viertbesten Kür und Alexandra 
KtUlmer mit dem sechsten Kür- 
platz. Bei den Anfängerinnen B 
konnte sich Jasmin Ziemann wie- 
der unter die drei Erstplazierten 
schieben. Sarali Becker, das erste 
Mal in der höheren Gruppe gestar- 
tet, lief die beste Kür und erreichte 
Platz fünf. In der Gruppe Anfänge- 
rirmen A belegte Nadine Welz 
Platz vier, Angela Mix kam nach 
einem dritten PfUchtplatz auf 
Rang fülnf. Petra Lang, das erste 

Mal in der Gruppe „Neulinge" da- 
bei, erreichte den neunten Platz. 

Gesamtergebnisse: Häschen 
(Gruppe 1): Laura Becker Platz 
flinf, Jenny Bienik Platz sieben, 
Anne Lazic Platz acht, Judith Ass- 
mann Platz zehn; Häschen 
(Gruppe 2): Ljlith Becker Platz 
neun. Nadine Lubkowitz Platz 
zwölf, Miriam Lazic Platz 15. An- 
fängerinnen C: Julia Münstermann 
Platz sechs, Astrid Münstermann 
Platz sieben, Karina Ziemann Platz 
acht, Alexandra KüUmer Platz elf, 
Anfängerirmen B: Jasmin Zie- 
mann Platz drei, Sarah Becker 
Platz fünf; Anfängerirmen A: Na- 
dine Welz Platz vier, Angela Mix 
Platz fünf, Britta Sanft Platz zehn, 
Birgit Bergerhausen Platz zwölf. 
Neulinge: Petra Lang Platz neun. 

Außerdem erreichte die Vierer- 
gruppe der SG Egelsbach mit den 
Läuferinnen Lang, Bergerhausen, 
Mix und Welz den vierten Platz. 

Qoran Aleksl6 will hier den Willinger Vogel ausspielen. Dec Jugoslawe war 
durch eine Qrippe geschwächt, lief deshalb nicht zur gewohnten Fbrm 

Fbto:fm 

Jetzt auch Boccia im SSG-Center 
l«i^n - In Eigenhilfe haben Samstag, ab 16 Uhr und sonntags 

Mitglieder der Sport- und Sänger- ab 10 Uhr ist Gelegenheit gegeben, 
Gemeinschaft unter Federführung die „Kugel"' zu werfen. Die Bahn 
Von Sepp Oswald eine Boccia- befmdet sich am Eingang des SSG- 
Bahn gebaut: Sie lädt jetzt jung Freizeit-Centers, An der Rechten 
"nd alt, Mitglieder und Nichtmit- Wiese. Wer vorab noch Fragen hat, 
^eder zum Spielen ein. Jeden kann sich an Sepp Oswald (Tblefon 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 2 55 39) wenden. 

Ungewoltter Kopfbaii: Willingens guter TorhOter Weigel wuBte sich hier nur 
noch mit einer Notbremse zu helfen. Kar landete aber relativ sanft auf dem 
Rasen. Fbto:fm 
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Mit bisher bester Vorstellung 

zu zwei verdienten Punkten 

SSG Langen bezwang Kickers Obertshausen 2:1 (1:0) 
Langen (rt) - Mit ihrer in dieser 

Saison bisher besten spielerischen 
und läuferischen Leistung konn- 
ten die SSG-P\ißball am Sonntag 
vor heimischer Kulisse überzeu- 
gen und behielten hochverdient 
beide Punkte im Freizeit-Center, 
wodurch sie auf den zehnten Ta- 
bellenplatz vorrückten und mit ei- 
nem ausgeglichenen Punktekonto 
gute Aussichten nach vom haben. 

Man spürte es vom Anpfiff an, 

daß sich die Langener etwas vorge- 
nommen hatten und den in der Ta- 
belle vor ihnen rangierenden Gä- 
sten aus Obertshausen die Stirn 
bieten wollten. Dies gelang. Be- 
reits in der 2. Minute kam das Gä- 
stetor in Gefahr, als Karl einen 
Femschuß losließ, der jedoch abge- 
fälscht und vom Torhüter über die 
Latte gelenkt wurde. Weitere Mög- 
lichkeiten hatten Wojtech, der mit 
einem Flachschuß knapp neben ds 
Tor zielte, und Junak, dessen 

Schuß den Torhüter zu einer Pa- 
rade zwang. Beide Male hatte Hils- 
berg glänzende Vorarbeit geleistet. 

Eine weitere große Chance hatte 
Starke, der aber an Torhüter Flek- 
kenstein scheiterte. Dieser wurde 
zum großen Rückhalt seiner 
Mannschafl. Sein Gegenüber Thie- 
rolf dagegen hatte einen ruhigen 
Nachmittag. Er wurde in der ersten 
Halbzeit nur einmal ernsthaft ge- 
prüft. Kurz vor dem Pausenpfiff 
setzte sich Rockstein rechts durch 
und flankte vor das Tor, doch Her- 
bert rutschte am Ball vorbei. Wie- 
der nichts. Dann aber klappte es 
doch noch. In der 45. Minute zog 
Rockstein an der Strafraumecke 
ab, und sein „Sonntagsschufl" lan- 
dete unhaltbar im Netz. 

Nach dem Wechsel setzte die 
SSG ihre gute Vorstellung fort. In 
der 51. Minute starte Junak einen 
schönen Sololauf und paßte zu 
Wojtech, der diese Aktion mit sei- 
nem Treffer zum 2:0 abschloß. 
Kurz darauf mußte Torhüter Flek- 
kenstein erneut eine Parade zei- 
gen, als er von Herbert geprüft 
wurde, doch dann schlich sich ein 
kleiner Schlendrian ins Langener 
Spiel ein, imd die Gäste kamen auf, 
ohne jedoch der Begegnung eine 
entscheidende Wende geben zu 
können. Ihr Anschlußtreffer fiel in 
der Schlußminute, als der Schie- 
drichter einen Elfmeter gab, der 
sogar bei der Gäste elf Erstaunen 
hervorrief. 

Es spielten: Thierolf, Salihefen- 
dic. Kurz. Rockstein (Bott), Karl, 
Hilsberg (Fink), Herbert, GoUetz, 
Wojtech, Junak, Starke. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 1:0 für Langen. Torschütze 
war Michael Dohmen. 

i- 

Die Zuschauer eriebten eine ttOrmende und ISufeiisch starke SSQ. Da blieb der Erfolg nicht aus. Foto: Weinert 

TKLrSenioren überzeugten 

mit virtuosem Tennissport 

Senioren-Klubmeisterschaften waren ein großer Erfolg 

Ob«rtahausen8 TortiOter Fleckensteln wieder am Boden. Er war der bette 
Spieler seiner Mannschaft und vertilnderte eine höhere Nledertage. 

Foto: Weinort 

BezirksUga für SGE-A-Jugend 

vorerst in weite Feme gerückt 

Enttäuschende Leistung beim 1:4 gegen TG 75 Darmstadt 
Egelsbach - Vorerst in weite 

Feme ist das Ziel der SGE-A-Ju- 
gend, sich in diesem Jahr emeut 
für die Bezirksliga zu qualifizieren, 
gerücirt. Am Dienstag verlor die 
Mannschaft von Trainer Christian 
Hansetz beim Mitkonkurrenten 
TG 75 Darmstadt mit 1:4 (1:3) 
Toren. Die TG 75 führt nun die Ta- 
belle der Qualifikationsgnippe 
zwei mit 4:0 Punkten an. Hinter 
der A II des SV 98 Darmstadt (3:1 
Punkte) belegt die SGE derzeit 
den dritten Platz (2:2 Punkte). Die 
übrigen drei Qualifkationsspiele 
müssen nicht nur gewormen wer- 
den, sondern die Spieler stehen 
auch unter dem Druck, viele Tore 
erzielen zu müssen, da neben den 
Gruppenersten der vier Qualifika- 
tionsgruppen .nur noch der beste 
Gruppenzweite der Qualifikations- 
gruppen zwei bis vier (in der 
Gruppe eins spielen nur fünf 
Mannschaften, in den übrigen 
Gruppen jedoch sechs) in die Be- 
zirksliga aufsteigt. 

Der Gastgeber aus Darmstadt 
agierte während der gesamten 
Spielzeit engagierter und druck- 
voUer als die Egelsbacher. Im Un- 
terschied zu den Gästen merkte 
man den Darmstädtem den unbe- 
dingten SiegeswiUen an. Demnach 
war es auch ein verdienter Sieg. 

Bereits nach sieben Minuten 
ging Darmstadt in Führung. Tor- 
hüter Marcus Kühn konnte einen 
30-Meter-Knaller nur abklatschen 
und ein Darmstädter Spieler schob 
freistehend zum 1:0 ein. Nach 21 
Minuten erhöhte der Gastgeber auf 
2:0, .'ils Torhüter Kühn einen geg- 
nerischen Angreifer nur durch ein 
FouJ stoppen konnte und die 
Darmstädter den fälligen Elfmeter 
sicher verwandelten. Der Schieds- 
richter brachte nun mit einigen un- 
verständlichen Entscheidimgen 
Hektik ins Spiel, von der sich 
hauptsächlich die Gastgeber an- 
stecken ließen. Zwei Darmstädter 
mußten sich die Partie für jeweils. 

fünf Minuten vom Spielfeldrand 
aus anschauen. 

In der 28. Minute verkürzte 
Hrvoje Dnjic auf 1:2, als er nach ei- 
nem Eckball im Fünf-Meter-Raum 
freistehend zum Schuß kam. Doch 
nur zehn Minuten später stellte die 
TG 75 nach einer Unsicherheit in 
der Egelsbacher Abwehr den alten 
Abstand wieder her. 

In der zweiten Hälfte war der 
Gast aus Egelsbach zwar bemüht, 
das Spiel zu ordnen und den Rück- 
stand wettzumachen, doch blieben, 
Torchancen Mangelware. Die 
Darmstädter waren bei ihren Kon- 
tern wesentlich gefährlicher, er- 
zielten aber nur noch ein weiteres 
Tor (82.) und besiegelten damit 
endgültig die Egelsbacher Nieder- 
lage. 

SGE: Kühn, Hölzke, Pritzel, Ze- 
lle, Kem, Tek, Bissirat, Galonska, 
Heck, Dvuic, Alvarez. 

Langen - An zwei Wochenenden 
wurden bei großem Zuschauerin- 
teresse die Senioren-Klubmeister- 
schaften des Tennisklubs Langen 
durchgeführt. Wer diese auf sport- 
lich hohem Niveau bestrittenen 
Wettkämpfe über teilweise drei 
Stunden miterleben konnte, stellte 
später anerkennend fest, daß kei- 
ner dieser Sportler schon „zum al- 
ten Eisen" gehört. 

Bei den Damen ging es um den 
„Seat-Cup" Langen. Siegerin 
wurde die Titelverteidigerin Ellen 
Wiede, die in einer hochklassigen 
Partie die dynamische Bärbel Diet- 
rich auf den zweiten Platz verdrän- 
gen konnte. Auch im Damen-Dop- 
pel blieb es bis zum Schluß offen, 
wer das bessere Ende für sich ver- 
buchen konnte. E. Eisenhardt/U. 

AlMuKL-AiMm - SVDnMdiwiMi 
TSYHnMnttvnm - SQ Qtaanluln 
liiSKl-WiliMm - Spvgg.StigottMt 
SVSWrMm - TSQM<lnilng«i 
TVHauMH - KVMflIMm 
SSOLangm - jOckKi Obartiti. 
TIH. Nw-lMnbug - 99 Olfenbach 
SutgsOthnlM - Spvgg. OMnli. II 

1 Almia-AiMni 
2 Spyga StigfmM 
3 läVItiUMHIlBIIMII 
4 SOOMzHilitln 
SKVWMwkii 
i SVSMMm 
ntiSKL-WKilwIm 
I KIdimOtwtah. 
9 Spvn.DMM»i.ll 

10 SwLjng«i 
11 TlkLNM-lMnbwg 
12 SuHoOfhnlhil 
13TVH«äm 
USVZMhnMn 
15TSGMaMln|wi 
IS SVOnWdiMihän 
17 BSC990(bnl)Kli 

Am nächsten Samstag (14. Saptsmbar, 
15 Uhr) splalsn: SQ Qötzenhaln - Susgo 
Offenthal. - Sonnteg (15. Ssptambsr, 15 
Uhr): Spvgg. Dietesheim II - TUS Kleln- 
Welzhelm, Spvgg. Seligenstadt - TV Heu- 
aen, Kickers-Viktoria Mühlhelm - SSQ 
Langen, Kickers Obertshausen - Aleman- 
nia Klein-Auheim, SV Dreieichenhain - SV 
Steinhelm, SV Zellhausen - Türk. SV Neu- 
Isenburg, BSC 99 Offenbach - TSV Heu- 
senstamm. Spielfrei: TSQ Mainflingen. 

Knoke gewannen gegen B. Diet- 
rich/B. Reger in drei Sätzen. 

Im Mixed-Doppel setzte sich das 
gut harmonierende Ehepaar Lo- 
renz gegen G. DoU/P. Wiede durch. 
Zwei gut durchtrainierte Jungse- 
nioren, Peter Kölbel und Walter 
Lorenz, standen sich im Jungse- 
nioren-Einzel-Endspiel gegen- 
über. Beide mußten in den Vorrun- 
den viele Zwei-Stimden-Matches 
überstehen, ehe sie im Endspiel 
wiederum kraftvoll und technisch 
gut versiert um den Titel spielten. 
Walter Lorenz war am Ende der 
strahlende Sieger. 

Im „Kampf der Giganten" stan- 
den sich der letztjährige Klubmei- 
ster Emst Kreinberg und sein lang- 
jähriger Herausforderer Gerd Boll 
gegenüber. Wer diesem spannen- 

den Tennisereignis beiwohnen 
konnte, mußte ein gesundes Herz, 
aber auch gute Lachmuskeln besit- 
zen. In einem fairen Spiel über drei 
Stunden sicherte sich der Titelver- 
teidiger den „Lancia-Cup" Offen- 
thal. 

Einen taktischen und techni- 
sehen Leckerbissen bescherten 
zum Abschluß die Herren-Doppel 
G. Boll/H. Muschelknautz und E. 
Kreinberg/N. Wemer. Die Erstge- 
narmten siegten in einem wahren 
Tenniskrimi gegen die „Erfindet 
des Doppels". 

Nach anschließender Siegereh- 
rung und einem gelimgenen Grill- 
abend auf der TKL-Terrasse spra- 
chen auch die sportlich nicht ganz 
so erfolgreichen Spieler von zwei 
schönen Tenniswochenenden. 
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FuBbSlItrSining mit den ganz Großen des FuBballsports erlebte jetzt 
eine Woche lang der Langener Thomas Halfar. Unter der Schirmherrschall 
von Uwe Seeler und Wolfgang Overath und mit den ehemaligen Natlonal- 
splelem Jürgen Grabowski und Paul Breltner bietet die PORTAS-FuBball- 
schule für Jungen und Mfidchen zwischen acht und 16 Jahren. Unser Foto 
zeigt Thomas Halfar mit Schirmherr Wolfgang Overath und TValner Horst 
Heese. Foto: P 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLEQKER 

- WER, 

1;^ WAS, 
^2^ wo 

Viele Menschen sammeln 
Brieftaiarken nebenliei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
Icann sich an die Brieftnarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon; 06073 / 
35 13; Jörg Zlnganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b. Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108/ 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Stra^ 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender ./Ubert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstrate 27, 
Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letzteq 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

FUmheld im gezackten Rand verewigt 

Verdienste von Hans Albers werden zu seinem 100. Geburtstag gewürdigt 
100. Geburtstag des deutschen 

Sch auspielers Hans .Albers. Seine 
strahlenden, wasserblauen Au- 
gen haben ihn berühmt gemacht 
und seine Lieder. Hans Albers be-' 
geisterte fast 30 Jahre lang das 
Publikum mit seinem jungenhaf- 
ten Charme, einem unerschütter- 
lichen Selbstbewußtsein und der 
entwaffnenden Art, auf der Bühne 
und im Film immer nur er selbst 
zu sein. Seine Lieder kannten 
alle: „Das ist die Liebe der Matro- 
sen" (1932), „Jawoll, meine Her- 
ren, so haben wir es gem..." (1937), 
„La Paloma ohe" (1944), „Nimm 
uns mit, Kapitän, auf die Reise" 
(1953). 

Begonnen hat die Karriere von 
Hans Albers in der Provinz: an 
Kleinstadttheatem in Mecklen- 
burg und Brandenburg, kurzzei- 
tig auch in Wiesbaden, Köln und 
Altona. Eigentlich sollte er Kauf- 
mann werden. So wollte es der 
Vater, ein Schlachtermeister in 
Hamburg, als dessen jüngstes von 
sechs Kindern Hans Albers am 22. 
September 1891 geboren wurde. 
Aber als er im Schauspielhaus 
eine Vorstellung von Schillers 
„Wilhelm Teil" sah, war sein wei- 
terer Lebensweg entschieden. 
Der Vater schickte ihn zwar als 
Kaufmannslehing nach Frank- 
furt am Main, aber schon das erste 
Gehalt investierte der noch nicht 
Zwanzigjährige in Schauspielun- 
terricht. Mehrere Jahre spielte er 
hauptsächlich in Komödien und 
Operetten alles, was sich bot: ju- 
gendliche Helden und Liebhaber, 
Salonlöwen und Gigolos, Schur- 
ken und Verführer. Ab und zu war 
auch etwas Klassisches dabei, wie 
der Valentin in Cktethes „Faust". 

Sein Talent für die leichte 
Muse, für Operetten und CJesell- 
schaftskomödien ermöglichte 
ihm den entscheidenden Sprung 
nach Berlin. Das war Ende des Er- 
sten Weltkriegs, nachdem er als 
Soldat zwei Jahre an der Front ge- 
wesen und schwer verwundet war. 

Im Berlin der 20er Jahre mitten 
im quirligen Großstadtleben mit 
seinem mehr als hundert Thea- 
teraufführungen pro Abend, 
wurde Hans -Albers zum beliebten 
Revuestar. Die Frauen lagen ihm 
zu Füßen, wenn er elegant in 
Frack und Smoking Lieder sang 
wie „Ich küsse Sie, wenn Sie es 
verlangen" - einen seiner ersten 

Für das Motiv der Sonderbriefmarke venwendete die Künstlerin Ursula Maria 
Kahrl, Köln, ein Szenenfoto aus dem Film ,,Der Sieger". 

Schallplattenerfolge. Ob auf der 
Bühne oder privat, er war der 
strahlende Draufgänger, der das 
Leben in vollen Zügen genoß und 
sich von niemandem Vorschriften 
machen ließ. Eine Haltung, der er 
zeitlebens Ijeu blieb. 

-Albers war einer der ersten 
deutschen Schauspieler, deren 
Stimme von der Leinwand herab 
zu hören war, 1929 im Tonfilm 
„Die Nacht gehört uns". Dem Me- 
dium Film galt seine Liebe, seit er 
1917 als Neuankömmling in Ber- 
lin eine erste kleine RoUe in ei- 
nem Stummfilm annahm, um 
sich etwas CJeld zu verdienen. Da- 
nach spielte er neben seiner 
Theaterarbeit in unzähligen 
Stummfilmen der 20er Jahre 
meist in Nebenrollen den Wüst- 
ling oder Lebemann. Wirklich be- 
rühmt als Filmschauspieler 
wurde er aber erst nach „Der 
blaue Engel" (1930) mit Marlene 
Dietrich und „Bomben auf Monte 
Carlo" (1931), als er in dem Film 
der „Der Sieger" (1932) das Lied 
„Hoppla, jetzt komm ich" sang. 
Dieses Lied, das Hans Albers in 
bezeichnender Weise charakteri- 
siert, wurde zu seinem persönli- 
chen Erkennungszeichen. 

1928, noch bevor seine Tonfilm- 
karriere begann, wurde aus dem 

Revuestar auch ein emster Thea- 
terschauspieler. In dem zeitkriti- 
schen Stück „Verbrecher" ver- 
körperte er einen skrupellosen 
Kellner und erzielte einen Rie- 
senerfolg. Als er wenige Monate 
später in dem Antikriegsdrama 
„Rivalen" unter der Regie von Er- 
win Piscator spielte, hatte er sich 
damit seinen Platz unter den er- 
sten Schauspielern Berlins er- 
obert. 

1931 spielte Hans Albers seine 
Lieblingsrolle, den Rummelplatz- 
Ausrufer Liliom in Franz Molnars 
gleichnamiger Komödie. Der Au- 
tor wollte anfangs die Besetzung 
verbieten, weil er sich den blon- 
den Abenteuertyp Albers nicht als 
Liliom vorstellen konnte. Aber 
nach der Aufführung, die einer 
der größten Erfolge in der Berli- 
ner Theatergeschichte der 20er 
Jahren wurde, waren Molnars Be- 
denken ausgeräumt. Albers 
spielte diese Rolle über 1800 Mal 
und kehrte nach dem Krieg, 1946, 
damit wieder auf die TTieater- 
bühne zurück. 

Während der Herrschaft der 
Nationalsozialisten hatte er sich 
ganz auf die Filmarbeit konzen- 
triert. Viele seiner Kollegen waren 
nach 1933 emigriert, auch seine 
Lebensgefährtin, die jüdische 

Schauspielerin Hansi Burg. Sie 
kehrte 1946 aus dem Exil zu ihm 
zurück. Hans Albers war wie viele 
Künstler seiner Zeit der Meinung, 
sich aus politischen Zusammen- 
hängen heraushalten zu können. 
Aber die Nationalsozialisten woll- 
ten seine Popularität für ihre 
Zwecke nutzen, und so wurde 
auch Albers zu einem Teil jener 
glanzvollen Ufa-Filmwelt, die die 
Nationalsozialisten als Blend- 
werk vor ihre Terrorherrschaft 
setzten. Aber Albers machte sich 
so unbequem wie möglich, lei- 
stete im privaten Kreis Hilfe und 
entzog sich jeder außerordentli- 
chen Vereinnahmung. Vom Pu- 
blikum ließ er sich feiern, von den 
Nationalsozialisten nicht. Die 
Tatsache, daß er aus seinem Ab- 
scheu vor den Machthabem kei- 
nen Hehl machte und doch der 
höchstbezahlte Filmschauspieler 
des sogenannten „Dritten 
Reichs" war, zeigt die ganze Wi- 
dersprüchlichkeit seiner Posi- 
tion. In dieser Zeit drehte er seine 
berühmtesten Filme, unter ande- 
rem „Der Mann, der Sherlock 
Holmes war" (1937), „Wasser für 
(^anitoga" (1939), „Trenck, der 
Pandur" (1940) und natürlich 
„Münchhausen" (1943) und 
„Große Freiheit Nr. 7" (1944). So- 
gar bis in die letzten Kriegstage 
1945 hinein war er bei den Dre- 
harbeiten engagiert. 

Nach der Kapitulation konnte 
er seine -Arbeit sofort wieder auf- 
nehmen. Er spielte Theater, unter 
anderem den Mackie Messer in 
Brecht-Weills „Dreigroschen- 
oper", und ab 1947 drehte er wie- 
der Filme. Er verkörperte nun ne- 
ben den rauhbeinigen TVpen 
mehr nachdenkliche und tragi- 
sche Figuren, zum Beispiel in 
„Föhn" (1950), „Nachts auf den 
Straßen" (1952), „Der letzte 
Mann" (1955) und besonders in 
der Verfilmung von Cierhart 
Hauptmanns Drama „Vor Son- 
nenuntergang" (1956). Hans .Al- 
bers verstand sich als Volks- 
schauspieler, als einer, der die 
Rollen, die er spielte, auch privat 
hätte leben können, das brachte 
ihn seinem Publikum in besonde- 
rer Weise nahe. 

Hans Albers starb am 24. Juli 
1960 und wurde in seiner Heimat- 
stadt Hamburg beigesetzt. 

Der „blonde Hans" 1957 während der Dreharbeiten zu „Das Herz von St. 
Pauli". In Seemannsmontur fühlte sich Albers besonders wohl. 

Im Herzen Hamburgs, direkt an der „sündigen Meile", befindet sich der Hans- 
Albers-Platz mit dem Albers-Eck, einem Treffpunkt für Kiezkenner. 

Neun Millionen Dank Max und Moritz 

55 Projekte wurden mit Erlösen aus Jugendmarkenverkauf unterstützt 
Seit 1962 gibt der Bundesmini- 

ster für Post und Telekommuni- 
kation jährlich die Sonderpost- 
wertzeichen mit Zuschlägen „Für 
die Jugend" heraus, die von aiUen 
Postämtern sowie den Versand- 
stellen für Postwertzeichen in 
1000 Berlin 12, 6000 Frankfurt/ 
Main und 8480 Weiden in der von 
April bis September laufenden 
Vertriebszeit verkauft werden. 

Die Zuschlagserlöse aus dem Ver- 
kauf der „Jugendmarken" flie- 
ßen der Stiftung Deutsche Ju- 
gendmarke e. V. zu. 

Mit diesen Mitteln fördert die 
Stiftung Projekte im Bereich der 
Jugendhilfe. 

Aus dem Jahresbericht 199P 
wird insbesondere hervorgeho- 
ben: Die Jugendmarken 1990 wa- 
ren dem Thema „Max und Mo- 

ritz" gewidmet. Der Verkauf der 
Jugendmarken brachte im ver- 
gangenen Jahr einen Erlös von 
8,9 Millionen Mark ein. 

Mit diesem Cüeld sowie Restbe- 
ständen aus dem Vorjahr konn- 
ten Zuschüsse von 10,3 Millionen 
Mark für 55 Projekte gewährt 
werden und zwar für 23 zentrale 
oder überregionale Jugendbil- 
dungs- und Jugendfreizeitstätten 

sowie anderer Einrichtungen der 
Jugendhilfe fünf praxisbezogene 
Forschungsprojekte sowie Unter- 
suchungen, die für die Weiterent- 
wicklung der Jugendhilfe von Be- 
deutung sind. 

Seit der Gründung der Stiftung 
Deutsche Jugendhilfe wurden 
233 Millionen Mark ausgegeben. 
Nutzen von diesem Cield hatten 
1400 Projekte. 

I 
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FAMILIENANZEIGEN 

Wer so gewirkt wie Du im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht, 
wer stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem 
Leiden entschhef mein herzensguter Mann, Bru- 
der, Oni<eI und Cousin 

Werner Liebehenschel 

» 13. 3. 1916 t 6. 9. 1991 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Christel Liebehenschel geb. Zitschke 
Priedel Liebehenschel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 221 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 11. Sep- 
tember 1991, um 11 Uhr auf dem Friedhof in 
Darmstadt-Arheilgen statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbetiungen - Särge, Wäsche, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung > Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen > Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenhelten - alte Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratut>g In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Allgemelnpraxis 

Dr. Agathe Hancke 

Langen, Gartenstraße 72 

Sprechstundenbeginn 
am Donnerstag, 12. September 1991 

Neue Lehrgänge Maschinenschreiben 
Kurzschrift -i- Textverarbeitung 

Maschinenschreiben DM 395.- -f Lehrmaterial DM 30.- 
Ausbiidung an modernen eiektronischen Schreibmaschinen 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 285.- + Lehrmaterial DM 15.- 

Lehrgangsdauer 7 Monate 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung In MS DOS, Lehr- 
gangsdajer 32 Unterrichtseinheiten (<■ 24 Zeltstunden), Kursgebühr 
bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.-. bei Nutzung eines 
Bildschirmarbeitsplatzes zu zweit je DM 240.-; jeweils plus Lehrma- 
terial DM 20.- 
Beginn: 11.9.1991, 18.45 Uhr 

in der Adolf-Reichwein-Schule. Eingang 7 
Information - Beratung - Anmeldung 

Stenografenverein 1897 Langen e. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

EcasaAom NAOUuarreN HTtVtRiONRIOUMOtSLATT rOR LAHOIN UND ■OILIIAM 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 21011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Wettere Aimahmestelieii 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

AnzeigenschluB 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen IcOnnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschiftsstelle In 
Ljingen aufgegeben werden. • 

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, 
warst immer gut und hilfsbereit. 
Du konntest bessere Tage haben, 
doch dazu mihmst Du Dir nie Zeit. 
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, 
hab' tausend Dank für Deine Müh', 
und bist Du auch von uns geschieden, 
in unseren Herzen stirbst Du nie. 

Ncu:h langer, schwerer Krankheit verstarb am 5. September 1991 unsere 
liebe Tochter, Schwester, Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin 
und Tante 

Karin Göbel 
geb. Frerichmann 

im Alter von 43 Jahren. 

Ihre große Liebe und Fürsorge für uns alle werden wir nie vergessen. 

In Dankbarkeit und stillem Gedenken: 
Maja Frerichmann 
Bettina, Uli, Sebastian und Nina Loeffler 
Markus Göbel und Alex Straub 
Bernd, Ute, Markus und Dennis Frerichmann 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 11. September 1991, um 13.45 
Uhr auf dem Friedhof in Dreieich-Offenthal statt. 

J,R7 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rinicer 

Bedachungsgesellschaft mbR Nofdstraße 42, 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

I THEATER- 

I ABONNEMENTS 

I jetzt buchen: 
I 3 Aufführungen in der 

„STUDIOREIHE" 
oder 

I 8 Aufführungen im 
I „THEATERRING 

LANGEN" 

' AUSKÜNFTE: 
Tel. 06103/203145 

Ländliche Bezirke der Philippinen 

Viele philippinische Kinder wer- 
den seiljahren von zwanghaften 
Angstzuständen geplagt. Es sind 
die Opfef bzw. Zeugen von Ter- 
ror und Mord, von Vergewalti- 
gung und Einschüchterung. Nur 
wenige konnten bishervon einer 
privaten Rehabilitations-Initia- 
tive erreidit werden. BROT 
FÜR DIE WELT-Spenden hel- 
fen das Programm zu erweitern. 

Postf. 101142' 7000 Stuttgart 10 

aniaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

WIRUSTür^n 
... fOr eleoAnte Renovierung! 
Die Türen in Ihrer Wohnung sind unan« sehnlich geworden? Sie wollen wohn> lich-el^ante Edelholztüren? Die Norm- Stahltüren sind auch nicht mehr schön? Ganz einfach: Der Maler streicht die Zargen neu. Der ^hreiner hängt neue Tür&ätter aus der großen WIRUS Edel- holz-Palette ein. Schon ist das Problem der Türenrenovierung perfekt gelöst. Wir t>e;aten Sie gem. 

WIRUS Türen sind millionenfach bewährt WIRUS Türen sind qualitätsgeprüft und tr^en dieses ^egel. 

... die starken IdMn 
In Holz 

Mo.-Ff. 8-18 und 
8a. 8-12J0 Uhr 

AlbneM-DOnr-Straa» 2S (dlrakt an dar B 448) 
S053 Obttähmnm 

Telefon 06104/4801 

lldii0imer^itun0 
ECEXSBACHER NACHRICHTEN AMfTKmcONDlOUMUSBLATT rOR LANOtN UNO KOKLIBACH 

21012 
• 21011 

OwsSSlar 

•S 
Q HEIMATZEmiNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENEFf ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lärnen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poftli«iU«ht u. Wohrxxt 

2an0mer2atungQ 
die At>onnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

DIENSTAG, 10. SEPTEMEZR 1991 

LBS Bausparkasse der Sparka<!ten 
A Finanzgruppe Hessen 

Jetzt LBS- 

Bausparen. 

Zeit- und Geldvorteile 

nutzen. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. < 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Sperrmüllabfuhr vom 16.9.1991 - 20. 9.1991 
Wie uns der Zweckverband Abfallentsorgung Offenbach mitgeteil 
hat, sind ab sofort Fernsehgeräte und Computermonitore von dei 
Entsorgung In der Müllverbrennungsanlage Offenbach ausge- 
schlossen. 
Vor allem wegen des hohen Schwermetallgehaltes sieht der 
Zweckverband den dringenden Handlungsbedarf, Fernsehgeräte 
und Computermonitore von Haus- und Sperrmüll getrennt zuhaltei 
und einer geordneten Sonderabfallentsorgung bzw. -Verwertung 
zuzuführen. 
Die städtischen Mitarbeiter wurden angewiesen, Geräte der be- 
schriebenen Art während der Sperrmüllabfuhr vom 
16 9.-20. 9.1991 nicht entgegenzunehmen. 
Der Zweckverband Abfallentsorgung Offenbach bietet jedoch dk 
Möglichkeit, ein Gerät gegen eine Gebühr von 50,- DM (Selbstko 
stenpreis) bei der Müllverbrennungsanlage in Heusenstamm direk 
abzugeben, von wo es an ein Entsorgungsunternehmen weiterge 
leitet wird. 
Langen, den 10. September 1991 

Der Magistrat der Stadt Langel 
Schneider, Erster Stadtra 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 12.9.1991, 19.30 Uhr, und vorsorglich an 
Dienstag, dem 17. 9.1991 findet die 23. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordnetensitzungssaa 
des Rathauses. Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilung des Magistrats 
3. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 
hier; 1. Änderungsvorlage 
4. Sanierung Leukertsweg - Betreuung alleinstehender Männer 
hier: Antrag der Fraktion Die GRÜNEN vom 21. 2.1991 - 3. Lesunj 

5. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 

6. Bekanntgabe der vom Magistrat der Stadt Langen gemäß § ItK 
NGO genehmigten über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
7. Jugendzentrum im Norden 
hier; Entsperrung der Haushaltsstelle 4600.9401 
8. Seniorentreffpunkte 
hier; Antrag der Fraktion Die GRÜNEN vom 3. 6.1991 
9. Postschließfächer 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 17. 7.1991 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
11. Finanzangelegenheit 
hier: Bürgschaftsubernahme 
12. Finanzangelegenheit 
hier; Prüfung von Unterlagen 
13. Grundstucksangelegenheit 
hier; Verkauf eines Grundstücks 
14. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 6. September 1991 

Stellvert. Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusse: 
Stv. Uli 

Hinwels: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der öffentlich 
keit bei den TOP 11-13 bleibt dem Ausschuß vorbehalten 
öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - So- 
zialausschuß - 
Am Mittwoch, dem 11. 9,1991,19.30 Uhr, findet die 13. öffentlich 
Sitzung des Sozialausschusses Im Stadtverordnetensltzungssai 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Ta^ 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschusvorsltzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. SenlorenKonzept der Stadt Langen 
- 2. Lesung - , , 
4. Satzung über die Benutzung der Kindertagesstätten der Stad 
Langen 
5. Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertagesstätten <S> 
Stadt Langen 
6. Bericht das Magistrats zur Situation in den städt. Kindertages 
Stätten 1990/1991 
7. Betrifft: Frauen in Langen - Zeitraum 1987-1990 
hier; Bericht der Frauenbeauftragten vom Februar 1991 
8. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 6. September 1991 

Der Vorsitzende des Soziaiausschuss« 
Stv. Ellf 

mer^'tuntf 
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Rhesus-A£fen bereits immun gegen AIDS 

Forschung im Neurott auf Hochtouren / Wenig Hoffnung für Infizierte 
Langen (rt) - Die Forschung 

nach einem F^äparat zur wirksa- 
men Bekämpfung der Immun- 
krankheit AIDS habe in letzter Zeit 
eine erfreuliche Ehtwicklung ge- 
nommen, erklärte Professor Dr. 
Reinhard Kurth, der Leiter des 
Paul-Ehrlich-Instituts im Lan- 
gener Neurott, am Dienstag auf ei- 
ner Presekonferenz. Anlaß war der 
Besuch der Bundesministerin 
Gerda Hasselfeldt, die das dem 
Bundesgesundheitsministerium 
unterstellte Institut in Langen in- 
spizierte. 

Forscher des Langener Instituts, 
das schon seit 20 Jahren die metho- 
dischen Voraussetzungen besitzt, 
um wirksam in die AIDS-For- 
schung einzutreten, waren bereits 
1985 entscheidend mitbeteiligt an 
der schnellen Entwicklung und 
arzneü-echtlichen Zulassung dia- 
gnostischer Nachweismethoden 
für die HIV-Infektion. Dadurch 
konnte bereits damals erreicht 
werden, daß sämtliche Blutspen- 
den zur direkten Transfusion oder 
zur Verarbeitung zu Arzneimitteln 
auf HIV überprüft werden konn- 

Jugendliche Räuber 

kamen aus Langen 

Überfall auf Spielothek aufgeklärt 
Langen - Der bewaffnete 

Überfall in einer Spielothek in 
Dreieichenhain, bei dem am 24. 
August fünf maskierte Männer 
die anwesenden Gäste mit 
Schußwaffen bedrohten und 
mehr als 3 000 Mark erbeute- 
ten, ist inzwischen aufgeklärt. 
Den Beamten des Fachkom- 
missariats gelang es, fünf Täter 
zu ermitteln. Es handelt sich 
um fünf junge Männer im Alter 
von 16 bis 19 Jahren. Drei da- 
von sind Deutsche, einer 
kommt aus Äthiopien und einer 
aus Marokko. Alle wohnen in 
Langen. 

In hervorragender Zusam- 
menarbeit mit der Einsatzabtei- 

lung und Beamten der Lan- 
gener Polizei konnten am 8. 
September die Beschuldigten 
in Langen ermittelt und vier 
von ihnen im. Laufe des glei- 
chen Tages festgenommen wer- 
den. Der Aufenthalt des noch 
fehlenden 18jährigen ist noch 
unbekannt. Gegen ihn wurde in 
gleicher Sache Haftbefehl er- 
lassen. 

Die festgenommenen Täter 
wurden am vergangenen Frei- 
tag der Haftrichterin in Langen 
vorgeführt. Zwei Deutsche und 
der Äthiopier gingen in Unter- 
suchungshaft; die Ermittlungen 
dauern an. 

Für die medikamentöse Thera- 
pie ist gegenwärtig erst ein Präpa- 
rat zugelassen, das nur lebensver- 
längemd wirkt, jedoch nach einer 
durchschnittlichen Behandlungs- 
dauer von etwa 15 Monaten seine 
therapeutische Wirksamkeit ver- 
liert. Es sei derzeit nicht abzuse- 
hen, zu welchem Zeitpunkt wirk- 
samere Arzneimittel auf den Markt 
kommen könnten, bedauerte Pro- 
fessor Kurth. 

Zur Zeit sei Aufklärung zur Vor- 
beugung gegen AIDS noch immer 
das wichtigste Mittel. Dennoch be- 
stehe keine Resignation in der For- 
schung, die alles tue, ws möglich 
sei. Erste Erfolge habe es jetzt auf 
dem Gebiet der Immunisierung 
gegeben, berichtete Kurth. Wäh- 
rend in den USA Versuche mit 
Schimpansen erfolglos geblieben 
seien, habe das Paul-Ehrlich-Insti- 
tut in Zusammenarbeit mit ande- 
ren Forschungszentren nachwei- 
sen können, d^ auch Rhesus-Af- 
fen AIDS entwickeln könnten. 

Durch die zusätzliche mehijäh- 
rige finanzielle Unterstützung 
durch das Gesundheits- und das 
Forschungsministerium se es dem 
Institut gelungen, einen Impfstoff 
zu entwickeln, der Rhesus-Affen 
gegen die Infizierung mit AIDS-Vi- 
ren hundertprozentig schützt. 

Die Impfstoffentwicklung gegen 
AIDS werde sich in den nächsten 
Jahien darauf konzentrieren, eine 
genauere Dosierung und Zusam- 
mensetzung zu finden, die beim 
Rhesus-Affen gewonnene Erfah- 
rung an Schimpansen zu erproben, 
ehe es zur klinischen Prüfung am 

Menschen komme, für deren 
Durchführung noch erhebliche 
ethische Fragen zu lösen seien. 

Gegner von Tierversuchen wird 
es interessieren, daß man mit einer 
sehr geringen Zahl von Versuchs- 
tieren auskommt. Waren es bei der 
Erforschung eines Impfstoffes ge- 
gen die Kinderlähmung noch 
50 ODO Rhesus-Affen, so kommt 
man weltweit bei den AIDS-Versu- 
chen mit etwa 2 

ODO Tieren (bis 1993) aus. Im 
Paul-Ehrlich-Institut rechnet man 
mit etwa 200; bisher wurden erst 50 
eingesetzt. 

Die Bundesministerin lobte den 
Einsatz der Forscher -in Langen ar- 
beiten zehn Wissenschaftler zu- 
sammen mit zehn weiteren Kräf- 
ten an diesem Programm- und be- 
tonte, daß man es nicht an finan- 
ziellen Mitteln fehlen lassen 
werde, wenn dadurch der Erfolg 
beschleunigt werden könne. Bis- 
her erhält das Langener Institut 
jährlich 1,5 Millionen für die 
AIDS-Forschung; insgesamt be- 
laufen sich die Aufwendungen des 
Bundes für die AIDS-Bekämpfung 
auf rund 50 Millionen im Jahr, da- 
von allein 20 Millionen für Aufklä- 
rungsaktionen. 

Die neuesten Schätzungen der 
Weltgesundheitsorganisation in 
Gienf gehen davon aus, daß mitte 
1991 bereits 8 bis 10 Millionen 
Menschen infiziert worden sind 
und ihre Zahl bis Ende des Jahr- 
zehnts auf etwa 40 Millionen stei- 
gen wird. Zu diesem Zeitpunkt 
werden etwa lO MUlionen Waisen- 
kinder ihre Ellern wegen AIDS 
verloren haben. 

Bundesministerin Gerda Hasselfeldi hörte mit großem Interesse, was Prof. 
Dr. Reinhardt Kurth, der Leiter des Paul-Ehrllch-Instituts, zu den Fortschrit- 
ten In der AIDS-Forschung zu berichten hatte. Foto: rt 

Monitore dürfen nicht 

mehr zum Sperrmüll 

Fernseher und Computer recyclen 
Langen (rt) - Wenn ab Mon- 

tag die Sperrmüllabfuhr in Lan- 
gen rollt, dürfen Fernsehgeräte 
und Computermonitore nicht 
mehr am Straßenrand stehen. 
Sie sind ab sofort von der Ent- 
sorgung in der Müllverbren- 
nungsanlage Offenbach ausge- 
schlossen. Diese Mitteilung 
ging jetzt erst beim Magistrat 
ein. 

Vor allem wegen des hohen 
Schwermetallgehalts sieht der 
Zweckverband Müllverbren- 
nung die Notwendigkeit, solche 
Geräte vom Haus- und Sperr- 
müll zu trennen und der Son- 
derabfallentsorgung oder der 
Wiederverwertung zuzuführen. 

Wer seinen Femseher oder 
Computermonitor loswerden 
möchte, muß sich nach Heusen- 
stamm bemühen, wo an der 
dortigen Müllverbrennungsan- 
lage die Geräte gegen eine Ge- 
bühr von 50 Mark abgenom- 
men werden. Die Geräte wer- 
den dort in ihre Bestandteile 
zerlegt, das belastete Material 
geschreddert und in Fässern 
verpackt in einer Untertagede- 
ponie gelagert. Elektronikbau- 
teile und andere Teile können 
wiederverwertet werden. 

Ab 1. Januar 1994 wird eine 
Verordnung in Kraft treten, wo- 
nach Händler alte Geräte zu- 
rücknehmen müssen. 

Betroffenen nicht 

in Tasche greifen 

Grüne: Straßenbeitrag ist unsozial 
Langen - Gegen die von Bürger- 

meister Pitthan angekündigte 
Möglichkeit eines Straßenbeitrags 
für Erweiterungs- und Emeu- 
erungsarbeiten haben sich jetzt die 
Langener Grünen ausgesprochen. 
Wie aus der Fraktion zu hören war, 
halte man diese Maßnahme für das 
unsozialste Mittel, um Langener 
Verkehrsprobleme zu lösen. Damit 
würden gerade die Bewohner ,-,be- 
slraft", die besonders unter dem 
Verkehr mit all seinen Folgen zu 
leiden hätten. 

Maßnahmen zur Verkehrsberu- 
higung gehörten selbstverständ- 
lich zu einer zukunflsorientierten 
Verkehrspolitik, die den Bürgern 
auch wieder ein Stück Lebensqua- 
lität zurückzugeben habe, betonen 
die Grünen. Der Magistrat habe 
sich jetzt seiner Verantwortung für 
die zum großen Teil hausgemach- 
ten Langener Verkehrsprobleme 
zu stellen, ohne seinen Bürgern für 
diese Selbstverständlichkeit noch 
tiefer in die Tasche zu greifen. 

Vertreter der Fraktion kündig- 

ten zudem einen Haushaltsantrag 
zur Renovierung und eventuellen 
Verbreiterung der Fußgänger- und 
Radfahrerunterführung unter den 
Gleisanlagen an. Die Unterfüh- 
rung, die sich in einem schlechten 
Zustand befinde, müsse der verän- 
derten Verkehrssituation angepaßt 
werden, die durch den Wegfall der 
Brücke für Radfahrer entstanden 

Bei dieser Gelegenheit vifurde 
auch darauf hingewiesen, daß die 
veränderte Spurenführung auf der 
Brücke keinerlei Entlastung für 
den Verkehrsfluß gebracht hätte. 
Man habe vielmehr schon verär- 
gerte Stimmen aus der Bevölke- 
rung gehört, da es sich nun auch 
stadtauswärts vermehrt staue und 
es im Berufsverkehr schon teil- 
weise gefährliche Situationen 
durch Spurwechsler gegeben habe. 
Hier hätte der Magistrat das Geld 
in sinnvollere Verkehrsprojekte 
investieren können, meinen die 
Antragsteller. 

DGF FlOhmarkt am Rathaus enwles sich am vergangenen Samstag erneut als besonderer Aussteller- 
und Besuchermagnet. Schon in der frühen Morgenstunden strömten die Anbieter, um Ihrer Krimskrams auf Ti- 
schen und auf dem Boden auszubreiten. Als dann die ersten Käufer kamen -und viele folgten ihnen In großen 
Scharen-, fanden sie ein Angebot vor, das an Umfang und Originalität nichts zu wünschen offen ließ. Das Handeln 
und Feilschen konnte beginnen, nd manch einer zog mit einem gelungenen Schnäppchen von dannen. Freilich 
wurde nicht alles verkauft, aber es gibt Ja noch mehr Flohmärkte. Foto: rt 

Strandbad ist 

ab Montag zu 
Langen - Das Strandbad Lan- 

gener Waldsee wird ebenso wie das 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße am Sonntag, 15. September, 
letztmals in der diesjährigen Bade- 
saison seine Pforten öffnen. Wie 
der Magistrat mitteilt, erscheint 
wegen der zunehmend kühler wer- 
denden Witterung eine ursprüng- 
lich in Erwägung gezogene Öff- 
nung des Strandbades über diesen 
Termin hinaus nicht sinnvoll. 

Eine Kaffeefahrt 

zum Flughafen 
Langen - Für Donnerstag, 26. 

September, lädt die Stadtkirchen- 
gemeinde zu einer Flughafenbe- 
sichtigung und Rundfahrt ein mit 
anschließendem Kaffeetrinken 
und Spaziergang an der Ober- 
schweinstiege im Frankfurter 
Stadtwald. Abfahrt ist pünktlich 
um 13 Uhr am Alten Rathaus und 
anschließend in der Südlichen 
Ringstraße/Egelsbacher Straße, 
Goethestraße und Mörfelder Land- 
straße/Siemensstraße. Senioren 
und interessierte Gemeindeglieder 
auch aus Nachbargemeinden wer- 
den um sofortige Anmeldung beim 
Pfarramt Stadtkirche gebeten. 

Wälder sind durch Borkenkäfer bedroht 

Einsatz chemischer Bekämpfungsmittel wird weitgehend eingeschränkt 
Langen - Auf die Gefahr einer 

massiven Borkenkäferausbreitung 
in den Wäldern Hessens hat die 
hessische Forstverwaltung hinge- 
wiesen. Nach Angaben der Forst- 
abteilung des Darmstädter Regie- 
rungspräsidiums handelt es sich 
dabei um eine Folge der bei wei- 
tem nicht bewältigten Windwürfe 
aus dem Jahr 1990. Die umfangrei- 
chen Nadelholzreste des von der 
Porstverwaltung im Regierungsbe- 
zirk Darmstadt auf fünf Millionen 
t'esti^eter bezifferten Schadhol- 
zanfalls bieten dem Käfer eine 

günstige Ausgangsbasis für die 
Massenvermehrung. 

Bei sehr starkem Befall ist ein 
Übergreifen der Käferpopulation 
auf noch stehende, lebende Bäume 
zu befürchten. Oberstes Ziel der 
laufenden Bekäinpfungsmaßnah- 
men ist daher die Eindämmung 
der Verbreitungsgefahren. Dies ge- 
schieht, wie die Forstverwaltung 
mitteilt, durch eine weitgehende 
Entrindung der sturmgeschädig- 
ten Bäume, um dem Käfer damit 
den Brutraum zu entziehen. Das 

für eine Entrindung nicht geeig- 
nete Restholz und Reisigmaterial 
wird überwiegend verbrannt. • 

Die Forstverwaltung bittet die 
Bevölkerung um Verständnis, 
wenn in siedlungsnahen Waldla- 
gen Rauchbelästigungen entste- 
hen. Wie von forstlicher Seite 
hierzu betont wird, ist die Verbren- 
nung des bruttauglichen Materials 
die einzige wirksame Methode, die 
es ermöglicht, den Einsatz chemi- 
scher Mittel, sog. Insektiziden, er- 
heblich zu reduzieren. 

Zu den gefährlichen rindenbrü- 
tenden Käfern zählen die Arten 
„Buchdrucker" und „Kupferste- 
cher", die Fichten befallen, der 
große und kleine „Waldgärtner", 
die Kiefern für ihr Brutgeschäft 
aufsuchen sowie der „Lärchenbor- 
kenkäfer" und der „Lärchenbock- 
käfer". Selbst Arten wie der „Fich- 
tenbockkäfer", die bisher in ihrer 
Schadwirkung als unbedeutend 
galten, zeigen inzwischen ebenfalls 
bedrohliche Vermehrungstenden- 
zen. 

Mutare Ensemble spielt 

beim Forum Neue Musik 

Stadthalle wird dann zum Sendesaal 
Langen - Die Reihe „Forum 

Neue Musik" wird am ^nntag, 
dem 29. September, um 20 UJir, im 
Großen Saal der L^gener Stadt- 
halle mit einem Konzert des Mu- 
tare Ensemble Frankfurt fortge- 
setzt, das vom Hessischen Rund- 
funk für das 2. Hörfunkprogramm 
mitgeschnitten wird. Das Konzert 
wird vom Deutschen Musikrat ge- 
fördert. 

Aufgeführt werden von dem 
14käpflgen Ensemble Werke sei- 

nes Mitbegründers und Leiters 
Gerhard Müller-Hombach sowie 
von Wilhelm KiUmayer, Emstal- 
brecht Stiebler und Claus KühnL 

Eintrittskarten zum Preis von 13 
Mark für Erwachsene (Begünstigte 
zahlen 10 Mark) sind erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus (Te- 
lefon 06103/203145). Die Abend- 
kasse ist am 29. September ab 
18.30 Uhr geöfThet (Telefon 06103/ 
203146). 



verschenke 
doch jetzt 

^ kein Geld! 

Langener Stenografen 

bei den Südhessischen 
Langen - Bei den südhessischen 

Meisterschaften, die in diesem 
Jahr in Beerfelden stattfinden, 
wird auch der Stenografenverein 
Langen wieder mit einem schlag- 
kräftigen Team mit von der Partie 
sein. Am 21./22. September kön- 
nen alle die Dauemn drücken, 
denn schließlich haben die Schrei- 
ber des Vereins einige Titel zu ver- 
teidigen. 

Die Meisterschreiber sind guten 
Mutes, haben sie doch in diesem 
Jahr für die Weltmeisterschaft ei- 
nige Trainingseinhelten mehr an- 
gesetzt. Dennoch muß sich zeigen, 
wie fit die Langener Stenografen 
und Maschinenschreiber nach der 
Sommerpause sein werden; 
schließlich will man den Erwar- 
tungen, die man In sich setzt, auch 
gerecht werden. 

Nach Salto gegen Baum 

Zwei Schwerverletzte - Alkohol im Blut 

Mit dom BrsndSChUtZGhrGnZGiChGn in SÜbGr wurden am Sonntag während der Brandschutz- 
tage die Langener Feuerwehrleute Walter Metzger (m) und Bernd Klein (r) ausgezeichnet. Kreisbrandinspektor 
Ralf Ackermann Oberreichte diese vom Hessischen Innenminister verliehene hohe Auszeichnung. Damit wurde 
die 251ährlge ehrenamtliche Tätigkeit der beiden für die Allgemeinheit gewürdigt. Vor einem Vierteljahrhundert 
traten die beiden In die damals gegründete Jugendfeuerwehr ein und haben sich Im Laufe der Jahre auf verschie- 
denen Posten verdient gemacht. Das Broncene Ehrenzelchen des Landesfeuerwehrverbar\(les sowie die Ehren- 
nadel des Kreisverbandes wurden ebenfalls an die blauen Röcke geheftet. Der Kreisbrandinspektor bezeichnete 
die beiden Geehrten als Vorbild für die Jugend. Auch Stadtbrandinspektor Rolf Keim und Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider dankten für den Einsatz und gratulierten. Ebenso ein alter Langener In Dreielchenhalner Feuer- 
wehrdlensten, Wilhelm Keim, gehörte mit einem originellen PrSsent zu den Qratulanten. Walter Metzger bedankte 
sich für die Auszeichnungen und betonte, daß der Dienst bei der Feuerwehr neben selnefer Ideellen Bedeutung Jahrfifanfif 1906/07 
auch sehr viel SpaB Im Kreise von Freunden gemacht habe. Fotorrt 

Langen - Zwei Schwerverletzte 
und Sachschaden in Höhe von 
rund 13 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich in der Nacht 
zum Sonntag auf der Bundesstraße 
486 ereignete. Ein Pkw-Fahrer war 
auf der Bundesstraße von Offen- 
thal in Richtung Langen unter- 
wegs. In einer Linkskurve verlor er 
die Herrschaft über den Wagen, ge- 
riet ins Schleudern, überschlug 
sich mehrmals mit dem Wagen, 

ehe das Fahrzeug gegen einen 
Baum prallte. Die 24jährige Bei- 
fahrerin wurde vorher aus dem 
Wagen geschleudert. 

Ein Notarzt versorgte die 
Schwerverletzten vor Ort. Da bei 
dem Fahrer offensichtlich Alkohol 
im Spiel war, wurde eine Blutent- 
nahme angeordnet. Einen Führer- 
schein führte der 23jährige Fahrer 
nicht mit. Diesbezügliche Ermitt- 
lungen dauern an. 

Grimms ,,Hase und der Igel" 

eröffnen Theater für Kinder 

Abonnementsreihe für Kinder ab sechs Jahren beginnt 
Langen - Als erste Aufführung 

des 7'heaterabonnements für Kin- 
der ab sechs Jahren zeigt die Lan- 
gener Stadthalle am Donnerstag, 
dem 26. September, um 15 Uhr, 
das Märchenspiel „Der Hase und 
der Igel". Horst Wickinghoff hat 
dieses Märchen nach den Brüdern 
Grimm für die Bühne bearbeitet. 

Die Aufführung wurde auch bei 
den Steinauer Märchen-Festspie- 
len gezeigt. In Steinau hatten die 
Brüder Grimm ihre Jugend ver- 
lebt. Als Mitglied des Freundes- 
kreises der Deutschen Märchen- 

straße, die auch nach Steinau führt 
und sich mit der Pflege der 
Grimm-Märchen beschäftigt, be- 
trachtet es Horst WickinghofT mit 
seinem Hermes-Toumee-Theater 
als vornehmste Aufgabe, die Mär- 
chen dieser beiden Dichter und 
Gelehrten auf die Bühne zu brin- 
gen. Dabei hält er sich immer eng 
an die Vorlage, ergänzt diese sehr 
behutsam für den Bühnenablauf, 
ohne den Charakter des Märchens 
zu verändern. _ 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 

Jahren geeignet ist, sind zum Ein- 
heitspreis von fünf Mark für Kin- 
der und Erwachsene erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus (Te- 
lefon 06103/203145). 

Ruheständler der 

SSG treffen sich 
Langen ; Der Ruh^st^ndskreis 

der SSCJ hait seWi^Yiöch^e Zusam- 
menkvnft am Dienstag, dem 17. 
September, um 15 Uhr im SSG- 
Clubhaus. 

Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, dem 19. September, 
um 14.45 Uhr im Langener Natur- 
freundehaus. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Die Kaffeefahrt in den 

Odenwald, die für den 18. Septem- 
ber vorgesehen war, kann nicht 
stattfinden. Die nächste Zusam- 
menkunft des Jahrgangs ist am 9. 
Oktober um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Abfahrt zur Busfahrt 

ist am Mittwoch, 18. September, 
um 9 Uhr vor der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1927/28 
Lai^n - Die ,3uben" des Jahr- 

gangs trefffen sich heute abend, 
am Freitag, dem 13. &ptcmber, ab 
20 Uhr in der Gaststätte „Zur Wil- 
helmsruhe". 

91000 beteiligen sich 

bei „Eiu'opa für uns" 

Ausstellung in der Airport-Gallery 
Langen - Achtunddreißig Mal 

wurde bislang der europäische 
Wettbewerb veranstaltet, mittler- 
weile in 19 dem Europarat angehö- 
renden Ländern, doch noch nie 
wurde ihm eine l^blizität zuteil 
wie ir diesem Jahr. Am „Tor zur 
Welt", in der Airport Gallery des 
FranJcfurter Flughafens, eröffnete 
am Mittwoch der hessische Kultus- 
minister Hartmut Ho.'zapfel eine 
Ausstellung mit preisgekrönten 
Arbeiten des Schulwettbewerbes. 
Sie wird bis zurr Ö.Oktober zu se- 
hen sein. 

Unter dem Motto „Europa für 
uns" präsentierten Flughafen-AG 
und Schulreferat der Europa- 
Union Hessen eine Auswahl von 

bildnerischen und schriftlichen 
Beiträgen zu diesem friedlichen 
Wettstreit. Dabei wird erstmals 
auch eine Zusammenstellung aus 
verschiedenen europäischen Län- 
dern dargeboten, wofür die inter- 
nationale Drehscheibe des Frank- 
furter Flughafens den angemesse- 
nen Rahmen bietet. Der von der 
Europa-Union betreute Wettbe- 
werb, bei dem in diesem Jahr eine 
beachtliche Zahl von Preisen an 
Schülerinnen und Schüler aus der 
Region Offenbach ging, soU der 
Förderung des Europagedankens 
in der Schule dienen. Mehr als 
91 000 Einsendungen waren einge- 
gangen. 

Neunzig und noch topfit 

Kurt Pelz feiert heute seinen Geburtstag 
Langen (rt) - Wenn auch heute 

Freitag, der Dreizehnte ist, so läßt 
sich Kurt Pelz im Farnweg 45 die- 
sen Tag nicht vermießen. Er feiert 
heute seinen 90. Geburtstag. Kein 
Wunder, wenn man so fit ist wie 
das Geburtstagskind, dann macht 
das Freude. 

Geboren wurde er in Breslau, 
lebte dann 28 Jahre lang in Berlin, 
wo er als Elektromeister selbstän- 
dig war, und 1961 kam er nach 
Langen, wo er sich heute noch 
wohlfühlt. Seine Tochter und ein 
Enkel werden zu den Gratulanten 
des Witwers gehören, dazu aber 
viele Freunde. 

Kurt Pelz bewältigt seinen Haus- 
halt heute noch ganz allein, wobei 
das Kochen zu einem seiner Hob- 
bys geworden ist. Gern nimmt er 
auch den Zeichenstift in die Hand, 
und wenn man seine Bilder sieht - 
oft Erinnerungen an die alte Hei- 
mat-, dann kann man ihn ohne 
weiteres als Künstler bezeichnen. 

Bewegung hält frisch, sagt er 
sich, und unternimmt auch heute 
noch Radtouren bis zu 30 Kilome- 
ter (in seiner Jugend war er ein 
Amateur-Rennfahrer), macht 
Wanderungen (im vergangenen 

Jahr trat er dem Turnverein bei 
und ist dort beim Seniorenwan- 
dem aktiv) und ist auch Flugreisen 
angetan, die in jährlich in südliche 
Gefilde bringen. 

„Weiter so" verbindet die Lan- 
gener Zeitung ihre Wünsche für 
die Zukunft mit herzkicher Gratu- 
lation.' 

Zur Freilandschau hatte der Kleintierzuchtverein am Sonntag auf sein Verelnsgelttnde eingeladen undj 
konnte sich über reges Interesse der Besucher freuen. Insgesamt 110 Tiere, Kaninchen, Hühner, Zwerghühner, 
Tauben und Enten waren zu sehen. Die Züchter gaben bereitwillig Auskunft über alles, was die Besucher Interes- 
sierte. Am Vorabend hatten die Kleintierzüchter eine Vereinsfahne vorgestellt, dje nun Ober dem Vereinsheim flat- 
lart. Fotos(2): rt 

Anträge schon jetzt stellen 

Kreis Offenb^ch zahlt wieder Hausbrandbeihilfen 

Das neunzigjährige 
kind". 

iQeburtstags- 
Föto:rt 

Langen - Die Hausbrandbeihilfe 
für die Heizperiode 1991/92 kaim 
ab sofort beanti-agt werden. Darauf 
hat der Magistrat hingewiesen. Die 
Anträge nimmt im Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, die Abteilung 
für Soziale Hilfen entgegen. 

Nach einem Beschluß des Kreis- 
ausschusses des Kreises OfTenbach 
betr^ die die^ährige Hausbrand- 
beihUfe für Sozialhilfeempfänger 
und Bezieher von Kriegsopferfür- 
sorge 638 Mark für Haushalte mit 
ein bis zwei Personen. Haushalte 
mit drei und mehr Personen erhal- 
ten 812 Mark. Wer Sozialhilfe be- 
zieht, bekommt die Hausbrandbei- 
hilfe ohne besonderen Antrag mit 
der Sozialhilfe im Oktober ausbe- 

zahlt. 
Auch wer keine laufende Hilfe 

zum Lebensunterhalt nach den 
Bestimmungen des Bundessozial- 
hilfegesetzes erhält, kann die Ge- 
währung einer Hausbrandbeihilfe 
beantragen. Es empfiehlt sich da- 
bei, den Antrag rechtzeitig zu stel- 
len, da sich der auszuzahlende Be- 
trag bei späterer Beantragung mo- 
natlich um ein Siebtel verringert - 
entsprechend der verbleibenden 
Monate der Heizperiode, begin- 
nend ab September 1991 bis März 
1992. 

Bei der Beantragung von Haus- 
brandbeihilfe sind folgende Unter- 
lagen mitzubringen: Einkommens- 
nachweise aller Haushaltsangehö- 

rigen, wie Renteiunitteilungen, 
Nettolohnabrechnungen neuesten 
Datums, Bescheide über Arbeitslo- 
senunterstützung, Nachweise über 
den Bezug von Kindergeld und 
Wohngeld sowie Nachweise über 
die Höhe der monatlichen Miete, 
abzüglich der anfallenden Heizko- 
sten. 

Sprechstunden der Abteilurg 
für Soziale Hilfen sind montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr und zu- 
sätzlich dienstags von 16 bis 18 
Uhr. Beantragt werden kann die 
Hausbrandbeihilfe in Zinuner !5 
imd 16 der Abteilung für Soziale 
Hilfen im Erdgeschoß des Lan- 
gener Rathauses. 

M 

RUND UM DEN 
VierrdhrAnbrunntn 

Am Tag, als 

derRegen kam! 
(rt) - Wer erinnert sich nicht 

an diesen Schlager, der vor Jah- 
ren ein Hit wurde, iveiVs damals 
ähnlich war wie in diesem Som- 
mer herrschte: wochenlang nur 
Hitze und,nichts als Hitze. Das 
freute zwar die Badelustigen, 
doch wer ein Gärtchen hatte, 
hätte lieber mal ab und zu den 
Regenschirm aufgespannt als 
Tag für Tag die Gießkanne oder 
den Wasserschlauch zu schwin- 
gen und einer hohen Wasserreclj- 
nung entgegen zu sehen. 

Auch dabei kam es manchmal 
zu Übertreibungen. Wie anders 
sollte man es nennen, wenn m ei- 
ner Zeit, wo der wertvolle Roh- 
stoff Wasser knapp zu weraen 
droht, jemand stundenlang mit 
einer Hochdruckanlage die 
Steinplatten vor seinem Haus 
bearbeitet, um das in den Fugen 
aufkommende Moos zu entfer- 
nen. 

Der Mittwoch war nun der 
Tag, an dem der Regen kam. Die 
Natur und mit ihr viele Men- 
schen atmeten auf. Bleibt zu 
wünschen, daß es nun endlich 
normal wird. Es kann ja ruhig 
nachts regnen, meint 
Ihr Tobias 

Anzeige 

Höhepunkt der 
stem vermochte. 

LANGENER 
KEHRMANN 
MEINT ... 

Papier und 
Glas sowie 
Metall 
getrennt 
in die 
Container! 
Dann ist der 
viele Müll 
bald all. 
die Umwelt 
rein und 
schöner! 

Bistro-Atmosphäre In der Wassergasse. 

Wassergasse 

feierte ihr 

Quetschefest 
Langen (rt) - Die Geschäftsleute 

der Wassergasse hatten am vergan- 
genen Samstag wieder zu ihrem 
„Quetschefest" eingeladen. Den 
ganzen Tilg über herrschte reger 
Betrieb. Große Mühe hatte man 
sich gegeben, um die ohnehin 
recht attraktive Einkaufsstraße 
herauszuputzen. Mit Verkaufsti- 
schen vor den Geschäften, Sitz- 
möglichkeiten, um etwas Leckeres 
zu sich zu nehmen, musikalische 
Berieselung, Verlosung und am 
Nachrpittag eine. Modenschau lie- 
ßen den Besuch dieser Veranstal- 
tung zu einem besonderen Vergnü- 
gen werden. 

Halogen-Slchertieitsliuchten 
LICHT AUF DEM SEIL! 

Na MMnadi« 
t MontMWI mft SpinnvonfcMung 

iMNrBtMertliiWi ^ 
20.» Vh Ii to El- ^ 
iMtalmitL 102-104 I » 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID i 
LEUCHTEN 

notcrt4i>diSna>30 
Eonoie^ sinntngn 

TiMon (Knut «Iis Min(0eKI!)343«l 

_es Publikum zu begel- 
Foto:rt 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
M weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zalilen gehörenden | 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belfe- 1 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen I 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstalaen besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
g Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

S 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
s 1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark | 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

g Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
H Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 1 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

= Wort mit vier Buchstaben: TONI 
1 Gewinner: Elke Liebscher, Robert-Koch-Straße 20, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: TISCH 
i Gewinner: Renate Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

j Wort mit sechs Buchstaben: KITSCH 
g Gewinner: Jürgen Fries, Frledrich-Ebert-Straße 51, 6070 Langen 

S Wort mit sieben Buchstaben: TYPISCH 
§ Gewinner: Willi Minkenberg, Steubenstraße 8, 6070 Langen 

Jackpot: DM 40.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Donauschwaben 

spielen zum Tanz 
Langen - Am Samstag, dem 21. 

September, um 20 Uhr, findet in 
der Stadthalle wieder der „Trau- 
benball" des Gesangvereins „Froh- 
siim" statt. Eine Tbmbola und ei- 
nige Überraschungen sind ange- 
kündigt. Zum "Rinz spielen die 
„Donauschwaben", die bereits im 
vergangenen Jahr zu begeistern 
wußten. 

Eintrittskarten gibt es im Vorver- 
kauf (15 Mark) im Techaus in der 
Bahnstraße 39 und bei Blumen- 
Frank, Flachsbachstraße (Am 
Jahnplatz). An der Abendkasse 
sind die Karten drei Mark teurer. 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Anzeige 
sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
IVIehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten für Anbieter 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner für Immobilien' 
Keimslr. 7. 6070 Lan^ens 

•Tel. 06103/51743. Fax 06103/52054 

70 Prozent der 

Einstein-Schüler 

waren erfolgreich 
Langen - Am Dormerstag, dem 

5. September, führte die Albert- 
Einstein-Schule in Langen wie all- 
jährlich die Bundesjugendspiele 
durch. Von den 232 teilnehmenden 
Schülern kormten 161 Sieger- bzw. 
Ehrenurkunden erreichen. Das 
sind immerhin 70 Prozent der Tfeil- 
nehmer. 

Zu diesem erfolgreichen Ergeb- 
nis haben zweifellos die hervorra- 
genden Leichtathletikanlagen der 
SSG beigetragen, die der Schule 
zur Verfügung gestellt wurden. 

Neufahrzeuge ab Lagei^^ohne lange Lieferzeit 

DER NEUE KOMPAKTE VON OPEL f S  V 

DIE ZEIT IST REIF. 

DER NEUE ASTRA 

VON OPEL KOMMT 

VON 

yco fOk 

pe 

Mehrere Isuzu 
TVooper 
„Magic 11", 
schwarz + rot 

11suzu 
Campo, 
Sportscub 
Silber _ 

modernste * Seltenaufprallschutz 
> Gurttechnik und neueste Umwelt- ' 
I technologle kannten Sie bisher bei • 
I Fahrzeugen der Luxusklasse. ( 
'    < 

Öffnungszeiten: Besichtigung auch 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr von 10,00-17.00 Uhr, 

Sa. 8.00-14.00 Uhr keine Beratung, kein Verkauf. 

, Wenn Sie zu den ersten ASTRA-Be- 
sitzern gehören wollen, bestellen 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFÖNO 61 82 / 80 80 
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Langen (rt) - Viele ältere Fuß- 
ballfans werden insgeheim mit 
der Zunge schnalzen, wenn sie 
sich an die Flankenläufe von 
Heinrich Kraus erinnern, der 
heute, am Freitag, dem 13. Sep- 
tember 1991, seinen 80. Ge- 
burtstag feiert. „Ja ja, der 
Krause Heiner", unter dieser 
Bezeichnung besser Ijekannt. 
„Das war noch einer vom alten 
Schlag", konnte bestens mit 
dem Ball umgehen, hatte aus- 
reichend Kondition, um die Au- 
ßenlinie entlang zu wirbeln und 
dann seine präzisen Flanken zu 
schlagen, war schlitzohrig ge- 
nug, um seine Gegenspieler zu 
narren, und seine Schüsse aufs 
Ibr waren auch nicht von 
schlechten Eltern. Kein Wun- 
der, daß er zu einer Art Fußball- 
denkmal in Langen wurde. 

Wenn man ihn heute trifft - 
sonntags findet man ihn inruner 
unter den kritischen Zuschau- 
em am Spielfeldrand-, dann 
glaubt man ihm nicht, daß er 
schon acht Jahrzehnte auf dem 
Rücken hat. Da sieht man wie- 
der einmal, daß Sport und die 
Beschäftigung mit ihm jung 
hält. 

Heiruich Kraus wurde in Ur- 
berach geboren und spielte 
schon mit jungen Jahren in der 
1. Mannschaft der dortigen Vik- 
toria, die damals in der 

■ höchsten Hessischen Liga an- 
gesiedelt war. Der 2. Weltkrieg 
verschlug ihn nach Neu-Ien- 
burg, wo er bis zum Kriegsende 
bei der Spielvereinigung 03 zu 
den Leistungsträgem zählte. 
Als sich nach dem Krieg die 
Sportvereine in Langen neu 
orientierten, kam er zunächst 
zur SSG Langen und wechselte 
dann als Spieler der ersten 
Stunde zum VfR Langen, dem 
heutigen Fußballclub. 

Mit seinen Kameraden aus je- 
ner Zeit, Günther Dietz, Gün- 
ther Bliemeister, Rudi Sprin- 
ger, Heinz Pohl, Emst DeU, Al- 
fred Haitzmann, Wüli Brand, 
Heinrich Müller, Jakob Wemer, 
Reinhold Wahl, Hans Szegfü 
und Helmut Weger, um nur ei- 
nige zu nennen, schrieb er in 
Langen Fußballgeschichte. Bis 
zu seinem 39. Lebensjahr war er 
Stammspieler der 1. Mann- 
schaft. 

Alle seine Vereinskamera- 
den, aber auch alle Langener 
Sportler freuen sich mit ihm, 
daß er seinen hohen Geburtstag 
in solcher Frische feiem kann. 
Da karm der Wunsch nur lau- 
ten: „Mach weiter so, lieber 
Heiner!" 

iän^cncrÄftung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachricnten 
IHalner Wochenblatt 

CkMChiftsitafl« und Redaktion: Darm- 
stadter StraBa 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzeigen: Wilhelm HQsemann 
Vafliui und Dniek: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CG KQ, 60S0 Offenbach am Main, QroBe 
Mar1(tstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 83 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor |edem Quarialsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen dea Arbeltsfriedens bestehen keine 
AnsprOch« gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
MotiatriMzugaprafa-. (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trlgertohn): 
LANQENER ZSTUNQ / Egelsbacher 
Nachricftten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trigeriohn und 7% 
Mwtt) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugsprels LANQENER ZEfTUNQ/ 
Egelsbacher Nachrk^n DM 8.- (eln- 
*chlle8lk:h 7% Mwst) 
Bankvitilndung: 
Bezlrkssparkasse l-angen; 
BLZ 506 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Fußballdenkmal 

wird heute 80 
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Natur pur! Ungesundes Schlafzimmer- 

programm aus kerniger, 

massiver Kiefer, natur lackiert. 

Hin fr Kleiderschrank 5turig 

1 . . j Doppelbett 

ia. 180 X 200 cm. 

S Nachtkonsole 

ca. 41 X 35 X 33 cm tief 

Einfühlsam und steinverbunden 

Rudi Scheuermann, der gebür- 
tige Pfälzer, machte 1948 seine CJe- 
sellenprüfung als Steinmetz in 
Ludwigshafen, ein Handwerk, das 

Eine groBe Fahrzeug- und Qeräte«chau gehörte zum Programm der Langener Brandschutztage. 
Filmtips in der LZ 

Die Jugendfeuerwehr zeigte sich beim Löechen eines Fahrzeugbrandes Ihren Aufgaben gewachsen. Foto: rt 

Langens Feuerwehr 

zeigte, was sie kann 

gefühlvolle Liebesgeschichte 
zweier Jugendlicher in der Ab- 
geschiedenheit einer einsamen, 
exotischen Südseeinsel fernab 
jeglicher Zivilisation. 

Boy Soldiers (Fantasia) - Die 
„Regis School" ist ein Internat 
für aufsässige Söhne reicher 
und einflußreicher Eltern. Sie 
vertreiben sich die Zeit mit Ab- 
enteuerspielen. Doch der Aben- 
teuerspielplatz wird zum 
Kriegsschauplatz, als Terro- 
risten die Schule in ihre Gewalt 
bringen, um einen kolumbiani- 
schen Drogenboß freizupres- 
sen. Doch sie haben nicht mit 
den Schülern gerechnet, die ei- 
nen gnadenlosen Kampf lie- 
fern. 

Kalt wie Stein (Fantasia) - 
Kalt wie Stein ist der Job nicht, 
den Drogenfahnder Joe Huff 
unter dem Decknamen John 
Stone erledigen soll, sondern 
verdammt heiß. Er schleust 
sich in eine Killergang ein. 
Diese Motorrad-Roclcer-Bande 
mischt bei Drogendeals mit, 
kassiert Schutzgelder und koo- 
periert mit der Mafia. Als Mit- 
glied der Gang gehören Gewalt 
und Verbrechen zu Stones All- 
tag. Längst hat er die Grenzen 
der Legalität hinter sich gelas- 
sen. Als seine Freundin umge- 
bracht wird, schwört er Rache. 

Die blaue Lagune (Fantasia) - 
Dies ist eine romantische und 

Das Tanzpaar Michael Werner und Andrea Schneemeier vom Lan- 
gener Tanzclub „Blaugold" Ist nach herausragenden Erfolgen in die C- 
Klasse aufgestiegen. Foto: F 

Gesünder leben liegt im Trend 

der Zeit. Gesünder schlafen auch 

Ein Trend, der Zukunft hat. 

Genauso wie die Trendideen von 

WOHNOPOLY! 

Ein neues Gerät zum Einsatz bei Verkehrsunlällen, »ine Kombination von 
Spreizer und Rettungsschere, wurde am Objekt vorgeführt. Foto: rt 

iBoy Soldlers" lehren einer Terroristengruppe das Fürchten. 

Aus den KIRCHEN 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 15. September 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 17. Septemberl 
19,30 Uhr Bit>elstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäJQchen 27 
Sonntag, 15. September 
10 Uhr Gottesdienst (Adam De- 
gen) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 15. September 
16.30 Uhr Gottesdienst 
niit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 15. September 
9.30 Uhr Gottesdienst 

und Kindergottesdienst 
Dienstag, 17. September 
20 Uhr Bibelkreis 

Sonntag, 15. September (16. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Dr. Barth) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Dienstag, 17. September 

18 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 18. September 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 

•r-   : 

Am langen 
Samstag 

bis 16.00 Uhr geöffneti 

ZusammenstoB zweier Autos, bei dem die Insassen eingeklemmt wurden, hIeB das Übungsobjekt. Zur Ihrer Ret- 
tung wurden die Karossen schier In Ihre Einzelteile zerlegt. Foto: ri 

Tempo 30 auch in der 

Wolfsgartenstraße Vorschrift 

Sicherheit für Schulkinder soll erhöht werden 

Wäscheschrank 

ca. 103 X l4l X B . 

")() cm tief. / ■ 

Kleiderschrank 

Ferienspiele im 

Mütterzentrum 
Langen - In den Herbstferien 

finden wieder Ferienspiele im 
Mütterzentrum in der Zimmer- 
straße statt. Kinder im Grundschu- 
lalter körmen dann in der Zeit von 
9 bis 13 Uhr gemeinsam basteln, 
spielen und die Welt entdecken. 
Der Vormittag schließt mit einem 
gesunden und vollwertigen Mit- 
tagessen ab. Die Ifeilnehmerzahl ist 
auf 16 Kinder beschränkt. 

Am Samstag ist wieder 

„Langener Sommer" 

Ab 15.30 Uhr am Musikpavillon 

Statt lackiert gibt es 

dieses Schlafzimmer 

auch geölt, gelaugt oder « 

bernsteinfarbig. 1 

ALLE PREISE ' 

SIND 

ABHOLPREISE! 

Anzeige 
Langen - Die Tempo-30-Zone 

im Bereich der Dreieichschule 
soll erweitert werden. Nach An- 
gaben von Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider hat der 
Magistrat beschlossen, nun auch 
auf der Wolfsgartenstraße - zwi- 
schen Zimmer- und Goethe- 
straße - eine Verkehrsberuhi- 
gung durchzuführen. Die bishe- 
rige Tempo-30-Zone umfaßt das 
CJebiet zwischen Goethestraße, 
Südliche Ringstraße, Walter-Rie- 
tig-Straße und Bahnstraße. 

Als weiterer Schritt soll jetzt 
der Einmündungsbereich 
Bleichstraße / Wolfsgai-tenstraße 

gepflastert werden, um die 
Rechts-vor-Linlcs-Regelung zu 
verdeutlichen und auf den Ein- 
gang zum Schulgelände hinzu- 
weisen. Weiterhin sehen die 
Pläne eine Auf^Dflasterung mit 
Pflanzbeet und Baum vor im 
Eingangsbereich der Tempo-30- 
Zone in Höhe des Sparkassenge- 
bäudes und vor der Einmün- 
dung der Wolfsgartenstraße in 
die Ck>ethestraße. Schneider 
wies darauf hin, daß die Aufpfla- 
sterung den Busverkehr nicht 
beeinträchtigen würden. „Es 
wird keine Rütteleffekte geben." 

Der Erste Stadtrat sieht in der 

Mit einem BMW miKiien Sie immer 
ein gutes Gesdiöft. 
Von Ihrem Geschäftsfahrzeug erwarten Sie 
Wirtschaftlichkeit und Fahrkomfort. Ohne 
daB Sie Ihr Kapital durch die Anschaf- 
fung fest binden. Über Leasingzeiten 
und Leasingraten Ihres neuen BMW 
Informiere Ich Sie. Yi 
&)(echen^le mit mir 

Erweiterung der Tempo-30- 
Zone in erster Linie eine Verbes- 
serung für die Sicherheit der 
Schulkinder. „Die Wolfsgarten- 
straße ist Bestandteil des Schul- 
weges vieler Gymnasiasten. Die 
Autos sollten deshalb auf dieser 
Straße langsam fahren", sagte 
Schneider. Der Erste Stadtrat 
glaubt außerdem, daß die Ver- 
kehrsberuhigung dazu beiträgt, 
den auf dieser Wohnstrafle ge- 
stiegenen Durchgangsverkehr 
wieder zu reduzieren. Mit den 
Umgestaltungsarbeiten soll In 
Kürze begonnen werden. 

Langen (rt) - Der Sommer 
geht seinem Ende zu. „Zum 
Glück" sagen die einen, denen 
die lange H'.tzeperiode auf den 
Wecker geht, und die jetzt lie- 
ber einnüd Regen hätten, „lei- 
der" bedauern die anderen, die 
sich länger als sonst im 
Schwimmbad aalen konnten. 

Noch im September, nämlich 
am 23. fängt kalendermäßig der 
Herbst an, doch eine Woche 
vorher, am Samstag, dem 14. 
September, steigt der „Lan- 

gener Sommer", eine Veran- 
staltung des VW am Musikpa- 
villon. Sie beginnt um 15.30 
Uhr mit einem Programm vor- 
wiegend für Kinder, derm „Fri- 
dolins Puppentheater" hat eini- 
ges zu bieten. Im Anschluß 
daran gibt es musikalische Un- 
terhaltung mit dem „Trio Alba- 
tros" und später mit dem TV- 
Blasorchester. Für Speis und 
Trank ist natürlich ebenfalls ge- 
sorgt. 

Für die Woche vom 14. bis 18. 
Oktober sind 25 Mark plus 15 Mark 
für Essen und Getränke zu zahlen. 
Anmeldeschluß ist am 30. Septem- 
ber, Anmeldungen nehmen das 
Büro des Mütterzentrurns (Ttl. 
53344) oder Elvira Knatz (Tsl. 
71909)entgegen. 

Aulomobilverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Geicti8ltmllen:MD.-Fr. 10.00-18.30 Uhr ■ Do. 10.00-20.30 Uhf ■ Sa. 9.00-14 00 Uhr La. Sa. 9 00-16.00 Uhr 
Justus-vonLiebig-Str.a+14 ■ 6057 Dietzenbach ■ Telefon 0 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 
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Aus dem Geschäftsleben 

Bienen und Wespen sind 

nicht miteinander verwandt 

Wespenstiche sind schmerzhafter als Bienenstiche 

Langen - Jedes Jahr werden 
die Imker häufig zur sogenann- 
ten „Wespenplage" befragt. Oft- 
mals stellt sich freilich heraus, 
daß die vermeintliche Wespe 
eine Honigbiene ist. Der Lan- 
gener Bienenzuchtverein gibt zu 
diesem Thema einige Erläute- 
rungen. 

Die Wespen sind mit den Ho- 
nigbienen nicht verwandt, wer- 
den jedoch häufig mit ihnen ver- 
wechselt. Die bei uns häufig vor- 
kommenden Wespenarten ha- 
ben eine leuchtende, gelbe Kör- 
perfarbe, die durch schwarze 
Querstriche unterbrochen wird. 
Die dunklen Streifen auf gelbem 
Grund kann man besonders 
deutlich bei der fast doppelt so 
großen, aber sehr sanftmütigen 
größten Wespenart, der Hor- 
nisse, erkennen. Der Körper der 

Honigbienen sieht dagegen grau 
aus und ist kleiner als der We- 
spenkörper. 

Während die Wespen vor al- 
lem nach eiweißhaltiger Nah- 
rung suchen und deshalb auch 
häufig ein Wurstbrot anfliegen, 
ernährt sich eine Honigbiene 
vom süßlichen Saft der Blüten- 
pflanzen, dem Nektar. Die Ho- 
nigbienen sammeln den Nektar 
und verarbeiten ihn zu Honig, 
die Wespen dagegen nehmen 
zwar auch Süßes zu sich, können 
jedoch keinen Honig in ihrem 
kunstvollen Brutnest ansam- 
meln und lagern. 

Die Honigbienen bauen ihre 
Behausung aus Wachs, das sie 
selbst „ausschwitzen" und 
formen. Die Wespen schaben 
von Hölzern dünne Schichten, 
die sie zerkauen, befeuchten und 

als ihr Brutnest ausformen. 
Wespen sind sehr tempera- 

mentvolle Flugkünstler, und 
kommt jemand mit schnellen 
Bewegungen in ihre Nähe, so 
wissen sie sich wirkungsvoll zu 
wehren. 

Folgendes ist im Umgang mit 
Wespen zu beachten: Im Früh- 
jahr sollten keine Wespen im 
Zimmer geduldet werden. Es 
sind die Königinnen, die den 
Winter überlebt haben und nun 
einen Nistplatz suchen. 

In der Nähe von Wespen soll- 
ten keine schnellen und unkon- 
trollierten Bewegungen gemacht 
werden. Die Wespen sehen dies 
als Angriff und stechen. We- 
spenstiche sind schmerzhafter 
als Bienenstiche. Bei starken Be- 
schwerden muß der Arzt gefragt 
werden.. 

Joe Whitney, Star bei den Langener „Qiraffen", gibt den Startschuß 
zum Langener Stadtlauf. Foto: Weinert 

Langener Stadtlauf 

steht wieder bevor 

Joe Whitney gibt den Startschuß 
Langen - Mit Start und Ziel 

im SSG-Freizeit-Center an der 
Rechten Wiese organisiert der 
Verein „Langen lebt gesund" 
am Sonntag, dem 6. Oktober, 
seinen nunmehr fünften Lan- 
gener Stadtlauf. Gestartet wird 
um 10 Uhr, und die Läufer wer- 
den in diesem Jahr von Lan- 
gen's Baksetball-Idol Joe Whit- 
ney auf die Reise geschickt. 

Der Lauf ist in vier Katego- 
rien eingeteilt. Über 10 000 Me- 
ter geht es um den Wanderpo- 
kal der Sparkasse Langen, über 
5 ODO Meter um den Wanderpo- 
kal der Barmer Ersatzkasse, 
beim Jedermannslauf ist eine 
Strecke von ca. drei Kilometer 
zu bewältigen und schließlich 
wendet sich ein Schülerlauf 
über 800 Meter an alle Kinder 
bis zu zwölf Jahren. Jeder Teil- 

nehmer kann also auswählen, 
welche Strecke er für sich am 
geeignetsten hält. 

Alle Teilnehmer erhalten 
eine Medaille zur Erinnerung. 
Die Startgebüren betragen für 
den 10 000-Meter- und 5 000- 
Meter-Lauf sechs, für den 
3 000-Meter-Lauf fünf und für 
den 800-Meter-Lauf drei Mark. 
Voranmeldungen werden in al- 
len Filialen der Sparkasse Lan- 
gen, in den Geschäftsstellen der 
Barmer Ersatzkasse, der Kauf- 
männischen Krankenkasse 
Halle, der AOK und im Kosme- 
tikstudio Richter in der Lan- 
gener Obergasse entgegenge- 
nommen. Nachmeldungen 
können selbstverständlich auch 
am Starttag noch getätigt wer- 
den. 
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Albertus Magnus-Chor sang 

im Würzburger St. Kilian Dom 

Gelungener Ausflug von Chor und Kolpingfamilie 
Langen - Der diesjährige Aus- 

flug des Kirchenchores St. Alber- 
tus Magnus und der Kolpingfami- 
lie Langen führte ins Frankenland. 
Im Mittelpunkt stand diesmal ein 
längerer Aufenthalt in Würzburg. 
Höhepunkt war die musikalische 
Mitgestaltung des Konventamtes 
im Dom St. Kilian, für den Chor 
eine außerordentliche Auszeich- 
nung und Herausforderung, der 
sich Dirigent Reiner Malkmus und 
die Sängerinnen und Sänger mit 
der Einstudierung der „Missa bre- 
vis" von Joseph Haydn gern stell- 
ten, galt es doch, den Würzburger 
Domchor würdig zu vertreten und 
den Erwartungen des Domkapitels 
gerecht zu werden. Für die Chori- 

sten war es ein Erlebnis, in der At- 
mosphäre dieses ehrwürdigen Got- 
teshauses zu singen, für die mitge- 
fahrenen Langener eine Überra- 
schung, ihren Kirchenchor in die- 
sem Kirchenraum mit seiner be- 
sonderen Akustik zu hören. 

Nach einem gemeinsamen Mit- 
tagessen im „Bürgerspital" war es 
den einzelnen dann überlassen, bis 
gegen 16.30 Uhr den Aufenthalt in 
der Stadt selbst zu gestalten. Ent- 
sprechende Hilfen waren der Rei- 
segesellschaft an Hand gegeben. 
Der Möglichkeiten gibt es in einer 
Stadt wie Würzburg viele. Da win- 
ken „Käppele" und Festung Ma- 
rienberg, fordern zur Besichtigung 
auf die Residenz mit Hofgarten, 

der Dom und das Neumünster mit 
der Grabstätte des Hl. Kilian und 
seiner Cierahrten. Aber auch die 
Grabstätte Walthers von der Vo- 
gelweide im „Lusamgärtchen" 
dicht daneben; empfehlenswert 
weiter die Alte Mainbrücke mit 
ihren charakteristischen Heiligen- 
figuren sowie ein Rundgang durch 
die Altstadt und anderes mehr. 
Eine kurze Feststellung nur: Man 
machte von den Möglichkeiten 
Gebrauch. 

Abgeschlossen wurde der Tag 
mit ein paar geselligen Stunden in 
Wiesthal im Hochspessart im Gast- 
haus „Wiesthaler Hof bei einer so- 
genannten Köhlermahlzeit nach 
alter Spessartsitte, 

Von Einsatzbereitschaft der 

Ehrenamtlichen beeindruckt 

FWG-NEV hatte ihren Grillabend in der DRK-Station 

Langen - Zu ihrem alljährlichen 
Grillabend hatte die Freie Wähler- 
Gemeinschaft NEV zur DRK-Sta- 
tion in der Zimmerstraße eingela- 
den. Der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden des DRK, Dr. Heinz 
Wleldnski, schloß sich ein Rund- 
gang durch die Räumlichkeiten an. 
Zugführer Werner Keim und seine 
Mannen gaben Erläuterungen zu 
Schulungen, Schulungsräumen 
und führten beeindruckend den 
Stolz der Lagnener Rot-Kreuz- 
Gruppe, den Wagenpark, vor. 

Ein Höhepunkt der Besichti- 
gimg war das von den Rot-Kreiu- 

Mitgliedem in Eigenleistung aus- 
gebaute technische Bereitschafts- 
fahrzeug. Dieses Fahrzeug, ausge- 
stattet unter anderem mit Notstro- 
maggregat, Zelten, Liegen und 
weiterem Material für Noteinsätze, 
gilt heute im weiteren Umfeld als 
Musterfahrzeug. 

Nicht unerwähnt bleiben darf, 
daß die Krabbelstube in den Räu- 
men des Roten Kreuzes vorüberge- 
hend Unterkunft gefunden hat, 
nachdem der bihserige Standort 
im Alten Rathaus aus den hinläng- 
lich bekannten Gründen nicht 
mehr zur Verfügung steht. 

Die Gäste der FWG-NEV waren 
davon beeindruckt, mit wieviel 
Energie und Einsatz Räume und 
Fahrzeuge gewartet werden. Sie 
konnten sehen und spüren, wie mit 
viel Opfer an Freizeit eine für die 
Allgemeinheit wichtige Arbeit eh- 
renamtlich geleistet wird. 

All dies konnte aber nicht dar- 
über hinwegtäuschen, daß das 
Rote Kreuz gerade im Nachwuchs- 
bereich personelle Engpässe zu 
verzeichnen hat. Bleibt zu hoffen, 
daß sich auch in Zukunft noch 
(oder wieder) viele zu dieser Ge- 
meinschaftsaufgabe bereitfinden. 

Die „Allotria Jazzband" aus München. Foto:P 

Die „Allotria Jazz Band" 

kommt ins Rathausfoyer 

Jazz-Initiative lädt zum Jazzfrühschoppen 

Langen - Die Jazz-Initiative 
Langen (JIL) lädt ein zu einem 
Jazz-Frühschoppen am Sonntag, 
22. September, um 10,30 Uhr ins 
Rathausfoyer. Zu Gast ist die „Al- 
lotria Jazz Band" aus München, 

Die „Allotria", 1969 in München 
gegründet, gehört schon seit lan- 
gem zur „crfeme de la crfeme des 
Traditional-Jazz in Deutschland, 
Die Band spielt neben einer Viel- 
zahl eigener Kompositionen Jazz- 
standards aus den zwanziger und 
dreißiger Jahren, 

Langenerinnen 

schreiben um 

Bundespokal 
Langen - Für das aUjährlich 

stattfindende Bundespokalschrei- 
ben in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben, zu dem von jedem Ver- 
band eine Mannschaft geschickt 
wird, haben sich für die hessische 
Mannschaft Dr, Marta Schneider 
für Kurzschrift und Susanne Eckes 
für Maschinenschreiben qualifi- 
ziert, Am 9. November werden die 
beiden Langener Schreiberinnen 
dann bei dem in Darmstadt statt- 
findenden Wettbewerb nicht nur 
die Fahnen Hessens, sondern auch 
die des Langener Vereins hochhal- 
ten. 

Die (ausnahmslos eigenen) Ar- 
rangements der AJB zeichnen sich 
durch Präzision, Dichte und Kom- 
paktheit aus. Harmonie und Spiel- 
verständnis der acht Musiker erge- 
ben einen charakteristischen So- 
und, de" von vitalem Drive geprägt 
ist. Kurzum, die „Allotria" bietet 
Dixieland und Swing, stimmungs- 
voll und mit Humor dargeboten. 

Der Eintritt beträ.?t sieben Mark, 
Begünstigte unc Jugendliche zah- 
len vier Mark, Kinder sind frei. 

Stadtkirche fährt 

zur Weinprobe 
Langen - Die Evang. Stadtkir- 

chengemeinde lädt ein zu einer 
Weinprobe nach Alzey-Heimers- 
heim in Rheinhessen. Vorgesehen 
ist der Gang durch einen Weinber- 
glehrpfad mit entsprechenden In- 
formationen über den Weinanbau 
und anschließend eine Weinprobe 
und ein Imbiß (Winzerteller). 
Weinprobe und Wmzerteller ko- 
sten je nach Anzahl der Weinsorten 
16 bis 20 Mark. 

Bis jetzt sind noch Plätze frei, 
aber die Anzahl ist begrenzt. Die 
Fahrt geht per Bus am Mittwoch, 
18. September, um 13.30 Uhr ab 
Altes Rathaus. Anmeldung bei 
Stadtkirche Nord (Telefon 23544). 

Zum gemeinsamen Berufsstart konnten die beiden Vorstandsvorsitzenden der Sparkassen Lan- 
gen und Seligenstadt (ab 1. Januar 1992 vereinigt zur Sparkasse Langen-Sellgenstadt), Bernhard Paeslack und 
Dr. Friedrich Hombach, 32 Auszubildende, darunter auch zwei der Thüringer Partnersparkasse Sömmerda, be- 
grüßen. Die beiden Sparkassen legen traditionell großen Wert auf eine umfassende und qualifizierte Ausbildung 
Ihres Nachwuchses und bilden derzeit Insgesamt 75 Junge Menschen zur/zum Bankkauffrau/-mann aus. Foto: P 

Fördererkreis 

macht Weinprobe 
Langen - Am Samstag, dem 12 

Oktober, veranstaltet der Förderer- 
Icreis für europäische Partnerschaf■ 
ten eine halbtägige Fahrt in das 
liebliche Rheinhessen mit dem 
Zielort Ockenheim bei Bingen, wo 
eine Weinprobe stattfinden wird. 

Langener Forum 

hat Sommerfest 
Langen - Das „Langener Forum" 

lädt am Sonntag zu einem Sommr- 
fest an den Musikpavillon an der 
rechten Wiese ein. Ab 9 Uhr gibt es 
Unterhaltung mit Spielen, Gesang 
und "I^z. Außerdem möchte man 
mit Langener Bürgern ins Ge- 
spräch kommen. Vertreter der ver- 
schiedenen Arbeitsgemeinschaf- 
ten des Forums wie Vereine, Ab- 
fallwirtschaft und Kultur werden 
als Gesprächspartner zur Verfü- 
gung stehen. 

Betriebssportler ruhen sich jetzt aus 

Saison im Fußball mit Klein- und Großfeldspielen abgeschlossen 
Die Fußballmannschaften des 

Betriebssportverbandes Hessen, 
Bezirk Langen-Dreieich, haben die 
Saison 1991 beendet. Es nahmen 
19 Mannschaften mit über 300 
Fußballern an den laufenden Mei- 
sterschaftsspielen teil. Insgesamt 
»urden über 160 Spiele ausgetra- 
gen. Die Herren Raab, Nickman, 
Bierstedt und Löffler sorgten mit 
ihren guten Fußballfachkenntnis- 
ien für einen reibungslosen Ablauf 
im Spielbetrieb. 

Die Meisterschaftsspiele fanden 
auch in diesem Jahr wieder auf 
dem Gelände der SSG Langen 
statt. Mittleweile werden auch 
viele Spiele in Dreieich ausgetra- 
gen, weil immer mehr Mannschaf- 
ten auch aus dem Raum Dreieich 
teilnehmen. Die Zuschauer sahen 
in fast allen Spiele tolle Lei- 
stungen. 

So wurde in der Großfeldrunde 
die SG Hütte mit 17:3 Punkten 
Meister, mit 14:6 Punkten wurde 
die SG Schamschula zweiter, ge- 
folgt auf Platz drei mit 13:7 Punk- 

ten von Bio-Test. Vierter wurde die 
Firma AMP Deutschland GmbH, 
fünfter Firma CWS und letzter 
wurde in dieser Klasse die SG 
Rainbow's. 

In der Kleinfeld-Bezirksklasse 
wurde es bis zum letzten Spieltag 
spannend. Die Betriebssportge- 
meinschaften SG Hütte und 
Schamschula führten bis zum letz- 
ten Spieltag die Tabelle mit jeweils 
10:0 Punkten an. Der Meister 
wurde also im letzten Meister- 
schaftsspiel ermittelt, und in ei- 
nem tollen Spiel konnte sich die 
SG Schamschula durchsetzen. Sie 
wurde mit 12:0 Punkten souverän 
Meister in dieser Klasse. Auf Rang 
zwei folgte die SG Hütte mit 10:2 
Punkten, dritter wurde die Firma 
Spoerle, vierter Firma Eisenwaren, 
fünfter SG Rainbow's, sechster 
und Absteiger in die Kreisklasse 
Firma Volksbank Langen-Dietzen- 
bach und als siebter in dieser 
Klasse muß die Firma SMC auch 
absteigen. 

In der Kleinfeld-Kreisklasse 

wurde gleich ein Neuling Meister, 
die SG Hickler mit 13:5 Punkten 
und Aufsteiger in die Bezirks- 
klasse. Den zweiten Platz belegte 
die SG Blumenstut)e mit 12:6 
Punkten, und den dritten Platz be- 
legte die SG Jedinstvo. Diese bei- 
den Mannschaften werden eben- 
falls in die Bezirksklasse aufstei- 
gen. Vierter wurde die Firma 
Masa-Dekor, fünfter wurde die 
Stadtwerke Langen, Nassovia 
folgte auf dem sechsten Platz, sieb- 
ter wurde Firma Nen, achter wurde 
die Firma CWS, neunter wurde 
Stadtwerke Dreieich und letzter 
die SG Blue-Rangers. . 

Nicht für alle Betriebssportge- 
meinschaften endet die Saison. Es 
wird noch eine Pokalrunde im 
Kleinfeld durchgeführt. Hier betei- 
ligen sich elf Betriebssportgemein- 
schaften. In den Monaten Novem- 
ber und Dezember werden auch 
noch die Hallenmeister ermittelt. 

Übrigens wird nicht nur Fußball 
gespielt. Jeden Mittwoch treffen 

sich die Kegler in der Langener 
Stadthalle. Auch hier wurden in 
diesem Jahr wieder hervorragende 
Leistungen unter der Spartenlei- 
tung Margot und Lothar Leiser 
vollbracht. In der laufenden Mei- 
sterschaftsrunde nahmen 18 Be- 
triebssportgemeinschaften in drei 
Leistungsklassen teil. 

Meister in der Bezirksklasse 
wurde die Firma Schröder I, zwei- 
ter Firma Dauber, dritter Firma 
Stadtwerke Langen I, vierter 
Firma Masa-Dekor, fünfter Volks- 
bank Dreieich I und Absteiger in 
die A-Klasse Firma Eisenwaren. 

Meister in der A-Klasse und Auf- 
steiger in die Bezirksklasse wurde 
die SG OFC-Fan-Club, zweiter 
Firma Schröder II, dritter Firma 
Am-Intemational, vierter Firma 
Eisenwaren II, fünfter Firma Masa- 
Dekor II. 

Meister in der B-Klasse wurde 
Gemeinde Egelbach, zweiter SG 
OFC-Fan-Club II, dritter Stadt- 
werke Langen II, vierter Firma 
Dauber II, fünfter Volksbank Drei- 
eich II, sechster Stadtwerke Lan- 
gen III, 

Großer Andrang herrschte am vergangenen Samstag Im Klndermodengeschift „Filou" In der Lle- 
blgstraSe 1, da* aus AnlaB seiner Eröffnung vor einigen Wochen eine Verlosung gestartet hatte. Am Samstag nun 
wurden unter Aufsicht von Notar Dr. Rosenkranz (r) die Gewinner ermittelt Ea gab attraktive Preise. Den ersten, 
einen Reisegutschein In Höhe von tausend Mark des benachbarten Reisebüros „Mr. Travel" gewann die sieben- 
lihrlge Ines Birkenstock aus der GartenstraBe 44. Der zweite Prel« war ein Warengutschvln In HOhe von 250 Mark, 
der Qeweinner des dritten Preise« durfte sich über einen FuBball mit den Unterschriften der deutschen Weltmel- 
sterelf freuen. FOr die nflchsten gab es weitere Warengutscheine. Die beiden Inhaberinnen, Birgit Golke und Gu- 
drun Schmidt, waren mit dar Aktion zufrieden. - Foto: rt 

Heiße Spekulationen erproben 

Sparkassen starten wieder ihr „Planspiel Börse" 
Langen - Zum nunmehr neun- 

ten Mal können auch in diesem 
JahiT wieder alle Schüler, insbeson- 
dere der Sekundarstufe II und der 
berufsbildenden Schulen, im Plan- 
spiel Börse der Sparkassen erste 
Erfahrungen im Wertpapierge- 
schäft sammeln. Zum ersten Mal 
werden bei dem Planspiel, das 
vom 23. September bis 10. Dezem- 

Die Mormonen 

informieren 

über die Ehe 
Langen - Am Samstag, dem 14. 

September, in der Zeit von 10 bis 
12 Uhr, informiert die Langener 
Gemeinde der Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der Letzten "I^ge 
(Mormonen) mit einem Stand in 
der Bahnstraße 25 über die Fami- 
lie, die im Mittelpunkt der Kirche 
steht. Die Mormonen sind davon 
überzeugt, daß das Ehebündnis 
nicht nur für die Zeit des Lebens 
auf der Erde gültig ist, sondern 
auch für alle Ewigkeit. Diese und 
andere Gedanken können in einer 
Diskussionsrunde im Gemeinde- 
haus in der Birkenstraße 22 um 16 
Uhr vertieft werden. Als Grund- 
lage dient ein Videofilm, der etwa 
15 Minuten dauert. Für einen Idei- 
nen Imbiß ist gesorgt. 

ber stattfindet, auch Schülergrup- 
pen aus Ostdeutschland teilneh- 
men. 

Während der Spielzeit stehen 
den Schülern 50 000 Mark fiktives 
Kapital zur Verfügung. Aus einer 
Auswahl von 99 verschiedenen 
Wertpapieren, bestehend aus in- 
und ausländischen Aktien, Op- 
tionsscheinen und festverzinsli- 
chen Wertpapieren gilt es, das er- 
folgreichste Depot zusammenzu- 
stellen. Neue Anlagestrategien 
können getestet, heiße Spekulatio- 
nen gewagt werden. 

Im letzten Jahr hal)en sich an 
dem Börsenspiel, bei dem bis auf 
das fiktive Eigenkapital alle Spiel- 
regeln der Realität entsprechen, 
mehr als 300 000 Schülerinnen 
und Schüler in über 35 000 Spiel- 
gruppen beteiligt. In anschaulicher 

Form offeriert das Planspiel die 
Möglichkeit, die komplizierte Welt 
der Wirtschaft kennenzulernen. 

Besonderes Können und viel- 
leicht auch ein bißchen Glück wer- 
den sich auszahlen. Die erfolg- 
reichsten sechs Spielgruppen aus 
dem gesamten Bundesgebiet wer- 
den Anfang nächsten Jahres zur 
Siegerehrung nach Berlin eingela- 
den. Als erster Preis winkt eine 
einwöchige Reise nach Budapest. 
Die nächstplazierten fünf Teams 
erhalten Geldpreise. Zusätzlich 
dazu stiften die regionalen Spar- 
kassen- und Giroverbände Preise 
für die Regionalsieger. 

Die Sparkasse Langen wird 
femer die örtlichen Sieger mit 
Geldpreisen belohnen: erster Preis 
800, zweiter Preis 600, dritter Preis 
400, vierter Preis 300 und fünfter 
Preis 200 Mark. 

Auf Umwegen nur 

bedingt versichert 
Langen - Wer auf dem Weg zur 

Arh)eit oder von ihr zurück einen 
Umweg macht, ist nur dann gesetz- 
lich unfallversichert, wenn der 
Umweg in direktem Zusammen- 
hang mit der beruflichen Tätigkeit 
steht. Dies haben, so Manuel Hin- 
kel von der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
gen, die Gerichte mehrfach isestä- 
tigt. 

Danach besteht durchaus Un- 
fall-Versicherungsschutz, wenn 
ein Arbeitnehmer auf dem Heim- 
weg noch in einer Werkstatt vor- 
beifährt, um ein beruflich benötig- 
tes Werkzeug reparieren zu lassen. 
Anders sieht es aus, wenn der Um- 
weg einer überwiegend privaten 
Tätigkeit gewidmet ist. Will etwa 
ein Arbeitnehmer sich bieim 
Abendessen mit einem Freund den 
Frust über seinen Chef von der Le- 
ber reden, zählt das zum privaten 
Bereich. Die gesetzliche Unfallver- 
sicherung zahlt dann nichts, auch 
keine denkbare Unfallrente. Die 
Krankenkasse trägt lediglich die 
Behandlungskosten. 

Ab sofort bei uns: 

Der neue 

80er 

Auch am Samstag, 1 4a 9b 1 99 1 | 

von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr* 

OTTO GLgiCKLEH GmbH 

6070 Langen • Ohmstraße 15 • Tel. (06103)7 30 08 
Außerhalb der gesetzlichen Ladenzeiten keine Beratung und kein Verkauf 

Die Betriebssportler sollten aber 
vorerst einen anderen Termin ins 
Auge fassen. Am Freitag, 22. No- 
vember, geht in der TV-Turnhalle 
um 19 Uhr der Ehrenabend und 
Sportlerball des Betriebssportver- 
bandes üiier die Bühne, Hierzu 
sind alle Mitglieder und Freunde 
des Betriebssportes recht herzlich 
eingeladen. 

Sollen noch Firmen Interesse an 
der Fußballrunde 1992 oder im Ke- 
geln haben, so können sie sich mit 
der Geschäftsstelle des Betriebs- 
sportverbandes Langen/Dreieich 
in Verbindung setzen (Telefon 
7 12 29). 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

Zum Abschluß der Feldrunde im FuBball der Betriebssportgemeinschaften standen sich Im SSG-Frelzelt-Center 
die Mannschaften der Nassovia und der Bäckerei Hickler gegenüber. Die beiden Schiedsrichter Johann Bick- 
rnann und Ernst Raab hatten es mit einer fairen Partie zu tun. Foto; rt 

für die Zeit vom 14. bis 20. September 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt 
gekommen, die Gelegenheit beim 
Schopf zu packen und Ihr ganzes 
Leben positiv zu verändern. Ein 
Mensch, der Sie sehr mag, gibt 
Ihnen tatkräftige Unterstützung. 

Sie suchen nach neuen Bekannt- 
schaften. Wenn Sie ehrlich sind, 
werden Sie zugeben müssen, daß 
Sie bislang selbst Ihre alten 
Freundschaften nicht richtig pfle- 
gen. Wozu also neue eingehen? 

Waage 

24.9.-23.10. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Sie haben sich kaum an die neue 
Situation gewöhnt, da kündigt 
sich bereits die nächste Wende an. 
Doch da es fast nur Vorteile für Sie 
gibt, nehmen Sie anfängliche Un- 
annehmlichkeiten gerne in Kauf. 

Ihr Hang zu übereilten Aktionen 
kann zu einer peinlichen Situation 
führen. Sie werden schon Ihr ge- 
samtes Fingerspitzengefühl auf- 
bieten müssen, um die betreffen- 
den Personen zu beruhigen. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Zwillinee 

Hh 
21.5.-21.6. 

Daß Sie Ihr Interesse bekundet ha- 
ben, ist nicht die Gewähr dafür, daß 
man Sie auch an dem Spiel teilneh- 
men läßt. Sie werden sich schon et- 
was überlegen müssen, damit Sie 
einen Startplatz erhalten. 

Die Geste, mit der man Sie um 
Verzeihung bittet, ist zwar gut ge- 
meint, aber nicht nach Ihrem Ge- 
schmack. Dennoch sollten Sie dar- 
über hinwegsehen und das Ange- 
bot zur Versöhnung annehmen 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Sie gleich resi- 
licht alle Ge- 

Warum wollen 
gnieren, nur weil nicli 
sprächsteilnehmer in euphori- 
sche Begeisterung über Ihre Idee 
ausbrechen? Deren Skepsis ist im 
übrigen nicht unberechtigt. 

Einen Vertrag, mit dem Sie sich 
langfristig binden, sollten Sie in 
dieser Woche nicht abschließen. 
In einigen Tagen werden die Ein- 
flüsse der Sterne für ein solches 
Vorhaben weitaus besser sein. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Flüchtigkeitsfehler sind das letzte, 
was Sie jetzt gebrauchen können. 
Denn weitere Verzögerungen kön- 
nen Sie sich nicht mehr leisten, 
ohne befürchten zu müssen, daß 
das ganze Projekt gefährdet wird. 

Lassen Sie sich doch nicht durch Wassermann 
bloße Vermutungen aus dem 
Konzept bringen. Halten Sie sich 
an das, was offiziell vereinbart 
ist - mehr können Sie zur Zeit 
ohnehin nicht erwarten. 2LL-19.2. 

In der Alten Ölmühle gastierte am Samstag Thorsten Zwingenberger und Band bei dar Jazz-lnHIatlve. 
Es war nicht das erste Mal, daß er die Langener Jazz-Fans zu begeistern wußte, und sein guter Ruf hatte auch dl« 
entsprechende Anziehungskraft ausgeObt Es war wieder ein flotter Jazz-Abend, aer sicn nanuoa an aie vorange- 
gangenen Erfolge anschloß. Foto: Weinert 

Jun^rau Daß Ihr Partner jetzt Ihre Hilfe 
braucht, kann Ihnen nicht ent- 
gangen sein. Mit ein paar Worten 
ist es aber nicht getan: Sie wer- 
den sich intensiv mit seinen Pro- 

24.8. - 23.9. blemen beschäftigen müssen. 

Einer Auseinandersetzung im 
häuslichen Bereich sollten Sie 
besser aus dem Weg gehen; Sie 
haben zur Zeit die schlechteren 
Karten, und Ihr Partner weiß das 
nur zu gut. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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Die Langener Schützengesellschaft hat jetzt eine 

Vize-Europameisterin im Schießen mit dem Bogen 

Bogenschützen bleiben weiterhin auf Erfolgskurs / Werner Schäfer wurde dritter der DM 

Werner SchSfer stand wieder ein- 
mal auf dem Treppchen bei der 
Deutschen Meisterschaft Im Bo- 
genschießen. Er wurde dritter. 

Foto; rt 

Langen - Die Deutschen Mei- 
sterschaften im Bogenschießen - 
international bei denen je 36 
Pfeile auf 90/70, 70/60, 50 und 30 
Meter Distanzen auf farbige 10er- 
Ringscheiben geschossen wer- 
den, fanden vom 30. August bis 1. 
September in Fellbach (Raum 
Stuttgart) statt. Bei 57 Scheiben, 
die von je vier Bogenschützen be- 
schossen werden, kamen dem- 
nach die 228 besten Bogenschüt- 
zen aus Gesamt-Deutschland an 
die Schützenlinie in Fellbach. In 
verschiedenen Leistungs-/Alters- 
klassen galt es. in fairem Wett- 
streit sich untereinander zu mes- 
sen/vergleichen. 

Von der Bogensport-Abteilung 
der Schützengesellschaft Langen 
war nur Werner Schäfer (Senio- 
ren-Klasse) vertreten. Gegen eine 
sehr starke Konkurrenz, die jähr- 
lich immer wieder von der Alters- 

Klasse zur Senioren-Klasse über- 
wechselnd stärker wird, galt es 
für Werner Schäfer, sich entspre- 
chend zu behaupten. Das Wetter 
spielte ganz gut mit, Sonnen- 
schein, aber auch Wind. Nach der 
ersten Runde auf 70 Meter be- 
legte Schäfer den 4. Platz, ebenso 
bei 60 Meter. Auf 50 Meter kam 
ein Einbruch, und als alles vorbei 
war, stand Werner Schäfer trotz 
allem mit hervorragenden 1 192 
auf dem 3. Platz und damit auf 
dem begehrten „Treppchen". 

Mit dem 1. Juli bekam die Bo- 
gensport-Abteilung zwei neue 
Mitglieder, die jedoch „alte Ha- 
sen" im Feldbogen-Schießen 
sind: Karin und Kenneth Scott. 
Feldbogenschießen ist eine völlig 
andere Art des Bogenschießens: 
in Feld und Wald aufgestellte 
Scheiben mit sehr unterschiedli- 

chen Entfernungen, z.T. bereauf 
und bergab. 

Karin Scott benutzt einen 
sogenannten Compound-Bogen, 
der kürzere Wurfarme und ein 
wirkungsvolles Rollensystem be- 
sitzt. Dadurch wird eine hohe 
Schußkraft und Fluggschwindig- 
keit des Pfeiles erreicht, obwohl 
sich der ausgezogene Bogen nach 
Überwindung eines sog. toten 
Punktes ziemlich leicht halten 
läßt. Am 6. Juni hatte sich Karin 
Scott in Dahn/Pfalz den „Deut- 
schen Meistertitel" der Damen- 
Blankbogenklasse erobert. 

Die Erfolgs-Skala der Bogen- 
sport-Abteilung der Schützenge- 
sellschaft Langen kann damit. 
den 5. Deutschen Meistertitel 
ihrer Mitglieder verbuchen, ob- 
wohl die Anzahl der bogenschie- 
ßenden Aktiven verhältnismäßig 
klein ist. 

In der Liste der Deutschen Mei- 
ster im Bogenschießen stehen 
aus Langen Frank Horlemann 
(1976 Jugendklasse FITA), Man- 
fred Deboben (1981 Altersklasse 
FITA), Werner Schäfer (1987 und 
1989 Senioren-Klasse FITA), Ka- 
rin Scott (1991 Damen-Klasse 
Feld-Blankbogen). 

Im Mannschaftswettbewerb 
wurden 1981 Manfred Deboben, 
Heinz Horlemann und Werner 
Schäfer Deutscher Vizemeister 
der Altersklasse FITA. 

In der Zeit vom 5. bis 10. Au- 
gust nahmen Karin und Kenneth 
Scott, die neuen Mitglieder der 
Bogensport-Abteilung, in Vär- 
namo (Schweden) an den diesjäh- 
rigen Europa-Meisterschaften im 
Feldbogenschießen teil. Insge- 
samt neun Nationen mit 210 Teil- 
nehmern waren dabei vertreten. 
An allen Tagen wurden je 112 

Pfeile auf rund 46 verschiedene 
Entfernungen geschossen, die 
bei sechs Meter begannen und 
bei 72 Metern ihr weitestes Maß 
fanden. Und dies auf 28 Scheiben. 
Für jeden Feldbogenschützen 
also jeweils nur vier Pfeile pro 
Scheibe. Während sich Kenneth 
mit dem 4. Platz seiner Klasse be- 
gnügen mußte, was schon eine 
beachtliche Leistung darstellt, 
gelang es Karin Scott trotz eini- 
ger technischer Probleme und 
Nervosität dennoch, den Sprung 
auf das Treppchen zu vollenden: 
sie wurde Viie-Europa-Meisterin 
der Damen-Blankbogen-Klassc 
und konnte mit nur elf Ringen 
Rückstand zum 1. Platz eigent- 
lich recht zufrieden sein. 

Mit diesen Meisterschaften 
geht das Sportjahr des Bogen- 
schießens im Freien langsam sei- 
nem Ende zu. 
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Teil 10 
Eine junge Dame in einer äußerst engen 

schwarzen Hose kam vorbei und nahm einen 
Augenblick lang die Aufmerksamkeit meines 
Freundes in Anspruch, denn es bestand durchaus 
Hoffnung, daß die wichtigste Naht der Hose je- 
den Augenblick aufplatzen würde. 

Aber sie tat Pierre nicht den Gefallen. Er 
seufzte enttäuscht. 

„...und dann?" drängelte ich. 
„...dann platzte ihm die Naht - ich meine, der 

Kragen", verbesserte sich Pierre schnell. „Ent- 
weder der Hund oder ich", hat er gedroht. „Das 
war sehr leichtsinnig von ihm. Denn Madame hat 
sich für Alexandre entschieden." 

„Das spricht nicht für den Baron", stellte ich 
fest. 

„Für Madame auch nicht", meinte Pierre. „Sie 
ist jetzt völlig auf den Hund gekommen, widmet 
sich nur noch ihrem Alexandre, füttert ihn selbst, 
badet ihn selbst, und dreimal am Tage führt sie 
ihn aus. Dann sieht man die beiden auf einsamen 
Pfaden durch den Parc Richelieu wandern. Für 
die Menschheit ist sie verloren. Weißt du, was sie 
zu der Besitzerin der Wäscheboutique gesagt 
hat? Der Weg zu meinem Herzen führt nur über 
Alexandre." 

„Ein Rüde also", murmelte ich nachdenklich. 
Mir war da eine Idee durch den Kopf geschossen, 
die mir zunächst höchst verwegen vorkam. Aber 
dann gefiel sie mir doch. Vielleicht war das eine 
Möglichkeit. Auf jeden Fall sollte man es versu- 
chen. Ich nickte und lächelte. 

Pierre beobachtete mich erstaunt, und als er 
dann noch erfuhr, welche Informationen ich 
dringend benötigte, war er zunächst verblüfft, 
aber als guter Freund fragte er nicht lange, war- 
um und wozu, sondern erkundigte sich für mich. 
Und so erfuhr ich, daß Madame Isabelle immer 
kurz vor Mittemacht mit ihrem Alexandre spa- 
zierenging. 

Ich blickte auf die Uhr. Das müßte zu schaffen 
sein, dachte ich, verabschiedete mich schnell von 
Pierre und fuhr zu Dorette. 

Die Rüden belagerten immer noch die Drogerie 
der kleinen Stadt, und das alte Ehepaar war von 
meiner großen Tierliebe höchst angetan. Ich er- 
zählte ihnen, daß ich diesmal, um der Verfolgung 
der Rüden zu entgehen, etwas weiter wegfahren 
würde und einen längeren Spaziergang vorhatte, 
der der Hündin bestimmt guttun würde. 

Als ich mit Dorette abfuhr, winkte mir das 
Ehepaar freundlich nach. Auch die kleine Hün- 
din freute sich, daß ich schon so bald wieder an 
sie gedacht hatte, und leckte mir liebevoll die 
Hand. „Du, diese Dorfköter würde ich an deiner 
Stelle gar nicht beachten", riet ich ihr, als die 
Meute hinter uns zurückblieb. „Für dich habe ich 
etwas viel Besseres." Einen Augenblick glaubte 
ich, daß Dorette mich verstanden hatte, weil sie 
mich so interessiert anguckte, aber wahrschein- 
lich waren es nur die Hundecracker - „BELOH- 
NEN SIE IHREN LIEBLING" stand auf der 
Packung -, die ich besorgt hatte. Dorette mußte 
sie gewittert haben und erwartete einen kleinen 
Vorschuß. Ick gab ihr zwei Cracker. Dorette ver- 
schlang sie, blickte kurz aus dem Fenster, rollte 
sich dann auf dem Beifahrersitz zusammen und 
schlief ein. Die Gegend schien sie nicht zu inter- 
essieren. 

Eine Stunde lang mußten wir im Parc Riche- 
lieu warten. Dann erschien Madame Isabelle mit 

ihrem Alexandre, beide im Partnerlook. Der wei- 
ße Zwergpudel trug ein Halsband, das kostspie- 
lig glitzerte. Madame einen weißen Hausanzug 
mit weiten Hosen - Marlene Dietrich hatte diese 
Mode einst kreiert. Um den Hals hatte sie sich 
einen dezent bunten Chiffonschal geschlungen, 
denn es war ziemlich kühl geworden. 

Mein Wagen parkte an einer besonders dunk- 
len Stelle, und ich beobachtete die beiden durch 
das halbgeöffnete Fenster. Als Madame an einer 
Laterne vorbeikam, sah ich zum ersten Mal ihr 
Gesicht in natura. Ihr Foto kannte ich ja schon. 
Es hing im Vorzimmer des Instituts, über das ich 
nicht hinausgekommen war, an der Wand. Ich 
hatte angenommen, daß das Foto schon vor eini- 
gen Jahren aufgenommen, respektive stark retu- 
schiert worden war. Jetzt entdeckte ich, daß sie 
in Wirklichkeit viel schöner aussah. Der etwas 
elegische Zug um den Mund kleidete sie beson- 
ders gut. 

Madame Isabelle war klein und zartgliedrig, 
besaß eine ^echische Nase - hier könnte ein 
Schönheitschirurg nachgeholfen haben - eine 
hohe Stirn und langes blondes Haar. Sie wirkte 
wie ein sehr eleganter Weihnachtsengel auf Som- 
merurlaub. Ich schätzte sie auf höchstens fünf- 
unddreißig. 

Alexandre nahm auf dem Rasen Platz und 
blieb sitzen. Madame Isabelle de Rouquet - den 
Nachnamen hatte ich inzwischen auch erfahren 
- war schon ein paar Schritte vorausgegangen 
und blickte sich überrascht um. „Komm, Alex- 
andre, komm...", rief sie leise. 

Ich stellte fest, daß mir ihre Stimme auch ge- 
fiel. 

Alexandre kam nicht. Madame kehrte zu ihm 
zurück. 

„Was ist denn, Alexandre?" fragte sie in zärt- 
lichem Ton. „Frauchen wartet doch auf dich. 
Oder ist mein kleiner Liebling etwa schon mü- 
de?" 

Alexandre blickte sie treuherzig an. Er war 
höchstwahrscheinlich nur faul, aber das hätte er 
seinem Frauchen nie verraten, selbst wenn er 
hätte sprechen können. 

Madame ging in die Hocke und war höchst 
besorgt. „Dieser traurige Ausdruck in deinen 
Augen. Das gefällt mir aber gar nicht. Wir beide 
weraen morgen gleich den Onkel Doktor besu- 
chen!" 

Alexandre überlegte angestrengt. 
Isabelle tippte ihm kurz auf die Nase. „Dein 

Näschen ist aber feucht", meinte sie erleichtert. 
Alexandre fiel jetzt alles wieder ein. Onkel 

Doktor, das war doch dieser Mann im weißen 
Kittel, der ihm nicht nur in den Hals geguckt, 
sondern ihn auf den Bauch gedrückt und ihm 
mehrere Spritzen gegeben hatte. Alexandre hätte 
ihn liebend gern gebissen. Leider wurde er von 
einer widerlichen Assistentin festgehalten. Der 
Hund erinnerte sich jetzt so gut, daß er wütend 
knurrte. 

Madame Isabelle le^e das völlig falsch aus. 
„Ach so... du denkst scnon wieder an den Baron. 
Den muß mein kleiner Liebling jetzt endlich ver- 
gessen. Der stört uns nicht mehr." 

In diesem Augenblick beschloß ich zu handeln. 
Das Schiebedach meines 'Vagens war offen. Ich 
feuchtete meinen Zeigefinger an und hielt ihn 
hinaus. Der Wind war umgeschlagen, wir stan- 
den hier nicht richtig. Wir mußten zur anderen 
Seite des Parkes. Dort konnte Alexandre Dorette 
wittern. 

Ich fuhr schleunigst los. Nach zweihundert 
Metern hielt ich an, prüfte wieder die Windrich- 
tung und war zufrieden. Ich holte Dorette aus 
dem Wagen, leinte sie an und ging mit ihr ein 
paar Scniitte in den Park hinein. 

„So, nun wollen wir mal sehen, ob du auch bei 
verwöhnten Herren ankommst", flüsterte ich ihr 
zu. Der kleine Zweifel in meinem Ton paßte 
Dorette überhaupt nicht. Sie war sich ihrer An- 
ziehungskraft auf Rüden voll bewußt und mach- 
te beleidigt einen kleinen See auf den grünen 
Rasen. Spätestens morgen würde die Stelle 
braun sein. Ich zog die Hündin schnell hinter 
einen Busch und spähte zu Madame Isabelle hin- 
über. Die hatte sich inzwischen wieder aufge- 
richtet. 

„Alexandre, ein paar Schritte mußt du jetzt 
aber ^ehen", bat sie den Hund. „Das ist wichtig 
für deine Verdauung. Da hatten wir ja manchmal 
Schwierigkeiten." 

(Fortsetzung folgt) 
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Computer, Computer 

Politisches 
Sagt der Minister zu seinen Partei- 

freunden; „Ich habe einen neuen Re- 
Bierungsberater." Die Parteifreunde 
tragen: „Wen denn?" - „Einen Chine- 
sen." - „Und wie'heißt er?" - Wat- 
nu." 

* 
„Stöhn doch nicht immer .kein 

Geld, kein Geld'! Die Regierung hat 
auch kein Geld, aber für die ist e'^ts 
kein Grund, nichts mehr auszuge- 
ben!" 

* 
„Als ich in deinem Alter war", 

fährt Muckermann seinen Sohn an, 
„kannte ich die Namen aller deut- 
schen Bundeskanzler auswendig!" - 
„Kunststück, Papa. Damals gab es ja 
auch nur einen!" 

* 
Der Wahlkandidat redet und redet. 

Sagt Fräulein Schlieper gähnend zu 
ihrer Nachbarin: „Ich verstehe zwar 
nichts von Politik, aber für Entspan- 
nung bin ich auch!" 

* 
Vor der Wahl tönt der Kandidat: 

„Ich werde Sie niemals belügen. Ich 
werde nämlich einen Pressesprecher 
einstellen!" 

H! 
„Es ist unglaublich", beklagt sich 

der Politiker bei einem Freund, „wie 
viele Lügen über mich verbreitet 
werden!" - „Sei doch froh, daß man 
nicht die Wahrheit über dich weiß!" 

* 
„Kennst du die Mehrzahl von 

Nulldiät?" - „Ja, Parlament." - 
„Wieso?" - „Na, weil da Nullen Diä- 
ten kriegen!" 

* 
Der Jagdherr tobt: „Wie konntest 

du nur auf ihn schießen. Huber, als 
der Minister schrie, daß er kein Wild- 
schwein sei?" - „Ich dachte", stottert 
der Jagdhelfer, „er wollte mich irri- 
tieren!" 

* 
„Hast du schon gehört, Holzwür- 

mer sind in Bonn sehr gefragt." - 
„Warum?" - „Als Hausmittel gegen 
das Brett vorm Kopf!" 

* 
Wenn die Politiker sich für ge- 

scheiter halten als ihre Wähler, dann 
sind die Wähler raffinierter! 

Schmunzel - EC KE 

Backfische und 
Teenager 

In einer Gesellschaft fragte eine 
Dame: „Was ist eigentlich der Unter- 
schied zwischen den Backfischen 
früherer Zeit und unseren heutigen 
Teenagern?" 

„Das ist rasch erklärt!" meinte ein 
Herr „Die Teenager von heute tun 
das, wovon die Backfische von früher 
geträumt haben." 

Andere Auslegung 
Die Ehefrau kommt vom Einkau- 

fen nach Hause. 
„Stell' dii vor", sagt sie voll Stolz 

zu ihrem Mann, „ich bin heute drei- 
mal mit ,Fräulein' angeredet wor- 
den!" 

„Das ist ganz natürlich", brummt 
der Ehemann hinter seiner Zeitung. 
„Auch ich verstehe heute nicht mehr, 
wie du einen Mann bekommen konn- 
test." 

Liederabend 
„Warst du gestern in dem Kon- 

zert?" 
„Ja, es war ein Schubertlied- 

abend." 
„Was wurde denn gesungen?" 
„So ziemlich alles! Am Schluß wie 

fast immer das Lied vom scharfen 
Taschenmesser." 

„Das Lied vom scharfen Taschen- 
messer?" 

„Aber ja: ,Ich schnitt' es gern in 
alle Rinden ein...' " 

Der Ohrenschmaus 
„Unser Freund Brienzel gibt aber 

eine Stange an mit seiner angebli- 
chen Musikalität! Neulich sagte er, 
es gehe ihm nichts über einen Ohren- 
schmaus." 

„Das stimmt auch, doch er meint 
damit nicht Musik, sondern 
Schweinsohren mit Sauerkraut." 

Prosaisch 
„Fräulein Gerda", flüstert der Ver- 

ehrer, „darf ich Ihnen mein glühen- 
des Herz zu Füßen legen?" 

„Aber gern, Htrr Hü^chel, ich lei- 
de nämlich so an kalten Füßen." 

Heitere Medizin 

Probe aufs Exempel 
Das Starlet zum Psychiater: 

„Ich weiß nicht, was ich machen 
soll, Herr Doktor! Immer, wenn 
ich Alkohol getrunken habe, muß 
ich mich dem nächstbesten Mann 
an den Hals werfen." 

Darauf der Arzt; „Das ist nicht 
weiter schlimm! Jetzt trinken wir 
erst einmal zusammen ein Gläs- 
chen Wein und unterhalten uns in 
aller Ruhe über Ihr Problem." 

Der Star 
Völlig niedergeschlagen klagt 

eine Frau in der Sprechstunde ih- 
rem Psychiater: „Ich habe kein 
Talent! Ich kann nicht spielen! 
Ich kann nicht singen! Ich kann 
nicht tanzen! Ich möchte mit dem 
ganzen Showbusiness Schluß 
machen!" 

„Warum tun Sie's nicht?" fragt 
der Psychiater. 

„Ich kann nicht", meint die 
Schauspielerin. „Ich bin zu be- 
rühmt." 

Lieber Geld als Orden 
Professor Gussenbauer, be- 

rühmter österreichischer Chir- 
urg, hatte einem Erzherzog durch 
eine kühne Operation das Leben 
gerettet. Kurz danach suchte ihn 
ein Hofbeamter auf und machte 
ihm im Auftrag des Erzherzogs 
den Vorschlag, als Honorar ent- 
weder 10 000 Gulden oder das 
Komturkreuz des Franz-Joseph- 
Ordens anzunehmen. 

Gussenbauer, der wußte, daß 
der Erzherzog 10 000 Gulden an 
einem einzigen Abend im Spiel 
ausgeben konnte, wurde wütend. 
„Sagen Sie dem Elzherzog", sag- 
te er, „daß ich seinen Orden nicht 
mag und auch nicht die 10000 
Gulden. Ich will nämlich von 
dem Herrn 20 000 Gulden!" 

Erste Hilfe 
Mitten in „Kabale und Liebe" 

schleicht sich der Logenschließer 
zum Platz des Theaterarztes und 
flüstert ihm zu: „Da ist eine junge 
Dame im Foyer draußen. Sie muß 
was am Herzen haben. Aber ich 
habe bereits Erste Hilfe geleistet!" 

„Brav, brav!" flüstert der Arzt 
und erhebt sich. „Was haben Sie 
denn mit der Dame gemacht?" 

„Zunächst mal aufgeknöpft, 
Herr Doktor, ganz aufgelmöpft..." 

Sprachregelung 
Professor Sauerbruch war 

bekanntlich ein sehr grober 
Mann. Eines Tages sagte er zu 
einem neu eintretenden Assi- 
stenzarzt: „Wenn ich Ihnen ei- 
nes Tages sagen will; ,Das, was 
Sie da eben gemacht haben, 
mein sehr verehrter junger Kol- 
lege, halte ich, wenn Sie mir 
eine Kritik erlauben wollen, für 
falsch' - wenn ich Ihnen das sa- 
gen will, dann sage ich nur; ,Sie 
Rindvieh!'" 

Verjüngung 
„Es gibt", dozierte der junge 

Arzt, „nur ein einziges Mittel, um 
lange jung zu bleiben!" 

„Und das wäre?" fragten die 
anwesenden Damen gespannt. 

„Sein wahres Alter zu ver- 
schweigen", erwiderte der Arzt 
trocken. 

Problematisch 
„Haben Sie eine sitzende Tä- 

tigkeit?" fragt der Arzt den Pati- 
enten. 

„Ja, ich weiß nicht recht, ob 
man das so nennen kann", meint 
der Patient zögernd, „ich bin 
nämlich Jockey. 

Skelett-Liebhaber 
Dem berühmten schwedischen 

Gehimchirurgen Olivecrona 
wurde einmal eine Schauspiele- 
rin, die sich durch großartige 
Körperformen auszeichnete, vor- 
gestellt. Der Chirurg betrachtete 
die vollschlanke Dame mit offen- 
sichtlichem Wohlgefallen. Als die 
Dame sich verabschiedet hatte, 
fragte ein Kollege Olivecrona au- 
genzwinkemd: „Ist das nicht ein 
tolles Weib?" 

„Und ob!" sagte der Chirurg 
genießerisch. „Die muß ein un- 
vergleichliches Skelett ha- 
ben!" 
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Schachaufgabe Nr. 38 
Von L. Guinet 
Matt In drei Zügen: 
Weiß: Kg4, Ld2, Ld5, Ba3, a4, 
d6, n (7); 
Schwarz: Kd7 (1). 

S'abcde fgh 

Aus den Silben; an - be - der - di - die - 
en - er - ex - ge - gel - hu - in - laß - Iis - 
ole - po - ra - ri - rie - sei - ste - sum - tat - 
tei - trakt - tri - trie - ur - wald - sind 12 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 

1 Hauptst. Libyens, 2 Zierstrauch, 3 
Seltenheit, 4 dt. Nordseehafen, 5 kon- 
zentrierter Auszug, 6 Staat in Asien, 7 
Schwimmvogel, Lumme, 8 Motoren- 
konstrukteur, 9 undurchdringl. Baum- 
bestand, 10 Türverschluß, II Verord- 
nung, 12 Schaltvorrichtung. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
von oben nach unten gelesen - ergeben 
ein Zitat aus „Michael Kohlhaas" von 
Heinrich von Kleist. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Schauspiel von Ibsen. 

Ei - Ring - Linde - Eid. 

Rätselgleichung 

Wortfragmente 
derkn - ndie - werw - utauc - 
tersm - sensc - agte - appz - 
hlund - heni - srit - anno 

Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie ein Zitat aus Schil- 
lers „Taucher"ergeben. 

o) portug. Inselgruppe, p) 
Arbeitseinheit, x = Sprichwort. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; ab - ab - aus - bild - 

brem - ehe - do - ent - erb - fer - gar - 
ge - halts - haus - heit - hei - kom - 
lungs - man - mes - nen - not - räu - 
rei - schiffs - schuß - se - sen - sen - 
spreng - tau - tren - un - wick - zieh - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden; 

1 Zustand von Objekten, deren 
Abmessungen man ermittelt hat, 2 
Wettlauf zwischen Klostervorste- 
hern, 3 Verkehrsstockung im Hafen, 
4 Befehl zum Begießen, 5 Assistent 
im Fotolabor, 6 im Elend lebendes 
Insekt, 7 ausrangierter Hausrat, 8 
Foto von zurückgehenden Truppen, 
9 nicht genug geKocht, 10 hinterlas- 
sene jap. Münze, 11 durch Qualm 
konserviertes Tierprodukt. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Raufbold, der sich auf der 
Straße prügelt. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von W. Busch ergeben. 
Weg - Rad - Lurch - Ode - es - karg - 

Wohl - uns - Brei - alle - Schar - 
Hut - sie - Ehe - Tran - Lupe - 

Nase - Lob - Ast - Jim - 
sauber - Kran - Gut. 
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r&WOft: 
•r 

Staat 
der USA 

kit.: 
Zorn 

Jas 
Ganze. 
Insge- 
samt 

Zeldwn 
lOiRu- 

Insel- 
«UID- 
pder 
—f- 

scher 
Frauen- 
name 

y— 

engl. 
Klnder- 
trduleln 

■?— 

AUkfOr 
BIM- 
sctilrm- 
Mxt 
~T— 

Schüttelrätsel 

Gesucht wird x! 
a -I- (b - c) + (d - e) -I- (f - g) 

-H (h - i)-I-(k -1)-f 
(m - n) -t- (o - p) = X. 

Es bedeuten; 
a) norweg. Schriftsteller tl908, b) Hin- 
termastsegel, c) Nebenfluß der Weich- 
sel, d) Stabsoffizier, e) Ansiedlung, f) 
schlechte Angewohnheit, g) früh. lett. 
Münze, h) Teil d. Baumes, i) amerik. 
Männername, k) österr. Operetten- 
konmonist tl948,1) weibl. frz. Artikel, 
m) Fistelstimme, n) Nahrungsmittel, 

bk. für 

Leib - Ranke - Kant - Odem - 
baden - Leben 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue BegriKe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen 
Comicgestalt. 

dann eine 

Silbendomino 

aua tjai wii^vii ivuiiiiiiv« 
Schach: 1. Tf6 - a6! (Droht 2. Dg2 - fl 

matt j^l.... Ta5 x f5; 2. Ta6 x a4,1.... Kf4 j 
f5; 2. 'TaS - f6 oder 1.... g6 x f5; 2. Le7 - g{ 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Mit- 
glied der Gemeindevertretung, 

alt - bein - bruch - dach - horn - 
rat - schlag - schütz - spiel - 
Stadt - stock - Stoff - stuhl - 
tier - werk - wort - zahl. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tf6 - a6!jDroht 2. Dg2 - fl 

matt. 
Luitiget SilbanriitMl: 1 Viehzucht, 2 

erbaue^ 3 Rauchfahne, 4 Schleuder- 
?reis, S Charakterstück, 6 Heidenheim, 

Ausziehtusche, 8 Landstreicher, 9 
Unterkommen, 10 Notbremse, 11 
Geriebenheit. — Verschalung. 

Hier darf gestohlen waroen: Ein 
fester Entschluß war noch immer die 
beste Wahrheit. 

Silbanrätsal: 1 Fiktion, 2 Imkerei, 3 
Lorbeer, 4 Montage, 5 Schakal, 6 Chi- 
nese, 7 Haiti, 8 Angerapp, 9 Uranus. = 
Filmschauspielerin. 

Wortfragmente: Wer die Wahrheit 
kennt und spricht sie nicht, der bleibt 
für wahr ein erbirmlicher Wicht. 

Im Handumdrehen: roh - Asta - 
Damm - All - Reise - Art = Hamlet. 

Ritselgleiehung: a) Padua, b) Adua, 
c) Ramme, d) Amme, e) Opanke, f) 
Anke, g) Onega, h) Ega, i) Trommel, k) 
Rommel, I) Isar, m) Ar. x = Propontis. 

Schüttdfitsel; Salbe - Tank - Eifer 
-Amen - Rinde - Ilse - Nebel = Stearin. 

Kombinetioniritiel; Butterpilz 
Schwedenritsel 

■■■GHBBAaaaoHwaa 
TAFELMUSIK«IKONE 
■RARBAFPBINNIGBP 
■ TNTBFOE H NBHO E S E 
■laEDIHKHNASSHAB 
0 S TBBA LTEBBBKAUM 
■TONIBUaRALFHBBO 
■IBERERMBLAUBTAT 
IKEBARCHEHGEAEST 
■■NUNHHENKERBITO 



]/\(egwe'ik WsteMeui^n. Bin Service tief 

Altbausanieruna • Fassadenverklelduna • 
Dachgebilk • Dachstuhlausbau • Dachren- 
sterelnbau • Qauben • VordScher • Pergolen 

Gerüstbau 

SdDuD[]UD©[?©G 

KloDDotecgD ^ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Lang«n ^ 

4' • 06103 / 5 26 39 O ^ 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmetzmeister 

J.angen, Süd!. Ringstr. 184, Frledhotslr. 36-38 
Tele(on 2 23 11 ' 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 Inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

gtgr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
MaltrgMchin 

VOawARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • lACKIERUNG • TAPEZEREN 

He<nrtcMlr. 32. TM 06I03/22S42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

DtoLatolung Mnipnfl,liwullatloii,Q»ih«liung 
Ihr« iiMM Wann« 
In 3 Stuncton. 
Ohne AustMu der alMn Wanrte. 
Ohne RIesanschaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen 

1 0AO3 ' M«1 

11111;' i!) 'f EI 
hansporenl Gmbli 

I • T« 06O3 ' 2 B2 73 • Fu oe«)3 / ? ea OO • bMma 0 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seltsn/Mlnute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512KBRAM den Einstieg in dl« Lasertechnotogle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Infofina- 
Kompatlbel zu: tionen erhalten « 
HPLJII.FXBO Siebeiuns 1 
IBM Pro Printer 

Wif machen Compulorwistan transparent - 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wämiedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2.35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeraten Ihre 
verschmutzten 

STBNFLÄ(»EN/SCHWIMIIiÄDBI u. v. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Datnen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WatMrgaeM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pibtät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sierbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Fornialitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tetefon 2 29 68 

In der Pfalz ist schon Herbst! 

Im Weinlädchen gibt's 

1991er „neuen Wein" 

Pfälzer FederwelBer vom Faß 
1 Liter DM 4.40 

Leukertsweg 33 
6070 Langen 

Telefon 06103/2 22 56 
OffTHjrtgtzeHan; lylo-, DI.. Do.. Fr. 1^18.30 Uhr 

8«. 10-13 Uhr 
und nach t«i. U»reinb«njng 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon S 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 18. September 1991: 
Frau Dr. Schulz, Darmstädter Str. 18, Tel. 2 38 85 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 13.9. Braun'sche-Apothel<e 
Lutherplatz 2, Tel. 237 71 

Sa., 14.9. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 15.9. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Mo., 16.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Di., 17.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 252 24 

Mi., 18.9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Do., 19.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

EGELS3A0HI 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Tetefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 18. September 1991; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apotheicendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 13.9. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 14.9. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 15.9. Apoheke am Bahnhof 
Mo., 16.9. Rosen-Apotheke 
DI., 17.9. Spitzweg-Apotheke 
Mi., 18.9. Egelsbach-Apotheke 
Do., 19.9. Elnhom-Apotheke 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 18. September 1991; 
Dr. Prohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63 
TeL 06103 / 8 15 14 

Apothekendienst 

Fr., 13.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 14.9. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

So., 15.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-55, Tel. 61630 

Mo., 16.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 17.9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, TeL 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mi., 18.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 19.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

14./15. + 18. September 1991: Dr. Gerda Link, 
Langen, Südi. Ringstr. 170 
Tel. 06103 / 2 44 09, priv. 06103 / 7 90 26 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieksh  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerice 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreierch  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

tOTO Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Inh. Q. Zinn 

Roillden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltors. Rollgitter. Scherengitter. MarklMn 

Fertigeinbau-blemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbstrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 a. d. Darmst, Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuert)estattungen - Übetlüfirung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
nnalltäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

^ ^ S SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

SoRnenschutz-Vertriebsgesellschaft mbH 
OhmstraBe 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein InformationsgesprSch in un- 
seren Ausstellungsräumen. Tel. 06103/7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Autführur>g von 
Elektroanlagen alltr Art 
Lwtorung ♦ Iwlontage von 
Elektro-Qeriien u. Lampen 
Kundendienst + lechn. Beratuno 

Reparaturen 
Planung * Montag* von 
Nachts pelcher-Hetzg. 
Wftrme-Pumpen 
tSO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgaSchen 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

,9f r; q. AS^IMMOBIUEN 
Wohnungen, Häuser, Gewerbevermittlung, 

Versicherungen, Hausverwaltungen. 
Übernehmen günstigst Hausverwaltungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Mflnchener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 2B 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an Jedem Freitag. 

Neu-fUmdectaing 
SpengleraitHrtlen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaklaufnahme unter Tel. Wixhausen 00150'B1970 

LLtaUai 

sehr 
gutis; 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO «-4 TH TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreielch Solmlsche Welherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 ■ Tel. (06ltö) 8 2161 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

-r^t 
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Am 8. September 1991 verstarb mein Mann 

Johann Birkmüller 

Bb.-Direktor a. D. 
geb. 22. 4.1914 

Klara Birkmüller geb. Lang 
Christine Mühl geb. Birkmüller 

Rainer Mühl 
Everl Mühl, Enltelchen 

6070 Langen, Steubenstraße 134 

Die Beisetzung fand in aller Stille statt. 

Wer aber beharrt bis ans Ende, 
der wird selig werden. 

Matth. 24,13 

Wir nehmen in Liebe und Dankbarkeit Abschied von unserer lieben 
Mutter und Oma 

Frau Katharina Knecht 
geb. Vinson 

die nach einem erfüllten und arbeitsreichen Leben im Alter von 95 
Jahren von uns gegangen ist. 

Margarete Hunkel geb. Knecht 
Petra Hunkel 

6070 Langen, Gerhart-Hauptmann-Straße 8 

Die Beerdig"ang findet am Dienstag, dem 17. September 1991, um 
11 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Kranz-, Blutn^nf-'ühd Geldspenden JÄim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen ^ 

Michael Urbanczyk 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte, den 
Ärzten Herrn Streck und Herrn Müller-Lucanus, den Stadtschwe- 
stern Elfriede und Gabi, der Hausgemeinschaft Feldbergstraße 35, 
den Freunden und Bekannten sowie allen, die ihm die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Maria Urbanczyk 
und alle Angehörigen 

6070 Langen 
Feldbergstraße 35, im September 1991 

Georg Martin Bambach 

Danke sagen wir 

für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden. 

Anna Bambach 
Dietmar Bambach und Kerstin Poteyn 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Brüder-Grimm-Straße 9, im September 1991 

Wir mußten Abschied nehmen von unserem 
Schulkollegen 

Georg Bambach 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Schulkollegiiinen und -kollegen 

Jahrgang 1923/24 

Du hast gesorgt und hast geschäftig 
gar manchmal über Deine Krafl; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unsem Schmerz. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben 
verstarb plötzlich und unerwartet mein lie- 
ber Mann, guter Vater, Opa, Schwager und 
Onkel 

August Schreiner 
geb. 12. 8. 1917 
im Alter von 74 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Maria Schreiner geb. Beck 
Elfriede Adam geb. Schreiner 
und Enkel Markus 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Gartenstraße 27 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. September 
1991, um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

An die 

Langener Mitbürger 
hiermit möchten wir Ihnen mitteilen, daß die Familie 
CORTINA sich beruflich, örtlich verändert hat und 
sich für die erwiesene Treue und Verbundenheit in 
den beiden Geschäftsbetrieben bei Ihnen bedanken 
möchte. 
Die jahrelangen gewachsenen Verbindungen und 
Kontakte zu den Vereinen werden natürlich aufrecht 
erhalten. 
Sie finden uns ab sofort: 

Im HOTEL am RATHAUS 
6115 Münster/Dieburg, Tel. 06071 / 30 40 

Amtliche 

Belcanntmacliungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Elnsammlung von SperrmUll, Kühlschränken und Altmetall 
In der Zeit vom 16. 9.-20. 9. 1991 werden Sperrmüll, Kühlschränke 
und Altmetall in den folgenden Gebieten am Tag der Müllabfuhr ge- 
trennt abgefahren: 
Stadtgebiet östlich der Bahnlinie, Im Linden und Qewerbegeblet 
Pittler-ZNassoviastraße. 
Ausnahme: Anschließer über Qroßmüllbehälter Am Beizborn, Lor- 
scher Straße, Darmstädter Straße, Südliche Ringstraße und Wal- 
ter-Rletig-Straße: montags! und Anna-, Elbe. Elisabethen-, Luisen-, 
Margareten-, Marien-, Mosel-, Nordend-, Sofien- und Weserstraße: 
mittwochs! 
Mittwoch, 18. 9.1991: Berliner Allee, Forstring, Im Buchenhain, Im 
Ginsterbusch, Im Hasenwinke!, Schloß Wolfsgarten, Straßen mit 
Vogelnamen. 
Donnerstag, 19.9.1991: Anemonenweg, Farnweg, Hagebutten- 
weg, Weißdornweg, NebenenwerbssiedTung, Im Loh, Wohngebiet 
Neurott. 
Freitag, 20. 9.1991: Gewerbegebiet Neurott, Leukertsweg (Außer- 
halb). 
Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. 
Sperrmüll ist fester Abfall aus Haushaltungen und Gewerbe, also 
Gebrauchsgegenstände, die wegen ihrer Abmessungen nicht zur 
Aufnahme In die bereitgestellten Müllbehälter geeignet sind, jedoch 
gemeinsam mit Hausmüll beseitigt werden l<onnen. 
Es wird gebeten, den Sperrmüll gebündelt und verschnürt sowie 
Altmetall und .Kühlschränke am Tag der Abholung voneinander ge- 
trennt bereitzustellen. 
Welter wird darauf hingewiesen, daß Sperrmüll die Größe von ca. 
1 m nicht überschreiten und nur so schwer sein darf, daß er von 
Mitarbeitern transportiert werden kann. 
Das Durchsuchen der bereitgestellten Abfälle ist zur Vermeidung 
von Ruhestörung für die Anwohner und wegen der Entstehung von 
Verunreinigungen auf den Straßen verboten! 

Der Magistrat dar Stadt Langen 

XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Einladung 

zur 3. Sitzung des Ausiänderbeirates der Stadt Langen am Don- 
nerstag, dem 19.9.1991,19.00 Uhr, Zimmer 139 (kleiner Sitzungs- 
saal) 
Tagesordnung 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht über die Tagung der AGAH am 14. 9. 1991 in Kasse! 
3. Erste Lesung der Geschäftsordnung des Ausländerbeirates der 
Stadt Langen 
4. Benennung je eines Vertreters/einer Vertreterin und eines Stell- 
vertreters/einer Steiivertreterin für die städt. Kommissionen 
5. Anfragen und Mitteilungen 
Langen, den 4. 9. 1991 

lllja Vldak 
 1. Vorsitzender 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Grenzregeiung, Langen, Eli5at>ethenstraße 
Im Grenzregeiungsverfahren, Langen, Elisabethenstraße, Flur 21 
Nr. 779/14 u. a. wird gernäß § 83 Baugesotzbuch bekanntgemacht, 
daß der Grenzregelungsbeschluß vom 12. August 1991 am 12. 
September 1991 unanfechtbar geworden ist. 
Mit dieser Bekanntmachung wird der bisherige Rechtszustand 
iJurch den in dem Beschluß ut>er die Grenzregeiung vorgesehenen 
neuen Rechtszustand ersetzt. Die Beteiligten werden hiermit in den 
Besitz der neuen Grundstücke eingewiesen. 
Langen, den 13. September 1991 

Der Magistrat dur Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Jetzt sind wir zu dritt! 

Nele 
10. Septemt)er 1991 

Die glücklichen Eltern: 
Dieter und Elke Henrich geb. Knauf 

6070 Langen. Alt>ertus-Magnus-Platz Bc 

Kaum zu glauben, aber wahr 

Opa Hans wird heute 

70 Jahr 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

Melanie, Nadine 

Ingrid und Manfred 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Michael und Iris Marx 
geb. Heckel 

Langen, im September 1991 

Für die vielen Aufmerksamkeiten, die mir anläßlich meines 

85. Geburtstages 
zuteil wurden, sage Ich auf diesem Wege allen meinen herz- 
lichsten Dank. 
Besonderen Dank dem Jahigsng 1905/06, der Sparkasse 
Langen, der Volksbank Langen-Dietzenbach, dem VdK und 
nicht zuletzt Herrn Pfarrer Kratz für seinen lieben Hausbe- 
such. . y—, «rt 

Anna (jCiJS 
Langen, Gartenstraße 10, im September 1991 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen 

Einladung 
Die Mitglieder der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG Langen wer- 
den hiermit zur ordentlichen 

MITQUEDERVERSAMMLUNG 
für Donnerstag, den 26. September 1991. um 20.00 Uhr. in den Saal des 
Gasthauses „Zum Lflmmchen' . Schafgasse 29, 6070 langen, eingela- 
den. 
Tageaordnung 
1. Ernennung des Schriftführers und der Stimmzihier 
2. Besprechung des Prüfungsberichtes für das Jahr 1989 
3. Bericht für das Jahr 1990 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 

4. Beschlußfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1990 

Bilanz mit Gewinn- und Veriustrecimung 
b) Verteilung des Reingewinnes 
c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsret 

5. Ergänzungswahl der turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmit- 
glieder 

6. Antröge von Mitgliedern 
7. Anfragen und Mitteilungen 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 19. 9.1991 in der 
nach § 34 Abs. 3 festgelegten Form beim Vorstand eingegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegt in der Geschäfts- 
stelle der Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG Langen, Südliche 
Ringstraße 120, während der Sprechtage (montags von 14*17 Uhr und 
mittwochs von 0-12 Uhr) den Genossenschaftsmitgliedern zur Kenntnis- 
nahme aus. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: 

Dr. Rosenkranz |un. 
Langen, den 10. September 1991 

VIDEO KAPUn 
kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kummern uns gerne um Siel 

Telefon 06181 /5 21 22 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-Qroßauhelm 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew.  

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Das geeignete Caf6 
für Itauergeseilschaften 

bis SO Personen 
TERRA8SEN-CAF£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststofr, Alu 
• Haustüren • Fenster 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

um DuMiii IHK., w. in n/inu 

db 

Eiriiiiic 

Trauerkleidung 
i , für Damen, und Herfen finden Sie bei uns 
I. in großer Auswahl und.allen Größen. . 
i Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

, flgsselstieim. Boftnff Slrjlie 40,.Tel. 14 
Xdngew, am L.ütnefpiai'i.-C#dflrMtfarte£, Tel. 06103"' 2 Z9 21 

■w 



Ifnmff mehr rtrbrn wir WohnkuRur als AuMjruck indtvkludlfr Lrtiw<Mnwv Zur utvoflm Eniin/unit untrr J^BS vhMnchstrr Inrwnelnrtfh runttm Kibt n HCM UlPEN. M J Onig;\, rMtürflrhr Hoi/anm, Firt)«». Modtflf wvrtr * # J dtr mcturrtuftr Oualttil S O/m ;Hchfwn dl«« Wohn raufntüren mu. Schrrfben ^ uns, wir sen dm innen unvertindUcrt jaH umfin^DTKhe InfomuDooen utwT WohntTumttKUlTunt I rrvtHüMlilREN. L S 

Heh' mal wieder ins Kino 
■■■■■■■■■■■■■■■iiiiiiifiiiiii 

- UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06 1 03 / 2 22 09) zeigen; 
HOLLYWOOD 

2. Woch«l Tlgl. 20.30 Uhr (12) Sa. So. Dl. auch 1 ^00,17.30 + Sa. 2^15 

Kkvin Costnkr 
  IST  

Robin Hood 
KÖNIG DF.R I)I[;BF. 

Tigllch 20.MUhr(18) FANTASIA 
MICH AEL DOUGLAS priswYtfort: Ein Ticket In d^Höll« 

STONE 
COLD 
KALT 

WIE STEIN 

FANTASIA 

SA: 23.00 Preview: BOY SOLDIERS 

Sa. So. DI um 
15.304^ 1t.00 (6) 

RÜCKKEHB 
Zl-JR 

BLAUEN 
LAGUNE 

DIE FORTSETZUNG DER ZÄRTLICH ROMANTISCHEN LIEBESQESCHICHTE 
BETRIEBSFERIEWi Ab Dienstag 22.30 Uhr: SNBAK PRKVIKW 

interlübke 

scro Das beweisen unsere 
Möbelsysteme. 
Architekturpro- 
gramme von 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zeit Ideen für Wohn-, 

Arbeits- und Schlafbe- 
■ik reiche. Komfortabel, 

funktional, an- 
14 4^ spruchsvoli. Und 
1 i i l 1 offen für Ihren ■ ■ ' ' ■ Geschmack 

I und Ihre 
I Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 0 60 74/9 80 23 -I- 9 08 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

■ -«PHB 

Musikhaus 
Siebenhüner 

Fliesen mit Format 

Einzigartig — 

weit und breit! 
Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie iridividuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Cadek Nordririg 10 ■ 6,453 Seligenstadt • Telefon 061 82/260 75 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSTER 
in vi/eiß, ^farbig vyeiß/braun sowie verschiedene Holzfarben 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cadmiumfrei) , 
pflegeleicht 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

? 6052 Mühlheim/Maln . 
B Dleseistraße 49 
" Tel.: 06108 /63 43, Fax: 7 84 30 

• ROLLÄDEN • MARKISEN 

Für ein 
malerischi 
Zuhause 

Schreinerei 
Innenausbau 

TÜRENSTUDIO 
Raum und Funktion IndustriestraBe 16 

maSgeschneidert gOS« MUhlheim/Main 

Telefon (0 61 08) 6 82 20 Telefax (0 61 08) 65 23 

Hei^Tech, 

ModerhQi^^AHeiztechiiiik 

Gas- Oltieijung Bre^nef 
dienst .Sojaraniagen H.BERGHEIMERcrr 

AMATEUR- 

FLOHMARKT 
am 21. September 1991 in 

Mehrzweckhalle 

Obertshausen 
von 8-13 Uhr 
Eintritt 1,- DM 

Aussteller rufen wegen Reservie- 
rung 08104/715 73 ab 18 Uhr 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen Isis 11 Uhr in der Qeschiftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

LANGENER 
AKZEh^ 

STADTHALLE 
Donnerstag, 19. 9. - 20 Uhr 

DIE VBIEZIANISCHEN 
ZWIlUNGE 

Komödie von Carlo GoldonI 
mit Nikolaus Paryla, Anton 

Pointecker u.a. 
Samstag. 28.9. - 20.00 Uhr 

PIAF 
Stück mit Musik von Pam 

Gems mit Madeleine 
Lienhardu.a. 

Sonntag, 28.9. - 20.00 Uhr 
HHtUM NEUE MUSIK 
MUTAREENSEMBlf 
mit Werken von Gerhard 
Schedl, Toni Völker u, a. 

KARTENVORVERKAUF 
(0 61 03) 203145 

System LISENE: 
Das gestalterische 
Schrägdach mit 
massiven, 
auBenliegenden 
Trägern in 
symmetrischer 
Formgebung 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

FENSTER . ROLIADEN • WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
6451 Malnhauun 1 (ZellhauMn), Schulstr. 26, Tel. (06182)2 1011 

Alles rund ums 

7f brauchenKSinlnhOlZa 
■■■■ ■ Wir haben günstige Preise! 

Der Baum wird riskant, aber auf Ihrem 

S;".?z?,%7Gefahrenfällung! 
/Unser Spezialteam 
/ schafft aas! 
/ Wir führen alle 
I forstwirtschaftlichen 
Arbeiten aus! 

Michael Ahrens 
Offenbacher Straße 7 
6072 Dreieich 

Tel. 06103-65152 
iilfiii Spende Blut! 

     

BLUTSPENOEDIENST 
HESSEN 
DisSDEUTSi^HEN 
ROTEN,KREUZES 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

SEITE 12. LANGENER ZEITUNG, NR. 73 FREITAG, 13. SEPTEMBER 1991 

Freitag, 13. September 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Markisen • Elektroantrlebe 

Ideen 

machen 

mobil. 

Emst-LudwIg-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Oo. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach. tel. Vereinbarung 

Höchste Konzentration: Aucti der Nachwuchs konnte sich In verschiede- 
nen Handwerkstechniken versuchen. Foto:fm 

Das Kinderfest hatte der Klelngürtnervereln organisiert Da gab's viele 
Preise zu gewinnen. Foto;fni 

POSTIR 

20 X 30 
vom Negativ und Dia. matt o. glänzend 

Lieferzeit nur 3 Tage 

FOTO 

Umg^n • Rhem^troße 37- 39 - Am Uithefplatz GOIWENN 

MAN SIE HAI. 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH Si ROLIADCN a 

chierfl 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. e-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albt»cht-DOr»f-SlnO» 25 (direkt an der B 448) 

6053 Ob»rt»hmu»»n • Tt^fon 06104 / 48 01 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Teiefon 21011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Aimahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

;us(b®nD Soü 
•'■"■■■.»i.cBn't, Ann jcBdlaim AQQ®<snntbD8(2lko 

(Cosare Pavese) 

NEUERÖFFNUNG 

RESTAUfWNT 
VERANSTALTUNGS^ERVICE 
Darmstädter Straße 23 • 6070 Langen 
Tel. 06103/22051 • Fax 06103/220 52 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Donnerstag und Samstag 17.00 — 1,00 Uhr 

Freitag Ruhetag 
Sonntag 11.30-14.30 Uhr (Büfett) und 17.00-1,00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Muttererde 
gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
für Privat u. Gewerbe 

f^muTomnum • Pkwt h allra HniM 
' Um Ms 7,5 t 
' VntdL Diuiiswafn 
' ErtatnraiM M Uifil SÜDL. RINQSTR, 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

z. B. Gartenhaus 
Geranie 4,58 x 3 m 

nur 01^ 47W.- 

PallMdM - die kreativ« 
Qestanur>gsmög!ichkelt für Ihren Garten. Dauerhaft 
druckifnprSgniert. 

z. B. 10 X 100 cm 
nur DM 3.95 

Auch ein QlasblSser hatte seinen Stand beim Handwerkermarkt im Burg- 
Qsrtsn aufqeschlagen. Foto:fm 

Prälilion 
ouf Rödern gebr.Wohnmebli« u. Elnrlehtungen 

•Ü 200.- Abholpr. 
AnMngefkmpKmg 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalla Eichmann Werkstatt-1Alko-Semce, Ersatzteüo,TÜV- 
AnhinMr- u. Camping-Spezialhaut u.Qas-At)nahrne,AnhdngerverTTii6tun(j,atJCh 
Ort>er Str. 13, 6 Ffm., Tel. 41 90 40 samstags geöffnet. - Fax-Nr.; 069/42 42 66 

Mehrere Vorführanhinger ab DM 799.- zu verkaufen. Anhängerkuppiuna mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Golf 499.-; DB 123 ab B). 9/81 DM 649.-. Sie kfinnen darauf wartenl 

/ito3aQl]\32Ml[DOii 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verldeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Beldeben. Schnell, 
perfelct, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben.-Rufen Sie an. • 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa. 
Ausstellungs-Center Dietzenbach Diesel&traBo 1-3 ^ ^ ^ 6067 Dietzenbach-Steinberg 0o074/404l 27 

Augen zu- 

Ob super-scNck oder rustikal. 
Ob Boden, Wand oder Decke: 

Wir haben das Hob und die , 
_ Ideen für Sie. 

Augen auf: 

Denn das sind echte Angebote. 

Burgfest: Sonntags 

kam der Ansturm 

eine.,,Renaissance'' 

Flschllebhabem lief das Wasser im IMund zusammen: Der ASV servierte 
wieder gebratene Forellen. Foto:fm 

Zum Ritter geschlagen: Bürgermeister Bernd Abeln darf seit Sonntag den Titel „Ritter zur Hayner Elche" führen. 
Foto:fm 

Am Samstag blieb der Besuch ein wenig hinter den Erwartungen zurück. Am Sonntag aber war der Burggarten 
proppenvoll. Foto:fm 

Dreieichenhain (fm) - Am 
Sonntag vormittag hellte sich die 
Miene von Dieter Reisch, Vorsit- 
zender der Arbeitsgemeinschaft 
Hainer Vereine, zusehends auf. Da 
strömten scharenweise Besucher 
in den Burggarten, um sich beim 
Burgfest ein paar vergnügliche 
Stunden zu machen. Vor der Ruine 
hatten Handwerker ihre Stände 
aufgeschlagen, auch im Dreieich- 
Museum lebten scheinbar längst 
vergessene Handwerkstechniken 
wieder auf, Glasbläser, Schuster, 
Bürstenbinder, Stockschnitzer, 
Porzellanmaler und Korbflechter 
zeigten ihr Können und boten ihre 
Produkte an. An den Verpfle- 
gungsständen der Hainer Vereine 
bildeten sich lange Schlangen. Im- 
mer wieder mußte Nachschub her- 
angekarrt werden. „Die Chatten", 
ein Frankfurter Verein zur Pflege 
germanischen Brauchtums, ser- 
vierten Met und verkauften 
Schwerter und Trinkhörner. Zwi- 
schendurch präsentierten die „Ge- 
orgsritter" aus Bergisch-Gladbach 
Schaukämpfe, wurde das Bogen- 
schießen für Vereme ausgetragen 
und konnten sich die Besucher 
zum „Ritter zur Hayner Eiche" 
schlagen lassen. Der Nachwuchs 
tobte sich beim Kinderfest aus 
oder verfolgte gespannt, was sich 
beim Kasperletheater abspielte. 

„Wir sind mit dem Festverlauf, 
vor allem dem Sonntag, sehr zu- 
frieden. An den Verpflegungsstän- 
den wurde mehr Umsatz gemacht 
als letztes Jahr", resümierte 
Reisch. Nicht glücidich war der 

AG-Vorsitzende über die Termin- 
überschneidung mit den Dreiei- 
cher Verkaufstagen in Sprendlin- 
gen: „Das darf eigentlich nicht pas- 
sieren", sagte er. 

Unter dem relativ schwachen 
Besuch am ersten Festtag litt auch 
der Töpfermarkt der AG Hayner 
Weiber. Bei den Kunsthandwer- 
kern, die ihre Arbeiten in der Fahr- 
gasse anboten, hätte es am Sonntag 
wohl häufiger in der Kasse ge- 
klingelt. Die Hayner Weiber selbst 
verkauften Zwiebelkuchen und 
Süßen. Der Erlös ist für einen Le- 
segarten der neuen Bücherei ge- 
dacht. Dieses Projekt ist inzwi- 
schen zwar von den Politikern ge- 
strichen worden. Dennoch sam- 
melt die AG weiter, mehr als 
20 000 Mark sind schon beisam- 
men. 

Als Renner erwies sich das Bo- 
genschießen für Vereine, das an 
die Stelle des traditionellen Tau- 
ziehens getreten war. Daran hatten 
sich im Voijahr nur noch fünf 
Teams beteiligt. Beim Bogenschie- 
ßen, das unter Anleitung des 
Sprendlinger Ritterclubs „Black 
Tower" ausgetragen wurde, starte- 
ten zwölf Mannschaften. Die Turn- 
verein I gewann vor der Feuerwehr 
und den Anglern. 

Zu den Höhepunkten des Festes 
gehörte ein mittelalterliches Spek- 
takel, das die „Georgsritter" am 
Samstag abend aufführten. Beim 
Streit um eine schöne Grafentoch- 
ter lieferten sich die Darsteller 
atemberaubende (Schein-)Ge- 
fechte. 

Urlge Gemütlichkeit strahlte der Schuster aus, der handgefertigte Schuhe 
aus Leder feilbot. Foto:fm 

Wilfried Brock voii der Bürgerhilfe visiert das Ziel an: Das Bogenschießen 
für Vereine wurde ein voller Erfolg. Foto:fm 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

FLORIDA 

FLORIDA-Itaumreise 2. 11.-16. (23.) 11. 91 In Qruppe m Pkws, FeWos in St. Petersb. Reiseitg a. f. Einzelreisendel Bes. Disney. Saaworkl. Evergl. u. v. ab DM 21n lr>cl. Flug ab Fra. Beratg. - Antn. H FLOS 069 / 3090 30 

HARZ 

FQhr«rKlwlnautl>lldung In 15 Tag« 
in Osterode/Harz. Wohnen und UnW 
riclit in eig. Unterbringung In gemtl. ü 
ab 15.- DM. GSstehaus. Bronnen 
Ausbildung kann hier beendet werdtn 
Info anfordern C. Richter. Scheereo 
berger Str. 61. 3360 Osterode. Til 
0S5K/42 42 

Viel Beifall erhielten die „Georgsritter", die auch zwischendurch Kostpro- 
ben ihres Könnens gaben. Foto:fm 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C, Göbei. Tel. 06159/51 36 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

VERMISCHTES 

Liebevolle Halbtagsbetreuung ä la 
Krabbelstube bietet Ihrem Kino, Im Al- ter von 1-2 Jahren, Pädagogin In 
Langen. Tel. 06103 / 5 18 37 
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Dreieichenhain - Die Frei- 
willige Feuerwehr Dreieichen- 
hain zeigt am kommenden 
Sonntag, 15. September, was sie 
hat und was sie kann. Von 10 
bis 18 Uhr findet im und rund 
ums Feuerwehrhaus an der Do- 
rotheenstraße der traditionelle 
„Tag der offenen Tür" statt. 

Die „Haaner Spritzeleut" ver- 
sprechen ihren Besuchern wie- 
der einige abwechslungsreiche 
Stunden. Neben dem „norma- 
len" Programm zeigen die Flo- 
riansjünger eine Fettexplosion 
und stellen die daraus resultie- 
renden Folgen dar. AuiJerdem 
fuhrt die Einsatzabteilung ihr 
neues Rettungs-Sprungpolster 
und die Drehleiter der Sprend- 
linger Kollegen vor. Die DRK- 
Ortsvereinigung beteiligt sich - 
wie in den Jahren zuvor - mit 
verschiedenen Aktivitäten am 
„Tag der offenen Tür". So kon- 
trollieren die Rotkreuzler Ver- 
bandskästen. Wer will, kann 
sich seinen Blutdruck messen 

Flohmarkt im 

Kindergarten 
Dreieichenhain - Der Kinder- 

garten Zeisigweg veranstaltet am 
Mittwoch, 18. September, von 
14.30 bis 17 Uhr einen Flohmarkt. 
Als Standgebühr sind eine Kanne 
Kaffee und ein Kuchen mitzubrin- 
gen. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Beisammensein findet am 
Domierstag, 19. September, statt. 
Treffljunkt ist um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Nach einem Spa- 
ziergang kehren wir gegen 17 Uhr 
in der TVD-Gaststätte ein. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft ist am Diens- 
tag, 17. September. Wr treffen uiis 
um 17 Uhr bei den Hundefreun- 
den. Um zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten. 

lassen. 
Im Keuerwehrhaus können 

sich die Besucher Fahrzeuge 
und Ausrüstung der Hainer 
Wehr einmal aus der Nähe an- 
schauen. Nachgestellte Einsatz- 
situationen veranschaulichen 
die Arbeit der Elrand Schützer. 

Das Jugendblasorchester 
Dreieich wird zum Frühschop- 
pen E.ufspielen. Natürlich wer- 
den die Wehrleute auch für das 
leibliche Wohl ihrer Gäste sor- 
gen. Zum Angebot gehören: 
Steaks und Würstchen vom 
Grill, Hamburger, Kuchen und 
Torten in großer Auswahl, ver- 
schiedene Biere vom Faß, Eb- 
belwoi und alkoholfreie Ge- 
tränke. 

Für die kleinen Besucher ha- 
ben die Gastgeber wieder ein 
spezielles Programm parat: Ke- 
geln, Balancieren, Malen, Bas- 
teln, Schminkecke, um nur ei- 
nige Dinge zu nennen. Das be- 
liebte Feuerwehrquiz wird 
ebenfalls nicht fehlen. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 19. September, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem kleinen 
Spaziergang gegen 17 Uhr im Gast- 
haus „Zur alten Burg" ein. 

Abendmusik in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

15. September, findet in der Burg- 
kirche Dreieichenhain die nächste 
Aoendmusik statt. Der internatio- 
nal bekannte Lauienist Lutz 
Kirchhof spielt zusammen mit Sa- 
bine Dreier (Traversflöte) Werke 
von P. Phalese, S.L. Weiss, Joh. 
Seb. Bach und anderen Komponi- 
sten aus der Renaissance- und Ba- 
rockzeit. Das Konzert beginnt um 
18 Uhr, der Eintritt beträgt zehn 
Mark bzw. sechs Mark für Schüler, 
Studenten und Rentner. 

Neue Aufträge 

für Alte Schule 
Dreieichenhain - Der Magistrat 

hat jetzt die seit längerem ausge- 
schriebenen Aufträge für die Ge- 
werke Elektro, Blitzschutz, Hei- 
zung, Sanitär und Lüftung im Haus 
Fahrgasse 28 vergeben. Das Auf- 
tragsvolumen für diese Hand- 
werksarbeiten beträgt rund 
153 000 Mark. 

Dreieich - Auf ein reichhaltiges 
Angebot können sich die Besucher 
des Flohmarktes an der Erich 
Kästner-Straße in Sprendlingen 
am 21. September freuen. Schon 
jetzt sind sämtliche 88 Standplätze 
ausgebucht. Wer nach der herbstli- 
chen Hausentrümpelung noch al- 
lerhand „Kruschel" anbieten 
möchte, sollte sich den Samstag, 
19. Oktober, vormerken. Für die- 
sen letzten Flohmarkt der diesjäh- 

Minigolfanlage 

kurzzeitig zu 
Dreieichenliain - Wegen eines 

Turniers bleibt die Miniaturgolfan- 
lage an der Kobersttidter Straße in 
Dreieichenhain am Sonntag, 22. 
September, von 10 bis 14 Uhr für 
den öffentlichen Spielbetrieb ge- 
schlossen. Danach ist die Anlage 
wieder geöffnet. 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Halner Wochenblatt 

Blasorchester 

im Burggarten 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

15. September, wird das Blasor- 
chester Dreieich im SV/TV um 16 
Uhr sein traditionelles Konzert im 
Burggarten geben. Es wird unter 
der Leitung des Vizedirigenten 
Rolf Wurtinger stehen. Das Pro- 
gramm wendet sich sowohl an die 
Freunde modemer als auch tradi- 
tioneller Musik. Mit den Potpourris 
„Erinnerung an Sachmo" und 
„Brasil Tropical" werden Big- 
Band-Melodien und südamerika- 
nische Rhythmen dargeboten. Für 
die Freunde der Volksmusik wird 
unter anderem das Stück „Erinne- 
rungen an Hubert Wolf gespielt, 
das die beliebtesten Melodien der 
Böhmerländer Musikanten ent- 
hält. 

PHWIWHUUHIHMHIIIIIUUIUIIIIHIIIIIIIIIIIIIII 

K Liebe Leser, weitere Be- g 
= richte über das Geschehen = 
= in Dreieichenhain finden Sie = 
= heute auf Seite 20. s 
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rigen Saison sind noch rund 50 
Plätze zu vergeben. 

Anmeldungen nimmt das Amt 
für Wirtschaft, Liegenschaften und 
Verkehr, Plathaus Sprendlingen, 
Zimmer 202 oder 206, Telefon 601- 
330 oder 601-283, entgegen. Der 
Flohmarkt an jedem dritten Sams- 
tag des Monats dauert von 8 bis 
circa 13.30 Uhr. Die Stände dürfen 
ab 7,30 Uhr aufgebaut werden. 

Kerbtermine '92 

stehen schon fest 
Dreieich - Der Magistrat teilt 

folgende Kerbtermine für das 
kommende Jahr mit. Die Dreiei- 
chenhainer Kerb macht wie üblich 
zu Pfingsten den Auftakt, und 
zwar vom 5. bis 10. Juni 1992. Es 
folgen die Sprendlinger Kerb vom 
15. bis 18. August und die Götzen- 
hainer vom 18. bis 22. September. 
Der Festreigen des Jahres 1992 en- 
det mit der Kerb in Offenthal vom 
31. Oktober bis 2. November. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Besucherrekord im Parkbad 

Bislang 116 000 Badegäste / Modernisierung im Herbst 
Dreieich - Die langanhaltende 

Hitzeperiode hat dem Park- 
schwimmbad Sprendlingen einen 
Besucherrekord beschert. Knapp 
116 000 Besucher stürzten sich seit 
der Eröffnung Mitte Mai ins erfH- 
schende Naß (zum Vergleich: 1990: 
101 000 Besucher; 1989: 106 000; 
1988: 92 000). Dabei hatte es zu- 
nächst so ausgesehen, als würde 
diese Saison ob des verregneten 
Frühsommers ins Wasser fallen. 
Der Besucherandrang f^eut insbe- 
sondere Kämmerer Werner 
Müller. Immerhin wurden bisher 
125 000 Mark eingenommen. 

Die Freibadsaison geht mm 
ihrem Ende entgegen. Von Mon- 
tag, 16. September, an sollen die 
Tore des Parkschwirrunbads ge- 
schlossen bleiben. Bei entspre- 
chend heißem Wetter ist aber 
daran gedacht, die Saison um ei- 
nige Tage zu verlängern. Der Ein- 
tritt wäre frei. Auf beheiztes Was- 
ser müßten die Besucher dann al- 
lerdings verzichten. 

Im Herbst soll das Parkbad mo- 
dernisiert werden. Die Solarener- 
gie wird Einzug halten. Wärmeab- 
sorbierende Matten auf den Dä- 
chern der Umkleidekabinen sollen 

das Wasser im Nichtschwimmer- 
becken erwärmen. Etwas ganz Be- 
sonderes ist für das große Becken 
geplant. Dort soll das Wasser durch 
eine plexiglasähnUche Abdeckung 
auf 24 Grad erwärmt werden. Der 
Kunststoff verstärkt den Heizef- 
fekt der Sonne. Die Abdeckung 
kann „bei Bedarf geflutet und auf 
den Beckengrund versenkt wer- 
den. Die Kosten fUr die Moderni- 
sierung, in die auch eine Erneue- 
rung der Heizungsanlage einge- 
schlossen ist, werden auf 300 000 
Mark geschätzt. 

Die erste Mannschaft des Turnvereins gewann das BogenschieBen für 
Vereine. Unser Bild zeigt bei der Siegerehrung (von links); Horst Junak (Or- 
ganisator des Wettbewerbs), Amdt Oehmigen, Helmut Graf, Heinz Holz- 
mann und Dieter Relsch (Vorsitzender der AQ Halner Vereine). Foto:f m 

Feuerwehr stellt sich 

und ihre Arbeit vor 

Am Sonntag „Tag der offenen Tür" 
Alle Plätze sind belegt 

Flohmarkt am 21. September ausgebucht 

Wir gratulieren 

Egelsbachem stehen 

vier,tolle' Tage bevor 

Kerb beginnt morgen mit Umzug 
Egelsbach - In den nächsten 

vier Tagen geht es in Egelsbach 
hoch her: Auftakt zur Kerb 1991 
ist morgen mit einem Umzug 
durch die Gemeinde. Mit der 
Verbrennung der Kerbpuppe 
und der Fahnenübergabe an 
den Jahrgang 1992 wird die 
Kerb '91 am späten Dienstag 
abend ihren letzten Atemzug 
getan haben. Hier das Pro- 
gramm für die vier „tollen" 
Tage: 

Samstag, 14. Septemt)er: 
13 bis 16 Uhr Uhr: Umzug 

durch Egelsbach mit dem SGE- 
Musikzug 

16 bis 17 Uhr: Aufstellen des 
Kerbbaums am Bürgerhaus 

20 Uhr: Programm der 91er- 
Kerbborsche (und der Gruppe 
„Albatros") im Eigenheim 

Sonntag, 15. September. 
6.30 bis 10 Uhr: Weckruf 
11 Uhr: Kerbstaffel in der 

Kirchstraße 
21 Uhr: Programm der Kerb- 

gemeinschaft im Eigenheim 
Montag, 16. Septemben 
10 Uhr: Frühschoppen mit 

Musik im Eigenheim 
12.30 Uhr: Gickelschlag 
19 Uhr: Großes Kerbquiz im 

Eigenheim 
Dienstag, 17. September 
15 Uhr: Kinderfest 
19 Uhr: Kerbausklang mit 

„Albatros" im Eigenheim 
21 Uhr: Verbrennung der 

Kerbpuppe auf dem Parkplatz 
am Schwimmbad 

24 Uhr: Übergabe der Fahne 
an die Kerbborsche 1992 im Ei- 
genheim 

Kirchliche Nachrichten 
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VerhältnlsmMBIg ruhig ging es am Semstag In der Fahrgasse zu - zum Leidwesen der Keramiker und Kunsthand- 
werker, die beim Töpfermarkt der AQ Hayner Weiber Ihre Arbelten zum Kauf anboten. Am Sonntag hätten sie ver- 
mutlich bessere Qeschllfte gemacht, da kamen die Burgfestbesucher In Scharen. Foto:fm 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgldrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag. 13. September 1991; 15 
Ulir Arbeitsgemeinschaft Dreieich. 
Emtedank- u. Brotgeschichten im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Samstag, 14. September 1991; 15 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Günther Monsheimer und Regina 
Hüfner, 16 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Martin Schäfer und 
Kerstin Jungermann, 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Präd. Kollba- 
cher) 

Sonntag, 15. September 1991:10 
Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst, 18 
Uhr Abendmusik in der Burgkir- 
che: Laute und Traversflöte. 
Werke von P. Phal6se. S. L. Weiß. 
Joh. Seb. Bach. J. B. Hagen u. a. 
Ausführende: Lutz Kirchhof und 
Sabine Dreier 

Montag, 16. September 1991; 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus. Fahrgasse 57. 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 17. September 1991; 
15 Uhr Konfirmandenunterricht. 
Pfarrbezirk I - 1. u. 2. Gruppe - 17 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus. Fahrgasse 57, 17.30 Uhr Ju- 
gendchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20.30 Uhr Ausgleicb^gynruiastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 20 
Uhr ..Unterwegs für das Leben", 
Frauen auf dem Weg von Hessen 
und Baden nach Botm treffen sich 
mit dem ökumenischen Friedens- 
kreis im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57 - Gäste sind herzlich willkom- 
men! 

Donnerstag. 19. September 
1991:15 Uhr Kinderchor -1. und 2. 
Gruppe - im Gemeindehaus. Fahr- 
gasse 57 

Freitag, 20. September 1991: 15 
Uhr Eintüten vom Gemeindebrief 
im Gemeindehaus. Fahreasse 57 

Pfarramt I; Pfr. Christoph Stein- 
häuser. Fahrgasse 57. Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfi-. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74, Pfr. 
Rudat ist erkrankt, die Vertretung 
hat Pfr. Steinhäuser 

Sprechzeiten Pfr. Steinhäuser: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57, und 3.-Welt-Verkauf: 
montags - freitags von 9 bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küster Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin; Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 14.9.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.. 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 15.9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.. 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 16.9.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 17.9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh.. 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 18.9.: kein Gottesdienst 
Do., 19.9.: 15.15 Uhr Wortgottes- 

dienst im Haus Dietrichsroth in 
Drh. 

Fr., 20.9.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 21.9.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.. 18 Uhr Eucharistiefeier 
inOffth. 

So., 22.9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.. 18 Uhr Jugendgottcs- 
dienst in Drh. 

Termine: 
Di., 17. 9.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

AU., 18.9.: 14 Uhr Handarbeits- 
kreis in Drh.. 20 Uhr Taufgespräcl) 
InGö. 

Do., 19.9.: 19.45 Uhr Chorprobe 
in Drh. 

Herrscht in Egelsbach nur 

die Ruhe vor dem Sturm? 

Vorschläge erwünscht 

für Umweltpreis 1991 

Auszeichnung ist mit 3 000 Mark dotiert 

Dreieich (fm) - Der mit 3 000 
Mark dotierte Umweltpreis der 
Stadt Dreieich wrird 1991 zum zwei- 
tenmal vergeben. Es können sich 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Dreieich. Gruppen, Vereine und 
Verbände bewerben oder Vor- 
schläge für einen Umweltpreisträ- 
ger an den Magistrat richten. Die 
Bewerbungsfrist endet am 1. De- 
zember. 

Die Richtlinien zur Vergabe des 
Umweltpreises sehen keinerlei Be- 
schränkungen auf einen speziellen 
Bereich des Umweltschutzes vor. 
Es kann sich also jeder, der im Na- 
tiu-- und Umweltschutz aktiv war 
oder ist, an dem Auswahl verfahren 
beteiligen. Mögliche Themen sind 
Energie oder Trinkwassereinspa- 
rung, Abfallvermeidung oder Na- 
turschutz. Den Umweltpreis 1990 
hatte die Bio-AG der Ricarda- 
Huch-Schule erhalten. Die Schüler 

wurden für die Untersuchung und 
die Pflege von Biotopen ausge- 
zeichnet. 

Bewerbungen sind zu richten an 
den Magistrat der Stadt Dreieich, 
Umweltamt, Frankfurter Straße 3, 
6072 Dreieich. Vorabinformatio- 
nen gibt es beim Umweltberater 
unter der Teleformummer 06108/ 
601-352. 

Die Bewerbungsfristen für das 
mit 6 000 Mark dotierte Stipen- 
dium zur Förderung junger Künst- 
ler und Wissenschaftler sowie den 
mit 5 000 Mark dotierten Förder- 
preis für Kulturschaffende sind in- 
des vor wenigen Tagen abgelaufefi. 
Nachdem in den ersten Wochien 
nur eine Bewerbung eingegangen 
war, hat sich kurz vor ToresschlUB 
doch noch einiges getan. Ftir das 
Stipendium liegen neun, für den 
Förderpreis elf Bewerbungen vor. 

Die Sonne liefert jetzt warmes Wasser 

Sonnenkollektoranlage auf dem Dach der Kindertagesstätte Forsthaus 
Egelsbach - Als ein gelungenes 

Projekt im Dienste des Umwelt- 
schutzes hat Bürgermeister Heinz 
Eyßen den vor kurzem fertigge- 
stellten Sonnenkollektor auf dem 
Dach der Kindertagesstätte Forst- 
haus bezeichnet. Der Kollektor 
wurde von der Stadtwerke Langen 
GmbH installiert. Prokurist Peter 
Wiede hat ihn jetzt bei der offiziel- 
len Inbetriebnahme an Bürgermei- 
ster Eyßen übergeben. 

Der Sonnenkollektor ist mit dem 
Warmwasserspeicher im Hei- 
zungsraum verbunden. Dadurch 
wird erreicht, daß die Sonne über 
einen Wärmetauscher das Wasser 
erwärmt. Mit dieser Technik wird 
wertvolle Energie gespart und kein 
umweltschädliches Kohlendioxyd 
freigesetzt. Sonnenkollektoren ge- 
hören zu den regenerativen Ener- 
gietechniken. Dies bedeutet, daß 
die Energie, die das Wasser er- 
wärmt, keine fossilen Brennstoffe 
benötigt und somit nicht die Um- 

welt belastet. 
Die Langener Stadtwerke leisten 

mit dem Sonnenkollektor nach 
den Worten von Peter Wiede einen 
Beitrag zur Verbesserung der Um- 
welt. Mit der eingesetzten Technik 
werde die Kohlendioxyd-Bela- 
stung der Atmosphäre heute schon 
und in Zukunft verstärkt entlastet. 
„Wir wollen durch den Bau einer 
solchen Solaranlage Zeichen set- 
zen und zum Nachmachen ermun- 
tern", sagte der Stadtwerke-Proku- 
rist. 

Die Anlage wurde unter der Lei- 
tung der Stadtwerke installiert und 
in Zusammenarbeit mit einem 
Dachdecker gebaut. Die Elektroar- 
beiten führten Mitarbeiter des 
Egelsbacher Bauhofs durch. 

Der Sonnenkollektor hat eine 
Fläche von etwa acht Quadratme- 
tern. Er verfügt über eine zentrale 
Steuerung und erhält biologisch 
abbaubares Frostschutzmittel. Der 

Warmwasserspeicher hat ein Fas- 
sungsvermögen von rund 400 Li- 
tern und zwei separate Wärmetau- 
scher. Im Winter wird der Warm- 
wasserspeicher von der Heizungs- 
anlage mit Wärme versorgt. 

Um eine Bilanz des Energieer- 
trags des Sonnenkollektors ermit- 
teln zu können, sind vier Zähler in 
die Anlage installiert worden. Sie 
werden im Monatstumus von ei- 
nem Mitarbeiter der Stadtwerke 
abgelesen. Dadurch soll eine Aus- 
sage über die Leistungsfähigkeit 
einer solchen Anlage in unseren 
Breiten möglich gemacht werden. 

Die Stadtwerke Langen GmbH 
hat die Anlagekosten und den 
größten Teil der Nebenkosten in 
Höhe von zusammen rund 16 000 
Mark übernommen. Bei der Über- 
gabe an die Gemeinde Egelsbach 
bedankte sich Bürgermeister Ey- 
ßen für das vorbildliche Engage- 
ment des Versorgungsuntemeh- 

Stadtwerke-Prokurlst Peter Wiede (rechts) erläutert Bürgermeister Heinz Eyßen die Funktion des Sonnenkollek- 
tors auf dem Dach der Klndertagesst«tte Fbrsthaus. Foto: P 

mens. Er wertete die Installation 
des SonnenkoUektors auf dem 
Dach der Egelsbacher Kinderta- 
gesstätte zugleich als ein gelunge- 
nes Beispiel für die gute Zusam- 
menarbeit zwischen der Gemeinde 
Egelsbach und den Stadtwerken. 

Nach den Worten von Peter 
Wiede soll es in Zukunft weitere 
Projekte dieser Art geben. Die 
Stadtwerke arbeiten dabei mit der 
neugegründeten Gesellschaft „Die 
Energieberater" zusammen. Wiede 
und Eyßen wiesen außerdem auf 
den Volkshochschul-Wochenend- 
kurs „Bau und Funktion einer So- 
laranlage" hin, der in Egelsbach 
von den Stadtwerken am Freitag, 
27. September, von 18 bis 20 Uhr, 
und am Samstag, 28. September, 
von 10 bis 14 Uhr durchgeführt 
wird. Nähere Informationen und 
Anmeldung bei der VHS-Egels- 
bach, Heidelberger Straße 17-19 
(Telefon 49495 oder 405114). 

Zwei Großereignisse 

auf der Rollschuhbahn 

Vergleichskampf und Schaulaufen 
Egelsbach - An diesem Wochen- 

ende finden auf der Egelsbacher 
Rollschuhbalin gleich zwei wich- 
tige Ereignisse statt. Am morgigen 
Samstag wird der Cubvergleichs- 
kampf ausgetragen, der jedesmal 
in einer anderen Stadt der neun 
angeschlossenen Vereine stattfin- 
det, das letzte Mal war er 1981 in 
Egelsbach. Bei diesem Wettbe- 
werb, bei dem etwa 90 Läufer und 
Läuferinnen an den Start gehen 
werden, zählen nicht die Einzeler- 
folge, sondern es erfolgt eine 
Mannschaftswertung nach einem 
festgelegten Punktesystem. In den 
Leistungsgruppen Anfänger, Neu- 
linge, Nachwuchsklasse, Junioren 

Christine Schad, Bahnstraße 9, 
zum 92. Geburtstag am Sonntag, 
15. September 

Elisabeth Teschauer, In den 
Obergärten 52, zum 82. Geburtstag, 
am Montag, 16. September 

und Meisterklasse wird jeweils der 
beste Läufer eines Vereins starten, 
um möglichst viele Punkte zu ho- 
len. Die Pflicht beginnt um 9 Uhr, 
die Kürvorträge um 13.15 Uhr. 

Am Sonntag um 14.30 Uhr findet 
das schon traditionell gewordene 
Schaulaufen statt, das diesmal ein 
Jubiläumsschaulaufen ist und als 
Thema die vergangenen 25 Jahre 
Egelsbacher Rollsport haben wird. 
Neben vielen auswärtigen Schau- 
laufgästen werden alle Egelsba- 
cher Aktiven daran teilnehmen. 
Das Egelsbacher Publikum soll ei- 
nen Eindruck darüber tjekommen, 
wie sich der Leistungsstand vom 
Häschen zur Meisterklasse entwik- 
kelt. Stolz ist die Abteilung, daß sie 
wieder ca. 20 „Ehemalige" hat be- 
geistern können, die in all den Jah- 
ren nicht die Freude am Rollsport 
verloren haben und dies am Sonn- 
tag noch einmal beweisen wollen. 
Die Egelsbacher Rollsportler 
freuen sich an beiden Veranstal- 
tungstagen auf viele Besucher. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 15. September 
10 Uhr T^ufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 18. September 
19 Uhr Feieralaendmahl 

Herbstwandenmg 
der Stenografen 

Egelsbach - Zu seiner traditio- 
nellen Herbstwanderung unter 
dem Motto „Heimat sehen und er- 
leben" lädt der Stenografenverein 
Mitglieder und Freunde für Sonn- 
tag, 29. September, ein. Die Teil- 
nehmer fahren (mit Pkw) nach 
Neckargmünd und treffen sich 
dort um 10 Uhr. Die rund vierstün- 
dige Rundwanderung „Der Neckar 
aus der Vogelschau" führt von 
Neckarsteinach über den Dilsberg, 
wo eine Mittagsrast eingelegt wird, 
zurück nach Necltargmünd. 

Anmeldungen für diese Wande- 
rung - Gäste sind herzhch will- 
kommen - nimmt Heinz Wiek un- 
ter der Rufnummer 4 21 15 entge- 
gen. Bei ihm gibt's auch weitere In- 
formationen. 

Erste Beigeordnete brachte Nachtrag zum Etat '91 ein 
Egelsbach (fm) - „Unser Boot 

bewegt sich in ruhigen Gewässern. 
Wir sind natürlich l)emüht, es auch 
hier zu halten. Die Vermutung, daß 
zur Zeit Ruhe vor dem Sturm 
herrscht, mag man allerdings nicht 
gänzlich von der Hand weisen. In 
"len nächsten drei Jahren sind fi- 
nanzielle Kraftalrte erforderlich. 
Wenn wir alle Investitionen, die wir 
uns vorgenommen haben, tätigen 
Wollen. Der Nachtrag 1991 besitzt 
indes keine politische Brisanz. Er 
kann folglich von allen Fraktionen 
ohne Zähnekrürschen mitgetragen 
Werden.'' Mit diesen Worten umriß 
die Erste Beigeordnete Ellen Ritter 
in der Sitzung des Gemeindeparla- 
ments die fmanzielle Situation 
Egelsbaciis. Sie brachte in Vertre- 
tung von Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen den ersten Nachtrag für das 
Haushaltsjahr '91 ein, der jetzt in 
den Ausschüssen erörtert wird. 

Das Gesamtvolumen des Etats 
wüsse nur geringfügig von 27,593 
auf27,674 Millionen Mark (0,3 Pro- 
^nt) erhöht werden. Bei den Ge- 
Werijesteuereinahmen habe die 
Verwaltungsspitze ebenfalls rich- 
tig gelegen. Die ursprüngliche 
Schätzung, die Neun-Millionen- 
Mark-Grenze könne nur mit einem 

Hebesatz von 320 Prozentpunkten 
erreicht werden, habe sich bestä- 
tigt, so Frau Ritter: „Es zeichnet 
sich ab, daß wir bei 8,8 Millionen 
landen werden." Der Ansatz 
müsse also um 250 000 Mark zu- 
rückgeschraubt werden. Die Ver- 
abschiedung des Haushalts 1991 
war nur durch einen Kompromiß 
möglich gewesen. Damals hatte die 
CDU ihre Zustimmung zu dem 
Zahlenwerk von einer Erhöhung 
auf nur 310 Prozentpunkte abhän- 
gig gemacht. 

Bei den Zinseirmahmen floß 
nicht ganz soviel in die Gemeinde- 
kasse wie erwartet. Statt 250 000 
wurden nur 200 000 Mark ver- 
bucht. Als „schmerzend" bezeich- 
nete die SPD-Politikerin die Kreis- 
umlage. Der Ansatz von 5,2 Millio- 
nen Mark sei zu vorsichtig gewählt 
gewesen. 140 000 Mark müßten 
nachfinanziert werden. Bei den 
Personalkosten sei durch die 
neuen Tarifabschlüsse ein „Nach- 
schlag" von 123 000 Mark notwen- 
dig. 

Auf der anderen Seite stehen al- 
lerdings auch zusätzliche Einnah- 
men. So fällt der Anteil an der Ein- 
kommensteuer um 300 000 Mark 

höher aus. Die Konzessionsabga- 
ben der Stadlwerke Langen stei- 
gen lun 40 000 Mark. „Wertvolle 
Hilfen" zur Finanzierung des 
Haushalts seien auch die Landes- 
beihilfe zur Beseitigung der Or- 
kanschäden und die vorgenom- 
mene Erhöhung der Grundsteuer 
B. 

Als Bilanz des Verwaltungs- 
haushalts könne die Gemeinde 
dem Vermögenshaushalt 1,9 Mil- 
lionen Mark zuführen, 170 000 we- 
niger als vorgesehen. „Es ist aljer 
doch noch soviel, daß uns andere 
Gemeinden durchaus beneiden 
köimen", sagte Ellen Ritter. Es 
gebe aller angesichts der kommen- 
den schweren Aufgatien keinen 
Anlaß zur Euphorie. So soU 1992 
mit dem Neubau der Kindertages- 
stätte Bayerseich imd der Umge- 
staltung des Berliner Platzes be- 
gonnen werden. Zurückgestellt 
wird hingegen das Projekt Recy- 
clinghof Hier gebe es in Zusam- 
menhang mit der geplanten Bio- 
müllkompostierungsanlage „An- 
deutungen" des Uinlandverban- 
des, gemeinsam mit der Gemeinde 
ein Modellprojekt Recyclinghof zu 
betreitien. 

In familläror Atmosphäro feierten die Mitglieder des Tanzsport-Clubs (TSC) 71 Egelsbach ihr Qrlllfest 
an der WaldhOtte. Damit die leckeren Steaks und Würstchen, die Volker MaaB (links) und Klaus Qreln servierten, 
nicht zu sehr ansetzten, hatten die Organisatoren verschiedene Spiele vortMreitet, bei denen Jüngere und ilter« 
Besucher glelchermaBon aul Ihre Kosten kamen. Beim TSC Ist man Inzwischen schon mit der Vortiereltung eines 
anderen Festes beschäftigt Der Verein wurde vor 20 Jahren aus der Taufe gehoben. Der Geburtstag soll Im No- 
vember mit einem groBen Ball gebührend gefeiert werden. Foto:W8ln6rt 

Vor dem Eingang zum Burggarten verkauften Kinder der Drelelchenhalner Ludwig-Erk-Schule gemeinsam mit 
Ihren Eltern ausrangierte Spielsachen und Bücher. Der Erlös des Flohmarktes Ist für einen guten Zweck gedacht. 
Das Geld kommt Kindern aus Tschernobyl zugute. Föto:fm 



Schwabend Uber der Latte; Balm Hochsprung ist die Technik entscheidend. Foto:Weinert Mit vollem Elan aus den Startlöchem: Belm SchUlersportfest in Egelsbach gab es eine Fülle hervorragender Zei 
FoforWelnert 

Rekordbeteiligung bei Schülersportfest 

Rund 500 Nachwuchs-Leichtathleten waren bei der SG Egelsbach am Start 
Egelsbach - Das 18. Nationale 

Schülersportfest der SG Egelsbach 
fand in diesenn Jahr eine noch grö- 
ßere Resonanz. R.ind 500 Nach- 
wuchsleichtathleten sorgten an 
zwei Tagen für spannende Wett 
kämpfe und zum Teil hervorra 

Auf den Zentimeter genau müssen die Hürden aufgestellt werden, damit 
die Laufer nicht Ihren Rhythmus verlieren. Foto:Weinert 

Volleyballturni er 

am Kerbsonntag 
Egelsbach - Kerbzeit ist - seit 

vergangenem Jahr - auch Volley- 
baJlzeit in Egelsbach. Zum zweiten 
Mal veranstaltet die Volleyballab- 
teilung der SGE am Kerbsonntag 
ein Turnier für Freizeitteams. Vor- 
aussetzung: jeweils zwei Mitspiele- 
rinnen jeder Mannschaft müssen 
gleichzeitig auf dem Spielfeld 
stehen. 

In zwei Gruppen streiten ab 10 
Uhr in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle Teams aus Kelsterbach, Of- 
fenthal, Offenbach, Neu-Isenburg, 
Langen, von den Wandervögeln 
Langen, von der Sparkasse Langen 
und vom Veranstalter um den Tur- 
niersieg. Das Endspiel (über zwei 
Gewinnsätze) wird um 15.45 Uhr 
angepfiffen; die Siegerehrung ist 
für 16.30 Uhr vorgesehen. Gäste 
und Zuschauer können sich so- 
wohl an Grillwürstchen und Grill- 
steaks sowie an einer Kuchentheke 
verköstigen. 

gende Leistungen, die mit zahlrei- 
chen Ehrnpreisen ausgezeichnet 
wurden. B^auerlich war aller- 
dings, daß die Nachwuchssportler 
aus Erfurt aus finanziellen Grün- 
den nicht teilnehmen konnten. 
Obwohl einige Vereine aus der nä- 
heren Umgebung an den he.ssi- 
schen Mannschaflsendkämpfen 
beteiligt waren, so auch die Egels- 
bacher Schülerinnen C, gab es eine 
Rekordbeteiligung. Ein Kompli- 
ment muß man der Organisation, 
dem EDV-Team und Kampfrich- 
tern machen, die diese große Ver- 
anstaltung trotz einiger Tücken 
sehr gut meisterten. 

Zu den herausragenden Teilneh- 

mern zählten bei den Schülern A 
(M 15) Michael Fietz (ASC Darm- 
stadt) mit 48,88 m im Diskuswer- 
fen und 6,15 m im Weitsprung so- 
wie die 9,1 s über 75 m von Carlo 
Scherer (SV Wiesbaden). In der 
M 14 waren es Oliver Karve (Glas- 
Chemie Siershahn) mit 47,46 m im 
Speerwurf und Jörg Schulte (SV 
Wiesbaden) mit 39,78 m im Diskus- 
werfen. Die Schülerinnen A (W 14) 
hatten in Kim Schuchmann (SG 
Arheilgen) mit 12,8 s über 80 m 
Hürden, 5,05 m im Weitsprung und 
33,50 m im Speerwurf sowie bei 
der W 13 in Nina Hahn (SV Weiter- 
stadt) mit 11,65 m im Kugelstoßen 
und 30,46 m im Speerwurf ihre Be- 
sten. 

In der Altersklasse M 13 glänz- 
ten Oliver Hoffmann (TSG Bad 
König) mit 29,70 m im Diskuswurf 
und bei der M 12 Abtin Bouzari 
(LG Frankfurt) mit 38,42 m im 
Speerwurf und 32,62 m im Diskus- 

werfen sowie Mathias Honal (SV 
Eberstadt) mit 10,0 s im 60 m Hür- 
denlauf Glänzend auch die 4 x 50 
m-Staffel der SG Egelsbach in der 
Schülerklasse B, die mit Schneider 
- Karg - Hartmann - Hammel in 
sehr guten 27,6 s siegte. 

Sehr beachtlich waren auch die 
Leistungen in den anderen Alters- 
klassen. Jenny Müller (TuS Kirn) 
ragte mit 29,10 m im Speerwurf, 
26,80 m im Diskuswurf sowie Julia 
Trzmiel (SAC Darmstadt) mit 10,5 
s über 60 m Hürden bei der W 12 
heraus. Bei den 11jährigen waren 
es Anita Weber (TSG Wixhausen) 
mit 1,40 m im Hochsprung und 
2:42,7 min im 800 m-I.auf sowie 
Nina Lampe von der SGE mit 11,6 
s über 60 m Hürden. 

Am Samstag wurde bei den 
Schülern C (M 10) der vierfache 
Sieger Markus Weber (TSG Wix- 
hausen) mit dem Ehrenpreis des 
Kreises Offenbaeh ausgezeichnet 

und bei df n 9jährigen Timo Ku 
balla (TSG Offenbach-Bürgel), 
während es bei den Schülerinnen 
W 10 Christina Blank (TV Groß- 
Zimmern) mit 1,25 m im Hoch 
Sprung und bei der W 9 Meike Her 
zig (TSG Wixhausen) mit 1,10 m 
im Hochsprung waren. 

Zahlreiche Siege und sehr gute 
Leistungen gab es auch für die 
Langener und Egelsbacher Leicht 
athleten. Herausragend waren ne 
ben den oben Genannten Miriarri 
Levy (LG Langen) mit 2:41,2 min 
bei der W 12, Jochen Hartmann 
(SGE) mit 3:08,0 min über 1 000 m 
der M 13, Björn Schneider M 12 
mit 31,66 m im Speerwurf sowie 
die 4 x 50 m-Staffel der Schülerin 
nen B mit Oster - Wagner - Diller 
Lampe, die in 29,4 s gewannen und 
die ^hülerinnen C, die mit Frey 
tag - Kinkel - Waletzko - Hinz in 
32.0 s siegte. 

SGE-Musikzug bei der 

Kerb vielbeschäftigt 

Zahlreiche Auftritte in den nächsten Tagen 

Laden in Egelsbach 
von Quelle zu mieten gesucht. 

Agenturen-Leitung Abt. 634 PF 1163, 
8510 Fürth, Tel. 06073/95 55,7-8 Uhr 
oder0911/7 42 27 08 

Wer kommt als erster an? Auch verschiedene Wettbewerbe gehörten zum Programm des Kinderfestes. Foto:p 

Ämortach Ballon-Rasur bereitete 

Egelsbach - Ganz im Zeichen 
der Tradition steht Egelsbach am 
Wochenende und den darauffol- 
genden beiden Werktagen, denn 
wie jedes Jahr im September wird 
auch in diesem Jahr wieder die 
Kerb gefeiert. Wem die Tradition 
der Elschbächer Kerb bekannt ist, 
der weiß auch, daß der Musikzug 
der SGE dabei nicht mehr wegzu- 
denken ist. So werden die Musiker, 
wie jedes Jahr am Kerbsamsta- 
gnachmittag, die Kerbijorsche bei 
ihrem Umzug durch Egelsbach 
und beim anschließenden Aufstel- 
len des Kerbbaumes musikalisch 
unterstützen. Am frühen Sonntag 
morgen steht dann - ebenfalls der 
Tradition entsprechend, wenn 
auch dem natürlichen Bedürfnis 
nach Schlaf widerstreiaend - ge- 
meinsam mit den Kerbborschen, 

der Weckruf durch Egelsbachs 
Straßen auf dem Programm. 

Ob die Musiker auch in diesem 
Jahr wieder bei der Veranstaltung 
der Kerbemeinschaft, beim „Gro- 
ßen Kerbborsch", am Sonntag 
abend im Eigenheim einen Pro- 
grammpunkt übernehmen wer- 
den, unterliegt wie immer der Ver- 
schwiegenheitspflicht. Sicher ist 
jedoch, daß der Musikzug am 
Kerbmontag zum Frühschoppen 
ab 10.30 Uhr im Eigenheim zu hö- 
ren sein wird. Auch in diesem Jahr 
haben sich die Musiker unter Horst 
Kern, unterstützt durch „Traute 
und Uwe", vorgenommen, die Be- 
sucher in bekannter Weise bis in 
die Nachmittagsstunden mit stim- 
mungsvoller Blasmusik zu unter- 
halten, 

Verkehrsplanung 

ist in Arbeit 
E^lsbach - Der Gemeindevor- 

stand hat eine Verkehrsrahmen- 
planung in Auftrag gegeisen. Die 
Verwaltungsspitze erhofft sich da- 
von weitere Aufschlüsse über die 
Funktion der innerörtlichen Stra- 
ßen nach dem Bau der K 168 neu 
und Entscheidungshilfen zur Er- 
schließung des Baugebiets Brühl, 
Die Kosten sollen 40 000 Mark 
nicht überschreiten. 

Bebauungsplan 

nicht umstritten 
Egelsbach - Bei der Bürgeranhö- 

rung zum Bebauungsplan Kam- 
mereck sind nach den Worten der 
Ersten Beigeordneten Ellen Ritter 
keine „schwerwiegenden Beden- 
ken" geäußert worden. Es seien 
auch keine wesentlichen Anregun- 
gen gekommen. Allerdings ließen 
die Stellungnahmen der Träger öf- 
fentlicher Belange auf sich warten. 

Egelsbach - Die Gemeinde 
Egelsbach bietet für Senioren eine 
Fahrt nach Amorbach an. Der Aus- 
flug findet am Dienstag, 24. Sep- 
tember, statt. Vorgesehen ist unter 
anderem eine Führung durch das 
Schloß. Nach einem Aiaendessen 
in Zell (bei Bad König) geht's zu- 
rück nach Egelsbach, Anmeldun- 
gen werden am Dienstag, 17, Sep- 
tember, von 13,30 bis 16 Uhr im 
Rathaus an der Pforte angenom- 
men, Der Preis beträgt neun Mark 
pro Kopf, 

besonders großen Spaß »Sender freies Elschbach' 

Großes Fest im Kindergarten „Inn, Brühl" 
der „Nasse-Ballon-Lauf erfor- 
derte Geschicklichkeit beim Ba- 
lancieren eines mit Wasser gefüll- 
ten Luftbalons auf einer Schippe; 
besonders viel Spaß gab es bei der 
Ballon-Rasur, die Erzieherinnen 
boten ein lustiges Bild, wenn sie 
vom Rasierschaum der geplatzten 
Luftballons verziert waren. 

Show der Kerbgemeinschaft im Eigenheim 

ItMMwtC 

öffsntUcha Bekanntmachung □er Entwurf der 1, Nachtragssatzung der 
Qen^alnde Egelsbach für das Haushalts- 
jahr 1991 mit Anlagen liegt gemfiB § 97 
Absatz 2 Hessische Qemeindeordnung 
zur Einsichtnahme vom 16, September 
1991 bis 20, September 1991 und vom 23, 
September 1991 bis 24. September 1991 
während der Olenststunden, montags bis 
mittwochs von 8-12 Uhr und von 14 bis 
15.30 Uhr. donnerstags von 9-12 Uhr und 
von 15,30-18.30 Uhr, freitags von 9-12 
Uhr Im Rathaus, Frelherr-vom-Steln- 
Straße 13, Zimmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach. 10. September 1991 

Qemelndevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen, 
  Bürgermeister 

Egelsbach - War das ein Spaß: 
Der Egelsbacher Gemeindekinder- 
garten „Im Brühl" hatte zum gro- 
ßen Sommerfest geladen. Etwa 100 
Kinder kamen am Samstag und 
brachten Eltern, Großeltern, wei- 
tere Verwandte und Freunde mit. 
Eine reichhaltige Kuchentheke 
mit hausgebackenen Köstlichkei- 
ten und duftender KalTee sowie Li- 
monade standen für das leibliche 
Wohl bereit. Auch der Wettergott 
meinte es gut. Leicht bewölkt, zwi- 
schendurch Sonnenschein und 
nicht zu warm. 

Das Fest stand ganz im Zeichen 
von Luftballons, Und so war alles 
mit Luftballons dekoriert. Viele 
waren handbemalt und stellten 
Tiere mit lustigen Gesichtern dar. 
Viele interessante Aktivitäten wur- 
den den Kleinen geboten: Ein Fa- 
kirsplol, bei dem Luftballons über 
ein Nagelbrett geblasen werden 
muBten; Wetthüpfen auf großen 
Luftbällen; ein Luftballon-Parco- 
urs, bei dem die Kinder mit umge- 
bundenen Luftballons über Stühle 
und durch Reifen klettern muBten; 

Als Preise gab es verschiedenfar- 
bige Luftballons, die aufgeblasen 
auf einen Papphut gesteckt wur- 
den, Besitzer dieser Trophäe durf- 
ten dann einen mit Gas gefüllten 
und mit Namenskarte versehenen 
Ballon steigen lassen. Für gefun- 
dene und zurückgesandte Karten 
winken Überraschungspreise, 

Gegen Abend wurde wurde aus 
dem Kinderfest eine zünftige Grill- 
party, Die Leiterin Dorothee An- 
thes hatte zusammen mit ihren 
acht Erzieherinnen für einen vol- 
len Erfolg gesorgt. Den zufHede- 
nen Gesichtern war anzusehen, 
daß alle wieder gern an einem sol- 
chen Nachmittag teilnehmen wür- 
den. 

Egelsbach - Wie in den vergan- 
genen Jahren wird die Kerbge- 
meinschaft Egelsbach am Kerb- 
sonntag im Saalbau-Eigenheim ab 
21 Uhr wieder eine Veranstaltung 
bestreiten. Der mittlerweile achte 
Auftritt der Kerbgemeinschaft 
steht in diesem Jahj- unter dem 
Motto: „S,F,E. - Sender freies 
Elschbach, das etwas andere Pro- 
gramm". 

Den Zuschauem wird auch dies- 
mal wieder eine bunte Mischung 

aus Sketches, Tänzen, Gesang und 
Kabaretteinspielungen geboten 
Da die Kerbgemeinschafi sich 
selbst die Auflage gemacht hat, die 
Unkosten für die Auftritte am 
Kerbsonntag aus eigener Kasse zu 
finanzieren, kommen alle Einnah- 
men wieder komplett einem wohl- 
tätigen Zweck zugute. Einlaß ist an 
diesem Abend um 19,30 Uhr, Zum 
rechtzeitigen Anstellen an der 
Kasse wird geraten. 

Gartenkneipen bei der Kerb 

Egelsbach - Daß es während der 
Egelsbacher Kerb einige Garten- 
kneipen gibt, ist wohl allen einge- 
weihten Kerbgängern bekannt. In 
der Schulstraße feiern die Leicht- 
athleten. In der Emst-Ludwig- 
Straße findet man sogar zwei Hek- 
kenwlrtschaften, am einen Ende 
das „Birkenwäldchen", am ande- 
ren Ende kann man „In der 
Scheuer" so richtig Kerb feiern. 

In diesem Jahr wird dieses An- 
gebot von kerbbegeisterten Ju- 
gendlichen noch erweitert. Mit viel 
Einsatz und Arbelt haben sie in der 
Weedstraße aus einem eher un- 
scheinbaren Gebäude eine weiter« 
Attraktion für die Elschbächer 
Kerb geschaffen, „Zum Schoppen- 
hof' soll diese Gartenwirtschafl 
heißen, wo am Samstag und am 
Montag die bekannte Gruppe „Tbp 
Spin" spielen wird. 

Havutcu erlöste die SG Egelsbach 

Buchmann-Elf machte aus 0:2-Rückstand bei der SG Höchst noch ein 2:2 
Egelsbach - So kann's gehen im 

Fußball: Die SG Egelsbach spielte 
am Mittwoch abend bei der SG 
Höchst 90 Minuten auf ein Tor, 
mußte am Ende aber über einen 
i'unkt froh sein. Während Höchsts 
Torwart Volker Eid die Gäste vor 
allem in der ersten Halbzeit mit 
glänzenden Paraden an den Rand 
der Verzweiflung brachte, führten 
die Gastgel^er der SGE vor, wie 
man aus wenigen Chancen den 
größtmöglichen Nutzen zieht. 
Viermal kam die Elf des früheren 
Egelsbachers Werner Staudt in den 
ersten 45 Minuten vor das SGE- 
Tor, zweimal war sie erfolgreich. 
Von dem Rückstand ließen sich die 
ICgelsbacher nicht schocken. Chri- 
stian Schopen gelang in der 53. Mi- 
nute der Anschlußtreffer. Tayfor 
Havutcu erlöste die SGE in der 81. 
Minute mit seinem Treffer zum 
2:2-£ndstand. Die Höchster hatten 
ilire beste Szene nach dem Wech- 

in der 89. Minute. Da meisterte 
orhüter Robert Gemeri bravourös 

einen Schuß seines ehemaligen 
Neu-isenburger Mannschaflska- 
moraden Nils Grau. „Da hätten wir 

sogar noch verlieren können", ge 
stand SGE-Trainer l^thar Buch 
mann. Mit 14:6 Punkten sind die 
Egelsbacher mittlerweile auf dem 
zweiten Tabellenplatz angelangt. 

Nach dem Spiel wußte Buch- 
mann nicht so recht, ob er lachen 
oder weinen sollte: „Wir waren 
spielerisch eine Klasse besser. 
Durch die schwache Chancenaus- 
nutzung haben wir uns das lieben 
selbst schwer gemaclit. Aber daß 
wir einen 0:2-Rückstand wettge 
macht hallen, spricht für die Moral 
der Mannschaft." Auch Höchsts 
Coach Werner Staudt liatte einen 
Klassenunterschied gesehen. „Wir 
können mit dem 2:2 hochzufrieden 
sein", erklärte er. 

Die Egelsbacher machten im 
Höchster Stadtpark dort weiter, wo 
sie gegen Willingen aufgehört hat- 
ten. Die Kombinationen liefen wie 
am Schnürchen, die Staudt- 
Schützlinge wirkten da oft wie Sta- 
tisten. Nur einer nicht: Torwart 
Volker Eid wehrte alles ab, was auf 
seinen Kasten Itam. Und das war 
nicht wenig. Dreimal Krapp, Bel- 

lersheim, Franusch und Havutcu 
scheiterten an dem präciitig aufge- 
legten Eid. 

Ob des Egeisbacher Drucks • 
mußten sich die Gastgeber zwangs- 
läufig aufs Kontern iDeschränken. 
Zweimal nutzten sie dah>ei Schwä- 
chen in der SGE-Abwehr eiskalt 
aus. In der 13. Minute hatte sich 
Dietmar Rompel, neben Eid 
Höchsts Bester, auf der rechten 
Seite durchgesetzt. Seine maßge 
rechte Fianke verwert<;te Rüppel 
völlig unbedrängt mit dem Kopf 
zum 1:0. Kurz vor der Pause 
tauchte Kühl nach einem langen 
Paß mutterseelenallein vor Gemeri 
auf und überlistete den SfiE-Tor 
wart mit einem Heber. Die Egels- 
bacher Anhänger verstanden die 
Welt nicht mehr. 

Wer weiß, wie das Spiel ausge- 
gangen wäre, hätte der Aufsteiger 
nicht tiereits in der 53. Minute das 
Anschlußtor erzielt, Goran Alek- 
si6, von dem wenig zu sehen war, 
zog nach einem gelungenen Dribb- 
ling ab. Diesmal konnte Eid den 
Ball nur abklatschen und Sciiopen 

staubte aus kurzer Entfernung ab. 
In der 72. Minute brachte Buch- 
mann Jürgen Molnar und Thor- 
sten Lutz für Denni Strich und Jür 
gen Bellersheim. Der Druck aufs 
Höchster Tor nalim immer mehr 
zu. Aliein Molnar verpaßte drei 
Eins<'hußmögliclikeiten. I>azwi 
sehen lag noch eine Großchance 
für Aleksit. Es dauerte jedoch bis 
zur 81. Minute, ehe die Egel.sba- 
eher jubeln durften. Nach einem 
feinen Doppelpaß mit Krapp traf 
der fleißige Havutcu mit einem 
Fiaciischuß ins lange Eck. Und 
dann mußte der Neuling liei Graus 
gewaltigem Schuß noch einmal zit- 
tern. Doch Gemeri war auf der 
Hut. 

SO Egelsbach; Gemeri; Dörr, 
Schopen, Krapp, Bellerstieim (72. 
Lutz), Schmidt, Strich (72. Mol- 
nar), Havutcu, Kar, Franusch, 
Aleksif. 

SG Höchst: Eid; Zeitzschel, 
Born, Schäfer, Kling, Rompel, Kai- 
ser, Kühl (82. Grau), Mohri (69. 
Stapf), Sebastian, Rüppel. 

Frank Mahn 
Tayfor Havutcu (rechts), hier im SKiiei gegen Willingen, gelang in Höchst 
neun Minuten vor dem Abpfiff das Tor zum 2:2-Endstand. Foto:fm 

Am Sonntag steigt wieder 

das „ewig junge Derby" 

FC Langen erwartet die SG Egelsbach 

SVD-Abwehr alles andere als sattelfest 

2:4-Niederlage beim Tabellenführer Klein-Auheim / „Rot" für Ruband 

Langen (rt) - Seit in Langen und 
Kgelsbach Fußball gespielt wird, 
und das sind immerhin fast neun 
Jahrzehnte, hatten die Begegnun- 
gen dieser beiden Vereine stets 
eine besondere Note. Dabei stan- 
den nicht nur die zu erringenden 
Punkte im Blickpuznkt, sondern 
es ging auch ums Prestige. Das war 
schon vor dem Krieg so, und auch 
nach 1945, als beide Vereine wie- 
der dem Ball naclyagten, waren 
die Derbys Langen:Egelsbach stets 
von besonderer Bedeutung. 

I-Änge Zeit waren Begegnungen 
um Punkte zwischen den beiden 
Vereinen nicht möglich. Zunächst 
entfernte sich der FC Langen in 
höiiere Spielklassen, und später 
war es die SG Egelsbach, die zu 
„Höhenflügen" ansetzte und jetzt 
wilder in Hessens höchster Ama- 
teurklasse eine bedeutende Rolle 
spielt. 

Doch seit Egelsbachs Reserve 

vor einem Jahr in die Bezirksliga 
aufgestiegen ist, gibt es wieder 
diese Nachbarderbys. Schon in der 
vergangenen Runde gab es interes- 
sante Auseinandersetzungen, und 
auch in dieser Saison wird sich 
ähnliches wiederholen. 

In der zurückliegenden Saison 
schafften beide Vereine gerade 
noch den Klassenerhalt, und iaeide 
haben sich vorgenommen, daß es 
diesmal nicht zu einer „Zittersai- 
son" kommen wird. Der bisherige 
Verlauf brachte beide Teams mit 
ausgeglichenem Punirtekonto ins 
Mittelfeld der Tabelle, at)er beide 
wollen sich verbessern. So darf 
man am Sonntag um 15 Uhr im 
Langener Waldstadion sicher eine 
spannende Begegnung erwarten, 
die mehr ist als ein normales 
Punktspiel. Infolgedessen wäre ein 
Besuch dieser Auseinandersetzung 
ein „Muß" für alle echten Fußball- 
fans aus Langen und Egeisbach. 

Dreieichenhain (fm) - Die er- 
hoffte Überraschung blieb aus: 
Dem SV Dreieichenhain gelang es 
nicht, Tabellenführer Alemannia 
Klein-Auheim den ersten Punkt 
abzuknöpfen. Die Gastgeber be- 
hielten mit 4:2 Toren die Ober- 
hand, festigten ihre Position an der 
Spitze. Die Mannschaft von Trai- 
ner Klaus Wolf versteckte sich 
t)eim Spitzenreiter keineswegs, 
hielt über weite Strecken gut mit. 
Zum Verhängnis wurden dem 
SVD einmal mehr unübersehbare 
Schwächen im Ab Wehrbereich, 

In den Anfangsminuten tat sich 
relativ wenig vor den Toren, beide 
Mannschaften spielten zunächst 
auf Ballsicherung. Einzig Rocco 
Nequirito bot sich in dieser Phase 
eine Torchance. Doch er kam in 
der zweiten Minute einen Schritt 
zu spät. 

Nach 20 Minuten mußte sich 
SVD-Torhüter Markus Lohner 
erstmals strecken. Er lenkte einen 

20-Meter-Schuß um den Pfosten. 
Fünf Minuten später war Lohner 
dann machtlos. Seine Abwehr ließ 
ihn im Stich und Bihn konnte aus 
sechs Metern unbedrängt zum 1:0 
ein,schießen. 

Die Hainer hatten zwischen der 
35. und 41. Minute gleich drei re- 
spektable Möglichkeiten. Zu- 
nächst verfehlte Kai Christoph von 
halbrechts nur knapp das Auhei- 
mer Tor. Mitja Lüderwaldts Schuß 
streifte kurz darauf die Latte. 
Schließlich fand Klaus Rudolf im 
Auheimer Torhüter Heimann sei- 
nen Meister. Er fischte einen Vol- 
leyschuß des Hainers mit den Fin- 
gerspitzen aus dem Eck. Glück 
hatte der SVD in der 42. Minute. 
Eine verunglückte Flanke tropfte 
vom Innenpfosten wieder ins Feld 
zurück. 

In der zweiten Halbzeit erwiscii- 
ten die Auheimer einen blenden- 
den Start, Gerade zehn Minuten 
waren gespielt, da ließ sich der 

SVD klassisch auskontern. Ole 
Rückert vernachlässigte dabei 
seine Deckungsaufgabe und lei- 
stete Beihilfe zum zweiten Tor der 
Alemannia. Sein Gegenspieler 
marschierte auf der linken Seite 
sträflich frei in Richtung SVD-Tor. 
Mike Schweinhardt verließ das 
Abwehrzentrum, um anzugreifen. 
Was folgte, war der Paß auf seinen 
Gegenspieler Spielmann, der sich 
die Chance nicht entgehen ließ. 

Doch noch immer steckten die 
Dreieichenhainer nicht auf. Erneut 
Christoph zielte in der 60. Minute 
nur um Haaresbreite vorbei. Zwei 
Minuten später mußten die Gäste 
einen weiteren Rückschlag hin- 
nehmen. Detlev Ruband, erstmals 
nach langer Verletzungspause wie- 
der dabei, zog die „Notbremse" ge- 
gen einen durchgelaufenen Auhei- 
mer und sah dafür die rote Karte. 
Nach den neuen Regelauslegun- 
gen traf der Unparteiische eine 
durchaus vertretbare Entschei- 

dung. 
Mit einem Doppelsclilag sorgten 

die Gastgeber in der 71. und 75. Mi- 
nute für die Entscheidung. Zu- 
nächst staubte Spielmann nach ei- 
nem I^attenschuß per Flugkopfball 
zum 3:0 ab, dann verwandelte Bihn 
einen umstrittenen Strafstoß zum 
4:0, 

In der Schlußphase kämpften 
die Hainer mit edler Macht um eine 
Ergebniskorrektur. Rudolf erzielte 
in der 79. Minute mit einem se- 
henswerten 20-Mettr-Schuß den 
I:4-Anschlußtreffer. Nequirito ver- 
kürzte eine Minute später zum 2:4- 
Endstand. Fazit: Mit einer etwas 
sattelfesteren Abwehr wäre eine 
Niederlage durchaus vermeidbar 
gewesen. 

SVD: I^hner, Neubecker. Suß, 
Schweinhardt. Müller (46. Rudolf), 
Lüderwaldt, Rückert, Christoph 
(80, Heidenreich), Pompizzi. Ne- 
quirito. Ruband 

Wo parken beim 

Kerbschlager 

SGE - Kassel? 

Egelsbach (rt) - Am Samstag 
geht's rund in Egelsbach, Zum 
tinen ist Kerb, und zum ande- 
ren steht in der Oberliga Hessen 
am Berliner Platz ein Spitzen- 
spiel zwischen der SG Egels- 
bach und Hessen Kassel auf 
dem Spielplan, ein Magnet für 
alle FußbaJlfreunde aus Egels- 
ijach und Umgebung. Viele von 
limen werden mit dem Auto 
kommen, aber nicht den ge- 
wohnten Parkplatz auf dem 
Herliner Platz finden, weil sich 
dort die Karussells drehen, 

Folgende ParkmögUchkeiten 
werden angeboten: Parkplatz 
an der Dr, Horst Schmidt Halle, 
Freiherr vom Stein Straße bei- 
dseitig (Verbotsschilder sind 
aufgehoben), Wilhelm-Leusch- 
ner-Schule, Parkplatz am 
Schwimmbad und toom-Park- 
platz. 

Alle Basketballmatches 

gehen wieder um Punkte 

Am Wochenende sieben Heimspiele 
Langen - Am Wochenende begin- 
nen die Punktspiele der Saison 91/ 
92 für alle Basketball-Mannschaf- 
ten des TV I,,angen, Die 2, Herren 
starten ihre Regional liga-Saison 
ersatzgeschwächt bei Aufsteiger 
TV Kirchheimbolanden, Nicht da 
bei sind Rainer Greunke (Urlaub), 
Felix Arndt (verletzt) und Thomas 
Arnold, der zu gleicher Zeit als 
Bundesligatrainer seiner Damen 
von SG Aschaffenburg im Einsatz 
ist. Die Mannschaft um Trainer 
Jörg Hofmann fälirt dennoch mit 
eindeutiger Siegesabsicht in die 
Pfalz. 

Die 1. Damen starten ihre Ober- 
Uga-Saison beim BC Wiesbaden. 
Die 3, Herren treffen in der Lan- 
desIiga-Süd auf BC Darmstadt 2, 

Alle Heimspiele: 
Samstag, 14. September 

Da 2 - TG Hochheim (18,30; GSH) 
He 3 - BC Darmstadt 2 (20,00; 
GSH) 
Sonntag, 15, September 
B-Mädchen - Satmar (12,00, GSH) 
He 1 - Ludwigsburg (15.00; GSH) 
Da 3 - VfL Bensheim (18.45; GSH) 
C-Mädchen 1 - SV Dreieichenhain 
(14,30; Gym) 
C-Mädchen 2 - BC Darmstadt 
(16,15; Gym) 
Montag, 16. September 
Da 1 - Satmar (18,30; GSH) 

• Der von uinam Trainer und Besitzer 
Hans-Joachim Tipke aus dem nieder- 
sächsischen Steddorf gefahrene 12:10- 
Favorit Ideal gewann au( der Pfaffenhofe- 
ner Trabrennbahn das über 2100 Meter 
f(jhrende und mit 50 000 Marl< dotierte 
Vierjährigen-Zuchtrennen um den „Preis 
der Stadt Pfaffenhofen ". 

Schlagerspiel in Egelsbach 

Morgen kommt der Titelfavorit ICSV Hessen Kassel 
Egelsbach (fm) - Das Topspiel 

der Oberliga Hessen steigt am 
morgigen Samstag am Berliner 
Platz. Der Tabellenzweite SG 
Egelsbach empfangt den Tabel- 
lendritten KSV Hessen Kassel. 

"Der Fußballhit wird um 15,30 
Uhr angepfiffen. Mit einem Sieg 
würde der Aufsteiger seinen 
Fans natürlich die Kerb versü- 
ßen. 

Obwohl die SGE bereits gegen 
die Favoriten Aschaffenburg, 
Rot-Weiss Frankfurt und Bad 
Homburg gepunktet hat. gibt 
sich SGE-Coach Lothar Buch- 
mann vor dem Schlager zurück- 
haltend. „Das wird die bisher 
schwierigste Aufgabe für uns. 
Kassel ist für mich einer der Mei- 
sterschaftsfavoriten. Sie sind 
spieltechnisch sehr stark und 

seiir routiniert. Die sind sich 
auch - im Gegensatz zu Aschaf- 
fenburg - nicht zu schade, mal 
unattraktiv zu spielen, um den 
Gegner rauszulocken. Spiele- 
risch und läuferisch können wir 
siciierlich mithalten. Viel wird 
von der Cleverneß abhängen", 
meint Buchmann. 

Nach dem Mittwoch-Spiel in 
Höclist hat er seinen Spielern bis 
morgen früh trainingsfrei gege- 
ben, damit „sie den Akl^u wieder 
aufladen können". Die Kassela- 
ner haben einen Tag länger Zeit, 
die ,,Englische Woche" zu ver- 
krafttm. Sie gewannen bereits 
am Dienstag gegen Haiger mit 
4:1. 

KSV-Trainer Hans-Ulrich 
Thomale scheute am Mittwocii 
den weiten Weg nicht und beob- 

achtete die SGE bei ihrem Gast 
spiel in Höchst. „Die Egelsba- 
cher spielen einen tollen Fuß- 
ball. Die Mannsciiaft gefällt mir 
ausgezeichnet, da hat alles Hand 
und Fuß. Nur der Höchster Tor- 
wart hat einen Sieg verhindert", 
lobte er die Gästt?. Ein Punktge- 
winn ist nach Tiiomales Worten 
das Ziel des KSV. „Wir haben 
noch nicht die Mannschaft, um 
auswärts auf Sieg zu spielen", 
sagte der Trainer des Vorjahres- 
rneisters. In Höchst allerdings 
hatten die Kasselaner vor kur- 
zem mit 2:0 gewonnen. 

Beim Taljellenzweiten rechnet 
man natürlich auf die Unterstüt- 
zung der Fans. Lothar Buch- 
mann hofft auf 2 000 Zuschauer. 
„Die könnten der Mannschaft 
unheimlich helfen", betont er. 

SSG Langen muß 

nach Mühlheim 
Langen (rt) - Nach ihrem 2:1 

Heimspielerfolg gegen die Kickers 
aus Otertshausen liegt den SSG- 
f'ußballern am Sonntag emeut ein 
schwerer Prüfstein auf dem Weg 
nach oben im Weg. Sie müssen bei 
Kickers Viktoria in Mühlheim an- 
Ifeten, wo man einen guten Fuß- 
ball spielt und Ambitionen auf die 
Meisterschaft hat, Am vergange- 
nen Sonntag zeigten die Mühlhei- 
wer recht eindrucksvoll beim TV 
Hausen, daß sie es mit ihren Vor- 
sätzen ernst meinen, denn sie ge- 
wannen die Partie mit 7:1, Mit nur 
Jwei Pluspunkten Rückstand zum 
Verlustpunktfreien "libellenftlhrer 
gehören sie zur Verfolgergruppe 
des Spitzenreiters und werden sich 
such vom Tbbellenzehnten Lan- 
gen nicht die Butter vom Brot neh- 
"len lassen wollen. 

Willige-Schwestem ganz vom 

SVD-Turnerinnen überzeugten beim Wingertsbergfest 
Dreieichenhain - Mit einer klei- 

nen Gruppe startete am frühen 
Sonntag die Turnabteilung des 
Sportverein Dreieichenhain zum 
Wingertsbergturnfest nach Diet- 
zenbach, Die icleine Halle war gut 
gefüllt, und die zirka 70 Mädchen 
hatten nach zweieinhalb Stunden 
bei sehr diszipliniertem Verhalten 
auf engstem Raum ihren Wett- 
kampf beendet. 

Im Dreieichenhainer Lager 
wurde mit Spannung die Plazie- 
rung in der Leistungsstufe drei er- 
wartet, Friederike Willige heferte 
sich einen spannenden Wettkampf 
mit ihrer Schwester Dorothea und 
hatte nach hervorragenden Lei- 
stungen die Nase vom. Ein starker 
Wackler am Balken verhinderte 
den möglichen Sieg. Friederike 
Willige bele^ mit 9,95 Punkten 
den ausgezeichnen zweiten Platz. 
Da noch eine Turnerin die gleiche 

Punktzahl erreichte, dab es keinen 
dritten Platz, so daß Dorothea Wil- 
lige nach herrlichen Übungen am 
Barren und Boden leider mit 9,75 
Punkten mit dem vierten Platz 
vorüeb nehmen mußte. Gabriele 
Barwig vergab durch einen Abstei- 
ger am Balken wertvolle Zehntel 
und kam auf Platz fünf mit 9,65 
Punkten. Daniela Benz vertumte 
den Barren und stürzte schwer am 
Balken, so daß nur Platz 14 heraus- 
sprang. 

Die älteren Mädchen starteten 
erstmals im Wettkampf der Lei- 
stungsstufe vier/fünf Dagmar Bar- 
wig wagte sich an allen Geräten an 
die höhere Leistungsstufe, obwohl 
noch einige schwierige Elemente 
viel Training erfordern. Am Bal- 
ken gelang ihr die Rolle t-orwärts 
und am Barren konnten auch alle 
schwierigen Teile, bis auf den Auf- 

gang, als gelungen angesehen wer- 
den. Dagmar konnte sich über 
Platz fünf mit 15,90 Punkten 
freuen. 

Janina Keller und Tarya Sem- 
pert zeigten am Sprung die Lei- 
stungsstufe fünf und turnten an al- 
len anderen Geräten die Leistungs- 
stufe vier. Am Barren kam Janina 
Keller mit 3,65 von vier möglichen 
Punkten auf eine sehr gute Wer- 
tung. Leider patzte sie am Boden, 
so daß am Ende nur Platz elf und 
bei Taiya Sempert, die einen 
„schwarzen" Sonntag erwischt 
hatte, Platz zwölf heraussprang. 

Am nächsten Samstag sind dann 
wieder alle SVD-Mädchen beim 
Pokalwettkampf am Start, und 
man wird versuchen, die bereits er- 
reichten Plazierungen zu bestäti- 
gen tieziehungsweise zu verlses- 
sem. 

,,Lage ist emst, aber 

nicht hoffnungslos" 

SVD hofft gegen Steinheim auf ersten Sieg 
üreieichenhain (fm) - „Die 

Lage ist ernst, aber nicht lioff- 
nungslos. Wir dürfen nur den An 
Schluß nicht verlieren Und dazu 
müßte halt mal ein Sieg her." Die- 
ter Fiala, Spielausschußv-orsitzen- 
der der S\T)-Fußbaliabteilung, 
macht vor dem Heimspiel gegen 
den SV Steinheim in ZvK-eckopu 
mismus. Die Schützlinge von Tm- 
ner Klaus Wolf stehen nach sechs 
Spielen noch immer ohne Sieg da 
Der Tabellenvorletzte der Bezirks- 
liga Offenbach empfängt an\ Sonn- 
tag um 15 Uhr den Tabellensech- 
sten Steinheim. 

Beim SVD hofft man, daß Tor- 
hüter Hans-Peter Wiemer nach sei- 
nem Handbruch wieder mit von 
der Partie sein kann. Hinter sei- 
nem Einsatz steht aber noch ein 

dickes Fragezeichen. Noch nicht 
sicher ist auch, ob Micliael Lama 
bis Sormtag wieder fit ist. Markus 
Hammerl iiat seine Oberschenkel- 
verleuung noch immer nicht aus- 
kunen Auf ihn wird Klaus Wolf 
vemiutlich verzichten müssen. 
Nicht auflaufen wird auf jeden Fall 
Thorsien Müller. Er unternimmt 
mit semer Schulklasse eine Ab- 
schluBfahrt. Dafür ist Jens Bardon- 
ner nach emwöchiger Pause wie- 
der dabei. 

Die Steinheimer kommen mit ei- 
nem Punktekonto von 6:4 ins 
Haag. Davon kann der SVD mit 
2:10 2ahlern nur träumen. Am 
Sonntag wollen die Hainer endlich 
ihren ersten Saisonsieg feiern und 
den vorletzten Platz verlassen. 
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Mit Stuckey zum ersten Sieg? 

Langen - Nach dem verunglück- 
ten Start in die Bundesliga-Punkt- 
runde am vergangenen Wochen- 
ende hoffen die Basketballer des 
TV Langen, daß es beim zweiten 
Doppelspieltag endlich mit dem 
ersten Sieg klappt. Allerdings sind 
die Aufgaben, vor denen die „Gi- 
raffen" stehen, alles andere als ein- 
fach. Heute abend müssen sie in 
Bamberg antreten, bei einer Mann- 
schaft, die sicherlich zu den Ge- 
heimfavoriten im Kampf um die 
Meisterschaft gehört. Neben den 
beiden bärenstarken Amerikanern 
Neal und Martin stehen mit Mi- 
chael Jackel und Kai Nürnberger 
zwei weitere Nationalspieler im 
Team, dazu kommen mit Ken 
Sweet und Peter Cole zwei routi- 
nierte Deutsch-Amerikaner. Die 
Devise für den TVL sollte hier ei- 
gentlich nur heißen, das Ergebnis 
in Grenzen zu halten, doch wer 
nicht nach den Sternen greifen 
will, der kann auch nicht für Über- 
raschungen sorgen. In Bamberg 
haben die Mannen von Traine.- 
Alan Lambert jedenfalls nichts zu 
verlieren. 

Im Heimspiel am komemnden 
Sonntag um 15 Uhr in der Gec>rg- 
Sehring-Halle sieht die Lage schon 
wieder ganz anders aus. Sicherlich 

Klarer Sieg für 

Damen der SSG 
Langen (KI) - Im letzten Tfest- 

spiel vor Beginn der Punktrunde 
gewannen die Frauen der SSG 
Langen bei der SG Egelsbach glatt 
mit 17:8, Nach einem Blitzstart 
führte der Handball-Oberligist be- 
reits mit 4:0 und konnte auch im 
weiteren Verlauf den Gegner klar 
beherrschen. Nach dem 7:3 zur 
Pause konnte die Führung im 
zweiten Abschnitt noch weiter aus- 
gebaut werden. Obwohl Langen 
keine Auswechselspielerin zur 
Verfügung hatte, konnten die Ga- 
ste bis zum Schluß voll durchspie- 
len und auch eine überzeugende 
Leistung bringen. Tbrfrau Sabme 
Marzano und Katja Amtsbüchler 
mit neun Treffern waren die über- 
ragenden Spielerinnen. 

Am Wochenende folgt nun der 
Punktspielstart. Die SSG erwartet 
am Sonntag um 16 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Schule den TV 
Niedermittlau. Die Gäste sind 
durch Abgänge geschwächt wor- 
den und nicht mehr so stark wie in 
der letzten Saison. Die SSG Lan- 
gen kann schon wieder in fast der 
stärksten Besetzung spielen. 

sind auch hier die routinierten Gä- 
ste aus Stuttgart-Ludwigsburg 
leicht favorisiert, doch solltes bei 
einer entsprechend starken Lei- 
stung auch ein Sieg des TVL mög- 
lich sein. Herausragende Akteure 
bei den Gästen sind die National- 
spieler Kiuawa und Jochum, doch 
auch der Rest ist sicherlich guter 
Bundesliga-Durchschnitt. Zwar 
ohne Amerikaner, doch nicht ohne 
Ausländer gehen die Schwaben 
diese Bundesliga-Saison an: die 
beiden Briten Bucknall und Moore 
haben zwar einen britischen Paß, 
genossen in der Vergangenheit 
aber die knallhaile Ausbildung in 
den USA, und auch sie dürften si- 
cherlich ein hohes Leistungsni- 
veau haben. 

Bei den „Giraffen" will man 
endlich in Bestbesetzung antreten. 
Kelby Stuckey ist seit gestern end- 
lich in Langen, und mit ihm soll es 
vor allem unter den Körben wieder 
mehr Erfolge für den TVL geben. 
Dadurch wird auch Joe Whitney 
entlastet, dessen Stärken eigent- 
lich eher auf der Flügelposition lie- 
gen, der aber wegen des Fehlen des 
sprunggewaltigen Stuckey notge- 
drungen unter den Korb gehen 
mußte. Auch wird das Mitwirken 
der beiden US-Boys dem Team si- 

cherlich mehr Sicherheit geben, 
denn nur mit Selbstvertrauen 
kann in der ersten Liga auch ge- 
wonnen werden. 

Wichtig wird sicherlich auch die 
Unterstützung von den Rängen 
sein, wobei die Verantwortlichen 
des TVL auf größeren Zuspruch als 
bei der Salsoneröffnung gegen 
Ulm hofTen. 700 Zuschauer - das 
war der Minusrekord am ersten 
und zweiten Spieltag der Liga. Ge- 
rade auf die lautstarke Unterstüt- 
zung von den Rängen ist eine so 
junge Mannschaft wie die der Lan- 
gener aber besonders angewiesen. 
Jetzt hofft man auf mehr und vor 
allem auf stimmgewaltige Unter- 
stützung, denn auch daran haperte 
es gegen Ulm etwas. Der Spruch 
der Ulmer Fans: „Langen - wir hö- 
ren nichts" kam nicht von unge- 
fähr. 

Nähere Details zu den Spielen: 
Heute abend gastieren die Lan- 
gener in Bamberg um 20 Uhr. Ge- 
spielt wird in der Sporthalle des 
Graf-Stauffenberg-Gymnasiums, 
Kloster-Langheim-Straße 11, 
Bamberg. Am Sonntag treten die 
„Giraffen" in der Georg-Sehring- 
Halle gegen Stuttgart-Ludwigs- 
burg an, Spielbeginn ist um 15Uhr. 

Uit diesem Team geht die SSG Langen in die Punktrunde der Handball-Oberliga. Ziel ist es, einen gesicherten Ta- 
bellenplatz zu erreichen. Foto: P 

Am Sonntag fliegen wieder 

die Handbälle bei der SSG 

Damen und Herren mit neuen Trainern in die Runde 

Belm Freundschaftsspiel bei der SG Egelsbach zeigten sich die Handball- 
damen der SSG in recht guter Form und gewannen 18:7. In der Oberliga, 
die am Wochenende beginnt, wird allerdings mit stärkeren Gegnern zu 
rechnen sein. Foto: Weinert 

Langen (rt) - Für die Handballe- 
rinnen und Handballer der SSG 
Langen ist die Sommerpause be- 
endet, die man mit einigen 
Freundschaftsspielen unterbro- 
chen hat, um Spielpraxis für die 
nun beginnende Puntkrunde zu 
sammeln. Jetzt wird es wieder 
ernst, und Niederlagen bedeuten 
Punkteinbußen, die man natürlich 
gern vermeiden möchte. 

Die beiden ersten Mannschaften 
bei den Damen und bei den Herren 
gehen mit neuen Trainern in die 
neue Saison. Das Damenteam 
mußte bekanntlich in den sauren 
Apfel des Abstiegs aus der Regio- 
nalliga beißen und muß sich nun in 
der Oberliga mit neuen, weniger 
bekannten und gewohnten Geg- 
nern befassen. Dennoch ist man 
zuversichtlich, am Ende der 
Runde inen Platz im oberen Drittel 
der Tabelle zu belegen. 

Dieses Ziel strebt auch der neue 

Basketball-C-Mädchen 

wieder auf Punktejagd 

Trainer Erwin Angermund (38) an, 
der in der Vorbereitung einen gu- 
ten Eindruck von seiner Mann- 
schaft gewonnen und sie auch gut 
auf die Punktrunde eingestellt hat. 
Zuletzt trainierte er die 1. Damen- 
mannschaft des Bezirksligisten Er- 
lensee. 

Am Sonntag um 16 Uhr wird 
man feststellen können, in welcher 
Verfassung sich die Mannschaft 
befindet, denn dann wird in der 
Adolf-Reichwein-Halle zum Sai- 
sonauftakt die Mannschaft des TV 
Niedermittlau erwartet. 

Handballfans können nach dem 
Schlußpfiff gleich in der Halle blei- 
ben, denn um 17.30 Uhr starten die 
1. Herren in die Verbandsrunde. 
Ihr Gegner in der Kreisliga Darm- 
stadt Ost ist die HSG Erbach/Dorf 
Erbach. Auch die Herren stehen 
unter neuem Kommando. Nach- 
dem Trainer Manfred Wannema- 

cher aus beruflichen Gründen sein 
Amt niederlegen mußte, wurde Uli 
Handreke aus Bruchköbel als 
neuer Coach verpflichtet. Ziel ist 
zunächst einmal der Klassenerhalt, 
doch wenn mehr drin ist, wird man 
sicher nicht böse sein. Jedenfalls 
haben sich Trainer und Akteure 
vorgenommen, dem Publikum at- 
traktiven Handball zu bieten. 

Zum Saisonauftakt hat sich die 
SSG-Handballabteilung etwas be- 
sonderes für ihre treuen Anhänger 
ausgedacht: alle Besucher werden 
am Sonntag mit einer kleinen Auf- 
merksamkeit begrüßt. Außerdem 
wird -und das künftig t)ei allen 
Heimspielen- in Verbindung mit 
der Eintrittskarte als Dankeschön 
ein Gewinn verlost. Mehrere gute 
Gründe also, die Saisonpremiere 
am Sonntag (Damen um 16 Uhr, 
Herren um 17.30 Uhr) nicht zu ver- 
säumen. 

Langen - Aus vielen neuen 
Spielerinnen, einigen D-Jugendli- 
chen der letzten Saison und den 
jüngeren Spielerinnen der letztjäh- 
rigen C-Jugend wurden zwei 
Mannschaften gebildet. Nach we- 
nigen Trainingseinheiten wurden 
die Spielerinnen von den Trainern 
Soiya Weber und Claus Neumann 
aufgeteilt. Am vergangenen Wo- 
chenende war Saisonbeginn, zu 
dem zwei Spiele stattfinden soll- 
ten. 

Am Samstag traf die C I-Mann- 
schaft auf die Gäste aus Weiter- 
stadt. Die Gäste hatten eine überra- 
gende Spielerin in ihren Reihen, 
gegen die im Langener Team kein 

Mittel gefunden wurde. In das 
Spiel der Langener Mädchen wur- 
den Elemente der Trainingsarbeit 
eingebracht, aber die Trainer stell- 
ten fesi, daß acht Trainingseinhei- 
ten vor dem Saisonstart nicht aus- 
reichend waren. Nach einem 26:48- 
Halb:;eitstand ging dieses Spiel mit 
36:8?. verloren. 

Das erste Spiel der C Ii-Mann- 
schaft am Sonntag fand nicht statt, 
weil der Gegner aus Eberstadt 
nicht antrat. 

Am kommenden Sonntag haben 
die Mädchen ihre nächsten Spiele: 
15 Uhr Weiterstadt gegen TVL II 
und 15.30 Uhr Eberstadt gegen 
TVLL 

Erfolge in Egelsbach 

beim Schülersportfest 

Am Samstag geht es in Langen weiter 
Langen - Das Schülerspoitfest 

bei dem befreundeten Nachbar- 
verein Egelsbach zu besuchen, ist 
für die LG Langen nicht nur eine 
angenehme Verpflichtung, son- 
dern hat auch einen besonderen 
Reiz. So bot sich am vorletzten Wo- 
chenende für die LG-Trainer und 
die Eltern eine günstige Gelegen- 
heit, die gut vorbereitete Schüler- 
gruppe beim Wettkampf in Aktion 
zu beobachten. 

Die Trainer Frau Erd und Mar- 
kus Sedlatscheck brachten insge- 
samt 28 Schülerinnen und Schüler 
von sieben bis 13 Jahre an den 

Start. Obwohl starke Leichtathle- 
tikvereine wie LG Frankfurt, 
Bensheim-Rimbach, Bad König, 
ASC Darmstadt, Eschollbrücken- 
Eich und natürlich Egelsbach ver- 
treten waren, konnten die Lan- 
gener Schüler sich steigern und 
auch vordere Plätze beim Drei- 
kampf und in den Einzeldiszipli- 
nen erreichen. 

Das gelungene Sportfest hat mo- 
tiviert, deshalb werden auch alle 
am Wochenende, 14. September, 
um 14 Uhr, beim 12. Langener re- 
gionalen Schülersportfest wieder 
dabei sein. 

Müheloser 8:0-Sieg der 

SGE über Griesheim 

Nur in der Anfangsphase schwer getan 

Egelsbacher Handballdamen 

sind für die Saison gerüstet 

SG Egelsbach gegen die TSG Neu-Isenburg 17:17 (8:13) 

Egelsbach - Am vergangenen 
Samstag standen sich im Vorspiel 
der Oberligabegegnung SG Egels- 
bach gegen SC Willingen die A-Ju- 
gend des Gastgebers und TuS 
Griesheim gegenüber. Die SGE 
siegte in einem glanzlosen Spiel 
mühelos mit 8:0 (5:0) und steht so- 
mit in der Tabelle der Qualifikati- 
onsgruppe 2 hinter der TG 75 
Darmstadt (6:0 Punkte) mit 4:2 
Punkten auf dem zweiten Platz vor 
der JSG Alsbach/Hähnlein (4:2) 
und der A II des SV Darmstadt 98 
(3:3). 

Die SGE tat sich gegen einen 

Egelsbach - Am kommenden 
Sormtag starten die SGE-Damen 
als Aufsteiger der Bezirksliga I um 
11 Uhr beim Oberliga-Absteiger 
VfL Heppenheim in die neue Sai- 
son. Um darauf vorbereitet zu sein, 
testete Trainer Klaus Becker seine 
Maimschaft am letzten Wochen- 
ende innerhalb eines Trainingsla- 
gers noch einmal gegen zwei Ober- 
ligisten. 

Am Samstag empfing man den 
Regionalliga-Absteiger SSG Lan- 
gen. Schon bald sollte sich zeigen, 
daß sich die SGE an der körperlich 
überlegenen und robusten Abwehr 
der Gäste mit einer sicheren Tor- 
frau die Zähne ausbeißen sollte. 
Dem zum Teil sicheren Aufbau- 
spiel der SSG im Angriff setzte 
Egelsbach in der Abwehr zu wenig 
Biß und Härte entgegen, so daß die 
SSG mit einer sicheren 7:2-Füh- 
rung In die Pasue ging. Nach dem 
Wechsel bäumte sich die SGE etwa 
15 Minuten lang auf, kam auf 7:9 

heran und gestaltete die Partie of- 
fen. In der Schlußviertelstunde 
kam es dann zu dem erwarteten 
Einbruch der SGE und zu einem 
klaren, aber wohl etwas zu hohen 
Sieg der SSG. 

Am Sonntag wollte man aus den 
Fehlem des Vortages, vor allem in 
der Abwehr, lernen und es gegen 
Neu-Isenburg besser machen. Das 
gelang auch bis auf die ersten 20 
Minuten der Partie. Zu Beginn des 
Spiels schien Egelsbach überhaupt 
nicht da zu sein. Neu-Isenburg do- 
minierte eindeutig. Unterstützt 
durch schwere Konzentrationsfeh- 
ler in der Egelsbacher Abwehr 
führten die Gäste in der 23. Minute 
mit 12:5. Ein Debakel bahnte sich 
an. 

Darm aber fing sich die SGE und 
koimte durch schöne Spielzüge bis 
zur Pause auf 8:13 verkürzen. Nach 
einer Standpauke in der Halbzeit 
spielte darm nur noch eine Mann- 
schaft, die SGE. Die Abwehr 

spielte endlich mit dem nötigen 
Einsatz, und mit schön herausge- 
spielten Toren begann die Aufhol- 
jagd. Zwei Minuten vor Schluß 
ging man sogar mit 17:16 in Füh- 
rung, mußte aber in den Schlußse- 
kunden noch den Ausgleich hin- 
nehmen. 

Aufgrund der herausgespielten 
Torchancen nach dem Wechsel 
hätte Egelsbach sogar noch ge- 
winnen müssen, trotzdem war der 
Trainer am Ende zufrieden. „Beide 
Spiele haben noch einmal deutlich 
gezeigt, woran wir noch arbeiten 
müssen, aber auch, daß wir uns 
nicht in der Bezirksliga verstecken 
müssen. Die zweite Halbzeit gegen 
Neu-Isenburg darf uns Mut ma- 
chen für einen guten Saisonauf- 
takt." 

Es spielten: L. Messer, A. Himer 
(4), S. LoU (4), A. Grundler (3), M. 
Rrck (3), S. Kirschner (3), D. Spil- 
ler (3), R. Jost (2), R. Rauth (1), K. 
Bunzel (1). 

harmlosen CSegner lange schwer. 
Unnötige Abspielfehler und Ner- 
vosität prägten in den Anfangsmi- 
nuten das Geschehen. Es dauerte 
demnach bis zur 17. Minute, ehe 
Hrvoje Diyic die SGE mit einem 
20-Meter-Schuß 1:0 in Führung 
brachte. 
Thorsten Heck und Markus Kern 
am Gästetorhüter beziehungsweise 
am Pfosten, ehe Sebastian Ga- 
lonska den Ball zum 2:0 ins Netz 
beförderte. Innerhalb von nur vier 
Minuten entschied der Gastgeber 
dann das Spiel endgültig zu seinen 
Gunsten. Von der 39. bis zur 43. 
Minute erhöhten Thorsten Heck 
und zweimal Ferit Tek auf 5:0. In 
der zweiten Hälfte vergaben die 
Egelsbacher noch eine Anzahl be- 
ster Torchancen und versäumten 
es, etwas fürs Torverhältnis zu tun. 
Die Torschützen in der zweiten 
Halbzeit - in der die SGE nuri we- 
sentlich flüssiger kombinierte und 
dem Gegner keine Chance zur Ent- 
faltung ließ - hießen Sergio Lucena 
(62.), erneut Hrvoje Dnjic (66.) und 
noch eimTial Sebastian Galonska 
(82). 

SGE: Kühn, Hölzke, Pritzel, Ze- 
lle, Kern, Tek, Karakas (Ma- 
brathu), Galonska, Heck (Garcia- 
Fuentes), Alvarez (Lucena). 

Mit dem Abwahrvartialtan seiner Schützlinge -hier beim Spiel gegen Neu- 
Isenburg- war Egalsbachs Damantralnar Klau« Backer achon rächt zufrla- 
den. Foto; Weinert 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

4-6-11 -27-35-43 
Zusatzzahl: 36 
Ziehung „B" 

10 - 26 - 31 - 35 - 36 - 39 
Zuaatzzahl: 37 

„Spiel 77" 
2 2 8 2 3 1 7 

(Alle Zahlen ohne Qawlhr) 
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Damen des Tischtennisclubs 

erwischten Start nach Maß 

8:5 in Groß-Zimmern / Herren II erlebten Überraschung 
rv GroB-Zinunem - TTC Damen 
1:8 
Mit einem Auflakt nach Maß 

Jarteten die TTC-Damen in die 
leue Punktrunde. Dabei sah es zu- 
lächst gar nicht so gut für das Lan 
jener Quartett aus. Man legte näm- 
ich einen überaus miserablen 
jtart hin und lag schnell und uner- 
tartet mit 2:4 im Rückstand. Le- 
liglich Waschke/Mehnert und 
leidi Staubach holten bis dahin 
lie einzigen zwei Zähler. Doch 
lann hatten sich die Damen an die 
ingewohnte große Halle der Gast- 
[eber gewöhnt und nun spielte nur 
loch eine Mannschaft. Nacheinan- 
ler gingen fünf Punkte an den 
iTC, so daß aus einem Rückstand 
!in klarer Vorsprung wurde. Gisela 
faschke (2), Sabine Heidsiek, 
leidi .Staubach und Rosi Mehnert 
faren erfolgreich. Den Schluß- 
lunkt unter die gute Gesamtlei- 
Jung setzte dann schließlich Sa- 
line Heidsiek mit ihrem zweiten 

Sieg in Folge. 
TTC Herren II - TTC Ginsheim 
4:9 

Eine böse Überraschung erlebte 
dagegen die zweite Herrenman- 
schaft. Das mit großen Erwartun- 
gen gestartete Team wurde gleich 
im ersten Spiel auf den Boden der 
Tatsachen zurückgeholt und verlor 
auch in dieser Höhe verdient. Das 
Fehlen von Gerhard Armer sollte 
dabei auch keine Entschuldigung 
sein. Lediglich Eberhard Reidl 
zeigte die gewohnten guten Lei- 
stungen und holte zwei Einzel- 
punkte und einen Doppelpunkt 
mit Winfried Klopper. Ansonsten 
konnte nur noch Hartwig Maurer 
mit einem tollen Dreisatzsieg über- 
zeugen, Alles weitere sollte man 
möglichst schnell vergessen, 
Concordia Pfungstadt II - ITC IV 
4:9 

Ihren Siegeszug vom letzten 
Jahr konnten die vierten Herren 
auch eine Klasse höher in der 

Kreisliga fortsetzen. Obwohl die 
Mannschaft nicht komplett antre- 
ten konnte, reichte es dennoch zu 
einem ungefährdeten Erfolg. Hier 
sind vor allem drei Spieler zu er- 
wähnen: Harald Fels, Neuzugang 
Herbert Krusche und Peter Roth- 
schmitt, die in ihren beiden Ein- 
zeln ungeschlagen blieben. Dane- 
ben punkteten noch Peter Kitz- 
mann (1) und die Doppel Kitz- 
mann/Krusche, FelsA^ölker. 

Am morgigen Samstag ist es so- 
weit: Die erste Herrenmannschaft 
greift erstmals in die neue Punkt- 
runde ein. Gegner ist zu Hause um 
18 Uhr in der Albert-Einstein- 
Schule der TSV Höchst/Odw., den 
man nicht unterschätzen sollte. In 
welcher Aufstellung das Team an- 
treten wird, wird sich erst kurz vor 
Spielbeginn abzeichnen, da Lan- 
gens neue Nr. 1, Heiner Lammers, 
in der letzten Woche noch verletzt 
war. 

Rumänischer Vizemeister ist 

Gast der Basketball-B-Mädchen 

Freundschaftsbegegnungen am Sonntag und Montag 
Langen - Mit „Club Sportive 

Scolar" (Schulsportclub) Satmar 
kommt keine geringere is die ru- 
mänische Vizemeistermannschaft 
vom 13. bis 18. September zum TV 
Langen. Die 15- bis 17jährigen 
Mädchen mit drei Jugendnational- 
spielerinnen wurden im Juni ru- 
mänische Vizemeister in der A- 
Mädchenklasse, obwohl die mei- 
sten von ihnen noch B-Mädchen 
vom Alter her sind. Erst vor einer 
Woche wurden sie auch in ihrer ei- 
gentlichen Altersklasse ebenfalls 
Vizemeister ihres Landes. 

Satmar liegt im Nordwesten Ru- 
mäniens, wo das Land an Ungam 
und die Sowjetunion grenzt. 
130 000 Einwohner, vor allem Ru- 
mänen, aber auch Schwaben und 
Ungarn leben dort. Der Schul- 
sportclub hat eine starke Basket- 
ball-Abteilung, in der TVL-Sport- 
lehrer Günther Mahler bis zu sei- 

SSG Langen 
FI: TSV Heusenstamm - SSG 2:2 
(1:1) 

In einem überaus spannenden 
Spiel ging der Gastgeber bereits in 
der zweiten Spielminute mit 1 ;0 in 
Führung. Doch dieser frühe Rück- 
stand konnte die SSG nicht son- 
oerlich beeindrucken. Unentwegt 
berannte man das Tbr der Heusen- 
stammer. Ein Siebenmeter konnte 
auf Langener Seite leider nicht 
verwertet werden. Dennoch 
konnte Stefano Neri vor der Halb- 
zeitpause das 1:1 erzielen. Auch in 
der zweiten Spielhälfte hatte der 
Gastgeber den bessern Start und 
ging erneut schnell mit 2:1 in Füh- 
rung. Verstärkte Bemühungen der 
Langener auf den Ausgleich wur- 
den durch Felix Gerritzen belohnt, 
E II: SG Nieder-Roden - SSG 1:1 
10:1) 

Die frühe Führung durch Dennis 
Weiland wurde durch ein eindeuti- 
ge.s Abseitstor des Gastgebers ega- 
lisiert. Geschockt durch die Partei- 
lichkeit des einheimischen 
Schiedsrichters vergab man nun 
die besten Chancen. Drei Pfosten- 
schüsse ziegten die Überlegenheit 
der Gäste auch in der zweiten 
Spielhälfte auf 
D: TV Dreieichenhain - SSG 0:1 
(0:0) 

Torchancen hatte die SSG zur 
Genüge. Doch was die Stürmer an 
Chancen versiebten ging nicht ein- 
mal auf die vielgerühmte Kuhhaut. 
In der zweiten Spielhälfte war es 
Patrick Arnold vorbehalten, einen 
luiappen 1:0-Vorsprung herauszu- 
schießen. Doch auch dieser wäre 
beinahe verlorengegangen, wenn 
'l'e aufmerksamen Deckungsspie- 
'w um Jan Schuster bei einigen ge- 
ldlichen Kontern des Gastgebers 
licht energisch eingegriffen hät- 
ten. 
C: Kickers Obertshausen - SSG 
2a (2:1) 

Erneut konnte die C-Jugend 
"urch eine geschlossene Mann- 
^haftsleistung und eine hervorra- 
gende kämpferische Leistung ein 
Verloren geglaubtes Spiel noch in 
einen Tfeilerfolg umwandeln. Nach 
'"i'änglichen Startschwierigkei- 
■en, welche nach einer frühen Füh- 
J^g des Gastgebers ein kleines 
Oebakel fUr das Langener Team 

ner Aussiedlung als Diplomsport- 
lehrer und Basketballtrainer be- 
schäftigt war. 

Die rumänischen Gäste, die mit 
zwölf Spielerinnen und vier Be- 
treuem anreisen, werden bei Lan- 
gener Familien wohnen. Für zwei 
Betreuer werden noch Gastgeber- 
Familien gesucht. Wer einen Platz 
für einen Gast aus Satmar hat, 
melde sich bitte bei TVL-Trainerin 
Silke Dietrich (Tel. 54557). 

Die Spiele zwischen TV Langen 
und Satmar finden am Sonntag 
und Montag statt. Am Sonntag 
spielen die TVL-B-Mädchen gegen 
die rumänische Mannschaft, und 
zwar um 12 Uhr als Vorspiel vor 
dem Bundesligaspiel in der Georg- 
Sehring-Halle. Am Montag wer- 
den die 1. Damen gegen Satmar 
spielen (18.30 Uhr). 

In den Reihen der Gäste ist auch 

die 15jährige deutschstämmige 
Andrea Hom. Ihre Großeltem und 
ihr Vater sind Siebenbürger 
Schwaben. Sie möchte daher für 
ein Jahr in Langen bleiben, 
Deutschland kennenlernen, die 
deutsche Sprache verbessern und 
im TV Langen Basketball spielen. 
Sie könnte nicht nur für die B- 
Mädchen, die sich in dieser Saison 
hohe Ziele gesetzt haben, eine Ver- 
stärkung sein. Auch Damentrainer 
Bernd Neumann ist auf Andrea ge- 
spannt, denn sie hat bereits in Ru- 
mänien in der 2. Bundesliga der 
Damen erfolgreich mitgespielt. 

Für die rumänischen Gäste ha- 
ben ihr ehemaliger Trainer Gün- 
ther Mahler und die TVL-Traine- 
rin Silke Dietrich ein Programm 
zusammengestellt, das für die Gä- 
ste eine bleibende Erinnerung bie- 
ten soll. 

: / r 

Mit Oinon Icistungsrcchtsn UnsntSChiGdCn trennten sich in der Georg-Sehring-Halle die 
Handballteams des TV Langen und des HSV Götzenhain. Am Ende stand es 17:17, und beide Trainer hatten wei- 
tere Aufschlüsse erhalten, was für die bevorstehende Punktrunde noch verbessert werden muß. Foto: Weinert 

SVD-Damen flogen schon in 

der ersten Pokalrunde raus 

8:10-Niederlage in Dörnigheim / Morgen erstes Punktspiel 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain sind in der ersten Pokal- 
runde im Bezirk ausgeschieden. 
Beim Klassenkonkurrenten FT 
Dörnigheim gab es eine 8:10-Nie- 
derlage. Nur zum 1:0 konnte der 
SVD in Führung gehen. Dann ge- 
rieten die Gäste, die auf Daniela 
Vanata, Dagmar Staub und Anne- 
gret Rademacher verzichten muß- 
ten, über 1:2 zum 2:5 in Rückstand. 
Der SVD vergab einfach zu viele 
Chancen, denn sonst wäre mit Si- 
cherheit mehr drin gewesen. 

SVD: Ilona Fleckenstein, Kirsten 
Buch (3), Sabine Lenkner (2), Sa- 
bine Freyermuth (1), Kirsten Vo- 
gel (1), Maike Fischer (1), Petra Be- 
ringer, Sylke Bratengeier. 

In einem letzten Testspiel trafen 
die Männer des SVD auf die eine 

Klasse höher angesiedelte SG Diet- 
zenbach und zogen sichbeimll:13 
gut aus der Affäre. Dreieichenhain 
hatte den besseren Start und 
konnte auch schnell ein 3:1 vorle- 
gen. Allerdings lief es im Angriff 
nicht so gut, und bis zur Pause 
konnte der A-Ligist lediglich noch 
einen Treffer erzielen. Hinzu kam, 
daß Dietzenbachs Abwehr auch 
sehr stabil war und dadurch die 
Aufgabe erschwert wurde. Die 
Folge war ein 4:7 bis zur Pause. 

Nach Wiederanpfiff war das 
Spiel vollkommen offen. Der SVD 
wollte keineswegs verlieren und 
das zeigte sich vor allem in der 
Schlußphase. Zum 11:12 gelang 
nochmals der Anschluß, doch ein 
Siebenmeter führte zum 11:13- 
Endstand. 

SVD: Schlegel, Wunderlich, Ger- 

Jugendfußball am Wochenende 

befürchten ließ, erwachte das Gä- 
steteam aus seiner Lethargie und 
ging entschlossener zu Werke. 

Nach dem 0:2-Rücl{stand er- 
wachte ein enormer Kampfgeist. 
Unmittelbar vor der Halbzeitpause 
konnte Jens Hallmann nach schö- 
ner Vorarbeit den Anschlußtreffer 
zum 1:2 erzielen. In der zweiten 
Spielhälfte machte sich die gute 
konditioneile Verfassung der 
Mannschaft bezahlt. Langen war 
nun feldüberlegen und Andreas 
Klyscz schloß einen sehu- schönen 
Spielzug mit dem vielurryubelten 
Ausgleichstreffer ab. 
Samstag, 14. September 
F II: TV Hausen II - SSG 12 Uhr 
F I: TGS Neu-Isenburg - SSG 13 
Uhr 
E II: SSG - Spvgg. Weiskirchen III 
13 Uhr 
E I: SSG - SV Dreieichenhain 14 
Uhr 
C: SSG - Spvgg. Hainstadt 14 Uhr 
A: SSG - Germ. Klein-Krotzen- 
burg 15.15 Uhr 
Sonntag, 15. September 
D: SSG - SG Dietzenbach 9.15 Uhr 
Mittwoch, 18. September 
A: SSG - Teutonia Hausen 18 Uhr 
(Pokal) 

F 2: SSG - TSV Dudenhofen 3:4 
(2:0) 

Nach starkem Beginn konnte 
Patrick Müller schnell das 1:0 für 
die SSG erzielen. Mitte der ersten 
Halbzeit erhöhte Markus Deisinger 
auf 2:0. Die jüngsten der SSG-Fuß- 
baller schienen auf der Sieger- 
straße, doch nach der Halbzeit- 
pause erfolgte die Ernüchterung. 
Durch eine Uanchtsamkeit in der 
Langener Deckung konnte Duden- 
hofen den 2:1-Anschlußtreffer er- 
zielen. Pierre Westerwald erhöhte 
anschließend auf 3:1, doch jetzt 
mußten die SSGler ihrem hohen 
Anfangstempo Tribut zollen. 
Durch einen schnellen Konter und 
einen Handelfhieter schaffte der 
TSV Ehidenhofen den Ausgleich. 
Langen konnte dem Gegner ab 
diesem Zeitpunkt nur noch wenig 
entgegensetzen und fOnf Minuten 

vor Spielschluß gelang Dudenho- 
fen durch einen weiteren schnel- 
len Gegenstoß der letztlich ver- 
diente 4:3-SiegtrefTer. 

Für die SSG spielten: Martin 
Schöne, Markus Deisinger (1;, 
Andre Malitz, Patrick Müller Ü), 
Moritz Schaefer, Sebastian Wardas, 
Femando Wagner und Pierre We- 
sterwald (1). 

FC Langen 
B: SV Darmstadt 98 - FCL 2:2 (1:1) 

Ein sehr starkes Spiel beider 
Mannschaften endete leistungsge- 
recht unentschieden. Nach der 1:0- 
Führung durch Dirk Heibig gelang 
den Gastgebern noch vor dem Pau- 
senpfiff der Ausgleich. Eine Un- 
aufmerksamkeit in der Langener 
Abwehr brachte den Rückstand, 
doch Daniel Brandeis verwandelte 
einen Foulelfmeter zum Remis. 
Michael Vosberg ragte heraus. 
C: FCL - JSG Alsbach/Hähnlein 
2:5 (2:3) 

Eine erneute Niederlage gab es 
gegen JSG Alsbach/Hähnlein. 
Konnte das Team in der ersten 
Hälfte noch mithalten und sogar 
durch Tbre von Thomas Brandeis 
und Patrick Schmidt mit 1:0 und 
2:1 in Führung gehen, kam es in 
der zweiten Halbzeit wieder zum 
nicht erwarteten Einbruch. 
E II: TSG Wixhausen - FCL 3:3 
(2:1) 

In seinem besten Spiel der noch 
jungen Saison, ohne vier Stamm- 
spieler, erkämpfte sich der Club 
ein verdientes Unentschieden. Es 
war ein ausgeglichenes Spiel mit 
vielen Tbrraumszenen auf beiden 
Seiten. Nach einer 2:1-Pausenfüh- 
rung durch einen sehr zweifelhaf- 
ten Elfmeter drehten die Langener 
in der zweiten Hälfte den Spieß um 
und gingen mit 3:2 in Führung. Ein 
Abwehrfehler führte kurz vor dem 
Ende noch zum alles in allem ver- 
dienten Unentschieden. Der über- 
ragende Sandro Scroppo erzielte 
alle drei Tore. 
FI: SKG Gräfenhausen - PCL 1:1 
(0:0) 

Ein ausgeglichenes und durch 

ständig wechselnde Torszenen 
spannendes Spiel endete leistungs- 
gerecht 1:1. Nachdem die Gastge- 
ber recht früh zu Beginn der zwei- 
ten Halbzeit durch eine Unauf- 
merksamkeit in der Langener Ab- 
wehr mit 1:0 in Führung gegangen 
waren, mußte Langen bis zwei Mi- 
nuten vor Ende des Spieles zittem, 
bevor Julian Bürklein nach glän- 
zender Vorarbeit von Andreas 
Rehwald den wohlverdienten Aus- 
gleich erzielte, 
Samstag, 14. September 
FI: FCL - SKG Roßdorf 12.45 Uhr 
E II: FCL - SV Darmstadt 98 II 
13.30 Uhr 
E I: FC Alsbach - FCL 13.30 Uhr 
D II: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
14.30 Uhr 
DI: SG Egelsbach - FCL 14.30 Uhr 
CI: SV Erzhausen - FCL 15.30 Uhr 
A I: FCL - FTG Pfungstadt 16.45 
Uhr 
Sonntag, 15. September 
B I: FCL - SKG Ober-Ramstadt 
10.30 Uhr 
Mittwoch, 18. September 
A I: SV Weiterstadt - FCL 19 Uhr 

SG Egelsbach 
B: SGE - SG Malchen 20:0 

Im zweiten Qualifikationsspiel 
trumpften die Egelsbacher stark 
auf und gewannen überzeugend. 
B: FCA 04 Darmstadt - SGE 0:10 

Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten konnte die SGE doch noch 
einen klaren Sieg für sich verbu- 
chen. 
C: SGE - TSV Pfungstadt II 9:1 
(5:0) 

In einem starken Spiel gegen 
den mit vielen Abwehrfehlem be- 
hafteten TSV Pfungstadt erreichte 
die SGE bis zur Halbzeit einen be- 
ruhigenden 5:0-Vorsprung, Nach 
der Pause gelang es den Egelsba- 
chem, den Vorsprung weiter aus- 
zubauen und sie gewannen ver- 
dient mit 9:1, 
C: TG Bessungen - SGE 5:0 (1:0) 

Mit nur zehn Spielern mußte die 
SGE dieses Spiel bestreiten und 
konnte durch eine defensive Spiel- 
weise bis kurz vor der Halbzeit- 

pause das 0:0 halten. In der zweiten 
Spielhälfte ließen dann die Kräfte 
der Egelsbacher nach und der 
Gastgeber hatte nun ein leichtes 
Spiel. 
Vorschau: 
Samstag, 14. September 
A: SV 98 Darmstadt - SGE 16.45 
Uhr 
C: SGE - SG Arheilgen 13 Uhr 
D I: SGE - 1. FC Langen 14.30 Uhr 
D II: TG 75 Darmstadt - SGE 13.30 
Uhr 
E I: SGE - TG Messel 13.30 Uhr 
E II: SV Weiterstadt - SGE 13.30 
Uhr 
FI: TSG 46 Darmstadt - SGE 12.45 
Uhr 
F II: SGE - TSG Wixhausen II 
12.45 Uhr 
Sonntag, 15. September 
B: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
10.30 Uhr 
Montag, 16. September 
EI: SGE - FTG Pfungstadt 18 Uhr 

TV Dreieichenhain 
EI: TGS Jügesheim - TVD 1:2 

Die EI des TVD siegte bei der 
TSG Jügesheim hochverdient mit 
2:1. Die einzige Tbrchance der 
Gastgeber brachte für die TGS Jü- 
gesheim die unverhoffte 1:0-Pau- 
senführung. Nach dem Wechsel 
di-ängte der TVD mit aller Macht 
auf den Ausgleich, der dann Lars 
Schwebel nrut einem sehenswerten 
20-Meter-Freistoß gelang. Kurz vor 
dem Abpfiff erzielte Oliver Kraft 
mit einem Femschuß den vielum- 
jubelten Siegtreffer für den TVD. 
E n: TGS Jügesheim - TVD 9:0 

Eine hohe 0:9-Niederlage mußte 
die in allen Belangen unterlegene 
Mannschaft der E II in Jügesheim 
hinnehmen. Uli Maier im Tbr ver- 
hinderte mit tollen Reflexen eine 
höhere Niederlage. 
A: TVD - SG Egelsbach 3:6 

Gegen die zwar jüngere, körper- 
lich jedoch absolut gleichwertige 
B-Jugend des Oberligisten zeigen 
die Halner in der ersten Halbzeit 
des fYeundschaftsspiels eine deso- 
late Leistung. Ein 0:5-Pausenrück- 
stand war die logische Folge. Nach 

hardt (3), Buchauer (3), Czsya (1), 
N. Göckes (1), A. Göckes, Frank 
(1), Buch (1), Hobbhahn (1), Fay, 
Parr. 

Am Wochenende folgt der 
Punktspielstart. Die Frauen erwar- 
ten am Samstag um 19 Uhr in der 
Weibelfeldschule die SG Wehr- 
heim/Obemhain. Das zweite Frau- 
enteam ist am Sonntag um 16 Uhr 
Gast der TGS Niederrodenbach II. 
Aufgrund von Personalknappheit 
können sich die Chancen verrin- 
gern. 

Die Männer sind am Samstag 
um 17.45 Uhr Gast des Aufsteigers 
TG Dörnigheim II. Der Neuling ist 
dennoch nicht zu unterschätzen, 
zumal sehr erfahrene Spieler in der 
Mannschaft stehen. Das Vorspiel 
bestreiten um 16 Uhr die beiden 
Reservemannschaften. 

einer Kabinenpredigt von Trainer 
Fuhrländer fand man in der zwei- 
ten Hälfte dann zum gewohnten 
Spiel. Sascha Ludwig brachte mit 
zwei Treffern die Grün-Weißen 
heran, jedoch mußte man durch ei- 
nen Konter den sechsten Gegen- 
treffer hinnehmen. Mit seinem 
dritten Treffer stellte Sascha Lud- 
wig den Endstand von 3:6 her. 
A: TVD - TV Hausen 5:2 

Obwohl der A-Jugend drei 
Stammspieler verletzungsbedingt 
fehlten, gelang am Ende ein siche- 
rer Sieg. Maßgeblichen Anteil 
daran hatten die aushelfenden B- 
Jugendspieler, die sich nahtlos in 
eine stark aufspielende Mann- 
schaft einfügten. Zwar geriet der 
TVD durch Unaufmerksamkeiten 
in der Defensivarbeit schon nach 
acht Minuten mit 0:2 in Rückstand, 
doch die Mannschaft ließ sich da- 
durch nicht beeindrucken. Der 
TVD riß das Spiel an sich, war op- 
tisch klar überlegen, agierte aber 
zu oft mit ungenauem Spiel durch 
die Mitte. Daher blieben die Tbrer- 
folge noch aus. Durch die Herein- 
nahme von Uwe Kremling als drit- 
ten Stürmer und dem forcierten 
Flügelspiel wurde der Druck des 
TVD nach der Pause immer stär- 
ker. Innerhalb von sechs Minuten 
wurde der Rückstand durch Tbre 
von Sascha Ludwig (2) und Uwe 
Kremling in eine 3:2-Führung um- 
gewaridelt. 

Das schönste Tbr des Tages be- 
reitete Jeremiah Mahony vor. 
Nach energischem Alleingang und 
einer präzisen Flanke war es er- 
neut Uwe Kremling, der mit einem 
schönen Kopfstoß aus 14 Metern 
erfolgreich war. Den Schlußpunkt 
zum ersten Saisonerfolg setzte 
dann Juan Marti mit seinem Tref- 
fer zum 5:2-Endstand. 
Vorschau: 
Mittwoch, 18. September: Pokal- 
spiel A-Jugend: TW - Spvgg, 03 
Neu-Isenburg, 

Bezirksllfla männl. A-Jugend 
TVBUtl-SaBiwMiM t\äl 
HSVOMiMMn - TUSNM^bdlbMli »12 
TVLjngMNMd-SaNMIl tti 
   i-TVPHI««! 17:18 
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Beim S VD kam nicht nur der 

Nachwuchs auf seine Kosten 

Sport-, Spiel- und Grilltag rundum gelungene Sache 
Dreieichenhain - Teilnehmer 

und Veranstalter strahlten mit 
dem herrlichen Wetter um die 
Wette beim Sport-, Spiel- und 
Grilltag des SV Dreieichenhain. 
Eine rundum gelungene Veran- 
staltung bescheinigten die Besu- 
cher den beiden Hauptorganisato- 
rinnen Erika Stefanski und Hanne- 

Mütterberatung 

in Erk-Schule 
Dreieichenhain - Der nächste 

Mütterberatungstermin des Kreis- 
gesundheitsamtes Offenbach in 
Dreieichenhain ist am Donnerstag, 
19, September, in der Zeit von 14 
bis 15 Uhr in der Ludwig-Erk- 
Schule. 

lore Bachmann sowie den zahlrei- 
chen Helfern, die nötig waren, um 
die verschiedensten Spielstationen 
zu betreuen. 

Weit mehr als 100 Kinder und 
viele Erwachsene tummelten sich 
auf dem SVD-Gelände am Club- 
haus im Haag. Die Spielwiese fand 
erwartungsgemäß großen An- 
klang, ebenso wie das Reiten, un- 
terstützt vom benachbarten Pfer- 
desportverein Dreieich. 

An den Stationen, an denen Ge- 
schicklichkeit gefragt war, wie 
etwa beim Torwandschießen oder 
der Fahrradrallye, gab es auch 
Preise zu gewinnen. Dabei ging 
niemand leer aus. Somit gab es am 
Schluß nur zufriedene Gesichter. 

Aber auch die sportlichen Ak- 

zente kamen nicht zu kurz. Vor- 
führungen der Tumabteilung, Ae- 
robic zum Mitmachen und eir 
Stretching-Kurs von Rolf Lohöltei 
rundeten das Bild ab. Für die musi- 
kalische Umrahmung sorgte in ge- 
konnter Manier das Jugendblasor- 
chester Dreieich mit seinem Diri- 
genten Rolf Wurtinger. 

Die Spezialitäten vom Grill, ser- 
viert von der Clubhaus-Wirtin, lie- 
ßen auch Gaumenfreuden auf- 
kommen. Der Dank des SVD gilt 
auch einigen ortsansässigen 
Banken, die zahleiche Preise spen- 
deten. Organisatoren und Teilneh- 
mer waren sich hinterher einig: Es 
war sicherlich nicht die letzte Ver- 
anstaltung dieser Art beim Sport- 
verein Dreieichenhain. Ob das wohl ein Volltreffer wurde? Bei der Dynamik, die dahintersteckte, könnte man's vermuten. Foto-.fm 

STELLENANGEBOTE 

Bei der 

Eine ruhige Hand brauchte man am Nagelbrett. Die Junge Dame auf unse- 
rem Bild „traf den Nagel auf den Kopf". Foto:fm 

Steaks, Haxen und Würstchen vom Grill gingen beim großen SVD-Fest weg 
wie warme Semmeln. Foto:fm 

An dieser Station ging es darum, mit Wurfpfeilen möglichst viele Luftbai 
Ions zu treffen. Foto:fn 

Rendite Objekt 
außergew. Restaurant in Nidderau 
Windecken, 70 Sitzplätze. Colleg, be- 
ste Ortskernlage, inkl. kompl. Einrieb- 
tuoQ -f Geräte, plus ca. 270 Wohn- 
fläche. 300 ni2 Grund, freistehend, 
nur aus Altersgründen sofort abzuge- 
ben. KP 648 dOO.- DM (inklusive 
Courtage) 
MARTIN IMMOBILIEN 
Telefon 06185/29 33  
ETW-i-Hausverkauf leicht+gut dufcft 505 InieressententAnieoentWjllservice. f. %-fk. gra- tis + oh. Anenauftf KLATT Mahfe Ffm*35 km 06109/32390 

Wir kehren Ihren 
Gehweg 

Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103/510 38 

Aus Nachlaß billig zu verkaufen; 
Küchenschrank 50er Jahre. Möbel, 
Lampen. Gardinen, Krimskrams. Lan- 
gen, Mühlstr. 54. 1. Etage. Samstag 
ab 13 Uhr 

Märfclln, Fleischmann, Trix, Roco -f 
Amold-Modelieisenbahn-Fachge- 
schäft. Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-Straße 31 

OFFENBACH-POST UNTERRICHT 

Krankenschwester/ 
Ehemann Ingenieur 

(handwerklich begabt) + 2 
Kinder suchan liebevolles äl- 
teres Ehepaar oder alleinste- 
henden Herrn/Dame (gerne 
auch pflegebedürftig), die be- 
reit sind, ihr Haus auf Ronten- 
basis zu verkaufen. 
Tel. 06103/2 74 59 

Eigentumswohnungen 
Bad König 

Wohnpark 
Eichwäldchen 

in schönster 
entstehen hocl 

Lege von Bed 
lochweitlge I 
gen in einer tumswohnungen Ii 

ähnlichen Anlage. 
gle-Wohnung bis zur gerlumi 

König 
Elgen- 
parti- 

Von der Sin- 
gen 4-Zimmer-Wohnung. 
Preisbelsplele: 
2 Zi., 67 m2, Terrass« 
4 ZI., 106 Balkon 

B«ratung und Verkauf 

Casa 
IMMOBILIEN 

Telefon 06061 / 7 35 41 

DM 249 000.- 
OM 364 000.- 

Nlclcl«r«u-Wlnclecken 
Gemütliches Fachwerkhaus, ca. 110 
m2 Wfl.. idyllisches Grundstück, 
225 000,- DM, sofort frei. 
MARTIN IMMOBILIEN Tel.: 06185/ 
29 33  

Für Anspruchsvolle: Von FVivat; Al- 
tenstadt-Waldsiedlung, Lukus-1-2- 
Fam.-Haus, wg. Berufswechsel, DM 
665 000.- 
Tel. 06047 / 72 84 

MIETGESUCHE 

Suchan Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 66 42 
Haist GmbH 

Nidderau Osth«lm 
6 Luxus-ETW's in kleiner Wohnan- 
lage, t>este Bauausführung, fertig 
Dez. 91. ab 266 000.- DM (76 m2). In 
den Borngärten 3a 
MARTIN rMMOBILiEN. 
Telefon 06185/29 33 

Liden Frankfurt'CIty sowie Bistro/ 
Plzzerla, In versch. Größen von 
10-255 m2 z. B. 29 m2 - 1600.-: 115 
m2 - 3800.-; od. 255 m« - 7140.- je- 
weils zuzügl. NK ■¥ MwSt./Kt. für fol- 
gende Branchen: Backwaren. Obst, 
büBwaren/Pralinen, Creperie. Käse. 
Tee, Bücher. Haushattswaren/Ge- 
schirr. Stoffe, Kindermoden. Ge- 
schenke. Schreibwaren, Herrenober 
bekleidung, Krawatten. Trachten, 
Schuhe. Modeschmuck v. Priv. zu 
vermieten. Tel. 069 / 6 31 21 98 

Uber den Wolken 
schweben 

werden Sie In dieser gemütlichen 
103 m» großen 4-Zimmer-Woh- 
nung. Wenn Sie In zentraler Lage 
In Langen wohnen rrKichte, ein 
Schwimmbad mit Sauna Im Haue 
und eine 10 m' groSe SQdloggla 
mh Blick zum Odenwald Ihr Herz 
höher schlagen i&Bt, dann stehem 
Sie sich diese Gelegenheit fOr OM 
395 000,-. Rufen Sie gleich an 
und vereinbaren Sie einen Be- 
sichtigungstermin. 

IMMOBILIEN 
Q«rtt*nf«Mftr. 6, 6090 ROsMishelm 

Tel. 06142 / 5 1071 

Bürofläche/Langen 
Nähe Luthsrplatz, 190 m' im 4. OG zu 
vsnnleten. Volkswohl Bund Verskihe- 
njngen, SOdwall 37-41, 4600 Dort- 
mund, Tel. 0231 /54 33-258/260 (ab 
Montag). Besichtigung und Information 
auch unter HTS, Tel. 06175 / 30 58. 

3-Zlmmer-Wohnung, ca. 60 m', In 
Langen ab 1. 10.1991 zu vermieten. 
Miete 950.- DM + 250.- OM Umi. Zu- 
schriften unter Offerte 1735 an die 
Langener Zeitung 

VERKAUF 

Radlaf-Sliop Wixhausen 90er und 
91er Modelle stark reduziert. Mo.-Fr. 
13-18 Uhr, samstags 8-13 Uhr. Mes- 
seler-Park-Str.55, Tel. 06150/ 
81602 

£äri0cner^ituncf 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

und Untarturitung 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfldter StraBe 26. 6070 Langen 

Wir helfen Ihnen aufs Wasser 
I Aber)tf>.' Wochetwnd-JndtvIdualtujrM für 

Bootsfütirer 
von SegeUund Motorbooten, 

Vstrhf- Aoinnen und See. Rheln- i->f, , f JBLSeefunlaeugn. Seenot- unarrer/ »ignale. Pfaxlstralr^lng 
FREY ^iYachtlng Hanau Pe«ta)07zi9tr. 26 D 6454 Bruchköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Auto -Fell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualitdt. 
preisgünstig, selbstgefertigt, 

FeTlnäherei 
Mörfelden, Rüsseiheimer Str. 38 
Vorübergeht Do.. Fr. von 14-18 Uhr 

Sa. von 9-13 Uhr geöffnet 

FAHRZEUGE 
Verkaufe Motorrad, Honda CM 165 
T, 17 PS, DM 800.- 
Sprendllngen. Friedrichstr. 23 

ISiir 

Steinweg 9 (U- und S'Bahn-AnschluB) 6000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069)29 12 44/28 41 13 
FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR INDUSTRIE UND WIRTSCHAR 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschoftsassistenlinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
Semesterbeginn Apnl und Oktober > Tages- und Abendklassen - Als Berufs- fachschule anerkannt für staatliche Ausbiidungshilten (Arbeitsamt und BalögV 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

Jetzt nichts wie hin! 

ScAüJMuife/j 

Ausgesuchte Kräfte bieten einen Förder- 
unterricht durch preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 
BahnstraBe 75, Langen, 0 61 03 / 5 31 22 
Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, Elng. Nord) 
Dieuenbach, 0 60 74 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 

STADT LANGEN 
(ca. 33 000 Einwohner) 

Ist zum nächstmögllchen Zeitpunkt die Stelle eines/einer 

Diplom-Ingenieurs/ 

Diplom-Ingenieurin 

- Fachrichtung Städtebau - 
als Sachbearbeiter/In für die Bauleltplanung neu zu besetzen. 
Das Aufgabengebiet umfaBt: 
- Entwurf und Ausarbeitung von Bebauungsplänen elnschlieBlich 

der Verfahrensabwlcklung, 
- Mitwirkung bei der Ausarbeitung von Landschafts- und Grünord- 

nungsplänen für die Bauleltplanung, 
- Mitwirkung beim Natur- und Landschaftsschutz, 
- Städtebauliche Bedarfsermittlung, 
- Bauberatung, 
- Bearbeitung von Anfragen, 
- Bearbeitung von städtebaulichen und technischen Fragen des 

Denkmalschutzes. 
Die Position erfordert auBer einer qualifizierten Ausbildung auch 
Kreativität, Initiative, Verhandlungs- und Organisationsgeschick, 
gute zeichnerische Fähigkeiten sowie Leistungs- und Verantwor- 
tungsbereitschaft. 
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe IV a BAT. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevor- 
zugt berücksichtigt. 
Aussagefählge Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Tätigkeitsnachweise) sind bis 
zum 23.9.1991 zu richten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 

Südliche Ringstraße 80. 6070 Langen 
Telefon 06103 / 203-115 / 203-245 

Wir suchen SIE, die einsatzfreudige 

Floristin 

Was wir bieten, sagen wir Ihnen lieber persönlich. 
LANGENER BLUMEN-STUbB 

Inhaber Marie J. Sehring 
Tel. 06103 /17 07, Wassergasse 2, 6070 Langen 

'i @ fSi tSi fgj rSi fgi iHi iVi jgi tVi irg4 irg4 i 

Wir suchen; 

Wir bieten: 

Voraussetzung: 
Wir erwarten: 

für die Betreu6ng unserer Kunden tn den Ver^ ' 
kaufsgebieten Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Saarland einen 

Verkaufsfahrer 
eine gutbezahlte Dauerstellung, Qarantiegehalt, 
Provision, Spesen und diverse soziale Lei- 
stungen. 
Führerschein Kl. II 
Ihre tel. Kontaktaufnahme unter der Nummer 
0511 / 42 00 11, Frau Piepho 
SAUER DRUCKWALZENFABRIKEN QMBH & Co 
KQ, Mörfelder LendstraBe 43, 6070 Langen, Tel. 
06103/7 80 51 

Die STADT LANGEN 
(ca. 33 000 Einwohner) 
sucht zum 
nächstmögllchen Zeltpunkt 

3) einen/eine Arbeiter/Arbeiterin 
für die Stadthalle Langen 

b) einen/eine Altenpfleger/Altenpflegerin 
für das „Zentrum für Gemeinschaftshilfe" 

Zua: 
Der Arbeiter/die Arbeiterin soll als Halbtagskraft (19 Stun- 
den, 15 Minuten Wochenart)eltszeit) im Stadthallenbereich 
eingesetzt werden. 
Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere: 
- Reinigungsarbeiten 
- Umbestuhlungen, 
- Einlaßdienst, 
- Garderobendienst. 
Von den Bewerbern/Bewerberinnen wird die Bereitschaft 
erwartet, während der veranstaltungsreichen Monate (Ok- 
tober bis April) auch am Wochenende oder in den At>end- 
stunden Dienst zu leisten. Freundliches und aufgeschlosse- 
nes Auftreten gegenüber den Besuchern der Stadthalle wird 
vorausgesetzt. 
Zub: 
Der/die Altenpfleger/Altenpflegerin soll als sozialpflegeri- 
sche Fachkraft im 
geriatrischen Bereich eingesetzt werden. 
Die Tätigkeit umfaßt die Beratung, Aktivierung, Betreuung 
und Pflege kranker und pflegebedürftiger alter Menschen im 
Rahmen der ambulanten Dienste des „Zentrums für Ge- 
meinschaftshilfe". 
In der ambulanten Altenpflege ergeben sich folgende Aufga- 
ben: 
- gezielte Einzelbetreuung älterer Menschen im Hinblick auf 

vielfältige altersspezifische Probleme, mit besonderem 
Schwerpunkt in der psychosozialen Betreuung, 

- allgemeine Pflegemaßnahmen, wie z. B. Körperpflege, 
- Hilfe beim Betten und Lagern von Pfleget>edürftigen, 
- Hilfe bei der Nahrungsaufnahme, 
- Hilfe beim Gebrauch von Pflegehilfsmitteln (z. B. Gehhil- 
fen), 
- Aktivierung des Hilfe- oder Pflegebedürftigen, 
- Mitwirkung bei Rehabilitation und Nachsorge. 
Es handelt sich um eine Teilzeitbeschäftigung mit 19 Stun- 
den und 15 Minuten Wochenarbeitszeit. 
Die EntlohnungA/ergütung erfolgt leistungsgerecht nach 
dem HLT bzw. BAT und wird ergänzt um die tariflich abgesi- 
cherten Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes (Ur- 
laubsgeld, Weihnachtsgeld). Außerdem wird ein täglicher 
Essensgeldzuschuß gewährt. 
Aner kannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
.beuarzjugtberücksichtigt. 
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften und Tätigkeitsnachwelse) sind bis 
zum 23. 9.1991 zu richten an den 

Magistrat der Stadt langen 
- Haupt- und Personalamt - 

Südliche Ringstraße 80,6070 Langen, Tel. 06103 / 203-115 

FOr unser BaustellenbOro in Mörfelden 
suchen wir ab sofort, befristet auf 2</i Jahre, eine (m./w.) 

Bürokraft 
für allgemeine Tätigkeiten wie Bedienung des Telefons. Ablage 
und gelegentliche Schreibarbeiten. 
Einzelheiten besprechen wir gerne mit Ihnen am Telefon, 
Rufnummer 068 / 56 40 84 
Architekt BDA Dlpl.-Ing. Ulrich Heiken 
InduetrIettraBa 11 • 6000 Frankfurt 1 

Zuveriässige Frau 
morgens von 5-7 Uhr für unsere 
SNACK-Küche, sowie nette, saubere 

Verkäuferin 
für halbe Tage gesucht. 
Bitte bewerben Sie sich bei; 

Wiener Feinbäckerei 
Inh. R. Fuß, Langen, Bahnstraße 35 

Tel. 06103 / 2 99 09 oder Bahnstraße 101-107 
Tel. 5 46 45, verlangen Sie Frau od. Herrn Fuß. 

STELLENANGEBOTE 

Arbeiterwolil- 
falirt 
Ortsverein 
Langen e.V. 

Wir suchen eine/n 
kaufmännische/n 

Mitarbeiter/in 
für unsere Geschäftsstelle - 
20 Std./wöchentl. ab sofort 
TiUgkeitMebiete; 
- Personalsachbearbeltuna 
- Abrechnung sozialer Hllfsdlen- 

ste/Essen auf Rädern 
- Fundierte PC-Kenntnisse erfor- 

derlich Word 5,5 
Arbeltszelten können flexibel ge- 
staltet werden, Vergütung erfolgt 
nach Berufserfahrung BAT-AW- 
Tarlf 
Bewerbungen erbeten an: 

AW-Ortsvereln Längen e.V. 
Wllhelm-Leuschner-Platz 5 

6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 61 

L  m 906102-32 01 61 
-ir randstad zeit-arbeit 

IWir suchen sofort oder später 
Frauen ur>d MAnner, die 
zupacken können: in Lager, 
Pr^uktkMi und Kantir>e. 

Nette Kollegen 
kennenlernen 
ist eine der vielen Chancen 
die Ihnen Randstad bietet 
Bei wechselnden Einsätze" 
in verschiedenen Unter- 
nehmen werden Sie rasch 
den jeweiligen Betriebsab 
lauf einbezogen. Erwc<ter' 
Sie Ihre Kenntnisse und 
erhöhen Sie Ihre berullicf^ 
Erfahrung. Wir suchen 
Fremdsprachen- 
sekretärinnen, 
Phono- und 
Texttypistinnen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

Isenburg-Zentrum, Eing. ^ 
6078 Neu-Isenburg 
906102-32 01 61 

s# 

Unser Unternehmen, die Andreae-Noris Zahn AG, ist eine der führenden 
pharmazeutischen Großhandlungen mit über 4.000 Mitarbeitern. Unsere 
verlcehrstechnisch zentral gelegene Hauptverwaltung in Frankfurt betreut 
23 Niederlassungen in ganz Deutschland. 

Wir suchen einen jüngeren 

VersicherungskaufmannZ-frau 

als Sachbearbeiter für die weitgehend selbständige Verwaltung unseres Ver- 
sicherungsbestandes. 

Die Tätigkeit umfaßt die Schadensbearbeitung.Vertragsverwaltung, Erstel- 
lung von Statistiken, Mitwirkung bei der Gestaltung von Deckungskonzepten. 

Mitbringen sollten Sie Teamgeist und Engagement, Berufserfahrung wäre von 
Vorteil. Wir bieten neben einem interessanten Aufgabengebiet ein angemesse- 
nes Gehalt, sowie die in einem Großunternehmen üblichen Sozialleistungen. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, dann senden Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

ANDREAE-NORIS ZAHN AG 
Hauptverwaltung • Solmsstraße 25 • 6000 Frankfurt/Main 90 

'V ANZAOl 
ZUKUNFT FÜR DIE APOTHEKE 
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Anläßlich der Wiedereröffnung unseres, nach modernsten Gesichtspunkten renovierten 
und unngebauten 

Fleisch- und Wurstwarengeschäftes 
ergänzt durch eine reichhaltige 

Käseauswahlecke 
haben wir sehr viele Glückwünsche, BlunnengrüBe und gute Wünsche erhalten, die uns 
überwältigt haben. Besonders die Blumengrüße und die Anerkennung zu unserem neuen 
Ladengeschäft der Langener Metzger haben uns sehr gefreut. 
Allen Gratulanten und den Handwerkern, die zum Gelingen der Renovierungs- und Umbau- 
maßnahmen beigetragen haben, aber auch allen Bekannten und Freunden herzlichen Dank 
für alles. 

Familie und Belegschaft 
Ihres MetzgerelfachgeschUftes Qeorg F. Breidart 
6070 Langen, Fahrgasse 22, Im September 1991 

Denk beim Porto an den anderen.. 

Wohlfahrts- 
markien. 
■ 

Das Porto mit 
Herz fiir Hilfe, 
die ihr Ziel erreicht. 

Sü 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 
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^ verkaufen im 

r y 1 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 
Q«l«g«nh«tt AMbert, weiß, DM 25.-. 
Kinderhochstuhl, teilbar in Tisch/ 
Stuhl, Holz. DM 30.-. UmzugsKisten, 
Stück DM 1Technics Phonowa- 
gen. wie neu, schwarz, mit Glastür 
DM 30.-. Mahagoni Vitrine. 2 Jahre 
alt. 2 m hoch. 1,20 m breit, oben Vi- 
trine. unten Schank, VB. Tel. 069 / 
6311 75. ab 16 Uhr 
2 Kinder-Autotitze, „Kiddy", 2 Fahr- 
rad-Kindersitze. preisgünstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06074 / 2 46 74 
EBK, 4,20 m. Inkl. E-Geräte, Ge- 
schirrspülmaschine. Front orange, 
1200.-. Wohnzl.-Schr., 4 m, schw./ 
weiß, 50.-. 06106/ 1 36 77 
Judoanzug, Gr. 40. Ki.-Tlscii u. 2 
Stühle. Kaufladen. Standtafei. Ki.-Or- 
gel, Kl.-Tragegestell, Hamsterkäflg, 
Marklin-Miniclub, Juno-Heißluftherd, 
Klefer-Regale. 06106 / 6 15 93 
TeM-Wohnungtauftösung: Lampen, 
Vorhänge. Möbel etc.. Tel. 069 / 
83 62 52 

Klappbett, Kiefer-Natur, 2,00 x 1,00 
m. Lattenrost. Federkern-Matratze, 
Abholpreis. DM 250.-, Tel. 06103/ 
8 24 52 
Couchgarnitur mit Federkem, 3-2-1, 
beige/braun, neuwertig. VB DM 
600.-, Tel. 06104/7 12 79 
Kompl. Schiafzimmer, Wohnzim- 
mer, Jupendzimmer, div. Kleinigkei- 
ten zu verkaufen, Tel. 069 / 89 36 16 
ab 17 Uhr 
Kinderfahrrad 16", neuwertig. VB 
DM 150.-, alte Waschmaschine 
(Bastler) VB. Tel. 06074 / 2 71 48 
Verkaufe wegen Umzug neuw. 
Fernseher m t Schrank, franz. Bett 
mit Konsolen, iveißen Schrank, Bar- 
schrank braun m. Tresen u. 2 
fHocker. nur MI. u. Do. von 18-20 

  Uhr, Tel. 06104/65713 
N«hmaichlnen»chrank, mit AMIQA 2000 B, + Laufwerk + Moni- 
rep.-bed. Maschine, herausklappb., ^or 1084 (entspiegelt), kompl. für 
Dl^ 50.-, Kinder-Fatirrad, 20 ' - Rei- dm 1490.-, Kinderfatirrad, 
fen gut erh., Dl^ 25.-, Tel. 06071 / (20 x 1,75 x 2), für DM 60.-, 
5216  Tel. 069 / 87 16 66 

2 Rollen Maschendraht, ca. 25 m, 
1,50 m hoch. 4 Mercedes-Felgen. 
195/65. Rollerskates. Gr. 38/41, Ska- 
teboard. Reisewaschmasch., Dop- 
peispült>ecken, Küchenart>eitspi., 
1,50 m. Brotteigtrog u. Mehlbottich, 
Tel. 06106/26 66 ab 14 Uhr 
Alte Standuhr um 1910, Eiche dunkel, 
m. Schnitzereiverzierung, Zug Klöp- 
pel, Originalzust, voll funktionsf., 2 m 
hoch, 55 cm br.. 25 cm t., VB 1380.-. 
altes Einzelbett. ca. 70 J. m. kl. 
Schnitzerei im Kopf- u. Fußteil. 1 x2 m, 
DM 70.-. Tel. 06106/1 49 07 

Orig. Jugendttiifentter (Bleivergla- 
sung, um 1900) zu verkaufen. Tel. 
06071 / 7 16 02 
Dicker Woltteppich, 3,20x2,00 m, 
braun/weiß genoppt für DM 200.- zu 
verk. Tel. 06182/2 74 20 nach 14 Uhr 
Profi-Rennrad, Enik Falzarego, Rah- 
men 64 cm, Shimano 600 Ultegra 
Gruppe Sonderlack, kaum gefahren, 
wie neu, DM 1200.-, Tel. 06182/. 
2 78 27 
Polttert>ett, 120x200 cm mit ver- 
steiib. Kopf- u. Fußteil, br. Schlaraffla- 
Federkernmatr. u. Bettkasten, DM 
200.-; Klelderschr. 120x160 cm. 30.- 
DM. geg. bar. Tel. 06103 / 7 96 29 
Siemens Elektro-Herd mit 4 Koch- 
platten, Teppich 2.5x3,5 m und Mitsu- 
bishl-Portable-Radio-Rekorder zu 
verkaufen. VB. Tel. 06071 /7 12 98 
Sehr gepfl. Rattan-Eßtlsch, 120 cm 
rund, braun, mit 5 Stühlen, VB 500.-, 
Tel. 06071 / 3 81 75 
Veric. Mlrfciin-HO-Trafos, M-Gleis- 
materlal. Weichen, Export-Loks-Wa- 
gen, Landschaft, Häuser, D-Zugwa- 
gen u. Zubehör, 06182/2 69 72 
Sammler verk. ODR-Offlziers-Ehren- 
dolche der NVA-Land- u. Luftstreit- 
kräfte DM 220.-, der Marine DM 280.-. 
General in roter Schatulle m. Ge- 
hänge DM 550.-, Paradesäbel DM 
850.-. div. DDR-Bajonette ab DM 30.-. 
Marine-Taucher- u. Kampfschwim- 
mer-Messer. Fallschirmjäger- u. Pa- 
radezubehör, Mützen, Heime, Abzei- 
chen u. Bücher, Tel. 06182/2 69 72 
Span. Modeilbrautkleid m. langer 
Schleppe. Gr. 36, inkl. Reifrock. 
Schleier (4 m) und Kränzchen. VB DM 
1400.- (NP DM 2000.-), Satz neuw., 
Autorelfen von Firestone 175/70 R13 
auf Stahtfelgen inkl. weißen Radkap- 
pen, z. B. für Ford Escort Bravo, VB 
DM 450.-. Tel. 06182 / 2 84 04 

2 Matratzen aus Schaumstoff m. 
Viskosebezug. 90x190, sehr gut. 
Zust.. je DM 50.-, Ikea-Kl.-Schreib- 
tischstuhl, drehb. u. höhenverstellb.. 
gelb. DM 25.-, Tel. 06103/2 51 54 
HObecher Kombi-Kinderwagen, 2 J., 
sehr gut erh. mit viel Zubeh. (So.- u. 
Wl.-Fußs., Schirm, Wäsche u. Zweit- 
sitz) günst. abzugeb., 06106/1 62 70 
Hartan-Klndervragen, Amigo, Sept. 
90, DM 250,-. 2 Lackierplstolen m. 
relchl. Zubehör, DM 300,-. Tel. 
06071 /3 82 41 

Schlafzimmer kompl. m. Bett- 
üt>erbau, Ecksplegelschrank und 
Sprungrahmen, 2 Jahre alt, für 
DM 2(500.- zu verk., Tel. 06182/ 
6 05 71  

. Wegen Neuanschaffung zu verk.: 
restaur. Gründerzeit-Schlafzimmer, 

. Eiche hell. Best, aus; Schrank, 
Kommode, Einzelbett, Nachttisch, 
VB DM 1600.-, schöner kl. Kohle- 
Küchenherd mit Wasserschiff. VB 
DM 300.-, Tel. 069 / 81 12 65 
MettIngbett, 1,60 x 2,00 m, inkl. 2 
neuwertige Metzeier-Matratzen * 2 
Messing-Beistelltische, VB DM 
950.-, 069 / 87 28 80. ab 19 Uhr 
Qut erhaltene Couchgarnitur, Ei- 
che-rustikal, 3sitzer, 2 Sessel, lose 
Velourskissen, preisgünstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 4 14 78 
Hummelfiguren und verschiedene 
Ölgemälde, von Privat zu Verkäufer^ 
Tel. 06104/7 45 58 
Couch-Garnitur, brauner Kord, 5 
Sitzelemente, Tisch (1,40 m lang). 
Chromgestell mit Rauchglasplatte, 
Preis VB, Tel. 06106/49 67 
3 u. 2-Sitzer Couch, 1 Sessel. 250,- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 83 27 26 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Kaumjgietragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das ncx;h tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpN: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netsen 
dem tsesonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger t)estimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT &PRaSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Hauahattsauflösung: Altdeutsche 
N^bel, Eßzimmer. Kommoden, gr. 
Schlafzimme'- u. Kleiderschränke. 
Gardinen ect., Preis VB, 
Tel. 06074/9 0317 
Rust. Dielenschrank, Elche, 
2,10 X 1,40 x 0,54 m, 2trg.. 2^/2 Jah- 
re alt, NP DM 1600.-, für DM 700.-, 
zu verkaufen, 06074 / 5 78 89 

Superfax Panasonic KX-P 50, Tele- 
fon, Anrufbeantworter und Telefax 
In einem, mit Fernabfrage, neuwer- 
tig, VB 1498.-, 06181 /6 52 80 
Anruft>eantworter, fernabfragbar. 
Mithören, Mitschneiden, Memo, An- 
rufzähler, 3 Wochen alt, NP DM 
248.-, Top Zustand, nur DM 120.-, 
Taschencodesender für Fernabfra- 
ge, DM 20.-, Tel. 069 / 6 31 31 06 
8 Stahlsprießen, zementfrei und In 
gutem Zustand, VB. zu verkaufen, 
Tel. 06106/2 10 35 
Wohniimmertchrank, Nußb. antik, 
310 X 207 cm, VB DM 250.-, alten 
weißen Kleiderschrank, VB DM 
250.-, Nierentisch. DM 100.-, Fiur- 
gard., Steiler mit Spiegel. VB DM 
100.-, div. Kleinmöbel. 069 /86 58 28 

KDchentchrank, Anfg. 1950. sehr gut Le<lergamltur, Couch: 
erhalten mit Glasaufsatz und original ^ 
Glasschüttten, VB 200,-, Tel. 06104 / 2200.-, Tel. 
7 49 21, ab 18 Uhr 06104/7 36 71 

»Bebe Ccmfort, blau, Kompl.-Zube- 
hör. DM 250.*, Schaifcouch, Sessel. 
2 Hocker, gut erhalten, DM 120.-, 2 
mod. Couchtische, mit Kachelanla- 
ge. Eiche maron, DM 80.-, Tel. 

"06106/1 85 99 
Couchgarnitur, brauner Cord mit 
Eckelement. 6 Teile, günstig abzu- 
geben. Tel. 06106 / 94 14 
Quelle Privileg Umluftherd mit Cer- 

» ankochfeld, wegen Umzug, günstig 
zu verkaufen. VB DM 250.-, Tel. 
06104 / 7 38 44 ab Sa. 15 Uhr 

► Pioneer TS 1880, 2 Wege Cross 
Arial Lautsprecher. 150 Watt, (6 cm 
Baß, super Klang, NP DM 300.- für 
DM 130.-, zu verkaufen, Tel. 06104 / 
21 75 ab 19.30 Uhr 

BMW „Aipina" (Momo), 4 Speichen 
Lederlenkrad mit Nat>e, für 7er 
BMW oder 5er, orlg. verpackt, un- 
benutzt. NP DM 420.- für DM 300.-, 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 21 75 ab 
19.30 Uhr 

Da. Lamamantei, neuw., Gr. 23, 
100.-, Da. l-amajacke, kaum getra- 
gen, Gr. 23, 80.-, Daunenjacke XL, 
rot, neuw., 70.- u. bedruckte Jacke, 
Gr. 48, 60.-, grüner Mantel, weit ge- 
schnitten, Gr. 46, 70.-, 3-telliger 

** Abendanzug, schwarz/gold, Gr. 50, 
50.-, Tel. 06182/73 76 

DieRriMiMlpoüztitit: 

Schützen Sie 

sich und ihr iünd 

vor strafbarem 

Computer- 

mißbrauch. 

Farbfemwher. 66er-Bild, m^ infrarot- pemMh-ZVIdeotisch mit offenen 
Fern^dienung, sehr gu! erhatten, für 
DM 250.-, Tei. 06106 / 7 42 33 verkaufen Tel. 06106 /1 86 35 
Skier, 1,70 m, Schuhe Gr. 6, 
Tennisschl. Adidas, gr. Tonnistasche, 
Motorrad-Lederjacke, Damengr. 36, 
alles neuw., Tel. 06106 / 48 47 
Schleiflack Doppelt>ett, 2x2 m, m. 
Sprungrahmen usw., 2 Nachtkonso- 
len, Herrenkomode m. 3tlg. Spiegel, 
DM 350.-, Couch. Gold 4sitzig, Arm- 
seiten schw. Leder, 2 Sessel. DM 
150.-. Da.-Rad o. Gangschaltung. 26 
Zoll. DM 80.-, Tel. 06106/1 50 25 
Blaufuchs-Pelzjacke, Gr. 38, Nappa- 
Lederkostüm, Gr. 38, Wollbiazer Gr. 
38-40, div. Damenkieidung Gr. 

. 36-40, Handtaschen, Modeschmuck. 
Schlittschuhe Gr. 30 + 38, Garten- 
schaukel mit Wippe, Preise VB. Tel. 
06074/4 27 13 
WickeHitch mit Badewanne als Auf- 
lage. Römer-Autositz, Kinder-Bett- 
decke, -bettwäsche u. -Schlafsäcke, 
div. Kinderkleidung, Buggy, Sicher- 
heits-Türgitter. Schaukelpferd u. Vo- 
gelkäfig. Tel. 06074 / 4 22 50 
Schöne gut ertialtene Kinderklei- 
dung (z. Teil Marken) Gr. 68-98, z. B. 
Skianzug Gr. 93, Winterjacken usw.. 
außerdem diverse Spielsachen und 
Schuhe. Mittwoch vormittag, Don- 
nerstag und Freitag, Tel. 06182/ 
2 86 05 

StereO'Anlage 100 Watt, Kennwood- 
Verstärker KA 800, 1 Cassettendeck 
KT 5X, 1 Kennwood-Tuner KX 50, 2 
Boxen Studiocraft, 1 JVC-Platten- 
spieler, komplett DM 1100.-, Tel. 
06182/6 77 79 
Herlag-Sportwagen m. Zubeh., gut 
erhalt., DM 100.-, Buggy DM 20.-, Au- 
tosltz ab 9 Mo.. DM 50.-, zu verk., Tei. 
06108/6 75 30 
Commodore mit Bildschirm, Disket- 
ten-Box und 90 Spieldisketten, DM 
600.-, Tel. 06074 / 2 58 37 
Wohnwagen, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht. Mindestens mit 4 Schlafplät- 
zen. Telefon 069 / 85 92 33 

PC-8088, 21M3 Fp., EGA, K?onitor. 
5.25 Floppy, Genius Maus. 50 Dis- 
ketten. Matrix Drucker, Preis VB 
1200.-. Schaukelstuhl 70.-. Lampe, 
6-flammig, Messing, 80.-, Tel. 069 / 
84 36 57 

Küche, weid/rot, DM 300.-, Herd 
Gorenje, DM 150.- und Bett, 
140 mal 200 cm, DM 250.-. zu ver- 
kaufen, Tel. 06106/7 38 59 
Teutonia-Tramp-Kinderwagen, sehr 
chic u. gepflegt, kompl. m. sämtl. 
Zubeh. V. 0-2 Jahren. NP 1990: DM 
1200.-, VB DM 600.-. 06108/ 
7 82 09  
Verzweigten Gummibaum, ca. 2,60 
m groß, abzugeben. Tel. 069 / 
8g 35 15  

Rattan-Bett, 1,80 Meter, mit orthop. 
Bandscheit:>en-Matratzen, DM 350.-, 
Tel. 06106 / 7 59 15 
Gut erti. KQche, 3,60 m, mit Herd, 
Absaugung, Spüle u. Armatur, Küh- 
len. TIefk., üchtleisten, VB 1750.-, 
069 / 86 62 48, ab Do. 86 84 01 
Bett, (90 mal 200 cm.) Kiefernachbil- 
dung, mit verstellb. Lattenrost und 
Matratze, Preis VB, Tel. 06181 / 
6 05 01 
Wohnzimmerachrank, schwarz/an- 
thrazit, 280 cm breit, Einzelelemente 
mit Beleuchtung, Glasvitrine, DM 
450.-. Tel. 06074 / 2 81 45  
Elektrische Heckenschere (Bosch), 
DM 95.-, Tel. 069/86 4815 
Sehr gut erhaltene grQne Eckpoi- 
ster-Qamitur, DM 1500.-, Mamor- 
tisch. DM 350.-, Regalwand. 2,5 m 
mit Barteil, mahag.. DM 350.-, Tel. 
06104 / 7 24 30 oder 7 50 97 
Rustikale Sitzgruppe, Tisch, Eck- 
bank, 2 Stühle, 480,-, altes Schau- 
kelpferd. 1300.-. Setzkasten 40.-, 
Mini-Kühlschr., 100.-. 069 / 89 76 00 

Wohnzimmerschr. 3,00 m mit Glas- 
vitrine, E-Herd, 4-fl., Küchenschr., 
weiß/braun, 1,50 m, Couchtisch 1,40 
m, rd. Tisch 0 100 m, ausziehbar, 4 
Stühle, kompl. Schlafzi. mit L^ttenr. 
u. 1-teilg. Matratzen, Vitrinenschr. 
1.10 m, Tel. 069/88 07 98 
Kindert}ett, 75 x 1,45 m. Kiefer fu- 
niert/mass., mit Sprossengitter, Lat- 
tenrost, Matr., Kopfkissen u. Bett- 
decke, 150.-, 6 X Ki.-Bettwäsche, je 
15.-, 3 Spanniaken, je 5.-, Kommo- 
de, Kiefer Dekor, B.: 75, T.: 40. H: 
105, 5 große, 3 kleine Schubladen, 
50.-, 06182/2 22 88 
Telefax AEG Oiypla 320, neuwertig, 
für DM 1200.-, zu verkaufen, Tel. 
06108/6 85 66 
Achtung Hausfrauen, Hobbyschnei- 
derinnen: Stoffe, Stoffreste, billigst, 
Tel. 069 / 89 52 24 

Waschmaschine „Bosch" (Topla- 
der), DM 150,-, 3sitzer Couch grün, 
DM 150,-, ältere Kleiderschränke, E- 
Herd zu verschenken, Tel. 06181 / 
6 24 97 

Wir wolleii.i 
daBSiesklKdekea. 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Massiv Eiche, exkl. Anrichte, 
2,35 X 65 X 56, DM 500.-, Doppelbett 
hellgrau, 2,20 x 2,00 mit Sprungrah- 
men und Matratzen, DM 150.-, 
Tel. 069/86 18 16 
Da.-Mountalnbike, Marke Monza, 
24-Gang, 26 Zoll, neuw., DM 300.-, 
Knaben-Fahrrad, 20", Marke Weit- 
krone, mtt Stange, DM 100.-, Mar- 
mortisch, Platte grau/schwarz, l'n- 
tergesteii NuBbaum, DM 250.-, Ro- 
wenta-Hängegriii, DM 70.-, ei. Hzg., 
3000 Watt, DM 60.-, 06108 / 6 80 49 

Sony TV KV X 21 TD, 51 cm Bild, 
14 Mon., umfangreiche Ausst. u. 
AnschiuBmöglichkeiten, mit orig. 
Verpackung, NP DM 1600.-/für DM 
850.-, Tel. 06074 / 2 72 38 
Teutonia ICinderwagen, 4 Monate 
att, VB DM 200.-, Maxi CosI 2000, 
VB DM 100.-, Damen-Fahrrad, DM 
80.-, Tel. 069/86 98 17 
Waschmaschine „Slamsns", 800 
U/M., 350.-, Staubsauger „Electro 
Lux", 900 W., 100.-, Entsafter 
„AEQ", 35.-, TV-Ständer, mod. De- 
sign, 30.-, Tel. 06104 / 6 31 24 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehlf s am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetxjt und Preis ütsereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBI^ZEIGE 
DIRElCr&PRBSWERT 

ZUM ERFOLG. 

Klavier, klangschönes, deutsches 
Fabrikat, NuBbaum, gut erhalten, 
DM 3200.-, Tel. 06074 / 4 14 17 

Chicco-UsgelKiggy mit WI.-FuB- 
sack, Chicco Reisebett, Krabbeidek- 
ke, Kapuzenhandtücher, Baby u. 
Kinderkleidung, 62-110, Winterjak- 
ken u. Overalls, günstig abzugeb. 
EStisch <s 1,00 m, Anbauwand, 
schwarz, 50/100 cm Teile, Schlafzi., 
Schiebetüren, 2,70 m breit. Billard- 
tisch, 60 X 140 cm. Umstandsklel- 
dung Gr. 36/38 billig zu verk., Tel. 
069/84 18 11 o. 06104 / 6 56 47 
Da.-Kostflm m. Bluse, Gr. 44, klas- 
sisch, DM 80 -, Rock u. Bluse, Gr. 
44, DM 50 - f. Sitere kleine Dame, 
Tel. 06104 / 6 13 35 
Kiaines Wintervorzett, (Grundfläche 
150 X ISO cm), voilabwaschbar, Hö- 
he vorn 180, hinten 230-244 cm, f. 
DM 50.- zu verk., Tel. 069 / 81 51 94 
Vertcaufe AuBenJaicutlen: 2 Stück, 
1.10m breit, 1,30 lang, 1 Stück, 
1,70 breit u. 2,15 lang, zusammen 
DM 100.- VB, Tel. 06108 / 6 62 13 
Damenhoilandrad, 28", Madchen- 
fahrrad, 24", Kl.-Autositz, teilbar 
(Stahl), Ki.-Garderobe, 68-92, Mäd- 
chen (Annorak, Kleidchen etc.) Pup- 
pentragetasche Palmblatt, Preise 
VB, Tel. 06104 / 7 25 14 

2 Couchtisch«; 80 x 80 und 
80 X 1,40 m, 3-Sltzer-Couch, 2-Slt    
zer-Couch, 1 Sessel, Eiche rustikali7.h,||ih,7Mln]>™hiiM«« 
Preis VB, Tel. 06181 / 65 01 10 ffo'Mcher Mineralwasser 

losbKtnr Ur-OueD« itin«! MIneralwatter 12/0.7-l-Ka8ten 7.75* 
12/0,7-I-Ka8ton 6.48* 
12/0,7-l-Kaston 945* 

Super-aelagmheit 5 echte PerseflliM'i Hetwn Cidr« anregend, priclielnd, naturrein 8-l-Kasten 1ZAZ' 
4alndi't Limonaden Orange + Zitrone 20/0,5-i-Kasten 945* 
M«rauerGaMAp(elw«in,Wett«rauerGoldApfeluft 12-i-Kasten 14.98* 

. tischa Zitrone fruchthett 

Teppiche mit Zertifikat sehr preis 
wert abzugebenl Von Privat! Tel. 
06102 / 5 35 13 

Philips Tonbandgerlt mit Tonbän- 
dern sowie Grundig Videorecorder 
preiswert zu verk ^ 

Badezimmer nur komplett zu ver- 
kaufen; bestehend aus 2 Waschti- 
schen mit Säulen, 1 WC wandhäng. 
1 Bidet wandhäng., 1 Badewanne 
175/75, braun, Ind. alier Armaturen, 
Wand- u. Deckenleuchte, Zubehör 
wie Handtuchhalter etc., 2 runde 
Kristallsplegei in altbronze, noch 
montiert zu besichtigen, Preis VB. 
Tei. 06181 / 6 26 80 oder 6 25 14 
Das besondere Geschenk. Ortgind j? _ a " C»r Afl Zeltung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähni., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 3 15 55 
Altdeutsche Couchgarnitur, tMlg«, 
4-Sltzer und 2 Sessel, DM 600.-, 
Tel. 06108 / 7 50 89 

Fondue komplett und altes Radio. 
Preis VB, zu verschenken: 1 Wohn- 
zimmeriampe und Töpfe, Tel. 069 / 
85 75 91 
Kerzenleuchter, Dose, Schale, Va- 
se, alles aus Bleikristall mit Schwa- 
nenmotiv, NP DM 380.- für DM 
190.-, 2 Vogelkäfige für je DM 15 -, 
6-Eck-Aquarium, 401, kompl. mit In- 
halt, neu, nur DM 280.-, Agave, 70.-, 
Skelett-Uhr, 80.-,Tei. 069 / 89 63 29 
Babysachen, von 0 bis 7 Monate, 
185 Teile, 200.-, Netz-Stäiichen, 30.-. 
Trageschale, 20.-, Miitonbox, 5.-, 
auch einzeln, Tel. 06074 / 9 44 84 
Haushaltsaullösung: Sa. 14.9.91, 
von 14-18 Uhr, Oflenbach-Bieber, 
Unzerstr. 26 oder Tel. 06133 /16 14 

10001 Kunststofftank mit gr. Einfü 
Stutzer, u. AblaBhahn, Preis Stück 
DM 150,-, kann auf Wunsch geliel« 
werden. Tei. 06106 /1 43 38 
Jugendbatt m. Lattenrost, Matr. u. 
Bettkasten, 2m x 90,2 Federkem- 
matr., 2m x Im, verschied. Gardin« 
u. trampen, Römer-Peggy, 1 Cock 
taii-Sessel, verschied. Bücher. Trok 
kenhaube, Handstaubsauger, Juno- 
Gas-Belsteliofen, 1 Autodachträger 
f. Regenrinne, 2 Federkissen, 3M* 
S Reifen, Fulda 165 SR 13, 2 Dunio 
p-Reifen, 175 R 14,3 Mercedes-Aiu 
Felgen, 6'^ J 14 H2 ET 30,1 Klapp- 
waschbecken (Camping), beige, 1 
Wohnwagentritt, 1 Strandliege, 1 
Feliteppich, Da.- u. He.-Kleldung, 
Tel. 06104 / 7 24 88 

schnell 

bequem 

preiswert 

Sangrita 
Enzian Tel. 069 / 86 12 8 40 % 
Eecorial grOn 

0.5 Ute; 3.59 
1 üter 19.98 

21.00 

Sangrita picante 
0,5 Uter 

Tequlia Silla 42 vol. % 1 Uter 
Qrenadine Sirup 

0,5 Uter 

3.89 
24.98; 

S:Pß 
Schwanenlirlu Plli, Schwanenbriu Export 20/0,5-i-Kasten 10.98* 
Mnger Kalter Pilin«r„Privar, Henninger Export 20/0.5-i-Kasten 15.98* 
kltenmOntter Brauerbier 20/0.5-l-Kasten 17.95* 
Jever Pllsener, Jever light 20/0,5-l-Kasten 22.95* 
pr»l»lotwn>Miln ßlelsstraBe 1 HalnlMiu««n MfrecJ-Delp-StraB« 54 Hm 
Selioenttfl<}ter Str. 66 

MOhm«lm 
BorsigstraBe 2 
DieselstraBe 1 
N*u-la«nl>uro SchlaussnerstraSe 56a 

Stslnheimer StraBe 43 
Spr«ndllff>0»n 
EisanbahnstraBe 141 
Urbereeh 
K.-Adenauer-StraBe 81 

UdltasaratraBe 3 KMn-Autv^lffn Selioenstfldtar Strafte 60 lOeifi ICrotinburg FisanarlestraBe 7 Lttno«n UngeatraBe 3 PIttieratraße 45 

Bnsteinatrafle Profi-Zentrale, Auskünfte 
Telefon 069 / 83 20 62 

OdenwaidstraBe 69 
Off«nb«oh 
Berliner Str. 258 
LudwtgatraBe 61 Senetekleratr. 170 

Profi-Tank Serwtelderttr. 170 
Pi»»i lannln 
1,02» 1,33» 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGi^cn 

KUCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau.8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Apfelverkauf 

Li 

hm Samitag, dem 14. 9. 1991, neue Apfel vom Bodentee und Sfldtirel 
Gravensteiner oder James Grleve, « m ■ <ie 
HkModerll  10 KQ 25.- 
ElstarHkl. I  10 kg 30.- 

IIIRPOHZH. 

Schwarzer Oamenledermantel, Gr. 
42, sportlich. DM 160.-, gr. Stahl- 
stehleiter. verstellbar. DM 65.-. Tel. 
069 166 57 41 
Aua Nachlaß: viele schöne alte Mö- 
bel urKf Hausrat ztj vericaufen. Tel. 
06103 / 8 61 42 moder 6 55 65 
Commodore C64 mit Discettenlauf- 
werk und vielen Spielen für 250,- zu 
verkaufen. Tel. 069/67 16 03 
3altzer Sofa mit Sessel. Velour grau/ 
grün, sehr gut erhalten. NP 2000,- 
für 550.- DM VB zu verkaufen. Tel. 
069 / 84 26 75 
Kettler Alu-Rad „City-CruiMr*', zu 
verkaufen, Tei. 06074 / 35 80 
Schlebetürenachrank mit Splegel- 
mitteltell. H.: 2.20 m, B.: 2.50 m. T.: 
0.65 m, DM 400.-, ölbrenner, Shell 
(21 kW h), DM 250.-. Akai Platten- 
spieler. Magnetsystem, DM 60.-, 
Lautsprecherboxen. 30/40/50 Watt 
für DM 40.-/60.-/80.-, Rolischubfüh- 
rungen. 54 und 80 cm. brauner 
Woliteppich, 2 X 3 m, DM 50.-, Ba- 
bybadewanne mit Wannenaufsatz. 
DM 25.-, Tel. 06074 / 3 37 78 
Couchflamitur, Velour, 3sltzer, 2sit- 
zer und 1 Sessel, gut erhalten, lind- 
grün + Wohnzimmertisch. DM 500,-. 
Tei. 06181 / 6 22 73 ab 19 Uhr 
Neuer Vogalkifig, rund, auf Stän- 
der mit Kietterbaum und Zubehör 
für Kleinpapageien u. Nymphens. 
für DM 230.- z. vk., 06104 / 4 59 15 
Verkaufe Kinderwagen Teutonia 
Quadro, pastell, mit Tragetasche. 
Regenverdeck, So.-/Wintersack, 
Schirm, sehr guter Zust., NP 1280.-. 
VB 630.-, Tel. 06108 / 7 72 95 
KiiKler-Reiaebett. DM 80.-. Klnder- 
tlsch und Stuhl, DM 20.-, Tel. 069 / 
89 27 65 

SIdeboard, 1,20 m bis 1.50 m breit, 
von jungem Mädchen gesucht. Tel. 
06103/3 42 83 

8.00 Ntu-Itenburg, QOterbahnhof 
8.30 Walldorf, b. Bahnhof 
9.00 Mörfelden, b. Bahnhof 
9.30 Egelsbach, Bahnhof 

10.00 Langen, Bahnhof 
10.30 Sprendlingen, Bahnhof 11.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 
12.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenOber der 
Etao-Tankttelle 

12.30 Heuaenstamm, Etahnhof 
13.00 Obertahauaen, Bahnhof 
13.15 Hauten, Bflrgertiaut 
13.30 Bieber, Bahnhof 

14.00 Offenbach, Stadthalle 
Nasaea Dreieck 14.30 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüber QDterbahnhof 15.00 MOnlheim, Bahnhof 

15.30 Steinheim, Stadtapark. 
15.45 Kleln*Auhelm, Bahnhof 
16.00 Heinburg, Bahnhof 
16.30 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen 2 
15.45 Ober-Roden, Bahnhof 16.15 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.45 Dudenhofen, Bahnhof 
17.15 Jügesheim, Bahnhof 
17.30 Halnhauaen, Bahnhof 
17.45 Weitkirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dolch, Satwl, Koppel, alte Bücher Q 
deuteche Oeechlchte, u.a. ette Müh 
tarsachen, ges., 06172/3 47 78 
Kaufe gegen bar altes Porzeiian, 
Qiaser, Bücher, Bestecke, GemSidi 
auch Möbel aus Nachlassen der 
Vorkriegszelt. Tei. 06073 / 612 88 
Suche Umzugakartona, (bis 40 
Stück,) und KLeiderkisten, (3), Tel. 
06052/16 23, nach 18 Uhr 

Hir Prelsvotlell: Fenüter direkl vom Hersteller 
m FENSTERBAU ^ 

.Telefon 069 «4 60 00 

□□ 

# Kunafatoffenater • Hauatüren 
# Holzfenatar • Wintergärten 
^ Alumlnlumfenater • Vordächer 
# Rolläden • Marklaen 
Maßarbeit einschließlich kompletler Montage 
durch eiger^e Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 64 60 00 

□ 
1 
es 

■Sakborgor- 

 [ ^ 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

iemens-Construeta, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
Kundendienst 

i «a88 3887SET:: gezoger) Offenbach, Bieichstr. 24/Ecke Waidstr. (Volksbank) Einbauküchen 
eusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/6 3045 

i^maiKT 

l^KallTEN 
CIHTAINn nirTiuhi«\ 

r?p 

indusl neget>et a m Sandbom 4 6453 Seligenstadt/FfoscttiBusen , 
06162/68027 

Wer verkauft aelne Elaenbahn? 
vater Sammler sucht MSrklin, be 
sonders Bieite-Spur, auBerdem äl 
res Tretauto ges., 06196 / 2 91 68 
KQhlachrank mit kleinem Eisfach 
kaufen gesucht, Tel. 069 / 80 93 47 
bis 14 Uhr 
Frank SInatrall 2 Karten für das 
Konzert, am 15. Oktober, In der 
Frankfurter Festhalle, gesucht. Pr« 
VBTei. 04201 /12 01 28 
Sammlerin aucht ParfOmflakont u. 
Miniaturen zu kaufen oder tau- 
schen. Kaufe auch ganze Sammlun- 
gen oder RestbestSnde aus Parfü- 
merien. Tel. 06074 / 2 69 74 
Kaufe flegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, B Jet, Gemälde, alte welsse 
Wfischi alte Uhren, Porzellan, u. 
w., auch ganze oder teiiw. Haushail 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 
WohnungaauflSeung u. Nachliettj 
sowie BOcher, Schallpiatten, Bilder* 
usw., alles vor 1935 kauft gegen 
bar, Tel. 06105 / 7 58 90 

Wertv. Renalaaance Olplomet- 
Schialbtiach mit 2 Ciubsessel, 3slt- 
zer-Sofa, relchl. geschnitzt, (Handar- 
belt) u. Schreibtlschsessel, umstän- 
deh. abzug., Tel. 06181/6 53 62 
Textllgetchlftaelntrlchtung, massi- 
ves Holz, billig abzugeben. Tel. 
069 / 85 72 86  
Playmobil (1 Kiste), 2 gleiche Fahr- 
räder (Da. u. He., S-Qang), Fit- 
nessturm, NP DM 2150.-, VB DM 
680.-, Commodore C 16 + Datasette 
U.S.W., Rennbuggy, 3 Akkus u.s.w., 
NP DM 800.-, VB DM 230.-, E-Ra- 
aenmSher, Ailesstaubsauger, alles 
VB, in g. Zust., Tel. 06182 / 6 51 88 
Couchgamttur, dkl.-grüner Velour, 2 
Eck- 85 X 85,3 Mittelteile, 67 x 85 
und 1 Hocker, 67 x 67, DM 300.-, 
Tel. 06103 / 4 36 74 

Kaufe gebr. MObel gegen BAR, Ti 
069 / 7 07 31 74, gew. 
Veifc. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Voiigarantle, z.B. AEQ ab 98,-. 
Miele ao 110,-, Kühlschränke/E-H« 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ FW 
Qebr. Hauahaltagerit* biiilg zu 
verk., z. B. Wasch., waschetr., 
KQhl-u. Gefrlerschr., QeschlrrspW 
Küchonmöbel, Spüle, E-Herde, ^ c... 
Qash., (u. V. m.,)Tel. 069/85 495 *-»m Gadblctc08)2l/812«ftSMr 

m KAMmO RUND^ Schonultlniinklilding mit tshimottirohrin • EdiMihlrohrin« mit 
WirmedlmmuDB • LilcMbdon'mlt Glasur • gegen leuclite, vereotten- 
deSchornslaine vorsorglich inzuraten bei Niedertremperaturheizungsn 
Emiyem von tcliemitilnUplin mit Klinkern • Idars Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik nOlOI / 0 011 IC 
S450Haniu7(Stanheim)>Maybachstr. 17 UDIOl / D lU lu 

lTD i T3 

inoniliicn sct>orv;it> wmm 
iV Ml teasiigflauer \ 
Kauf nach Vereinbarung 
Reparatufsorvice, Anschließen. 
Emstellcn-und.Erklären incl 

KAUFFN • Tfl1,2AHLUNG • LFASING 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
•Sf (069) 8 00 31 04 

TV VlOf O 
u. t 9 

•«Ibst r*novt*r«n zum PrtW - Pailtttt, DMtn, Tr*pp«A • «It iwul Profl-Mietmasch. * Lack * HU 06181 /5 24 20 + (692 98} * Egelsb. 06103/49016 f AB 06021/96 02 41 

Umzüge selber fahren 
OtfMbach 069 / 83 30 57 Rotfgau 06106 / 2 34 35 Df*t«lch 06103 / 6 33 86 8«llgM*tadt 06182/2 94 95 

DACHDECKER-MEISe-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neuaeckur^Reparaturen 

BRK-BEOACHUNG, 06191/7 8110 

u. KSpping GmbH\ 

Sonnenbank 

AutoVermietung 

l^olfgang 

9lmon 
Frankfurter StraBe 80 

6050 Offenbach/M. 
Tel. 069 / 8 00 20 80 

nicht Immer teuer 
sein. 

z. B. Opel Corsa schon 
ab DM sae.- 
pro Wtoche Inkl. 700 km 
- Reservieren Sie rechtzeitig - 

für privat und gewerblich 
•Off« DM ! 

16,50*1 I *Sonn«nNmrr\ti 60/sNung*n JanrM- Z I 3 9H Bvpr«« 990.--, TZ-Am 990, CM 
SoUrvrrlneb Sonrtenmu.sche^ Euskirchen 

Tel. 069/52 20 80 

Hamburg Hamsiadt 
Te<. (06182) 72 48 

RepiiratursOnelkJienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler «ftwil an schnell ury} preiswert 

AUSLAND 

Siijper Angebot 
- auch für die Herbstferien 

Türkische Rivlera Maeya 
Drei-Steme-Hotel Tulp 
1 Woche DZ/HP DM 869." 
Vier-Steme-Hotel 
Syedra Princess 
1 Woche DZ/HP DM 899.- 
Ittanbui 
1 Woche DZ/ÜF DM 699.- 

Q & Q-Relsen 
06181 / 25 32 21 

Verbundstein- 
Pflaster 

• für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inltl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMliTH 
06184/44 95 

Dachreparatur'Dlenst für Flachdach 
Dachrinnenreparatur, Erneuerung, 
Dachreparaturer« 
Dachdeckerei Mettin QmbH 
Tel. 069/86 90 01, Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069 / 66 90 02 

Kaminsanierung 
iMt V4A4tahlR)hr<4(*nnillaahr 
'(amlnlaplrep. m. Klinker 

kaminbau 
8750 Aschaflsnburg, ScMörab 3 
W. 06021/95477 
V<Am.flodgarOtl(l6r730nFtWn« 

unvörhindilclt 

Großer Trödelmarkt 
Sonntag. 15. 9. '91 

■ TOOM-Markl 
Rodgau-Dudenhofen 

. Info. 06123 7 46 11 ■ 

Das Des(gn-Vordach 
aus schlanken 

^^^Alu-Profllen 
- mit Glas 

- auch mit 

Weitere 
Formenbei- 
spiele 
cra 

Beratung - 
Angebot - 
unvait>lndlich 

Seitenteil - 
• Top-Design 
• preisgünstig 
• stabil 
• MaBanlertlgung 
• In vielen Partien 
• mit Montage 
• oder als Bausatz 

direkt ab Werk 

Tel. 
060104/ 
7 20 84 

u. 4 58 90 
Obertshausen 

(autom. Tel." 
Dlenet 3-24 Uhr) 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes IsoHerglds wird ohn« 
Glasaustausch wieder Idar! 
RekJar®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Telefon 060 74/6 70 91 

Preiswerte Flüge 
in alle Welt 

London 260.-: Birmingham 360.-, 
Madrid 479.-: New York 769.-: 
Singapur 1449.-: Jakarta 1520.-: 
Bombay. Delhi 1290.- 

Tel. 069/23 44 46 
Fax 069/23 77 45 

Weitere Ziele auf Anfrage 

LAST MINUTE 

Für Ihre Maler-TapezIeVarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günsti^n Preisen 
Bäudekoration braun 

Tel. 069 / 85 55 87 . 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
e Neu-.undUmdeckungen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R.JUNG GmbH Maintall 
ra061 81 49 51 93,^5 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

Maierbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06162/51 03 

LAST-MINUTE-ANGEBOTE 
Malta 2W0./ÜF ab 895.-DM 
Tuneclen 
2W0./ÜF ab 940.-DM 
29Jo./UF ab 1105.-dm 
Ägypten 

2 Wo. Kultur und Baden 
ab 1690.- DM 

Weltwelt litt mlnute 
Happy-Tlme Tour«, AKe OaMe 37 

fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer StraBe 77 

«069 / 81 26 17 und 61 56 17 

IWimdersdMNie 

Bäder 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanittr-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwlgstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Baumschule WAGNER 

Blühende Heidepflanzen • Kletterpflanzen 
Solitärgräser • Stauden • Grabbepflanzung 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt), HegelstraBe 2 

Qefiffnet Montag-FreKag von 9.00-12.30 und 14.oo-16.30 Uhr 
Samatag von 8.00-13.00 Uhr, Mittwoch nachmittage geechl. 

Cartii 
MtaBe 

Smlalhans tir 
AnUnger nm 400-3500 kg 

Carthago-WatamilillayElnrlcM. 
AiiliingevorrtcMiiiigM, Vennlilmg 

■■w.Brftau Otttiiwmwiw i. B. VWQol47B.-. DB1241060.-.OpH A*hord E S68.-. 3*r BMW ab S79.-. AWnlprM V ScM«nt«u «b 210 -, WWwmobi» EMcMutm und fmnü Cwriplng T«ll>. Cnplng-Oi<lli>eliwHwrti Cinlir. AlMnfMfHBMi: Mmn. Fehrgeeteil «6. TÜV- und OuabrahfTw. WackMatt. Sarvioa. 
JQraan CwMti, • 0S10I/13199. Fu 19411 •OM RodoHHiOoaMm, J.-UaMo-8ln5t II (Ind-OaWaq 
(MflnM Ma-Ff. I-1I Uhr; SMnatag »>1S Uhr. Ca. 20 Mn. von Ptm.. DP. HU. Aa OA; «raict an dw B 41 

dgp 

->«1 

lU^ 

SÄber ERfcs 

Telefon 069 / 88 25 94 
Marlttplatz 9 • 6050 Offenbach a. M. 
Babenhäuser Str. 33 • 6057 Dietzenbach 

PATTAYA 

Golf von Slam 
PAHAYA Thailand 

täglich Linienfiüge ab/bis Frank- 
furt, 15 Reisetags mit 12 Über- 
nachtungen. Gute Hoteis mit 
deutschen Inhabern 
pro Pers. OOflC 
Im DZ  Df^ 
Beratung. Prospekte. Buchungen 
TREND REISEN GMBH 

6000 Frankfurt/Main 
Münchener Str. 12, Tei. 069/ 

23 21 85-87 

SCHWARZWALD 

Erholungs- und 
NaturparatBea 

auf (tor Somenseite Bemaus, 
^ziaiititen. Zimmer mit Du- 

sche. WC. Balkon, TV. sep. Speisezimmer, 
idealer Au^iangspunkt für erttolsame Wande- 
rungen in unbeml^ Natur. Prospekte: Qatt- 
hof-Hotel Bergblick, Dorf 19,7t21 Berrwu, Tel 
07675/424 

TIERMARKT 

• Am«T».T / e*».4»»ooyr 

Florida 

Flug und Mietwagen Inkl. km und 
Vollkaskovers., ab Frankfurt, ab 
dem 15. 8.-31. 3. 1992, 
1 Woche  
Verl.-Woche  

Reisebüro AKyar 
Tel.07331 / a 18 49. 

2. täglich 
1 1 OO,- 

Jurtge Pudel in verschiedene^Tar- 
ben und Grö8en an verantwortungs- 
bawufite Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
»alon. Tei. 06108 / 7 27 54  
Kieintte Hunderatte der Weltl 
0,5-2,5 kg, Chlhuahua-Welpen. 
Tel. 06082 / 30 24  
Achtung Hundeliebhaberl Lukrativer 
Verdienst durch absolute Weitneu- 
heit. Tel. 06255 / 29 32 od. 062531 
1604 

MIETeESUCHE 

IMMOBILIEN 

VERMISCHTES 
Kleinete Hunderaeee der Weltl 
0,5-2,5 kg, Chlhuehue-Welpen, 
Tel. 06082130 24 

Weitere Rubrikanzeigen 

KACHELOFEN* HEIZ-KAMINE 

Deutschlands größte Firma I 
im Kachelofen-und Kaminbau | 
Oiit nur fOr HARK-Auifl*llunfl | 
6082 Mörfelden-Walldorf | 
Slorkenburgslr. 10 o , 
Tel.(0 61 05)2 50 57 ■ 

Ägypten, das Land 
der Pyramiden und 
Pharaonen 
Ägypten Ist ein Lend, twi dem men 
unwillkürlich en Dinge von etembe- 
reubender Fazlnatlon denken muB. 
Ein Erlebnis besonderer Art sind die 
Bahnreisen zum Beispiel nach Mina 
oder zur Besichtigung nach Tel el 
Amarna. Die Fahrt beginnt In Luxor. 
Auch die Fahrten auf dem Nil mit lu- 
xorlösen Schiffen oder dem Segel- 
boot nach den Kitschner Inseln, wo 
eich der berühmte Botanische Gar- 
ten befindet, bieten einen besonde- 
ren Reiz. 
Eine Reise nach Ägypten mit all sei- 
nen Sehenswürdigkeiten, dem Tal 
der Könige, dem Memnom-Koloss, 
den Städten Kairo und Luxor, der 
sagenhaften Sphinx, den rätselhaf- 
ten Pyramiden faezinlert jeden Be- 
sucher Im Ijnd der Pharaonen. 
Buchen können Sie eine solche Er- 
lebnlsrelsn oder xuch einen Badeur 
laub am Roten Meer bei Happy-Tl- 
me Tours, Alte Qasse 37. 

iSr Wir suchen 
tür solvente, zahlungskräftige KSufer 
Reihen-, Doppel- und freistehende 
Hiuser. Problemkise und eeriSte Al>- 
wtcklung Ist seit Jahrzehnten untere 
StlAe, wenden Sie ülch daher vertrau- 
ensvoll an uns, rufen Sie enl 
.ngnhcr -s- (o 6106) 120 20- IMMOBIIIEN DIE FRCUDE MACHEN' 

^ Wir suchen für: ^ 
... iltara Dama (Rentr>erin) kleine 

Wohnurtg in ruh. Lag« 
... Baanitan, öff. Dienst, günstige 2- 

bit 3-ZW 
... Abteilungsleiter (Dipi.-lno.) groBa 

Wohnung od. tchdnet Haut 
... nattat Ehepaar, beide berufst., mit 

Katze. 2^12- bis 4-ZW. 
rufen Sie una an, wir wickeln Ihren 
Miatarwachsei problemlos ab, mit Aus- 
künften etc. bii hin zum Mietvertrag. 

jjunMcr 'S? (0 6i 06) 120 20* IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Wir sind ein renommiertes liiftlshrtuntemehmen und suchen für FOhnmgs- 
kritte und (Kegendei Personel sttndlg 

Wohnungen und Häuser 
jeder Gröfle. Ihnen entstehen dabei selbstverstflrKllteh kainefM Koatan. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz Kfömmel- 
beln ImmoWHan GmbH, Tel. 06181 /65 9011    

SPESSART I 

•wvM, bit «1 dto LtMwtngrtriM. Irn Nttur- 
ptrk SptMVt (SptrriMblM). itrnilnt ib Frfi- tag abtndi K 30.6.-1.9.. 13.8.-19.B.. 4!IO.<«.10.. rMwr Pttt. TtL 068/ 86 00 02 12 QticMft c 06066 / 666 prtv. 

II. Bauabschnitt 
LETZTE MÖGLICHKEIT 

Nutzen Sie die 50%ige 
Zonenrandsonderabschreibung sowie die 

Mehrwertsteuerrücicerstattung 
und retten Sie elr^en großen Teil Ihrer Steuern für 1991 durch Kauf eines 

Ferienhauses Im Bayerischen Wald 
Wegen der guten Entwicklung des Fremdenverkehrs hat die Gemeinde 
Zandt (Landkreis Cham) im AnschluB an ein bereits vort>andenes Feriert- dorf einen weiteren Bauplatz In herrli- cher Lage mit Biick auf die Berge des Bayer. Mkles zur Verfügung gesteift. Hier errichtet die Zandtsr Vwnbau Panyrek & Werth GmbH 29 weitere FerienhAuser mit )e 2 Gnheiten. Jede HaushAlfte hat eine bewohnbare Fla- che von ca. 73 m^. Der Festpreis von 
237 350.- DM beinhaltet 'auch die kompiette vermietfertige Einrichtung. Fitianzlerung (bonltltsabhinglg) niit nur 15% El^kapitti n>ögllcn. 

VarfcaufabOro: 8. Panyrek, Kelierbei Tal. f09944Y2SflS. Fax fr 

Die Steuererspernls setzt eine ge- wert}liche Vermietung voraus. Die SO%tge SonderaDechreibung er- rechnet sich au& Gebiudewert und Bnrk^htung (188 676.- DM), »omit können Sie auf die ersten 5 Jahre nach Kauf beliebig verteilbar 94 337.- DM steuerlich absetzen. Die MwSt. Höhe von 29148.- DM erhalten Sie vom Rnanzamt zurückerstattet und Sie haben wettere ert>ebliche Ab- schreibungen nach 9 74 (4) Nr. 1 ESTG. Wir Informieren Sie gern über weitere Einzelhetten. Anruft>eantwor- ter nach Büroschlufi unter (09944)10 96. 
latr. 6. 8491 Zandt. 
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STELLENANGEBOTE 

P" Vi 

Wir sind ein junges, engagiert arbeitendes Team in ei- 
ner mittelgroßen Steuerberafungspraxis Im GroS- 
raum Heusenstamm / Dietzenbach / Ober-Roden. Um 
unsere anspruchsvollen Klienten auch weiterhin den 
«wohnten Service bieten zu können, suchen wir zur 
erstärkung eine(n) 

STEUERFACHGEHILFEN(IN) 

oder STEUERFACHWIRT(IN) 

Erwartet wird: selbständige Bearbeitung der Finanz- 
und Lohnbuchhaltung, Ausarbeiten von Jahresab- 
schlüssen, Betreuung überwiegend mittelständischer 
Mandanten, Erfahrung mit Datev-Programmen. 
Geboten wird ein moderner Arbeitsplatz in einem erst 
vor wenigen Wochen fertlggesteiiten Gebäude mit 
hellen, lichtdurchfluteten Büros. Dazu Intensive be- 
rufliche Fortbildungsmaßnahmen und natürlich ein 
leistungsgerechtes Gehalt. Über einen Ausgleich für 
etwa verlorengehenoes Weihnachtsgeld durch den 
Wechsel können wir reden. Bewerbungen richten Sie 
bitte an die von uns beauftragte Personalagentur z. 
Hd. Frau Jutta Lohrum, Telefon 06104/^3 46 ab 
Montag unter der Kennziffer 420. 

HECONA 
FR.VNKFURT ■ MÜNCHEN 
.Am Lindcnhium 16, öO.Sö Heuscnsuimm 

Kommissionierer/innen 

Teilzeit 

bei Braun. 

Unser Zentrallager In Dietzenbach Ist für die welt- 
weite Auslieferung aller Braun Produkte verantwortlich. 

Sorgfältige Arbeitsweise und ausreichende deutsche 
Sprachkenntnisse sind für unsere Kommisslonierer 
Voraussetzung. Für diese Tätigkeit wenden wir uns an 
Hausfrauen, Studenten und Schüler (Ivlindesfalter 
18 Jahre), die von September bis Dezember täglich 
- auf Wunsch auch länger - bei uns mitarbeiten 
möchten. 

Arbeitszeit: 16.00 bis 20.30 Uhr 

Wir bieten gute Bezahlung und die Sozialleistungen 
eines Großbetriebes. 

Zur Abstimmung eines Vorstellungsgespräches rufen 
Sie bitte Frau Jung an: 06074/30 9572. 

BRHun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

Tag der offenen Tür 

im Ausbildungszentrum 

Am 14. September 1991, von 9.00-13.00 Uhr, ist das Ausbildungs- 
zentrum der Karl Mayer Textilmaschinenfabrik GmbH zur Besichti- 
gung geöffnet. 

Schulabgänger und ihre Eltern haben an diesem Tag die Möglichkeit, 
die hochmoderne, 3000 m^ große Ausbildungsabteilung kennenzuler- 
nen. 

Wir bieten Ihnen umfassende Informationen in einer lockeren Atmo- 
sphäre. 

• Informationen über 16 gewerblich-technische, kaufmännische und 
textile Berufe in Theorie und Praxis 

• Besichtigung auch des Maschinenvorführraumes 

• Das Werkorchester sorgt für Unterhaltung 

• Getränke und ein Imbiß aus der „Gulaschkanone" 

Wollen Sie einen regulären Ausbildungstag miterleben? Die Auszubil- 
denden und Ausbilder führen ihn in der Praxis vor. 

Sind Sie neugierig geworden? Dann kommen Sie. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

KARL MAYER 

Textilmaschinenfabrik GmbH 

Brühlstraße 25 • 6053 Obertshausen 
Telefon (06104) 402-0 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen 
in der Automatisierungstechnik. 

Für unsere Telefonzentrale und den 
Empfang suchen wir eine 

Telefonistin 
mit Schreibmaschinen-Kenntnissen. 

Ferner suchen wir eine 

Sacliliearbeiterin 

für die Rechnungsprüfung - Kreditoren. 
Sind Sie interessiert? 

Dann melden Sie sich bitte telefonisch bei 
Frau Morbitzer 06074 / 69 41 06 

rec«n GmbH & Co Betriebs KG 
Wemher-v.-Braun-Str. 16 • 6072 Dreieich-Offentlial 

Lagerarbeiter 
möglichst aus der Baustotfbranche. mit Führerschein Kl. III 
(nicht Bedingung) und sehr guten Deutschkenntnissen In 
Dauerstellung per sofort gesucht 

DACHDECKER-EINKAUF m 
RHEIN-MAIN eG 

Robert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzenbach-Steinberg 
Telefon 06074 / 4 00 50 (Herr Elchenauer) 

Jj Wir suchen für unser Team 
■ Friseur/in 
■ Vollzeitkraft 
■ Aushilfskraft 
■ Wir bieten: 
5 • Leistungsgerechte Bezafi- ■ lung ■ • Weihnachts- und Urlaubs- 
S S*ld ■ • Zusatzurlaub ■ Wenn wir ihr Interesse ge- ■ wecict haben, rufen Sie einfach 

anll 
i Z^^seurieam 
i-Ö UNDLACH -j 

Wir suchen fDr Büro- und Sanitlirtun 
zuverUssIge Reinigungskraft. Artieiii 
zeit Mo. u. Do. 16.30-19.30 Uhr, Fn 
tag U.30-18.30 Uhr. Versbach MeU 
bau, 6054 Rodgau 2 (Dudenhofen). Ti 
06106/69 421» Frau Wilz ^ 

Festanstellung fOr 
10 Lager- und 

Produktionshelferinnen 
IHD OmbH 
Tel. 069 / 23 70 77 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den 
Bereich Immobilien und Finanzen. 

Für unser Zwelgbüro in Offenbach 

suchen wir Damen 
auf 480-DM-Basis für den Bereich 

Telefonmarketing 
Wenn Sie eine angenehme Telefonstimme haben, SpaB am 
Telefonieren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort Ist, 
dann sind Sie bei uns richtig. 
Passlack Consulting Zwelgbüro Offenbach/f^ain, Tel. 069 / 
84 20 46, f^dontag bis Donnerstag 9-15 Uhr, Freitag 9-12 

Uhr 

Ihr Friseur fOr die ganze Familie OF, Sprendl. Landstr. 31 • 069 / 84 41 42 

So eine interessante Stelle finden Sie niciit alle Tage... 
Wir sind Hersteller von Maschinen und Anlagen für die Nahrungsmittelindustrie. 
Wir suchen für sofort oder später einen 

Gebietsmonteur 

Sie haben Berufserfahrung als Monteur oder eine Ausbildung als Elektriker, Elektro- 
mechaniker bzw. öl-ZGasfeuerungsmonteur und Sie möchten für uns Kunden- 
dienstaufträge und Montagen Im GroBraum Frankfurt/Main durchführen. 
Wir bieten nach gründlicher Produktschulung eine Interessante, selbständige Tätigkeit 
und neben einem sicheren Arbeitsplatz einen Firmenwagen sowie ein leistungsbezo- 
genes Einkommen. 
Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen und abwechslungsreichen Tätigkeit interes- 
siert sind, rufen Sie bitte unseren Herrn Schreiber unter Telefon 07534 / 808-32 an 
oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

H. iViaurer + Söline 

Obere RheinstraBe 41, Postfach 50 
7752 Insel Reichenau 

VDO fertigt Im Werk Babenhausen mit 3.000 IVIit- 
arbeitern die Großseriengeräte - eine breite Palette 
von Kraftfahrzeuginstrumenten - unseres Unter- 
nehmensbereichs Informationssysteme. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir eine 

Sekretärin 

Die üblichen Sekretariatsarbeiten sollten Ihnen auf- 
grund mehrjähriger Berufserfahrung ebenso vertraut 
sein wie die Organisation von Konferenzen und 
sonstigen Veranstaltungen. Des weiteren setzen wir 
PC-Kenntnisse voraus. Besonderen Wert legen wir 
auf selbständiges, überlegtes Arbeiten. 
Auch qualifizierte Berufsanfängerinnen haben eine 
Chance. Die vielfältigen telefonischen, schriftlichen 

und persönlichen Kontakte mit internationalen Ge- 
schäftspartnern erfordern Sicherheit im mündlichen 
und schriftlichen Einsatz der englischen Sprache 
sowie Französisch- und eventuell Spanischkenntnisse. 
Ihre Bewerbungsunteriagen richten Sie bitte an; 
VDO Adolf Schindling AG, Personalabteilung, 
z. H. Herrn Liebald, Seligenstädter Straße 40, 
6113 Babenhausen, Telefon 0 60 73/12 3412. 

VDO Adolf Schindling AG 

9t 

Wir suchen 
Fihrar, lOmM 2 

Oeselisch, für Zeltarbeit 
Tel. 069 / 29 0811 

Sie 
sind flott am PC, sattelfest in 
Rechtschreibung und hat}6n eine 
nette Telefonstimme 

Wir 
sind eine Werbeagentur in Röder- 
mark, die Sie (evtl. Studentin) 
dringend für nachmittags sucht. 
Bitte rufen Sie an: 06074 / 9 60 71 

Internationaler 
Reiseveranstalter 

sucht für Interessante Tätigkeit 
für sofort oder spater 

ReliebOroverkaufsleltar/In 
ReloabQrofachfra u/mann 

kfm. Angestellte 
Bewerten Sie sicli bitte bei 
HAPPY TIME TOURS, Alte Gasse 
37, 6000 Frankfurt/M. 1, oder ru- 

fen Sie an 069 / 28 09 07 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info K/Iontag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Für interessante BOrotUigkelti 
bei bester Bezahlung und flexIbM p 
Arbeitszeltgestaltung suchen wl ' 

BUroassistentin/ 
Saciibearbeiteriii 
mit PC-Kenntnissen 

VIP a«i. fOr ZattartMtt mbH 
069 / 29 0811 die Telefonnum 
mer, die für Ihre berufllclie Zu 
kunft wiclitig Ist. 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREICTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Anitaufipreise (0/24 Uhr) 069/28 760( 
Katalin SxOnjrl, 6000 Frankfurl/M 1 

^elnwcf 2 (An der Hauptwachc) 
Kaufe aitea Porzellan, Poaücarttf 
Qemilde, BOcher, 
Bauer. Telefon 069 / 55 59 98 
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Kosten für das Jugendzentnim 

schon jetzt höher als geplant 

Weitere Preissteigerungen sind noch zu erwarten 

Langen (rt) - Das im Norden der 
adt geplante Jugendzentrum 

»ar wieder einmal Thema einer 
Sitzung. Der Haupt- und Finanz- 
iiisschuß hatte sich am Donners- 
agabend mit einer Vorlage des 
Hagistrats zu befassen, der eine 
Jntsperrung von Mitteln beantragt 
latte. 
.\ls die Stadtverordnetenver- 

sammlung zu Beginn dieses Jahres 
den Bau des Jugendzentrums be- 
schloß, waren jahrlange Beratun- 
gen und Diskussionen vorausge- 
[angen. Mal ging es um den Stand- 
ort, mal um das Konzept, ein weite- 
¥S Mal um die Bauweise, und stets 
iber um die Kosten. In der letzten 
Diskussionsrunde damals einigte 
nan sich auf einen Gesamtbetrag 
on 3,5 Millionen Mark, versah je- 

doch 3,2 Millionen davon mit ei- 
nem Sperrvermerk. Zunächst 
sollte der Magistrat gültige Ange- 
bote für das Vorhaben einholen. 
Dies ist jetzt geschehen. 

Das Ergebnis der Erkundigun- 
gen jedoch fand keine ungeteilte 
Zustimmung. Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider erläuterte 
die vorliegenden Angebote, aus de- 
nen hervorgehe, daß die veran- 
schlagten 3,5 Millionen nicht aus- 
reichen würden. Schon jetzt lägen 
die Kosten um knapp 400 000 Mark 
höher. Außerdem sei abzusehen, 
daß durch Lohn- und Material- 
preissteigerungen aus heutiger 
Sicht mit weiteren 200 000 Mark 
Mehrkosten zu rechnen sei, wobei 
noch nicht einmal Erhöhungen 
feststünden, die aus den Baune- 

benkosten erwachsen könnten. 

Während sich die Fraktionen der 
CDU und der FWG-NEV der 
Stimme enthielten, da die Wirk- 
lichkeit die damals gefaßten Be- 
schlüsse überholt habe, sprachen 
sich SPD und Grüne für einen Bau 
des Jugendzentrums auch unter 
den gegebenen Umständen aus. 
Mit einer knappen Mehrheit wird 
nun der Stadtverordnetenver- 
sammlung empfohlen, der Magi- 
stratsvorlagge zuzustimmen und 
Mittel in Höhe von 600 000 Mark 
sowie eine Verpflichtungsermäch- 
tigung in gleicher Höhe zu entsper- 
ren. Die zu erwartenden Mehrko- 
sten seien im Zuge der neuen 
Haushaltsberatungen zu diskutie- 
ren. 

In diesem Gebäude in der Darmstädter Straße werden bald koine Urteile mehr gefällt. Das neue Amtsgerichtsge- 
bäude an der Südlichen Ringstraße geht seiner Vollendung entgegen, und dann werden Justitlas Jünger Ihre Akt- 
enberge packen und umziehen. Das alte Gerichtsgebäude wird dann nach einem Umbau die Volkshochschule, 
die Musikschule und Langener Vereine aufnehmen. Foto: rt 

Kleingärtner können sich 

über »Nachwuchs' freuen 

Fünf neue Bereiche sind in der Planung 

Vom Amtsgericht zum „Schulgebäude" 

Volkshochschule und Musikschule künftig im „Tempel der Justitia" 

Langen - In Langen soll es wei- 
;ere Kleingartengebiete geben. Der 
Magistrat hat der Stadtverordne- 
enversammlung jetzt empfohlen, 
"ür fünf Gebiete Bebauungspläne 
aufzustellen. „Damit tragen wir 
den Wünschen zahlreicher Bürge- 
rinnen und Bürger nach einem ei- 
genen Garten Rechnung", sagte 
Erster Stadtrat KJaus-Dieter 
Schneider. 

Die ausgewiesenen Gebiete sind 
im Landschafts- und Flächennut- 
zungsplan des Umlandverbandes 
als Grünflächen mit der Zweckbe- 
stimmung „wohnungsferne Gär- 
ten" dargestellt. Bestandsaufnah- 
men durch die Stadt ergaben, daß 
bereits überall Gartenhütten und 
Ziiune stehen, allerdings ohne Ge- 
nehmigung und damit illegal. 

Durch die Aufstellung von 
Kleingartenbebauungsplänen wird 
nach Schneiders Worten „die gärt- 
nerische Nutzung des Außenbe- 
reichs in geordneter Weise ermög- 
licht". Der Erste Stadtrat wies in 
diesem Zusammenhang auf die 
Vorgaben des Hessischen Natur- 
schutzgesetzes hin. Ein Ergän- 
zungsgesetz hierzu besagt, daß die 
Gemeinden bis zum 31. Dezember 
1992 Aufstellungsgbeschlüsse und 
bis zum 31. Dezember 1996 Bebau- 

Ranovlsren Sie lelber Ihra Parlii 
oder DialenbOdan mit dem Woodb 
Parkettschlolf-Systom. Jetzt zu m 
ten bei Holz- und Plattenmaikt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-WaMM 
Tal. 069189 20 81 

VDO entwickelt, testet und produziert ausgereifte Technik für den Betrieb Im 
Kraftfahrzeug. Für unser Werk in Babenhausen suchen wir 

Einrichter/innen 

für den Kunststoffbereich zum Betreuen von hochwertigen Spritzguß- 
maschinen und zum Überwachen der Teile und der Qualität. 
Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung als Kunststofformengeber, Werk- 
zeugmacher oder Mechaniker haben oder mindestens 5 Jahre auf diesem 
Gebiet gearbeitet haben. 
Bitte schreiben Sie uns, oder rufen Sie zur Vereinbarung eines Vorstellungs- 
termins Frau Rüster an: Tel. 0 60 73/12 32 27. VDO Adolf Schindling AG, 
Personalabteilung, Seligenstädter Straße 40,6113 Babenhausen. 

VDO Adolf Schindling AG 

ungspläne aufgestellt haben müs- 
sen, wenn sie illegale Kleingärten 
in legale Flächen umwandeln wol- 
len. 

Dies bedeutet nach Schneiders 
Angaben nicht, daß danach keine 
Bebauungspläne für Kleingärten 
mehr rechtskräftig werden kön- 
nen. Es bedeute aber für Gärten 
außerhalb der Gebiete von Bebau- 
ungsplänen, daß ab 1996 jederzeit 
eine Beseitigungsanordnung 
durch die Aufsichtsbehörden erge- 
hen könne. 

Aufstellungsbeschlüsse als er- 
sten Schritt zur Aufstellung von 
Bebauungsplänen trefTen soll die 
Stadtverordnetenversammlung 
auf Empfehlung des Magistrats für 
folgende Gebiete: , Im Neurott", 
östlich der Bahnlinie und nördlich 
des Bahnübergangs Leerweg (4,5 
Hektar); „Am Roßstädter Graben", 
westlich der B 3, gegenüber des 
Dreieich-Krankenhauses (8 Hek- 
tar); „Dreieichgärten-Erweite- 
rung", südlich des Dreieich-Kran- 
kenhauses, zwischen B 3 und Au- 
tobahn (6,4 Hektar); „Oben am 
Hainerpfad", östlich des Bauge- 
biets Wingert (6 Hektar) sowie „Al- 
banusberg", südlich der B 486 in 
Richtung Offenthal. 

Langen - Im Langener Rathaus 
laufen momentan intensiv die Vor- 
bereitungen für die künftige Nut- 
zung des Alten Amtsgerichtes an 
der Darmstädter Straße. Nach An- 
gaben von Bürgermeister Dieter 
Pitthan hat der Magistrat vor kur- 
zem ein von der Kulturabteilung 
erarbeitetes Konzeptionspapier zu- 
stimmend zur Kenntnis genom- 
men. Der Magistrat bescheinigte 
der Verwaltung dabei, eine ausge- 
zeichnete Arbeit vorgelegt zu ha- 
ben. 

„Mit dem Alten Amtsgericht bie- 
tet sich die Chance, die städtische 
Kulturarbeit wesentlich zu verbes- 
sern und zu vervollständigen", 
sagte Pitthan. Beabsichtigt ist, das 
Gebäude vor allem der Musik- 
schule und der Volkshochschule 
für deren Unterricht zur Verfü- 
gung zu stellen, wobei auch die bis- 
her im Rathaus untergebrachten 
Verwaltungen der beiden Einrich- 
tungen ihren Platz im Amtsgericht 
finden sollen. 

Darüber hinaus berücksichtigt 
die Konzeption, daß den Langener 
Vereinen derzeit städtische Räume 
nur in begrenztem Umfang ange- 
boten werden können. Die Vereine 
sollen deshalb im Amtsgericht 
Räume multifunktional nutzen 
können. Weiterhin wird das Lan- 
gener Stadtarchiv, derzeit unterge- 

bracht im Keller des Rathauses, ei- 
nen neuen Platz an der Darmstäd- 
ter Straße finden. 

Um die Konzeption zu verwirkli- 
chen, sind nach den Worten von 
Bürgermeister Pitthan Umbauar- 
beiten unerläßlich. Sie sollen un- 
mittelbar nach dem noch für dieses 
Jahr geplanten Umzug des Ge- 
richts an die Südliche Ringstraße 
ausgeführt werden. Ziel ist es, spä- 
testens zum Semester 1992/11, ailso 
nach den Sommerferien, den vol- 
len Unterrichtsbetrieb der Volks- 
hochschule und der Musikschule 
im Amtsgericht aufzunehmen. 

Der Bürgermeister verspricht 
sich durch den Umzug der beiden 
Schulen eine Intensivierung der 
Arbeit. Diese diene nicht nur dazu, 
vorhandene Defizite bei der musi- 
schen und künstlerischen Erzie- 
hung auszugleichen, Freude an ei- 
gener kreativer Betätigung breiten 

Gesellschaflsschichten zu erschlie- 
ßen und das Verständnis dafür zu 
(brdern sowie Erwachsenen Fort- 
bildung zu ermöglichen. Sie sei 
vielmehr auch ein unverzichtbarer 
Beitrag, um eine kulturelle Identi- 
tät der Stadt zu entwickeln und 
kulturelle Selbstversorgung zu in- 
itiieren. 

Die künftig von den Aktivitäten 
innerhalb des Amtsgerichts ausge- 
henden Anregungen und Impulse 
sollen deshalb mit den anderen 
kulturellen Angeboten, Konzerten, 
Ausstellungen oder Lesungen ver- 
netzt, die Vereine in diese Sym- 
biose eingebunden und eine Infra- 
struktur geschaffen werden, die es 
ermöglicht, die Menschen, die sich 
selbst kreativ betätigen wollen, zu- 
sammenzubringen, um möglichst 
viele Ideen zu verwirklichen. 

Herausragend am Raumangebot 
des Alten Amtsgerichts ist der 100 

Zuschauer fassende Saal, der nicht 
nur für Proben, sondern auch für 
kleine Veranstaltungen, Lesungen 
und Kleinkunst genutzt werden 
soll. Als erfreulich bewertete es 
Pitthan außerdem, daß das Amts- 
gericht weiteren Platz für Ausstel- 
lungen biete. Zugleich sei es Ab- 
sicht, die Arbeit in dem Haus mit 
den Angeboten der Langener 
Museen zu verknüpfen. 

Pitthan wies ausdrücklich darauf 
hin, daß die Vereine der zentrale 
Bestandteil und Orientierungs- 
punkt der kommunalen Kulturar- 
beit sind. Dies gelte auch für die 
Nutzungskonzeption für das Alte 
Amtsgericht. Volkshochschule 
und Musikschule würden der wei- 
teren Verbesserung der Zusam- 
menarbeit mit den Vereinen eine 
hohe Priorität einräumen, sagte 
Pitthan. 

Party für Behinderte 

Der Jugendarbeitskreis des VdK feiert 

International bekannte Pianistin 

spielt in Langen für MS-Kranke 

Werke von Haydn, Schubert, Ravel in der Stadthalle 
Langen (rt) - Ein besonderes 

Konzert ist für Mittwoch, den 25. 
September, um 20 Uhr in der 
Stadthalle angekündigt. Veranstal- 
ter sind die Kunst- und Kulturge- 
meinde und die Sparkasse Langen, 
der Erlös ist für die Deutsche Mul- 
tiple Sklerose Gesellschaft vorge- 
sehen, die in Stadt und Kreis Of- 
fenbach rund 250 MS-Kranke über 
sechs Selbsthilfegruppen betreut. 

Interpretin dieses Klavierkon- 
zertes ist Liselotte Weiss, eine 
Schülerin von Claudio Arrau, die 
sieh international einen Namen ge- 
facht hat. Sie stammt aus Siegen 
Und lebt heute in der Schweiz. In 
Musikkreisen berühmt wurde sie 
Unter anderem als Solistin des 
Prankfiirtev Kammerorchesters 
Dei den Salzburger Festspielen, mit 
"lern Royal Philharmonie Orche- 
stra in der London Festival Hall, 
aber auch mit Konzerten in Finn- 
Jand, Schweden, Spanen und den 
USA sowie mit Klavierabenden im 
^men der Zwingerkonzerte in 
I^esden. 

Dia Pianistin Lisalotte Walss. 
Foto: P 

Für das Konzert in der Langener 
Stadthalle verzichtet die Künstle- 
rin auf ihre Gage, um einen mög- 
lichst hohen Erlös für den guten 
Zweck zu erzielen. Es liegt nun an 

der Bevölkerung, dieses Ziel durch 
einen vielköpfiogen Besuch zu un- 
terstützen, zumal das Können der 
Pianistin sowie das dargebotene 
Repertoire einen Kunstgenuß von 
hohen Graden versprechen. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zehn Mark gibt es bei der Vorver- 
kaufsstelle der Stadthalle (Rat- 
hausbrücke), bei allen Geschäfts- 
stellen der Sparkasse Langen so- 
wie an der Abendkasse. 

Die Multiple Sklerose ist eine 
immer noch unheilbare Erkran- 
kung des Zentralnerveensystems. 
Sie führt zu Lähmungen an Armen 
und Beinen, zu Seh- und Sprach- 
störungen. Bei schweren Verläu- 
fen brauchen die betroffenen rund 
um die Uhr Pflege. Die Deutsche 
Multiple Sklerose Gesellschaft 
hilft den Kranken durch Beratung, 
ambulante Hilfsdienste, häusliche 
Pflege, Therapiekurse und Be- 
hindertenfahrdienste und muß 
diese Hilfe überwiegend aus Spen- 
den -Jlnanzieren. 

Langen - Zu seinem diesjähri- 
gen Sommerfest lädt der Jugend- 
arbeitskreis des VdK Langen alle 
jungen, jüngeren und junggeblie- 
benen Behinderte und deren 
Freunde ein. Das Sommerfest fin- 
det am Freitag, dem 27. Septem- 
ber, ab 19 Uhr im Garten des roll- 
stuhlgerecht ausgebauten Waldre- 
staurant „Zum Schützenhaus" in 
Langen/Oberlinden (bei den 
Sport- und Schießplätzen) statt. 

Bei schlechtem oder kaltem Wet- 
ter wird im Restaurant selbst gefei- 
ert. Für die musikalische Unterhal- 
tung sorgt „Rolands rollende 

Disco". Rückfragen können unter 
der Rufnummer 2 77 20 an Dieter 
Rebscher gerichtet werden. 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Nach der Sommer- 

pause treffen sich die CDU-Senio- 
ren wieder zu ihrer monatlichen 
Gesprächsrunde am Donnerstag, 
dem 19. September, ab 15 Uhr im 
Restaurant „Wienerwald" an der 
Bahnstraße, Ecke Walter-Rathe- 
nau-Straße. Auch Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Mit Alkohol 

gegen Autos 
Langen - Sachschaden in 

Höhe von rund 18 000 Mark 
richtete ein Mercedesfahrer bei 
einem Verkehrsunfall an, der 
sich am Donnerstag abend in 
der Bahnstraße ereignete. Per- 
sonen wurden bei dem Unfall 
nicht verletzt. Der Mercedes- 
fahrer kam nach rechts von der 
Straße ab und schob zwei ge- 
parkte Pkw ineinander. Da of- 
fensichtlich auch Alkohol im 
Spiel war, wurde eine Blutent- 
nahme angeordnet. Der Ftlhrer- 
schein des 46jhrigen Führers 
wurde einbehalten. 

Folklore für Auge und Ohren, 

Spezialitäten für den Gaumen 

Buntes Programm beim Tag des ausländischen Mitbürgers 

Langen - Zum Tag des ausländi- 
schen Mitbürgers am Sonntag, 22. 
September, gibt es in der Langener 
Stadthalle wieder ein buntes Pro- 
gramm. Einlaß ist ab 15 Uhr. Vor 
der offiziellen Eröffnung um 18 
Uhr singt Rezat özerdem türkische 
L,ieder. 

Um 16.15 Uhr tritt die Minigarde 
der Langener Karneval-Gesell- 
schaft auf. Anschließend, um 16.30 
Uhr, sorgt die italienische Kinder- 
tanzgruppe Pie Veloce für Unter- 
haltung. Um 17 Uhr führt die Kin- 
der- und Jugendtanzgruppe des in- 
dischen Vereins Langen Folklore- 

tänze vor. 

Gurbet Kuslari (Vögel der 
Fremde), eine türkische Jugend- 
musikgnppe aus Frankfurt, spielt 
ab 17.30 Uhr. Um 18 Uhr zeigen 
marokkanische Jugendliche Rap- 
Tanz. Lieder aus ihrer Heimat sin- 
gen um 18.15 Uhr Mitglieder der 
iranischen Vereinigung in Langen. 
Fortgesetzt wird das Programm 
um 18.45 Uhr mit vietnamesischen 
Tänzen und um 19.15 Uhr mit der 
jugo.slawischen Jugendtanzgruppe 
des Vereins Gustav Krklec aus Of- 
fenbach. Zum Abschluß der ab- 

wechslungsreichen Veranstaltung 
sind ägyptische Folkloretänze ge- 
plant. 

Auch Gaumenfreuden werden 
beim Tag des ausländischen Mit- 
bürgers nicht fehlen. Die teilneh- 
menden Gruppen wollen wieder 
kulinarische Si>ezialitäten aus 
ihren Heimatländern anbieten. 
Veranstaltet wird das Ganze vom 
Freundeskreis ausländischer Mit- 
bürger in Langen in Zusammenar- 
beit mit dem Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport. Eingeladen 
sind alle Einwohner. 
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Alknmi^ 

billig und nah 

Scholler Eiscreme »Mövenpick" 
I. B. Creme-Kirsch und weitere «ersch. Sorten 
l-llter-Packung ^ ^\a 

I. B. mit Rind und weitere versch 
Sorten, noo-g-Oose >f « 

In yerscnledenen sotten 
100-g-Tafcl 

Italienische/Spanische 
Tafeltrauben 
blau, >Lavallee*, Klasse tl 
1000-g-Schaie 

Schweine-Schnitzel 
:artoder 
-Schinkenbraten 
mager 1 kg 10.99 

Neuseeland Kiwi 
Klasse II 
stock 

Fleischkäse 
fein zerkleinert, 
ofengebacken 

Deutscher Kopfsalat 
Klasse II 

Coquette Geflügel-Aufschnitt 

189 

Truttiahn-Blerschlnken, 
-Mortadella, -Schinkenwurst 
und -Roulade ioo g 

Pedigree Pal Hundefutter Ritter Sport Schokolade 

Mumm Sekt Dry 
0.75-Llter-Flasche 

CraninI Trinkgenuß 
i. B. Aprikosen-Nektar und weitere 
verschiedene Sorten 
0,7-Llter-Flasche 

Armbruster 
Frischei-Spätzle 149 
500-g-Packung 

Beluga Taschentücher 
oder Tempo Taschentücher^ 
Ohne Menthol ^ CfCI 
15 X lO-Stück-Packung 

Im Rathaus erklingt Musik 

Langener Musikschule lädt zu einem großen Fest ein 
Langen - Mit einem großen Ohr 

wirbt die Musikschule Langen auf 
einem Plakat für ihr Fest am Sams- 
tag, 28. September, um 14.30 Uhr 
im Rathaus. In der Tat soll die Ver- 
anstaltung zu einem Ohren- 
schmaus werden, mit einem bun- 
ten Klangteppich als Unterlage, 
Die Schülerinnen und Schüler der 
städtischen Einrichtung möchten 

dabei zusammen mit ihren Dozen- 
ten die Vielfalt des im Unterricht 
Erlernten zu Gehör bringen. 

Zum Auftakt spielt das Bläse- 
rensemble. Um 14.45 Uhr folgen in 
getrennten Räumen das „Kleine 
Konzert I" sowie „Tageslauf, eine 
Vorführung der Musikalischen 
Früherziehung, Bei zwei weiteren 
Darbietungen, die um 15,40 Uhr 

beginnen, stehen das Gitarrenen. 
semble und die Steichergrupp)oi 
im Rampenlicht. Um 16.15 Uhr ha 
die Kompositionsklasse ihren Auf 
tritt. Weiter geht's mit einer Cello 
Vorführung (16,30 Uhr), den 
„Kleinen Konzert II" (17,05 Uhr 
und zum Abschluß mit der Bi| 
Band (18 Uhr). 

25 Jahre bei der Stadt 

DIB LsngGner SoniOrGn haben das zehnjährige Bestehen ihres TVeffpunks an der Südlichen Ringstraße 
107 sowie des „Altstadtstübbchens" an der Fahrgasse gefeiert. Dabei gab es viel zu erzählen über die zahlrei- 
chen Zusammenkünfte In den beiden städtischen Einrichtungen. Unser Bild zeigt eine gemütliche Runde wäh- 
rend der JubllSumsparty Im „Altstadtstübbche", die von Anneliese Seibert bewirtet wird. Zur musikalischen Un- 
terhaltung trug Bemhard Meckel bei. Um die Gäste kümmerte sich auch Inge Riphaus von der Seniorenbetreuung 
der Stadt. Foto: P 

Langen - Das nächste Treffen 
der Friedensgruppe der evangeli- 
schen Johannesgemeinde Langen 
findet am Donnerstag, dem 19. 
September, um 20 Uhr im Ge- 
meindezentrum der Johannesge- 
meinde in der Uhlandstraße 24, 
Eingang Carl-Ulrich-Straße 4, statt. 
Dazu sind Interessenten recht 
herzlich eingeladen. 

Der „Langener Sommer" zeigte sich 

erneut von seiner allerbesten Seite 

Spiel, Spaß, Unterhaltung und viel Musik gab's rund um den Musikpavillon 

Margarete Lenhardt 
Langen - Jubiläum gefeiert hat 

Margarete Lenhardt, Die gebürtige 
Langenerin ist seit 25 Jahren im öf- 
fentlichen Dienst beschäftigt. Im 
Jahre 1951 begann sie bei der Stadt 
Langen als Verwaltungslehrling, 
Nach der Beendigung ihrer Ausbil- 
dung wurde sie ins Angestellten- 
verhältnis übernommen und war 
zunächst im Steueramt tätig. Da- 
nach schied sie für einen längeren 
Zeitraum aus dem Arbeitsverhält- 
nis aus, um sich der Kindererzie- 
hung zu widmen. 

Nach ihrem erneuten Eintritt laei 
der Stadt Langen war sie zunächst 
bei der Stadtkasse und dann in der 

dei 

feierte Jubiläum 
Hauptabteilung tätig. Es folgt* 
eine Beschäftigung innerhalb 
neugebildeten Stadthallenverwal- 
tung. Seit 1979 ist Frau Lenhardt 
der Kulturabteilung tätig, un( 
zwar als Sachbearbeiterin inner 
halb der Verwaltung der Volks 
hochschule. 

In einer kleinen Feierstunde be 
tonte Bürgermeister Dieter Pit 
than, die Jubilarin habe stets mi 
großem Engagement ihre Aufga 
ben erfüllt und bei unzähligei 
Empfängen und anderen Veran 
staltungen über die normali 
Dienstzeit hinaus gewirkt. 

Lang:en (ast) - „Der Langener 
Sommer findet am 14. September 
statt." Was wie ein Scherz klingt, 
war wohlüberlegt. „Wir haben in 
der zweiten Septemberwoche im- 
mer Glück mit dem Wetter", er- 
klärte der stellvertretende Vorsit- 
zende des Verkehrs- und Verschö- 
nerungsvereins (VW;, Walter 
Metzger, den Zeitpunkt des Lan- 
gener Festes so kurz vor Herbstbe- 
ginn. 

Das Wetter ließ die Organisato- 
ren auch diesmal nicht im Stich. 
Mit hochsommerlichen Tempera- 
turen konnten die rund 500 bis 800 
Gäste an der Rechten Wiese einen 
der letzten Sommertage genießen. 
Das Programm war entsprechend 

der attraktiven Stadtrandlage des 
Festgeländes zurückhaltend ge- 
staltet. Gruppenweise saßen die 
Besucher im Schatten von Bäu- 
men und Sonneschirmen, nahmen 
eine Vesper ein oder ließen sich 
von der Sonne bräunen. Die klei- 
nen Besucher fanden am Wasser 
des Brunnens die nötige Erfri- 
schung oder spielten auf dem na- 
hegelegenen Erdhügel, der einem 
Abenteuerspielplatz gleichkommt. 

Anziehungspunkt war auch das 
Programm. Das „Trio Albatros" 
spielte bekannte Melodien, unter- 
brochen vom Puppentheater Fri- 
dolin, das eine vergnügliche Zeit 
für die kleinen Gäste bereitete. Das 
Blasorchester des TV Langen 

sorgte in den Abendstunden für ei- 
nen musikalischen Ausklang des 
Festes aller Bürger Langens. 

Die Kommunikation zwischen 
den Bürgern zu fördern, hofften 
die Veranstalter, als sie vor sieben 
Jahren dieses Fest ins Leben rie- 
fen. Bei Getränken und Gegrill- 
tem, die wieder vom Langener 
Kerbverein angeboten wurden, so- 
wie bei musikalischer L'nterhal- 
tung, sollten sich die Langener nä- 
her kommen. War die Veranstal- 
tung einst als Stadtteilfest gedacht, 
um nachbarliche Bande zu knüp- 
fen und die Vereine vorzustellen, 
wurde mit Erstellung des Pavillons 
an der Rechten Wiese der Standort 
gewechselt. Nun war es Ziel, den 

Platz an der Rechten Wiese mit Le- 
ben zu füllen, erklärt Walter Metz- 
ger, Dieses Ziel sei nun erreicht. 

Nächstes Jahr ist ein Stadtteil- 
fest im Westend geplant, so Metz- 
ger weiter. Ein Spielfest wird es 
dann trotz des sich stetig veijün- 
genden Publikums nicht geben. 
„Unser erstes Fest war solch ein 
Spielfest, doch in den Stadtteilen 
mangelt es meist am verfügbaren 
Platz". Immerhin könnten dort 
wieder die Vereine besser an der 
Organisation beteiligt werden. Ge- 
rade in den Gebieten mit neu zuge- 
zogenen Bürgern ist die Vorstel- 
lung ihrer Arbeit wichtig, schloß 
Walter Metzger. 

Kirschenpflücken ist eigenes Risiko 
Langen - Selbstgepflückte Kir- 

schen schmecken eben besser, 
auch wenn sie in einer „Kirsch- 
farm" gepflückt werden. Stürzt 
aber ein Besucher dabei von der 
Leiter und verletzt sich, kommt die 
gesetzliche Unfallversicherung für 
die Behandlungskosten und eine 
möglicherweise notwendige spä- 
tere Unfallrente nicht auf. 

&lberpflücken ist nach einem 
Urteil des Bundessozialgerichts 
der eigenen Haushaltung zuzuord- 
nen und nicht dem landwirtschaft- 
lichen Unternehmen des Verkäu- 
fers. Auch bei ehrenamtlichen Tä- 

tigkeiten und nachbarschafUichet 
Gefälligkeiten zahlt die gesetzlich! 
Unfallversicherung nicht - ledig 
lieh die Krankenkasse trägt die Be 
handlungskosten, teilt die DAK 
Langen mit. 
Jahrgang 1919/20 

Langen - Abfahrt zur Busfahi 
ist am Mittwoch, 18. Septembei 
um 9 Uhr vor der TV-Tumhalle 
Jahrgang 1907/08 

Langen - Wir treffen uns i 
Mittwoch, 18. September, um 16,. 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn 
platz. 

Der Tod lauert 
(rt) - Erst vor kurzem konnte 

man mit Bestürzung lesen, daß 
im nahegelegenen Frankfurt der 
hundertste Drogentote in diesem 
JaJjr zu beklagen war. Es waren 
vorwiegend junge Menschen, die 
das ganze Leben noch vor sich 
hatten, jedoch der Sucht der 
Spritze erlagen und ein schreck- 
liches Ende fanden. 

Heute müssen wir feststellen, 
daß auch bei uns in Langen sol- 
ches möglich ist. Die Suchtmittel 
sind kein Relikt der Großstadt, 
der Tod durch Drogen lauert 
liberall. 

„Selber schuld" heißt es oft, 
doch diesen Stab solte man nicht 
iiber die unglficklichen Opfer 
brechen. Wer einmal das Rau- 
chen aufgehen wollte und es 
nicht schafft, wer sich vom Alko- 
holgenuß lösen möchte und da- 
bei Schwierigkeiten hat, der 
kann beurteilen, wie schwer es 
sein muß, von einer Droge loszu- 
kommen, die noch viel süchtiger 
macht. 

Langen nach dem Krieg Theaterstadt 

Stadtarchivar Herbert Bauch hat Ausstellung in der Stadthalle arrangiert 
Langen - Das Leid der Nach- 

kriegsjahre barg wenig Gelegen- 
heit, sich den schöngeistigen 
Dingen des Lebens zu widmen. Bei 
all den Zerstörungen, Trümmer- 
landschaften und materiellen Not- 
ständen war aber dennoch - oder 
gerade deshalb - der Wunsch groß, 
auf kulturellem Gebiet Zerstreu- 
ung zu finden. Die Einwohner 
Langens fanden sie in jener Zeit im 
Theater, genauer im Saalbau „Zum 
Lindenfels" an der Bahnstraße. 
Dort gastierten die Landesbühne 
Darmstadt, die Städtischen Büh- 
nen Frankfurt und manch anderes 
Ensemble, Der Grund: Die Hei- 
matbühnen waren zerstört, als 
Ausweichquartier stand in Frank- 
furt lediglich der Börsensaal und in 
Darmstadt die Orangerie zur Ver- 
fügung, Das genügte den Schau- 
spielern nicht. Sie suchten nach 
anderen Aufführungsmöglichkei- 
ten und wurden in Langen fündig. 

Fündig wurde auch Herbert 
Bauch, der neue Stadtarchivar im 
Langener Rathaus. Beim Stöbern 
entdeckte er alte Programmzettel 
von Aufführungen aus jener Zeit., 
Diese Zettel bilden die Grundlage 
für eine Ausstellung, die Herbert 
Bauch über das Theater in Langen 
während der Jahre 1946 bis 1948 
zusammengestellt hat und die bei 
der älteren Generation sicherlich 
zahlreiche Erinnerungen an unter- 
haltsame Abende hervorrufen 
dürfte. 

Behandelt werden in der Aus- 
stellung die Spielzeiten 1946/47 so- 
wie 1947/48. Gereicht wui'de da- 
mals ausnahmslos leichte Kost. 
Erst im Jahre 1948 begann auf der 
Langener Bühne mit „Des Teufels 
General" von Carl Zuckmayer die 
erste Auseinandersetzung mit der 
nationalsozialistischen Vergangen- 
heit. Davor hob sich der Vorhang 
für Operetten wie „Das Land des 

Lächelns" von Franz Lehar oder 
„Gräfin Mariza" von Emmerich 
Kaiman, die komische Oper „Zar 
und Zimmermann" von Albert 
Lortzing, die Komödie „Ingeborg" 
von Curt Goetz, die Kriminalgro- 
teske „Das verschlossene Haus" 
von Michael Harward oder die 
Oper „Carmen" von Georg Bizet. 
Auf der Bühne standen so be- 
kannte Schauspieler wie Martin 
Held, Siegfried Lowitz, Richard 
Münch, Hannelor Hinkel, Alfred 
Dome, Kläre Kaiser oder Hanni 
Hannewald. 

Wie Herbert Bauch recherchiert 
hat, waren die Aufführungen im 
„Lindenfels" - der Saalbau wurde 
Anfang der siebziger Jahre abge- 
rissen - ausnahmslos gut besucht. 
Was gezeigt wurde, unterlag da- 
mals der Zensur. Denn ohne das 
„Okay" der amerikanischen Be- 
satzungsmacht durfte keine Auf- 

Drogenopfer 

in Langen 
Langen - Das Opfer seiner Dro- 

gensucht wurde in der Nacht zum 
Samstag ein 19jähriger junger 
Mann in Langen. Wie die Polizei 
mitteilte, starb er bei einem 
Freund in dessen Wohnung. Er war 
nach einer Heroinir\iektion ohn- 
mächtig geworden. Der alarmierte 
Notarzt konnte nur noch den Tod 
des jungen Mann<!s feststellen. 

AOK 

geschlossen 
Langen - Wegen eines Betriebs- 

ausflugs sind am Freitag, 20. Sep- 
tember, alle Geschäftsstellen der 
AOK geschlossen. 

Im Saalbau „Zum Lindenfels" an der BahnstraOe wurde nach dem Krieg Theater gespielt. „Die Luftschlacht um 
England" spielte sich allerdings auf der Leinwand des „LILI" (Lindenfels-Lichtspiele) ab. Foto: P 

Dreizehn Neulinge lernen im Rathaus 

Stadt stellte Auszubildende für die verschiedensten Berufsbereiche ein 

führung über die Bühne gehen. 
Gezeigt wurden im Jahr schät- 
zungsweise 15 Stücke. 

Herbert Bauch ist es in mühevol- 
ler Arbeit gelungen, für die Aus- 
stellung neben den Programmzet- 
teln aus dem Stadtarchiv sowie aus 
Langener Privatbesitz noch wei- 
tere wichtige und einmalige Zeug- 
nisse aus den Anfängen des Thea- 
ters nach dem Krieg in Langen 
ausfindig zu machen. Von hohem 
Wert sind die Bühnenentwürfe von 
Frank Schuftes, die ein privater 
Sammler aus Frankfurt zur Verfü- 
gung stellte. Aus Beständen der 
Landes- und Hochschulbibliothek 
Darmstadt stammen Kostüment- 
würfe und Schauspielerportraits, 
Szenenfotos steuerte die Univer- 
sitäts und Stadtbibliothek Frank- 
furt zur Ausstellung bei. Abgerun- 
det wird die Präsentation von Auf- 
nahmen über die zerstörten Spiel- 
stätten in Frankfurt. Herbert 
Bauch entdeckte sie im Histori- 
schen Museum der Mainmetro- 
pole. 

Gezeigt wird die Ausstellung 
„Theater in Langen" in der Stadt- 
halle an der Südlichen Ringstraße. 
Geöffnet ist montags bis freitags 
von 10 bis 12 Uhr. Bei Veranstal- 
tungen in der Stadthalle kann man 
sich die Ausstellung ab 18 Uhr an- 
schauen. Letzter Termin ist der 21. 
November. 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Senioren der SPD 

kommen am Freitag, 20. Septem- 
ber, ab 15 Uhr in der Altentages- 
stätte Südliche Ringstraße 107 zu 
ihrem monatlichen Treff zusam- 
men. Als besondere Überraschung 
werden Dias über die Wasser- 
schlösser im Münsterland von Ilse 
und Erwin Hosemann gezeigt und 
kommentiert. Über die geplante 
Pflegeversicherung wird ebenfalls 
gesprochen. 

Interessenten und Freunde der 
SPD sind selbstverständlich sehr 
willkommen. 

Stammtisch des 

Gewerbevereins 
Langen - Zum letzten Stamm- 

tisch vor der 5, IGEVA lädt der 
Vorstand des Langener Gewerbe- 
vereins (GVL) seine Mitglieder für 
Dienstag, 1. Oktober, ab 19.30 Uhr, 
in die Gaststätte „Zum Rebstock" 
ein. In ungezwungener Atmo- 
sphäre soll über Alltägliches ge- 
sprochen und diskutiert werden. 
Auch Anregungen für die tägliche 
GVL-Arbeit nimmt der Vorstand 
bei dieser Crelegenheit gerne ent- 
gegen. 

Weinfahrt mit 

der Ski-Gilde 
Langen - Die diesjährige Wein- 

fahrt der SSG-Ski-Gilde führt ins 
Anbaugebiet Württemberg. Mit 
dem Bus starten die Teilnehmer 
am Samstag, 19. Oktober, um 12.30 
Uhr vom Parkplatz des SSG-Frei- 
zeit-Centers. 

Bevor die kostbaren Tropfen der 
Winzergenossenschaft Heuchel- 
berg zur Probe serviert werden, 
soll erst noch ein Besuch des Salz- 
bergwerks in Bad Friedrichshall 
stattfinden. Im Anschluß daran 
geht's nach Schwaigern (bei Heil- 
bronn) zum feucht-fröhlichen Ver- 
gnügen. Die Rückfahrt ist für 21,30 
Uhr vorgesehen. 

Anmelden zu diesem Ausflug 
kann man sich bei Gerhard Schrei- 
ber (IVlefon 4 92 77). 

Judo-Verein hat 

Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des 1. Judo-Vereins 
Langen findet am 26. Setpember 
um 20 Uhr in der Gaststätte der 
Sehring-Halle in Langen statt. Der 
Vorstand des Vereins lädt hierzu 
alle Mitglieder herzlichst ein. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Die Kaffeefahrt in den 

Odenwald, die für den 18. Septem- 
ber vorgesehen war, kann nicht 
stattfinden. Die nächste Zusam- 
menkunft des Jahrgangs ist am 9. 
Oktober um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Foto: ast 
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stfidter StraBe 26, B070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Radaktion; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzalgan: Wilhelm HQsemann 
Vedag und Druck; 
PREMEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KQ, 6050 Offenbach am Main, QroBe 
MarWstraBe 36-44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Ablxstellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quarlalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nlchttieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeltafriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Itonatabezugaprela; (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trlgertohn): 
LANGENER ZSTUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 OM (einschl. Tragerlohn und 7% 
Mwst) 
Halner Wochenblatt (frattagsj: 4.30 DM: 
Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Eoelsbacher Nachrtctiten DM 8.- (ein- 
schllaBlk:ti 7% Mwst) 
Bankveililndung: 
Bezirkssparkass« Langen: 
DU 505 516 21, Konto-Nr 010 007 867 

Kari KÜStSr (links) ist von Erstem Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
In den Ruhestand verabschiedet worden. Der gebürtige Langener war seit 
1975 bei der Stadt als Hausmeister für die städtischen Kindergärten tätig. 
Er hat dabei den Bau neuer Einrichtungen und die Aufstockung des Perso- 
nals miterlebt. Karl Küster gehörte für viele Jahre dem Personalrat an. 
Ebenso wie dem ehemaligen Hausmeister dankte Schneider auch Hanna 
Weber für Ihre Tätigkeit bei der Stadt. Frau Weber arbeitete seit 1969 Im 
Kindergarten Hegweg und seit 1976 im Hallenbad als Reinemachefrau. Die 
Langenerin ging nun ebenfalls in den verdienten Ruhestand. 

Foto: Welnert 

Die Erwachsenen fanden den „Langener Sommer" bei Musik und erfrischenden Getränken angenehm. Foto; ai 

Phosphate und Nitrate weiter 

Langen - Dreizehn neue Auszu- 
bildende gibt es bei der Stadt Lan- 
gen. Bürgermeister Dieter Pitthan 
begrüßte die jungen Leute und 
wünschte ihnen einen erfolgrei- 
chen Start ins Berufsleben. Zum 
neuen Berufsjahr hatte die Stadt 
insgesamt 21 Ausbildungsplätze 
angeboten, von denen jedoch nur 
13 iDesetzt werden konnten. Insbe- 
sondere im Sozial- und Erzie- 
hungsbereich mangelte es an Be- 
werbungen. 

Drei Verwaltungsafchanage- 
stellte und ein Schwimmeisterge- 
hilfe begannen am 1. September 
ihre Ausbildung bei der Stadt, 
Zum selben Zeitpunkt nahmen 
vier Vorpraktikantinnen und zwei 
Berufspraktikantinnen für den Be- 
ruf der Erzieherin ihre Tätigkeit 
auf. Eine angehende Sozialarbeite- 
rin trat ihr Berufspraktikum im 
Bereich Ausländerberatung an. 

Ein Beamtenanwärter des geho- 
benen Dienstes beginnt zum 1. Ok- 
tober seinen Vorbereitungsdienst 
bei der Stadt, In Zusammenarbeit 
mit dem Internationalen Bund für 
Sozialarbeit in FYankfurt wird auch 
in diesem Jahr wieder eine Hel- 
ferin im Freiwilligen Sozialen Jahr 
in einer Langener Kindertages- 
stätte tätig sein. 

Zur Zeit befinden sich in Ausbil- 
dung bei der Stadt Langen drei Be- 
amtenanwärter des gehobenen 
Dienstes, ein Beamtenanwärter 
des mittleren Dienstes, sechs Ver- 
waltungsfachangestellte, zwei 
Gärtnergehilfen, eine Schwimmei- 
stergehilfin, zwei Vorpraktikantin- 
nen und drei Berufspraktikantin- 
nen im Bereich Sozialpädagogik 
beziehungsweise Sozialarbeit. 

Im vergangenen Juni beendeten 
zwei Verwaltungsfachangestellte 
ihre Ausbildung. Sie wurden an- 

schließend in Arbeitsverhältnisse 
übernommen. Auch ein Gärtner- 
gehilfe, der im Juli seine Ausbil- 
dung erfolgreich abschloß, wurde 
in ein festes Arbeitsverhältnis 
übernommen. Drei Berufsprakti- 
kanten fanden im Anschluß an ihr 
Anerkennungspraktikum Be- 
schäftigijngsmöglichkeiten bei der 
Stadt, und zwar als Erzieherin und 
in zwei Fällen in befristeten Ar- 
beitsstellen im sozial-betreueri- 
schen Bereich. 

Innerhalb der Ausbildungskoo- 
peration mit der Firma Pittler sind 
zur Zeit noch vier Energieelektro- 
niker, zwei Industriemechaniker 
und ein Technischer Zeichner, die 
von der Stadt Langen eingestellt 
wurden, in ihrer Berufsausbildung, 
Für zwei weitere angehende Ener- 
gieelektroniker übernimmt die 
Stadt die gesamten Ausbildungs- 
kosten. 

Auch im kommenden Jahr wird 
die Stadt Langen wieder Auszubil- 
dende einstellen. Gesucht werden 
zum 1. September 1992 männliche 
und weibliche Auszubildende für 
folgende Berufe: drei Verwal- 
tungsfachanagstellte, zwei 
Schwimmeistergehilfen, ein Gärt- 
ner (Fachrichtung Zierpflanzen- 
bau), vier Vorpraktikanten für den 
Erzieherberuf, sechs Jahrsprakti- 
kanten für das Anerkennungsjahr 
im Erzieherberuf, ein Jahresprak- 
tikant in der Fachrichtung Sozial- 
arbeit oder Sozialpädagogik sowie 
zwei Helferinnen im Freiwilligen 
Sozialen Jahr. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Kopien der letzten 
drei Zeugnisse sind zu richten an 
den Magistrat der Stadt Langen, 
Personalabteilung, Südliche Ring- 
straße 80, 6070 Langen, Telefon 
20 31 17 oder 20 31 15. 

Die neuen Auszubildenden bei der Stadt Langen zusammen mit Bürger- 
meister Dieter Pitthan (rechts), Personalratsvorsitzendem Horst Heer und 
dem Leiter der Personalabteilung, Bernd Knörzer (links) Foto: P 

ein Problem im Wasserbereich 

Frauen-Union besichtigte die Langener Kläranlage 
Langen - Nach ca. 15 Jahren war 

es das zweite Mal, daß die Frauen- 
Union die Abwasserreinigungsan- 
lage in Langen besuchte. Ge- 
schäftsführer Hötzel führte die 
Gruppe durch die aus dem Jahre 
1956 stammende vollbiologische 
zweistufige Reinigungsanlage, die 
nur klärt und reinigt; Nitrate und 
Phosphate widerstehen der biolo- 
gischen Reinigung weitgehend. 

Mit großem Interesse und Enga- 
gement ging es dann anschließend 
in die Dikussion. Die Besucherin- 
nen wollten vom Abwasserfach- 
mann wissen, was denn nun mit 
den phosphathaltigen und phos- 

;phatfreien Waschmitteln sei. Hier 
klärte Hötzel erst einmal auf, daß 
jeder Mensch pro Tag drei Gramm 
Phosphat ausscheidet, also allein 
daher schon ein Anteil an Phos- 
phaten in das Abwasser gelangt. 
Dazu kommen dann noch die Ab- 
wässer aus Haushalt imd Industlre, 
die mit Phosphat. Nitrat, Schwer- 
metallen belastet sind. Bei phos- 
phatf^ien Waschmmitteln sei es 
so, daß ca. 20 000 Substanzen fUr 
Waschmittel, Weichspüler und 

Reinigungsmittel eingesetzt wür- 
den und die Erfahrungen mit die- 
sen Ersatzmitteln aus Silikaten 
noch nicht endgültig beurteilt wer- 
den könnten, was die Auswirkun- 
gen betreffe. Ein Rückgang der 
Phosphate in der Kläranlage sei 
seit dem Gebrauch der phosphat- 
freien Waschmitteln mit bisher nur 
25 P'rozent gemessenen Werten re- 
gistriert. 

Die Vorsitzende der Frauen- 
Union Langen, CJerda Sommer, 
faßte zusammen, daß es der Ver- 
braucher schwer habe, durch den 
Expertenstreit durchzublicken. 
Die Wasserfachleute sagen: „Wa- 
schen Sie weiter mit phosphathal- 
tigen Waschmitteln"; während die 
Industrie phosphatfreie Mittel an- 
bietet. Wer sich umweltfreundlich 
verhalten will, ist im Dilemma, 
wem glaubt man? - 

Endgültig werde das Problem 
der Phosphate und Nitrate erst zu 
lösen sein, wenn der Abwasserver- 
band Langen/Egelsbach, dem 
demnächst auch die Gemeinde 
Erzhausen beitritt, eine neue Ab- 
wasserreinigungsanlage baut, die 

über eine chemische Reinigung! 
stufe verfügt. Hötzel meinte, di 
Methode sei relativ einfach, abe 
teuer. So stehe dem Abwasserver 
band eine Ausgabe von eta 40 Mü 
lionen Mark ins Haus. 

Interessant war zu hören, ws 
mit dem bisher geklärten Abwas 
ser geschieht. Hötzel führte au! 
daß die Kläranlage in den Hundi 
graben einleitet, der in die Gemai 
kung Mörfelden und weiter in de 
Rhein fließt. Zwischen Mörfelde 
und dem Rhein versickern ca. 5 
Prozent des Wassers. Das ist e« 
Gebiet, in dem die Anliegerp 
meinden Trinkwasser fbrdem. S 
gesehen, sei die neue „Chemisch 
Reinigungsstufe" für das LangerV 
Klärwerk besonders wichtig. 

Ein ungelöstes F^roblem sei di 
Beseitigung des Klärschlamni^ 
Zur Zeit werde er auf die Deponi 
in Wicker gefahren. Es bestündf 
Überlegungen, eine Klärschlami' 
trocknungsanlage zu bauen. Alle' 
durch die Trocknung würde di 
Volumen der anfallenden MaS 
erheblich gesenkt. 

Mit Interesse verfolgen die kleinen Besucher Fridolins Puppentheater. 

Bellagenhinwela 
Der heutigen Ausgatw. außer PoststUK- 
ken, Hegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Siemenastr. 8, 6073 Egelsbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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ACL sucht „Meister auf zwei Rädern" 

Alle Acht- bis 15jährigen sind wieder zum Fahrrad-Turnier eingeladen 

in einer kleinen Feierstunde sprach Direktor Lothar Schnorr der Jubilarin 
Edeltraud Schyma Dank und Anerkennung aus. Foto:p 

Seit 25 Jahren ertönt 

ihre Stimme am Telefon 

Edeltraud Schyma feierte Dienstjubiläum 
Langen - Viele Kunden der 

Volksbank Langen (inzwischen 
Langen-Dietzenbach) hören ihre 
Telefonstimme schon seit 25 Jah- 
ren: Die Rede ist von Edeltraud 
Schyma, die in diesen Tagen ihr 
25j^riges Dienstjubiläum feiern 
konnte. Nach der Übersiedlung 
aus der damaligen CSSR nahm 
Frau Schyma im September 1966 
bei der ehemaligen Langener 
Volksbank ihre Tätigkeit als Tele- 
fonistin auf. Über viele Jahre hin- 
weg betreute sie außerdem die 

Kunden des Autoschalters und 
übernahm Sachbearbeitungen. 

In einer kleinen Feierstunde 
sprachen Vorstand und Betriebsrat 
der Jubilarin - die für viele Kun- 
den und Nichtkunden erste Kon- 
taktperson zur Bank ist - Dank und 
.'Anerkennung für Leistung und 
Firmentreue aus. Als besondere 
Auszeichnung erhielt sie die Eh- 
rennadel in Bronze des Deutschen 
Genossenschafls- und Raiffeisen- 
verbandes. 

Fithalten durch Gymnastikkurs 
Langen - Ab 17. September gibt 

es im Mütterzentrum Langen ei- 
nen Gyrnnastikkurs für Frauen. 
Jeden Dienstag von 9.30 bis 10.30 
Uhr haben Frauen mit und ohne 
Kinder die Möglichkeit, unter der 
fachlichen Anleitung einer 
Übungsleiterin etwas für die Fit- 
neß zu tun oder allgemeine Fahl- 
haltungen auszugleichen. 

Der Kurs geht zunächst einmal 
über zehn Stunden und kostet für 
Mitglieder 20 Mark, für Nichtmit- 
glieder 30 Mark. Kinder werden 
während des Kurses betreut. Mit- 
zubringen ist eine Decke oder 
Gymnastikunterlage. Anmeldun- 
gen nimmt das Büro des Mütter- 
zentrums (Telefon 53344) entge- 
gen. 

Langen - Radfahrende Kinder 
gehören mit zu den gefährdetsten 
Verkehrsteilnehmern. Der ADAC 
führt deshalb seit 1989 zur Ver- 
kehrserziehung der Acht- bis 
15jährigen den Bundeswettbewerb 
„Wer ist Meister auf zwei Rädern?" 
durch. Seit 1984 sind die AOK's 
Partner bei dieser bundesv/eiten 
Maßnahme zur Unfallverhütung. 
Auch der hiesige Automobil-Club 
Langen (ACL) beteiligt sich an die- 
ser Aktion schon seit 1973. 

Der ADAC-AOK-Wettbewerb 
hat zwei grundlegende Zielsetzun- 
gen: die Vermittlung und Vertie- 
fung fahrpraktischer Fertigkeiten 
sowie ihre Überprüfung beim Tur- 
nier und die Überprüfung der von 
den Kindern benutzten Fahrräder. 
Außerdem sollen die Kinder vor- 
ausschauendes Fahren lernen und 
dadurch befähigt werden, unfall- 
trächtige Situationen auf der 

Eine genußvolle 

„Ferkelei" 
Langen - Im Sommerprogramm 

der Ski-Gilde schon lange ange- 
kündigt, fand am Samstag letzter 
Woche termingerecht das Spanfer- 
kelgrillen statt. Es war ein richtiges 
kleines Fest, zu dem nicht nur Ski- 
Gildler, sondern auch Gäste ge- 
kommen waren. 

Im alten Steinbruch am Natur- 
freundehaus konnte man sich den 
Gaumenschmaus ungestört auf der 
Zunge zergehen lassen. Leckere 
Beilagen verführten dazu, an die- 
sem Abend eher einen Bissen 
mehr zu sich zu nehmen. Was für 
die Erwachsenen das mächtige Es- 
sen bedeutete, war für die Jüng- 
sten das Ferienspiele-erprobte 
Steinbruchgelände. Die Kids er- 
freuten sich ihrer Kletterkünste 
und fühlten sich offenbar „ferkel- 
wohl". 

Straße rechtzeitig zu erkennen und 
zu vermeiden. 

Aus diesem Grunde veranstaltet 
der Automobil-Club Langen am 
Samstag, 21. September, in der 
Zeit von 9 bis ca. 12 Uhr auf dem 
Schulhof der Albert-Schweitzer- 
Schule, Berliner Allee 35, sein 
diesjähriges Jugend-Fahrrad-Tur- 
nier. Bei dieser Veranstaltung kön- 
nen Mädchen und Jungen im Alter 
von acht bis 15 Jahren mitmachen 
und die sichere Beherrschung 
ihres Fahrrades trainieren und 
testen. Die Teilnahme ist kosten- 
los. Startberechtigt sind die Ge- 
burtsjahrgänge 1976 bis 1983 in 
drei verschiedenen Altersklassen 
und getrennt nach Jungen und 
Mädchen, damit auch das „schwa- 
che" Geschlecht eine Gewinn- 
chance hat. Auf die Teilnehmer 
warten Urkunden, Aufkleber und 

Sachpreise. Die Besten erhalten 
Gold-, Silber- und Bronze-Medail- 
len. 

Das Turnier beginnt mit einer 
Überprilfung der Fahrräder, wobei 
der ACL kleine Fehler sofort an 
Ort und Stelle nach Möglichkeit 
behebt. In diesem Zusammenhang 
weist der ACL darauf hin, daß alle 
Fahrräder seit dem 1. Januar 1990 
mit einem Frontreflektor (weiß) 
sowie einem roten „Z-Rückstrah- 
1er" und auch mit Speichenreflek- 
toren ausgerüstet sein müssen. 
Nach einem Trainingtslauf erfolgt 
dann die Wertungsfahrt, wobei es 
darauf ankommt, die gestellten 
Aufgaben möglichst fehlerfrei zu 
bewältigen. Die Aufgaben sind so 
gestaltet, daß sie Situationen des 
täglichen Straßenverkehrs darstel- 
len. Aus diesem Grunde findet 
auch eine Zeitwertung nicht statt, 
denn der jugendliche Radfahrer 

soll den Parcour „streßlos" bewäl 
tigen. 

Die jeweiligen Gruppensieger 
sind dann zur Teilnahme am Hes 
sentumier berechtigt. Aus Langen 
haben sich schon Teilnehmer über 
dieses Hessentumier hinaus für 
das Bundestumier qualifiziert, 
Eine Teilnehmerin aus Langen hat 
auch schon an einem Europa-Tur- 
nier teilgenommen. 

Der Automobil-Club Langen 
hofTt auf eine sehr rege Teilnahme 
und würde es sehr begrüßen, wenn 
sich auch Eltern dieses Turnier an 
sehen würden, denn sie müssen bis 
zum 20. September die Fahrräder 
wieder auf Vordermann gebracht 
haben, sonst gibt es bei der Fahr 
rad-Kontrolle bereits die ersten 
Fehlerpunkte, die nicht mehr in 
der Punktwertung aufzuholen 
sind. 

Ebbelwoifest 1992 
vom 26. bis 29. Juni 

Große ErOigniSSO werten mre Scnanen voraus. Dieser Tage wurden an den Ortseingängen die Hinweista 
teln (ür die kommende IQEVA, die fünfte Informations-, Gewerbe- und Verkaufs-Ausstellung, vom 25. bis 27. Ok- 
tober, installiert. Langen wird dabei wieder zur Messestadt. Envarten doch die Verantwortlichen des Langener 
Qewerbeverelns (GVL) wiederum mehr als 50 000 Besucher. Mehr als 110 Aussteller werden dabei wieder ein 
buntes Bild bieten bei einem entsprechenden Rahmenprogramm wie große Tombola, Modeschauen und Hub- 
schrauber-Rundflügen an den drei Messetagen. poto.- Weinert 
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Die skeptischen Blicke verflogen schnell: Nach nicht mal 20 Minuten stand der Kerbbaum In der Senkrechten. 

Foto:Weinert 

Seit Freitag Jubel, 

Trubel, Heiterkeit 
Eine „große Familie" feiert ihre Kerb 

Da blieb kein Auge trocken: Mit ihrem Showrückblick begeisterten die Kerbborsche das Publikum Im Eigenhelm. 
Foto:ast 

Der Autoskooter steht bei den Jüngeren Kerbbesuchern hoch im Kurs 
Heute nachmittag ist Kinderfest. Foto:Weinert 

Kerbborsche nahmen 

Nachbarn aufs Kom 
Publikum im Eigenheim lachte Tränen 

Egelsbach (ast) - „Es tut mir 
leid, Sie haben eine Niete gezogen. 
Sie gewinnen einen Flug zur Er- 
zhäuser Kerb." Feinsinnig mußten 
die Witze nicht sein auf dem Ball 
der Kerbborsche am Samstag 
abend im Eigenheim-Saalbau. Sie 
fielen zum Teil auch reichlich derb 
aus und ohne Rücksicht auf zartbe- 
saitete Seelen aus Nachbargemein- 
den. Aber wer störte sich schon 
daran, waren die Egelsbacher doch 
weitgehend unter sich. 

Gerade der Bekanntheitsgrad 
der auftretenden Kerbborsche 
sorgte für den erforderlichen Bei- 
fall beim Programm „Showrück- 
blick der letzten zehn Jahre". Die 
Kerbborsche hatten diesmal einige 
Fernsehshows für ihren Spott aus- 
gewählt und sie tüchtig aufs Korn 
genommen. Begeistert ging das 

überwiegend jugendliche Publi- 
kum bei den Darbietungen mit, der 
Saal tobte von einem Witz zum an- 
deren. Bernd Messer, Vorsitzender 
der Kerbborsche, imitierte Sänger, 
„die nicht singen können", mußte 
da gleich eine Zugabe seiner ge- 
sanglichen Darbietung „Ich bin ein 
Mädchen von Piräus" geben und 
auch „Dorothee" entzückte bei der 
Kandidatenkür von „Herzblatt" 
auf Elschbächer Art. Ob „Dingsda" 
oder „Was bin ich?", nichts und 
niemand blieb verschont vom 
Spott der Macher. Sie hinterließen 
nach jeder Nummer ein erschöpf- 
tes und erhitztes Publikum, das zu 
den Erfrischungsständen strömte, 
wenn die Band zu spielen begann. 
Lediglich einige ältere Semester 
nutzten die Programmpausen zum 
Tanzen. 

Tiroler Stube 

6073 Egelsbach 

ist ab sofort bzw. aus inner- 
betrieblichen Gründen geschlossen. 

Wir danken unserer verehrten Kundschaft für 
das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen. 

Familie Faul 

Egelsbach (fm) - Wer am Freitag 
abend in Egelsbach unter freiem 
Himmel einen Schoppen zu sich 
nehmen wollte, mußte nicht lange 
nach einem Plätzchen suchen. 
Vereine, Privatleute und Gastwirte 
hatten Gärten und Höfe in Strauß- 
wirtschaften umfunktioniert. Und 
schon bevor am Samstag der Start- 
schuß zur Kerb erfolgte, herrschte 
dort Jubel, Trubel, Heiterkeit, 
wurde das Volksfest feucht-fröh- 
lich eingeläutet. 

Und in Egelsbach verdient die 
Kerb noch die Bezeichnung Volks- 
fest; kaum einer, der nicht in ir- 
gendeiner Form an dem bunten 
Treiben teilnimmt. Nachwuchs- 
sorgen kennt mzin denn in Egels- 
bach nicht. Auch in diesem Jahr 
fanden sich wieder 15 junge Män- 
ner, die in die Rolle der Kerbbor- 
sche schlüpften und das Fest orga- 
nisierten. 

Nach monatelangen Vorberei- 
tungen war es am Samstag endlich 
soweit: Von Fahnenträger Markus 
Brahm angeführt, schlängelte sich 
der Zug mit den Kerbborsche, dem 
SGE-Musikzug und natürlich dem 
Kerbbaüm durch die farbenfroh 
geschmückten Straßen zum Fest- 
platz. Beim Aufstellen des Baums 
leistete die Gemeinde Hilfestel- 

Versaihmlung der 

Geflügelzüchter 
Egelsbach - Am Freitag, 20. Sep- 

temljer, findet um 20 Uhr die Mo- 
natsversammlung des Geflügel- 
zuchtvereins in der „Klammern- 
stubb" statt. Ein wichtiger Punkt 
ist die Lokalschau 1991, die am 26. 
und 27. Oktober im Bürgerhaus 
stattfinden soll. Die aktiven Mit- 
glieder werden gebeten, an der 
Versammlung teilzunehmen. 

Gemeinderat von 
St. Josef tagt 

Egelsbach - Am heutigen Diens- 
tag um 20 Uhr findet eine Pfarrge- 
meinderatssitzung von St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen statt. Beginn 
ist um 20 Uhr im Pfarrsaal. Es geht 
unter anderem um den Stand der 
Vorbereitungen zu den Pfarrge- 
memderatswahlen Anfang No- 
vember. 

lung. Mit Unimog und Seilwinde 
wurde das mehr als 20 Meter lange 
Prachtstück in die Höhe gehievt. 
Als der Baum stand, verschwand 
die Kerbbobb mit dem hochpro- 
zentigen Namen „Jim Beam" wie- 
der an einem geheimen Ort. Wer 
sie bis dahin nicht gesehen hatte, 
kann den Bruder von „Jack Da- 
niels" erst heute abend vor der 
Verbrennung einmal in Augen- 
schein nehmen. 

Nach ihrem großen Auftritt im 
Eigenheim und einer kurzen Nacht 
ging es am Sonntag in aller Frühe 
für die Kerbborsche um Kerbvad- 
der Marco Heuß weiter. Mit dem 
Weckruf holten sie die Egelsbacher 
aus den Federn. Etliche Schaulu- 
stige verfolgten denn auch die 
Kerbstaffel am Vormittag, die wie- 
der zu einer Riesengaudi geriet. 
Abends begeisterte die Kerbge- 
meinschaft mit ihrem Programm 
„Sender Freies Elschbach" im Ei- 
genheim. 

Heute steigt um 15 Uhr ein Kin- 
derfest auf dem Festplatz. Zum 
Kerbausklang spielt ab 19 Uhr die 
Gruppe „Albatros" im Eigenheim 
auf. Nach der Verbrennung der 
Kerbbobb folgt um Mitternacht die 
Fahnenübergabe an den nächsten 
Kerbborsche-Jahrgang. 

Gemütliche Heckenwirtschaften, hier bei den SQE-Lelchtathleten, gaben 
der Kerb eine familiäre Atmosphäre. Foto:Weinert 

lyir graluliereii | 
Kütha Lenhardt, SchillerstraBe 

8, zum 81. Geburtstag am Donners- 
tag, 19. September Die Kerbborsche mit ihrem 

Schwimmbad verbrannt 
,Baby" namen* „Jim Beam' Die Kerbbobb wird heute abend auf dem Parkplatz am 

Fbto:Welnert 
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Zwei Heimkehrer bei den „Giraffen", Kelby Stuckey (I) und Olaf Schindler Beide haben sich noch nicht an ihre neuen Rollen gewöhnt, sind aber letzt 
schon eine Verstärkung. Foto: Weinert Nico Wucherer bei einem Wurf. 

Foto: Weinert 

Langener „Giraffen" weiterhin sieglos 

TTL Bamberg - TV Langen 111:74 / TV Langen - BG Ludwigsburg 68:76 
T^nnfrpn ~ An^Vi  i  . « ,    

Olaf Schindler (9) steigt hoch und erzielt einen Korb. Tim Nees (14) steht 
für einen Abpraller bereit. poto: Weinert 

Langen - Auch nach dem zwei 
ten Doppelspieltag warten die „Gi- 
raffen" weiterhin auf den ersten 
Punktgewinn. Sowohl beim TTL 
Bamberg als auch zu Hause gegen 
die BG Stuttgart-Ludwigsburg 
setzte es für das jung Team von Co- 
ach Alan Lambert Niederlagen. 
Chancenlos war Langen dabei am 
Freitag abend beim Titelanwärter 
in Bamberg. Von Beginn zeigten 
die Oberfranken, wer der Herr im 
Haus ist. Die 8:2-FXihrung bauten 
sie schnell auf 22:9 (7. Minute) und 
33:13 (12. Minute) aus. Danach ka- 
men die „Giraffen" etwas besser 
ins Spiel und gestalteten die Be- 
gegnung ausgeglichen. Die Zwan- 
zig-Punkte-Differenz hatte bis zur 
33. Minute Bestand, ehe Bamberg 
von 87:68 und 98:68 wegziehen 
konnte. Ballverluste gaben dem 
Tabellenführer der Südgruppe im- 
mer wieder Gelegenheit zu 
Schnellangriffen, die dieser konse- 
quent zu Korberfolgen nutzte. Am 
Ende hieß es 111:74 für den Gast- 
geber, der die Langener Schwä- 

chen schonungslos aufdeckte. 
Ggen die deutschen Spitzenmann- 
schaften sind die jungen, unerfah- 
renen „Giraffen" derzeit noch 
ohne Chancen, zumal an einen 
Einsatz von Joe Whitney in Bam- 
berg nicht zu denken war. 

Erheblich verbessert zeigte sich 
das Team dann zwei Tage später 
im Heimspiel gegen BG Stuttgart- 
Ludwigsburg. Mit Kelby Stuckey 
und überraschend auch mit Joe 
Whitney, aber dafür ohne Alex 
Krüger (Schleimbeutelentzün- 
dung im Fuß), boten die Langener 
dem Favoriten lange Zeit Paroli. 
Einen ll:18-Rückstand verwan- 
delten die Langener vor nur rund 
600 Zuschauern in einen 19:18- 
Vorsprung, ehe Treffer des überra- 
genden Nationalspielers Markus 
Jochum (insgseamt sieben Dreier 
bei neun Versuchen) und des 
Amerikaners Bucknall dem Gast 
eine Sl:26-Pausenführung be- 
scherten. 

Einen guten Start erwischten die 
„Giraffen" zu Beginn der zweiten 

Halbzeit. Tim Nees und Olaf 
Schindler verkürzten auf 40:42, 
ehe das vierte und fünfte Foul von 
Joe Whitney die aufkommenden 
Hoffnungen auf den ersten Sieg 
zunichte machte. Zwar blieben die 
unermüdlich kämpfenden „Giraf- 
fen" bis zur 18. Minute beim Stand 
von 60:67 dran, doch die Schwaben 
spielten ihr Pensum routiniert her- 
unter und behielten schließlich mit 
68:76 die Oberhand. 

Mit 0:8 Punkten zieren die Lan- 
gener nach dem vierten Spieltag 
das Tabellenende und sind als ein- 
ziges Team noch ohne Sieg. Den 
Auftakt hatten sie sich anders vor- 
gestellt, doch sollte sich der gegen 
Ludwigsburg gezeigte Leistungs- 
anstieg fortsetzen, muß den „Giraf- 
fen" nicht bange sein. Die Mann- 
schaft ist nun endlich komplett, 
und Kelby Stuckey wird, wenn er 
mit der Mannschaft erst einmal 
eingespielt Ist - mit seiner dynami- 
schen Spielwelse manchem Geg- 
ner Rätsel aufgeben. Joe Whitney 
und Alex Krüger haben nun eine 

Woche Zeit, ihre Verletzungen aus- 
zukurieren, und dann kann es mit 
den Langenern eigentlich nur 
noch aufwärts gehen. Die Spiele 
gegen Gießen (27.9.), in Ulm (29.9.) 
und zu Hause gegen Mitaufsteiger 
SG Braunschweig (5.10.) werden 
Aufschluß darüber geben, wohin 
der Weg der „Giraffen" gehen 
wird. In der sich dann anschließen- 
den Punktspielpause kann das 
Trainergespann Lambert/Rüber 
Intensiv an der Feinabstimmung 
feilen. Die jungen Spieler werden 
sich - wenn sie sich an die erhöh- 
ten Anforderungen gewöhnt ha- 
ben - von Spiel zu Spiel steigern. 
Dann werden sich auch Siege ein- 
stellen. 

Boris Beck (2 Punkte gegen 
Bamberg, 0 Punkte gegen Stutt- 
gart), Denis Wucherer (8/6), Car- 
sten Heinichen, Nicolas Wucherer 
(7/5), Olaf Schindler (9/13), Dirk 
Rassloff (0/2), Thomas Krull (7/7), 
Joe Whitney (-/8), Tim Nees (13/4), 
Kelby Stuckey (24/23). 

Mit ungewohnter Defensivtaktik zum 

2:0-Sieg über den KSV Hessen Kassel 

Kar und Havutcu trafen gegen den Voijahresmeister / Gemeri hält Elfmeter 
Kc^lsbarh — Ol#> concafinrtAllci O/"*Tr< nn : /».. _i_.. , . ^ . 

Ein Schützenfest beim Derby 

FC Langen besiegte die SG Egelsbach II mit 6:2 (3:1) 

„Au Backe, wenn das mal gutgeht" scheint Co-Trainer Axel ROber (r) zu 
denken. Währenddessen gibt Coach Alan Lambert Anweisungen an dio 
Bank, wo Jor Whitney (3) bereits mit seinem fünften Foul Platz genommen 

Foto: Weinert 

Langen (rt) - Das hätte sicher 
niemand gedacht, daß der FC Lan- 
gen ausgerechnet gegen den Nach- 
barn Egelsbach seine Schußschwä- 
che ablegen und gleich ein halbes 
Dutzend Tore erzielen würde. In 
den vorangegangenen sieben 
Spielen hatten die Clubstürmer ge- 
rade acht Treffer beim Gegner lan- 
den können, doch jetzt kam der 
Durchbruch. Durch diesen klaren 
Erfolg machten die Dutin6-Schütz- 
linge einen Sprung auf den fünften 
Tabellenplatz, während die Egels- 
bacher mit einem ausgeglichenen 
Punktekonto auf dem zehnten 
Platz rangieren. Allerdings ist das 
Mittelfeld sehr eng, denn zwischen 
dem Tabellendritten und dem Ta- 
bellenzwölften liegen gerade zwei 
Punkte. 

Das Spiel iaegann nach Maß für 
die Platzherren. Noch keine Mi- 
nute war gespielt, als Kolodziej im 
Egelsbacher Strafraum von den 
Beinen geholt wurde. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Mann- 
schaftskapitän Meyerhöfer sicher 
zur 1:0 Führung. Als Uwe Groh- 
mann in der 35. Minute seinem Ge- 
genspieler den Ball durch die 
Beine schob und allein aufs Tor zu- 
steuerte, war das 2:0 fällig und der 
Jubel unter den Langener Fans rie- 
sengroß. 

Die Dutin6-Schützlinge lieferten 
an diesem Tag ihr bisher bestes 
Spiel, konnten sich auf ihre Ab- 
wehr mit emem umsichtigen Li- 
bero Schwierz verlassen und 
brachten ihre Spitzen in Aktion. 
Doch die Gäste aus Egelsbach hiel • 
ten dagegen und hatten in der 40. 
Minute Erfolg, als Kappermann im 
Strafraum gelegt wurde. Frank 
Lerch erzielte per Strafstoß den 

Anschlußtreffer. Alles war wieder 
offen. 

Das 3:1 fiel zwei Minuten vorder 
Pause. Hans Zahalka schaltete im 
Torraum der PIgelsbacher am 

Jub«lszenen dieser Art gab es in 
dieser Häufigkeit schon lange nicht 
mehr Im Waldstadion. 

Foto: Weinert 

schnellsten und erzielte per Kopf 
die 3:1 Pausenführung. 

Nach der Pause setzten die Gäste 
alles auf eine Karte und dominier- 
ten nun. Im Angriff allerdings wa- 
ren sie mit ihrem Latein meist am 
Ende und konnte die Langener 
Abwehr nicht überwinden. So dau- 
erte es bis zum 71. Minute, ehe er- 
neut der Torschrei durchs Waldsta- 
dion hallte. Es waren die Lan- 
gener, die ihrer Freude über das 4:1 
durch Meyerhöfer Ausdruck ver- 
liehen. Sechs Minuten später er- 
klang jedoch wieder der Egelsba- 
cher Torschrei, denn Guen hatte 
auf 4:2 verkürzt. 

Als aber dann Uwe Grohmann in 
der 81. Minute seinen zweiten 
Treffer an diesem Tag zum 5:2 er- 
zielte, war die Partie gelaufen. 
Meyerhöfer setzte vier Minuten 
vor dem Schlußpfiff seinen dritten 
Treffer drauf, und mit einem nicht 
für möglich gehaltenen 6:2 Erfolg 
lagen sich die Langener Spieler am 
Ende in den Armen. Die Zu- 
schauer hatten eine spannende 
und auf hohem Niveau stehende 
Partie zu sehen bekommen. Bei al- 
ler „Rivalität" der beiden Mann- 
schaften verlief die Begegnung 
überaus fair. 

Es spielten: FC Langen mit 
Schlapp, Hackfort, Lang, Zahalka, 
Schwierz, Kolodziej, Retrowski, 
M.Grohmann, U.Grohmann, 
Meyerhöfer, Werwitzke (Freisens, 
Bluhm). Egelsbach II mit Filius, 
Rauth, Müller, Grau, Kurtz, Lerch, 
Kappermann, Lymperidis, Milya- 
sewic, Gaidas, Wesp (Guen). 

Das Vorspiel bestritt die Reserve 
des FC Langen gegen die eigenen 
Junioren und gewann 4:2. 

Deutlicher Sieg zum Auftakt 

FC Langen Junioren besiegten FC Hanau 93 (5:2 (2:2) 
T.anfMn _ T_T   .   . . ... Langen - Mit dem FC Hanau 93 

stellte sich erstmals eine Mann- 
schaft aus dem Main-Kinzig-Krels 
zum Punktspiel gegen die Lan- 
gener Junioren-Mannschaft im 
Waldstadion unter Flutlicht vor. 
Durch das nicht rechtzeitige Er- 
scheinen zweier Spieler war Trai- 
ner Grohmann gezwungen, die 
Mannschaft kurzfristig umzustel- 
len. Trotzdem war Offensivfußball 
angesagt. 

Bereits in der fünften Spielmi- 
nute konnte Thorsten Rotschmidt 
nach schöner Vorarbeit von Ralph 
Weisenburger das 1:0 erzielen. Als 
der gleiche Spieler nach einer Vor- 
lage von Jörg Fischer zwei Minu- 
ten später zum 2:0 einschoß, sah 
man sich schon auf der Sieger- 
straße. Aber der Gegner hielt dage- 
gen, erkämpfte sich im Mittelfeld 
die Oberhand und versuchte im- 
mer wieder über die Flügel, die an- 
fällige Abwehr des Clubs in Verle- 
genheit zu bringen. So mußte Dirk 
Gieler Schwerstarbeit verrichten, 
um die Lücken auf der linken Ab- 
wehrseite zu stopfen. 

Plötzlich wiu-den auch Zwei- 
kämpfe im Mittelfeld verloren, 
Fehlpässe häuften sich, und im 
Kopfballspiel war man meistens 
den langen Hanauer Spielern un- 
terlegen. So kam der Gegner 
zwangsläufig zu hochkarätigen 
Chancen, die schließlich nach ei- 
nem Eckball in der 40. Minute zum 
verdienten Anschlußtreffer führ- 
ten. Als fast mit dem Pausenpfiff 
sogar der Ausgleich erzielt wurde, 
w^ man im Langener Lager depri- 
miert. Aber eine Gardinenpredigt 
in der Kabine sorgte dafür, daß die 
Langener nochmals motiviert in 
der zweiten Hälfte zu Werke gin- 
gen. 

Ralph Weisenburger blieb es 
dann vorbehalten, in der 56. Min- 
tue durch eine schöne Einzellei- 
stung aus spitzem Winkel den Füh- 
rungstreffer zu markieren. Drei 
Minuten später schoß Jörg Fischer 
aus gut 20 Metern unhaltbar zum 
4:2 ein. Jetzt lief wieder das Kom- 
binationsspiel schnörkellos, und 
auch im Mittelfeld beherrschte 
man den Gegner, der nur noch 
sporadisch zu Entlastungangriffen 
kam. Als dann Tobias Breldert in 
der 82. Minute mit einem sehens- 
werten Heber von der äußersten 
Strafraumgrenze zum 5:2 ein- 

schoß, war die Freude im Langener 
Lager groß. Aufgrund der gezeig- 
ten Leistungen in der zweiten 
Hälfte war der Sieg letztlich auch 
in dieser Höhe verdient. 

Die Mannschaft spielte wie folgt: 
Bastian, Gieler, Prietzel, Verleih 
(ab 52. Minute Lederhuber), Steiti 
(ab 65. Minute Kripp), Breidert 
Weisenburger, Rothschmidt, Fi- 
scher, Megies, Schymurra. 

Am kommenden Freitag steht 
das nächste Spiel der Junioren auf 
dem Programm. Um 19.30 Uhr 
sind sie zu Gast beim FV Epperts 
hausen. 

Oliver Löwel spielte diesmal von Beginn an, lieferte eine starke Partie. 
Nach 75 Minuten kam Jürgen Beilershelm für ihn, weil Löwel sich total ver- 
ausgabt hatte. 

< i ' iC J" ff 

Die große Chance des Christian Schopen: Er kam aber nur mit der Fuß- 
spitze an den Ball. 

Egelsbach - Die sensationelle 
Erfolgsserie der SG Egelsbach ist 
auch am elften Spieltag nicht abge- 
rissen. Der Aufstelger setzte sich 
am Samstag vor der Saison-Re- 
kordkulisse von 1 400 Zuschauern 
durch Tore von Taylan Kar (51. Mi- 
nute) und Tayfor Havutcu (79.) mit 
2:0 gegen den Vorjahresmeister 
KSV Hessen Kassel durch, blieb 
damit im neunten Spiel in Folge 
ungeschlagen. Beim Stand von 1:0 
hätte die Partie allerdings kippen 
können. Doch Torhüter Robert 
Gemeri ebnete seiner Mannschaft 
den Weg zum Erfolg, als er in der 
65. Minute einen Elfmeter von 

■ Zimmermann abwehrte. Schon ge- 
gen Borussia Fulda hatte der Ex- 
Neu-isenburger in einer entschei- 
denden Situation einen Strafstoß 
pariert. Mit dem Sieg behauptete 
die Elf von Trainer Lothar Buch- 
mann ihren zweiten Tabellenplatz 
hinter der Spvgg. Bad Homburg, 
die Im zweiten Oberliga-Schlager- 
spiel des Wochenendes Rot-Weiss 
Frankfurt mit 4:1 in die Schranken 
verwies. 

Buchmann hatte seiner Mann- 
schaft gegen den Meisterschaftsfa- 
voriten aus Kassel eine unge- 
wohnte Taktik verordnet. Seine 

. Schützlinge hielten sich an die 
Marschroute, stürmten nicht mit 
Mann und Maus, sondern agierten 
äußerst zurückhaltend und warte- 
ten auf Konterchancen. „Die 
Mannschaft hat sich am Mittwoch 
in Höchst total verausgabt. Wir hat- 
ten kaum Zeit zum Regenerieren. 
Man möge uns deshalb verzeihen, 
daß wir diesmal taktiert haben". 

erklärte der SGE-Trainer, für den 
„unterm Strich ein Remis das ge- 
rechtere Resultat gewesen wäre". 

Kassels Coach Hans-Ulrich Tho- 
male war nach dem Spiel sichtlich 
unwirsch. „Ohne die Leistung der 
SG Egelsbach schmälern zu wol- 
len, wir hätten dieses Spiel nicht 
verlleren dürfen. Ein Elfmeter 
muß natürlich sitzen. Beim Stand 
von 1:1 hätten wir genug Substanz 
gehabt, auch zwei Punkte zu holen. 
Die Egelsbacher hingegen haben 
unsere Fehler eiskalt bestraft", 
sagte Thomale enttäuscht. 

Daß den Gastgebern, bei denen 
Oliver Löwel den Vorzug gegen- 
über Jürgen Bellersheim erhalten 
hatte, die Aufholjagd von Höchst 
noch In den Knochen steckte, 
machte sich nur in der ersten Halb- 
zelt bemerkbar. Da zogen die Kas- 
selaner um Kapitän Freudenstein 
ein gefälliges Kombinationsspiel 
auf und hatten ein leichtes Überge- 
wicht. Das Egelsbacher Tor geriet 
aber nur einmal ernsthaft in Be- 
drängnis. In der 26. Minute rettete 
Jochen Krapp kurz vor der Torli- 
nie, nachdem eine unglückliche 
Faustabwehr von Gemeri direkt 
vor den Füßen von Liebers gelan- 
det war. 

Kassels Torhüter Zeljko verlebte 
zunächst ebenfalls einen ruhigen 
Nachmittag. Im Mittelfeld sah sich 
SGE-Reglsseur Günter Franusch 
einer hautnahen Bewachung 
durch Bodo Schmidt ausgesetzt, 
konnte seine Mitspieler deshalb 
nicht so oft wie gewohnt In Szene 
setzen. Erst in der 36. Minute star- 

teten die Egelsbacher den ersten 
erfolgversprechenden Angriff. 
Franusch hatte Schmidt abge- 
schüttelt und Christian Schopen 
mit einem Stellpaß bedient. Doch 
der kam einen Schritt zu spät. Er 
spitzelte den Ball zwar noch an 
Zeljko, aber eben auch am Tor vor- 
bei. In dieser Szene zog sich Scho- 
pen einen Muskelfaserriß zu. Für 
ihn brachte Buchmann Thorsten 
Lutz. 

Kurz vor der Pause erwies Kas- 
sels Verteidiger Thomas Schmidt 
seiner Mannschaft einen schlech- 
ten Dienst. Nach einem Foul an 
Goran Aleksit wurde er von 
Schiedsrichter Will (Korbach) völ- 
lig zurecht für zehn Minuten vom 
Feld geschickt. Beim anschließen- 
den Freistoß von Franusch konnte 
sich Zeljko erstmals auszeichnen. 

In der Zeltstrafe sah KSV-Trai- 
ner Thomas den ersten „Knack- 
punkt" des Spiels. Damit lag er 
zweifellos richtig. Nach dem Wie- 
deranpfiff setzten die Egelsbacher 
den zahlenmäßig unterlegenen 
Gegner sofort unter Druck, wollten 
die Situation unbedingt ausnutzen. 
Und das gelang Ihnen auch. In der 
51. Minute nahm Taylan Kar einen 
Paß von Franusch auf, narrte sei- 
nen Gegenspieler Arndt und 
schloß die feine Einzelleistung mit 
einem plazierten Flachschuß zur 
1:0-Führung ab. Nur wenige Minu- 
ten später bot sich Kar eine weitere 
gute Einschußmöglichkeit, doch 
diesmal war Zeljko auf dem Po- 
sten. 

In der 65. Minute erlebten die 

,  TVHfuMfi 
SO Citeniluln - SuuoOttwitlui 
KV MUMm - SSO Ijngm 
KIclunOlMftih. - Atem. la-AutMlffl 
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12:2 
10:2 

Verdient einen Punkt geholt 

KV Mühlheim gegen die SSG Langen 1:1 (1:1) 

Zuschauer den zweiten „Knack- 
punkt" der Partie. Nach einem 
Zweikampf zwischen Lutz und 
Liebers deutete der Schiedsrichter 
auf den Elfmeterpunkt. Was folgte, 
war der große Auftritt von Robert 
Gemeri. Mit einer glänzenden Pa- 
rade verhinderte er den Ausgleich, 
wurde zum gefeierten Mann des 
Tages. 

Die Gäste mußten in der Schluß- 
phase zwangsläufig auf Offensive 
setzen. Nenneswertes sprang bei 
Ihren Aktionen aber nicht heraus. 
Die Egelsbacher indes hatten da- 
durch mehr Platz für gefährliche 
Konter. Einen davon nutzte Tayfor 
Havutcu in der 79. Minute zum 
entscheidenden 2:0. Nach einer 
klugen Vorlage von Aleksiö lief er 
alleine auf Zeljko zu und schob den 
Ball unter dem Kasseler Keeper 
hindurch zum 2:0 ein. Das Ergeb- 
nis hätte sogar noch höher ausfal- 
len können. Doch nach einem Foul 
von KSV-Libero Drube an Aleksit 
verweigerte der Unparteiische den 
Egelsbachern einen klaren Elfme- 
ter. Die Freude über den Sieg 
trübte diese Fehlentscheidung 
nicht. Am Abend feierte die SGE 
Ihren Erfolg bei der Kerb. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Schopen (46. Lutz), Krapp, Löwel 
(75. Bellersheim), ^hmidt. Strich, 
Havutcu, Kar, Franusch, Alekslö. 

KSV Hessen Kassel: Zoran; T. 
Schmidt, Matys, B. Schmidt (77. 
Becker), Drube, Arndt, Freuden- 
stein, Kistner (56. Zimmermann), 
Schmelting, Höhle, Liebers. 

Frank Mahn 

Uwe Grohmann, zweifacher Torschütze, IIBt sich den Ball 
nehmen. nicht vom Fut 

Foto: Weinert 

1 Spvgg. StHganitadt 7 6 0 1 23:3 12:! 
2Ai«n.ia-AiiMii 6 5 0 1 24:15 10;L 
3 SaOMnnlialii 6 5 0 1 15.-6 10'.2 
4 TSVHMMnitamni 7 5 0 2 16:10 10:4 5 KVMOMMm 7 3 3 1 16:9 9:5 
6SVSMnMin 6 3 2 1 13:10 6:4 
7 KIdiinOlitftili. 7 4 0 3 20:16 6.-6 

7 4 0 3 14:10 6:6 JSSQUng«! 6 2 2 2 13:13 6:6 
101liSKI.-\Mil<lMlm 7 2 2 3 12:14 6:6 
]15V2»«au«m 6 2 1 3 12:13 5:7 
12 TOil(.Nw-lMiiburg 7 2 1 4 14:20 5:9 
13 SugoOffMitlul 7 2 0 5 11:16 4:10 
14TVHiii*n 7 1 2 4 7J0 4:10 
15 TSQMiinllliigM 6 1 1 4 5:14 3.-9 
16 BSC9(0(f<iiIitcti 6 1 0 5 6:22 2:10 
17 SVDraMclMOliiln 7 0 2 5 12:24 2:12 

Am nichstan Sonntag (22. Soptambar, 
15 Uhr) aplalan: TV Hausen - Spvgg. Die- 
tesheim II, TliS Kleln-Wtelzhelm - SG Qöl- 
«enhaln, Susgo OHanthal - BSC 99 Offsn- 
bach, TSV Heusenstamm - SV Zellhau- 
Jsn, TSQ Mainflingen - SV Orslelchen- 
haln, SV Steinheim - Kickers Obertshau- 
sen, Alemannia Kleln-Auhelm - Kickers- 
viktoria Mühlheim, SSQ Langen - Spvgg. 
wilgenstadt. Spielfrei: Türk. SV Neu-Is- 
enburg. 

- Der dralfiMlIge Waltnwitter Brasi- 
l|«n und der zweimalige Champion Argen- 
tinien führen die südamerikanischen Qua- 
li'ikationsgruppen für die Weltmeister- 
schaft 1994 In den USA an. Brasilien wird 
In der Gruppe A mit Kolumbien, Peru, Pa- 
'aguay und Venezuela spielen. Argenti- 
nien wird sich mit Unjguay. Bolivien und 
wuadof auseinandersetzen müssen. 

Langen - Im sechsten Meister- 
schaftsspiel mußte die SSG zur 
Spitzenmannschaft KV Mühlheim 
und brachte einen hochverdienten 
Punkt mit nach Langen. Der Gast- 
geber begann gleich mit stürmi- 
schen Angriffen und in der fünften 
Minute mußte Torhüter Sven 
Thierolf einen Flachschuß parie- 
ren. In der zehnten Spielminute 
ging der Gastgeber nach einem 
Freistoß mit 1:0 in Führung, wobei 
die SSG-Abwehr nicht gut aussah. 
In der 19. Spielminute fiel beinahe 
das 2:0, doch der Flachschuß ging 
knapp am SSG-Tor vorbei. In der 
20. Spielminute hatte Joachim 
Golletz den Ausgleich auf dem 
Fuß, aber er bekam die Vorlage 
von Rockstein nicht unter Kon- 
trolle. Acht Minuten später verhin- 
derte Thierolf mit einer tollen Pa- 
rade einen höheren Rückstand. 
Das SSG-Spiel lief in dieser Zeit 
ziemlich unkonzentriert; es häuf- 
ten sich einige Abspielfehler. In 
der 31. Minute eine weitere Mög- 
lichkeit für den Gastgeber, doch 
Kartz rettete. 

In der 32. Minute wechselte Trai- 
ner Hans Jürgen Stark den vom 
Urlaub zurückgekehrten Alexan- 
der Mandic für Jürgen Hilsberg 
ein. Zwei Minuten später hatte 
Mandic Pech, als sein Kopfball 
knapp am Tor der Mühlheimer 

vorbeistrich. In der 37. Minute 
schaffte der agile und spielfreudige 
Junak das 1:1, als er wunderschön 
von Alexander Mandic und Amir 
Salihefendic freigespielt wurde. 
Jetzt wurden die Platzherren ner- 
vös, und die SSG hatte einige Mö- 
gichkeiten, vor der Pause In Füh- 
rung zu gehen. In der 45. Minute 
knallte Mandic eine Rockstein- 
Flanke knapp über das Mühlhei- 
mer Tor. 

Nach der Pause kamen die SSG- 
Fußballer gut motiviert aus der Ka- 
bine. In der 52. Minute ein grobes 
Foulspiel an Wojtech, der nur mit 
vielen Fouls gestoppt werden 
konnte. Den fälligen Freistoß von 
Salihefendic parierte Torhüter 
Fritsch. In der 61. Minute wurde 
Golletz wieder durch ein grobes 
Foul gebremst. Diesmal zögerte 
der überragende Schiedsrichter 
Mohn aus Hailer hiei Gelnhausen 
nicht und stellte Weinholz für zehn 
Minuten vom Platz. Jetzt schickte 
Trainer Hans Jürgen Stark Salihe- 
fendic ins Sturmzentrum, und 
Kurtz spielte Libero. Leider 
konnte die SSG die Mühlheimer 
Unterzahl nicht positiv ausnutzen. 

In der 63. Minute mußte Golletz 
verletzt das Spielfeld verlassen. 
Für ihn kam Benz. In der 65. Mi- 
nute Gefahr für die SSG, aber Tor- 
hüter Thierolf rettete mit FuBab- 

wehr. Trotz Unterzahl wurden die 
Mühlheimer wieder stärker und 
mußten wegen groben Foulspiels 
eine weitere Zeitstrafe verkraften. 
In der 75. Minute hätte Herbert mit 
einem Querschläger fast ein Eigen- 
tor geschossen, doch Thierolf 
fischte den Ball aus dem Torwin- 
kel. In der 77. Minute wieder eine 
Glanzparade von Tierolf, als er ei- 
nen Bombenschuß unschädlich 
machte. Sechs Minuten später 
hatte Junak die SSG-Führung auf 
dem Fuß, doch er scheiterte am 
Torhüter der Gastgeber. 

Nach 90 Minuten ging ein Spiel 
zu Ende, das von beiden Mann- 
schaften mit großem Einsatz ge- 
führt worden war, wotjei die Mühl- 
heimer einige Male über das Er- 
laubte gingen. 

Für die SSG Langen spielten: 
Sven Thierolf, Amir Salihefendic, 
Rüdiger Kurtz, Artur Rockstein, 
Rainer Karl, Jürgen Hilfsberg, 
Tliorsten Herbert, Joachim Gol- 
letz, Gregor Wojtech, Jens Junak 
(1), Marcel Starke, Alexander 
Mandic, Mathias Benz. 

Im Vorspiel holte die SSG-Re- 
serve tjeirn Tabellenführer mit 1:1 
ebenfalls einen hochverdienten 
Punkt. Michael Dohmen brachte 
die SSG mit 1:0 in Führung, der 
Ausgleich fiel in der 35. Minute. 

Kickers Offenbach - SV Wiesbaden 
Am Wochenende spielten: 

Spvgg. Bad Homburg - Rot-Weiss Frankfurt 
SG Egelsbach - KSV Hessen Kassel 
Vikt. Aschaffenburg - SV Wehen 
FSV Frankfurt - SG Höchst 
VfR Bürstadt - Rot-Weiß Walldorf 
Eintr. Frankfurt Am. - Borussia Fulda 
RSV Würges - SC Willingen 

1 Spvgg. Bad Homburg 
2 SG Egelsbach 
3 Vikt. Aschaffenburg 
4 KSV Hessen Kassel 
5 FSV Frankfurt 
6 Rot-Weiss Frankfurt 
7 Borussia Fulda 
8 Rot-WeiB Walldorf 
9 VfR Bürstadt 

10 Kickers Offenbach 
11 SV Wiesbaden 
12 Eintracht Haiger 
13 Eintr. Frankfurt Am. 
14 SVWehen 
15 RSV Würges 
16 SG Höchst 
17 SC Willingen 

10 7 
11 6 
10 6 
10 6 
11 5 
11 6 

5 
5 
4 
2 
2 
3 
2 
2 
2 
2 
0 

10 
11 
10 
10 
10 
10 
10 
11 
11 
10 
10 

3 
4 
3 
1 
3 
1 
2 
2 
3 
5 
4 
2 
3 
3 
2 
2 
3 

22:9 
25:8 
22:10 
26:13 
22:14 
30:26 
15:18 
21:17 
13:14 
13:16 
10:12 
11:20 
11:16 
8:21 

14:21 
12:19 
8:27 

4:1 
2:0 
5:1 
4:1 
2:1 
0:1 
4:1 

17:3 
16:6 
15:5 
13:7 
13:9 
13:9 
12:8 
12:10 
11:9 

9:11 
8:12 
8:12 
7:13 
7:15 
6:14 
6:14 
3:17 

Am Donnars tag (19. Saptambar, 1» Uhr) aplalan; SV Wiesbaden 
Frankfurt Amatouce. 
Am nlchat^n Samstag (21. Saplamb«: 
kara Offanbach, Eintracht Haigar 

• Eintracht 
... 15.30 Uhr) aplalan: 8C Wlilingan - KIk- 
8Q Egalabach, SV Wehen - Spvgg. Bad —     - fcifwiwwMbfi, ov vwnen - opvgg. eaa Homburg. KSV Hessen Kassel - FSV Frankfurt. SQ Höchst - HSV Würges. Bo- 

russia Fulda - Viktoria Aschatfenburg. - Sonntag (22. Saptambar. 15 Uhr): Rot- 
Welss Frankfurt - VfR Bürstadt. 
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Zwei Bestzeiten 

von Fritz Koob 
Langen - Beim dritten Leicht- 

athletik-Seniorensportfest des TV 
1846 Groß-Gerau startete Fritz 
Koob von der LG Langen auf den 
drei Sprintstrecken 100, 200 und 
400 Meter. Er gewann alle drei 
Konkurrenzen, wobei er über 100 
Meter mit 13,2 Sekunden und 200 
Meter mit 27,5 Sekunden persönli- 
che Bestzeiten erzielte. Die 400 
Meter gewann er in der guten Zeit 
von 68,3 Sekunden. Damit sicherte 
er sich auch den Sieg im ausge- 
schriebenen Läufer-Drei-Kampf 
und erhielt den ausgesetzten Po- 
kal. 

Rosel Lemke siegte im Weitsp- 
rung und belegte im 100-Meter- 
Sprint und im Kugelstoßen mit 
ausgezeichneten Zeiten und Wei- 
ten jeweils den zweiten Platz. 

Die Clubmeisterin heißt erstmals Hertha Esdorf 

Tenniscracks der SSG ermittelten ihre Titelträger / Volker Lange verteidigte seinen Titel 

TSVNMw-Raimtadl - SKQ Obw-ftimMadt 
SVBItdioWNtoi - SXYBOtMbOffl 
Rol-WM DtniuMI - TSV QodcMtu 
FCLkh«! - SCEgtltbKlill 
SKQ QWMitaimn - Oympti BMMiwiffl 
TSVTntwr - SVHihii 
SV Dtniutadt M II - EMr. ROimIiMiii 
FC LMiMim - SV OtimMni 

1 rSVNMw-RifflitKtt I 
2 SVBItdnliMtn 
3 Rot-WMOirmitKtl 
4 SXVVIMtratidl 
SFCLjmm 
I SV Hahn 
7 SKaOrilHihtuMn 
I SKVBOtMboni 
t OtnnpiiBMMMm 

10 SdEgtUnchil 
11 EinIr.RQsHtshtlni 
12 SKOObtr-Rirratx)! 
13 rSVTnbur 
14 SVOtkulMim 
ISSVDiimradtNIl 
16FCImMiii 
17 TSVOoddXfU 

t 2 0 
4 2 1 
4 1 2 
3 3 1 
2 5 1 
3 3 2 
4 1 3 
2 4 2 
2 3 2 
3 1 3 
2 3 3 
3 1 4 
1 4 2 
2 1 4 
1 3 3 
2 1 5 
1 0 7 

17« 
J1;11 
20:13 
13:7 
14:10 
15:1S 
13:14 
11:13 
13:13 
14:17 
17:19 
12:17 
13:14 
14:15 
11:13 
16:27 
14:24 

4:1 
3KI 
7:1 
t-3 
2:1 
4« 
2'.2 
3:2 

14:2 
11-4 

9:.5 
9:5 
9:7 
9:7 
9:7 
8:1 
7:7 
7:7 
7:9 
7:9 
6:9 
5:9 
5:9 
5:11 
2:14 

Langen - Die Clubmeister- 
schaften der SSG-Tennisabtei- 
lung fanden mit den Halbfinal- 
und Endspielen ihren Höhe- 
punkt. Erstmals nahm die 
Tennisabteilung am „granini 
Club-Cup", präsentiert von Lan- 
cia teil, und beteiligte sich damit 
an dem von der DTZ Deutsche 
Tennis Zeitung und namhaften 
Firmen ausgeschriebenen größ- 
ten Breitensport-Tennisturnier 
der Welt, Ermittelt wurden die 
Clubmeister im Damen-Einzel 
und Doppel, Herren-Einzel und 
Doppel. Junioren-Einzel und 
Doppel, Jungsenioren und Senio- 
ren. Die Entscheidung im Mixed 
fiel bereits im August. 

Die Junioren spielten in drei 
verschiedenen Altersklassen. Da- 
bei errang in der AK I erneut Oli- 
ver Thoma vor Alexander Klisch 
und Markus Kegler den Titel, In 
der AK II konnte Oliver Becker 
seinen Vorjahrestitel verteidigen. 
Die weiteren Plätze nahmen Tim 
Panzer vor Michael Möbius und 
Mathias Gesing ein. In der Alters- 
klasse III wurde in zwei Gruppen 
gespielt. Die Gruppe I führte Se- 
bastian Leiss vor Benjamin Köl- 
bel und Andreas Becker an. In 
der Gruppe II siegte Jens Her- 
kommer vor Andreas Panzer und 
Timo Löffel, Das Doppel gewan- 
nen Oliver Thoma/Markus Kegler 
vor Oliver Becker/Michael Mö- 
bius und Sebastian Leiss/Tim 
Panzer, 

In\ Damen-Einzel standen sich 
im Endspiel die Vorjahressiege- 

rin Ute Richter, die zuvor Gisela 
Brust besiegte, und Hertha Es- 
dorf, die gegen Doris Boyle ge- 
wann, gegenüber. Nach einem 
spannenden ersten Satz mußte 
der Tie-Break entscheiden, Her- 
tha Esdorf nutzte ihre Chance 
und gewann mit 7:6, Den zweiten 
Satz gewann sie mit 6:0 und 
wurde erstmals Clubmeisterin 
der Damen, Sie nimmt damit wie 
auch der Clubmeister bei den 
Herren automatisch an der näch- 
sten Ausscheidungsrunde des 
granini Club Cups in einer noch 
zu benennenden Stadt in 
Deutschland teil. 

An der Seite von Doris Boyle 
zog Hertha Esdorf auch in das 
Endspiel im Damen-Doppel ein. 
Zuvor besiegte man im Halbfi- 
nale Ursula Kuchenbuch/Brigitte 
Schulz, Endspielgegner waren 
Ute Richter und Hedi Pulver, die 
im Halbfinale Gisela Herkom- 
mer/Monika Lindner bezwangen. 
Nach einer hochklassigen Partie 
siegten Hertha Esdorf und Doris 
Boyle mit 6:3/6:4 und wurden da- 
mit Clubmeisterinnen im Da- 
men-Doppel, 

Bei den Herren kam es zur 
Neuauflage des Vorjahresfinal- 
spiels Volker Lange gegen Ralph 
Kölbel. Wie im vergangenen Jahr 
standen Arnim Purucker, der ge- 
gen Volker Lange anzutreten 
hatte, und Steffen Seinsche ge- 
gen Ralph Kölbel im Halbfinale. 
Alter und neuer Clubmeister 
wurde in einer hochklassigen 
Partie Volker Lange mit 6:1/6:1, 

Erstmals ermittelten die Jung- 
senioren ihren Clubmeister, Die 
Halbfinalspiele bestritten Werner 
Kölbel gegen Helmut Sievert und 
Wolfgang Durek gegen Burkhard 
Löffel, Im Endspiel standen sich 
dann Helmut Sievert und Burk- 
hard Löffel gegenüber. Beim 
Stande von 4:3 für Helmut Sie- 
vert mußte die bis dahin anspre- 
chende Partie wegen Verletzung 
von Burkhard Löffel abgebro- 
chen werden. 

Vorjahresfinalist Helmut Brust 
bestritt das Endspiel bei den Se- 
nioren gegen Dieter Seitz. In den 
Halbfinalbegegnungen standen 
sich Michael Kissel gegen Dieter 
Seitz und Helmut Jähnert gegen 
Helmut Brust gegenüber. In ei- 
ner spannenden Begegnung 

wurde der Sieger erst im dritten 
Satz entschieden. Dieter Seitz ge- 
wann die Begegnung mit 6:4/3:6/ 
6:4 und wurde erstmals seit Jah- 
ren wieder Clubmeister. 

Im Herren-Doppel scheiterten 
Wolfgang Lehr/Burkhard Löffel 
ebenso wie Helmut Sievert/Ri- 
chard Nötzold im Halbfinale. Das 
Endspiel und zugleich auch das 
letzte Spiel der Clubmeister- 
schaft 1991 bestritten Arno Mö- 
bius/Wolfgang Durek und Alex- 
ander Klisch/Ralph Kölbel. Den 
ersten Satz entschied die Paa- 
rung Klisch/Kölbel glatt mit 6:0. 
Im zweiten Satz wurde es noch 
einmal richtig spannend. Nach ei- 
nem Rückstand von 2:4 kamen W. 
Durek/A. Möbius nochmals bis 
auf 4:4 heran. Am Ende siegte je- 

doch das junge Team Alexander 
Klisch/Ralph Kölbel mit 6:4 und 
wurde erstmals Clubmeister. 

Bereits im August wrurden die 
Clubmeister im Mixed ermittelt. 
Hier hießen die Sieger Ute Rich- 
ter und Torben Brust. Heribert 
Leuninger, Präsident der Tennis- 
abteilung, nahm anschließend 
die Siegerehrung vor. Er dankte 
allen Akteuren sowie den Herren 
des Vergnügungsausschusses 
und Helmut Brust in der Eigen- 
schaft als Sportwart für ihren 
Einsatz. Bei Faßbier, das von ei- 
nem Gönner der Abteilung zur 
Verfügung gestellt wurde, Steaks 
und Würstchen vom Grill saß 
man dann noch ein paar ver- 
gnügte Stunden zusammen. 

7 '^7 
Alle Teilnehmer an den Halbfinal- und Endspielen der SSG-Clubmelsterschaften gesellten sich zum Gruppen- 
foto. Foto:p 

Eine sichere Abwehrleistung 

brachte verdientes Remis ein 

SKG Ober-Ramstadt und FC Langen trennten sich 0:0 
Langen - Am vergangenen Don- 

nerstag abend mußte der Club 
beim Tabellennachbam in Ober- 
Ramstadt antreten. Die Reise in 
den vorderen Odenwald wurde mit 
gemischten Gefühlen angetreten, 
da die Gebrüder Grohmann sowie 
Lang fehlten. Außerdem war die 
recht unglückliche 1:2-Niederlage 
aus der Vorsaison noch in „guter" 
Erinnerung, 

Die Gastgeber machten auch so- 
fort Druck und diktierten klar das 
Spielgeschehen, Doch bereits hier 
zeigte sich die Langener Abwehr 
sehr stark, Torwart Schlapp war in 
Superform, und zusammen mit Li- 
bero Schwierz, der schon in den 
letzten Spielen überragend spielte, 
waren diese beiden die Aktivpo- 
sten auf der Seite des Clubs, 

Erst nach einer halben Stunde 
Spielzeit wurde es vor dem Lan- 
gener Tor brandgefahrlich. Ein 
gegnerischer Stürmer kam frei 
zum Schuß, wurde aber gerade 
noch in letzter Sekunde abge- 
blockt, und auch der Nachschuß 
verfehlte das Ziel nur knapp. Dies 
war eine äußerst gefährliche Situa- 
tion, Nach einem Steilpaß kam 
Meyerhöfer in der 33. Minute völ- 
lig frei zum Schuß, doch der gegne- 
rische Torwart warf sich ihm in die 
Schußbahn. 

Nach dem Wechsel wurde dann 
der Club immer stärker, ohne aller- 
dings zunächst zu zwingenden 
Chancen zu kommen. Das Spiel 
verlagerte sich immer mehr in die 
Hälfte des Gastgebres. In der 70. 
Minute verfehlte Weißenburger 

auf der Linie eine Flanke von 
Meyerhöfer, kurze Zeit später 
wurde Kolodziej herrlich freige- 
spielt, doch sein Schuß wurde ge- 
rade noch abgeblockt. In der 78. 
Minute jubelten die Langener Fans 
bereits. Wiederum kam Meyerhö- 
fer völlig frei zum Schuß, doch er- 
neut machte ihm der Torwart ei- 
nen Strich durch die Rechnung. 
Aufgrund dieser Chancen hätte der 
Club den Sieg verdient gehabt, 
doch auch so war man mit dem Er- 
reichten zufrieden. Es war im sieb- 
ten Spiel bereits das fünfte Remis. 

FC Langen: Schlapp, Hackforth, 
Bluhm, Zahalka, Schwierz, Kolod- 
ziej, Pietrowski, Freisens, Wer- 
witzke, Meyerhöfer, Krahn (Wei- 
ßenburger, Megies). 

SVBwnlxcti - HaRaFnnMurt 
FVBadVIlM - FSVBiKlioliMin 
Vlkt OifMlMlni - Kicken Offanbadi II 
TSVWoHikaMaii - KSV KMi-Kart»n 
SV MMwibadi - SO NMw-Rodm 
FC Eifeadi - Spvn. DMatlwIin 
KSQ NonHwhii - Spvgg. Langanialb. 

1 Spvgg. IMmMm 7 4 2 1 
2SVB«nbacli 7 4 2 1 
3FVB«jVHM 
4 VKitQriMlMiiii 
5 SVMManbadi 
eSVJDgMMn 
7 TSVVMtikdilm 
t KSVKMvKaitwn 
9 HataFtaiwfuil 

10 Spvg.Nw-lMiiburg 
11 KSONorOMm 
12 FCErtiacti 
13 Spvgg. LangwMi!). 
14 FSVaKMUmn 
15 SQK Bad Homburg 
16 SGNMaf-Rodm 
17 KidcttiONwibaclili 

6 4 11 
6 4 11 
6 3 2 1 
6 4 0 2 

3 2 2 
2 3 1 
2 3 2 

17:7 
164 
14:3 

3:2 
3.-0 
3:2 
1:1 
3K) 
0-J 
4:4 

10:4 
10:4 
9:3 

2 1 
1 3 
1 2 
2 0 
0 0 

20:13 9:3 
16:10 6:4 
14:9 
13:11 
7:4 

20:16 
16:19 6:6 
14:17 6:6 
14:22 6:6 
10:10 5:7 
1:13 5:9 

11:17 4:9 
7:17 4:10 
6:29 0:14 

6:4 
64 
7:5 
7:7 

Am nMchstan Samatag (21. September, 
16 Uhr) spielen: Spvgg. Dietesheim - SV 
Bernbach. - Sonntag (22. September, IG 
Uhr): SV Jügesheim - Spvgg. Neu-Isen- 
burg, Kickers Offenbach II - SV Mörlen- 
bach. Italla Frankfurt - FV Bad Vilbel, FSV 
Bischofsheim - Viktoria Griesheim, SGK 
Bad Homburg - TSV Wolfskehlen, KSV 
Kleln-Kart>en - KSG Nordhelm, Spvgg. 
Langenselbold • FC Erbach. Spielfrei: SG 
Nleder-Roden, 

Zum Auftakt eine Niederlage 

Badminton-Verein zog gegen Frankfurt den kürzeren 
Langen - Die erste Mannschaft 

des Badminton-Vereins Langen 
hatte am 1, September ihr erstes 
Punktspiel der neuen Saison, Ge- 
spielt wurde in der heimischen 
Adolf-Reichwein-Halle, wo man 
den 1, Frankfurter BC empfing. Zu 
Beginn war die Partie noch ausge- 
glichen. Die für Langen spielenden 
Spieler Helmut Dutschei und Karl 
Breith gewannen ihr Doppel im 

dritter Satz mit 15:9, Das zweite 
Doppel mit Peter Kremmers und 
Andreas Tietze ging im zweiten 
Satz in der Verlängerung mit 13:18 
an die Gäste, 

Im Damendoppel hatten Monika 
Schlapp und Ellen Beushausen 
keine Mühe, den Punkt nach I,^an- 
gen zu holen. So stand es nach den 
Doppeln 2:1 für langen. Während 
Ellen Beushausen das Damenein- 

zel noch für Langen entscheiden 
konnte, verloren die Herren alle 
Einzel, 

Im entscheidenden Mixed verlor 
man dann den ersten Satz in der 
Verlängerung mit 14:18 und den 
zweiten deutlich mit 5:15 Punkten, 
So gab der 1, BV Langen sein er- 
stes Punktspiel mit 3:5 Punkten an 
den 1, Frankfurter BC ab. 

SyDaftnita<)t96 - Rot-Walu Frankhirt 
Boniiala FuMa - KIckafa Oflatibadi 
KSV Haaaan Kaaaal - Vfl. Maibutg 
CSC 03 Kaaaal - Elntr. Ffankfiitt 
Elnti,Sta(ltallaiid, - SQHMul 
TSV 1960 Hanau - FSV Frankfurt 
SVDam»ta<lt96 - KldiattOtlanbacli 

1 Elnti,Ftankfiirt 
2SaHMat 
3 KictanOflanbacti 
4 VILMaiturg 
5 SVDamiatadtSS 
6 BoniaalaFiMa 
7 RM'Walaa Frankfurt 
9 KSV Haaaan Kaaaal 
9 FSVFranMurt 

10 CSC03Kaaaol 
11 TSVISSOHinau 
12 EMr.SMtallan). 

6 5 
6 5 
7 4 
7 5 1 
7 3 2 
6 2 3 
6 1 

1 1 

1 0 
1 0 
3 0 

1 
2 
1 
3 
4 

6 0 3 3 
6 114 
6 0 2 4 
7 10 6 

5:2 
3:3 
3:7 
0:7 
0:7 
1:1 
1:2 

31:1 11:1 
31-6 11:1 
25:10 11:3 
34:21 11:3 
25:15 6:6 
11:10 7:5 
10:16 4:9 
16:21 3:9 
5:13 3:9 
6:20 3:9 
5:32 2:10 
3:3< 2:12 
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Volker Lange und Hertha Esdorf holten sich die Clubmelstertitel In der Her- 
ren- und Dameneinzelkonkurrenz. Foto:p 

SGE-Soma weiterhin mit weißer Weste SGE-^serve mußte um 

5:2 über St. Stephan/Griesheim / Mit 6:0 Punkten und 16:3 Toren vorne den Sieg^ lange bangen 

Mühsamer 4:3-Erfolg über FC Leeheim Egeisbach - In einem auf sehr 
hohem spielerischen Niveau ste- 
henden Spiel siegte die Sorna der 
SGE gegen den bisher ungeschla- 
genen SV St. Stephan/Griesheim 
verdient mit 5:2 Toren. Gegenüber 
dem letzten Spiel gegen TuS 
Griesheim trat die Soma mit zwei 
Veränderungen an. Für den bei der 
Hessenliga-Mannschaft auf der 
Bank sitzenden G. Filius stand 
Routinier H.P. Seng zwischen den 
Pfosten, und „Schiri" E. Fischer 
spielte von Anfang an im Mittel- 
feld. Die SGE konnte an die guten 
Leistungen der vergangenen Wo- 
chen anschließen und zeigte ein 
gekonntes Konterspiel. In den er- 
sten Minuten bestünnte der bis da- 
hin ungeschlagene Gastgeber das 
Tor der SGE-Soma, aber die Ab- 
wehr um Libero H. Höpfner stand 
sehr sicher. 

Nach zehn Minuten befreite sich 
die SGE von diesem Druck und 
startete ihrerseits die ersten ge- 
fährlichen Konter. Aus dem sehr 
agilen und lauffreudigen Mittel- 

feld wurden die Spitzen K.H. Fi- 
scher, W. Heck und E. Krümmel 
immer wieder geschickt ange- 
spielt, so daß es zu einigen brenzli- 
gen Situationen im Strafraum 
kam. Nach einer Ecke von rechts 
war es Torjäger W, Heck, der nach 
14 Minuten den Torreigen eröff- 
nete, als er einen zu kurz abge- 
wehrten Ball volley aus der Luft 
nahm und unhaltbar einschoß. 
Von diesem Schock erholte sich 
der Gastgeber das ganze Spiel 
nicht mehr und mußte nur acht Mi- 
nuten später das 2:0 hinnehmen. 
Eine gelungene. Kombination 
schloß R, Hakl routiniert zum 2:0 
ab. 

Nun beherrschte Egelsbach Ball 
und Gegner und konnte im Mittel- 
feld eindeutig die Akzente setzen. 
Die ungestüm anrennenden Gast- 
geber wurden schon frühzeitig ge- 
stört und geschickt ausgekontert. 
Dem lauffreudigen K,H, Fischer 
war'es vorbehalten, das 3:0 zu er- 
zielen, R. Hakl bediente nach ei- 

nem sehr schönen Solo uneigen- 
nützig den besser postierten K.H. 
Fischer und dieser hatte keine 
Mühe, den Ball im Tor unterzu- 
bringen. Danach kam der Gastge- 
ber zu seiner einzigen Torchance, 
als H.P. Seng einen Eckball uner- 
schätzte, der Stürmer von St. Ste- 
phan mit seinem Kopfball aber nur 
den Pfosten des Egelsbacher Ge- 
häuses traf Kurz danach pfiff der 
sehr gut leitende Referee zur Halb- 
zeitpause. 

In. der zweiten Hälfte versuchte 
der Gastgeber noch einmal, das 
Blatt zu wenden, aber die Abwehr 
der SGE war an diesem Tag ein- 
fach zu stark für die Stürmer des 
SV St. Stephan. In der 54. Minute 
war es R. ^hwanzer, der die SGE 
mit 4:0 in Front brachte. Nach ei- 
nem Konter bediente W. Heck R. 
Schwanzer und dieser traf von der 
Sechzehnmeter-Linie unhaltbar in 
den linken oberen Winkel. 

Danach tat sich auf dem Feld 
nicht mehr viel, die SGE wollte 

nicht, der SV St. Stephan konnte 
nichts mehr zulegen. In den letzten 
zehn Minuten fielen aber dann 
noch einmal drei Tore. Zuerst war 
es M. Rühl, der freistehend vor 
dem Tor der Gastgeber zum 5:0 
einschießen konnte, bevor der 
Gastgeber zu seinen zwei Toren 
kam. Ein unnötiger Rückpaß eines 
Abwehrspielers der SGE brauchte 
der Mittelstürmer der Gastgeber 
nur noch zum 5:1 zu verlängern. 
Mit dem Schlußpfiff gelang dann 
den Gastggebern noch eine weitere 
Resultatsverbesserung, als der 
leicht verletzte H.P. Seng einen 
harmlosen Ball nicht festhalten 
konnte und der Stürmer zum 5:2 
abstauben konnte. Mit diesem Sieg 
bleibt die SGE-Soma weiterhin un- 
geschlagen in der Tabellenspitze 
mit 6:0 Punkten und 16:3 Toren. 
• Der aowjetitche Elihockey-Natlo- 

naltpialar Pawel Bure soll In der kom- 
menden Saison für den kandischen FYofl- 
klub Vancouver Canucks In der National 
Hockey Loague stürmen. 

Egelsbach - Knapper als erwar- 
tet wurde es am vergangenen Don- 
nerstag für die Reserve der SG 
Egelsbach im Heimspiel gegen den 
FC Leeheim. Bis zum Schluß muß- 
ten die Gastgeber um ihren 4:3- 
Sieg zittern. 

Die Mannschaft von Trainer 
Walter Laue hatte in der ersten 
Hälfte ein klares Übergewicht. Be- 
reits in der 16. Minute gelang Betas 
Guen mit einem Schuß aus kurzer 
Distanz die 1:0-Führung. Vier Mi- 
nuten später vergab Frank Lerch 
die große Chance, das Ergebnis 
auszubauen. Er verschoß einen 
Strafstoß. Dafür folgte in der 23. 
Minute die kalte Dusche. Die Lee- 
heimer erzielten bei einem ihrer 
seltenen Angriffe den Ausgleich 
zum 1:1. Kurz darauf trug sich er- 
neut Guen in die Torschützenliste 
ein. Er „staubte" ab, nachdem der 
Leeheimer Torwart einen Schuß 
von Mile Milyasevii nur abklat- 
schen konnte. 

Doch die Heimmannschaft 

brachte es nicht fertig, den 2:1 -Vor- 
sprung mit in die Pausenkabine zu 
nehmen. In der 44. Minute tauch 
ten die Gäste wieder einmal im 
Egelsbacher Strafraum auf und 
hatten prompt Erfolg. 

Nur sechs Minuten dauerte es 
nach dem Wiederanpfiff, bis die 
Egelsbacher erneut in Führung 
gingen. Milyasevid verwertete eine 
Flanke von Herbert Gaidas. 
Glänzte Gaidas in dieser Szene 
noch als Wegbereiter, so tat er sich 
in der 75. Minute auch als Voll- 
strecker hervor. Mit einem plazier- 
ten Freistoß erzielte er aus knapp 
20 Metern das 4:2. Die Ernüchte- 
rung folgte fast postwendend. Die 
Leeheimer verkürzten mit einem 
Aufsetzer auf 3:4. Jetzt wurde es 
ein Zitterspiel. Die Gäste drängten 
auf den Ausgleich. Ihie größte 
Chance vereitelte Michael Grau, 
der auf der lanie klärte. 

SGE: Filius; Grau, Lerch, Rauth. 
Müller, Lymperidis, Avemaris, 
Kurz, Guen, Gaidas, Milyaseviö. 
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Hessenmeisterschaften stehen 

in zwei Wochen vor der Tür 

Langener Rollkunstläufer ermittelten ihre Meister 
Langen - Auf der Rollschuh- 

bahn im Langener Schwimmsta- 
dion wurden die diesjährigen Ver- 
einsmeisterschaflen des Langener 
Roll- und Eissport-Clubs ausgetra- 
gen. Insgesamt gingen 41 Roll- 
kurtstläuferinnen und vier Roll- 
kunstläufer an den Start. 

Im Haschen-Wettbewerb der 
Mädchen erzielte Veronika Sou- 
kup mit ihrer flott vorgetragenen 
Kür den 2. Platz, mit nur einem 
Zehntel verfehlte Madeleine Mi- 
challa die Bronzemedaille, Tina 
Stöpel belegte den 5. Platz, Mela- 
nie Aeckerle Platz 7, Platz 8 teilten 
sich Carolin Hempe und Jennifer 
Veith. 

In der Anfanger-Gruppe B Mäd- 
chen erlief sich Adriana Henska 
die silberne Plakette, Simone Garn 

bestieg Platz 3 auf dem Siegerpo- 
dest. Bei den Anfängern A Mäd- 
chen mußte sich Yvonne Schuch- 
mann krankheitsbedingt mit dem 
4. Platz zufrieden geben. 

Bei den Neulingen Mädchen lag 
nach der Pflicht Jennifer Rott- 
mann an erster Stelle, Kerstin 
Garn belegte Platz 2 und Eva 
Schmitt den 3. Platz. Mit einer sehr 
guten Kür mit Axel und Doppel- 
toelopp holte sich Kerstin den be- 
gehrten 1. Platz. Mit ihrer Kür ver- 
besserte sich Eva auf den 2. Platz, 
während Jenny Platz 3 belegte. 

In der Nachwuchsklasse mußte 
sich Dunja Zink den Mädels aus 
Dörnigheim beugen. Sie belegte 
nach Platz 3 in der Pflicht nach der 
Kür den undankbaren 4. Platz. 

In der Meisterklasse starteten 

SGE I - SGE II 9:4 
Auch in der Spielzeit 1991/92 
kämpfen sowohl das erste als auch 
das zweite Herrenteam der SGE in 
der Kreisliga Darmstadt um 
Punkte. Zum Saisonauftakt kam 
die mit Bender, Hellmund, Wald- 
haus, Sahre, Rosam und Hähnlein 
spielende erste Mannschaft gegen 
die in der Aufstellung Bellinskis, 
Schroth, Schneider, Rickert, Bor- 
muth und Friese angetretene 
zweite Mannschaft zu einem uner- 
wartet deutlichen 9:4-Erfolg. 

Aus den Eröffnungsdoppeln 
ging das Team SGE I mit einer 2:1 - 
Führung hervor, denn Waldhaus/ 
Rosam besiegten Bormuth/Friese 
und etwas überraschend behielten 
auch Bender/Hähnlein über Bel- 
linskis/Rickert die Oberhand. Für 
die „Zweite" waren Schroth/ 
Schneider gegen Hellmund/Sahre 
erfolgreich. Im oberen Paarkreuz 
konnte sodann Schroth sage und 
schreibe sechs Matchbälle (20:14- 
Führung) nicht in einen Sieg um- 
münzen und unterlag schließlich 
noch mit 20:22 geggen Hellmund. 
Diese 3:1-Führung der „Ersten" 
konnte die zweite Garnitur jedoch 
durch Erfolge von Bellinskis über 
Bender und durch Schneider über 
Sahre noch einmal zum 3:3-Zwi- 
schenstand ausgleichen. In einem 
sehr engen Match konnte sich an- 
schließend etwas glücklich Wald- 
haus gegen Rickert mit 21:19 im 
dritten Satz durchsetzen. Im hinte- 
ren Paarkreuz erzielten sodann 
Rosam gegen Friese und Hähnlein 
gegen Bormuth jeweils Zwei-Satz- 
Siege. 

Diese 6:3-Führung der „Ersten" 
konnte Bellinskis - der dem Team 
SGE II in der kommenden Saison 
aus beruflichen Gründen jedoch 
nur sporadisch zur Verfügung 
stehen wird - durch seinen zweiten 
Einzelerfolg (gegen Hellmund) 
noch einmal auf 4:6 verkürzen. 
Doch spätestens als Bender seinen 
aufgrund vieler gemeinsamer Trai- 
ningsspiele an und für sich als 
Angstgegner geltenden Vereinska- 
meraden Schroth mit zwei 21:19- 
Satzerfolgen niederhalten konnte. 

war klar, welches Team als Sieger 
die Platten verlassen würde. Die 
beiden restlichen Zähler für die er- 
ste Mannschaft errangen Wald- 
haus gegen Schneider und Sahre 
gegen Rickert. 
SGE III - TG 75 Darmstadt II 9:3 

Die dritte Mannschaft hatte ei- 
nen erfolgreichen Saisonauftakt. 
Trotz des deutlichen Ergebnisses 
war es ein hart umkämpftes Spiel. 
Dabei waren im Doppel erfolg- 
reich: von Deessen/Branke und 
Seib/Huckelmann sowie im Ein- 
zel: von Deessen (2), Seib, Branke 
(2), Laube und Huckelmann. 
SGE-Damen - ITC Messel 8:2 

Auch die Damen standen den 
Herren an diesem Wochenende in 
nichts nach. Eine bis in die Zehen- 
spitzen motivierte Mannschaft 
machte den Pflichtsieg des Abstei- 
gers aus der Kreisklasse TTC Mes- 
sel zunichte. Nach zwei gewonne- 
nen Doppeln konnte man auch im 
Einzel mitS. Loll (2),S. Frye(l),A. 
Müller (1) sowie mit einer überra- 
gend spielenden A. Schneider (2) 
überzeugen. 
SG GW Darmstadt I - SOE-Ju- 
gend I 6:4 

Das Team der SGE mußte den 
Grün-Weißen nach einem 3:3-Zwi- 
schenstand am Ende noch beide 
Punkte überlassen. Die Punkte für 
die SGE holten; Hauer, Warzel, 
Gaussmann und das Doppel 
Hauer/Gaussmann. 
SGE-Jugend II - TSG Wixhausen 
3:7 

Bei ihrem ersten Auftritt mußte 
die zweite Jugendvertretung eine 
3:7-Heimniederlage einstecken. 
Nach dem Doppelsieg durch 
Branke/Gaussmann blieben 
Gaussmann und Kaden je einmal 
im Einzel erfolgreich. 
SGE-SchUler - TuS Griesheim 9:1 

Mit einem deutlichen Erfolg fei- 
erte das Schülerteam seinen Ein- 
stand in der ersten Kreisklasse. Die 
Mannschaft in der Aufstellung 
Brunner (2), Schneider (2), 
Chromy (2) und Wiederwach (1) 
ließ nur den Ehrenpunkt der Gries- 
heimer Gäste zu. 

nur Susanne Hupfeld aus Langen 
und die letztjährige Vereinsmeiste- 
rin Tarya Krause aus Rüsselsheim. 
Targa, die auch in Langen trainiert, 
setzte sich schon in der Pflicht auf 
Platz 1, den sie auch mit ihrer Kür 
mit allen Doppelsprüngen und 
sehr schönen Pirouetten vertei- 
digte. Susanne war Tanja in der 
Pflicht dicht auf den Fersen, in der 
Kür konnte sie jedoch der Läuferin 
der deutschen Meisterklasse nicht 
Paroli bieten. 

Insgesamt gesehen wurden gute 
Leistungen gezeigt, die es noch zu 
verbessern gilt, denn mit den Hes- 
sischen Meisterschaften in 14 Ta- 
gen stehen noch die Qualifikati- 
onswettbewerbe fü die nächste 
Saison an. 

So hätten Se 

tl|i]peit müssen 

LOTTO 
24 - 32 - 33 - 35 - 37 - 40 

Zusatzzahl: 15 
„SPIEL 77" 
7842901 
„6 PLUS" 
254859 

TOTO 
1-0-0-1-1-0-1-1-1-0-1 

„6 AUS 45" 
3- 14-37-43-44-45 

Zusatzspiel: 35 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
9-14-15 34-33-35 

Der Nachwuchs des REC Langen bei der Clubmeisterschaft. R3to: Weinert 

Thomas Keil trumpfte auf 

Platz drei für SGE-Nachwuchsläufer bei „Hessischen" 
Egelsbach - Bei den hessischen 

B-Jugendmeisterschaften im Bad 
Nauheimer Waldstadion gab es für 
den Egelsbacher B-Jugendlichen 
Thomas Keil einen überraschen- 
den dritten Platz über 1 500 Meter. 
Nur um 0,8 Sekunden verpaßte er 
den Vizetitel. Mit einer Steigerung 
seiner Bestzeit um mehr als acht 
Sekunden auf sehr gute 4:15,14 Mi- 
nuten wurde er nicht nur dritter, 
sondern steht mit dieser Zeit auch 
unter den besten B-Jugendlichen 
in der Bestenliste. 

Einen sechsten Platz erreichten 
die Schülerinnen C im hessischen 
Mannschaftsendkampf. Für die 
jüngste Mannschaft, dazu noch 
durch Krankheitsausfälle ge- 
schwächt, war nicht mehr drin. Ihr 
Vorkampfergebnis erreichten die 
Mädchen zwar nicht, dafür gab es 
aber einige hervorragende Einzel- 
resultate. Für das herausragende 
Ergebnis sorgten über 800 Meter 
Daniela Hinz mit einer Steigerung 
auf sehr gute 2:58,66 Minuten und 

Nadine Waletzko auf 3:00,14 Minu- 
ten. Beide zählen in ihrer Alter- 
klasse W 9 zu den zehn Besten in 
Hessen. Weiterhin wußten noch 
Lea Hoffmann mit 30 Metern und 
Nadine Waletzko mit 27 Metern im 
Ballweitwurf zu gefallen. Zur 
Mannschaft gehörten Daniela 
Hinz, Nadine Waletzko, Lea Hoff- 
mann, Nicole Heck, Alexandra 
Freytag, Kirsten Mix, Yvonne 
Schönfeld, Anika Lindemann und 
Fides Kraus. 

Früh übt sich... Trainerin und Vorstand waren mit den Leistungen bei der 
Clubmeisterschaft zufrieden. Foto: Weinert 

„Erste" gewann das 

vereinsinteme Duell 

Tischtennisteam der SGE untereinander 

SCHLECKER 

Farbbild 7x10 
vom Klelnblld-i 
Negativ -.19 

Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100 ^ on 
Pocket. Kleinbild. Pal<. J «7*7 
je 24 Aufnahmen ■ 

Fixies 
Ultra 
Compact 
Höschen- 
windeln 

Pril Geschlrr- 
spülmlttel 
2 I 
Stahlfix 
500 ml 

Omo Micro 
2 kg 

JACOBS 
1 Meister 

Dan Klorix 
750 ml 

26?' 

469 

Jacobs Cafä 

röstung 
500 g Vac. Pack 

Air fresh 
Stick je 
Poliboy Möbel 
Intensiv- 
pflege 200 ml 
Möbelspray 
300 ml 

Beluga 
Toilettenpapier 
2 lagig 8 x 248 Bl 

Tempo 
Taschentücher 
21 X 10 
Kleenex 
Kosmetiktücher i50er 
Watte Pads 
65 Stück je 

Tetesept Bade^ 
Konzentrat 
250 ml je 

Abtei Magnesium Mineral 
Brausetabletten 
20 er 

Abtei Multivltamln Porte 

,-| 099 

Penaten feuchte 
Reinigungstücher 180 er 
Bebe Pflegemilk 
400 ml je 

Nesfit Iso- 
Mlneraldrln 
0,251 
Plenitude 
LIposomes 
50 ml 
Kamlll Hand- 
Creme 150 ml 
Drel-Wetter-Taft Haar- 
spray/Haarlack 099 

Kleenex Boutique 
Waschlappen 
20 Stück 

o.b. 
normal 
80 er 

Latz 
Katzenmenü 
415 g je 
Latzi Katz Vollkost   
Katzennahrung M fiO Credo 
400 g je I □ """ 

Ychabelle Exklusiv 
Nr. 2 
Gesichtspflege Tages- 
und Nachtcreme 
fürversch. P" 
Hauttypen . _ 

W ■ 
Reach 
Zahnbürsten 
Doppelpack je 
Reach Zahnspülung 
Anti PIaque 
300 ml je 

Sanosan Babycreme 500 ml 
Ölpflegetücher 
120 er Nachlüll- 
pack. je  

Alkmene Shampoo u 
Spülung 
250 ml je 

Aquavital 
Shampoo 
200 ml 
Birkin 
Duschbad 
300 ml je 

Deo Spray 
150 ml je 
Credo Deo 
Zerstäuber 
75 ml je 
Bac 
Duschbad 
300/nl. je 

Gillette Super 
Silver 
10 er Klingen 
Gillette 
Coritour Plus 
10 er Klingen 
Gillette 
Rasierschaum 
200 ml je 

529 

799 

2« 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 



SEITE 10, LANGENER ZEITUNG. NR. 74 SONDERSEITE DIENSTAG, 17. SEPTEMBER 1991 

Informationsindustrie Nr. 1 

Die Druckbranche 

Druck-Erzeugnisse erfordern eine Ausbildung nach Maß 

Moldens ist die Zeitung nicht im Briefkasten, nuch am Kiosk ist sie nicht zu 
haben. Genausowenig wie irgendeine Zeitschrift. Im Supermarkt gibt es alles 
nur in grauen Verpackungen ohne Aufschrift - wer kann sich da noch zurecht- 
finden? Weiße lMakatv;ände. von Hand geschriebene Fahrpläne auf 
Kreidetafeln und kein Papiergeld mehr. Kine Schreckensvision, die hoffent- 
lich nie eintreffen wird - denn eine Welt ohne Druckprodukte wäre nicht mehr 
lebensfähig. 

Druckerzeugnisse begegnen uns 
auf Schritt und Tritt. Für den Inhalt 
einer Drucksache ist der Kunde 
verantwortlich, für die technische 
Umsetzung die Druckerei und ihre 
Mitarbeiter In dei Druckindustrie 
müssen Text- und Bildinformationen 
verarbeitet werden. Deshalb heißt 
Druck auch Informationsverarbei- 
tung. Die mit der Informationsverar- 
beitung zusammenhängenden beruf- 
lichen Tätigkeiten worden in zwei 
Berufsgruppen eingeteilt; 

1. Tätigkeiten in der Druckvorstufe 

2. Tätigkeiten im Druck und in der 
End Verarbeitung. 

Mittelpunkt seiner Arbeit stehen. 
Bilder. Texte und Zeichnungen wer- 
den am Bildschirm bearbeitet. 

Wer vor der Berufswahl steht, 
kann hier schon seine erste Entschei- 
dung treffen. Wer gern gestaltet, fo- 
tografiert, zeichnet und bereits :n der 
Scnule den Umgang mit dem Mikro- 
computer geprobt hat. wird in der 
Druckvorstufe ein interessantes Be- 
tätigungsfeld finden. Auch der Um- 
gang mit Zahlen sollte ihm Spaß ma- 
chen. Sinn für Form und Farbe soll- 
ten vorhanden sein. Berufe in der 
Druckvorstufe sind; Druckvorlagen- 
hersteller. Druckformherstellen 
Schriftsetzer und Flexograf (Siem- 
pelmacher). Der Mikrocomputei als 
Werkzeug für die Umsetzung der Ge- 
danken und Ideen wird zukünftig im 

Der Altmeister der Druckkunst wird 
überall geehrt. 

Wer Interesse für das Bedienen von 
Maschinen und den Umgang mit 
Werkzeugen hat. Farben unterschei- 
den kann und sich für Mechanik in- 
teressiert. kann zwischen den folgen- 
den Ausbildungsberufen wählen: 
Drucker Siebdrucker. Heprograf 
Buchbinder und Verpackungsmittel - 
mechaniker. 

Bei diesen Berufen gewinnt das 
Produkt Farbe und Form. Es wird 
sichtbar, ob es sich um eine Zeitung. 
Zeitschrift, ein Lehrbuch. Bildband 
oder eine Verpackung handelt. Voll- 
ender des Produkts sind die Buch- 
binder und Verpackungsmittelme- 
chaniker Sie schneiden, falzen, bin- 
den, stanzen und verpacken. 

Und keiner der Mitarbeiter des 
Wirtschaftsbereiches Druck arbei- 
tet nach „Schema F." Die Aufträge 
und Anforderungen wechseln stän- 
dig. Und weil die Kunden immer in 
letzter Minute an den Drucker den- 
ken. entsteht oft Zeitdruck. Daher 
sind Teamarbeit und eigenverant- 
wortliches Handeln gefragt. Dafür 
gibt es auch gutes Geld. Soziallei- 
stungen, eine nicht unbedeutende 
Urlaubsdauer, Schichtzulage und, 
was das Wesentliche ist, für die 
Existenzsicherung der Druckerei 
und den eigenen Arbeitsplatz, eine 
große Palette von Weiterbildungs- 
möglichkeiten. die zur Arbeitsplatz- 
erhaltung oder zum beruflichen 
Aufstieg dienen. 

Voraussetzung ist der Hauptschul- 
abschluß. Jugendliche mit mittlerer 
Reife oder Abitur haben es in der 
Theorie manchmal etwas leichter; 

aber entscheidend sind die prakti- 
schen Fähigkeiten. Doch beim Um- 
gang mit Materialien, Maschinen 
und Geräten braucht man theoreti- 
sche Fachkenntnisse, damit aus dem 
„U" kein ..X" wird. 

Ohne eine gründliche Ausbildung 
ist dies alles nicht denkbar. Sie dau- 
ert in der Regel drei Jahre. Jahr für 
Jahr werden derzeit 7000 Auszubil- 
dende eingestellt. Jeder soll dabei die 
gleichen Chancen haben, ob in einem 
kleinen oder in einem großen Be- 
trieb. Deshalb ist in Ausbildungs- 
ordnungen genau festgelegt, welche 
Kenntnisse und Fertigkeiten vermit- 
telt werden müssen und was bei Prü- 
fungen verlangt wird. 

Zu der praktischen Ausbildung im 
Betrieb kommt die Berufsschule. 
Darüber hinaus existieren in vielen 
Orten überbetriebliche Lehrwerk- 
stätten mit modernsten Maschinen. 
Von diesem Fundament kann man 
getrost in die Zukunft blicken, wenn 
man sich fortbildet und vielleicht 
einmal als Meister oder auch Inge- 
nieur tätig wird. 

Die Betriebe des Wirtschaftsberei- 
chei' Druck sind bunt über das Land 
verteilt. Viele davon bilden aus. Wer 
auf eigene Faust nach einem Betrieb 
sucht, findet sie im Branchen- 

Bevor das erste Blatt Papier bedruckt wird, sind Vorarbeiten zu leisten. Zum 
Einrichten einer Druckmaschine gehört auch die Einstellung des Papicrlaufs. 

Interessante Druckberufe 
Eine breite Palette rund um den Druck 

Denn, was man 
Schwarz auf Weiß be- 
sitzt, kann man 
getrost nach Hause 
tragen. 

Schüler im Studierzimmer zu 
Mephisto. 

i4us.' Johann Wolfgang von 
Goethe, Faust. 

Telefonbuch „Gelbe Seiten" im 
Suchwortregister unter Druck. 
Buchbindereien, Layoutsetzereien. 
Reprografiebetriebe, Reprodiiktions- 
techniK. 

V/er sich jedoch vorher ausfuhi lieh 
über die Berufe der Druckindustrie 
informieren will, geht zum Berufsbe- 
rater bzw. zum Berufsinformations- 
zentrum des Arbeitsamtes. Und in 
fast jeder Landeshauptstadt sowie in 
den Städten Dortmund, Frankfurt/ 
Main, Freiburg/Breisgau, Leipzig, 
Neustadt/Weinstraße und Nürnberg 
findet man die Verbände der Druck- 
industrie im Telefonbuch. Sie infor- 
mieren ebenfalls über Ausbildungs- 
voraussetzungen, Berufsaussichten 
und Fortbildungsmöglichkeiten in 
den einzelnen Berufen. Hier kann 
man auch eine interessante Broschü- 
re abrufen; „Die Drucksache". Diese 
Broschüre erläutert alle Produkte, 
Verfahren und Berufe des Wirt- 
schaftsbereiches Druck. 

Die Druckindustrie bietet eine 
Reihe hochinteressanter Ausbil- 
dungsberufe. Für jeden an Wort und 
Technik interessierten jungen Men- 
schen ist ein geeigneter Beruf dabei. 
Und so sieht die Palette der Berufe 
rund um den Druck aus: 

Satzherstellung 
Der Schriftsetzer gestaltet typo- 

grafisch Drucksachen, bereitet Ma- 
nuskripte durch Satzanweisungen 
für die Produktion vor, berechnet 
Manuskriptumfänge, setzt Texte, 
liest Korrektur, führt Reproarbeiten 
aus. stellt Seitenmontagen her. 

Der Flexograf/Stempelmacher ge- 
staltet Texte, stellt Stempel her, fer- 
tigt Druckformen für den Flexo- 
druck. 

Bildherstellung 
Der Druckvorlagenhersteller 
... in der Reprovorbereitung über- 

arbeitet Ton- und Farbwerte an 
rasterlosen Aufsichtsvorlagen, fügt 
Farbfotos und Dias ein. fertigt End- 
produkte als Aufsichts- und Durch- 
sichtsvorlagen für die Reproherstel- 
lung. 

... in der Reprografie und Reprore- 
tusche bedient rechnergestützte Ge- 
räte und Maschinen, führt Ton- und 
Farbwertkorrekturen, Seitenmonta- 
gen und Retuschen aus. fertigt als 
Endprodukt Kopiervorlagen in Form 
von Rasterfilmen. 

Der Druckformhersteller erfaßt, 
bearbeitet, korrigiert reproreife Ko- 
piervorlagen und faßt sie zu einer 
Bogenmontage zusammen. Endpro- 
dukt sind Druckformen für die ver- 
schiedenen Druckverfahren. 

Druck 
Der Drucker bereitet Druckfor- 

men für den Druck vor, priift Ver- 
arbeitungseigenschaften von Be- 
druckstoTfen, stimmt Druckfarbe auf 
Bedruckstoff und Druckmaschinen- 
typ ab. richtet Druckmaschinen ein. 
stellt Bedruckstoffdurchlauf. Druck- 
und Farbwerke ein, kontrolliert die 
Druckqualität über Regel- und 
Steuereinrichtungen. 

Der Siebdrucker stellt Siebdruck- 
formen her und bereitet sie für den 
Druck vor. prüft die Verarbeitungs- 
eigenschaften von Bedruckstoffen, 
stimmt Druckfarbe auf Bedruckstoff 
und Maschinentyp ab. bedient Sieb- 
druckmaschinen. 

Der Reprograf wendet Labortech- 
niken für die Herstellung der Bild- 
und Textvorlagen an. stellt Auf- 
sichts- und Durchsichtsvorlagen für 
die Druck- und Lichtpausentechnik 
her. bedient Lichtpaus-. Druck- und 
Fotokopiermaschinen. 

Druckweiterverarbeitung 
Der Buchbinder prüft die Verar- 

beitungseigenschaften von Bedruck- 
stoffen. wendet Schneid-, Falz- und 
Bindetechniken an, fertigt Produkt- 
muster von Hand und maschinell, 
stellt maschinell oder handwerklich 
Bücher. Broschüren. Hefte. Kalender 
und Prospekte her. 

Der Verpackungsmittelmechani- 
ker prüft Pack- und Packhilfsstoffe 
auf Verarbeitungseigenschaften, 
trennt, formt und veredelt Packstoffe 
in Maschinen und Anlagen, kontrol- 
liert den Fertigungsvorgang, stellt 
Handmuster her 

Mit viel Druck in die Zukunft 
Die Druckindustrie - eine Branche stellt sich vor 

Ein Gullydeckel wird zum Druckstock 
Originelle Demonstration eines Druckverfahrens 

Auf originelle Art und Weise versucht das Mainzer Gutenberg-Museum, jun- 
gen Menschen die faszinierende Welt des Uruckens zugänglich zu machen. Im 
Rahmen einer witzigen Aktion wurde mit „natürlichen Uruckstöcken" ge- 
arbeitet. Mit Bürste, Farbe und Walzen zogen „Nachwuchsdrucker" gemeinsam 
mit dem Museumspüdagogen Dr. Otto Marlin auf den Mainzer Liebfrauenplatz. 
Sie nahmen Drucke von Kanaldeckeln, Kopfsteinpflaster und Schachtab- 
schlUssen vor. So wurde mit einer ungewöhnlichen Methode demonstriert, wie 
zum Beispiel Hochdruck funktioniert. 

Die Druckbranche in der Bundes- 
republik Deutschland ist ein typisch 
mittelständischer Industriezweig. 
Fast 95 Prozent der rund 12 000 Be- 
triebe beschäftigen weniger als 50 
Mitarbeiter. 

Gemessen an der Gesamtindustrie 
und im Verhältnis zu anderen Indu- 
striezweigen gehört die Druckindu- 
strie zu den kleineren Branchen. 
Dennoch ist sie für Wirtschaft und 
Gesellschaft sowie für das öffentli- 
che Leben von großer Bedeutung. 
Druckprodukte sind Tläger von In- 
formationen und damit ein wesentli- 
cher Faktor unserer freiheitlichen 
Grundordnung. Die Verbreitung von 
Informationen gehört zu den kultu- 
rell wichtigsten Aufgaben. Der stän- 
dige Fortschritt der Drucktechnik 
seit Gutenberg hat die Bildungsex- 
pansion erst ermöglicht. 

Die Druckindustrie ist ein bedeu- 
tender Teil der Kommunikations- 
und der informationstechnischen In- 
dustrie, in der sich alte Produktions- 
strukturen auflösen, neue technische 
Verfahren angewendet werden, neue 
Betriebe entstehen, neue Produkte 
auf den Markt kommen. Damit 
bleibt das Druckprodukt ein moder- 
nes und zukunftsorientiertes Medi- 
um; die Druckmärkte sind innovativ, 
weil sieh die Produkte sehr gut an die 
individuellen Bedürfnisse der Kun- 
den anpassen. Dadurch können die 
Druckprodukte im Wettbewerb mit 
den elektronischen Produkten und 
Leistungen auch weiterhin bestehen. 

Die Arbeitsplätze in der Branche 
sind deshalb zukunftsträchtig. In 
den vergangenen Jahren nahm die 
Zalil der ArJjeitnehmer ständig zu; 
sie beträgt heute 260 000. Der Wirt- 

schaftsbereich Druck ist und bleibt 
eine sehr personalintensive Branche 
mit einem ausgesprochen hohen 
Facharbeiteranteil (ca. 60 Prozent) 
und einer hohen Ausbildungsquote 
(ca. 6 Prozent). 

Es wird aber nicht nur in die Mit- 
arbeiter investiert. Mit einer Investi- 

tionsquote von sechs bis sieben Pro- 
zent liegt die Druckindustrie in der 
Spitzengruppe aller deutschen Indu- 
striezweige. Dies ist nötig, um die 
hohen technischen und wirtschaftli- 
chen Erwartungen der Kunden im 
Bereich der Informationsverarbei- 
tung zu erfüllen. 

Druckweiterverarbeitung: Der Buchbinder beim Einrichten einer Falzina- 
schine. Er stellt das eigentliche Endprodukt her, das man als Prospekt, Buch 
oder Zeitschrift in der Hand hält. 
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Viele Menschen siunineln 
Briefmarken nebenbei. Wer al- 
lerdings mehr wissen will, sy- 
stematisch sammeln und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmarken- 
vereine wenden, die gerne 
Auskünfte geben. Ihre An- 
schriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Mart:n-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
imd der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
j^en ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Langen 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6. Telefon: 06108 / 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Strafe 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tausehtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marokstraße 37, 6050 Offen- 
bdch, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstämmer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Voreitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Turn- 
halle Seligenstadt jeden letztep 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

Nur „Lützows wilde Jagd'' blieb im 

Gedächtnis der Menschen haften 

Theodor Kömers Gedicht wurde von Carl Maria von Weber vertont 
„Lützows wilde Jagd" in der 

Vertonung von Carl Maria von 
Weber scheint neben dem . 
„Schwertlied" das einzige Ge- 
dicht Theodor Körners zu sein, 
das das deutsche Volk bis heute 
im Gedächtnis bewahrt hat. Zwei 
Briefmarke in einem Block er- 
scheinen zum 200. Geburtstag 
des Dichters. Sie werden ab dem 
12. September an den Schaltern 
der Eieutschen Postämter ver- 
kauft. 

Theodor Körner hatte sich im 
März 1813, noch nicht 23 Jahre 
alt, dem PVeicorps des M^ors von 
Lützow angeschlossen und fiel 
noch im gleichen Jahr am 26. Au- 
gust bei Gadebusch. Aber in die- 
sem halben Jahr verfaßte er vol- 
ler Ungeduld und Leidenschaft 
seine patriotischen Lieder, die 
bald in aller Munde waren. Aller- 
dings wurden sie erst 1814 vom 
Vater des Dichters unter dem Ti- 
tel „Leyer und Schwert" veröf- 
fentlicht. 

Der Vater Christian Gottfried 
war ein literarisch hochgebildeter 
Jurist, hatte Friedrich Schiller 
1785 bis 1787 in Loschwitz bei 
Dresden Wohnung gegeben und 
stand mit ihm in umfangreichem 
Briefwechsel zu ästhetischen und 
literarischen Fragen. Der junge 
Theodor Körner wuchs in diesem 
durch die deutsche Klassik und 
auch Wilhelm von Humboldt ge- 
prägten Elternhaus auf 

Schiller blieb sein dichteri- 
sches Vorbild. Nach Studien in 
Freiberg (Bergbau, Mineralogie), 
Leipzig (Jura) und Berlin (Philo- 
sophie, Geschichte) hielt sich 
Theodor Körner ab 1811 in Wien 
auf Wohl durch das musische 
Klima der Stadt angeregt (Sings- 
piel, Oper, geselliges musikali- 

Theodor Körner 
23.9.17yi-26.ai8I3 

fäai glängt ksTt «wm S«{be im <Boimenfd[inn? 
t9t'$ ftä$tr an» nä^t 

8 8i«%t Nrniil« in Mlftntn tBtil'n, 
Unb geQtnN ^m« 
Unb «tfiiOtn bi« 6«f< mit •rouffii. 
Unb RMtnr» i^t bie «efeB»» fragt, 
$0» ift toUbe muxatt« gagb. 

Zwei Briefmarken bringt die Deutsche Bundespost zum 200. Geburtstag von 
Theodor Körner heraus. 
sches Leben: Beethoven steht auf 
der Höhe seiner vollen Schaffens- 
kraft) verfaßte er Opernlibretti 

und Dramen. Diese Entvwck- 
lungsrichtung, die ihm sogar die 
Anstellung als Hoftheaterdichter 

eintrug, wurde 1823 unterbro- 
chen und durch den frühen Tod 
tjeendet. 

Wie sehr jedoch die Gedichte in 
„Leyer und Schwert" Stimmung 
und Begeisterung der damaligen 
Generation trafen, zeigen ihre 
vielfachen Vertonungen. Man 
darf die Flut der patriotischen 
Lieder für Männerchöre, die Va- 
riationen über Nationallieder 
ebensowenig nach rein künstleri- 
schen Gesichtspunkten bemes- 
sen wie die zugrunde liegenden 
Dichtungen. Eigentlich hat nur 
Carl Maria von Weber am 13. Sep- 
tember 1814 mit „Lützows wilde 
Jagd" und dem „Schwertlied" bis 
heute Überdauerndes auf Kör- 
nersche Dichtung geschaffen. 
Der Komponist hatte die Gedich- 
te wohl während seines Berliner 
Aufenthaltes im August 1814 bei 
Freunden kennengelernt, sie wa- 
ren im Mai in der Nicolaischen 
Verlagsbuchhandlung herausge- 
kommen und schon bei der Abrei- 
se aus Berlin, getragen von der 
Welle freiheitlicher Gesinnung, 
muß er sich mit der Komposition 
beschäftigt haben. 

Bereits Webers Sohn, Max Ma- 
ria, schrieb dazu im „Leben- 
sbild", der ersten Biographie sei- 
nes Vaters: „Mit den beiden hier 
so einfach erwähnten Liedern 
war die Blüte aufgegangen, die 
der Sonnenschein des großen Na- 
tionalenthusiasmus in Berlin aus 
Webers Seele hervorgelockt hat- 
te, die neue Bahn eingeschlagen, 
die ihn geradewegs auf den Höhe- 
punkt eines herrhchen Seitenpfa- 
des seines Talents, an die Pforte 
des Ruhmes und der echtesten 
wohlbegründeten Popularität 
führen sollte. .. " Kömer und We- 
ber - zwei verwandte Seelen!" 

Treffen der Radiologen in Wien 

Österreichische Bundespost gibt ein Sonderpostwertzeichen heraus 
Die Einführung der Röntgen- 

strahlen hat zu einem tiefen Ein- 
schnitt in der Entwicklung der 
Medizin geführt. Am 8. November 
1895 hat Wilhelm Conrad Röntgen 
(1845-1923) eine „neue Art von 
Strahlen", die er selbst als X- 
Strahlen bezeichnete, entdeckt. 
Die Wiener Zeitung „Die Presse" 
brachte bereits am 5. Januar 1886 
den Bericht über die Entdeckung 
der Röntgenstrahlen, die dann in 
aller Welt aufgegriffen wurde. An 
der Wiege dieser Entdeckung 
zieht es die Radiologen zurück, 
denn in Wien wird der Europäi- 
sche Radiologenkongreß veran- 
staltet. Dieses Ereignis in der 
österreichischen Hauptstadt wird 
von der Bundespost mit einer 
Sonderbriefmarke begleitet, die 
am 13. September an den Post- 
schaltern verkauft wird. 

Schon sehr früh spezialisierten 
sich daher einige Ärzte auf die so- 
genannte Röntgenkunde, die an- 
fangs als Röntgenologie laezeich- 
net wurde. Die erste Kranken- 
haus-Röntgenabteilung wurde im 
neuen Rudolf-Virchow-Kranken- 
haus in Berlin aufgebaut, und 
auch hier spezialisierten sich be- 
reits früh Arzte mit hohem tech- 
nischen Interesse und handwerk- 
lichem Geschick auf dieses neue 
medizinische Teilgebiet. Und 
während sich die diagnostische 
Anwendung der Röntgenstrahlen 
zugleich weltweit verbreitete, 
vergingen einige Jahre, bis die er- 
sten Informationen über die 
Wechselwirkung dieser Strahlen 
mit Materie bekannt wurden. 
Diese intensiven Forschungser- 
gebnisse fanden ihren Nieder- 
schlag in der Bildung neuer Fach- 
disziplinen, wie der Strahlenbio- 
logie, der Strahlentherapie und 
der Nuklearmedizin. 

Mit Hilfe des Durchdringungs- 
vermögens von Röntgenstrah- 
lung kann ein Abbild dc-s 
menschlichen Körpers bzw. sei- 
ner Teile erzeugt werden, verur- 
sacht durch das unterschiedliche 
Schwächungsvermögen der ein- 
zelnen Röntgenstrahlen dabei für 
das menschliche Auge sichtbar 
gemacht. Mittels verschiedener 
technisch-physikalischer Neu- 
einführungen konnte im Laufe 
der Jahre die Strahlenbelastung 
in der Röntgendiagnostik deut- 
lich reduziert werden. Dies ge- 
schah zum einen durch die Ein- 
führung des Bildverstärkers, der 
aufgrund eines elektronischen 
Vorganges das Röntgenlicht in 

EC 
Europäischer Radiologenkongreß 

    AdBdILiykiykAi 
Die erste Röhre, die Wilhelm Conrad Röntgen zur Erzeugung seiner X-Strah- 
len verwendete, ist auf der Briefmarke abgebildet. 
sichtbares Licht umwandelt, wo- 
bei gleichzeitig ein Leuchtdichte- 
gewinn (Steigerung der Bildhel- 
ligkeit) erreicht wird. Die Ent- 
wicklung spezieller Verstär- 
kungsfolien sowie diverser Rönt- 
genfilmmaterialien bewirkte au- 
ßerdem eine deutliche Empfind- 
lichkeitssteigerung bei gleichzei- 
tiger Reduktion der Strahlendo- 
sis. 

Technische Neuentwicklun- 
gen, wie Tomo- bzw. Zonographie, 
die Tischverschiebung zur Angio- 
graphie, spezielle Untersu- 
chungsmethoden in den Fachge- 
bieten Urologie, Pädiatrie oder 
Gynäkologie, führten zu einem 
raschen weiterverbreiteten Ein- 
satzspektrum der diagnostischen 
Radiologie. Nach mehr als 70 Jah- 
ren erfolgreicher Röntgendiagno- 
stik konnte aufgrund komplexer 
elektronischer Rechenanlagen 
die Computertomographie als 
neue wertvolle diagnostische 
Möglichkeit in der medizinischen 
Diagnostik ihren Eingang finden. 
Dieses röntgenologische Verfah- 
ren dient zur Erstellung von 
Transversaltomogrammen, wobei 
eine definierte Zahl an Körper- 
schichten durch eine definierte 
Zahl an Projektionen im Sinne 
unterschiedlicher Schwächungs- 
bzw. Dichtebilder in verschiede- 
nen Grauwerten wiedergegeben 
wird. Technische Verbesserun- 
gen ermöglichten eine deutliche 
Reduktion der Strahlenbelastung 
sowie der Untersuchungszeiten, 
so daß in den heutigen Jähen 

Computertomographen der drit- 
ten bzw. vierten CJeneration 
hauptsächlich verwendet werden. 
Auch in der diagnostischen Ra- 
diologie findet in den letzten Jah- 
ren die elektronische Datenverar- 
beitung vermehrt ihren Eingang. 
So ermöglicht die Digitale Radio- 
graphie eine Bildnachverarbei- 
tung mit schneller Übertragung 
sowie eine sofortige Verfügbar- 
keit von Bildinformationen. Der 
Einsatz von Bildarchivierungs- 
und Dokumentationssystemen, 
auch PACS genannt (Picture Ar- 
chiving und Ctommunication Sy- 
stem), wird derzeit an verschiede- 
nen Kliniken versuchsweise er- 
probt. 

Die Ultraschallmethode, beru- 
hend auf periodischen Schwin- 
gungen von Materialteilchen mit 
unterschiedlichem Reflexions- 
verhalten, bietet seit ca. zwei 
Jahrzehnten eine einfache, nicht 
invasive strahlenfreie Untersu- 
chungsmethode viszeraler Or- 
gane wie auch von Extremitäten 
bzw. Gefäßen. Die Doppler-Sono- 
graphie sowie die angologische 
Farb-Doppler-Untersuchung (die 
in den letzten Jahren entwickelt 
wurde) konnten das diagnosti- 
sche Spektrum entscheidend er- 
weitern. Eine der letzten großen 
Errungenschaften der medizini- 
schen Diagnostik stellt die Kern- 
spintomographie, beruhend auf 
dem Prinzip der Kemspinreso- 
nanz, dar. Im Jahre 1946 von F. 
Bloch und G. N. Purcell entdeckt, 
gelang es P. C. Lauterbur 1974, ein 

Schnittbild einer Maus herzustel- 
len. 1977 wurde von P. Mansfield 
der erste menschliche Körper ab- 
gebildet. Mittels der dreidimen- 
sionalen Darstellungsmöglich- 
keit, des Fehlens von ionisieren- 
den Strahlen sowrie der höheren 
Kontrastunterschiede im Ver- 
gleich zur Ojmputertomographie 
sind die diagnostischen Einsatz- 
möglichkeiten dieser neueren 
Methode einzigartig. Weitere 
technische Verbesserungen ha- 
ben zu einer weitverbreiteten An- 
wendung geführt. Der Stellen- 
wert der In-vivo und In-vitro 
Phosphor- und Protonenspek- 
troskopie wird derzeit im klini- 
schen Einsatz getestet. 

Seit der Entdeckung der Wech- 
selwirkung von Röntgenstrahlen 
mit Materie wurden Anfang des 
20. Jahrhunderts erste Einsatz- 
möglichkeiten im Rahmen der 
Strahlentherapie erprobt. Neben 
dem Einsatz von Radiumeinlagen 
bei gynäkologischen Tumoren 
konnte sich im Laufe der Zeit die 
Halbtiefen-und Tiefentherapie 
neben der Oberflächentherapie 
verschiedener Läsionen etablie- 
ren. 

In den Anfängen der Nuklear- 
medizin war man auf die Anwen- 
dung der wenigen in der Natur 
vorkommenden radioaktiven 
Elemente angewiesen. Die Mög- 
lichkeit zur Erzeugung künstli- 
cher radioaktiver Isotope mit 
Hilfe von Kernreaktoren und 
Teilchenbeschleunigern sowie 
die moderne Strahlenmeßtech- 
nik ließen die Nuklearmedizin zu 
einer bedeutungsvollen diagno- 
stischen und therapeutischen 
Disziplin werden. Die Verbes- 
seung der Meßgeräte sowie die 
elektronische Datenverarbeitung 
und die Einführung neuerer Iso- 
tope bzw. die Einführung von ra- 
diochemischen Verfahren (z. B. 
Radioimmunoassay) ermöglich- 
ten eine Weiterentwicklung des 
medizinischen Spektrums. 

Der Europäische Kongreß für 
Radiologie hat bisher alle vier 
Jahre stattgefunden, ab 1991 sol- 
len es nur noch zwei Jahre sein, 
denn die Umwälzungen in der 
Medizin, speziell in der Radiolo- 
gie, verlaufen schnell, und das 
Lernbedürfnis der europäischen 
Radiologen ist groß, dies sieht 
man an der Zahl der Europäer, die 
jedes Jahr am Nordamerikani- 
schen Röntgenkongreß (RSNA) 
teilnehmen. 
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Geschwollene Nase im Frühjahr? 

Es kann 

Heuschnupfen sein 

Heuschnupfen wird durch den 
Pollenflug ausgelöst und kommt 
deshalb vor allem in den warmen 
Jahreszeiten vqr. 

Erste Pollen fliegen bereits ab 
Januar. Anfang April, zur Blüte- 
zeit. ist die Hauptsaison, die sich 
bis in den August erstreckt. Immer 
währenddieser Zeit, vor allem aber 
während der Pollenhauptflugzeit 
von März bis August, kann ein 
Sommerschnupfen auch ein Heu- 
schnupfen sein. 

Oft sind Kinder 
betroffen. Anfäng- 
lich unterscheidet 
sich der Heuschnup- 
fen in seinem Be- 
schwerdebild kaum 
von einem Schnup- 
fen. Vor allem bei 
Kindern, die selbst 
die Symptome des 
Heuschnupfens noch 
nicht erkennen, kann 
eine Pollenflug- 
allergie Ursache für 
den Schnupfen sein. 
Heuschnupfen kann 
sich an Auge und 
Nase äußern. Die Be- 
schwerden an der 
Nase beginnen meist 
mit Kribbeln und Juk- 
ken. Niesattacken 

häufen sich, die Schleimhäute 
schwellen an und führen zur ver- 
stopften Nase. Gleichzeitig setzt 
Nasenlaufen ein. Die Beschwer- 
den sind oft so heftig, daß der 
Heuschnupfen-Patient nicht in der 

Stutenmilch - Hilfe für 

die wintermüde Haut 

Denn dieses Naturprodukt stärkt 
durch seine über 40 Nähr- und 
Wertstoffe, durch ungesättigte 
Fettsäuren und wertvollen Amino- 
säuren unser größtes Organ von 
innen her. 

Gleichzeitig bringt Stuten- 
milch die Darmflora in Ordnung, 
die ja ebenfalls für die Gesundheit 
der Haut ausschlaggebend ist. Am 
einfachsten läßt sich solch eine 
Kur mit Stutenmilch-Kapseln aus 
der Apotheke durchführen. Im 
Übrigen beschreibt schon im 13. 

« V Jahrhundert Aksakov die segens- 
»». * reichen Auswirkungen der hoch- 
Wlnlermüde Haut wird durch die wertigen Nahrungsergänzung: 
richtige Pflege vort Innen und „Wie durch ein Wunder ver- 
außen schnell wieder glatt, (bbs) schwinden die Unbilden des har- 

Foto: Mart>en winters und sogar die Alters- 

Wer ständig müde ist, 

verpaßt viel vom Leben! 

Kälte und Wind, trockene 
Heizungsluft und schwerverdau- 
liche Kost haben in den Winter- 
monaten unserer Haut zugesetzt. 
Sie ist trocken, grau und schuppig. 

erscheinungen; die Gesichter blü 
hen wieder auf, die bla.ssen Wan 
gen röten sich ..." 

Davon abgesehen braucht Ihre 
Haut auch von außen jetzt eine 
spezielle Pflege. Gönnen Sie ihr 
ganz viel Fett und Feuchtigkeit. 
Machen Sie öfter mal eine Maske, 

.    die auf Ihren Hauttyp abgestimmt (rezeptfrei Q^azer Arzt Dr. Gustav Skreiner, ist. Dann dürfen Sie dem Frühjahr 
..ist eine Kur mit Stutenmilch, gelassen entgegensehen. bbs 

Lage ist, seiner gewohnten Tätig- pickelchen und häßliche 
ktit nachzugehen. Bei starken   
Nasenbeschwerden empfehlen 
Apotheker häufig Vividrin comp. 

Mitesser. 
„Das beste, was Sie für Ihre 

Haut tun können", behauptet der 
in der Apotheke). 

Gönnen Sie Ihrem Kind ruhig 

ein gesundes Betthupferl 

Schlaf schön und träum süß. 
Noch leichter fällt das mit einem 
Betthupferl. Doch die meisten 
Leckereien, die kleinen Leuten 
schmecken, verursachen Karies. 

Oder sie werden, wenn sie 
Süßstoff anstelle von Zucker ent- 
halten, von Kindern oft wegen des 
ungewohnten Beigeschmacks ab- 
gelehnt. 

Einen Ausweg bietet der neue 
Zuckeraustauschstoff Isomalt. 

viel Kalorien. Neben einer Reihe 
von Süßigkeiten , die mit Isomall 
hergestellt werden, gibt es jetzt 
eine Streusüße. Daraus lassen sich 
ganz einfach mit etwas Butter in 
der Pfanne leckere - und vor allem 
gesunde Kannellcn produzieren. 

Gibt man noch Nüsse, Man- 
deln und Rosinen dazu, wird dar- 
aus ein sättigender, knackiger 
Pausen-Snack. Die neue Streusüße 
kann man bei der Power Company 

Genau wie Zucker wird er aus der Vertriebs GmbH, Postf. 221219, 
Zuckerrübe hergestellt, greift aber J^OOO München 22 per Nachnahme 

Heuschnupfen - kein Problem, (bbs) 
Foto: Vividrin 

nachweislich nicht die Zähne an. 
Außerdem schmeckt er genauso 
wie Zucker, hat aber nur halb so 

bestellen. Im Übrigen dürfen auch 
Diabetiker Isomalt unbedenklich 
genießen. bbs 

Wer kennt nicht diese Situati- 
on? Schon beim Aufstehen fühlt 
man sich wie gerädert. Der Haus- 
putz geht einfach nicht von der 
Hand, man glaubt zwei linke Hän- 
de zu haben. Die Arbeit im Büro 
nimmt kein Ende, die Zeiger der 
Uhr scheinen still zu stehen. Ja. 
sogar Kinder sind lustlos und 
lümmeln träge vordem Femseher 
herum. So oder ähnlich geht es 
vielen. Oftmals sind es fehlende 
Aktivstoffe, die müde und matt 
machen. Die regelmäßige Zufuhr 
von natürlichen Energiespendem 
ist die Voraussetzung Tür körper- 
liche und geistige Schaffenskraft. 

Wußten Sie etwa, daß der 
Mensch jeden Tag rund neun 
Gramm Lecithin braucht um fit zu 
bleiben? Wird der Organismus 
durch Streß. Umweltgifte, Krank- 
heit oder Überarbeitung zusätzlich 
belastet, erhöht sich diese Menge 
sogar. - Soviel kann die Ernährung 
normalerweise nicht bieten. 

Lecithin regt das Gehirn an, 
verbessert nachweislich das Ge- 
dächtnis, normalisiert den Cho- 
lesterinspiegel, was die Adern jung 
erhält. Lecithin ist also für unseren 
Körper ein notwendiger Energie- 
lieferant - besonders wirksam in 
Verbindung mit Ginseng. Durch 
die Kombination mit dem Lebens- 
elixierausderechten koreanischen 
Ginsengwurzel werden Körper 
und Geist zielsicher aktiviert. 

Schon die alten Chinesen 
kanntendie spezielle Wirkung von 
Ginseng auf den Organismus: Herz 
und Kreislauf werden stimuliert, 
man ist weniger nervös und reiz- 
bar, kann sich besser konzentrie- 
ren und schläft tiefer und fester. 
Die Ginsengwurzel fördert die 
Zellemeuerung, das hält länger 
jung und vital. 

Zellfit Lecithin-Ginseng-N 
heißen die Dragees, die genau die 
richtige Menge Lecithin und Gin- 
seng für jeden Tag enthalten. Da- 
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Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Daimstldter Straß« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Oienstag-Ausgalse ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschäftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

weru 
Penacer +Türan 

GUimiENN 

MAN SIE HAI 
S\ ROLIADEN 

t^lerfl 
Markisen • Elektroantriebe 
EQELSBACH 
Emst-LudwIg-StraSe 21 
Telefon 06103/4 93 92 

Ausstellung geöffnet; 
Mo., Di., Mi, von 15-18 Uhr 

Fr. und Sa. 
nach tel. Vereinbarung 

urem 
maleri^( 
Zuhaui^ 
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Raum und Funktion 
maBgeschneidert 

IndustriestraBe 16 
6052 Mühlheim/Main 

Telefon (0 61 08) 6 82 20 Telefax (0 61 08) 65 23 

Die Kriminalpolizei rät: 

+ Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
R0TENJ<REUZE8 

STELLENANGEBOTE 

Dach- 
Neu- -f- Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsoesellschaft mbH 
Nordsttaße 42. 6450 Hanau 

Refereruen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

FOr un—r B«utt«ll«nbOro In Mörf*ld«n 
suchen wir ab sofort, befristet auf 2^/2 Jahre, eine (m./w.) 

Bürokraft 
für illgemelns TStlgksIten wis Bedienung das Telefons, Ablsge 
und gelegentliche SchrelbarbeKen.- 
Eln/elheiten besprechen wir gerne mit Ihnen am Telefon, 
Rufmimmar; OW / M 40 M 
ArchMekt BDA DIpl.-Ing. Ulrich Heiken 
InduatriettraBe 11 • 6000 Frankfurt 1   

OFFENBACH-POST 

Wir wollen, 

daß Sie sicher leben. 

Eine glückliche Familie genießt 
die Natur, denn mit Zellfit Lecl- 
thln-Glnseng-N läßt sich die Le- 
benslust auf biologische Welse 
aktivleren, (bbs) 

Foto: Neopharma 

mit überwinden Sie Müdigkeit und 
Mattigkeit und beheben die Un- 
lust. bekämpfen Nervosität und 
Schlafstörungen, 

Diese Dragees sind eine wert- 
volle und notwendige Aufbau- 
nahrung für Nerven und Gehirn, 
daher auch unentbehrlich für 
Kinder, denen die Schule Schwie- 
rigkeiten macht. 

Wer alsodann, wenn es darauf 
ankommt, hellwach sein will, gei- 
stig und körperlich fit bleiben so- 
wie seine Konzentration und 
Gedächtnisleistung steigern 
möchte, der findet in Zellfii ein 
ideales Stärkungs- und Aufbau- 
mittcl. Denn wer nicht ständig 
müde ist, der schafft mehr und 
verpaßt weniger vom Leben. 

Zellfit Lecithin-Ginseng-N- 
Dragees enthalten die natürlichen 
Bestandteile von Sojalecithin und 
Ginseng. Irgendwelche Neben- 
wirkungen sind nicht bekannt, bbs 

Chlorwasser 

im 

Schwimmbad 

- tagelang rote 

Augen 

Schwimmen ist gesund. F.: 
kräftigt den Körper und entspann 
den Geist. Täglich eine halb* 
Stunde schwimmen regt der 
Kreislauf an und stärkt das Her? 

Leider hat das Badevergnügcr 
oft negative Auswirkungen aufdi( 
Augen. Das mit Chlor desinfizier- 
te Wasser reizt die Augen. Du 
Lider schwellen an und werdcr 
dick, die Augen beginnen zu trä 
nen und der Augapfel wird rot, 
Äderchen werden sichtbar. 

Manchmal stellt sich auch eir 
Fremdkörpergefühl ein. Die Au- 
gen beginnen zu brennen. Durd 
die natürliche Reaktion - reibei 
der Augen - wird das Ganze noch 
schlimmer. Gegen Chlorwassei 
kann man sich durch eini 
Schwimmbrille schützen. 
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Vier Menschen starben 

an der Unfallstelle 

Autobahn zweieinhalb Stunden dicht 

Dringt trotzdem gechlorte: 
Wa.sser in die Augen und es komiTiij 
zu einer Augenreizung, weiß dci 
Apotheker Rat. Ein aus dei 
Sauerdom hergestelltes Präparat 
Berbcril (rezeptfrei nur in dei 
Apotheke) - kann hier helfen. Die 
Rötung geht rasch zurück, die 
Augenreizung verschwindet, (bbsl 

Foto: Berberil 

Langen (rt) - Zweieinhalb 
Stunden lang war die Autobahn 
zwischen dem Frankfurter 
Kreuz und der Anschlußstelle 
Langen am Montagvormitt^ 
gesperrt. Ursache war ein 
schwerer Verkehrsunfall, der 
vier Menschenleben forderte. 
Schwerverletzte hinterließ und 
einen Sachschaden in Höhe von 
rund einer Viertelmillion Mark 
anrichtete. 

Ein Lastzug aus Thüringen 
war in Richtung Darmstadt un- 
terwegs und kam in Höhe von 
Zeppelinheim ins Schleudern. 
Als er auf den Grünstreifen ge- 
riet, versuchte der Fahrer Ge- 
genzusteuem, worauf das 
schwere Fahrzeug über die ge- 
saamte Fahrbahn schoß, die 
Leitplanke durchbrach imd auf 
die Gegenfahrbahn geriet. 

Dabei wurde der Anhänger 
abgerissen und blieb auf der 

Fahrbahn liegen. Ein Toyota 
aus Bielefeld konnte weder aus- 
weichen noch bremsen und ra- 
ste in den Anhänger. Die beiden 
Insassen, 51 und 61 Jahre alt, 
waren beim Aufprall sofort tot. 
Die Zugmaschine raste weiter 
und kam erst in der Böschung 
ztim Stehen. Sie erfaßte einen 
Fiat aus Mannheim und einen 
Lieferwagen aus Alsbach. Der 
44jährige Fiat-Fahrer wurde 
schwer verletzt mit dem Ret- 
tungshubschrauber in die 
Frankfurter Uni-Klinik geflo- 
gen, erlag jedoch dort seinen 
schweren Verletzungen. Der 
5?)ährige Fahrer des Lieferwa- 
gens war auf der Stelle tot. 
Schwer verletzt überlebte der 
Fahrer des Lastzuges. Wie es zu 
dem schrecklichen Unfall kam, 
kormte noch nicht geklärt wer- 
den, da der LKW-Fahrer noch 
nicht vemehmimgsfähig ist. Am Stresemannring ist die Fahrbahn aufgewühlt, die Umgestaltungsarbelton sind in vollem Gange. Da der gesamte Bereich und die Zufahrt 

zur GartenstraBe gesperrt ist, kommt es zu Verkehrsbehinderungen. Bis zum Jahresende sollen die Arbelten beendet sein. 

Kreis will Geldhahn auf Sparkurs drehen 

Defizit zu groß / Sportbund protestiert gegen Kürzungen der Zuschüsse 

System LISENE: 
Das gestalterische 
Schrägdach mit 
massiven, 
außenliegenden 
Trägern in 
symmetrischer 
Formgebung 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

FENSTER • ROLIADEN • WINTERGARTEN 

SKH Simon 
6451 MaMuHiMn 1 (ZdWiauMn), 

GmbH 
Sehulstr. 26, Toi. (06162)2 1011 

Langen (rt) - „Wir stehen vor 
der unangenehmen Situation, ei- 

Haushalt für 1992 einbringen 
müssen, der schon heute eine 

iJnterdeckung von 7,5 Millionen 
aufweist". So schildert die SPD- 
Landtagsfraktion in einem 
Schreiben an die Sportvereine 
die finanzielle Lage und gibt wei- 
tere Erläuterungen. Durch stän- 
dig steigende Sozialhilfekosten, 
msätzliche Aufgabenübertragun- 
gen vom Bund auf die Kreise 
ohne Absicherung der Folgeko- 
sten, wachsende Zinsbelastun- 
gen, Kosten für die Deutsche Ein- 
heit und anderes, und dies vor 
dem Hintergrund nur begrenzter 
Einnahmeverbesserungen, sei 
die Finanzlage des Kreises pre- 
kär. 

Um den erhöhten Finanzbedarf 
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Schützen Sie 

sich vor Betrügern 

an der Haustür. 

Lesen Sie Verträge genau 

durch, bevor Sie 

unterschreiben. Achten Sie 

wegen ihres Rücktrittrechts 

auf das Vertrags- 

datum. 

Ihre Polizei. 

a> 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lörnen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbipd 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ve 
pfllchtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PofiMliihI u. Wohnort 

iariffcncrZatung® 

die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Zusammenstoß Spitzenklöppeln Auf Bargeld aus Jetzt diC Rcifcn prüfen _ ▼ Tr_Yi  Y i*15z»V» tn qt" 

zu decken, blieben nur zwei Mög- 
lichkeiten: entweder die Kreis- 
umlage zu erhöhen, die von den 
Städten und Gemeinden erhoben 
wird, oder nach Einsparungs- 
möglichkeiten zu suchen. In ei- 
ner Klausur hätten sich die Koali- 
tionsparteien (SPD und Grüne) 
zur letzteren Möglichkeit ent- 
schlossen. 

Dabei solle keine Haushalts- 
stelle tabu bleiben, heißt es wei- 
ter in dem Brief. Der .zufolge 
seien auch alle gesellsc' aftlichen 
Gruppen im Kreis Off nbach be- 
troffen, zu denen auca die Sport- 
vereine gehörten. Die Sportförde- 
rung im Kreis Offenbach habe in 
den letzten Jahren eine steige 
Aufwärtsentwicklung genom- 
men. Die allgemeinen Fördermit- 
tel seien von 1980 bis heute von 

250 000 auf 550 000 Mark gestie- 
gen. Es solle nun zusammen mit 
den Vereinen und Verbänden ge- 
prüft werden, wie die Mittel ge- 
zielter eingesetzt werden könn- 
ten. 

Soweit die Mitteilung der SPD- 
Landtagsfraktion an die Sport- 
vereine. Inzwischen gilt es als si- 
cher, daß die Regierungskoali- 
tion aus SPD und Grünen im 
Kreis Offenbach die Summe der 
Sportfördermittel um die Hälfte 
auf 275 000 Mark zurückstufen 
will. 

Diese Absicht hat bei den be- 
troffenen Vereinen Bestürzung 
ausgelöst. Auch der Landessport- 
bund protestiert gegen eine Kür- 
zung der Fördermittel. In einer 
Resolution des LSB heißt es: „Mit 

großer Betroffenheit protestieren 
wir mit unseren nahezu zwei Mil- 
lionen Mitgliedern und 7 400 Ver- 
einen gegen die in einigen Kom- 
munen, Städten und Landkrei- 
sen geplante und teilweise bereits 
realisierte Kürzung der Sportför- 
derungsmittel. Der Landessport- 
bund wendet sich insbesondere 
gegen die im Kreis Offenbach be- 
reits beschlossenen radikalen 
Kürzungen." 

Diese Maßnahmen stünden im 
krassen Widerspruch zu den 
ständigen Beteuerungen der Po- 
litiker, den Sport als wichtigen 
gesellschaftspolitischen Faktor 
anzuerkennen und nach Kräften 
finanziell zu unterstützen. Die ge- 
planten Einsparungen brächten 
unzumutbare Härten und unver- 
antwortliche Gefahren für die 

Existenz vieler Sportvereine mit 
sich und schadeten letztlich auch 
der gesamten Gesellschaft. Der 
dadurch entstehende Schaden 
müsse dann später durch weitaus 
höhere Ausgaben kompensiert 
werden. 

Erläuternd dazu weist der LSB 
auf die große Bedeutung des 
Sports bei der Bewältigung viel- 
fätiger sozialer Aufgaben hin: 
Entgegensteuern der zunehmen- 
den Haltungsschäden bei Kin- 
dern und Jugendlichen, unver- 
zichtbare Integrationsbemühun- 
gen, ungelöste Drogenproblema- 
tik, zunehmende Jugendkrimina- 
lität, Gewalt an Schulen, dro- 
hende Vereinsamung von Men- 
schen in allen Bevölkerungs- 
schichten. 

Langen - Eine Kollission zweier 
Radfahrer forderte am Dienstag- 
abend eine Schwer- und einen 
Leichtverletzten. Eine 17jährige 
fuhr auf dem Radweg in der Bahn- 
straße entgegen der Fahrtrichtung. 
Auf dem Zufahrtsweg von der 
Odenwaldstraße in Richtung 
Bahnstraße war eine 29jährige un- 
terwegs. An der Einmündung kam 
es zum Zusammenstoß. Die beiden 
Radfahrerinnen kamen zu Fall und 
verletzten sich. 

Langen - Die Langener Volks 
hochschule bietet ab Montag, dem 
30. September, wieder einen Kurs 
für an einer besonderen Handar- 
beit interessierte Frauen und Män- 
ner an. Es geht um Spitzenklöp- 
peln. Sowohl Anfanger als auch 
Fortgeschrittene können sich mel- 
den, denn es sind noch einige 
Plätze frei. Schriftliche Anmri- 
dungen nimmt das Büro der VHS 
im Rathaus, Zimmer 114, entge- 
gen. 

Langen - Vermutlich in der 
Nacht zum Samstag drangen unte- 
kannte Täter in eine Gaststätte in 
der Neckarstraße ein. In der Gast- 
stätte wurde versucht, einen Ziga- 
rettenautomaten aufzuhebein, was 
jedoch nicht gelang. Im 1. Stock 
des Hauses wurde eine verschlos- 
sene Schlafzimmertür aufgehe- 
belt. Dort wurde ein Müiizschacht- 
behälter mit Bargeld entwendet. 
Es ist ein Schaden in Höhe von 
rund 3 000 Mark entstanden. 

Urlaubsreise strapazierte die Bereifung 
Reifen hier zuerst ab. Vorsicht bei 
Verletzungen von Reifenoberflä- 
che oder Seitenwand, weil Folge- 

Basketballstar 

Joe Whitney 

gibt Konzert 
Langen (rt) - Viele Langener 

kennen Joe Whitney, den Bas- 
ketballstar in Diensten des TV 
Langen, der seit fünf Jahren im 
Team der „Giraffen" eine führ- 
ende Rolle spielt, vor allem von 
seiner sportlichen Seite. An- 
dere wurden auf ihn aufmerk- 
sam, als der Zwei-Meter-Mann 
beim Ebbelwoifest auf dem Po- 
dium seine Trinkfestigkeit be- 
wies und zum Ebbelwoi-Ritter 
„gedaaft" wurde. 

Am Sonntag nun wird msin 
eine ganz andere Seite des in 
Langen wohnenden Amerika- 
ners kennenlernen. Nur wenige 
wissen, daß der „Joe" sich auch 
als Popsänger einen Namen ge- 
macht hat. Am Sonntag, dem 
22. September, ab 16 Uhr wird 
er am Musikpavillon ein Kon- 
zert geben. Begleitet wird er 
von der Gruppe „Funk and soul 
sounds of Loop". Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung ist frei. 

Langen - Während der Reise in 
den Urlaub werden die Autoreifen 
besonders stark beansprucht. Nach 
Auskimft des AutomobUclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) machen 
Beladung, schlechte Straßen und 
Hitze den Pneus zu schaffen. Da- 
her empfiehlt der Club, nach den 
Ferien einmal genau darauf zu 
schauen und den Luftdruck - auch 
des Ersatzrades - zu überprüfen. 

Die Sichtkontrolle umfaßt zu- 
nächst Profiltiefe (drei Millimeter 
sollten es schon sein) und Laufflä- 
che. Dabei geht es auch um die 
Laufflächenränder, denn bei un- 
korrekter Spureinstellung oder ge- 
ringem Luftdruck nutzen sich die 

Schäden meist vorprogrammiert 
sind. Beulen in der Flanke sind ein 
sicheres Zeichen, daß etwas faul 
ist. Vielleicht hat sich beim Über- 
fahren einer Bordsteinkante oder 
eines Schlagloches die obere Gum- 
mischicht vom Reifenunterbau ge- 
löst und Luft eingeschlossen. Hier 
heißt es: Reifen wechseln. 

Beim Nach-Urlaubs-Reifen- 
Check wird geraten, auch auf das 
Ersatzrad zu sehen, das oft jahre- 
lang imgenutzt im Kofferraum 
liegt. Zumindest muß der Luft- 
druck geprüft werden.' 

Der Abriß der städtischen Liegenschaften am Leukertsweg geht welter. In diesen Tagen waren die Hüuser 
•ntlang der SehretstraBe an der Reihe. ^ 

Crash vorm Krankenhaus 

Vier Autos wurden dabei beschädigt 

Langen - Eine Leichtver- 
letzte und Sachschaden in 
Höhe von nmd 25 000 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall, der 
sich am fWlhen Dienstagmor- 
gen gegen 5.40 Uhr in Höhe der 
Parkplatzes des Dreieich-Kran- 
kenhauses auf der Bimdes- 
straße 3 ereignete. 

Eine Hondafahrerin war auf 
der B 3 in Richtung Dreieich 
unterwegs. In Höhe des Park- 
platzes kam sie auf die Gegen- 
fahrbahn. Eine entgegenkom- 
mende Fiatfahrerin bremste 

ihren Wagen ab, konnte aber fei- 
nen Zusammenstoß nicht mehr 
verhindern. 

Der Fiat blieb quer auf der 
Fahrbahn stehen. Der Fahrer 
eines Opels hielt an, um der Fi- 
atfahrerin zu helfen. In diesem 
Augenblick näherte sich aus 
Richtung Dreieich eine BMW- 
Fahrerin. Sie bremste vor der 
Unfallstelle ab, geriet jedoch 
auf der regennassen Straße ins 
Schleudern und prallte gegen 
den geparkten Wagen des Hel- 
fers. 

Kirchvorplatz 

erhält jetzt eine 

Bruchsteinmauer 
Langen (rt) - Eine 40 Zentimeter 

hohe Bruchsteinmauer soll bald 
den Kirchvorplatz an der Stadtkir- 
che vor parkenden Autos schützen. 
Sie beginnt oberhalb des Vierröh- 
renbrunnens auf der gegenüberlie- 
genden Seite der Bebauung und 
endet am Zuweg zur Kirche. Dort 
wird sie etwa vier Meter breit sein 
und verjüngt sich nach unten hin 
bis auf einen Meter Breite. Hinter' 
der Mauer soll Erde gefüllt und ein 
Rasen angelegt werden. 

Das bisher vorhandene Rasen- 
stück wurde von unbelehrbaren 
Autofahrern oft als Parkplatz be- 
nutzt. Um diesem Zustand ein 
Ende zu bereiten, müssen nun 
18 000 Mark aus Steuergeldern 
aufgewendet werden. 

Bedauerlich, daß es immer wie- 
der Menschen gibt, die sich nicht 
an die allgemeine Ordnung halten 
können. Darunter müssen dann 
andere leiden. 
Stammtisch des 
Gewerbevereins 

Langen - Zum letzten Stamm- 
tisch vor der 5. IGEVA lädt der 
Vorstand des Langener Gewerbe- 
vereins (GVL) seine Mitglieder für 
Dienstag, 1. Oktober, ab 19.30 Uhr, 
in die Gaststätte „Zum Rebstock" 
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Lottozahlen: 
oooooo 

Zusatzzahl: 

Wort mit vier Buchstaben: KERB 
Gewinner: Hermann Kunz, Schlesierstraße 2, 6973 Egelsbach 

Wort mit fünf Buchstaben: BAUER 
Gewinner: Helmut Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen 

Anzeige 
Halogen-SicherheltsleucMen 

LICHT AUF DEM SEIL! 

10 Hl itoNirtn SicNr- 
1 HOfltMMIt mit SpSrränlcfNung 

LaNcrDnrnntaibls ^ j% 
20.M üb In der El- 
iMbilmitr. 102-104 » 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RApfc 1 
LEUCHTEN 
Essntahnstr Robed-Soscti-Strate 30 
6072 OwKti-Sprendhngen 6072 DfWcNSprendfcngen 
1Mxi(061Q3]640 28 TdHon (C6K0) 3 <3 40 

Standesamt 

geschlossen 
Langen - Wegen einer fbrt- 

bildungsmaßnahme bleibt das 
Langener Standesamt am Mitt- 
woch, dem 25. September, ge- 
schlossen. Alle Standesbeam- 
ten des Kreises Offenbach neh- 
men an diesem "ftg an einer 
Richtagung des Kreises teU. 

Versammlung der 

Baugenossen 
Langen - Die Gemeinnützige 

Baugenossenschaft Langen hält 
ihre diesjährige Mitgliederver- 
sammlung am 26. September um 
20 Uhr im Saal des Gasthauses 
„Lämmchen" ab. Neben Berichten 
des Aufsichtsrates imd des Vor- 
standes sowie der Beschlußfassung 
über die Gewinnverteilung stehen 
auch Ergänzungswahlen für turn- 
usmäßig ausscheidene Aufsichts- 
ratsmitglieder auf der "Rigesord- 
nung. Anträge von Mitgliedern, 
Anfhigen und Mitteilungen sind 
weitere T^esordnungspunkte. 

Amtsgericht hat 

heute geschlossen 
Langen - Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter des Amtsgerichts 
befmden sich heute, am Freitag, 
dem 20. Septmber, auf einem Be- 
triebsausflug. Aus diesem Grund 
sind die Dienststellen geschlossen. 
Für EilfUUe steht jedoch ein Not- 
dienst im Hauptgebäude Darm- 
städter Straße 27 zur Verfügung. 

Anielg* 
Sie wollen 
verlaufen 

Einfamilienhaus, 
IVIehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Keine Kosten für Anbieter' 
Heinz Bartsch' 

Ihr Partner für Immobilien 
Keimsfr 7. 6070 Langen. ' 

Tel. 06103'51743. Fax 06103 52054 

= Wort mit sechs Buchstaben: KARUBE | 
= Gewinner: Hilde Koch, Friedhofstraße 18, 6070 Langen | 

S Wort mit sieben Buchstaben: BAUWERK I 
I Gewinner: Leo Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen | 

I Jacl^ot: DM 40.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
^ sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
liiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Verschiedene Pilzarten werden 

durch Verordnungen geschützt 

Das gewerbliche Sammeln ist grundsätzlich verboten 
Langen - In der bevorstehenden 

PUzsammelsaison kann man sie 
wieder beobachten, die Pilzsamm- 
ler, wie sie die Wälder durchstrei- 
fen, sich bückend zwischen Sträu- 
chem, Geäst und Dickicht bewe- 
gen auf der Suche nach wohl- 
schmeckenden Pilzen. Viele der 
Pilzsammler wissen jedoch nicht, 
daß die meisten Püzarten durch 
das Bundesnaturschutzgesetz und 
die Artenschutzverordnung ge- 
schützt sind und nicht gesänmlt 
werden dürfen. 

Nach Mitteilung der Pressestelle 
des Darmstädter RegierungsprSsi- 

diums ist nur das private Sammeln 
in geringen Mengen und für den ei- 
genen Bedarf von Steinpilzen, 
Pfifferlingen, Schweinsohr, Brät- 
ling, Birkenpilz, Rotkappe und 
Morcheln erlaubt. 

Dagegen ist das gewerbliche 
Sammeln von Piken verboten. Ge- 
rade in den letzten Jahren - so das 
Regierungspräsidium - sei es wie- 
derholt vorgekonunen, daß ausge- 
schwärmte Kolonnen gewerbli- 
cher Pilzsammler erhebliche Bela- 
stungen und Störungen bei der 
Tier- und Pflanzenwelt versiiracht 
hätten. 

Das Regierungspräsidium macht 
darauf aufmerksam, daß ertappte 
gewerbliche Pilzsammler mit ei- 
nem Ordnungswidrigkeitsverfah- 
ren oder gar mit einem Strafver- 
fahren rechnen müssen. 

In diesem Zusammenhang wird 
an die Pilzsammler appelliert, die 
oberirdischen Fruchtkörper vor- 
sichtig abzudrehen oder abzu- 
schneiden und die Pilze nicht aus 
dem Boden zu reißen, da hierdurch 
das empfmdliche Pilzgeflecht und 
damit der eigentliche Pilz zerstört 
würde. 

SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 75 LANGEN 
FREITAG, 20. SEPTEMBER 1991 FRErrAQ, 20. SEPTEMBER 1991 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 75, SEfTE 3 

Wüstenrot: 

7 X in imd um Offenbach 

6050 Offenbach 
Kaiserstxaße 15, Tel. 0 69/8147 86 
6110 Dieburg 
RingstrELße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Groß-Zlmmern 
Nordring 9,Tel. 06071/43732 
6452 Hainbuzg 
Kirchstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Stxaße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot , 
Ziun Glück berät Sie Wüstenrot. § 

Jetzt schnell zu 
Wüstenrot. 
Schaffen Sie sich die 
solide Basis für Ihre 
Finanzierung. Damit Sie günstig Bauen, Kaufen, 
Modeimisieren oder Umschulden können. 
Das zinsgünstige Bauspaxdarlehen hält Ihre 
Finanzierungskosten niedir^g und bringt Sie 
schnell ans Ziel Sprechen Sie jetzt mit uns. 

|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiMiiiiiiiiiiiitiini!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen ~ Mitgewinnen 
1 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
M ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- \ 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden j 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- | 
g ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen j 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
3 Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

g 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
M 1 Wort mit filnf Buchstaben 20 Mark 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, j 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
2 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener | 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Schüler sind kreativ zu Umweltthemen 

Der 39. Europäische Wettbewerb hat begonnen / Wertvolle Preise winken 
Langen - Vor wenigen Tagen er 

öffnete Hessens Kultusminister 
Hartmut Holzapfel in der Airport 
Gallery des Frankftirter Flugha- 
fens eine bis zum 6. Oktober geöff- 
nete Ausstellung „Europa für 
uns", in der prämierte Arbeiten - 
Zeichnungen, Collagen und Auf- 
sätze - des 38. Europäischen Wett- 
bewerbes präsentiert werden. 
Nicht nur hessische Exponate wa- 
ren zu bewundern, sondern auch 
beachtenswerte Darstellungen aus 
anderen Bundesländern und aus 
allen 18 weiteren Mitgliedsländern 
des Europarates, aus denen jimge 
Leute Jahr für Jahr an dem schon 
traditionsreichen Wettbewerb für 
Schülerinnen und Schüler aller Al- 
tersgruppen und Schulformen teil- 
nehmen. 

HsOo Becker, Gerhard Esders 
und Emst Unold vom Kreisvor- 
stand der Europa-Union Offen- 
bach, die auch bei der Eröffnung 
zugegen waren, hoffen auf eine Si- 
gnalwirktmg der Ausstellung auf 
den 39. Europäischen Wettbewerb 

1992, der mit Beginn des neuen 
Schuljahres angelaufen ist. 

Die meisten Themen fordern zur 
Beschäftigung mit der Umwelt, 
dem Lebensbereich der jungen 
Menschen, auf Die Jüngsten - bis 
13 Jahre - können ihre Eindrücke 
vom Besuch des Wochenmarktes 
ihrer Heimatgemeinde bildlich 
darstellen oder aber ein Kalender- 
blatt mit Frühling, Sommer, 
Herbst oder Winter in Europa ma- 
len oder zeichnen. Für die 14- bis 
16jährigen gilt es, ein Plakat zum 
Thema „Erhaltung und Verbesse- 
rung der Lebensbedingungen für 
junge Leute - eine Herausforerung 
für Europa" zu entwerfen. Alterna- 
tive: Entwurf eines Piktogrammes, 
eines Symbols oder eines Schrift- 
zuges für eine europäische Institu- 
tion oder Organisation. 

Die Schüler der Altersgruppe 3 
(17 bis 21 Jahre) sollen sich mit 
Gartenkunst und Kunstgarten be- 
fassen: „Europas vielfältige Gar- 
tenkultur ist für die Qualität unse- 

rer Lebensbedingungen von un- 
schätzbarem Wert. Zeigen, erfin- 
den oder verwandeln Sie als Gan- 
zes oder im Detail einen Garten 
Ihrer Vorstellung". Die Teilneh- 
mer können aber auch die Folgen 
des Verschwindens des Eisemen 
Vorhanges und der Mauer für das 
gesamteuropäische Zusammenle- 
ben in einer Bildkomposition zei- 
gen. 

Bei den schriftlichen Arbeiten 
(ab 14 Jahren) kann geschildert 
werden, in welchen Bereichen sich 
unsere Lebensbedingungen durch 
den Prozeß der europäischen Eini- 
gung verändert haben, wobei die 
damit verbundenen Hoffnungen 
und Sorgen gleichermaßen be- 
schrieben werden können. 
Schließlich können die Teilneh- 
mer auch zu der Frage Stellung be- 
ziehen, ob die EG für ihre Aufga- 
ben hinreichend demokratisch le- 
gitimiert sei. 

Die Bundesgury wird im Früh- 
jahr 1992 wieder wertvolle Preise 
vergeben, z.B. Teilnahme an inter- 

nationalen Jugendbegegnungen in 
Zypem, Griechenland, Dänemark, 
Spanien, Portugal, in Österreich, 
Luxemburg oder in den Niederlan- 
den, Reisen nach Berlin, Bonn und 
Str^burg, Tramper-Monats-Tik- 
kets und Junior-Pässe der Bundes- 
bahn, aber auch zahlreiche Sach- 
preise. Die „Hessensieger" werden 
von der Landesjury ausgezeichnet 
- die Siegerehning wird dann am 
Frankfurter Flughafen stattfinden. 
Und auch der Kreisverband Offen- 
bach der Europa-Union wird wie- 
der die erfolgreichen Teilnehmer, 
auch diejenigen, denen nur ein An- 
erkennungspreis zugesprochen 
wurde, für ihr Engagement beloh- 
nen. 

Die Ausschreibungsunterlagen 
können von der Landesgeschäfts- 
stelle der Europa-Union in der Ar- 
thur-Zitscher-Straße 4 (Telefon 
069-882668) in Offenbach bezogen, 
aber auch ber Gerhard Esders in 
Langen (Tel. 06103/71620) ange- 
fordert werden. 

Die Bautätigkeit an der WestendttraBe kann zum Teil schon wie- 
der we eltergehen; dort Ist da* Erdreich bereite untersucht und keine Ge- 
fahr durch AlHasten gegeben. Foto: rt 

Harmonika-Spielring 

vergnügte sich am Grill 

Landesehrenbriefe für Aktive des DRK 

Elfriede Ludwig und Werner Keim für ehrenamtliches Wirken ausgezeichnet 

Langen - Der Harmonika-Spiel- 
ring Langen hielt auf dem Gelände 
des WSV am Langener Waldsee 
seine diesjährige Grillparty ab. Für 
Essen und Getränke war reichlich 
gesorgt; Steaks und Bratwürste 
brutzelten auf dem Grill, einfalls- 
reiche Hausfrauen hatten delikate 
Salate gezaubert und auf einem 
schön hergerichteten Büffet einla- 
dend aufgebaut. 

Leider zeigte die Ferienzeit auch 
hier ihre Auswirkungen, deim man 

hätte sich eine stärkere Beteiligung 
der Vereinsmltglieder gewünscht. 
Diejenigen, die gekommen waren, 
erfreuten sich an dem Dargebote- 
nen, genossen die laue Abendlufl 
und erfreuten sich an den musika- 
lischen Darbietungen, keine Pro- 
bleme bei einem Musikverein. 

Als nächste Veranstaltung steht 
ein Abend auf dem Programm, bei 
dem ilie Bilder und Dias der dies- 
jährigen Frankreichreise vorge- 
führt werden sollen. 

Langen (rt) - Mit dem Ehren- 
brief des Landes He.>sen wiuxien 
jetzt zwei aktive Mitglieder des 
DRK-Ortsverbandes Langen aus- 
gezeichnet. Landrat Dr. Friedrich 
KeUer überreichte die hohe Aus- 
zeichnung im Kreishaus in Offen- 
bach, lobte das uneigennützige En- 
gagement der beiden zum Wohle 
der Allgemeinheit und stellte sie 
als Vorbild hin. In einer Zeit, in der 
die meisten Menschen nur ihr un- 
mittelbares Interesse vor Augen 
hätten, seien solche Leistungen 
von Ehrenamtlichen besonders au- 
genfällig und sollten ihre Mitmen- 
schen zur Nachahmung anspor- 
nen. Ohne solche Menschen könne 
eine Gesellschaft nicht existieren, 
erklärte der Landrat. 

Elfriede Ludwig (53), gelernte 
Verkäuferin, gehört seit 21 Jahren 

dem Deutschen Roten Kreuz an 
und ist seit 1973 Leiterin der So- 
zialarbeit im Langener Ortsver- 
band, wobei sie rund 2 000 Bürger 
zu betreuen hat. Außerdem ist sie 
für die Kleiderkammer verant- 
wortlich, aus der schon vielen Aus- 
siedlerm, Asylanten und Bedürfti- 
gen geholfen werden konnte. Eine 
weitere wichtige Aufgabe erfüllt 
sie bei der Organisation und 
Durchführung von Blutspendeter- 
minen. 

Wemer Keim (39) ist selbständi- 
ger Optikermeister und seit mehr 
als 22 Jahren Mitglied des DRK. 
Im Langener Ortsverband avan- 
cierte er vom Zugtruppenführer 
(1975 bis 1980) über den Gruppen- 
führer (1980 bis 1985) zum Zugfüh- 
rer und Zugtruppführer des 1. 
Sanitätszuges. 

Ljindrat Dr. Friedrich Keiler begiackwQnscht Elfriede Ludwig und Wemer 
Keim zur Verleihung des Landesehrenbriefes. Foto: Jäschke 

Langener Forum-Konzert vom 

Deutschen Musikrat gefördert 

Mutare Ensemble mit zeitgenössischen Kompositionen 

Das „Mutare Ensemble" spielt am 29. September in der Stadthalle zeitgenössische Kompositionen. 
ruiu. r 

Langen - Ein vom Deutschen 
Musikrat gefördertes Konzert wird 
in der Reihe „Forum Neue Musik" 
präsentiert: Das „Mutare Ensem- 
ble Frankfurt" gastiert am Sonn- 
tag, 29. September, um 20 Uhr, im 
Großen Saal der Langener Stadt- 
halle mit Werken von Gerhard 
Schedl, Wilhelm Killmayer, Ger- 
hard Müller-Hombach, Emstal- 
brecht Stiebler und Claus Kühnl; 
A.H.H. Suberg steuert vier seiner 
Trompetensignale bei, die von Pe- 
ter Knodt gespielt werden. 

Der gebürtige Wiener Gerhard 
Schedl, der heute in Eppstein/Tau- 
nus lebt, hat einen Liehrauftrag für 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Die Teilnehmerab- 

schnitte für die 70-Jahr-Feier müs- 
sen bis Ende dieses Monats abge- 
geben werden. 

B«ilag*nhlnwal( 
Der heutigen Ausgabe Hegt eine Beilage 
der Rrma Haut der Mode, imhof, Hanau 
7-8telnhaiin, Maybachitr. 17, bei. auf die 
hiermit hingewiesen wird.  
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Langener Gastronomin 

feiert 85. Geburtstag 

Margarete Dütsch hat viel geleistet 

•• ^ 

Das Geburtstagskind Margarete 
DOtsch. Fo'o: rt 

Langen (rt) - Schon lange, bevor 
der Begriff Emanzipation in aller 
Munde war, hat Margarete Dütsch, 

' geborene Sehring, durch Taten be- 
wiesen, daß eine Frau im Leben 
ihren „Mann stehen" kann. Sie 
stammt aus einer Ur-Lange-^er Fa- 
milie, unä als sie ihren Karl heira- 

tete, dem das rennomieirte Hotel 
und Restaurant „Deutsches Haus" 
gehörte, wuchs sie in die neue Auf- 
gabe hinein. 

Im Jahre 1951 wurde sie Witwe, 
und hatte nun die Last der Ge- 
schäftsführung allein auf den 
Schultem; Sohn und Tochter be- 
fanden sich noch in der Ausbil- 
dung. Mit Zielstrebigkeit und in 
der Praxis erworbenem Fachwis- 
sen hielt sie nicht nur ihr Haus auf 
hohem Niveau, sondern baute das 
Hotel von einstmals .sechs Zim- 
mern zur heutigen Größe von 65 
Zimmern aus. 

Das Restaurant wurde im Jahre 
1987 verpachtet, die Leitung des 
Hotels ging in jüngere Hände 
(Sohn und Enkel) über, aber auch 
dann zog sich Margarete Dütsch 
nicht ganz aufs Altenteil zurück, 
sondem steht ihren Nachkommen 
weiter mit wertvollem Rat zur 
Seite. 

Am Dienstag, dem 24. Septem- 
ber 1991, feiert sie ihren 85. Ge- 
burtstag, natürlich in ihrem Le- 
benswerk, dem ,,Deutschen 
Haus". Die Langener Zeitimg gra- 
tuliert herzlich und wünscht alles 
Gute! 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Für die Teilnehmer an 

der 'Kigesfahrt nach Geiselwind, 
Abfahrt am kommenden Donners- 
tag, 26. September, um 9 Uhr fHlh 
am Rathaus Südliche Ringstraße, 
sind noch eiiüge Plätze ftei. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 25. September, um 
15 Uhr am Krone-Hochhaus. Ab 
16.30 Uhr ist dann wieder gemütli- 
ches Beisammensein im Clubhaus 
des SV Dreieichenhain beim Bal- 
kan-Grill in Dreieichenhain, Im 
Haag. 

Musiktheorie an der Universität 
Mainz. Für seine Kompositionen 
hat er zahlreiche Auszeichnungen 
und Preise bei diversen Wettbe- 
werben erhalten. Von ihm gelangt 
das Septett „Der Totentanz von 
aimo Neun" nach dem Gemälde 
von Albin Egger-Lienz zur Auffüh- 
rung. Die Grundidee dieser Kom- 
position stammt aus der Betrach- 
tung dieses Gemäldes: Vier große 
Bauemgestalten, bewaffnet mit 
Hacke, Morgenstern, Gabel und 
Büchse, schreiten Arm in Arm mit 
dem „Gevatter Tod" über eine ve- 
getationslose Landschaft in den 
Bergen. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 24. September, um 
16 Uhr im Caf6 Treusch in der 
Bahnstraße. 

Standesamt 

geschlossen 
Langen - Wegen einer Fort- 

bildungsmaßnahme bleibt das 
Langener Standesamt am Mitt- 
woch, dem 25. Septem.ber, ge- 
schlossen. Alle Standesbeam- 
ten des Kreises Offenbach neh- 
men an diesem Tag an einer 
Fachtagung des Kreises teil. 
Am Donnerstag ist dann wieder 
offen. 

Wilhelm Killmayers „Streich 
trio" aus dem Jahr 1984, Gerhard 
Müller-Hombachs „Klaviertrio" 
aus dem Jahr 1978 und „Extension 
III" (1973) von Emstalbrecht Stie- 
bler sowie „Monodie - Musik der 
Stille" von Claus Kühnl werden 
vom Mutare Ensemble Frankfurt 
ebenfalls zu Gehör gebracht. 

Eintrittskarten zum Preis von 13 
Mark für Erwachsene (Begünstigte 
zahlen nur 10 Mark) sind erhältlich 
im Vorverkaufsbtlro am Rathaus 
(Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am 29. September 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
06103/203146). 

Noch Karten fürs 

Klavierkonzert 
Langen - Für das Klavierkonzert 

am 25. September um 20 Uhr in 
der Stadthalle mit der Pianistin Li- 
selotte Weiss sind noch Karten zum 
Preis von zehn Mark an der 
Abendkasse erhältlich. 

Die intemational bekannte 
Künstlerin spielt Werke von Josef 
Haydn, Franz Schubert, Maurice 
Ravel, Arnold Schönberg und En 
rique Granados. 

Der Erlös des Konzertes wird für 
die Betreuung von MS-Kranken in 
Stadt und Kreis Offenbach von 
den Veranstaltem, der Kunst- und 
Kulturgemeinde und der Beziri« 
Sparkasse Langen, zur Verfügung 
gestellt. 

„Isar-Expreß" will einheizen 

Vorbereitungen fürs Oktoberfest auf vollen Touren 
Langen - „Mit Volldampf vor- 

aus" ist das Motto der Showband 
„Isar-Expreß", die beim diesjähri- 
gen Oktoberfest am Freitag, 11. 
Oktober, um 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle spielt imd ihr 
Motto gerne auch zum diesjährigen 
Motto dieser beliebten Veranstal- 
tung machen möchte. 

Mit ihren flotten Klängen wollen 
die „Expreß-Buben" Im ersten Teil 
der Veranst^tung zünftig einhei- 
zen, und zwar in ebenso zünftiger 
Aufhiachung. Eleganter gewandet 

werden die musikalischen Lieb- 
linge ganz Nordbayerns im zweiten 
Teil quasi auch ihr „zweites musi- 
kalisches Gesicht" zeigen und als 
„Ralf Anthony Showband" beste 
Tanzmusik spielen. Da aller guten 
Dinge bekanntlich drei sind, gibt's 
auch noch eine flotte Bühnenshow 
dieser Unterhaltungsprofls, die zu 
ihrem Leidwesen allerdings nur 
einmal Gage erhalten werden. 

Für musikalische Unterhaltung 
wird auch der Langener Thommy 
Scharf im Biergarten sorgen. An- 

sonsten erwarten die Besucher die 
bekannten „Zutaten" bei dieser 
Veranstaltung wie eine gut be- 
stückte Tombola sowie verschie- 
dene „Unterhaltungs- und Ver- 
pflegungsstationen" im gesamten 
oberen Stadthallenbereich. 

Eintrittskarten zum Preis von 1# 
Mark sind erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus (Telefon 
203145). Die Abendkasse ist am H' 
Oktober ab 18.30 Uhr geöffhet (Te 
lefon 203146). 

RUND UM DEN 
Vif«rrähr0nbniaDen 

Jackpot 
(rt) - Jackpot" nennt man 

nicht nur eine Variante des Po- 
kerspiels, sondem so bezeichnet 
man auch einen besonders hohen 
Gewinn beimGlücksspiel. Wohl 
dem also, der einen Jackpot ge- 
winnt. Auch in unserem wö- 
chentlichen Buchstabenlotto gibt 
es einen solchen, und er füllt sich 
jeweils mit den nicht ausgezahl- 
ten Beträgen, wenn keine Wörter 
mit der bestimmten Buchstahe- 
nanzahl gefunden werden. Wer 
dann einmal ein Wort mit sieben 
Buchstaben hat, kann damit 
rechnen -es wird unter mehreren 
richtigen Einsendungen ausge- 
lost-, daß er einen größeren Bat- 
zen auf die Hand bekommt. 

Als wir im Juli 1988 mit dem 
Lottospiel begannen, mußte 
lange gewartet werden, bis der 
Jackpot zum ersten Mal ge- 
knackt wurde. Dies geschah ge- 
nau nach einem Jahr, und im- 
merhin 3 6f0 Mark konnten 
ausgezahlt werden. Da kam 
beim Gewinner natürlich Freude 
auf. 

Die Ironie des Schicksals 
wollte es, daß bereits eine Woche 
später wiederum ein Wort mit 
sieben Buchstaben gefunden 
wurde. Der „Pechvogel", der 
diesmal das „Glück" hatte, 
mußte sich mit dem Mindestein- 
satz von 40 Mark zufrieden ge- 
hen. 

Wieder verging eine lange 
Zeit, ehe jemand fündig wurde. 
Im Juli 1991 wurde dann die 
stolze Summe von 6 770 Mark 
ausgezahlt. Wie das Leben so 
spielt, kam der nächste Jackpot- 
Knack schon wenige Wochen 
später, diesmal mit 400 Mark 
am 8. September, und in der ver- 
gangenen Woche gab es erneut 
ein Wort mit sieben Buchstaben, 
wofür leider nur noch vierzig 
Mark vorhanden waren. 

So etwas ist natürlich ärger- 
lich, aber dafür ist das Ganze 
eben ein Glücksspiel. Wie lange 
wartet man im „richtigen" 
Lotto, bis man einmal ans Kas- 
sieren kommt, von einem Sechser 
ganz zu schweigen. Man sollte 
aber die Hoffnung nicht aufge- 
ben, und wenn gerade diese 40 
Mark fehlen, um die erste Mil- 
lion voll zu machen, sind sie 
doch auch ganz wertvoll, meint 
Ihr Tobias 

Anzeig« 

SiiMqfi« 
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Wer Glas, 
Papier beim 
Sammeln 
trennt und 
das Metall 
zum Container 
bringt, spart 
Deponieraum 
und Gebühr. 
Die Allge- 
meinheit dankt 
es Dirl 

Die „Donauschwäbischen IMusikanten" geben am 
Samstagabend In der Stadthalle en Ton an, wenn der Gesangverein „Froh- 
sinn" seinen „IVaubenbaH" startet Sie garantleren beste Stimmungs- und 
Tanzmusik und hal>en sich bereits im vergangenen Jahr In die Herzen der 
Besucher gespielt Auch diesmal sind die besten Voraussetzungen fOr ei- 
nen stimmungsvollen Abend gegeben, denn der Verein hat sich zusätzlich 
einige Überraschungen einfallen lassen. Der „Traubenball" beginnt um 20 
Uhr. Eintrittskarten gibt es Im Vorverkauf bei Blumen-Frank (Jahnplatz) 
und Im Teehaus In der BahnstraBe. Außerdem gibt es an der Abendkasse 
noch Tickets. i^to: P 

Tips für „Beißerchen" 

25. September: Tag der Zahngesimdheit 
Langen - Dem „Zahnteufel- 

chen" - pädagogisches Schreckge- 
spenst für Kinder, die sich ihre 
Zähne nicht regelmäßig putzen 
wollen - soll es an den Kragen ge- 
hen. Spätestens ab dem 25. Sep- 
tember, dem „Tag der Zahnge- 
sundheit". In der Barmer-Ge- 
schäftsstelle in der Rheinstraße 42 
sind aus diesem Anleiß ab sofort 
Faltblätter zum Thema „Gesunde 
Zähne" und „Karies", ein Stun- 
denplan mit THps filr ein zähne- 

schonendes Pausenbrot, lustige 
Aufkleljer und Poster erhältlich. 
Kostenlos, auch für Nichtmitglie- 
der. 

„Wir wollen damit Anregungen 
geben, sich mehr um seine Zähne 
zu kümmern", informiert Klaus 
Bechtold von der BEK in Langen. 
Damit könne man nicht fnlh ge- 
nug anfangen. Bei dieser Gelegen- 
heit kann man sich auch über Vor- 
sorgeuntersuchungen für die „Bei- 
ßerchen" informieren. 
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Belastetes Erdreich 

wird ausgewechselt 

Science-fiction-Szenen hinter Plastikwand 

Die Vorgärten der Reihenhäuser sind aufgewOhlt. Dort wird die vergiftete 
Erde ausgebaggert und durch unbelastetes Erdreich ersetzt. Die Anwoh- 
ner atmen auf. 

Europäer treffen 

sich in Offenbach 
Langen - Die Kreisverbands- 

konferenz der Europa Union für 
die südhessischen &eisverbände 
Bergstraße, Darmstadt, Darm- 
stadt-Dieburg, Groß-Gerau, Hanau 
und Offenbach fmdet am Montag, 
23. September, ab 19 Uhr im Raum 
der Senioren-Bildung im Büsing- 
palais in Offenbach statt. 

Feuerstein auf 

Ganovenjagd 
Langen - Den Zeichentrickfilm 

,,Fred Feuerstein" gibt es am Mitt- 
woch, 25, September, um 15 Uhr 
im Studiosaal der Stadthalle im 
Rahmen des städtischen Kinder- 
und Jugendprogramms. Der 
„Steintaler" ist dabei in eine wilde 
Ganoveryagd verwickelt und stellt 
das idyllische Steintal total auf den 
Kopf Mit zwei Mark sind Kinder 
ab sechs Jahren dabei. 

■ Langen (rt) Der untere Teil der 
Westendstraße ist für den gesam- 
ten Verkehr gesperrt, ein großes 
Zelt steht mitten auf der Fahrbahn 
und eine grüne Wand aus Plastik- 
folie umspannt das gesamte Areal. 
Fußgänger und Radfahrer finden 
in einem schmalen Pfad ein 
Durchkommen, Zwischenzeitlich 
öffnet sich ab und zu die Plastik- 
wand, und Lastwagen fahren her- 
aus oder hinein. 

Der Grund für diesen Zeltbau 
und die Absperrung ist nicht etwa 
ein Straßenfest, das dort gefeiert 
werden soll. Zum Feiern ist den 
Bewohnern sicher nicht zumut, 
denn sie wohnten seither auf ver- 
giftetem Boden. Nach langem hin 
und her soll sich dies nun ändern, 
und nach Aussagen aus dem Rat- 
haus werden die Bewohner der 
Reihenhäuser bis spätestens Weih- 
nachten Erde auf ihren Anwesen 
haben, auf der die Kinder unge- 
fährdet spielen können, auf dem 
Salat, Obst und Gemüse gedeihen, 
das man unbedenklich verzehren 
kann. 

Die Allgemeine Sanierungs Ge- 
sellschaft (ASG) führ*, zur Zeit Sa- 
nierungsmaßnahmen durch, Sie 

bestehen darin, daß das belastete 
Erdreich bis zu einer Tiefe von 
stellenweise vier Metern, in den 
Vorgärten bis zum einem Meter, 
ausgebaggert und abtransportiert 
wird. Alles wird danach mit unbe- 
lasteter Erde aufgefüllt. 

Das Ausbaggern und der Ab- 
transport sind nicht problemlos. 
Die dort tätigen Arbeiter müssen 
Schutzanzüge und Masken tragen - 
man könnte meinen, ein Science- 
Fiction-Film würde gedreht-, die 
Erde, kommt nicht lose auf die 
Lastwagen, sondern wird in dem 
einen Zelt in Fässer abgefüllt, die 
in die Giftmülldeponie Herfa-Neu- 
rode transportiert werden. In ei- 
nem anderen Zelt werden die 
Fahrzeuge gereinigt, damit sie 
keine Giftstoffe anderweitig aus- 
bringen. 

Die ganze Aktion ist nicht billig. 
Sprach man ursprünglich, als die 
Stadt in Vorlage treten und das Ge- 
lände auf eigene Faust sanieren 
wollte, noch von 1,5 bis zwei Mil- 
lionen, so rechnet man zur Zeit mit 
einem Kostenaufwand von 7,5 Mil- 
lionen und weiß noch nicht einmal, 
ob man damit auskommen wird. 

Eine Plastlkfolienwand versperrt den Blick auf das Sanlerungsgelände, das von einem mächtigen Zeltbau be- 
herrscht wird, in ihm wird die belastete Erde In Fässer gefüllt. Fo'o: rt 

Haben Kinder denn keine Lobby? 

Kinderschutzbund ruft um Hilfe / Größere Unterstützung von außen fehlt 
Langen (ast) - Es kann den Be- 

suchern des kleinen Fachwerkhau- 
ses in der Fahrgasse vor der Rat- 
hauskurve schon mal passieren, 
daß sie auf dem engen Bürgersteig 
auf Einlaß warten müssen. Dann 
berät gerade einer der beiden So- 
zialpädagogen des Kinderschutz- 
bundes im einzigen großen Raum 
der Beratungsstelle eine Familie. 
Da Anonymität oberstes Gebot ist, 
müssen die nächsten draußen war- 
ten. Ein Warteraum gibt es in dem 
Drei-Zimmer-Haus nicht. Der Ein- 
gang endet direkt im Beratungs- 
zimmer. 

Jetzt schlüg der Kinderschutz- 
bund des Westkreises Offenbach 
Alarm und trat an die Öffentlich- 
keit, um auf die prekäre Raumsi- 
tuation hinzuweisen. 

Für die beiden Sozialpädagogen 
Marimar Davids und Stephan 
Zeuch wird die Abstimmung der 
rund 25 Beratungen in der Woche 
immer schwieriger. Immer mehr 
Hilfesuchende kommen in die Be- 
ratungsstelle oder werden von 
Lehrern und Ärzten vermittelt, Er- 
folg der Öffentlichkeitsarbeit und 
der Diskretion, mit der die Fälle 
behandelt werden. Die Beratungs- 
stelle ist diesem Ansturm nicht 
mehr gewachsen. 

Drei Räume stehen den beiden 
zur Verfügung. Davon ist einer ein 
Spielzimmer für die Therapie mit 
Kindern. Die beiden Räume für die 
Familientherapie sind ein etwa 
acht Quadratmeter großer Raum, 
in dem aufgrund des Straßenlärms 
ein öffnen der Fenster unmöglich 
ist. „Nach einer Stunde schnappt 
man nach Luft, wenn man mit ei- 
ner vierköpfigen Familie hier drin 
war", macht Stephan Zeuch deut- 
lich. Selbst wenn man die Enge 
überstanden hat, dann bleibt noch 
das Problem des Hinausgehens. 
Aus dem Raum kommt man direkt 
ins Spielzimmer, und auch der 
Weg nach draußen ftlhrt wieder 

durch das größere Beratungszim- 
mer im Erdgeschoß. „Ich muß im- 
mer horchen, ob die Kollegin oben 
schon fertig ist, dann lasse ich 
meine Leute hier unten schnell 
heraus, bevor sich die Menschen 
treffen", so der Sozialpädagoge. 
Eine Streßsituation, die die ,^beit 
immer wieder erschwert. 

Schließlich, so Vorstandsmit- 
glied Ursula Abeln, beruhe eine 
Therapie auf der Ruhe und Ausge- 
glichenheit des Mitarbeiters. „Sie 
können sich denken, wie es wirkt, 
wenn er dauernd auf die Uhr 
schaut." Die fortwährende Abspra- 
che der Beratungen und den 
Kampf um das große Zimmer 
empfinden die beiden Mitarbeiter 
als zusätzliche Belastung. „Doch 
wir müssen die vertrauliche Be- 
handlung der Fälle einfach ge- 
währleisten", fiihrt Zeuch an. 

Wer zu den Beratungen ins Haus 
des Kinderschutzbundes kommt, 
hat in den seltensten Fällen nur Er- 
ziehungsprobleme. Neben Schul- 
problemen und Schwierigkeiten 
infolge von Scheidungen der El- 
tern sind in zunehmendem Maße 
körperliche und seelische Miß- 
handlung und sexueller Miß- 
brauch Grund der Beratung. Hier 
sei es besonders wichtig, die ganze 
Familie in eine Therapie einzube- 
ziehen, so Stephan Zeuch und er- 
klärt gleich diesen Ijesonderen An- 
satz des Kinderschutzbundes. „Das 
Kind spiegelt nur die Familiensi- 
tuation wider. Wenn wir nur das 
Kind therapieren, ändert sich 
nichts, so lange sich die Familien- 
strukturen nicht ändern." Jede Fa- 
milie, die in die Beratung komme, 
sei gut motiviert und bereit, ihre 
Situation zu ändern. „Wir bestehen 
auf sofortiger Einstellung eventu- 
ellen Mißbrauchs oder der Miß- 
handlung", und bis jetzt habe man 
in keinem Fall die Diskretion auf- 
geben und andere Behörden ein- 

schalten müssen. „Aber wenn die 
Anonymität aufgrund der Räum- 
lichkeiten unmöglich wird, dann 
werden die Ratsuchenden nicht 
mehr kommen - mit den entspre- 
chend schlimmen Folgen für die 
Kinder." 

Die Klienten brauchen dringend 
einen geschützten Raum, in dem 
sie ihre Probleme ohne äußere Stö- 
rungen darstellen können. Für den 
Therapeuten kann dieser Raum 
eine wertvolle Stütze sein. Kann er 
doch seelische Feme durch räum- 
liche Feme darstellen oder die Fa- 
milienmitglieder voneinander 
trennen, dmait die einzelnen freier 
werden, ihre Ängste und ihre 
Schwierigkeiten offen zu zeigen. 

Neben den räumlichen Engpäs- 
sen mangelt es gerade bei Fällen 
des sexuellen Mißbrauchs an ge- 
schulten Mitarbeitern. Für den 

Pariser Flair in der Stadthalle Zu den röhrenden Hirschen 

Theaterring zeigt das Erfolgsstück um Edith Piaf SDW fährt diesmal zur Hirschbrunst nach Büdingen 
Langen - BMith Piaf - bis heute 

hat dieser Name einen magischen 
Klang. Mehr als ein Vierteljahr- 
hundert nach ihrem Tod ist die 
weltberühmte Sängerin von ihrem 
IHiblikum unvergessen. Immer 
noch gilt das Phänomen Piaf, „das 
tragische Genie", als Personifika- 
tion des f^-anzösischen Chansons. 
Warum das so ist, mag erahnen, 
wer sich die Hommage von Pam 
Gems an den „Spatz von Paris", 
das Stück mit Musik; „Piaf' an- 
schaut, das als Coproduktion des 
Theaters Heilbrorm imd der 

Hohe Folienwände grenzen das 
und Radfahrer können die untere 

Sanierungsgelände 
WestendstraBe zur 

ab. Nur Fußgänger 
Zelt passleren. 

Foto; rt 

Fahrt auf der Saar 

mit Überraschung 

Der OGV war wieder auf Reisen 
Langen - Ein Ausflug gehört 

beim Obst- und Gartenbauverein 
zum normalen Jahresprogramm. 
Diesmal fahren zwei vollbesetzte 
Busse in Richtung Mettlach an der 
Saar. Wetter und Stimmung waren 
gut, und man wartete gespannt auf 
das, was kommen sollte. 

Erster Zielpunkt war in Mettlach 
eine Besichtiung der Firma ViUe- 
roy und Boch, wo man einen 
Rundgang durch die Ausstellungs- 
räume machen konnte. Nach dem 
Mittagessen stand eine Schiffahrt 
auf der Saar auf dem Programm. 
Weil das Schiff Verspätimg hatte 
und zu allem Überfluß die Tore der 
SchleuJSe, die zu durchfahren war, 
nicht geschlossen werden konn- 
ten, mußte die Route verkürzt wer- 
den. Da aber die Saarschleife ein 

interessanter Landschaftsteil ist, 
wtirde beschlossen, den Aussichts- 
punkt in Oscholz nrüt dem Bus an- 
zufahren. Das hat sich wirklich ge- 
lohnt. Von diesem Platz ist die 
ganze Saarschleife zu übersehen, 
und die Mitfahrer waren einhellig 
der Meinung, daß es manchmal 
ganz gut ist, werm man Programm- 
änderungen in Kauf nehmen muß. 

Die Rast nüt gemütlichem Bei- 
sammensein bei der Rückfahrt war 
in Bockenheim an der Weinstraße 
vorgesehen und der Anschluß die- 
ses Tages verlief in allerbester 
Stimmung, zumal der Vorsitzende 
Sehring und sein Stellvertreter 
Krüger sich einiges ausgedacht 
hatten, um für gute Unterhaltung 
zu sorgen. 

Rutschgefahr soll 

gebannt werden 

Kinderschutzbund, der pro Jahr 
40 000 Mark selbst durch Spenden 
zusammentragen muß, um die der- 
zeitigen Kosten zu decken, ist das 
eine nicht gangbare Hürde. „Wir 
hoffen noch auf einen Spender, 
wie ihn die Tierherberge Dreieich 
fand. Vielleicht gibt mal jemand 
300 000 Mark für Kinder", meinte 
Ursula Abeln. Der Bund habe die 
Finanzierung für ein geplantes Mo- 
dellprojekt, das speziell bei sexuel- 
lem Mißbrauch Hilfe oieten soll, 
abgelehnt. Auch die Gemeinden 
winkten ab, wenn sie um weitere 
Hilfen oder Räumlichkeiten ange- 
gangen würden. „In einer Zeit in 
der nach Räumen verlangende 
Vereine Parteien gründen, um 
Räume besser einklagen zu kön- 
nen, haben Kinder keine Lobby", 
bedauert man beim Kinderschutz- 
bund. 

Neuer Belag für die Fußgängerrampe 
santen gekommen. Der Magistrat 
hat deshalb die TiefbauabteUung 
des Bauhofs beauftragt, einen we- 
sentlich rauheren und griffigeren 
Stein zu verlegen. Außerdem soll 
zusätzlich ein Handlauf ange- 

Langen - Keine Ausrutscher 
mehr geben soll es künftig auf der 
schrägen Fußgängerrampe, die ge- 
genüber des Rathauses aufwärts 
zur Stadthalle führt und Bestand- 
teil der Fußgängerüberbrücke über 
die Südliche Ringstraße ist. Wie Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der mitteilte, hat der Magistrat jetzt 
beschlossen, die Rampe mit ihrer 
16prozentigen Steigung neu zu 
pflastem. Eingebaut wird dem- 
nach ein extrem rutschhemmen- 
der Betonstein mit Splittoberflä- 
che. 

Obwohl der vorhandene Belag 
nach Angaben der Gemeindeun- 
fallversicherung den Vorchriften 
entspricht, war es in der Vergan- 
genheit auf der Rampe wiederholt 
zu UnföUen durch stiirzende Pas- 

bracht werden. 
Die Materialkosten für den Be- 

tonstein betragen gut 9 000 Mark. 
Weitere 1 700 Mark kommen für 
den Handlauf hinzu. Ausgeführt 
werden sollen die Arbeiten noch 
vor dem kommenden Winter. 
Sportabzeichen: 

Letzte Chance! 
Langen - Der letzte Abnahme- 

termin für den Erwerb des Sport- 
abzeichens im Schwimmen bei der 
SSG Langen ist am Samstag, 21. 
Sepember, um 8 Uhr im Hallenbad 
an der Südlichen Rngstraße. 

nqa 
Filmtips 

jiim 
itipsindert^Z | 

Qamütllch ist es schon im Beratungtraum des Kinderschutzbundes, aber das trOstet nicht darüber hinweg, daß 
man sich insgesamt mit einer schier untragbaren Raumsftuation behelfen muß. Vorstandmitglied Ursu^Abeln 
und Berater Stephan Zeuch wuBJen ein Klagelled zu singen. a« 

Mantf^ der Film (Fantasia) 
Das Leben eines Manta-Fahrers 
ist die Hölle. An jeder Ampel 
wird er nüt Manta-Witzen belä- 
stigt. Fred, der ein solches Ge- 
fährt gewonnen hat, gerät in 
Schwierigkeiten; seine Angebe- 
tete sträubt sich, sein Auto zu 
besteigen, und läßt sich lieber 
von einem GTI-Fahrer anma- 
chen. Als offenherzige Fotos 
von ihr auftauchen, überschla- 
gen sich die Ereignisse. Zwi- 
schen der GTI-CUque und den 
Manta-Fahrem bricht eine of- 
fene Fehde aus. Verwegene 
Verfolgung^agden, romanti- 
sche Inzermezzi und umwer- 
fende Aktionen beginnen. Und 
was lernen wir daraus: Ein GTI- 
Fahrer ist blöder als der andere; 
bei Manta-Fahrem ist es genau 
umgekehrt 

Münchner Tournee am Samstag, 
28. Septemer, um 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle gezeigt wird. 

Das Stück beschreibt auf span- 
nende Weise das kurze, an Höhen 
und Tiefen reiche Leben dieser 
Künstlerpersönlichkeit, schildert 
den Lebensweg der kleinen, un- 
scheinbaren Frau mit der außerge 
wöhnlichen Stirone und der er- 
staimlichen Ausstrahlungskrafl. 
Das Stück stellt eine gewaltige 
Herausforderung dar, weil es nach 
einer Hauptdarstellerin verlangt, 
die fast Ütermenschliches zu lei- 

sten imstande sein muß. Sie hat 
auszusehen wie die Piaf, sich zu be- 
wegen wie die Piaf und zu singen 
wie die Piaf. Vor allem hat sie klein 
zu sein, wenigstens so klein, daß sie 
wirkt wie die Piaf, die nur 1,47 m 
maß. 

Madeleine Lienhard bringt fi- 
gürlich alles mit, um der Piaf zimi 
Verwechseln ähnlich zu sein, erst 
recht mimisch, gestisch und 
stimmlich. So nimmt es kein Wun- 
der, daß es bei dieser Aufführung 
allabendlich minutenlangen stür- 
mischen Applaus gibt. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und 9 Mark erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am Aufführungs- 
tag ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
06103/203146). 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Martin-Luther-Gemeinde 

Am Sormtag, 22. September, um 
10 Uhr hält den Gottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche Pfarrerin 
Christina Roepke-Keidel und stellt 
sich deunit der Gemeinde vor als 
Bewerberin der Pfarrstelle II - 
Neurott. Anschließend an den Got- 
tesdienst fmdet im Gemeindehaus 
nüt Pfarrerin Roepke-Keidel eine 
Begegnung statt. An die Gemein- 
deglieder unserer Kirchenge- 
meinde ergeht herzliche Einla- 
dung. 
Petrusgemeinde 
Die angemeldeten Teilnehmer für 
den Gemeindeausflug am 21. Sep- 
tember treffen sich um 7.45 Ulu- 
am Gemeindehaus Bahnstraße 46. 
Abfahrt: 8 Uhr. 

Langen - Am Samstag, 28, Sep- 
tember, findet die traditionelle 
Busfahrt der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald zur Hirschbrunfl 
statt. Die Fahrt geht diesmal nach 
Büdingen, wo die Teilnehmer von 
dem zuständigen Forstbeamten 
empfangen werden, der dann die 
Führung zum Brunftplatz über- 
nimmt. Anschließend wird in einer 
Gaststätte in Büdingen das Abend- 
essen eingenommen. 

Abfahrt ist um 15 Uhr am Rat- 
haus. Zusteigemöglichkeiten sind 

um 15.10 Uhr an der Berliner Allee 
vor der Apotheke und um 15.20 
Uhr an der Friedrich-Ebert-Straße, 
Höhe Bahnüberweg. Anmeldun- 
gen nimmt der erste Vorsitzende 
Rudolf Diegel (Telefon 7 25 45) 
entgegen. Fahrtkosten für Mitglie- 
der und Nichtmitglieder zwölf 
Mark. 

Weiterhin weist die Schutzge- 
meinschafl Deutscher Wald auf 
eine weitere, außerplanmäßige 
Veranstaltung hin: Am Freitag, 25. 

Oktober, um 19.30 Uhr findet im 
Kasino der Bezirkssaprkasse Lan- 
gen, Zimmerstraße 25, ein Dia- 
Vortrag über eine Kreuzfahrt auf 
dem längsten Fluß der UdSSR, der 
ostisbirischen Lena, statt. Auf die- 
ser Flußfahrt, die erstmals von Ja- 
kutzk bis zum Eismeerhafen Tiksi 
durchgeführt wurde, nahmen auch 
Mitglieder der Schutzgemein- 
schaft aus Langen teil. Der Eintritt 
zu dieser Veranstaltung ist kosten- 
los. 

Vereine rückten näher zusammen 

Sommerfest des Langener Forum war ein Erfolg 
Langen - An der Rechten Wiese 

organisierte das Langener Forum 
am vergangenen Sonntag ein Som- 
merfest. Der Verein, der sich vor- 
genommen hat, sich aktiv in die 
Langener Kommunalpolitik einzu- 
mischen, möchte, daß dabei auch 
der Spaß nicht zu kurz kommt. Mit 
Spanferkel, Wurst und Kuchen ge- 
gen den Hunger sowie Tanz, Musik 
und Spiel, wurde den Besuchem 
ein umfangreiches Programm an- 
geboten. Die Wandervögel schlös- 
sen bei ihren Volkstanzvorträgen 
die Besucher aktiv mit ein. Da- 
durch konnten auch neue Kon- 
takte mit interessierten Bürgem 
gewonnen werden. 

„Mit viel Engagement haben der 
Deutsche Pfadfmderbund Ham- 
burg, die christlichen Pfadfinder 
und die Wandervögel DB das Som- 
merfest ausgerichtet", freute sich 
Thomas Schuster, der der An- 
sprechpartner für die Vereine im 
I^gener Forum ist, „Durch die 
Verschlechterung unserer Raum- 
sitaution, die unsere Arbeitsmög- 
lichkeit stark eingeschränkt hat, 
haben wir als kleine Vereine ge- 
lemt. stärker zusammenzuarbei- 
ten, um uns eine stärkere Lobby in 
Langen zu verschaffen." 

Die anderen Arbeitsgmppen des 
Langener Forum mit den Schwer- 
punkten Verkehr und Wohnen, 
Abfallwirtschafl und Deponiestan- 
dortsuche standen den interessier- 
ten Bürgem für Fragen zur Verfü- 
gung, 

„Das Fest hat allen Beteiligten 
viel Spaß gmeacht und ermutigt, 
mit solchen Aktivitäten auch im 
nächsten Jahr weiterzumachen", 
stellte Thomas Schuster als Fazit 
fest. 

Hallenbad ist 

am 3. Oktober 

mittags zu 
Langen - Wer am 3. Oktober, 

dem Tilg der Deutschen Ein- 
heit, schwimmen möchte, muß 
sich sputen. Das Hallenbad 
schließt an diesem Feiertag be- 
reits um 13 Uhr. 

Power-Kids-Kindertreff 

Zu Weihnachten ein Kinder-Musical 

Esther Zschleschow und Qabriala Leldloff splelan In dem Stück , 
der Stadthalle. 

Pfarrgemeinde zeigt sich 

neuen Gemeindegliedem 

Langen - Ab sofort fmdet jeden 
Freitag von 16 bis 17.30 Uhr in der 
Goethestraße 32 in Langen der Po- 
wer-Kids-Kindertreff statt. Einge- 
laden sind Kinder von sieben bis 
zwölf Jahren. Veranstalter ist die 
christliche Kinderfestinitiative der 
Biblischen Glaubensgemeinde 
(evangelische Freikirche) in Lan- 
gen. 

Die Treffen sollen in einer für 
Kinder zeitgemäßen imd attrakti- 
ven Art gestaltet werden. Ziel ist 
es, ein kleines Weihnachts-Kinder- 

Musical zur Aufführung zu brin- 
gen. Weitere Infos gibt es bei Fami- 
lia Caravan, Goethestraße 32 (Tele- 
fon 2 44 72). 

Power-Iüds-Treffen werden un- 
ter anderem gestaltet mit kreativen 
Lobpreis-Liedem, Mini-Bibel- 
schule mit Jesus-Film-Videos, Ab- 
raxa dem Raben, Superbuch, Ge- 
sprächsrunden zu Themen, 
Spielen, Power-Kids-Chorproben 
sowie dem Einstudieren von 
Kings-Kids-Tänzen und kleinen 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag, 21. September 1991 
18 Uhr Wochenschlußandacht im 
Gemeindehaus Carl-Schurz-Straße 
(Neurott) 
Sonntag, 22. September 1991 (17. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Sehring) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Chr. Roepke-Keidel) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Dienstag, 24. September 
18 Uhr FrauenhUfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Mtitwoch, 25. September 
15 • Uhr ^niorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 22. September 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 24. September 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
mesgSSchen 27 
Sonntag, 22. September 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Happel) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstrafie 1-3 
Sonntag, 22. September 

16.30 Uhr Gottesdienst 
•nit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainsbraBe 1-3 
Sonntag, 22. September 

9.30 Uhr Ciottesdienst 
"Wd Kindergottesdienst 
Dienstag, 24. September 

20 Uhr Bibelkreis 

Luther-Gemeinde: 
Autogenes Training 

Langen - Die evangelische Ea- 
niüien-Bildvmg bietet in der evan- 
gelischen Martin-Luther-Ge- 
meinde in Langen, Berliner Allee 
31, einen neuen Kurs „Autogenes 
Training" an. 

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 
25. September, um 19 Uhr. Aimiel- 
dungen bei Kursleiterin Brigitta 
Meier (Telefon 7 9802). 

Tag der offenen Tür bei Albertus Magnus 
Kenntiüsse über diese vertieft wer- 
den. Es wird auch die Möglichkeit 

Langen - Zu einem Treffen am 
Soimtag, dem 29. September, ab 15 
Uhr im Pfarrsaal von St. Albertus 
Magnus (Eingang vom Albertus- 
Magnus-Platz aus) sind alle in den 
letzten beiden Jahren in der katho- 
lischen Pfarrei St. Albertus Ma- 
gnus zugezogenen Gemeindeglie- 
der eingeladen. Unter dem Motto 
„Tag der offenen Tür" wird sich 
den Eingeladenen ihre neue Pfarr- 
gemeinde präsentieren und sollen 

geboten, die Räumlichkeiten des 
Pfarrzentrums zu besichtigen und 
Informationen über den Kirchbau 
zu erhalten. 

Aber nicht nur die Neuzugezoge- 
nen sind herzlich willkommen, 
sondem auch Pfarrgemeindemit- 
glieder, die schon länger im Pfarr- 
bezirk St. Albertus Magnus woh- 
nen. 
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SSG-Kegler noch außer Tritt 

Zum Auftakt gab es zwei Siege und drei Niederlagen _ _ __ . ^    1   u 
Limcen - Am letzten Wochen- 

ende begann die neue Kegelsaison. 
Die SSG-Kegler mußten alle 
Spiele auswärts absolvieren. Die 1. 
Mannschaft war beim ESV Meteor 
Südbahnhof. Während der erste 
Durchgang von Siegfried Starke 
(382) und Andreas Schumann 
(395) noch ausgeglichen gehalten 
werden konnte, ging der zweite 
Durchgang schief. Josef Balog er- 
reichte 374 Holz. Toni Klein, in den 
Vorbereitungsspielen noch gut 
drauf, kam mit der Bal^in nicht zu- 
recht und erreichte mit 50 Wurf 
ganze 163 Holz, Alex Nutsch 
wurde eingewechselt und konnte 
mit 189 Holz das Ergebnis etwas 
verbessern. Die letzte Paarung 
ging mit einem Rückstand von 68 
Holz auf die Bahnen. Obwohl Xa- 
ver Detzer als bester Spieler vor- 
zügliche 427 Holz vorlegte, An- 
dreas Kmetec kam auf 375 Holz, 
fehlten zum Schluß 19 Holz zum 
Sieg. Der Endstand lautete 2 324 
für die Gastgeber gegen 2 305 der 
Jjingener. 

Mit Zuversicht In die neue Runde, die Kegler der SSG Langen. Foto: Welnert 

Gute Ergebnisse beim Kegeln 

Ernst-Ludwig-Brück-Turnier war wieder ein Erfolg 
Langen - Am 8. September fand 

das zweite Emst-Ludwig-Brück- 
Gedächtnistumier der SSG-Kege- 
labteilung auf den Bahnen der 
Langener Stadthalle statt. Ange- 
treten waren acht Mannschaften, 
die auch in der kommenden 
Punktrunde mitspielen. Erster mit 
ausgezeichneten 2443 Holz wurden 
die Kegler von Treu dem Sport 
Riederwald, die erste Mannschaft 
der SSG errang mit 2375 Holz den 

zweiten Platz vor dem SKV I Lan- 
gen mit 2343 Holz. Die weiteren 
Plazierungen in der aufgezählten 
Reihenfolge; TV Dreieichenhain I 
(2308), SSG II (2280), SSG IV 
(2273), TSG Grün-Weiß Oberrad 
(2206), SSG III (2201), TV Dreiei- 
chenhain II (2164) und SKV Lan- 
gen II (2143). 

Die besten Einzelergebnisse er- 
zielten Josef Balog mit 428 Holz 

und H.J. Noerenberg mit 427 Holz, 
beide von der SSG Langen. 

Die Zuschauer-Resonanz war 
recht gut. Dieses Turnier soll auch 
in der Zukunft beibehalten wer- 
den, um vor der Punktrunde den 
Leistungsstand unter Wettkampf- 
bedingungen festzustellen. Die 
Siegerehrung und Ubergabe der 
Pokale wurde von Irene Brück vor- 
genommen. 

KSV-Senloren wurden wieder 

deutscher Mannschaftsmeister 

Langener seit 1987 schon zum vierten Mal ganz oben 
Langen - Mit 458,3 Relativ- 

Punkten holten sich die Senioren 
(über 35 Jahre) erneut den Titel 
des deutschen Mannschaftsmei- 
sters im Gewichtheben. Vom 30. 
August bis 1. September gingen 
nahezu 300 Athleten an die Hantel. 
Der KSV Langen holte sich nun 
seti 1987 zum vierten Mal den 
deutschen Marmschaftsmeisterti- 
tel. 

Die Mannschaft wurde von fol- 
genden Athleten gestellt: Edgar 
Zimpel (52 Jahre) erreichte im Mit- 
telgewicht den ersten Rang mit 95 
Kilogramm im Reißen, 135 Kilo- 
gramm im Stoßen und 230 Kilo- 

gramm im Zweikampf. Rudi Sei- 
del (53; erreichte im I^ichtschwer- 
gewicht ebenfalls den ersten Rang 
mit 120 Kilogramm im Reißen, 
1350 Kiologramm im Stoßen 255 
Kilogramm im Zweikampf. Erwin 
Emmerich (51) wurde mit 100 Ki- 
logramm im Reißen, 120 Kilop- 
gramm im Stoßen imd 220 Kilo- 
gramm im Zweikampf deutscher 
Vizemeister in der ^tegorie bis 
100 KUcjgramm. 

Achtm Stöffler kormte in der Ka- 
tegorie bis 82,5 Kilogramm einen 
sehr guten zweiten Rang belegen, 
indem er 112,5 lülogramm reißen. 

Jugendhandball 

Oer Langener A. Wegel bei einem gelungenen Versuch. Rjto: Welnert 

Nach dem Heben wurde „gehoben" 

KSV hatte Besuch aus dem französischem Reims 

Die 2. Mannschaft spielte bei 
Eintracht 61 in der Frankfurter 
Motzstraße. Im ersten Durchgang 
kam Ingo Ruschin auf 388 Holz 
und Matthias Bock auf 383 Holz. 
Sie konnten elf Pimkte gutma- 
chen. Dieter Schumann warf an- 
schließend gute 394 Holz. Ewald 
Ruschln hatte Schwierigkeiten mit 
der Bahn und kam nur auf 150 
Holz, der eingewechselte Artur 
Moll warf 170. Zusammen 320 wa- 
ren zu wenig, um die Punkte mit- 
zunehmen. Ingo Hahnel (396) und 
Walter Herth (361) konnten das Er- 
gebnis noch verbessern. Der End- 
stand lautete 2 262 für die Ein- 
tracht und nur 2 242 für die SSG. 

Die 3. Mannschaft machte es bei 
Grün-Weiß Oberrad etwas besser. 
Heinz Klingenhagen (352) und 
Heinz Klenk (365) waren nicht ge- 
rade berauschend, es reichte je- 
doch, um mit 38 Holz in Führung 
zu gehen. Michael Sass als bester 
Spieler dieser Begegnung kam auf 
gute 390 Holz und Hans Fenzl auf 
379, genug, um den Vorsprung 

weiter auszubauen. Klaus Hart- 
mann (384) und Siegfried Weidl 
(386) brachten mit dieser soliden 
Leistung die Langener auf insge- 
samt 2 256 Holz gegen nur 2 187 
der Gastgeber. 

Die 4. Mannschaft hatte beim 
TSG Bürgel III keine Chancen. Ob- 
wohl Gregor Müller (413) und Bri- 
gitte Herth (395) ausgezeichnete 
Ergebnisse erzielten, kamen sie 
nur auf 2 174 Holz gegen 2 262 der 
Bürgeler. Die übrigen Langener 
Ergebnisse: H.J. Noerenberg (353), 
Horst Rakoczy (350), Doris 
Chlupsa (341) und Ftanz Seidel 
(321). 

Die 5. Mannschaft in der 4er 
Runde spielte beim S.C. Komet im 
Ostbahnhof. Sie konnte mit 1 410 
Holz gegen 1 380 beide Punkte 
mitnehmen; Klaus Sabotke (369), 
Inge Moll (355), Bernd Rhiel (346) 
und Esther Rakoczy (340). 

Am 21. und 22. September 
spielen alle sechs Mannschaften zu 
Hause, samstags ab 12.45 Uhr und 
sonntags ab 12 Uhr. 

Der Computer kann fast alles 

ECurse bei der VHS für Mädchen und junge Frauen 

Erst Basketball, dann Musik 

Open-Air-Konzert mit Joe Whitney am Pavillon 
Lan^n - Ein großes Basket- 

ball-Wochenende steht bevor. 
Während die „Giraffen" am 
Samstagabend bei Brandt Hagen 
versuchen, zu den ersten Punk- 
ten zu kommen, gehen in Lan- 
gen verschiedene Maimschaften 
auf Korbjagd. Der Höhepunkt, 
der nur indirekt mit Basketball 
zu tun hat, dürfte am Sonntag- 
nachmittag das „Open-Air-Kon- 
zert" von „GirafTen"-Star Joe 
Whitney ab 16 Uhr am Musikpa- 
villon an der Rechten Wiese wer- 
den. 

Sportlich treffen die 2. Herren 
treffen im ersten Heimspiel ihrer 
neuen Regionalliga-Saison am 
Sonntag (12.30 Uhr) mit dem 
MTV Kronberg gleich auf einen 

der Favoriten. Nach namhaften 
Verstärkungen, u.a. dureh Bernd 
Kimpel (vom EOSC Offenbach) 
sowie den Ex-„Giraffen" Peter 
Hering und Ronald Knecht ha- 
ben sich die Kronberger den 
Aufstieg in die 2. Bundesliga 
zum Ziel gesetzt. Ob die ersatz- 
geschwächte „Giraffen"-Re- 
serve ohne Rainer Greunke da 
stark genug ist, Paroli zu bieten, 
muß sich erst zeigen. 

Spannend wird es in jedem 
Fall auch bei den 1. Damen zuge- 
hen, die im Anschluß (14.45 Uhr) 
auf den EOSC Offenbach tref- 
fen. Nach klärenden Gesprächen 
der Mannschaft und der Abtei- 
lungsleitung steht als Saisonziel 
der Wiederaufstieg in die Regio- 

nalliga fest. Entsprechend enga- 
giert werden die 1. Damen gegen 
die erfahrenen Offenbacherin- 
nen zur Sache gehen. 

AUe Heimspiele auf einen 
Blick; 
Samstag, 21. September 
Da 3 - VfL Bensheim (18.45, 
GSH) 
C-Mädchen 1 - SV Dreieichen- 
hain (14.30, Gym) 
C-Mädchen 2 - BC Darmstadt 
(16.15, Gym) 
Sonntag, 22. September 
He 2 - MTV Kronberg (12.30, 
GSH) 
Da 1 - EOSC Offenbach (14.45, 
GSH) 
„Joe in concert" (16 Uhr, Musik- 
Pavillon) 

Langen - Mädchen und junge 
Frauen können während der 
Herbstferien eine Woche lang am 
Computer experimentieren und 
dabei neue Programme und Mög- 
lichkeiten kennenlernen. Darauf 
hat die Langener Frauenbeauf- 
tragte Annerose Gebhardt hinge- 
wiesen. 

Zur Auswahl stehen zwei Kurse, 

135 Kilogramm stoßen konnte und 
im Zweikampf 247,5 Kilogramm 
zur Hochstrecke brachte. Heinz 
Nickais (43) konnte, gerade aus 
dem Urlaub kommend, ohne gute 
Vorbereitung in der Kategorie 
noch einen sehr guten dritten Platz 
belegen. Ihm gelangen im Reißen 
100 Kilogramm, im Stoßen 120 Ki- 
logramm und im Zweikampf re- 
spektable 220 Kilogramm. 

Jüngster Starter mit 39 Jahren 
war Richard Hermann. Ihm gelan- 
gen 130 Kilogramm im Reißen, 155 
Kilogramm im Stoßen und 285 Ki- 
logramm im Zweikampf. Mit die- 
ser Leistung konnte er auch im 
Einzelwettbewerb die deutsche Vi- 
zemeisterschaft in der Kategorie 
bis 90 Kilogramm erreichen. Hier 
zeigte es sich wieder einmal, daß 
das Gewichtheben jung hält. 

Dreimal auf dem ersten Platz 

Langener Rollschuhläuferinnen starteten in Egelsbach 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
SVD - FT Dümit^eim 13:7 

Dreieichenhain (KI) - Die 
männliche D-Jugend startete mit 
einem Sieg in die neue Runde. Zur 
Pause stand es nach nervösem Be- 
ginn erst 4:4. Im zweiten Abschnitt 
setzte sich der SVD zum 12:4 ab 
und damit war das Spiel auch 
schon entschieden. SVD-Tbre; Hil- 
bricht, von Thomau, Weldeslast 
und Stark (je 3), Scholz (1). 

Am Wochenende spielen: männ- 
liche D-Jugend: TGS Niederroden- 
bach - SVD (Samstag, 16 Uhr, Bu- 
lau-HaUe). Weibliche B-Jugend: 
SVD - TG Hainhausen (Samstag, 
14 Uhr, Weibelfeldschule). Weibli- 
che C-Jugend: TV Langenselbold 
n - SVD (Sonntag, 11.15 Uhr, Ge- 
samtschule). 

Langen - Motiviert durch den 
ersten Platz in der Mannschafts- 
wertung im vergangenen Jahr 
wollten die Läuferiimen des Roll- 
und Eissport-Club Langen beim 
Clubvergleichskampf im Roll- 
kunstläufen in Egelsbach auch 
diesmal auf das oberste Trepp- 
chen. Drei Einzelläuferiimen ge- 

. lang dies, jedoch der Mannschaft 
blieb ein Treppchenplatz versagt. 

Bedingt dureh Besetzungs- 
schwierigkeiten in den einzelnen 
Wettbewerben war man ge- 
schwächt. Adriana Henska startete 
bei den Anfängern in einer lei- 
stungsstarken Gruppe, landete in 
der Pflicht nur auf dem letzten 
Platz, konnte sich aber in der Kür 
noch um einen Platz verbessern 
und errang somit zwei wertvolle 
Punkte für die Vereinswertung. 

Diese zwei Punkte bedeuteten 
Platz vier vor der SG Arheilgen. 

Susaime Hupfeld hatte einen 
Tag vor der Meisterschaft einen 
schweren Trainingssturz. Ihr Start 
war sehr fi^lich. Gesundheitlich 
nicht fit, wollte sie aber trotzdem 
auf einen Start nicht verzichten. 
Sie konnte nur zur Pflicht antre- 
ten, hier belegte sie Platz fünf. 
Ohne Kürwertung wurde sie siebte 
und steuerte einen Punkt für den 
REC Langen bei. 

Simone Garn bei den Anfängern 
Jahrgang 1983/84 in der Pflicht 
noch dritte, verbesserte sich mit 
ihrer Kür auf den ersten Platz und 
schlug die favoiisierte Sarah Bek- 
ker aus Egelsbach. Simones 
Schwester Kerstin machte in der 
Neulingsklasse Jahrgang 1979 und 

jünger schon in der Pflicht klaren 
Tisch. Hier belegte sie den ersten 
Platz. Mit großem Abstand lief sie 
in ihrem Wettbewerb auch die be- 
ste Kür. 

Eva Schmitt bei den Neulingen 
Jahrgang 1979 und älter belegtt 
nach der Pflicht den zweiten Platz 
kormte aber mit ihrer Kür die 
Pflichterste verdrängen. Duiija 
Zink steuerte ebenfalls ihn 
Punkte für den Mannschaftsplat: 
bei. Sie wurde vierte in der Pflicht 
Diesen Platz verteidigte sie auch 
mit ihrer Kür. 

Die Langener Mädchen waren 
insgesamt doch zufrieden und hof 
fen, bei den hessischen Landes- 
meisterschaften am kommenden 
Wochenende ebenso erfolgreich zu 
sein. 

Verstärkt in die neue Runde 

Langens Volleyballer haben sich viel vorgenommen 

Langen - Am Samstag, 7. Sep- 
tember, fand im Kraftsportzen- 
trum I^gen ein Freundschafts- 
kampf zwischen dem KSV Langen 
und Pleims HM statt. Das E^ebnis 
lautete 424 Relativ-Punkte für den 
KSV Langen und 413 Relativ- 
Punkte für die Gewichtheber aus 
Reims. Dieses Ergebnis war aber 
nicht das wichtigste bei diesem 
Freundschaftstreffen. Es wxirde 
mehr „Gewicht" auf den gemütli- 

chen und geselligen Teil dieser 
Eteundschaftsbegegnung gelegt. 
Nach dem Austausch von Gastge- 
schenken ging es an die Hantel. 
Für den KSV Langen hoben; Mar- 
kus Helfenbein, EMc Wegel, 
Adrian Wegel, Achim Stöffler und 
"Dietmar Köhler, die Gäste hatten 
Stephane Oiombert, Friederique 
Stein, Pascale Parent, David 
Baechler, .Jean-Claude Chavigny, 

Laurant Ortonovi, Stephane Ma- 
grün und Betrend Vebtre aufgebo- 
ten. 

Nach dem Wettkampf wurde 
dann bis spät in die Nacht in lusti- 
ger Runde die im vergangenen 
Jahr geknüpften Bande der 
Freundschaft gefesti^. Beim Ab- 
schied nach dem Mittagessen am 
Sonntag wurde der Rückkampf für 
1992 schon fest vereinbart. 

Langen - Verstärkt durch eine 
komplette Damerunannschaft aus 
Sprendlingen gehen die Langener 
Volleyballer mit nun insgesamt 
sechs Mannschaften in die neue 
Saison. Die neue Mannschaft, die 
ihre Spielklassenberechtigung in 
der Kreisliga beim Vereinswechsel 
mit nach Langen brachte, wird 
künftig als 1. Damen-Mannschaft 
antreten. 

Personeller Zuwachs wäre auch 
für zwei weitere Mannschaften 
wünschenswert; die 2. Damen 
würden sich über Spielerinnen bis 
ca. 20 Jahre fi«uen. Auch die er- 
sten Herren, die ja in der vergar^e- 
nen Saison den Aufstieg m die Ver- 

„Mlttwochslotto 6 aus 49" 
Zlahung „A- 

3 -15 • 21 - 26 - 34 - 39 
Zusatzzahl: 32 
Ziehung „B" 

1 - 3 - S - 9 -10 - 49 
Zusatzzahl: 46 

„Spiel 77" 
2 8 3 7 5 5 9 

(Alle Zahlen ohne GewBhr) 

bandsliga feiern durften, hoffen 
nach dem Ausscheiden einiger er- 
fahrener Spieler auf Verstärkung 
von außen. Insbesondere gilt es, 
die Lücke, die mit dem Ausschei- 
den des Spielertrainers Thomas 
Zander entstand, wieder zu füllen, 
sowohl in der Funktion eines an- 
griffsstarken Spielers als auch in 
der eines Trainers. 

Die Spielpause zwischen den 
Runden wurde auch dieses Jahr 
wieder für Aktivitäten genutzt, bei 
denen weniger der unbedingte 
sportliche Ehrgeiz als vielmehr die 
Freude am Sport im Vordergrund 
stand. So wurden wieder verschie- 
dene Volleyballtumiere besucht, 
wie zimi Beispiel das mit über 120 
Mannschaften besetzte Freüufttur- 
nier in Urma, wo die Langener Da- 
men einen achtenswerten 2. Platz 
von 15 Mannschaften in ihrer 
Gruppe belegten. 

In den Sommerferien wurde das 
Training wegen der geschlossenen 
Hallen auf das Freigelände verlegt, 
wo sich die Unermüdlichsten unter 
den VoUeyballem mehr oder weni- 
ger regelmäßig trafen, um die 
Grundtechniken nicht gänzlich zu 
verlernen. Mit dem Ende der Fe- 
rien steht aber wieder emsthaftes 

und intensives Training auf dem 
Programm, um sich auf die neue 
Saison vorzubereiten. Insbeson- 
dere die erste Herrenmarmschafl 
hat mit dem Ziel, die neuerrun- 
gene Verbandsliga-Spielberechti- 
gung zu erhalten, eine nicht ganz 
einfache Aufgabe. 

Die Langener Herrenmann- 
schaften II und ni, beide in der 
Kreisklasse-A Ost, starten bereits 
am Samstag, 21. September, je- 
weils mit Heimspielen in die neue 
Saison. Gegner der n. Herren sinii 
die Mannschaften aus Weißkirche« 
und Seligenstadt, die HI. Herren 
empfangen Dudenhofen und Drei- 
eichenhain. Die Spiele beginnen 
um 15 Uhr in der Reichwein- 
Schule. Beide Langener Mann- 
schaften hoffen auf möglichst zahl- 
reiche Zuschauer und deren laut- 
starke Unterstützung. 

BASKETBALL 
EuropapokBl, Vomind«, ROekapI^ 

Pokal d*r Pokal*l«g«R SQ Braunschvw - VEF Riga 79:0S. Helsinki - vaertosa/PI 
nemark 124:85, SP1 Wlan - Heyk|a» 
74:66. Hertoganbosch - BBK 
Schwadan 86:75, Lach Posan - Honv« 
Budapest 81:92, Pank>nlo8 Athan - 8ls^ 
Sofia 98:70. 
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Mode für Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) 
Telefon 06103/15 79 

Tolle Mode für uns Kinder: Frech, chic + bequem 

59 - nur DM %0 ■ 
Basic-Jeans von 

ab Größe 116 

BasketbaU-Trimm-Kurs hat Plätze 

die jeweils vom 7. bis 11. Oktober 
stattfinden. Die Teilnehmerinnen 
erhalten einen Einblick in die 
Computertechnik, nutzen Textver- 
arbeitungs- und Grafikprogramme 
und werden somit schreiben, ge- 
stalten und Bilder erstellen. 

„Der Computer kann fast al- 
les ...", heiBt es beim Computer- 
camp, das vom Jugendbildungs- 

werk des Kreises Offenbach, Berli- 
ner Straße 60 in Offenbach veran- 
staltet wird. Die Teilnahmegebühr 
beträ/^ 35 Mark. Um fünf Mark 
teurer ist der Computerkurs, den 
der Verein zur beruflichen Förde- 
rung von Frauen, Varrentrapp- 
straße 47 in Frankfurt 90 anbietet. 
Anmeldungen nehmen die jewei- 
len Eiruichtungen direkt entgegen. 

Langen - Wer Lust hat, sich im 
Kreis von Männern über 45 Jahren 
freitags eine Stunde von 18 bis 19 
Uhr in der Turnhalle des Dreieich- 
Gymnasiums unter der Leitung 
von Diplom-Sportlehrer Günther 
Mahler an dem körperlosen Bas- 
ketballspiel zu erfreuen, ist herz- 

lich eingeladen. Bei Spiel und fro- 
her Laune kann man so den All- 
tagsstreß (auch im Rentnerdasein) 
abhalten und die Bewegungsarmut 
mindern.. In dem Kursus des TV 
Langen sind noch einige Plätze 
frei.  
Für nähere Informationen stehen 

folgende Kontaktadressen zvir Ver- 
fügung. Diplom-Sportlerher Gün- 
ther Mahler, Karl Heinz Neimiarm, 
Im Buchenhain 15 (Telefon 
7 35 54), Karl Heinz Köhm, Schef- 
felweg 2 (Telefon 2 36 87) und Hel- 
mut Herth, WUhelmstraie 3 (Tele- 
fon 2 91 69). 

„Vabanque" - Spiel um Liebe 

Wiedersehen mit Thomas Fritsch in der Stadthalle 
Langen - „The only game in 

town" heißt der Untertitel von 
Frank D. Gilroys Stück „Vaban- 
que". Das einzige Spiel in der Stadt 
Las Vegas ist die Liebe. Die 
Münchner Tournee gastiert mit 
„Vabanque" am Mittwoch, dem 2. 
Oktober, um 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle; Regie führt Horst 
Sachtleben. 

Hinter einer fast brutalen Maske 
verbirgt sich die Liebe in Las Ve- 
gas. Diese Fassade heißt Sex. Die 
Mittel der Konversation um dieses 
Thema sind leere Worte, Sprüche 

und hohle Phrasen. Der Pianist Joe 
Grady (Thomas Fritsch) be- 
herrscht diese Art der Konversa- 
tion bis zur Perfektion. Er lernt die 
Tänzerin Francis Walker (Karin 
Eickelbaum) in einer Bar keimen. 
Der Abend endet in der Wohnung 
der Frau. Das Spiel beginnt. Doch 
die Konversation klappt nicht. 
Francis reagiert falsch auf Joes 
„Witze"; das Bett bleibt unberührt. 

Schließlich wird aus Zuneigung 
doch noch Liebe. Aber keiner 
wagt, dem anderen seine Liebe zu 
gestehen. Ein menschliches Di- 

- Anzeige - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung, Zu Ihrem Vorteil! 

Thomas Fritach spielt die Haupt- 
roiiB in „vBDBnque", einer Komödie 
um die Liebe In Las Vegas. Foto: P 

rr 
. IMMOBILIEN SEIT 1964 IHHB 
^ALLDORF (0 6105) 710 5^ 

lemma, das durch die Existenz des 
Industriellen Lockwood nur noch 
komplizierter wird. Lockwood läßt 
sich scheiden, um Francis zu heira- 
ten. Wer wird schließlich Vaban- 
que spielen, es wagen, den Satz 
„Ich liebe Dich" auch auszuspre- 
chen? 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und 9 Mark erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 06103/203145). Die 
Abendkasse ist am 2. Olrtober ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

LVA berät 

im Rathaus 
Langen - Ein Sprechtag der 

Landesversicherungsanstalt Hes- 
sen findet am Dienstag, 24. Set- 
pember, in der Zeit von 8.30 bis 12 
Uhr in Zimmer 318 im dritten 
Stock des Langener Rathauses 
statt. 

Die Versicherten der Arbeiter- 
rentenversicherung haben an die- 
sem T^g die Möglichkeit, ihre Ver- 
sicherungsunterlagen überprüfen 
zu lassen und Informationen über 
die Höhe der zu erwartenden 
Rente zu erhalten. Aus Gründen 
des Datenschutzes kann eine Aus- 
kunft jedoch nur bei Vorlage eines 
gültigen Personalausweises oder 
Reisepasses erteilt werden. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 21. bis 27. September 1991 

Widder 

IC* 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Achten Sie auf das, was man Ih- 
nen anvertrauen will, es kann 
schon in den nächsten Tagen von 
großer Wichtigkeit für Sie sein. 
Am Wochenende wartet eine 
Überraschung auf Sie. 

Um Ihr Pensum in dem vorgegebe- 
nen Zeitrahmen zu schaffen, wer- 
den Sie alle Nebensächlichkeiten 
sirmvoll delegieren müssen. Achten 
Sie darauf, daß Sie niemanden un- 
ter- oder überfordern. 

Warum geben Sie nicht wieder 
einmal ein Fest, bei dem Sie die 
Menschen treffen, die Ihnen am 
Herzen liegen und mit denen Sie 
sich über Ihre Probleme unterhal- 
ten möchten? 

Daß die Angelegenheit ihren Fort- 
gang nimmt, ist sicherlich wichtig. 
Aber werm Sie laufend mit neuen 
Ideen und Verbesserungsvorschlä- 
gen kommen, bringt das Ihre Mit- 
streiter nur durcheinander, 

Sie brauchen sich jetzt noch nicht 
festzulegen, Warten Sie lieber in 
aller Ruhe ab, ob sich die Dinge 
wirklich so vielversprechend ent- 
wickeln, wie man es Ihnen glau- 
ben machen möchte. 

Alte und neue Methoden miteinan- 
der zu koordinieren - darin liegt 
der Reiz der Aufgabe, die Sie über- 
nommen haben. Ein Vorgesetzter, 
der Ihnen mehr als gut gesonnen 
ist, steht Ihnen hilfreich zur Seite, 

Leichtsinniges Verhalten wird zu 
bedauerlichen und vor allen Din- 
gen vermeidbaren Fehlschlägen 
führen. Das muß Ihnen klar sein, 
bevor Sie das Dokument unter- 
schreiben. 

Ehe Ihr Konkurrent überhaupt 
begriffen hat, worum es geht, ha- 
ben Sie die anstehende Aufgabe 
bereits erledigt. Das bringt Ihnen 
eine Menge Pluspunkte ein, 
Grund zum Feiern! 

Ihre Stimmung färbt auch auf die 
Gemütslage Ihrer Mitmenschen ab. 
Jetzt können Sie auch mit Vor- 
schlägen herausrücken, die nicht 
so populär sind. Man wird sich mit 
den Erfordernissen abfinden. 

Aufgrund eines körperlichen Un- 
wohlseins ist auch Ihre psychische 
Verfassung nicht die beste. Lassen 
Sie Ihre Laune aber nicht an Ihrem 
Partner aus: Der hat in letzter Zeit 
ohnehin schon viel ertragen. 

Sie sind sehr unternehmungslu- 
stig, wissen aber nicht genau, wo- 
hin mit Ihrer Energie. Ihr Partner 
wartet bereits darauf, daß Sie 
ihm endlich wieder die ungeteilte 
Aufmerksamkeit schenken. 

Eine Veränderung kann von heu- 
te auf morgen kommen: Dennoch 
lassen sich einige Vorzeichen be- 
reits vorher erkennen, wenn Sie 
Ihre Aufmerksamkeit auch un- 
wichtigen Details schenken. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22. n. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Vier Witwen sind zuviel 
HEITERER ROMAN VON CURTH FLATOW 

Copyright by Bastei Lübbe Verlag. Bergisch Gladbach, durch 
Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

Teil 11 
Alexandre, der bis jetzt geduldig zugehört hat- 

te, richtete sich plötzlich auf, hob die Nase und 
schnupperte. 

„Was riechst du denn da Schönes?" erkundigte 
sich Madame Isabelle und war höchst erfreut, als 
Alexandre plötzlich aufsprang und losrannte. 

„Ach, mein kleiner Liebling wird endlich mun- 
ter", jubelte sie zuerst. Doch Alexandre lief im- 
mer weiter weg - direkt auf uns zu. Isabelles 
Stirn umwölkte sich. „Alexandre, wo willst du 
denn hin?" fragte sie. „Nicht so weit!" Madames 
Stimme klang ehrlich besorgt, und ich bekam ein 
ganz schlechtes Gewissen. 

„Komm zum Frauchen, schnell!" rief Madame 
Isabelle verzweifelt. „Alexandre, wo bist du 
derm? Ich kann dich ja gar nicht mehr sehen," Ihr 
Schluchzen schnitt mir ins Herz, Beinahe hätte 
ich mein Vorhaben aufgegeben. Aber dann 
Schlug ihre Stimme plötzlich um. „Komm sofort 
Zurück, du Misttöle , rief sie wütend und stampf- 
te mit ihren zarten Füßen auf. 

Inzwischen war Alexandre bereits bei uns an- 
gelangt, besser gesagt bei Dorette, die er höchst 
interessiert beschnüffelte. Ich verstaute beide 

auf dem Hintersitz und fuhr schnell los. Als ich 
einen Blick in den Rückspiegel warf, bekam ich 
einen Schreck. Ich hatte in meiner Naivität an- 
genommen, daß Hunde sich erst mal längere Zeit 
beriechen, aber hier handelte es sich offenbar um 
Liebe auf den ersten Blick, Alexandre wollte nur 
das eine, und Dorette wollte auch nichts anderes. 
Zum Glück war der Rüde noch kein erfahrener 
Liebhaber und etwas zu stürmisch. Ich hielt an 
der nächsten Kreuzung, um eine solche zu ver- 
hindern. 

Mit sicherem Griff packte ich die hemmungs- 
lose Dorette und setzte sie auf meinen Schoß. 
Alexandre war gar nicht damit einverstanden 
und spähte während der ganzen Fahrt empört 
über die Rückenlehne. Ich brachte erst mal Do- 
rette nach Hause, damit wenigstens ein Frauchen 
beruhigt war. Etwa eine Stunde später - es war 
schon nach Mittemacht hielt ich vor dem 
Apartmenthaus, in dem Madame Isabelle wohn- 
te, Alexandre, der zuerst ziemlich eingeschnappt 
war, weil er durch mein beherztes Eingreifen 
nicht zimi Zug gekommen war, hatte ich mit 
einem halben Pfund Schabefleisch besänftigt, 
das ich vorsorglich eingekauft hatte. 

Ich weckte den Hund, nahm ihn auf den Arm, 
stieg aus und ging zur Haustür, Isabelle de Rou- 
quet stand ganz oben auf dem Kliugelbrett, Sie 
wohnte also in einem Penthouse, Ich drückte auf 
den Klingelknopf und mußte eine Weile warten, 
bis es in der Gegensprechanlage knackte. 

„Wer ist da?" Es war Madame Isabelles Stim- 
me, die aus dem Lautsprecher quäkte. 

„Ich", sagte ich. Das war keine sehr intelligen- 
te Antwort, aber ich war scheußlich aufgeregt. 
Bei einem mehrsilbigen Wort hätte ich höchst- 
wahrscheinlich gestottert. 

„Wer?" fragte Madame. Es klang etwas un- 
wirsch. 

„Mein Name ist Bemard. Philippe Bernard." 
Mein Herz klopfte so laut, daß ich fürchtete, sie 
könnte es hören. 

„Und Sie wünschen?" wollte Madame Isabelle 
wissen. 

„Ich gar nicht, aber er möchte nach Hause," 
Ich gab Alexandre einen kleinen Stups und for- 
derte ihn auf, nun auch mal etwas zu sagen. 

Alexandre verstand und zwang sich ein paar 
müde Heller ab, 

„Alexandre, mein kleiner Liebling! Ich kom- 
me!" schrie Madame und legte sofort auf. Der 
Öffner schnarrte, und wir konnten eintreten. Ich 
sah mich in dem etwas zu pompösen Treppen- 
haus um: Marmor an den Wänden, dicker flau- 
schiger Fußbodenbelag und indirekte Beleuch- 
tung, Ich beschloß, mich nach dem Namen des 
Arcnitekten zu erkundigen, um ihn, sollte ich mal 
zu viel Geld kommen, keinesfalls mit der Gestal- 
tung meines Hauses zu beauftragen. 

Der Fahrstuhl kam herunter. Die Tür wurde 
aufgerissen. Madame de Rouquet stürzte förm- 
lich heraus, Sie hatte natürlich nur Augen für 
ihren Hund, Deshalb konnte ich sie in Ruhe be- 
trachten, Sie trug ein weißes, wallendes Haus- 
kleid und sah jetzt aus wie eine griechische Göt- 
tin, so schön natürlich, nicht so antik, „Alexan- 
dre", rief sie unter Tränen, „Ch^ri!" Sie nahm 
ihren Pudel in die Arme und drückte ihn an ihr 
Herz, dessen beachtliches Umfeld sich dabei un- 
ter ihrem Kleid deutlich abzeichnete. „Frauchen 
hat solche Angst um dich gehabt." 

Da der Hund nichts sagte, meldete ich mich zu 
Wort. Schließlich war es höchste Zeit, daß sie 
mich mal beachtete. 

„Er spricht nicht darüber", erklärte ich höf- 
lich. „Aber ich kann Ihnen sagen, wo ich ihn 
gefunden habe... auf der Landstraße, ungefähr 
eine halbe Stunde von hier... aber eine halbe 
Stunde mit dem Auto. Ein Glück, daß Name und 
Adresse auf seinem goldenen Halsband eingra- 
viert sind." 

„So weit bist du gelaufen mit deinen kleinen 
Füßchen." Madame de Rouquet blickte ihren 
Liebling bevmndemd an. Mich leider nicht. 

„Er lag im Gras... ganz apathisch", berichtete 
ich mit teilnahmsvoller Miene. 

„Kein Wunder, ganz erschöpft mußt du sein." 
Madame hatte schon wieder Mitleidstränen in 
den Augen. Sie küßte den Hund und wollte im 
Fahrstuhl verschwinden. 

Zum Glück erinnerte sie sich noch an mich und 
di-ehte sich um. „Entschuldigen Sie, ich habe 
mich noch nicht einmal bei Ihnen bedankt, Mon- 
sieur.,," 

Bemard", ergänzte ich und machte eine 
kleine Verbeugung. 

„Wollen Sie nicht einen kleinen Moment her- 
aufkommen?" fragte Madame zu meiner großen 
Freude und machte eine einladende Handbewe- 
gung. 

„Gern", antwortete ich hastig und war schon 
im Fahrstuhl. „Aber wirklich nur einen Mo- 
ment", fügte ich dann hinzu, als ob das Herauf- 
kommen lediglich ein Entgegenkommen wäre. 
„Ich woUte nämlich in eine ganz andere Rich- 
tung, und es ist schon ziemlich spät", erklärte ich 
vorsichtshalber erst, als der Fahrstuhl sich be- 
reits in Bewegung gesetzt hatte. „Um diese Zeit 
liege ich sonst längst im Bett. Ich glaube, ich 
fahre doch lieber gleich nach unten." 

„Das kommt überhaupt nicht in Frage", pro- 
testierte Madame Isabelle, 

„Ja, dann..." Ich gab selbstverständlich nur zu 
gern nach. 

„Ich möchte Sie natürlich nicht aufhalten. 
Aber ich würde mich freuen, wenn Sie mir Ge- 
sellschaft leisten würden", meinte Madame Isa- 
belle liebenswürdig. „Ich habe noch nicht zu 
Abend gegessen. Ich konnte keinen Bissen hin- 
unterknegen." 

„Das tut mir leid", bedauerte ich und erinnerte 
mich bei der Gelegenheit daran, dciß ich auch 
noch nichts gegessen hatte. 

„Aber Sie körmen doch nichts dafür." Madame 
Isabelle lächelte mich jetzt zum ersten Mal an. 
Und mir wurde ganz warm ums Herz. „Sie haben 
mich zum glücluichsten Menschen der Welt ge- 
macht." 

„Das freut mich", antwortete ich. Es klang 
äußerst bescheiden. 

„Bitte, seien Sie mein Gast." Isabelle zeigte auf 
die Tür des Fahrstuhles, die sich öffnete. „Werm 
ich bloß wüßte, wie ich mich Ihnen erkeimthch 
zeigen kaim", überlegte sie, während wir eintra- 
ten. Ich wußte schon, wie. Aber man will ja nicht 
gleich mit der Tür ins Haus fallen. 

Das Penthouse, das Madanie Isabelle gehörte, 
war traumhaft schön. Etwas Ähnliches hatte ich 
Vorjahren schon einmal in einem Holljrwoodfilm 
gesehen. 

(Fortsetzung folgt) 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

2 8chr«<bll(ch-Dr*hit0ht«. schwarz/ 
metall, 1 Jahr alt, von Prtv. zu vark., 
|e DM 60.-. Tel. 06071 / 2 21 27 
MoMIbrautkMd, Satin, Qr. 42, mit 
Rallrock und Hut, zu verk., VB DM 
500.-. 06182 / 2 86 66 
Wagwi Umzug zu vark.: KOchan- 
•chrank, 1,60 m bralt, Orgal. 2ma- 
nuallg, Wohnzl.-Schrank, 2 m breit, 
Wohnzl.-Tlsch (Klefer mit Kacheln), 
Musiktruhe (60er Jahre), Anbau-KO- 
che In L-Form, Wohnzl.-Lampe, Tel. 
06074 / 2 34 67, Do. ab 16 Uhr 
Sportwagen Teutonia, Mod. TIml, ^/2 
J. alt, mit Schirm, Korb, Sack u. Ro- 
genverdeck, NP 550.-, zu verk. 250.-, 
Kinderbett, 70x140, kieferfarbig m. 
weis und neuer Matratze, 180.- VB, 
Logo-Spielsachen, Tel. 06103/ 
6 25 44 I 
Rund-Couch-Qamttur, 1 Sessel, 
neuw., 1 Fornseh-Tlsch, prelsw., zu 
verk., Tel. 06071 / 3 54 66 
KOchenkomUnatlon, bestehend aus 
2 Herdplatten, Spüle, Kühlschrank 
sowie Unterschrank, 1.20 m breit, 
noul DM 800.-, Tel. 06074 / 2 89 27 
Mldchen-Fahrrad, 3-Gang. 26", DM 
80.-: MSdchen-Sweat-Shlrts |e DM 
10.-; Mfldchen-T-Shlrts )e DM 5.-, Tel. 
06074 / 2 74 08 nur nachmittags 
Commodore 64 mit Biklechirm, Dis- 
ketten-Box und 90 Spleldlsketten, 
DM 600.-, Tel. 06074 / 2 58 37 
Elnbauhoieiufttiord u. Cerankoch- 
feld, gut erh., günstig abzugetwn, Tal. 
06182 / 27 56  
Babytrago, DM 20.-:£adewanne m. 
Aufsatz, DM 25.-: Babywippe, DM 
30.-: Holz-Schaukelpferd, DM 30.-; 
Hochstulil, DM 60.-; Gehfrel, DM 50.-; 
AutosItz, DM 150.-; Sportwagen 
„Herlag" + So./Wlntor-Schlupf8ack + 
%hirm u. Regenverdeck, 2()0.-; Tel. 
06162 / 8 17 49  
Faxgerit, neu, m. Garantie. DM 980.-: 
RIesen-Sfiulenboxen Jarno, 180 W; 4 
Lautsprecher, NP 800.-, nur DM 
400.-/PBar: HIFI-Turm u. Boxen, NP 
700.-, nur DM 300.-; Tel. 06074 / 
7 05 78   
Doppelbett m. ObertMU, Rahmen u. 
Matratzen, DM 200.-; Alu-Felgen Pas- 
sat 1981, DM 400.-: Tel. 06074/ 
2 30 08; Kü.-HSngeschr., 2x 1 m, DM 

20.-, wei8. Ix '4 m, DM 10.-; 3 
Kü.-Hocker. ä DM 10.-; Wozl-Lam- 
pen, Gardinen u. Oberg., VB: Tel. 
06074 / 2 57 58 
Hoflag Sportwagen Inkl. Sommer- u. 
Wintersack, gut erhalt., 2 J. alt, DM 
150.-; Tel. 06074 / 2 72 59 abends 
Wegen Hauahaltaauflöaung fast 
neuw. folgende Teile zu verkaufen: 1 
Schlafcouch, 2 Sessel, 1 Coucht., 
Wohnzimmerschr., Sekretär, Elche 
natur, Elektroherd, Preise VB, Tel. 
06106/2 28 83 
Aua Nachlas zu vertcaufen; KUhl-Ge- 
frlerkomblnatlon ,,Linde" 2171, Chlp- 
pendale-Couch u. 4 Sessel, kl. KU- 
chenanrichte, SchranknShmasch. 
Singer, Tel. 06106/1 56 86 
Wohnzlmmer-/bzw. Dielenachrank, 
185 h., 1,50 br., 451., NuBbaum antik 
gebeizt, massiv, 2trg., Elnlegeb. u. 
od. Klelderst., 2 Schubl., NP 1698.-, 
VB 800.-, Tel. 06106 / 7 13 94 
Theke m. Kaaaenzone, DM 600.-, 
Standspiegel, DM 1(X).-, Kablnen- 
splegei, DM 70.-; Lampen u. div. 
Kleinteile, ab DM 1.-; Tel. 06106/ 
7 58 51  

2 Bettstellen, Teak, kompl. m. Latten- 
rost u. Matratzen, sehr guter Zust., zu 
verkaufen, VB 200.-, pro Stck., Tel. 
06106 / 2 14 72  
Qut erhaltenea Wohnzimmer, alt- 
doutscht.Ek^, günstig zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 7 24 01, ab 18 Uhr 
BrautkMd, Ig. Arm m. Zubehör, Qr. 
38, DM 450.-, He.-Hemden, Tw. 
128-138, He.-Anzug, 3tlg., 120 Tw., 
Da.-Kklg., Gr. 38, Umstandski., Qr. 
40/42, VB, alles fürs Kleinkind, MSbei- 
stoff, Vetours, diag. gestr., ca. 10 m, 
DM 150.-, alte SchranknShmasch. 
,DockerVB 150.-. Tel. 06106/ 

Perego Buggy, 1 J., kompl. 200,-, 
Wickeltisch, kleferfarb., 50,-, Gehfrei 
40.-, Tragetasche, neu, 50,-, Bade- 
wanne -f Zut>eh. 20,-, FiaschenwSr- 
mor + Zubeh. 20,-, Kinderbeklei- 
dung ab Gr. 80, Spielzeug, tellw. 
zum verschenken. Tel. 069 / 
88 12 51 
Ketteler-Helmtralner ISO,-, Anrufbe- 
antworter 100,-, Herrenanzug, Gr. 
26, 50,-, helle Hose und blauer Bla- 
zer zus. 50,-, versch. Damonkieider, 
ab Gr. 46 ab 10,-. Tel. 069 / 
88 12 51 
Holder-Qartenfrlse, 30er und 60er 
Hacksatz und HSufler für DM 800,-, 
4 Feigen für VW-Polo oder Derby. 
Tel. 069 / 86 26 54 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

2 32 59 
Betatelltlech, 6ecklg, NuBbaum antik, 
mit Schubladen für VB, 120.- DM. Tel. 
06104 / 4 24 54  
Klavier August FSrater, 127 cm hoch, 
NuBbaum, mittel, echt Holz, Vollpan- 
zerplatte, 3 Pedale (Moderator), per- 
fekter Zustand, DM 4500.- VB. Tel. 
06074 / 4 32 46  
Fhnganlerobe, 160x183x27, DM 
160.-. kl. Qefrlerschrank DM 50.-, 
elektr. Schreibmaschine, DM 50.-, 
Fartjfemsoher, DM 20.-. RoHachuhe, 
Qr. 37. DM 30.-. Tel. 06074 / 2 68 14 
Aus WohnungsnifUtoung ÖlbHder 
und Petit PoInt-BIklor günstig zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 7 42 12 

Mannequin, verKauft sehr schöne 
Herbstgarderobe, Gr. 36-40, Kin- 
dert)Outique-Kle'dung Gr. 98-128, 
Schuhe und div. Spielsachen, Tal. 
069/85 56 02. Mi. ab 12 Uhr 
QartenhOtte. Vogelkäfig 55 x 43 
cm, preisgünstig zu verkaufen. Tel. 
069/89 89 67 ab 14 Uhr 

Couchtisch, ausziehbar und höhen- 
verstellbar, 1.15X 1,85, NuBbaum, + 
4 Stühle, DM 300.-, Tel. 06104 / 
7 92 72 ab 18 Uhr 

Wohnzlmmerschrank, Eiche dunkel, 
B.; 3,60 m, h.: 2,10 m. Vitrinenteil 
beleuchtet, günstig abzugeben, Tel. 
06182/73 55 ab 18 Uhr  
Verkaute div. Kinderkleidung 
(hauptsächlich Markenartil<el) z.B. 
Jacke und Mantel, Gr. 116, Hosen 
und Sweatshirts, Paidi-Gittertjett, 
1,40 X 0,70, DM 150.-, Caravan 
Spiegel, 1 x Universal, DM 20.-, 1 x 
BMW, DM 40.-, Tel. 06104 / 57 83 
Schlafzimmer, Sen-Esche, zu ver- 
kaufen, VB DM 500.-, nur Seibstab- 
holer, Tel. 069 / 88 84 85, ab 17 Uhr 
Aua den 50er Jahren: 1 Teewagen, 
1 kl. runder Tisch mit Lampe, 1 Kin- 
derhochstuhi, 1 kl. Zimmerofen 
braun/emallllert, 1 alte Nähmaschi- 
ne, 1 Kinderbadewanne welB/emaii- 
ilert mit Untergestell, Eckbankgrup- 
pe, 6 Jahre alt, Elche rustikale und 
viele Rohmarktartikei, von Privat, 
Tel. 06108 / 7 53 40, nach 16 Uhr 
Altdeutacher Wohnzimmerschrank, 
3 m breit, altdeutscher Schuh- 
schrank, Tel. 069 / 86 26 78 

Baeebalilacke, welnrot, mit echten 
Lederärmel (Nappa), Gr. 176, statt 
DM 400.- für DM 130.-, Modellanno- 
rack mit warmen Futter, Gr. 176 mit 
2 dazu passenden Pullover, DM 
100.-. Tel. 06074 / 59 55  
Akkordeon, Hohner, DM 350.-, altes 
Puppenbett mit Himmel, DM 65.-, 
Holzsplelklste mit Inhalt, DM 35.-, 
Tel. 06103/2 72 76  
Umetindehalbar wegen Umzug: 
Neues IKEA-Bett (Sultan), 1,60 m 
auf 2,00 m, mit Federkemmatratze 
und Chromgesteli, für DM 600.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 68 2818 
Kinderwegen, Teutonia Quadro, 
grau/welB, mit sämtlicfiam Zubehör, 
wie neu, VB DM 400.-, Tel. 06104 / 
7 92 13 

Couchgarnitur, 5 Sitzelemente, 1 
Sessel, 1 Ecketagerie, grün Velours, 
DM 400.-, Tel. 069 / 85 33 58  
Kühlschrank UoMiarr, 131 1,3 Ster- 
ne Gefrierfach, 4 Jahre alt, sehr gut 
erhalten, DM 270.-, Tel. 06104 / 
6 57 86  
Pripariartar Fuchs, DM 550.-, kl. 
Ente, hängend, DM 80.-, Wildtau- 
ben, DM 80.-, Tel. 06103 / 3 35 30 
SpOimaschine „Alaska" VB 300.-, 
Aquarium 50 x 30 x30, kompl., 
Pumpe/Helzung/Llcht VB lOO.-. Tel. 
069 / 81 44 61  
Eckbank, 3 Stühle, guterhaltener 
Bezug, EBtisch ausziehbar, massiv 
Elche rustikal DM 500 -, Tel. 0691 
85 57 16 ab 18 Uhr  

Dkl. brauner modemer Wohnzim- 
merschrank, 2,50 m, zu verkaufen, 
Tel. 06181 / 65 02 64  
Paldi-Klnderzimmer kompl. mit Wik- 
keltisch und Kinderbett, VB DM 
400.-, Tel, 06106 / 7 51 24 
Stereo Fart>-TV, 66 cm Bild mit FB, 
VB DM 650.-, Farb-TV, 37 cm Bild 
mit FB, VB DM 350.-, Tel. 069 / 
8 00 36 94 
Spielsachen: Kaufladen, Puppen- 
haus, Kl.-Nähmaschine, Backofen, 
Puppenwagen mit Puppen, Telefo- 
ne, Schaukelpferd, Fischerprice, 
Spiele, Puzzles u.v.m, Tei.06108 / 
6 80 67, ab 11 Uhr  

Voraierk Kobold DM 100.-, Rolltisch 
DM 20.-, Stahihocker DM 10.-, Büro- 
stuhi DM 20.-, 10 Bastmatten 100 x 
170 cm a DM 8.-. Tel. 069 / 83 38 22 
Hochwertige Anbauwand, NuBbaum 
natur, 440 x 60 x228 cm, Giasvitrine, 
Bar- u. Fernsehfach, NP DM 7096.-, 
Verkauf VB. SIdeboard, NuBbaum, 
137 X 40 X 87 cm, 5 Schubladen, 2 
Türen, NP 1058.-, VB DM 450.-, Tel. 
06106 / 2 2610, ab 18 Uhr  
KOche, 3,60 m Elche Furniert. Herd 
+ Edelstahikochm., Absaugung, 
Spüle m. Armatur, 1501 Kühlschr.. 
1001 Tiefkühl, Beleuchtung, VB DM 
550,-, Tel. 069 / 86 84 01  
Autoradio. Sanjo. Stereo-Kassetten- 
Gerät mit Vader, SEEK, SDK. LED. 
LMU. 18 Programm-Speicher. NP 
400.- für 240.-. orig. verpackt, nicht 
benutzt, Tel. 06104 / 21 75 

I BMW ..Alplna" (Momo), 4 Speichen 
Lederlenkrad mit Nabe, für 7er 
BMW oder 56r, orlg. verpackt, un- 
benutzt, NP 420.- für 290.-, zu verk., 
Tel. 06104 / 21 75 ab 19.30 Uhr 
Qefrierachrank, PRIVILEG de Luxe 

> 185, sehr gepflegter Zustand, für 
DM 300.-. Tel. 06103/8 51 82   
AMIQA 2000 B + 2 Laufwerk + Mo- 

> nltor 1084 (entspiegelt), komplett für 
DM 1490.-, Tel. 069 / 87 16 66 
Haushaltaauflösung: kompl. Schiaf- 
zl. ( Hochschrank) u. div. Möbel 
preiswert zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 61 46 

Verkaufe walBen Vltrinenschrank. 
3telllg, DM 500.-, 1 Barschrank, 
braun, mit Tresen. 2 Hocker, DM 
500.-, 1 Doppelbett mit Radio, DM 
700.-, alles neuwertig, Tel. 06104 / 
6 5713, ab 18 Uhr 
Gaaofan/Ailraumhalzer, 10/88, Sep- 
pelfrlke, 7 kw, Raumthermostat, 
Druckreg., 3 f. Kaminanschlufl, vol- 
lema., Kachel. Tel. 069 / 86 37 51 
laoiierfenatar, Holz, 1,24 x 1,12, 
200,-, Trimm Kettier Fahrrad, 100,-. 
Tel. 069 / 87 26 85, nach 19 Uhr 
Hauaapothaka gefüllt mit Binden 
30.-, Rekiameschränkchen, Blech, 50 
x 40 x 30, für 30.-, 3 Kasten Bücher, 
20.-. Tel. 069 / 81 93 36   
S|x>rtwagan, dunkeibau. mit Dach, 

■ FuBsack mit winterfestem Bezug, 
fast neu, billig abzugeben, Tel. 
06104 / 6 23 48 

' Moderne Schrankwand, Elche heil, 
preiswert zu verkaufen, Tel. 060741 
9 93 62   

' Staubsauger Bauknecht, 1000 
Watt, DM 200.-, s/w-Portabie, DM 
50.-. Tel. 06104/6 74 92  
BiihQbsches Brautkleid Qr. 44 mit 

' allem Zubehör, bestickt mit Paillet- 
ten, Rüschen, NP 2600 - für 1000.-. 
069/86 14 37 ab 19 Uhr  
KDchenzelle wei6, 3.10 mit Kühl- 
schrank und E-Herd, Edelstahiar- 
beitsplatte mit 2 Spülbecken, Eck- 

' bank (heil) mit Ausziehtisch und 2 
Stühlen, Schlafzimmer, Bireke-hell, 
Kunstlederbank, 2,10 grün, Tel. 
06106 / 93 88  
AEQ-Eiaktro-Umlufthard, 6J..AEG- 
Gefrlerkonblnation, 3 J., Phllllps-Ge- 
schirrspüler, 8 J., günstig, auch ein- 
zeln zu verkaufen. Tel. 06104 / 
4 96 93, ab 19 Uhr 

Qut erh. Kindenwagen Teutonia 
Quadro, bordeaux, mit Zubeh., 
Lammfellsack, So.-Sack, Schirm 
u. s. w. DM 100.-, 160 Teile Baby- 
ausst., für Mädchen, inkl. neuer 
Steppanzüge, (Sept.-Geborene,) DM 
100.-, Tel. 06106 /1 70 15  
City-Mountainbike, 250 -, Skatetx>- 
ard, 80.-, Atari-Spielgerät, 50 -, 
versch. Cassetten. z.B. Jan Tanner, 
zu verk., 069 / 81 71 67 ab 14 Uhr 
Waschmaschine, Qefrlerschrank 
280 Ltr.. Kühlschrank und Trockner 
preiswert wegen neuer Küche abzu- 
geben. Tel. 06103/5 13 12  
Faibfemaehar, groB. Biaupunkt. FB, 
DM 240.-, Nordmende Spectracoior, 
62 cm, Kabel-FB, neuwertig, DM 
200.-, Telefon, Mod. Dallas LX Laut- 
sprecher, DM 130.-, antike Schul- 
bank mit Stuhl. DM 80.-, Herkules 
Saxonette Sportrad mit kleinem 
Hilfsmotor Im Hinterrad, ohne Heim 
zu fahren, neu, NP DM 1800.- um- 
ständeh. DM 1200.-, Tel. 069 / 
87 15 49  
Moderne Schrankwand, Eiche hell, 
preiswert zu verkaufen, Tel. 06074 / 
9 93 62 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

WundarachSna Walchholztrufia 
(80 X 100 x 55 cm), mit 3 Schubla- 
.den. 1 Jugendstlltlsch, rund (0 70 
cm), mit 2 dazupassenden Jugend- 
stilstühlen (alles helles Edelholz), 
aus Platzmangel abzugeben. Preis 
VB.Tel. 06106 / 2 43 09 

Zu schadefUr 

den SpemnüH! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt lehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßle, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück ncx:h etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erlolg. 

KLEINANZEIGE 
DIRElCr&PRBSWERr 

ZUM ERFOLG. 

Talchpflanzan - Jatzt ist noch kleale 
PfianzzeitI Schöne kräftige Teich- 
pflanzen (auch prächtiges, biaublü- 
hendes Hechtkraut), günstig abzu- 
geben. Tel. 06106 / 2 43 09 
Pfaft Nihmaachina, ca. 60 Jahre, 
gegen Höchstgebot, Höck Dimdi, 
Gr. 40, sowie elegante, modische 
Kleider. Gr. 40. billig zu verkaufen, 
Tel. 06074 / 9 62 60 
4 kompl. Wintarraifan fOr VW-Bua, 
185 R 14, DM 400.- und 4 komplette 
Winterreifen Honda Accord, IM/70 
SR 13, 400.-, Tel. 069 / 89 27 65 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Schlafzlmmar, Elche hell, 10 Jahre 
alt. günstig abzugeben, Tel. 061811 
69 05 36 
DoppeispOle, 120 cm, DM 60.-, wei 
Bes Küchenbufett, 164 cm, mit Be- 
senschrank, 67 cm, DM 80.-, Ju- 
gendiioge, DM 30.-, Lederswinger, 
welB, DM 30.-, Tel. 06103 / 2 48 53. 
ab So. 
Wohnzimmerschrank, Elche, ca. 3 
m, EBtisch, rund, 6 Stühle, Ek:he, 
DM 1900.-, Tel. 06161 / 66 12 88 
2001 Aquarium, 100 x 40 x50 cm, 
m. Unterschr., 840 L Eheim AuOen- 
fllter und 2 Fiora-Set-Lampen zu 
verk., VB, T. 069 / 84 59 73, ab 16 ti 
200 beschriftete Kartons, 2 MaBe: 
L 68, B 42, H 41 cm. L 56. B 39. H 
35 cm. preiswert abzugeben. Tel. 
06106 / 7 14 82 

Neuwertiges Tandem mit Dreigang- 
schaltung und Trommelbremsen, für 
DM 750,- zu verkaufen. Tel. 06103 / 
4 37 93  

inventaraufiSsung: Kleiderstangen 
u. Stander, Rasterlampen, Spiegel, 
Ledersofa und Sessel, div. Möbel, 
Tel. 069 / 85 52 05  

Kinderautositze, 9-18 kg, Storchen- 
mühle, DM 80.-, Römer-Peggy, DM 
35.-, Buggy von Chicco, DM 60.-, 
Dreirad Puky, DM 50.-, Fahrradsitz 
aus Korb, DM 40 -, Babyiauflernau- 
to, DM 10.-, Tel. 06106/1 36 22 

Hochflor-Schunwoil-Teppich, ge- 
pflegt, beige, 0 ca. 1,80 m, 50,- 
DM. Tel. 069 / 83 48 47   

Judoanzug Qr. 140, zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 6 15 93   

Qut erhaltener KQchenschrank 
(1953), Schreinerarbeit, 1,60 m breit, 
VB, Tel. 069 / 88 69 06 ab 17 Uhr 

SonneniMnk Ergoline 20,3 Jahre 
alt, günstig abzugeben. Tel. 06104 / 
6 59 44   

' Farbfernseher Löwe Opta, funk- 
tionsf., DM 100,-, Tisch-Gefrler- 
schrank, zum Kühlen, DM 50.-, 
Schiafsofa, rosa/biau-gebiümt, DM 
100.-, Fernsehsessei, grün, gut erh., 
DM 100.-. Messingbett, 2 x 2 m, oh- 
ne Sprungrahmen u. Matr., VB, 
Messinglampe, mit 6 Kerzen u. 
Glasscheiben, wie neu, DM 80.-, 
Messingiampe (Ampel), DM 80.-, 
Schrankwand, Mahagoni, gut erh., 
2,20 m, mit 2 abgerundeten Eckfei- 
len, auch als Einzeielemente zu ver- 
wenden,aM200.-.069/86 26 61 

Kombi-Kindanvagan, dezent grau- 
rot. Tragetasche. So.-/WI.-FuBsack. 
div. Zubehör, sehr guter Zustand. 
NP 700.-, DM 250.-. Jugendzimmer 
schwarz, Individuelles Design, Bett, 
Matratze Vltrinenschrank (mit 
Schreibtischplatte. Regaitell mit 
Bettkasten, neuwertig, NP 1300.- 
DM 750.-, Tel. 06104 / 6 33 47 

Farl>famsahar mit FB, sehr gut er- 
halten, für nur DM 250.-, Tel. 
06106/7 42 33 

Couchgarnitur, braun/beige, 3-2-Slt- 
zer. auch einzeln stellbar, 250 -, 
franz. Bett B 1,30 m , braun/gem. 
200.-, 069 / 85 28 42 0. 85 74 44 
Vaik. ISOtIg. Siibeibestack, (100er 
Sllberaufl.) für 12 Pers.. Inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkoffer, NP 6500.- f. 
1980,-, Tel. 06162/7 25 35 

Kiaiderachrank, Elche, neuw.. mit 
Splegelgias-Schiet>e-Pendeltür. H. 
220 cm. B.: 250 cm. T.: 72 cm, gün- 
stig zu verk., Preis VB, Tel. 06074 / 
9 0317 
Das besondere Qaschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler git)t ab. Tel. 
06103/315 55 

Kleiderschrank, 6-türlg, Elche rusti- 
kal. 3 m, neuwertig, gegen Anzei- 
gengebühr, In Offenbach-Bürgei, at)- 
zugeiien, Tel. 069 / 34 18 97 
QasOfen: 1 x Beistellh., 1 x Kochh.. 
4 Pi.. 2 X Badeöfen. 2 x 8000,1 x 
6000, Betriebsber., 1 Küchenschr.. 
welB, modern, alles DM 300,- oder 
je 80,- DM, Tel. 069 / 83 87 98 
Qut erhaltene, beige Couchgarnitur 
für DM 100.- abzugeben, Tel. 
06104 / 6 32 09  
Badezimmer nur komplett zu ver- 
kaufen; bestehend aus 2 Waschti- 
schen mit Säulen, 1 WC wandhäng., 
1 Bidet wandhäng., 1 Badewanne 
175/75, rust.-btaun, incl. aller Arma- 
turen. Wand- u. Deckenleuchte, Zu- 
behör wie Handtuchhalter, Glasabla- 

' ge, Zahnputzbecher etc. sowie 2 
runde Kristallspiegel alles in aitbron- 
ze, noch montiert zu besichtigen, 
Preis VB, Tel. 06181 /6 26 80 oder 
6 2514   
EBacka, runder Tisch, ausziehbar, 
mit 4 Stühlen. Mahagoni, für DM 
700.-, Tel. 06106/1 51 41  
Chicco-Uegebuggy mit WI.-FuB- 
sack. Krabbeidecke, Kapuzenhand- 
tücher. Baby u. Kinderkleidung, 
62-110. Umstandskleid.. Gr. 36/38 
günst. abzug.. 06104 / 6 56 47 

Kaufe gegen bar altes Porzellan 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Mötwl aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 612 86 
Sammlatin aucht ParfOmflakons u. 
Miniaturen zu kaufen oder tau- 
schen. Kaufe auch ganze Sammlun- 
gen oder Restbestfinde aus Parfü- 
merlen. Tel. 06074 / 2 69 74 
Kltha Kniaa Puppa und gut erhalte- 
ne Steifftiere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht, zahle realistische 
Preise. Tel. 06196/2 91 68 
Reklamemaikan aus Omae Kinder- 
zeit (ca. 1912-14) von Sammler-Ehe- 
paar zu kaufen gesucht. Tel. 0691 
88 88 42 
Kaufe alte MBIial: Porzellan, GemS 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 88 56 60 
Kaute gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s 
w., auch ganze oder tellw. Kaushail- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
WohnungeauflSsung u. Nachllsse, 
sowie Bücher, Schallplatten, Bilder 
usw.. alles vor 1935 kauft gegen 
bar. Tel. 06105 / 7 58 90 

E-Piano Kawal, H.: 100 cm. B.: 125 
cm. Ideal geeign. für Anfänger als 
Übungsinstrument, DM 450.-, Tel. 
tagsüber: 069/ 2 01 71 -2 oder 
abends: Tel. 069 / 84 51 11 

Daman-Fahirad, 28 Zolt, 12-aang, 
Mädchen-Fahrrad 3-Gang günstig zu 
verkaufen . Tel. 069 / 87 14 82 

2 Natf-Allgaa-Heiz- u. Kochherde, 
KamlnanschluB. Oranier-Qashelzge- 
rät, KamlnanschluB, 60(X) kW. Jun- 
kers-Etagen-Gas-Kombl-Heiztherme. 
AuBenwand. 17.4 kW. 2 AEG. HeiB- 
wasser-übertlschgerfite, Tel. 069 / 
83 61 48 

E-Hafd, fast neuwertig, 4 Platten, 
billigst abzugeben, Tel. 06104 /13 58 

Verl(äufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

if riYiT 11 f I f ri-ffiTiTiaf rf rr f 11 ■■ n 111 
Kaufe getir. Möbel gegen BAR, 
069 / 7 07 31 74, gew. 

Tel 

Verk. gut gebr. Waschmaechine« 
mit Voligarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-He'' 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm 
Qabr. Hauehaitagarita billig zu 
verk.. z. B. Wasch.. Wäschetr.. 
Kühl-u. Gefrierschr.. Geschirrspüle 
Küchenmöbel. Spüle. E-Herde, 
Gash.. (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

Kaufe 
Briefmaten und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Mefmaiken- u. MOnzcnfachgescIilll 

Warner Könnei 
Gro8e MarktstraBe 4T 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 3S 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe. Restbestände ^ 
wie ganze NacNässe in jeder Grödenotv 
nung ständig zu hohen Pieisen gesu^ 
Sofortige BezaNung. 

Briefmarken • Qotdhahn 
ScMerstr. 38-40. Obertshausen 
Tel. 06104/713 17. Fax 72929 
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Langen - An den letzten Wo- 
chenenden fanden beim Tennis- 
klub Langen die allgemeinen 
Klubmeisterschaften statt. Die 
diesjährige Veranstaltvmg hatte ei- 
nen besonderen Anreiz für die Mit- 
spieler, denn es ging dabei imi den 
Granini-Klub-Cup, präsentiert von 
Lancia. Die Klubmeister bei den 
Damen und den Herren qualifizie- 
ren sich für regionale Zwischen- 
runden. Die Finalisten der Regio- 
naltumiere wiederum bestreiten 
im November dieses Jahres das 
Masters Turnier um den Titel des 
deutschen Termis-Klubmeisters. 
Als Preise winken den Siegern Au- 
tos und Reisen. 

Einen ersten Vorgeschmack 
konnten sich die Langener Teil- 
nehmer bereits während der hiesi- 

Klubmalster len Quilick schlagt auf 
lum Tttalgawinn. Foto: P 

Stadt bietet Mädchen 

eine Reitfreizeit an 

Die Werkwoche ist bereits ausgebucht 
Liangen - Eine Reitfreizeit ver- 

wstaltet die Stadt I..angen vom 11. 
bis 17. Oktober. Beteiligen können 
sich Mädchen im Alter von elf bis 
13 Jahren, die Freude im Umgang 
mit Pferden haben und sich in den 
Herbstferien in anderthalb Meter 
Höhe durchrütteln lassen wollen. 

Das Glück dieser Erde liegt bei 
dieser Freizeit auf dem Rücken der 
Pferde aus dem Büdinger Reitstall 
tSchloßmühle". Ein eigenes Pferd 
oder eine tolle Ausrüstung müssen 
die Teilnehmerinnen nicht mit- 
bringen. Neben Reiten und Stall 
äusmisten soll auch noch Zeit blei- 
ben für eine Büdinger Schloß- und 
AltstadtfUhrung sowie einen Ta- 
gesausflug zur nahegelegenen 
Raubritterburg. Spaß und Freizeit 

Ein Feuerwerk aus Tönen und Lichtem 

KuK besuchte die Brucknerfestspiele in Linz / Unvergeßliches Erlebnis 

Langen - Für mehrere Tage 
weilten Mitglieder der Kunst- und 
Kulturgemeinde in Oberöster- 
reich. Herausragendes Erlebnis^ 
war der Besuch des festlichen Er-' 
öfTnungskonzerts der Bruckner- 
festspiele in Linz. Aber auch ein 
näheres Kennenlernen des grenz- 
nahen Mühlenviertels wurde bei 
einigen Ausflugs- und Wandertou- 
ren mit einbezogen. 

Die ..Klassische Klangwolke" in 
Linz lockte ütjer 100 ODO Menschen 
in den Donaupark, wo am Abend 
die Übertragung aus dem Bruck- 
nerhaus mit 120 000 Watt als 
Kunstspektakel stattfand. Hans 
Hoffer gestaltete es als Visualisie- 
rung mit technischem Aufwand 

und geistigen Dimensionen. Sym- 
bolisiert wurde der Mensch im 
Welt-Theater in überschäumender 
Lebensfreude, in die sich das Wis- 
sen um Vergehen und Tod mengt, 
als zentrale Philosophie des Mittel- 
alters. Sind doch die „Carmina-Bu- 
rana"-Texte eine packende Samm- 
lung mittellateinisch, mittelhoch- 
deutscher Liebes- und Vaganten- 
lieder. Das alles eingeflochten in 
das Schicksalsrad als feurige Ver- 
gänglichkeit. 

Zu Beginn des Konzerts im aku- 
stisch hervorragenden Bruckner- 
saal hörten die Festbesucher ein 
Werk von Frank Martin, welches er 
zum 200. Geburtstag Mozarts im 

Jahre 1956 komponierte und „En 
hommage ä Mozart" nannte. Da- 
nach folgte die „Linzer Sinfonie" 
von Mozart, mit erregender Fri- 
sche dargeboten. Schon die Einlei- 
tung hatte festliches, barockes Ge- 
pränge und das Finale-Presto un- 
terstrich die Virtuosität des Klang- 
körpers, des Symphony Orchestra 
Norrköpping. 

Im zweiten Teil des Abends er- 
lebten die Menschen drinnen im 
Saal und draußen im Donaupark 
eine Aufführung von Carl Orffs 
„Carmina Burana", die sie wohl 
nicht vergessen werden. Der Welt- 
Dirigent Franz Welser-Möst heizte 
die Erregung bis zum Siedepunkt 

auf. Von zarter Lyrik bis zur tota- 
len Ekstase wurden alle Ausdruk- 
ksnuancen durchmessen. Ein 
hochwertiges Solistentrio sowie 
der Mozartchor Linz und der St. 
Florianer Knabenchor, welcher als 
reizvoller Farbtupfer im klangli- 
chen Kolossalgemälde leuchtete, 
wurden umschlossen vom stark 
besetzten Orchester. 

Fast maßlos auch die Reaktion 
des Publikums. Es geriet außer 
Rand und Band und vereinigte 
sich mit der Menge draußen zu ei- 
nem regelrechten Beifallsorkan. 
Zum Abschluß ergoß sich ein Rie- 
senfeuerwerk über dem Nacht- 
himmel von Linz. 

Rportwart Uli Qüldnar (m) mit dan Klubmalatam Ranata Appel-MOIIar und 
lan Quilick. Foto: P 

Tennisklub ermittelte 

seine Klubmeister 1991 

Renata Appel-Müller und lan Gullick 
holten sich die Titel in den Einzeln 

gen Veranstaltung holen, denn die 
Firma Auto Milzetti hatte mehrere 
Autos zur Präsentation auf der An- 
lage des TKL ausgestellt. Heraus- 
ragender Akteur des Turniers war 
Renata Appel-MüUer. Auf absolu- 
tem Siegerkurs spielte die seit Jah- 
ren zuverlässigste Tennisspielerin 
ihre Matches. Die Einzel-, Doppel- 
und Mixed-Konkurrenz konnten 
von ihr souverän gewonnen wer- 
den. Nicht nur ihre siegreichen 
Spielpartner Andy Freisens und 
Ellen Wieder schwärmten in 
höchsten Tönen von ihrer Spiel- 
weise, sondern auch die vielen in- 
teressierten Zuschauer auf der An- 
lage. 

Im Damen-Einzel lieferte Tarya 
Becker, die erstmals bei den Klub- 
meisterschaften im Endspiel 
stand, ein tapferes Match, mußte 
sich dann aber doch in zwei Sätzen 
geschlagen geben. Im Damen- 
Doppel reichte es für Tarya Becker 
tmd Michaela Mühle ebenfaHs nur 
für den zweiten Platz gegen Appel- 
Mül'er/Wiede. 

Im Mixed-Finale gelang es Mi- 
chaela Mühle und Bernd Rieger 
beinahe, den Siegeszug von Renata 
Appel-Müller zu stoppen, doch mit 
ihrem Spielpartner Andy Freisens 
konnte sie nach einem spannen- 
den Match schließlich doch noch 
den Hattrick vollenden. 

Bei den Herren gewann der 
„neue" Spieler im Team der ersten 
Mannschaft, lan Gullick, in einem 
technisch und käinpferisch auf 
sehr hohem Niveau stehenden 
Endspiel gegen Bernd Rieger. Der 
Voijahressieger Rieger unterlag 
mit 2:8 und 8:7, wobei der Tie- 
Break 5:7 endete. 

Einen überraschenden Verlauf 
nahm die Herren-Doppel-Konkur- 
renz. Durch eine einmalige Sieges- 
serie gelang es der „ungesetzten" 
Paarung Dieter Nücke und Harald 
Staufenberg, bis ins Endspiel zu 
gelangen, wo sie sich erst den ho- 
hen Favoriten O. Grigorrach/B. 
Rieger geschlagen geben mußten. 

In einer großen Siegerehrung 
überreichte der Sportwart Uli 
Güldner den strahlenden Plazier- 
ten Pokale und Sachpreise und ließ 
diese rundum gelungene Veran- 
staltung ausklingen. 

werden ganz groß geschrieben. 
Im Preis von 185 Mark einge- 

schlossen sind Fahrt, Unterkunft 
und Vollverpflegung in der Her- 
berge, Betreuung sowie insgesamt 
sieben Reitstunden. Anmeldungen 
werden seit ein paar Tagen entge- 
gengenommen im Rathaus, Zim- 
mer 5 (Telefon 20 31 12). Es ist 
möglich, einen Antrag auf Bei- 
tragsminderung zu stellen. 

Bereits belegt sind die Plätze für 
die ebenfalls in den Herbstferien 
stattfindende Werkwoche (7. bis 
10. Oktober). Wie schon in der Ver- 
gangenheit war die Nachfrage 
enorm groß. Kinder, die diesmal 
nicht dabei sein können, müssen 
sich bis zur nächsten Werkwoche 
in den Osterferien gedulden. 

S] ANGELOLITRICO ^ AOC 
Blouson, used Look tZüi 

ANGELO-LITRICO 
Bundfaltenhose 

H CANDA Blouson, 
Nappa-Leder 

Bundfaltenhose mit 
Umschlag und Gürtel 

95.- 

3275.- 

0 NEW FAST 
Collegeblouson, 
Schafnappa-Leder 

S 360.- 

...wo MODE SO WENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 
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Schmunzel- ECKE 

Im siebten Himmel 
„Als ich mich mit Erich verlobt 

habe, sagte er, er fühle sich jetzt wie 
im siebten Himmel!" 

„Das dürfte stimmen! Er war doch 
schon sechs Mal verlobt." 

Das Interview 
Der Reporter kam in die Redaktion 

zurück. „Nun", fragte der Chefre- 
dakteur, „was hatte der Politiker zu 
sagen?" 

„Nichts, rein gar nichts!" sagte der 
Reporter 

„Schön", seufzt da der Chef, 
„dann können wir eben nur eine 
Spalte mit dem Interview füllen." 

Besseres Los 
„Wenn sich mein Mann mit mir 

zankt, bekomme ich hinterher immer 
eine F^alinenschachtel." 

„Du hast es gut! Mein Mann ist 
Ant und so kriege ich hinterher nur 
ein Beruhigungsmitte!." 

Zu reich 
Familie Neureich hat einen Bau- 

emhof gekauft. „Legen Ihre Hühner 
auch Eier?" wurde Frau Neureich ge- 
frart. 

„Nein", erwiderte diese spitz. 
„Das haben sie bei unseren Verhält- 
nissen nicht nötig." 

Härtere Leiden 
Bei einem Treffen zu Ehren der 

„Pilgerväter", der Erstsiedler Neu- 
englands in den USA, wurde die 
Journalistin Gail Hamilton gebeten, 
das Wort zu ergreifen. Sie benutzte 
die Gelegenheit, einen ganz neuen 
Ton anzuschlagen: „Wir hören so 
viel von den Pil^rvätem, aber nur 
wenig von den Pilgermüttem. Wir 
wissen, daß die Pilgerväter Hunger 
und Kälte, Entbehrungen und die 
Leiden des Exillebens sowie die Ge- 
fahren der Indianerüberfälle auf 
sich nehmen mußten. Aber die Pil- 
germütter, meine Freunde, hatten 
nicht nur alle diese Dinge ebenfalls 
zu ertragen, sondern - die Pilgervä- 
ter obendrein." 

Treulich geführt 

„Haben Sie zufällig noch 
zwei Ringe übrig?" 

8= 

„wie war doch gleich noch- 
mal ihr Name?" 

„Hoffentlich heiratest du 
diesmal wenigstens einen, der 
auch Spielzeug reparieren 
kann!" 

Talent 

Der junge Börsenmann hatte eine 
Kollegin geheiratet, die mit ihm im 
gleichen Büro arbeitete. Einige Wo- 
chen nach der Hochzeit erfuhren die 
Kollegen, daß die Frau nun eine 
Schauspielschule besuche. 

„Wie nast du denn die schauspiele- 
rische Begabung deiner Frau ent- 
deckt?" erkundige sich ein Kollege. 

„Ihre schauspielerische Bega- 
bung" , erwiderte der junge Ehemann, 
„fiel mir immer dann auf, wenn sie 
Geld von mir haben wollte." 

Dünne Wände 
Das junge Paar hat endlich die er- 

sehnte Neubauwohnung bezogen. 
Als Einstand geben sie eine kleine 
Feier unter Freunden. Während man 
gemütlich beisammensitzt, sagt ei- 
ner der Freunde: „Da knirscht doch 
etwas! Habt ihr Mäuse?" 

„Nein, nein", erwidert der Haus- 
herr. „Unser Nachbar ißt Radies- 
chen." 

Das kann dauern 

Die Dame in der Telefonzelle blät- 
terte langsam das Telefonbuch 
durch. Ein Herr stand draußen und 
wartete. Schließlich wurde ihm das 
Warten zu lange, er öffnete die Türe 
der Zelle und sarte höflich: „Darf ich 
Ihnen beim Suchen der Nummer be- 
hilflich sein?" 

„Ich suche doch keine Nummer", 
sa^e die Dame, „sondern einen hüb- 
schen Vornamen für unser Kind." 

Ausgleich 

Herr imd Frau Sanftleben hatten im 
Restaurant gespeist. Als Herr Sanftle- 
ben bezahlt natte, studierte er kritisch 
die Rechnung. 

„Stimmt etwas nicht?" fragte seine 
Frau. 

„Der Ober hat mich um fünf Pfennig 
betrogen." -.,Steck' das Senfglas ein!" 

Gemütsmensch 

„Herr Hieber", meint der Arzt, 
„wenn Ihre Frau wieder einmal in 
Ohnmacht fallen sollte, dann legen 
Sie ihr einfach ein kaltes feuchtes 
Tuch auf die Stirn. Je kälter es ist, 
desto rascher wird sie wieder zu sich 
kommen." 

„Na, ja", meinte Herr Huber ge- 
mütlich, „so pressiert es dann auch 
wieder nicht. 

Alltägliches 

„Ich möchte gern Ihren Füh- 
rerschein sehen! , fordert der Po- 
lizist den Autofahrer auf. „Na, so 
was", wundert er sich. „Sie wol- 
len Polizist sein und haben noch 
nie einen Führerschein gesehen?" 

♦ 
Beim Aufstehen schwärmt die 

kleine Silke; „Nicht wahr, Mutti, 
der Traum war wxmderschön." 
„Was hast du denn geträumt, 
Liebling?" „Aber Mutti", wim- 
dert sich Silke, „hast du es schon 
wieder vergessen, du warst doch 
dabei!" 

* 
„Was macht denn eigentlich 

Dieter? Als ich ihn das letzte Mal 
sah, hatte er kein Hemd mehr am 
Leib." „Wo hast du ihn denn ge- 
sehen?" „Im Schwimmbad!" 

♦ 
„Das soll ein Schweinekotelett 

sein?", schimpft Knuddel im Re- 
staurant. „So ein Kotelett ist ja eine 
Beleidigung für jedes Schwein." 
„Verzeihung, mein Herr", erwidert 
der Ober, „wir wollten Sie natürlich 
nicht beleidigen!" 

* 
Heinz ist beim Arzt. Der unter- 

sucht ihn und sagt dann: „Wenn 
Sie weiter so viel trinken, werden 
Sie gewiß nicht alt!" „Wußte ich's 
doch, triumphiert Heinz, „Alko- 
hol hält jung!" 

* 
„Bitte, Mami, heute keinen Le- 

bertran!" „Aber warum denn 
nicht?" „Wir haben heute in der 
Schule einen Sportwettkampf, 
und ich möchte nicht, daß die an- 
deren denken, ich sei gedopt!" 

* 
„Ihre Frau ist aber schlank ge- 

worden, Herr Schneider", staunt 
sein F^und. „Das verdanke ich 
nur einer alten Diät", belehrt 
Schneider, „sie aß drei Wochen 
nur Hühnerbrühe." „Mit Nu- 
deln?" „Nein mit Stäbchen!" 

* 
Franz parkt sein Auto auf ei- 

nen gebührenpflichtigen Park- 
platz. „Zehn Mark", verlangt der 

Wächter „Warum so teuer?" Der 
Wächter wirft einen Blick auf das 
Auto und sart: „Wer weiß, ob Sie 
ihn wieder aoholen werden!" 

* 
Die Großeltern packen die Ge- 

schenke aus. „Wem soll ich denn 
diese hübsche Trommel geben?", 
fragt die Oma entzückt. „Am be- 
sten Torsten", antwortet der gro- 
ße Bruder. „Warum denn?" „Na, 
der hat sie am schnellsten ka- 
putt!" 

* 
„Warum ist denn heute das Ka- 

russell geschlossen?" „Ja, wissen 
Sie denn nicht, daß unser 
Staatspräsident gestorben ist?" 
„Wieso, war der denn der einzige, 
der die Maschine bedienen konn- 
te?" 

* 
Noch ehe der Vortrag des Red- 

ners zu Ende ist, haben alle Zu- 
hörer den Saal verlassen - bis auf 
einen. Auf den geht der Redner 
am Schluß zu und sart ergriffen: 
„Ich danke Ihnen, daß wenig- 
stens Sie meinen Ausführungen 
bis zum Ende gefolA sind." 
„Nichts zu danken, ich bin der 
nächste Redner!" 

* 
Die Wahrsagerin sagt zu dem 

jungen Mann: „Donnerwetter, Sie 
weraen eine ganz große Karriere 
machen. Im nächsten Jahr gehen 
Sie im Präsidentenamt ein und 
aus." Doch der junge Mann winkt 
ab: „Das ist nichts Neues - ich 
bin Briefträger." 

* 
Ein Mann erzählt am Tresen: 

„Meine Familie ist wie ein Staat 
organisiert. Meine Frau ist der 
Finanzminister, meine Schwie- 
germutter der Kriegsminister 
und meine Tochter der Außenmi- 
nister. Und ich bin das Volk, das 
alles bezahlt!" 

* 
Das Meinungsforschungsinsti- 

tut fragt einen Passanten: „Kön- 
nen Sie sich für die Ideen der 
Konservativen begeistern?" „Nein, 
ich mag nichts aus Dosen! 
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Schachaufgabe Nr. 39 
Von E. B. Cook 
Weiß zieht und setzt mit 
dein dritten Zuge Matt. 
Weiß: Kf7, Df3, Lc4,g7(4); 
Schwarz; Kg5, Dh4, Bd4(3). 

Aus den Silben: as - berg - dan - de - 
der-dif-e-e-ef-fe-fek-keit-kup- 
lan - le - Ii - lieh - ma - ne - nie - pe - pe 
- pie - ra - ra - red - renz - se - tap - ten 
- the - sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden; 

1 Unterschied, 2 bibl. Prophet, 3 
ehrliches Verhalten, 4 griech. Göt- 
tin, 5 Krankenbehandlung, 6 Strek- 
kenabschnitt, 7 islam. Fastenmonat, 
8 Geländeform, 9 Wertpapiere, 10 
Staat in Europa. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die letzten Buch- 
staben - von unten nach oben gele- 
sen - ergeben ein Trauerspiel von 
Andreas Gryphius. 

Wortfragmente 
hwe - htsc - ric - zsp - kter - 

derc - rgei - igt - wode - 
hara - reh 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine 
Lebensweisheit ergeben. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Schauspiel von Shaw. 

Iro - Herd - Tal - Ära - 
Keil - Ei. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - 0 + 
(g-h) + (i-k) + 

(1 - m) + (n - o) = X. 
Es bedeuten: 
^ inn. Organ, b) männl. Haustier, c 
rtuß in Flandern, d) ind. Gewicht, e 
Schiffsleinwand, f) Ringelwurm, g' 

nung, 1) Rauschgift/Mz., m) 
eier, n) Universitötsstadt in Bj 
^ Stadt in"" 
f eldherr. 

iayem. 

Lustiges Silbenrätsel Skand 
Aus den Silben: as - auf - bau - be - 

bei - chen - chen - dies - duld - el - en - 
en-er-er-fei-fer-ge-gels-ir-kie- 
le - len - ma - mau - nor - pa - ra - ra - 
re - re - rieht - rit - satz - schafts - 
schwel - sei - ta - ter - tür - un - ze - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden; 

1 Wurzelstock einesNadelbaumes, 
2 reguläres englisches Bier, 3 das 
Aufquellen von Eingängen, 4 Spalt 
mit spanischem Artikel, 5 Harken- 
stielreport, 6 dürftiges Lärmgerät, 7 
wahnsinnige Kegelschnittlinie, 8 
hinterlassene Flußwiesen, 9 in der 
Schule geschriebene Abhandlung, 
10 Langmut eines dt. Sozialisten, 11 
Laubbäume, an denen süddeutsche 
Rettiche wachsen. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Pächter deutscher Spielkar- 
ten. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Bemffe - 
der Reihe nach gelesen - ein ^tat aus 
Leasings „Emilie Galotti" ergeben. 
Wie - Rüben - Rüge - Wissen - Odin - 

Geld - Gen - ave - Rast - Land - 
nie - echt - Vier - Leier - Tod - 

Erg - Hast - Keim - nein - 
Zuave - er - lieb - rein. 
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Schüttelrätsel 
Gaue - Regal - Rotte - Selma - 

Neid - Zier 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann den 
„Stern im Adler". 

Besuchskarte 

o) Stadt in Hessen. x = spartanischer 

Was ist dies für eine Wissenschaft- 
lerin? 

Emi Poth/Prag. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. H - f8T! Kd7 x d6; 2. Tf8 

-d8t (Obwohl der schwarze König nun 
vier Auswege hat, immer wird er vom 
Läufer d2 mattgesetzt.) Also entweder 
3. La5,3. Lg5,3. Le3 oder 3. Lc3 matt. 

Luttiga« Silbenrätsel: 1 Gemessen- 
heit, 2 abtrennen, 3 Schiffstau, 4 
Sprengkommando, 5 Entwicklungs- 
helfer, 6 Notbremse, 7 Haushaltsaas- 
schuß, 8 Abziehbild, 9 Ungar, 10 Erb- 
sen, 11 Räucherei. — Gassenhauer. 

Hier darf gestohlen wurden: Wer 
durch des Argwohns Brille schaut, 
sieht Raupen selbst im Sauerkraut. 

Sllbenrateel: 1 Tripolis, 2 Oleander, 3 
Rarität, 4 Husum, 5 Extrakt, 6 Indien, 7 
Teiste, 8 Diesel, 9 Urwald, 10 Riegel, 11 
Erlaß, 12 Getriebe = Torheit, du 
regierst die Welt. 

Wortfregmente: Wer wagt es, Rit- 
tersmann oder Knapp, zu tauchen in 
diesen Schlund. 

Im Handumdrehen: in - Ingo - Inder 
-Ida = Nora. 

Rätaetaleichung: a) Lie, b) Besan, c) 
San, d) Oberst, e) Ort, Q Laster, g) Lat, 
h) Stamm, i) Sam, k) Lehar, 1) la, m) 
Falsett, n) Fett, o) Azoren, p) ÄE. x = 
Liebe beswrt mehr als Zorn. 

Schüttelriitael: Beil - Anker - Tank 
-Mode - Abend - Nebel = Batman. 

SUbendomino: Ratschlag - Schlag- 
stock - Stockwerk - Werkstoff - Stoff- 
tier - Tierschutz - Schutzdach - Dach- 
stuhl - Stuhlbein - Beinbruch - Bruch- 
zahl - Zahlwort - Wortspiel - Spielhom 
- Homalt - Altstadt = Stadtrat. 
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IT KH LHHSBAHH 
RNHELEKTRIK 

10 E L I 6HAH I R A 
IPFHDHPLAZET 
IFHP E T RAHOHJ 

E VO RHAHAN NA 
NHDHSCH LAUB 
■PERTHBLHRB 
ROSHATHE I ST 
lETONBESSEX 

Altbausanlerung • Fassadenvarkleldung ■ 
Dachgebfilk ■ Dachstuhlausbau * Dachfen- 
ateralnbau ■ Gaut>en * Vordflcher. Pergolen 
' QerüsUrau 

Sdddddod©I7©D 

KIqdddDS&'D 
Nort>ert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen « 
*06103 / 5 28 39 0 " 

Lnngener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bridhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telelon 2 23 1.1 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN- 

Rainer Sd^LLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) - Telefon 06103/26651 

RAÜMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

, 6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeraten Ihre 
verschmutzten 

STBiFLiara/SCHWIMmÄDBi u. V. in. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 510 65 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103/2 41 37 + 54318 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

♦ 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fertster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden twi mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Weeeergee— 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät«KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Se^-Überfütirungen 

Sarglager . Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausfütirung kompletter Beisetiungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 O». zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Ian0mer^'tun0 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

0 06103/5 26 39 

H. STEITZ GMBH 
kWergeechlfl 

Q^gr.^925 

VtXlWARMESCHinZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

Heinrtchslr. 32. Tel 06103/22842 

An alle Hauabesltzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Nockarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

OtoLsMung KI*nH>n«r>l, IntlallalkHi, OatfieUuno 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stumton. 
Ohne Aufit>au der alten Wanne. 
Ohne Rtesenschaden. 

SctiifgasM 7 - Tolafon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hasten 

umm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 25. September 1991: 
Dr. Staszewski, Mörfelder Landstr. 28, Tel. 
73094 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 6.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 20.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Sa., 21.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 22.9. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 23.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Di., 24.9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Mi., 25.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel 230 61 

Do., 26.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, TeL 2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 25. September 1991; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 20.9. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 21.9. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 22.9. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 23.9. Münch'sche Apotheke 
Di., 24.9. Apotheke am Bahnhof 
MI., 25.9. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 26.9. Spitzweg-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 25. September 1991; 
Dr. Schulze, Götzenhain, Heinrich-Heine-Str. 7a 
TeL 82545 

Apothekendienst 

Fr., 20.9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 21.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 22.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mo., 23.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 24.9. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 85603 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Mi., 25.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel, 61630 

Do., 26.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

21./22. + 25. September 1991; 
Alexander Barinstein, 
Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 176, 
Tel 06102 / 384 87, priv. 069/632403 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen !  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  844 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fartian — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rollaicf«nfal>rlk Inh. G. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollglttsr, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbaii-Elemente zum nactitrggll- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Längen . Telefon 2 36 79 
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Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnotogle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tlonen erhalten m 
HPUll.FXSO Siebeluns 1 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Co mpu ter wl s 8Q n transparent - 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

^ ^ ^ SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschutz-Vertriebsgesellschaft mbH 
Ohmstraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch In un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103/7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft tür Elektrotechnik 
AuifOhrung von 
Elektroanlag^n tll«r Art 
LiefsrunQ + Montage von 
EleKtro-Qsrftten u. Lampen 
Kundendienst + lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspelcher-Helfj. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WleagtBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

AS-IMMOBILIEN ^ 
Wohnungen, Häuser, Gewerbevermittlung, 

Versicherungen, Hausverv\/altungen. 
Übernehmen günstigst Hausverwaltungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Manch*n«r 
Verticharung«« 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

Nordstra&e 42, 6450 Hantu 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tiil. Wixhausen 06150-81970 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurtioStar 
SABO 43-4 TU TurboStar 
SABO 43-130 H mit Antneb 

I 

Heu-'f Umdectaing 
SpangleraitMltan 
Fordern Sie uns 
Rslorenzen in Ihrer 
Nachbsrschstt 

i 

Blumenfloristik • Pflanzen | 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Oartnstädter Str. 10 - Tel.(061(ä)82l 61 

6070 Langefi vortnals Blumen-SchicKedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

I 
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Interlübke 

Ideen 

machen 

mobil. 

soro Das beweisen unsere 
Möbels>'steme. 
Architekturpro- 
gTHmme wn 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen v-ariablen Wnhnstil 
unserer Zeit. Ideen fürWdhn-, 

Arbeit»- und Schlafbe- 
^reiche. Komfortabel. 

funktional, an- 
j spnichsvoll. Und 
j—I offen für Ihren 

—---1—1— Geschmack 
I und Ihre 
I Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 0 60 74/9 80 23 + 9 06 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

Neu« Ernte 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anb«u ~ 

Obsthof am MUhlbach 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 
6106 Schneppenhausen-Werterstadt 
Telefon 06150 / 5 15 26 

Das 
Piano- 
Haus 

Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^fVlusikhaus 
^>^^Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

Muttererde 
^gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
für Privat u. Gewerbe 

Mirfclin, Fleitchmann, Tiix, Roco + 
Amold-Modolleieenbahn-Fachge- 
•chflft, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hauten, MaMeler-Park'StraB« 31 

Radler-Shop Wixhausen 90er und 
91er Modelle stark reduziert. Mo.-Fr. 
13-16 Uhr, samstags 8-13 Uhr. Mes- 
aeier-Park-Str.SS. Tel. 06150/ 
816 02 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Langen 
- Feuerwehrtatzung - Vom 18. 9.1991 

Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Qemelndeordnung 
(HGO) in der Fassung vom 1. 4.1981 (GVBI. I S. 66) In Verbindung 
mit § 15 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über den Brandschutz und 
die Hilfeleistung der Feuerwehren (Brandschutzhilfeleistungsge- 
setz - BrSHG vom 5.10.1970 (GvBI. I S. 585), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 10.3.1988 (GVBI. IS. 79) hat die Stadtverordne- 
tenversammlung der Stadt Langen am 29. 8.1991 folgende Sat- 
zung beschlossen: 

I 1 Rlumllcher Geltungeberelch 
Die Satzung gilt für die Freiwillige Feuerwehr in der Stadt Langen. 

S 2 Rechtaform, Bezeichnung 
1. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Langen ist als öffentliche 
Feuerwehr (§ 9 Abs. 1 Ziff. 3 BrSHG) eine städtische Einrichtung 
(§10 Abs. 1 BrSHG). Die Freiwillige Feuerwehr Langen Ist eine Feu- 
erwehr mit ehrenamtlichem und hauptberuflichem Personal (§10 
Abs. 5, § 15 Abs. 1 BrSHG) und führt die Bezeichnung „Feuerwehr 
Langen". 
2. Zur Gewinnung der notwendigen Anzahl von ehrenamtlichen 
Feuenwehrangehörigen bedient sie sich der Unterstützung des 
Feuerwehrvereines. 

§ 3 Aufgaben der Feuerwehr 
1. Die Aufgaben der Feuerwehr umfassen 
a) den abwehrenden Brandschutz, 
b) die technische Unfallhilfe, 
ci die Hilfeleistung bei anderen Vorl<ommnlssen, 
d) den Brandsicherheitsdienst 
im Sinne der §§1.2, 8, 28, 34 BrSHG. 
2. Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hat die Feuerwehr die Angehörigen 
der Einsatzabteiiung nach den geltenden Feuerwehr-Dienstvor- 
schriften und sonstigen einschlägigen Vorschriften aus- und fortzu- 
bilden. 

S 4 Gliederung der Feuerwehr 
Die Feuerwehr gliedert sich in folgende Abteilungen: 
1. Einsatzabteiiung, 
2. Ehren- und Altersabteilung, 
3. Jugendabtellung. 

S 5 Aufnahme In die Einsatzabteiiung der Feuerwehr 
1. Die Einsatzabteiiung setzt sich zusammen aus den aktiven Ange- 
hörigen der Feuerwehr, in die Einsatzabteiiung Itönnen Personen 
mit besonderen Fähigkelten und Kenntnissen zur Beratung der 
Feuerwehr (Fachberater/innen) aufgenommen werden. 
2. in die Einsatzabteiiung können in der Regel nur Einwohner/innen 
der Stadt Langen aufgenommen werden oder Personen, die r^el- 
mäSig für Einsätze in der Stadt Langen zur Verfügung stehen, nh- 

a) eine Ermahnung 
b) einen Verweis 
aussprechen. Die Ermahnung wird unter vier Augen ausi 
chen. Der Verweis wird schriftlich erteilt und Ist zu begründen. Vor- 
her ist dem/der Betroffenen Gelegenheit zur schriftlichen oder 
mündlichen Stellungnahme zu geben. 

f 9 Ehren- und Altarsabtelluna 
U 

bensjahres oder dauernder Dienstunfähigkeit aus der Einsatzabtei 

gen ausgespro- in geleitet, den/die die Versammlung Destimmt. Hinsicntiicn aer a ' 
begrüncMn. Vor- schluBfähigkeit gilt § 13 Abs. 4 entsprechend. Zur Vorbereitung d< *' 
iriftUchen oder Wahlen wird ein wanIvorbereitungsausschuB gebildet. Das NSnet '' 

1. In die Ehren- und Altersabteilung wird unter Überlassung der 
Dienstbekleidung übernommen, wer wegen Vollendung des 60. Le- 

lung ausscheiden muß. 
2. Die Zugehörigkeit zur Ehren- und Altersabteilung endet 
a) durch Austritt, der schriftlich dem/der Stadtbrandlnspektor/in er- 
klärt werden muB; 
b) durch Verlust der Amtsfähigkeit oder der Wählbarkeit oder des 
Stimmrechts; 
c) durch AusschuB; § 6 Abs. 3 gilt entsprechend. 
3. Angehörige der Ehren- und Altersabteilung können zu Mitglie- 
dern des Feuerwehrausschusses gewählt werden. 

S 10 Jugendabteilung 
1. Die Jugendabteilung der Feuerwehr Langen führt den Namen 
„JugendfeuenMehr Langen". 
2. Die Jugendfeuerwehr Ist der freiwillige Zusammenschluß von Ju- 
gendlichen Im Alter vom vollendeten 10. bis zum vollendeten 17. 
Lebensjahr. Sie gestaltet ihr Jugendleben als selbständige Abtei- 
lung der Feuerwehr nach einer eigenen Satzung. 
3. Die Jugendfeuerwehr untersteht der fachlichen Aufsicht und der 
Betreuung durch den/die Stadtbrandinspektor/in als Leiter/in der 
Feuerwehr, der/die sich dazu des/der Jugendfeuerwehrwart/es/ln 
bedient. 
4. Der/die Jugendfeuerwehrwart/in wird vom/von der Stadtbrandln- 
spektor/ln auf 5 Jahre bestellt. Er/sie soll mindestens 18 Jahre alt 
und in der Regel nicht älter als 35 Jahre sein. Er/sie muß Angehö- 
rige/r der Einsatzabteiiung sein und den Gruppenführerlehrgang an 
einer Landesfeuerwehrschule mit Erfolg abgelegt sowie einen 
Lehrgang an einer Jugendbildungsstätte besucht haben. 
5. Er/sie kann vom/von der Stadtbrandlnspektor/in, nach Anhörung 
des Feuerwehrausschusses, abberufen werden. Er/sie ist abzube- 
rufen, wenn in einer Hauptversammlung mindestens ^/j aller Mit- 
glieder dar Feuerwehr dies beschließen. 
6. Die Stadt Langen widmet der Arbelt der Jugendfeuerwehr ihre 
besondere Aufmerksamkeit und fördert sie tatkräftig. 
III Stadtbrandlnspektor/ln, stellvertretende/r Stadtbrandln- 

•pektor/ln 
1. Der/die Leiter/In der Feuenwehr ist der/die Stadtbrandinspektor/ 
in. 
2. Der/die Stadtbrandlnspektor/ln wird von den Angehörigen der 

1. Die nach dem Brandschutzhiifeleistungsgesetz und nach diei 
Satzung durchzuführenden Wahlen werden von einem/r WahlleKi 
in geleitet, den/die die Versammlung bestimmt^^Hlnsichtlich der 

regelt § 15, 
2. Der/die Stadtbrandinspektor/in, der/die stellvertretende Stadt 
brandlnspektor/ln und der/die Vertreter/In der Ehren- und Altersal 
teilung werden einzeln nach Stimmenmehrheit gewählt; § 55 HO 
gilt entsprechend. Die Wahl der übrigen Mitglleoer des Feuerweh 
ausschusses wird In einem Wahlgang als Mehrheitswahl ohne 

Atemschutzgeräte 
«^Bluftatmer 

imschutzmaske 
ischenfüllen 200 Bar 41 
ischenfüllen 300 Bar 61 

I Schläuche 
»sehen. Prüfen und Trocken 
nbinden von Kupplungen 
Kupplungen 
Kupplungen 
Kupplungen 

Recht der Stimmenhäufung durchgeführt. Jede/r Wahlberechtig 
hat soviel Stimmen, wie sonstige Mitglieder des Feuerwehraus 
Schusses zu wählen sind. Gewänlt sind diejenigen, die die meisti 
Stimmen erhalten. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

J gehl 
gen, die mit der Einladung zur Hauptversammlung versandt werdi 
3. Gewählt wird schriftlich und geheim aufgrund von Wahlvorschll 
müssen. Bei den Elnzelwahlen (Abs. 2 Satz 1) kann durch Handzt 
chen gewählt werden, falls aus den Reihen der Wahlberechtigt« 
ein entsprechender Antrag gestellt wird. 
4. Über sämtliche Wahlen Ist eine Niederschrift zu fertigen. Die Nt 
derschriften über die Wahl des/der Stadtbrandinspektors/in urH 
seines/r Stellvertreters/in sind innerhalb einer Woche nach der 
Wahl dem Magistrat zu übergeben. 

S 15 Wanlvort)«reltung 
1. Zur Vorbereitung der Wahl des/der Stadtbrandinspektors/In, 
des/der stellvertretenden Stadtbrandinspektor/s/ln und der MItgll 
der des Feuerwehrausschusses wird vom FeuerwehrausschuG 
aus drei Feuerwehrangehörigen bestehender Wahlvorbereitung 
susschuB bestellt 
Der/die Stadtbrandinspektor/In, der/die stellvertretende Stadtbra 
dinspektor/in und die Mitglieder des Feuerwehrausschusses d[ 
fen dem Wahlvorbereitungsausschuß nicht angehören. 
Ein Mitglied des Wahlvorbereitungsausschusses kann für Wahli 
gemäß Satz 1 nicht kandidieren. 
2. Der WahlvorbereitungsausschuB hat 
a) die Feuerwehrangehorigen bis spätestens 40 Tage vor der We 
über den Zeltpunkt und den Ort der Wahl schriftlich zu unterrichte 

jurte u. ä. 
ibühr wird nach Aufwand und Zelt berechnet. 
Neufassung tritt am Tage nach dieser Veröffentlichung In Kraft, 
gen, den 18. 9. 1991 

Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan Bürgermeister 

rungskräfte der Feuerwehr müssen Einwohner/Tnnen der Stadt 
Langen sein. Aufgenommen werden können nur Personen, die den 
Anforderungen des Feuerwehrdienstes geistig und körperlich ge- 
wachsen sind. Sie müssen das 17. Lebensjahr vollendet haben und 
dürfen das 60. Lebensjahr nicht überschritten haben (§ 15 Abs. 2 
BrSHG), amtsfähig, wählbar und im Besitz des Stimmrechts sein. 
Im Zweifelsfalle kann die Vorlage eines polizeilichen Führungs- 
zeugnisses verlangt werden. Zur Feststellung der Tauglichkeit wird 
eine arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung nach G 26 durch- 
geführt. Die Kosten hierfür trägt die Stadt Langen. Die Untersu- 
chung ist gemäß den gesetzlichen Bestimmungen zu wiederholen. 
Sie sollen keine aktiven Mitglieder anderer Hilfsorganisationen Im 
Sinne des § 15 Abs. 4 BrSGH sein. 
3. In die Einsatzabteiiung soll nur aufgenommen werden, wer sich 
in der Stadt allgemeinen Ansehens erfreut und das Vertrauen sei- 
ner Mitbürger/innen genießt. Die Aufnahme In die Einsatzabteiiung 
kann abgelehnt werden, wenn der/die Antragsteller/in 
a) bereits aus der Einsatzabteiiung ausgeschlossen worden war, 
b) zu der Annahme Anlaß gibt, die Einsatzbereltschaft zu stören 
oder den notwendigen Einsatzwillen nicht aufzubringen. 
4. Die Aufnanme In die Einsatzabteiiung ist schriftlich bei dem/der 
Stadtbrandinspektor/in zu beantragen. Minderjährige haben mit 
dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zustimmungserklärung ihrer 
lesetzllchen Vertretung vorzulegen. 

Über die /Aufnahme eines/einer Bewerbers/In entscheidet der 
Magistrat nach Anhörung des Feuerwehrausschusses. Der Magi- 
strat kann die Entscheidungsbefugnis auf den/die Stadtbrandln- 
spektor/ln delegieren. Die Ablehnung der Aufnahme eines/einer 
Bewerbers/in erfolgt durch einen schriftlichen, mit Begründung und 
Rechtsmittelbelehrung versehenen Bescheid. 

Einsatzabteiiung auf die Dauer von 5 Jahren gewänlt. 
3. Die Wahl findet anläßlich der Hauptversammlung der Feuerwehr 
(§ 23 Abs. 1) statt. 
4. Gewählt werden kann nur, wer der Einsatzabteiiung der Feuer- 
wehr angehört, die erforderlichen Lehrgänge an einer Landesfeu- 
erwehrschule mit Erfolg abgelegt und das 60. Lebensjahr noch 
nicht vollendet hat und die Voraussetzungen des Beamten- und 
Kommunalrechts für Ehrenbeamte/innen erfüllt. 
5. Der/die Stadtbrandlnspektor/in wird zum/zur Ehrenbeamten/in 
auf Zeit der Stadt Langen ernannt. Er/sie ist verantwortlich für die 
Einsatzbereitschaft der Feuerwehr und die Ausbildung Ihrer Ange- 
hörigen. Er/sie hat für die ordnungsgemäße Ausrüstung sowie für 
die mstandhaltung der Einrichtungen und Anlagen der Brandbe- 
kämpfung zu sorgen und den Magistrat in allen Fragen des Brand- 
schutzes zu beraten. Er/sie vertritt die Belange der Feuerwehr ge- 
genüber dem Magistrat. Bei der Erfüllung dieser Aufgaben haben 
Inn der/die stellvertretende Stadtbrandlnspektor/in sowie der 
Feuerwehrausschuß zu unterstützen. 
6. Der/die Stadtbrandinspektor/In bestellt die Zugführer/Innen und 
die Gruppenführer/innen. Sie müssen die erforderlichen Lehrgänge 
an einer Landesfeuerwehrschule mit Erfolg abgelegt haben und die 
Voraussetzungen nach § 5 Abs. 2 Satz 2 erfüllen. 
7. Der/die Stadtbrandinspektor/in kann die Zug- und Gruppenfüh- 
rer/innen, nach Anhörung des Feuerwehrausschusses, abberufen. 
Sie sind abzuberufen, wenn in einer Hauptversammlung minde- 
stens % aller Mitglieder der Einsatzabteiiung dies beschließen. 
8. Der/die stellvertretende Stadtbrandinspektor/in hat den/die 
Stadtbrandlnspektor/in im Verhinderungsfalle in der Leitung der 

   ^-5 Si 

rgi 
und deren schriftliche Einverständniserklärung zur Kandidatur 
halten; 
c) spätestens am 15. Tag vor der Wahl die Richtigkeit der vorgele 
ten Wahlvorschläge zu prüfen und die zugelassenen Wahlvor 
Schläge dem/der Stadtbrandlnspektor/ln zu übersenden. 

I 16 Feuerwehrvarelnlgungen 
Die Angehörigen der Feuerwehr können sich zu privatrechtllchi 
Vereinigungen oder Verbänden zusammenschließen. Die Stadt 
wird Vereinigungen und Verbände der Feuerwehrangehörigen e 
Stadtebene fördern und im Rahmen ihrer Möglichkelten finanzl 
unterstützen. 

S 17 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Vollendung ihrer Bekanntm 
chung In Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 12. Septemb 
1972 außer Kraft. 

II. 
Die am 16. 5.1991 beschlossene und In der Langener Zeltung i 
31. 5.1991 bekanntgemachte Neufassung der Satzung für die H 
willige Feuerwehr der Stadt Langen vom 16.5.1991 wurde dur 
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 29. 8.1991 ai 
gehoben. 
Langen, den 18. 9.1991 

Der Magistrat der Stadt ^ng 

Bürgermeisl 

Feuerwehr zu vertreten. Die Vorschriften der Absätze 2-5 Satz 1 
finden entyjrechend Anwendung. 
9. Der/die Stadtbrandinspektor/in und seln/e Stellvertreter/In kön- 
nen ihre Amter bis zur Vollendung des 65. Leben^ahres ausüben. 

\ ' ' dl. 
strat zu verabschieden. 
Nach Vollendung des 65. Lebensjahres sind sie durch den Magi- 

6. Die Aufnahme erfolgt durch den/die Stadtbrandlnspektor/ln unter 
Überreichung des Dienstausweises. Dabei ist der/die Feuerwehr- 
angehörige durch Unterschriftsleistung auf gewissenhafte Erfül- 
lung seiner/ihrer Aufgaben, die sich aus den gesetzlichen Bestim- 
mungen, dieser Satzung sowie den Dienstanweisungen ergeben, 
zu verpfllc'iten. 

§ 6 Beendigung der Zugehörigkeit 
1. Die Zu'jehörigkeit zur Einsatzabteiiung endet mit 
a) der Vollendung des 60. Lebensjahres 
b) dauernder Dienstunfähigkeit 
c) dem Austritt 
d) dem Verlust der Antsfählgkeit oder der Wählbarkelt oder des 
Stimmrechts 
e) dem Ausschluß 
2. Der Austritt muß schriftlich gegenüber dem/der Stadtbrandin- 
spektor/in erklärt werden. 
3. Eln/e Angehörlge/r der Feuerwehr kann aus wichtigem Grund 
durch den Magistrat nach Anhörung des Feuerwehrausschusses 
durch schriftjicnen, mit Begründung und Rechtsmittelbeiehrung 

10. Der/die Stadtbrandlnspektor/ln oder seln/e Stellvertreter/In 
können aus wichtigem Grund vom Magistrat, nach Anhörung der 
Mitglieder der Einsatzabteiiung, abberufen werden. Ein wichtiger 
Grund liegt dann vor, wenn sich aus der Person oder der Amtsfüh- 
rung derart schwerwiegende Umstände ergeben, daß eine Belas- 
sung Im Ehrenamt bei Anlegung strenger Maßstäbe nicht mehr ver- 
tretbar ist. 
11. Sie sind abzuberufen, wenn In einer außerordentlichen Haupt- 
versammlung mindestens Ii aller Mitglieder der Einsatzabteiiung 
dies beschließen. Über die Abberufung ist zweimal abzustimmen. 
Die zweite Abstimmung darf frühestens vier Wochen nach der er- 
sten folgen. Auf die Durchführung der Abstimmung findet § 13 Abs. 
4 entsprechend Anwendung. , 
12. Die außerordentliche Hauptversammlung Ist durch den Magi- 
strat einzuberufen, wenn dies mindestens V3 aller Mitglieder der 
Einsatzabteiiung schriftlich beim Magistrat beantragen. § 13 Abs. 
3 findet entsprechende Anwendung. 

QebQhranverzeichnia zur Satzung Ober QabOhren fOr den Einst 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Langen 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 29.8.1991 eine Neufi 
sung des Gebührenverzeichnisses zur Satzung über Gebühren 
den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Langen beschk 
sen. 
Die Neufassung wird hiermit bekanntgemacht. 
Gebührenverzelchnis zur Satzurig über Gebühren für den Einsi 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Langen 
1. Gebühren für Personalelnsatz 
Bei Brand- und Hilfeleistungen 

je Feuerwehrangehörige/r je Std. 40,00 D 
Beim Brandsicherheitsdienst 

je Feuerwehrangehörige/r je Std. 24,00 l 
2. Gebühren für den Einsatz von Fahrzeugen einschließlich Besti 
kung 
Einsatzleltwagen 

Tanklöschfahrzeug TLF16/25 

Tanklöschfahrzeug TLF 24/50 

Löschgruppenfahrzeug 
Drehleiter 

Leiterbühne 
Rüstwagen 

Gerätewagen 

Lastkraftwagen § 12 FeuerwehrausschuB 
1. Zur Unterstützung und Beratung des/der Stadtbrandinspektor/ 
in bei der Erfüllung seiner/ihrer Aufgaben wird für die Feuerwehr Mannschaftswagen 

versehenen Bescheid aus der Feuerwehr ausgeschlossen werden. 
Der Magistrat kann die Entscheidungsbefugnis auf den/die Stadt- 

Langen ein Feuerwehrausschuß gebildet. 
2. Der FeuenMehrausschuß bestent aus dem/der Stadtbrandln- 
spektor/in als VorsItzendem/r, dem/der stellvertretenden Stadt- 
brandlnspektor/in, aus sieben Angehörigen der Einsatzabteiiung, 
einem/einer Vertreter/In der Ehren- und Altersabteilung und dem/ 
der Jugendfeuerwehrwart/in. 

je Std. 80,00 [ 
je km 1,80 C 

je Std. 70,00"* 
je km 1,80 

je Std. 150,00 C 
[e km 2,50 C 

je Std. 100,00 [ 
je km 2,00 C 

je Std. 120,00 
je km 2,50 

je Std. 200,001 
je km 3,00 

Je Std. 120,00 
[e km 2,50 

je Std. 120,00 
je km 2,50 

je Std. 80,00 
je km 2,00 

je Std. 50,00 
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Ki^piungen 
Sonstige Geräte und Ausrüstungen Leitern, Leinen,*&cher- 

40,00 DM 
10,00 DM 

8,00 DM 
12,00 DM 

15,00 DM 

12,00 DM 
6,50 DM 
5,00 DM 
3,50 DM 

tr tr 'S 

Wir heiraten 

Frank Fink Petra Kurlanda 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 130 

Die standesamtliche Trauung findet am Freitag, dem 27. September 1991, um 12 Uhr auf 
dem Standesamt in Langen statt. 

Polterabend: Mittwoch, 25. September 1991, ab 19 Uhr in FInks Garten, 

Ich hab' das Leben überwunden, 
bin nun befielt von Schmerz und Pein, 
denkt o/t an mich in stillen Stunden, 
und laßt mich immer bei euch sein. 

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Anteilnahme, 
die uns beim Heimgang meines lieben Mannes, Bruders, 
Onkels und Cousins 

Werner liebehenschel 

durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden 
zuteil wurden, sprechen vrir hierdurch unseren herz- 
lichen Dank aus. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Christel Liebehenschel 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 221 
Im September 1991 

PletätSehrIng 
Inh. Pmtmr KOppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erth und 

^u0rl>mmtaNungen 
Obertühmngmn 

8mrglmg»r 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbarl 

Emmy Greifenstein 

geb. Lehr 
* 18. 6. 1908 t 11. 9. 1991 

In Dankbarkeit und tiefer Trauer: 

Ottfried Kretzschmar und Frau Ute geb. Greifenstein 
Dr. med. Jürgen Greifenstein und 

Frau Annemarie geb. Meissner 
mit Frank und Philip 

Dr. med. Volker Greifenstein und Frau Silke geb. Urban 

Goethestraße 7, 6070 Langen 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreise statt. 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. Geburtstages 
t>edanke Ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Bekann- 
ten und Nachbarn sehr herzlich. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Borck und Herrn Pfarrer Wächtier als Vertreter der 
Stadtkirche und des Kirchenvorstandes, Herrn Klrchenprä- 
sldent Helmut Spengler für die Segenswünsche der Evan- 
gelischen Kirche in Hessen und Nassau, dem Stadtklrchen- 
chor, meinen lieben Schul- und Alterskameradinnen und - 
kameraden vom Jahrgang 1910/11, der Bezirkssparkasse 
Langen und der Volksbank Langen-Dietzenbach und nicht 
zuletzt meinen Sangesfreunden vom Männerchor „Lieder- 
kranz" mit Chorleiter Heinz Röhrig für das schöne Ständ- 
chen. Vielen Dank allen, die dazu beigetragen haben, diesen 
Tag so schön zu gestalten. 

Heinrich Herth 
6070 Langen, Leukertsweg 8, Septemtier 1991 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
möchten wir, zusammen mit unseren Eitern, allen sagen, 

die uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 

gemacht haben. 
Klaus Rüfßer und Frau Claudia 

geb. Heymann 
6070 Langen, Schnaingartenstraße 9, im September 1991 

Für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Heinrich Kraus 
Langen, Goethestraße 58, im September 1991 

Befeinem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

IWELTER 
r Südlichfl Rinnstr /npnpniihor PrioHhnft 

ihr Fachbetrieb für: 

TRAUERBINDEREI 
KRÄNZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

Südliche Ringstr, (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 

17 71 

Wenn die Kraft zu Ende gebt, 
ist der Tod eine Erlösung. 

Am 7. September 1991 verstarb nach langer Krankheit 

Margarete Pons 
geb. Enger 
• 2. 1. 1911 

In stiller Trauer: 
Im Namen aller Angehörigen 
Familie Rüdiger Mohr 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung flndet am Dienstag, dem 
24. September 1991, um 15 Uhr auf dem Friedhof in Ljingen statt. 

Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um Spenden zugunsten 
des Hauses Dietrichsroth der Bürgerhilfe Dreieich e. V., Taunusstraße 54/56, 
6072 Dreieich, Konto-Nr. 011009909 BLZ: 505 922 00, Volksbank Dreieich. 

8sö amlFfflongtBiiis, 

(Cesare Pavese) 
II 

NEUEROFFNUNG 

RESTAURANT 
VERANSTALTUNGS-SEflVICE 
Darmstädter Straße 23 ■ 6070 Langen 
Tel. 06103/22051 ■ Fax 06103/220 52 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Donnerstag und Samstag 17.00 — 1.00 Uhr 

Freitag Ruhetag 
Sonntag 11.30-14.30 Uhr (Bu(ett) und 17.00-1.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
MICHAEL HBRTH und KIRSTEN HALLWIO-HERTH 

km 1,501 
400,000 
800,00 d 

uge 
3. Die Wahl der Vertreter/innen der Einsatzabteiiung und des/der 
Vertreters/in der Ehren- und Altersabtellung erfolgt in der Haupt- 
versammlung auf die Dauer von 5 Jahren. Wahlberechtigt sind die 
Mitglieder der Einsatzabteiiung und der Ehren- und Altersabteilung. 
4. Der/die Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuenvehraus- 
schusses ein. Er/sie hat den FeuerwehrausschuB einzuberufen, 
wenn dies mehr als die Hälfte seiner Mitglieder schriftlich mit Be- 
gründung beantragt. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. Der/die 
Vorsitzende kann jedoch Angehörige der einzelnen Abteilungen 
der Feuerwehr oder andere Personen zu Sitzungen einladen. Über 
die Sitzung ist eine Niederschrift zu fertigen. 

§13 Hauptversammlung 
1. Unter dem Vorsitz des/der Stadtbrandinspektors/in findet jähr- 
lich eine Hauptversammlung (Jahreshauptversammlung) der Feu- 
enwehr statt. Die Jahreshauptversammlung ist von dem/der Stadt- 
brandlnspektor/ln innerhalb des 1. Quartals einzuberufen. Bei die- 
ser Versammlung hat er/sie einen Bericht über das abgelaufene 
Jahr zu erstatten. 
2. Eine Hauptversammlung der Feuerwehr ist einzuberufen, wenn 
dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der Einsatzabteiiung 
schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt. In diesem Fall ist 
die Hauptversammlung Innerhalb von vier Wochen durchzuführen. 
3. Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der Hauptversammlung sind 

brandinspektor/in delegieren. Wichtiger Grund ist unter anderem 
das mehrfache unentschuldigte Fernbleiben vom Einsatz oder c 
mehrfache unentschuldigte Fehlen bei angesetzten Übungen. 
S 7 Rechte und Pflichten der Angehörigen der Einsatzabteiiung 
1. Die Angehörigen der Einsatzabteiiung haben das Recht zur Wahl 
des/der Stadtbrandlnspektors/in, des/der stellvertretenden Stadt- 
brandinspektors/In sowie der Mitglieder des Feuerwehrauschus- 
ses. Sie können zu Mitgliedern des Feuerwehrausschusses ge- 
wählt werden. 
2. Die Angehörigen der Einsatzabteiiung haben die in § 3 bezeich- 
neten Aufgaben nach Anweisung des/der Stadtbrandinspektor/s/in 
oder der sonst zuständigen Vorgesetzten gewissenhart durchzu- 
führen. Sie haben insbesondere 
a) die für den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen 
(z. B. Dienstvorschriften, Ausbildungsvorschriften, Unfallverhü- 
tungsvcrschrlften) sowie Anweisungen des/der Stadtbrandlnspek- 
tors/in oder der sonst zuständigen Vorgesetzten zu befolgen; 
b) die ihnen ausgehändigten Alarmempfanger stets im eingeschal- 
teten Zustand zu belassen und sie, soweit möglich, ständig mitzu- 
führen sowie dem Alarm Folge zu leisten und sich unverzüglich in 
der Feuerwache einzufinden und den für den Alarmfall geltenden 
Anweisungen und Vorschriften Folge zu leisten; 
c) an der Ausbildung und sonstigen dienstlichen Veranstaltungen 
teilzunehmen; Hinderungsgründe sind einem/einer Vorgesetzten 
unverzüglich anzuzeigen. 
3. Neu aufgenommene Feuerwehrangehörige dürfen vor Abschluß 
der feuerwehrtechnischen Ausbildung (Grundausbildung) nur im 
Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen Feuerwehran- 
gehörigen eingesetzt werden. 
4. Abs. 2 und 3 gelten nicht für die Fachberater/Innen im Sinne des 
§ 5 Abs. 1, Satz 2. 

Die Angehörigen der Feuerwehr erhalten für die Teilnahme an 
Einsätzen und Übungen Entschädigungen für Verdienstausfall. Für 
Dienstreisen gelten die Vorschriften des Hessischen Reisekosten- 
rechts entsprechend. 

. S 8 OrdnungsmaBnahmen 
Verletzt ein/eine Angehörige/r der Einsatzabteiiung seine/ihre 
Dienstpflicht, so kann der/dio Stadtbrandlnspektor/in im Einverneh- 
men mit dem FeuerwehrausschuB Ihm/Ihr 

den Feuerwehrangehörigen und dem Magistrat mindestens zehn 
■  )k( 

4. StimmtMrechtIgt in der Hauptversammlung sind, unbeschadet 
Tage vor der Versammlung schriftlich bekanntzugeben. 

Hauptversammlung sind, unb 
der Vorschrift des § 11 Abs. 2, die Angehörigen der Einsatzabtei- 
iung und der Ehren- und Altersabteilung. Die Versammlung ist be- 
schlußfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder der Ein- 
satzabteiiung anwesend ist. Bei Beschlußunfähigkeit der Hauptver- 
sammlung ist eine zweite Versamnrliung nach Ablauf einer Woche 
einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden An- 
gehörigen der Einsatzabteiiung beschlußfähig Ist. Beschlüsse der 
Hauptversammlung werden mit einfacher Mehrheit gefaSt. Die 
Hauptversammlung beschließt auf entsprechenden Antrag Im Ein- 
zelfall darüber, ob eine Abstimmung geheim erfolgen soll. 
5. Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen. 
§ 14 Wahl des/der Stadtbrandlnspektors/in, des/der stellvertreten- 
den Stadtbrandlnspektors/in und der Mitglieder des Feuerwehr- 
ausschusses 

3. Pauschal Gebühren für Fahrzeug und Personal 
Fehlalarm durch Brandmeldeanlagen 
Böswilliger Alarm m 
4. Gebühren für den Einsatz von Geräten 
Tragkraftspritze je Std. 30,00 
Löschpulveranhänger je Std. 30,00 
Schaummittelanhänger je Std. 30,00 
Motorkettensäge je Std. 15,00 
Stromaggregat Je Std. 30,00 
Greifzug je Std. 15,00 
Be- und^Entiüftungsgerät 
Hebezeug mit Pumpe 
Elektrohammer 
Schneidegerät 
Trennschleifer 
Halogenscheinwerfer je Std. 
Sonstige Geräte je nach Aufwand und Zeit. 
5. Gebuhr für den Einsatz von Wasserstrahlpumpen, Sp 
pen, u. ä. 
Wass<4rstrahlpumpe 
Lenzpumpe 
Elektro-Tauchpumpe 
Flüssiggutsauger 
Öl-Säure-Umfullpumpen 
6. Gebühr für den Einsatz von Atemschutzgeräten 
Preßluftgeräte je Std. 30,00 
7. Gebühr für bei Einsätzen benötigtes Material Tagespr. +1 
Bei Rückholung von Spanplatten und Kanthölzem pauschal^ 
Verschnitt und Rückholung 
8. Gebühr für auf Zeit üMriassene Geräte und Ausriistungsn, 
Standrohr je 24 Std. 10iM 
Verteiler 
Strahlrohr 
Wasserstrahlpumpe - 
Elektro-Tauchpumpe 
Flüssiggutsauger 
sonst, wasserr. Armaturen je Stück 
Druckschlauch 
Saugschlauch 
^nstige Geräte nach Zeit und Aufwand, 
9. Gebühr für die Prüfung von feuenMehrtechnlschen Gerfitenj 
Ausrüstungen. Die Gebühren werden für die Geräte je Stück v 
ben. Erforderliche Ersatzteile und Materlaiaufwand aller Art w^ 
zu Tagespreisen +15% Aufschlag abgegeben und gesondert 
rechnet. Die Überprüfung der Atemschutzgeräte schMeBt die ni 
gung und Desinfektion ein. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns, .i> 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in' 

■ - -    nusselsheim, Bonner Straße 40,-Tel. 4 14 14 ^ ' I 
L Langen, am LulherpIaU, CanenslraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Das geeignete CaK 
>iir Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
, TERRASSEN-CAF^ Im SInges 20 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 23 21 

Hann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal. 06074/50064 

* je Std. 10,00 , 
e Std. 30,001 , 
e Std. 30,001 urein 
'elfdJolooE^ 

je 24 Std". 10,001 , 

je 24 Std. 25,00 i 
je 24 Std. 80,00 r 
e 24 Std. 80,00 
je 24 Std. 10,00 
je 24 Std. 25.00 
je 24 Std. 25,001 

5"Ef|lfuunt unter ■•''WK Inn««*»«. an nfl ( t hgm tOren. OU.W^ ^nrOrtkheHoliirten, J^oeJfüeiowle JwrtWl« Ouiütli dlocWohn- 

Schrnneril 
linenausbau 

Raum und Funktlor 
maBgascttrelnert 

TÜRENSTUOK) 
InduatrieatraBe 16 

6052 MUhlhalm/Main 
Telefon (0 61 08) 6 82 20 Telafax (0 61 06) 65 23 

Karin Göbel 
geb. Frerichmann 

Danke sagen wir 
für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, die ihr im Leben 
entgegengebracht wurden. 

Maja Frerichmann 
Bettina, Uli, Sebastian und Nina Loeffler 
Markus Göbel mit Alexandra Straub 
Bernd, Ute, Markus und Dennis Frerichmann 

Langen, im September 1991 

Das Komfort-Paradies. 

CREATION 3500 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

6072 Dreieich, l\1aienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103/8 48 20 

Danksagung 

Die Urne meines lieben Mannes 

Rudolf Greb 

wurde auf eigenen Wunsch in aller Stille beigesetzt. 
Danke allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten für die herzliche Anteil- 
nahme. 

Anna Greb 
Langen, Flachsbachstraße 45, im September 1991 

Keltertermine 
Jetzt vorbestellen. 

Anni Eitelmann 
Langen, Wllhelmstr. 2, Tel. 06103 /16 54 

TAailoh frl«oh*r SUB«r 

rrrm f^ßUTPVWRUni 

womr 

' nm h MM lOMtM 
' Um kk T J t 

' rrnliami M NM SODL. RINQSTR. 13 ' LANGEN 
TELEFON 061 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Wir kehren ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tei. 06103/5 10 38 
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in großer Auswahl von 
Bärenfell bis Riesenschilf 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 - Telefon (06105 / 2 25 67 

Verkauf: Mo.-Fr, 8-12 Uhr, 14-17 Uhr 
Sa. 8-12 Uhr, Mittwoch 8-13 Uhr 

Auf los geht's los - Autohaus Sollath 
bietet Gebrauchtwagen an. 

FORD-Probe GT, vorführwagen 
mit Klima- u. Stereoanlage ÜIVI n f UUi' 
FORD-ESCORT, schwarz, Bj. 87, n» ||(|a 
KM 25 TSD, 1,6 CVH-Motor ülfl 1 *1 sUU.* 

SIERRA TURNIER, rot B] 86 DM 11 900.- 

SIERRA LX 2,0 Ltr., si 89, Kat DM 15 900.- 

SIERRA, blau-met., Bj. 84, w n n|||| 
2,0 OHC-Motor üln 0 9UU.* 
FIESTA, silb.-met., BJ. 84, ma _ mmh 
1,0 OHV-Motor Ulli I OUU.- 

Kurt-Schumachtir-Rlng 8 ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/41 08 

REISEANZEiGEN 

FOhr«r»ch«inautbildung in 15 Tagtn 
in Ostefode/Harz. Wohnen und Unter- 
richt in eio- Unterbringung in gemtl. Zi. 
ab 15.* 6m. Gästehaus. Begonnene 
Ausbildung kann hier beendet werden. 
InJo anfordern C. Richter. Scheeren- 
berger Str. 61. 3360 Osterode. Tel. 
055» 142 42 

Bayer. Wald, Landhs., ruh. gel., neu- 
erb. Gästezi. m. Du./WC u. Balk.. Auf- 
enthaltsraum m. Kochgel., Ü/F DM 
19.-, Farn. Roßgoderer. Hof 3. 8391 
Tittling, Tel. 08504/24 59  
Fliegen sparen mit Linien- und 
Charterflügen nach Asien. Amerika, 
Australien und Afrika. Telefon 069/ 
23 50 76 oder 79 

ODENWALD 

Pension Panorama 
hanglage direkt am Wftld, Zi. m. Du. Ort. Ubem, m. Frühst. 28 - bis 30.-, DM VP 38.- bis 

bietet erholsame Ferier im staatlich anerk. Luft- kurort. 6121 Hilterklinc.en, NB in ruhiger Süd- 
WC, ZH, üegew.. Psrkpl., Angeln. Tennis im   8 40,- DM (inkl.) Tel. 06062 / 28 81 

UNTERRICHT 

Jetzt nichts wie hin! 

Ausgesuchte Kräfte bieten einen Förder- 
unterrlcht durch preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. '' 
Bahnstraße 75, Langen, 0 61 03 / 5 31 22 
Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, Eing. Nord) 
Dietzenbach, 0 60 74 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 

Ihr Spezialist für Gartentechnik ['Qeh* mai wieder ins Kino 

Ob Motorsägen oder Motorhacken: || 

Immer Qualität 
vom Profi. 

Von Husqvarna. 

■ ■ ■ ■ ■ iJLJLJL ■ ■ 
UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 

HOLLYWOOD PWPWW FANTASIA  I 3. Wooh«! 
Tlgltoh 20.30 Uhr (12) Sa.. So. u. Di. •uch 15+17.30+Se. 23,15 SV  

Kl.\ I N ("OSTNI K 

Robin Hool) 
- Kn\i(, un< Pii Kl 

STARTl (8 J.) 

In allen Leistungsklassen. Für jeden Einsatzzweck. 

i(3Husqvarnai 
FORST& GARTEN 

Schnee- 
räumen 

problemlos... 

...mit der meist- 
verkauften Schneefräse 
TORO CH 20. 
Die TORO CR 20 räumt bis 
zu 45 Schaufe'iodungen Schnee 

pro Minute. 
Einfach zu bedienen, 
sehr kompakt und 
handlich, Gewicht 
ca. 20 kg 
Leistungsstarker 

2-TaW-Motor, auf 
^ VAjnsch 

mit 
Eiektro- 

Start 

Nie mehr Laub 
und Abfall 

zusammenrechen! 

iDerTORO-Garten- und Abfall- 
ISauger. Damit können Sie das um- 

ständliche Zusammenrechen von 
ILaub, von Partyrückständen nach 

Ihrem Garten- 
fest, nach 
IhrerKinder- 
party in 
wenigen 
Minuten 
verges- 
sen. 

Vbrstaflds- 
sitzung 

am Mittwoch, dem 25. Sep- 
tember 1991, um 20.00 Uhr, 
in der Georg-Sehring-Halle, 
Oberlinden. 

Der Vorstand 

Abfall beseitigen - 
Kompost gewinnen! 
Der bärenstarke Häcksier mit 
dem patentierten Doppelkam- 
mer-System für weiche und harte 
Haus- und Gartenabfälle. 
Benzin- oder Elektroantrieb. 
Lärmgedämmt. äää 

ns ..989.- 
mÖIoR Ihr Ssrelce-Fachhiniller; 

=ljisjk: GmbH & Co. KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 

dam-Ooel-Straße 4 6074 Rödermark Gewerbegebiet Urberach Te' 0 60 74/74 05 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
06103 - 42318 

FISCHER LANGENER STR. 27 6073 EGELSBACH 
auch' MITNAHMEMARKT ZU MINIPREISEN — 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Fr.: 20. 9. W*Nldntf«rtAO EINTRITT: DM 2.60 
HOlXVWOODl 15 Uhr (oA) Wfttt Disneys A»oH*nputt*l 

PANTAMAi 15 Uhr (6) LUCKV LUCKB 

Nach „00 TRABI QO" dl» neuesf« Komödie von Potor Timm! 
NKUBS UT: BCniClSFBHOn 

M. tiM wv jmM mvor 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant ■ Pizzeria ■ Saal ■ Kegelbahn 

An der Rechton Wiese 15 • 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 2 34 37 
^ Inhaber Ursula MMona« 

61«^ — 
Wir bieten: Speziaiitilten von Kal./grfech. Speisen 
sowie eine gutbürgerliche Küche 

2 Kegelbahnen - Noch Termine frei 
Mittwochs - alle 8 Tage - 17-20 Uhr 

Donnerstags - alle 14 Tage - 20-23 Uhr 
Donnerstags - alle 4 Wochen - 17-20 Uhr 

Freitags - alle 14 Tage - 17-20 Uhr 
Freitags - alle 4 Wochen - 17-20 und 20-23 Uhr 

Samstags - alle 14 Tage - 17-20 Uhr 
Öffnungszeiten: Täglich ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet) 

FERNSEH KAPUn 
l(eln Problem 

Vormittsgt bringen - 
nachmittagt abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06161 / 5 2122 
Radio Urban 

Steinwingertstra&e 27 
6450 Hanau 9-Gro6auheim 

VERMISOHTES 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Götjei, Tel. 06159/51 36 

Möchten Sie 

tanzen, 

so kommen Sie zum 
Tanzclub „Blau-Gold" Langen e. V. 

Neue Gruppen laufen ab 

Donnerstag, 26. Sept. 91, 19.30 Uhr Gesellschaftstanz im 
l<l. Saal der TV-Turnhalle, Fr.-Ludw.-Jahn- 
Platz 

Freitag, 27. Sept. 91, 20.00 Uhr Jazztanz, Jazzgymnastik, 
rhythmische Sportgymn., Geschw.-Scholl-Schule 

Matratzen Land 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Scfinell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude fiaben. Rufen Sie an. ■ 
PORTAS Ihir Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. 

Unser Angebot umfaßt: 
Matratzen ab 79.- 
Lattenroste ab 41 
Motorrahmen ab 799.- 

relcM 

PORT»^ 
Ausstellungs-Center Dietxenbeich Dieselstraße l - 3 __ 6057 Dietzenbach-Sleinberg •£» O OO <r 

Angebot 1: Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" 
10 cm Stiftlatex SAW-Seite 
Angebotset: „Schlaraffia" Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem 
Lattenrost + Schoner 

199.- 

399.- 

vEimigtuwiii 

Varach. Qaalronoiniaflich« 
Ffm.-CIty, N«l)e Konatabler Wi 
ehe direkt netwn Parkhaus, z I 
Blatro/PIzzaria 33 m^, Raataur« 
mit Gartenl)est'jhlung 178 sow 
Raataurant 400 m', Cafi/BlsV 
73 m® von Privat zu vermiel» 
Tel. U69 / 6 31 21 98 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 38 Freitag, 20. September 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Festspiele erlebten weiteren Boom 

Doch trotz des Besucherrekords bleibt wieder ein großes Loch in der Kasse 
Dreieich (fm) - Die Burgfest- 

spiele in Dreieichenhain haben in 
diesem Sommer einen neuerlichen 
Boom erlebt. Rund 38 000 Besu- 
cher verfolgten die 59 Veranstal- 
tungen auf der Freilichtbühne und 
ini Burghofsaal. Das entspricht ei- 

Fall Schliepe 

abgeschlossen 
Dreieich - Das Mißtrauensvo- 

tum gegen den parteilosen Bau- 
dezementen Dr. Walther 
Schliepe in Zusammenhang 
mit den Kostensteigerungen bei 
städtischen Bauprojekten ist 
vom Tisch. Das Stadtparlament 
hob in seiner jüngsten Sitzung 
den Ende August in einer Son- 
dersitzung mit den Stimmen 
von SPD und Grünen gefällten 
Beschluß auf. Die Entschei- 
dung fiel einstimmig, weil sich 
die rot-grüne Mehrheit nicht an 
der Abstimmung beteiligte. 

Der Magistrat hatte dem er- 
sten Beschluß der Stadtverord- 
netenversammlung widerspro- 
chen und die Sache als Dring- 
lichkeitsantrag auf die Tages- 
ordnung der turnusmäßigen 
Sitzung eingebracht. Nach Ein- 
schätzung der Verwaltungs- 
spitze hatten die Parlamenta- 
rier ihre Kompetenzen über- 
schritten. 

ner Auslastung von 65 Prozent. 
Zum Vergleich: 1990 waren 25 000, 
1989 15 000 Besucher registriert 
worden. Doch trotz der enormen 
Steigerung wird Veranstalter 
Mirco von Specht fmanziell wieder 
auf keinen ^iinen Zweig kommen. 
Im vergangenen Jahr hatte sich in 
der Kasse ein Loch von rund 
400 000 Mark aufgetan. „Die Ab- 
rechnung ist noch riicht fertig. Ich 
hoffe, daß sich das Minus nicht er- 
höht. Unternehmerisch gesehen ist 
das natürlich nicht akzeptabel. Ich 
sehe das eher als Investition in die 
Zukunft", erklärte der Frankfurter 
Impresario. Daß sich der Verlust 
trotz des Besucherrekords nicht 
verringern wird, hängt in erster Li- 
nie mit der Eigenproduktion von 
„Carmen" zusammen. Sie ver- 
schlang allein 850 000 Mark. 

„Carmen" bescherte den vierten 
Festspielen in Dreieichenhain al- 
lerdings einen Spitzenwert im Be- 
reich Oper. Die Auslastung lag bei 
81 Prozent. Als beliebter erwies 
sich nur die Sparte Musical. 90 Pro- 
zent der Karten gingen hier weg. 
Als „Renner" bezeichnete von 
Specht die Matineen. Mit einer 
TOprozentigen Auslastung gab's in 
diesem Bereich die größte Steige- 
rung. Als sie im vergangenen Jahr 
erstmals auf dem Programm stan- 
den, waren sie nur sehr schwach 
frequentiert. Auf den weiteren 
Plätzen in der Beliebtheitsskala 
folgen die Sparten Schauspiel (58 

6103 Griesheim roelÄ®' "' 6073 Egelsbacti 

ötfnungtzaMn: Mo., Di., Do., Ff. 14.(X)-18.30 Uhr 
Sa. 9.09-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Öffnongszeiten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Die Fahrzaugschau Ist fester Bestandteil beim „Tag der offenen Tür". Die 
Beauclier durften auch mal hinters Steuer klettem. Foto:jsr 

LJden Frankfurt-CHy 
aowl« Blatro/PIzzaria, In versä 
QröBen von 10-255 m» z. B. 29r« 
- 1600.-; od. 255 mS - 7140.-i« 
wells zuzügl. MwSt., Net>eni<o 
sten u. Kt. für folgenda Brancii« 
Backwaren, Obst, SOBwaren/Pf 
llnan, Creperie, Käse, Tee, Bi 
eher, Haushaltswaren. Gusciif 
Stoffe, Klndermoden, G* 
schenke, Schreibwaren, Herrf 
obertMkleldung, Krawattf 
Trachten, Schuhe, Modeachmuc 
v. Priv. zu vermieten. Tel 
6 31 21 98 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 88 42 
Halst GmbH 

Taunusrlng 1> Odenwaldring 

Ladenlokal/Langen 
NIhe Luthwpiatz. 41 mü zu vermiet) 
Volkiwohl Bund Versictienjngan, Su 
wall 37-.41, 4800 [X>rtmund, Tel. < 
Montag 0231 /54 33-258 / 290 B^ 
dgung und Informatkm auch unter Hi. 
Tal. 06175 / 30 58. 

Zum Saisonende ein 

großes Abschlußfest 

Spielmobil zieht ins Winterquartier 
Dreieich - Mit einem großen „Riesling und ZwergUnde" viel 

Abschlußfest am Freitag, 27. 
September, feiert das Spielmo- 
bil in Dreieichenhain am Unter- 
tor mit den Kindern Abschied 
vom Sommer. Zwischen 14 und 
18 Uhr dürfen sich die lünder 
noch einmal nach Herzenslust 
mit den diversen Spielgeräten 
wie Pedalos, Stelzen, großen 
RoUtonnen, vielen Bewegungs- 
und Tischspielen, der Verklei- 
dungskiste und dem Schmink- 
stand beschäftigen. 

Zudem wurde das Frankfur- 
ter Puppenzentrum engagiert, 
das mit seiner Geschichte 

Spaß und Spannung verspricht. 
Giegen den kleinen Hunger 
wird Pizza angeboten. Bei 
schlechtem Wetter findet das 
Abschlußfest im Burghofsaal 
statt. 

Am Montag, 4. November, 
nimmt das Spielmobil-Team 
den Betrieb in der kleinen 
Turnhalle der Gerhart-Haupt- 
mann-SchuIe auf In der Win- 
tersaison sind die „Spielmobil- 
Macher" montags und donners- 
tags von 14 bis 17 Uhr für die 
Kinder da. 

rVD feiert Sportlerball 

Buntes Programm am 28. September 
Dreieichenhain (fVn) - Der TV 

Dreieichenhain feiert am Samstag, 
28. September, 20 Uhr, seinen 
Sportlerball in der Vereinstum- 
■lalle. An diesem Abend werden 
•'ieder die erfolgreichsten Einzel- 
Jortler und Mannschaften des 
'VD geehrt. 

Darüber hinaus erwartet die Be- 
•ueher ein attraktives Showpro- 
Pamm. Trampolin- und Tumvor- 

fiihrungen, Tanzdarbietungen, die 
„Woogspatzen", das Blasorchester 
im SV/TV und eine Tanzkapelle 
sollen für einen loirzweiligen 
Abend sorgen. 

Karten für den Sportlerball 
gibt's in der TVD-Gaststätte, bei al- 
len Abteilungsleitern und an der 
Abendkasse. Erwachsene zahlen 
15, Jugendliche zehn Mark Ein- 
tritt. 

Prozent), Ballett (50) und Kinder- 
theater (45). Die Konzerte blieloen 
indes mit 25 Prozent hinter den Er- 
wartungen zurück. Mit nur einem 
Prozent Auslastung rangieren die 
Liederabende abgeschlagen auf 
dem letzten Platz. Zu den vier Ver- 
anstaltungen fanden sich gerade 
mal 140 Zuhörer ein. 

Mitveranstalter Gustav Halbe- 
rstadt hat dafür allerdings eine Er- 
klärung parat. Er führt die dürftige 
Resonanz auf die schlechte Aku- 
stik im Burghofsaal zurück. „Es 
wäre schön, wenn wir die Lieder- 
abende künftig in der Burgkirche 
veranstalten könnten", wünscht 
sich der Chef des Sprendlinger 
Bürgerhauses. 

Daß es auch im nächsten Jahr 
Festspiele in Dreieichenhain ge- 
ben wird, daran ließ von Specht 
keinen Zweifel. „Ich nehme mei- 
nen Optimismus aus der wachsen- 
den Akzeptanz", betonte er. Zu- 
dem zeichne sich aufgrund des im- 
mer größer werdenden Bekannt- 
heitsgrades der Festspiele erstmals 
eine Finanzierungsmöglichkeit 
über Sponsoren ab. Eine Erhöhung 
der Eintrittspreise hält von Specht 
für ausgeschlossen: „Da sind wir 
an der oberen Grenze angelangt." 

Mit einer höheren Finanzspritze 
der Stadt Dreieich können die Ver- 
anstalter ebenfalls nicht rechnen. 
Kämmerer Werner Müller hält das 
jedenfalls für ausgeschlossen. In 
diesem Jahr springt die Stadt wie- 

der mit 300 000 Mark, abzüglich ei- 
gener Unkosten, in die Bresche. 

Auf dem Wunschzettel der Ver- 
anstalter steht eine Überdachung 
des Burggartens an erster Stelle, 
um vom Wetter unabhängiger zu 
werden. „Denn so einen Sommer 
wie in diesem Jahr hat man halt 
nicht immer", so von Specht. Doch 
das ist nicht nur eine fmanzielle 
Frage. Schließlich würde eine 
Dachkonstruktion etwa 750 000 
Mark kosten. Ohne die Einwilli- 
gung der Denkmalschützer ist oh- 
nehin nichts zu machen. „Und die 
schreien bei jedem Nagel in der 
Burgmauer auf, weiß Gustav Hal- 
berstadt. 

Die Idee einer Überdachung teilt 
auch Herbert Gietzen, der im kom- 
menden Jahr wieder die musikali- 
sche Leitung übernehmen soll. Er 
hat aber noch ganz andere Ideen. 
„Mein Anliegen ist es, die Dreiei- 
chenhainer während der Fest- 
spiele als Gastgeber einzubinden", 
erklärte Gietzen. Als Beispiel 
nannte er die Festspiele im italieni- 
schen Spoleto. Dort würden die 
Einwohner Musiker und Schau- 
spieler beherbergen. „Meine 
Wunschvorstellung ist Dreieichen- 
hain als kulturelle Oase des Frank- 
furter Raums", ergänzte er. 

Gietzen plädiert außerdem da- 
für, „Carmen" im nächsten Jahr 
wegen des großen Erfolgs wieder 
in den Spielplan aufzunehmen. 

Mit der Drehleiter In luftige Höhen: So eine herrliche Aussicht kann man 
nicht alle Tage genießen, aber einmal Jährlich bei der Hainer Feuerwehr. 

Fbto:)sr 

Herrliche Aussicht in luftiger 

„Tag der offenen Tür" bei der Hainer Wehr mit zahlreichen Attraktionen 
Dreieichenhain (jsr) - Auf groß- 

artige Resonanz stieß wieder ein- 
mal der „Tag der offenen Tür", den 
die Freiwillige Feuerwehr Dreiei- 
chenhain im Rahmen der bundes- 
weiten Brandschutzwoche am ver- 
gangenen Sonntag veranstaltete. 
Mehr als 1 500 Besucher kamen 
bei herrlichem Spätsommerwetter 
zum Feuerwehrhaus an der Doro- 
theenstraße. 

Die Feuerwehr hatte ihren Gä- 
sten wieder einiges zu bieten. So 
begann das Programm bereits um 
10 Uhr mit einem Platzkonzert des 
Jugendblasorchesters Dreieich. 
Anschließend präsentierte die Feu- 
erwehr den Einsatz des Sprungtu- 
ches und des Sprungretters. Der 
Sprungretter ist eine für 8 000 
Mark erworbene Neuheit, die 
Brandofem einen Notsprung aus 
bis zu 15 Metern Höhe ermöglicht. 
Zur Demonstration dieser Neuan- 
schaffung ließen die Floriansjün- 
ger eine Attrappe aus dem Korb 
ihrer ausgefahrenen Drehleiter 

Gesprächsabend 

im Dietrichsroth 
Dreieichenhain - Das nächste 

Dietrichsrother Gespräch fmdet 
am Mittwoch, 25. September, um 
18 Uhr statt. Der Referent Dr. Wolf- 
gang Seeger wird sich mit dem 
Thema „Orthopädische Rücken- 
schule" beschäftigen. Wem es an 
einer Blihrgelegenheit mangelt, 
kann sich abholen und wieder 
nach Hause fahren lassen (Ttelefon 
8 20 14). 

Gewerbeverein 

hat Jahrestreff 
Dreieich - Der Gewerbeverein 

Dreieich trifft sich am Freitag, 4. 
Oktober, um 20 Uhr in der Gast- 
stätte „Zum Waldhaus" (Hotz) zu 
seiner Generalversammlung. An- 
träge sind bis zum 24. September 
schriftlich an den Vorsitzenden 
Willi Graf, Solmische Weiherstraße 
17, zu richten. In der Versammlung 
wird's unter anderen um den dies- 
jährigen Weihnachtsmarkt und die 
Gewerbeschau 1993 gehen. 

hinabstürzen. 
Gespannt beobachteten die zahl- 

reichen Besucher auch das Lö- 
schen des Müllcontainerbrandes, 
bei dem die Jugendfeuerwehr ihre 
Tauglichkeit eindrucksvoll unter 
Beweis stellte. 

Eine besondere Attraktion war 
jedoch die Fettexplosion, die ver- 
deutlichen sollte, wie man einen 
heißen Fettbrand wirkungsvoll be- 
kämpft. Um eine Explosion durch 
das Auftragen von Wasser zu ver- 
meiden, sollte man diesen Brand 
vielmehr durch eine Decke oder 
ein Tuch ersticken, um schweren 
Verbreruiungen vorzubeugen. 
Auch mit dieser Darbietung 
machte es die Feuerwehr dem 
Laien leicht verständlich, wie er 
sich im Emstfall zu verhalten hat. 

Zu den Höhepunkten des Feuer- 
wehrtages zählten außerdem die 
im zweistündigen Rhythmus 
durchgeführte Ziehung der Ge- 
winner beim Feuerwehrquiz. Zu- 
nächst mußte man freilich erst ein- 

mal feuerwehrspezifische Fragen 
beantworten. Erst dann konnte 
man mit Berechtigung auf den 
Hauptgewinn hoffen. Neben den 
vielen kleinen Sachpreisen verlo- 
ste die Feuerwehr als Hauptge- 
winn zahlreiche Fahrten im Korb 
der Drehleiter eines Einsatzfahr- 
zeuges. Die Hauptgewinner durf- 
ten sich über ein unvergeßliches 
Erlebnis freuen. So war der eine 
oder andere doch ganz schön blaß 
um die Nase, als er nach einer 
Fahrt in zirka 30 Meter Höhe end- 
lich wieder festen Boden unter den 
Füßen hatte. 

Für die kleinen Gäste organi- 
sierte die Feuerwehr Spiele und 
ein Unterhaltungsprogramm. Au- 
ßerdem gab es einen Videoraum, in 
dem die Kleinen lustige Filme vor- 
geführt bekamen. Auch die Mög- 
lichkeit, sich in historischen Uni- 
formen fotografieren zu lassen, 
nahmen viele Gäste begeistert 
wahr. Die DRK-Ortsvereinigung 
zeigte sich auch aktiv. In ihrem 

Klinomobil nahmen die Mitglieder 
Blutdruckmessungen vor und ga- 
ben Ratschläge zur Versorgung 
von Brandverletzungen. 

Für das leibliche Wohl sorgten 
Gegrilltes und eine riesige Ku- 
chentheke. Die kurzen Atempau- 
sen wurden mit schwungvoller 
Musik eines Alleinunterhalters 
ausgefüllt Und wem das alles 
nicht genug war, dem standen 
sämtliche Feuerwehreinrichtun- 
gen zur Verfügung. Einsatzfahr- 
zeuge und Geräte standen für den 
Besucher und vor allem auch für 
Kinder offen. 

Die 55 aktiven Brandbekämpfer 
der Feuerwehr beeindruckten wie- 
der einmal die Besucher des dies- 
jährigen Feuerwehrtages. Beson- 
ders die Jugendfeuerwehr zeigte, 
daß auch der jüngere Jahrgang es 
versteht, mit Gefahrensituationen 
umzugehen. Es wäre wünschens- 
wert, wenn man noch mehr junge 
Leute für diese sinnvolle Arbeit ge- 
winnen könnte. 

Rund ums Fauarwahrhaus an dar DorothMnstraBa war am Sonntag allarhand los. Vlal« Halnar nuUtan dio Q«la- 
ganhait, Ihrar Wahr ainmal Obar dia Schüllar zu schauen. Fbto:jsr 
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SPD-Infoabend 

mit Hans Mayr 
Dreieichenhain - Um die Situa- 

tion der Arbeitnehmer in den 
neuen Bundesländern geht es in 
einer InformationsveranstaJtung, 
zu der die SPD Dreieichenhain für 
Mittwoch, 25. September, 20 Uhr, 
in den Burghofsaal einlädt. Promi- 
nenter Referent des Abends wird 
Hans Mayr, ehemaliger Vorsitzen- 
der der IG Metall, sein. Mayr hat 
mehr als ein halbes Jahr in den 
neuen Bundesländern beim Auf- 
bau der IG Metall mitgewirkt und 
dabei Kontakte zu Arbeitnehmern 
in den verschiedensten Regionen 
gehabt. 

Zweiter Teil der 

„Hessenschau*' 
Dreieichenhain - Der zweite 

Teil der Tbnbildschau von Her 
mann Krischei über Landschaft, 
Kultur und die Menschen Hessens 
findet am Donnerstag, 26. Septem- 
ber, um 20 Uhr, im Burghofsaal 
Dreieichenhain statt. Präsentiert 
werden weitere mit der Kamera 
eingefangene Eindrücke aus dem 
Bundesland, in dem es auch für 
waschechte Hessen vieles nei. zu 
entdecken gibt. 

,Kids' laden zur 

Open-air-Fete 
Dreieich - Eines der letzten 

Open-air-Feste findet dieses Jahr 
im Naturfireundehaus Sprendlin- 
gen (Lettkaut) statt. Die „Kids" 
(Krabbelstubeninitiative Dreieich) 
ladt dazu für Samstag, 28. Septem- 
ber, ein. Ab 14.30 Uhr wollen die 
Gastgeber Spiele für die Kinder, 
Musik für die Erwachsenen und lu- 
kullische Köstlichkeiten anbieten. 

Es hat sich eine Gruppe angebo- 
ten, die „Kids" zu unterstüzen. 
„Der harte Kern" - so nennt sich 
die Rock- und Bluesband aus dem 
Raum Dreieich - bietet reichlich 
Klassiker der 70er und 80er Jahre. 

Sie wurden beim Schützenfest in Dreieichenhain ausgezeichnet (von links); Lothar Pippig, Udo Lenhardt, Silvia 
Streng, Karl-Heinz Delsinger mit Sohn Christian und Tochter Katrin, Regina Rudolf, Thomas Och, Birgit Lenhardt 
und Markus Tlllmann. Foto:p 

Ratschläge auf der Mülltonne 

Aufkleber-Aktion soll Umweltbewußtsein schärfen 
Dreieich - „Uns ist aufgefallen, 

daß in Ihrer Mülltonne Wertstoffe 
enthalten waren, die laut Abfall- 
satzung der Stadt Dreieich nicht 
zum Hausmüll gehören." Diese 
und ähnliche freundliche Hin- 
weise erhalten demnächst Bewoh- 
ner des Stadtteiles Sprendlingen, 
die ihre Mülltonne nicht nach den 
Regeln der Abfallsatzung benut- 
zen. Per Aufkleber sollen die Mit- 
arbeiter des Betriebshofes die Be- 
stimmungen der Abfallsatzung in 
Erinnerung rufen. Ebenso gibt es 
einen orangefarbenen Hinweis, 
wenn die Mülltonne überquillt, so 
daß der Deckel nicht mehr ge- 
schlossen werden kann. Gleiches 
gilt, wenn der Müll in Tüten und 
Kartons neben die Abfallbehälter 

gestellt wird. 
Die Aufkleber-Airtion soll zu- 

nächst versuchsweise nur in 
Sprendlingen laufen. Dort wird die 
Müllabfuhr von den städtischen 
Mitarbeitern übernommen. In den 
übrigen Stadtteilen sind es Auf- 
tragsunternehmer, die nach einer 
erfolgreichen Versuchsphase 
ebenfalls einbezogen werden sol- 
len. 

„Mit dieser Aktion des Umwelt- 
amtes wollen wir auch die letzten 
Haushalte ansprechen, die noch 
nicht verstanden haben, daß Wert- 
stoffe in die Sammelcontainer ge- 
hören", so Erster Stadtrat und Um- 
weltdezernent Werner Müller. Im 
übrigen gelte es, melir Kostenge- 
rechtigkeit bei der Gebührenzah- 

Wegweiser durch Dreieich 

Siebte Auflage der städtischen Informationsbroschüre 
Dreieich - Die Informationsbro- 

schüre „Stadt Dreieich", die vom 
Magistrat in Zusammenarbeit mit 
dem WEKA-Verlag herausgege- 
ben wird, ist soeben in ihrer sieb- 
ten Auflage erschienen. Sie enhält 
mehr als 70 Seiten eine Fülle von 
Informationen für Bürger und Gä- 
ste der Stadt. Ein geschichtlicher 
Überblick, Zahlen, Daten, Fakten, 
die Vertreter und Vertreterinnen 
der Kommunalparlamente, An- 

sprechpartner in den Behörden 
und A'^ereinen sowie Hinweise zu 
kulturellen und sozialen Einrich- 
tungen der Stadt sind neben Infor- 
mationen über Handwerk, Ge- 
werbe und Industrie enthalten. 
Insbesondere für Neubürger ist die 
Vier-Farb-Broschüre ein hilf- 
reicher Wegweiser durch die Stadt. 

Da die zuletzt 1989 erschienene 
sechste Auflage sehr schnell ver- 

WIR HEIRATEN 

Anette 

THAMM 

Langen 
TelchstraBe 41 

Frank 

JAKOBI 

Drelalch 
Ludwlg-Erk-Stra0e 16 

Kirchliche Trauung; Samstag, den 28. September 1991, 14.00 Uhr, In der Burgkirche In Dreieichenhain 

Polterabend: Donnerstag, den 26. September 1991, ab 18.30 Uhr In Langen, TelchstraBe 41 

Denkt daran: Nur Scherben bringen Qlückl 

griffen war, hat die Stadt nun nach 
Verhandlungen mit dem Verlag 
die Auflage auf 6 000 Stück erhö- 
hen können. Der Prospekt ist auf 
Nachfrage in den Verwaltungsau- 
ßenstellen und der Einwohnermel- 
deabteilung erhältlich. Redaktio- 
nelle Hinweise werden an das 
Hauptamt, Presse- und Informati- 
onsabteilung, Telefon 60 12 32, er- 
beten. 

Die Reihe der Burggartenkonzerte tur dieses Jahr schloB das Blasorchester Drelelch Im SV/TV 
am Sonntag ab. Vlzedlrlgent Rolf Wurtinger bekam dabei kurzzeitig „Unterstützung" von einem kleinen Besu- 
cher. Das Orchester Qberrelchte den zahlreichen Besuchern einen bunten MelodlenstrauB. Das Blasorchester 
stellte eindrucksvoll seine Vielseitigkeit unter Beweis. Sowohl die Freunde modemer als auch traditioneller Musik 
kamen auf Ihre Kosten. Foto:jsr 

lung zu erreichen. Jede überfüllte 
Mülltonne oder nebenbei entsorg- 
ter Abfall gehe auf Kosten aller 
Gebührenzahler. 

Immer wieder taucht das altbe- 
kannte Problem auf: Nach einer 
Familienfeier, Feiertagen oder bei 
der Renovierung der Wohnung 
fällt mehr Hausmüll an als sonst. 
Ergebnis: Die Mülltonne reicht 
nicht mehr aus. Für solche Fälle 
hält die städtische Abfallwirtschafl 
Papiersäcke bereit, die gegen eine 
Extra-Gebühr von 3,40 Mark ge- 
kauft und von der Müllabfuhr pro- 
blemlos mitgenommen werden. 
Sie sind an 21 Verkaufsstellen für 
Müllsäcke in allen Stadtteilen zu 
kaufen (Adressen in der blauen 
Müllbroschüre). 

Odenwaldldub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Zur Weinwan- 
derung am Sonntag, 29. Septem- 
ber, fahren wir nach Guntersblum 
(Rhein). Abfahrt ist um 8 Uhr am 
Dreieichplatz und um 8.05 Uhr ab 
Siedlung. Von Oppenheim wand- 
ert die erste Gruppe in dreieinhalb 
Stunden entlang dem Rhein nach 
Guntersblum. Von gleicher Stelle, 
aber durch die Weinberge, läuft die 
zweite Gruppe. Wanderzeit zwei- 
einhalb Stunden. Die Busgruppe 
spaziert von Oppenheim durch 
den Wald zum Rhein, dort ist Mög- 
lichkeit zu einer Eirikehr. 

Mittagsrast ist in der „Reblaus- 
stube" in Guntersblum. Am Nach- 
mittag gehen wir gemeinsam 
durch die Weinberge, wobei uns 
der Winzer über den Weinbau und 
die Rebsorten einiges erzählen 
wird. Dabei gibt es eine Weintrau- 
ben und Weinkostprobe an Ort und 
Stelle. Die Schlußrast ist abermals 
in der „Reblausstube". Die Rück- 
fahrt ist gegen 18 Uhr vorgesehen. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Anmeldung bei Wanderwartin El- 
ftiede Walzer fifelefon 8 66 38). 

Dankschreiben 

der Angehörigen 
Dreieichenhain - Die Bürger- 

hilfe Dreieich feiert in diesem Jahr 
ihren 20. Geburtstag. Aus diesem 
Grund fand vor wenigen T^gen das 
„Dietrichsrother Bürgerfest" statt. 
Dieses Fest hat die Angehörigen 
der Pflegeheim-Bewohner zu ei- 
nem Dankschreiben veranlaßt. 
Hier der Wortlaut: 

„Nachträglich noch ein herzli- 
ches Dankeschön von den Bewoh- 
nern und deren Angehörigen an 
die Veranstalter des Dietrichsro- 
ther Bürgerfestes. Wir haben die 
schönen Stunden im Festzelt sehr 
genossen, und wir möchten uns 
deshalb auf diesem Wege beson- 
ders tiei den Mitarbeitern des Pfle- 
geheinies Dietrichsroth bedanken, 
ohne äeren tatkräftigen Einsatz 
dieser Nachmittag für uns nicht so 
erfolgreich verlaufen wäre. Her- 
vorauheben sind hier der ständige 
Einsatz der Mitarbeiter der Pflege, 
der Küche, der Hausmeisterei mit 
ihren Zivildienstleistenden und 
der Leitung des Pflegeheimes. 
Auch allen anderen Helfern sei ge- 
dankt, und lassen Sie uns wün- 
schen, daß so ein schönes Fest ötler 
stattfindet." 

Offenthaler Feuerwehr 

hatte die Nase vom 

Hainer Schützenfest mit Siegerehrungen 
Dreieichenhain - Die Schützen- 

gesellschafl Dreieichenhain kürte 
vor wenigen Tagen Sieger und Pla- 
zierte vom Schießen für jeder- 
mann und vom Pokalschießen der 
Dreieichvereine. Beide Wettbe- 
werbe waren im Juni ausgetragen 
worden. Beim traditionellen 
Schützenfest im und um das 
Schützenhaus im Birkenweg 
konnten sich folgende Dreieicher 
Bürger freuen: Pokal-Schießen der 
Dreieichvereine: Erster Platz (Po- 
kal der Stadt Dreieich): Freiwillige 
Feuerwehr Offenthal I mit 138 
Ringen und den Schützen Udo 
Lenhardt, Lothar Pippig, Stefan 
Jost. Zweiter Platz (Pokal der 
Volksbank Dreieich): TV Dreiei- 
chenhain, Abteilung Fußball (AH), 
mit 135 Ringen und den Schützen 
Bernd Lenhard, Thomas Och, 
Karl-Heinz Deisinger. Dritter Platz 
(Pokal der Langener Volksbank): 
Freiwillige Feuerwehr Offenthal II 
mit 129 Ringen und den Schützen 
Birgit Lenhardt, Markus Tillmann, 
Fritz Jansen. Sonderpreis für die 
einzige Damenmannschaft: TV 
Dreieichenhain, Abteilung Kegeln, 

mit 116 Ringen und den Teilneh- 
merinnen Silvia Hertel, SUvia 
Streng, Regina Rudolf. 

Schießen für jedermann: Den er- 
sten Platz, ein Wochenenede in In- 
zell für zwei Personen, ging an Bo- 
ris Och. Femer wurden noch wei- 
tere zehn Preise an die Nächstpla- 
zierten vergeben: 2. Thomas Och, 
3. Karl-Heinz Deisinger, 4. Klaus 
Wiche, 5, Edwin Michalek, 6. Karl 
Schuchman, 7. Lothar Stroh, 8. Ro- 
land Heimann, 9. Herbert Streng, 
10. Erwin Gerhardt, Als beste 
Dame setzte sich Gretel Gräser 
durch und erhielt einen 
schmucken Ehrenteller der Schüt- 
zengesellschaft Dreieichenhain. 

Die SG Dreieichenhain freut sich 
tiereits jetzt auf das nächste Jahr, 
wenn wieder zum Schießen für je- 
dermann und für die Dreieichver- 
eine aufgefordert wird. Bereits 
jetzt sei aber schon auf den näch- 
sten Termin hingewiesen: Am 2. 
November findet im Burghofsaal 
der diesjährige Königsball mit der 
Proldamation des neuen Schützen- 
königspaares statt. 

Morgen Eröffnung der 

Dreieicher Kunsttage 

Knapp 20 Veranstaltungen bis 13. Oktober 
Dreieich - „Elementare Fah- 

nen" des Dreieicher Künstlers Die- 
ter Sdun auf dem Bürgerhaus-Vor- 
platz sind die Vorboten der zweiten 
Kunsttage in Dreieich, die offiziell 
£im heutigen Freitag um 20 Uhr im 
Galerieraum der Stadtbücherei 
Sprendlingen von Bürgermeister 
Bernd Abeln eröffnet und bis zum 
13. Oktober dauern werden. 

Auf dem Programm steht eine 
Serie von fast 20 Veranstaltungen: 
Ausstellungen, Führungen, Lesun- 
gen, Aktionen, Musik und Besuche 
in offenen Ateliers stehen auf dem 
Programm. Ausgearbeitet wurde 
es von Dreieicher Künstlern in Zu- 
sammenarbeit mit der Stadt Drei- 
eich, die die Kunsttage 1991 mit 
rund 20 000 Mark unterstützt. 

Die zahlreichen Aktivitäten wer- 
den vorwiegend von Dreieicher 
Kunstschaffenden gestaltet: Ne- 
ben Dieter Sdun sind es Robert 
Chariot, Christel und Heinz Diek- 
mann, Barbara BeisinghofT, Bernd 

und Gloria Brand, Anke Meins und 
andere. 

Als besonderen Gast haben die 
Kunsttage-Organisatoren Ina Ho- 
litzka aus Frankfurt eingeladen. 
Die 34jährige Bildhauerin und Fo 
tografin hat in den vergangenen 
Jahren eine Reihe von Kunstprei- 
sen erhalten und mit erfolgreichen 
Einzelausstellungen auf sich auf- 
merksam gemacht. Ihre Architek- 
turabformungen unter dem Titel 
„MassNahmen" werden ab 21. 
September im Galerieraum ge- 
zeigt. Die Ausstellung Holitzka 
wird zusammen mit den Kunstta- 
gen am 20. Septemljer eröffnet. 
Weitere Veranstaltungen finden 
mit Hilfe verschiedener Galerien 
und Kreditinstitute statt. Zu den 
Kunsttagen ist ein Faltblatt er- 
schienen, das Angaben über Ver- 
anstaltungsorte und -termine lie- 
fert. Es ist im Bürgerhaus erhält- 
lich. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 20. September: 15 Uhr 
Eintüten vom Gemeindebrief im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 21. September: 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Mi- 
chael Fenchel und Angelique Ga- 
ber, 18 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Vikar Scherle) 

Sonntag, 22. September: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche un- 
ter Mitwirkung der Konfirmanden 
des Pfarrbezirks I (Pfr. Steinhäu- 
serATikar Scherle), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 23. Septemben 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 24. Septeml>er. 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk 1-2. Gruppe -, 19 Uhr 
„Allerlei Liederliches", ein Kon- 
zert für Kinder, Eltern, Großeltern 
und alle, die Lust haben, von Kin- 
derchor und Jugendchor der Burg- 
kirchengemeinde, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 25. September: 20 
Uhr Kirchenvorstandssitzung im 
Gemeindehaus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 26. September; 15 
Uhr Kinderchor 1. und 2. Gruppe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57,20 
Uhr Bibelgesprächskreis im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6, 20 
Uhr Arbeitsgemeinschaft Flücht- 
lingshilfe Dreieich im Gem. Haus 
Fahrgasse 57 

Freitag, 27. September. 14.30 
LIhr Emtedanksammlung in Drei- 
eichenhain durch die Konfirman- 
den 

Sprechzeiten der Pfarrer; diens- 
tags von 18 bis 19 Uhr, ft^itags von 

9 bis 10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57, und 3.-Welt-Verkauf: 
montags bis freitags von 9 bis 12 
Uhr sowie nach Vereinbarung (Tel 
8 15 05) 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 21. 9.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Offth. 

So., 22. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 18 Uhr Jugendgottes 
dienst in Drh. 

Mo., 23. 9.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 24.9.; 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 25.9.: 15 Uhr Wortgottes- 
dienst, Beginn des Seniorennach- 
mitfags in Drh. 

Do., 26. 9.; 18 Uhr hl. Messe i« 
Drh. 

Fr., 27. 9.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 28.9.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Brot 
HtrdtoWelt 
Postoro K04n 5O0SOO soo 

So., 29.9.; 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., Tauffeier 

Termine 
Di., 24.9.; 18 Uhr Tischtennis 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Ut> 
Gruppenleiterrunde in Drh., 19-J 
Uhr Helferkreis in Drh., 20 uW Sit 
zung: ev. Kirchenvorstand uK 
Pfarrgemeinderat im ev. Gemein 
dehaus in (30. 

Do., 26. 9.: 19.45 Uhr Chorprob 
in Drh. 

Sa., 28.9.: 16 Uhr Meßdienei 
stunde, Gruppe II in Drh., 19 Uli 
Meßdienerstunde, Gruppe I 
Drh. 
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„Mach Dich locker e.V." bheb ganz cool 

Sieg bei der Kerbstaffel /15 Teams beteiligten sich an dem Jux-Wettbewerb 

Die Kerbstaffel am Sonntag vormittag entpuppte sich als feucht-fröhliche 
Angelegenheit. Da blieb kaum ein KleldungsstOck trocken. Foto:fm 

Egelsbach (fm) - Zu den Höhe- 
punkten der Egelsbacher Kerb 
zählte auch diesmal die Kerbstaf- 
fel. 14 Mannschaften beteiligten 
sich am Sonntag vormittag an dem 
Jux-Wettbewerb in der Kirch- 
straße. Daß man cool an die Sache 
herangehen mußte, zeigt die Tatsa- 
che, daß der Sieger „Mach Dich 
locker e.V." hieß. Die Gewinner 
wurden mit einem Gutschein für 
ein Faß Bier belohnt. 

Die Kerbstaffel entpuppte sich 
wieder als feucht-fröhliche Ange- 
legenheit. Mußten im Voijahr noch 
Wasserbomben über den Parcours 
transportiert werden, so war das 
Wasser diesmal mit Wannen ins 
Ziel zu befördern. Die Teilnehmer 
mußten dabei mit Schubkarren 
fahren, mit Flossen laufen und 
über Hürden springen. Daß einige 
Liter nicht in den dafür vorgesehe- 
nen Tbnnen landeten, versteht sich 
von selbst. Eine kalte Dusche kam 
so manchem gar nicht ungelegen, 
war die Müdigkeit doch bei einigen 
TeHnehmem nicht zu übersehen. 

Jeweils zwei Mannschaften tra- 
ten gegeneinander an. In drei Mi- 
nuten galt es, die Tbnnen im Ziel 
möglichst voU zu machen. Nach 
der Vorrunde blieben sechs Teams 
übrig. Die Mitglieder der „Mach 
Dich locker"-Crew erwiesen sich 
schließlich als die besten „Wasser- 
träger". 

Vor lauter Schreck den Durchblick vertoren: So manches IVOpf chen ging da buchstäblich In die Hosen. Teilnehmer 
und Zuschauer hatten Ihren hallen SpaB an der Kerbstaffel. Foto:fm 

„Gorbi holt Krimsekt beim Latscha^' 

Kerbgemeinschaft riß das Publikum im Eigenheim förmlich von den Sitzen 
Egelsbach (jsr) - Daß die Kerb 

keine gewöhnliche Kerb ist, son- 
dern vielmehr eine riesige Fami- 
lienfeier, das wissen die Egelsba- 
cher schon lange. Doch die Art und 
Weise wie die Egelsbacher am 
Soimtag abend beim Programm 
der Kerbgemeinschaft „Sender 
freies Elschbach" im Eigenheim 
feierten, übertraf alle Erwartun- 
gen. Die Theatergruppe der Kerb- 
gemeinschaft riß die Besucher im 
vöUiig überfüllten Eigenheim 
förmlich von den Sitzen. Das Pro- 
gramm war bunt gemischt. Mal 
gab man sich musikalisch, mal be- 
geisterte man durch hessische 
Mundartsketches. 

Zunächst zeigte die Kerbge- 
meinschaft, wie schwer man es mit 
einem Kreditkartenautomat haben 
kann. „Wenn de Geld willst, dann 
komm' gefälligst näher" oder „Ich 
hab' nur noch 300 Mark in Pfen- 
nigstücker, du brauchst also e' Pla- 
stlkdut' ", klang es aus dem blin- 
kenden Automat einer renom- 
niierten Bank, der gegenüber sei- 

nen Kunden immer das passende 
Wort fand und den Besuchern da- 
mit Tränen in die Augen trieb. 

Die Modeschau von Karl Knat- 
terfeld präsentierte dem Publikum 
die neusten Modetrends. Angesagt 
war der Mantalook mit Cowboy- 
stiefeln und Ellenbogenschützern. 
Für den Golfspieler empfahl sich 
das luftige Elf-Loch-Hemd, und 
die Unterwäsche der neunziger 
Jahre erinnerte mehr an die von 
1600. Auch hier konnte das Publi- 
kum herzhaft lachen. Entspannen 
konnte man sich dann tiei einer ar- 
tistischen TanzaufTührung junger 
Kerbgemeinschaftler. 

Drei junge Damen aus dem Pu- 
blikum versuchten dann, das Herz 
des begehrtesten Junggesellen 
Egelsbachs zu erobern. Man hielt 
sich dabei streng an die Regeln des 
allseits bekannten „Herzblatt" von 
Rudi Carrell. Kandidatin Nummer 
drei beeindruckte Egelsbachs be- 
gehrtesten Junggesellen schon 
durch Kondome als Erkennungs- 

zeichen, wenn sich beide aufgrund 
einer Kontaktanzeige zum ersten- 
mal treffen soUten. Sie machte 
schließlich auch das Hermen, denn 
sie war auch die Schlagfertigste. So 
wollte sie ihm auch keine Garantie 
für einen Kuß geben, vorher sollte 
der Vorhang fallen, denn sie 
mochte gerne sein Gesicht sehen. 

Zum nächsten Paukenschlag 
holte der „Sender ft^ies Elsch- 
bach" mit seiner Bonner Runde 
aus. Zu Gast waren Helmut Kohl, 
Hans-Dietrich Genscher und Nor- 
bert Blüm. Und in der Tat, man 
hatte den Eindruck, die drei säßen 
wirklich auf der Bühne. Exakt imi- 
tierte man die Mimiken und Stim- 
men der Politiker. Von den Sitzen 
fielen die begeisterten Egelsbacher 
dann bei Helmut Kohls trockener 
Anmerkxuig, er habe Gorbata- 
schow im August nicht zu seinem 
Urlaubsort an den Wolfgangsee 
einladen können, weil man ihm 
am Telefon „Gorbi hole Krimsekt 
beim Latscha" gesagt habe. Der 
gute Helmut mußte da wohl etwas 

verwechselt haben. 
Die Nachtgedanken Helmut 

Kohls oder der Volkszähler, der 
nur zehn Minuten bleiben wollte 
und letzlich nach zehn Bier aus der 
Wohnung fällt, forderten den 
Kerbljegeisterten noch einmal al- 
les ab. 

Musikalisch stimmungsvoll ging 
es beim Auftritt des SGE-Musik- 
zugs zu, der Ijeim letzten Lied so- 
gar durch das Fhjblikum marsch- 
ierte. Zum Abschluß eines Abends, 
an dem das Eigenheim fast aus al- 
len Nähten platzte, und zwischen- 
zeitlich auch wegen Überfüllung 
keine Besucher mehr aufnehmen 
kormte, präsentierte die Kerbge- 
meinschEift die „Elschbächer" Ver- 
sion von „Es war ein dufter 
Abend". Dieser Song wurde ja be- 
reits im Femsehen durch das hes- 
sische Blödelduo „Badesalzthea- 
ter" berühmt. Noch einmal setzten 
die Elschbächer zum Höhenflug an 
und verausgabten am späten 
Sonntag abend ihre Lachmuskeln. 

Der begehrteste Junggeselle Egelsbachs kam in zOnfUger bayerischer 
Kluft auf die BQhne. In der „HerzblatT'-Sendung der Kerbgemeinschaft am 
Sonntag wurde er unter die Haube gebracht Föto:jsr 

Vorher und nachher: Die Tanzgruppe der Kerbgemeinschaft lleB nach kurzer Zelt die Trenchcoats fallen. Dabei bell« 
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Belm Qruppenlauf kommt et In erster Linie auf die Harmonie Innertialb der Mannechaft an. Je eingespielter, desto 
besser. Foto:ast 

Was die Kleinen wohl so alles können? Gespannte Blicke begleiteten die Darbietungen der Midchen und Jun- 
gen. Foto-as' 

Neue Anfängerkurse in 

den Schreibtechniken 

Angebote der Stenografen und der VHS 
Schreibsicherheit gefördert und 
die Schreibgeschwindigkeit gezielt 
gesteigert. 

Schaulaufen mit einer Weltmeisterin 

Jubiläumsveranstaltung der SGE-Rollsportler zum 25jährigen Bestehen 
M > .V  a.  1- _!■_ T 17^1^ OimlrtAn V\ai .Ti mi/^nnnoTi 

Egelsbach - Maschinenschrei- 
ben ist eine hervorragende Grund- 
lage für den Umgang mit allen 
EDV-Systemen. Am Donnerstag, 
26. September, um 17.30 Uhr geht 
es wieder los: Dann beginnt in der 
Emst-Reuter-Schule der neue 
Grundausbildungslehrgang im 
Maschinenschreiben / Textverar- 
beitung für Anfänger ohne Vor- 
kenntnisse oder Einsteiger, die 
ihre Kenntnisse auffrischen möch- 
ten, Es wird an elektronischen 
Schreibmaschinen mit Hinweisen 
für das Maschinenschreiben an 
Textsystemen (einfach, schnell 
und leicht) ausgebildet. Neben 
dem Erlemen des Zehn-Finger- 
Tast-Schreibens, der Erarbeitung 
des Tastenfeldes, der Schreib- und 
Anordnungsregeln und formge- 
rechter Briefgestaltung wird die 

Zum,Maskenball' 

nach Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 24. September, um 
19.30 Uhr. Gegeben wird die Oper 
„Ein Maskenball" von Verdi. Ab- 
fahrt des Theaterbusses ab 18.45 
Uhr an den bekannten Haltestel- 
len. 

Der Lehrgang läuft über 50 Dop- 
pelstunden. Der Unterricht findet 
jeweils montags und donnerstags 
von 17.30 bis 19 Uhr statt. 

Die Grundausbildung in Kurz- 
schrift beginnt am 13. Januar 1992 
und erstreckt sich über 45 Doppel- 
stunden, die jeweils montags um 
18 Ulir in der Ernst-Reuter-Schule 
beginnen. 

Die Grundausbildungslehrgänge 
in den Schreibtechnlken bietet der 
Stenografenverein Egelsbach in 
Zusammenarbeit mit der Volks- 
hochschule an. Trainingsstunden 
in Kurzschrift sind dienstags und 
im Maschinenschreiben donners- 
tags jeweils um 19 Uhr. 

Egelsbach (ast) - Mit einem gro- 
ßen Schaulaufen am Sonntag en- 
dete ein ereignisreiches Wochen- 
ende auf dem Gelände der SGE- 
RoUkunstlaufabteUung. Anläßlich 
ihres 25jährigen Bes!«hens hatte 
die Abteilung sieben Vereine der 
Umgebung zu einem Clubver- 
gleichskanipf eingeladen. 

Während des Jubiläums-Schau- 
laufens am Sonntag konnten die 
Teilnehmer vor einem aufmerksa- 
men Publikum ohne den Lei- 
stungsstreß des Wettkampfes ihre 
Lieblingsübungen vorführen. Je- 
der Club hatte mit seinen Läufern 
Schautänze und witzige Nummern 
eingeübt, so daß mit 30 Vorführun- 
gen ein nachmittagsumspannen- 
des Programm entstand. Dabei 
koruiten die Egelsbacher Veran- 
stalter nicht nur mehrere Läufer 
der Meisterklasse vorstellen, dar- 

unter auch die eigene Läuferin und 
Teilnehmerin an den deutschen 
Meisterschaften und an den kom- 
menden Europameisterschaften in 
Brüssel, Sabine Steininger, son- 
dern sogar eine Welt- und Europa- 
meisterin präsentieren. Fr6d6rique 
Florentin aus Freiburg zeigte eine 
tadellose Vorführung nach der 
Musik des Musicals „Les Misera- 
bles". 

Den Assen der einzelnen Ver- 
eine blieb die zweite Hälfte des 
Schaulaufens vorbehalten. Die An- 
fängerinnen und „Häschen" der 
Vereine bewiesen ihr Können zu 
Beginn des Schaulaufens. So hatte 
der RSC Darmstadt auch die klein- 
sten Vereinsmitglieder in seine 
Vorführung der „Aristocats" ein- 
bezogen. 

Eine Überraschung boten zum 
Ende des Schaulaufens einige 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 22. September 
10 Uhr Gottesdienst (Frau Hof- 
mann-Becker) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 26. September 
10 Uhi- Ausflug der Frauenhilfe 
(Abfahrt am Kirchplatz) 

Zeugen gesucht 

Am Donnerstag, dem 19.9.1991, 
gegen 5.30 Uhr wurde mein In 
der Kirchstr. 11 geparktes Fahr- 
zeug „Ford Probe" beschädigt. 
DM 500.- Belohnung für Hin- 
weise, die zur Aufklärung führen. 
Tel. 06103/2 20 51 

Heinrich Blöcher, Westend- 
straße 5, zum 87. Geburtstag am 
Samstag, 21. September 

Marie Greihansel, Kirchenrott- 
weg 8, zum 90. Geburtstag am 
Montag, 23. September 

Anna Waletzko, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 22, zum 85. Geburtstag 
am Dienstag, 24. September 

Auf das Vertrauen zwischen Reiter und Pferd kam es ImQeschick- 
ilchkelts- und Hindernisparcours an, den der Reit- und Fahrverein Egels- 
bach am Sonntag aufgebaut hatte. 29 Teilnehmer gingen beim 4. Egelsba- 
cher Streckenritt an den Start. „Für unseren kleinen Verein Ist dies eine zu- 
friedenstellende Beteiligung", sagte Vorsitzender Rolf DIefenthSier. Zu- 
nächst galt es für die Reiter, eine 10,4 Kilometer lange Strecke mit sechs 
Hindernissen zu bewältigen. Dabei sollte die vorgegebene Zelt von 62 bis 
65 Minuten nicht unter- oder überschritten werden, andernfalls gab's 
Strafpunkte. Beim zweiten Teil der Prüfung mußten in einem Parcours 13 
ungewöhnliche Aufgaben gelöst werden. Vor dem Vorhang mit den bunten 
Flatterbändem scheute so manches Pferd. Sabine Recktenwald vom gast- 
gebenden Verein (Bild links) hatte an dieser Station keine Mühe. Ihre Ver- 
einskameradin Melanie Aschberger (Bild unten) muBte ihrem „Calimero" 
vorm Qang über die Wippe erst gut zureden. Foto8(2):fm 

Ehemalige" der Egelsbacher 
Rollsportabteilung. „So fit wie da- 
mals" hatten sie ihre Darbietung 
genannt. 

Am Tag zuvor hatte der Gastge- 
ber SG Egelsbach mit 36 Punkten 
einen guten zweiten Platz im Club- 
vergleichskampf belegt hinter dem 
1. Hanauer REC (41 Punkte) und 
vor der TSG 1846 Darmstadt, dem 
REC Langen, der SG Arheilgen, 
dem REC Gießen, dem Rüsselshei- 
mer RSC und dem RSC Darmstadt 
auf dem achten Platz mit neun 
Punkten. 

Gewertet wurden die Einzel- 
wettbewerbe, allen voran die Mei- 
sterklasse. Hier belegte Sabine 
Steininger einen dritten Platz mit 
103,8 Punkten hinter Tarya Krause 
(Rüsselsheim, 112,3) und Melanie 
Seng (Hanau, 107,4). Melanie Wag- 
ner von der SGE siegte mit 88,1 

Jahrgang 1941 
Egelsbach - Wir erinnern alle 

Schulkolleginnen und -koUegen 
sowie alle Jahrgangskolleginnen 
und -koUegen an unsere Jahr- 
gangsfeier am Samstag, 28. Sep- 
tember. Wer seine Anmeldung 
noch nicht abgegeben hat, wird ge- 
beten, dies bis Dormerstag, 26. 
September, nachzuholen. „Denkt 
dran, wir werden nur einmal 50". 

Herbstausflug 

der Frauenhilfe 
Egelsbach - Ihren Herbstausflug 

unternimmt die Evangelische 
Frauenhilfe am Donnerstag, 26. 
September. Die Rahrt führt in den 

. Hessenpark und nach Friedberg. 
Abfahrt ist um 10 Uhr am Kirch- 
platz. Im Bus sind noch einige 
Plätze fi-ei. Anmeldungen werden 
von Anna Melk (Telefon 4 25 34) 
und vom Pfarramt Ost (4 90 76) 
entgegengenommen. 

Flohmarkt im 

Bürgerhaus 
Egelsbach - Der Elternbeirat 

Egelsbacher Kindergärten veran- 
staltet am morgigen Samstag im 
Saal des Btlrgerhauses einen Fluh- 
markt. In der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
können Kinderkleidung, Spiel- 
zeug, Comics und Kinderbücher 
erworben werden. Da läßt sich si- 
cherlich so manches Schnäppchen 
machen. Auch für das leibliche 
Wohl der Besucher wird gesorgt 
sein. Der Erlös kommt wie im Vor- 
jahr der Kinderkrebsstation der 
Uniklinlk Frankfurt zugute. 

Punkten bei den Juniorinnen. In 
der Nachwuchsklasse kam Judith 
Wetzl puf einen zweiten Platz mit 
78,6 Punkten. Petra Lang erreichte 
einen vierten Platz (67,5 Punkte) 
beim Wettbewerb der Neulinge 
(Jahrgang 1979 und jünger). An- 
gela Mix schaltete bei den Anfän- 
gerinnen, Jahrgang 1979 und älter, 
die Konkurrenz aus (53,55 
Punkte). Während Nadine Welz in 
der Klasse der Anfängerinnen 
Jahrgang 1980 bis 1982 einen drit- 
ten Rang erreichte (51,65 Punkte), 
kam Sarah Becker bei den Anfän- 
gerinnen, Jahrgang 1983/84, auf ei- 
nen zweiten Platz (32,3 Punkte). 
Eine Wertung gab's auch für die 
Vierergruppen. Die SGE mit Birgit 
Bergerhausen, Angela Mix, Petra 
Lang und Nadine Welz belegten 
hier einen fünften Platz mit 25,1 
Punkten. 

Musikalischer 

Wochenmarkt 
Egelsbach - Am Samstag, 28. 

September, spielt auf dem Wo- 
chenmarkt das Jugendblasorche- 
ster des Musikzuges Egelsbach zur 
Unterhaltung der Marktbesucher. 
Außerdem sorgt die Jugendfeuer- 
wehr für Getränke und bietet Grill- 
spezialitäten an 

'Amtl. Bekanntmachungen 
EntlMrung von Abwatisrummsigru- 
ban - FIkalichlammabfuhr 
Die Qemalnde Egelsbach weist alle Ei- 
gentümer von Grundstücken, die nicht an 
die öffentliche Kanalisation angeschlos- 
sen sind, darauf hin, daS ab Montag, 30. 
September 1991, die Hsrbstentleerung 
der Abwassersammeigruben durchge- 
führt wird. 
Alle betroffenen Grundstückseigentümer 
werden aufgefordert, dem von der Ge- 
meinde beauftragten Unternehmen die 
zügige Entleerung der Sammelgruben zu 
ermöglichen. 
Die Durchführung der Arbelten obliegt - 
wie Im Frühjahr 1991 - der Firma Schwer 
ber GmbH, Ober-Roden, Tel. 06074 / 
9 0819. 

Die Gemeinde weist ausdrücklich darauf 
hin, das gemfiB der geltenden Fäkal- 
schlammsatzung alle betroffenen Grund- 
stückseigentümer verpflichtet sind, Ihre 
Sammelgruben durch den von der Ge- 
meinde beauftragten Unternehmer ent- 
leeren zu lassen sowie den Bediensteten 
oder Beauftragten der Gemeinde den Zu- 
tritt zu den Sammelgruben zu gewähren. 
Eine Entleerung der Gruben durch ander« 
als den von der Gemeinde beauftragten 
Unternehmer Ist nicht zulässig. 
VerstöBe gegen die Pflichten der Grund- 
stückselgenffimer können gemSB § 11 
Abs. 2 aet Ffikaischlammsatzung mit ei- 
ner GeldbuBe von 5,- DM bis 1000,- DM 
teahndet werden, 

gelsbach, 18. September 1991 Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach EyBen 

Bürgermeister 

Oreieichenhains Kai Christoph ist seinem Steinheimer Qegenspleier ent- 
wlscht. Der Ex-Egelsbacher erzielte In der 17. Minute den vorOtMrgehen- 
den Ausgleich. Foto:fm 

Egelsbach fährt als 

Favorit nach Haiger 

SGE auswärts noch ohne Niederlage 
Egelsbach (fm) - Geht man 

vom Tabellenstand aus, so 
dürfte das Spiel der SG Egels- 
bach morgen nachmittag eine 
leichte Aufgabe sein. Der Auf- 
steiger föhrt als Tabellenzwei- 
ter zum Tabellenzwölften Ein- 
tracht Haiger. Für einen Erfolg 
der SGE sprechen zwei 
Gründe: Zum einen gelingt der 
Elf von Trainer Lothar Buch- 
mann derzeit so gut wie alles, 
zum anderen haben die Egels- 
bacher in dieser Saison auf 
fremden Plätzen noch nicht 
verloren. Das soll am Samstag 
(Spielbeginn 15.30 Uhr) auch so 
bleiben. 

Die Egelsbacher sind aller- 
dings gewarnt. Eintracht Haiger 
hat auf eigenem Platz gegen 
Wehen, Wiesbaden und Höchst 
gewonnen, und das ohne ein 
Gegentor zu kassieren. Die 
Heimstärke beruht auf beson- 
deren Verhältnissen. Der Platz 
ist relativ klein. Die Zuschauer 

stehen direkt hinter dem Tor, 
da spielen auch die Nerven eine 
entscheidende Rolle. 

Trotz dieser Vorzeichen gilt 
die SGE als klarer Favorit. 
„Wenn wir oben dran bleitjen 
wollen, brauchen wir einen 
Punkt. Werui wir uns auf Dauer 
oben festsetzen wollen, müssen 
wir gewinnen. Das hat die 
Marmschaft auch drauf, gibt 
sich Lothar Buchmann optimi- 
stisch. Siege in Haiger gelangen 
in der laufenden Saison der 
Spvgg. Bad Homburg und Rot- 
Weiß Walldorf. 

Verzichten muß Buchmann 
auf den erfahrenen Christian 
Schopen, der sich am vergange- 
nen Samstag einen Muskelfa- 
serriß einhandelte. Für ihn wird 
entweder Oliver Löwel oder 
Thorsten Lutz spielen. Jürgen 
Bellersheim, zuletzt gegen Kas- 
sel nur eingewechselt, wird wie- 
der von Beginn an dabei sein. 
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WIR HEIRATEN 

Dem SVD fehlt ein Vollstrecker 

Jochen Kirschner 
Egelsbach 

Birgit Müller 
FranKfurt am Main 

6070 Langen, Dresdener StraBe 7 
Die kirchliche Trauung findet ani Sanfistag. dem 28. Sepiember 1991, um 15.15 Uhr In der Alber- 

tus-Magnus-Kirche zu Langen statt. 
Polterabend: Dienstag, 25. September 1991, ab 19 Uhr in Egelsbach, WiesenstraBe 10 

Geling^ ein Sieg 

in Geinsheim? 
Langen (rt) - Ist mit dem 6:2 Er- 

folg gegen den Nachbarn Egels- 
bach beim FC Langen endlich der 
Bann gebrochen? Diese Frage 
könnte am Sonntag beantwortet 
werden, wenn sich die Mannschaft 
von Günter Dutin6 beim SV Geins- 
heim vorstellt. Oder fäUt die 
Maimschait wieder in den alten 
Trott zurück, zwar fürs Auge schön 
zu spielen, dabei aber die heraus- 
gespielten Ibrmöglichkeiten nicht 
auszunutzen, wie es in den voran- 
gegangenen Spielen ofl der fall 
war. 

Mit 9:7 Punkten ist man auf den 
fünften Tabellenplatz vorgerückt, 
und so sollte es beim libellenvier- 
zehnten in Geinsheim keine Frage 
get>en, wer den Platz als Sieger 
verläßt. Weim die Mannschaft so 
zielstrebig spielt wie gegen Egels- 
bach und auch ihre Chancen nutzt, 
müßte es klappen. Aber aufgepaßt: 
Geinsheim ist nicht zu unterschät- 
zen, und ein Spiel dauert neunzig 
Minuten. 

Tabellenführer 

am Berliner Platz 
Egelsbach (rt) - Nicht schlecht 

gespielt, at)er hoch verloren. So 
könnte man die Leistung der SGE- 
Reserve am vergangenen Sormtag 
tjeim Nachbarn FC Langen einstu- 
fen. Der zehnte 'ftbellenplatz, den 
die Mannschaft zur Zeit einnimmt, 
ist sicher nicht nach den Vorstel- 
lungen der Verantwortlichen. Ein 
Blick nach hinten zeigt, daß man 
nur um zwei Pluspunkte besser da- 
steht als der "Ibbellenvorletzte, 
doch dies sollte nicht in Panik ver- 
setzen, denn umgekehrt ist es ähn- 
lich, denn der Tktjellendritte hat 
nur zwei Zähler mehr als die Egels- 
bacher auf seinem Konto. 

So sind erhebliche Veränderun- 
gen nach oben oder nach unten 
durchaus möglich, und die Platz- 
herren werden sich am kommen- 
den Sonntag bemühen, weiter 
nach vom zu kommen. Die Auf- 
gabe ist allerdings nicht einfach, 
denn mit Nieder-Ramstadt stellt 
sich der Tabellenführer um 15 Uhr 
am Berliner Platz vor. 

UnObersIchtiiche Situationen gab's im Steinheimer Strafraum zuhauf. Hier 
kam der eingewechselte Holger Klefer einen Schritt zu spit. Foto:fm 

Rabenschwarze Woche für die SGE 

Fußball-A-Jugend kassierte zwei Niederlagen gegen „Lilien"-Nachwuchs 
Egelsbach - Gleich zwei Nieder- 

lagen mußten die Fußballer der 
SGE-A-Jugend beim SV 98 Darm- 
stadt hinnehmen. Am Mittwoch 
verlor man in der zweiten Pokal- 
i-unde gegen die Oberligavertre- 
tui\g des SV 98 mit 0:6 (0:4) Toren. 
Durch ein Tor in der letzten Spiel- 
minute im Qualifikationsspiel ge- 
gen die A II der 98er ging das Spiel 
am Samstag ebenfalls verloren. 

Im Spiel gegen die AI des SV 98 
präsentierte sich die SGE als 
gleichwertiger Gegner, obwohl das 
Ergebnis letztlich doch recht deut- 
lich ausfiel. Die Egelsbacher verga- 
ben gleich zu Beginn der Partie ei- 
nige gute Torgelegenheiten. Aus 
einer dieser Torchancen heraus 
entwickelte sich ein Konter, den 
die Gastgeber erfolgreich abschlös- 
sen. Nach zwölf Minuten erhöhten 
sie ein werug Ubeiraschend auf 2:0. 

Die Gegentore fielen nicht aus dem 
Spiel heraus, sondern nach indivi- 
duellen Fehlem in der Egelsbacher 
Mannschaft. So auch das 3:0 und 
4:0 kurz vor der Pause. 

In der zweiten Hälfte besüitimte 
der Gast aus Egelsbach zwar über 
weite Strecken das Spielgeschehen 
- natürlich ließen es die Darmstäd- 
ter Ijei einer 4:0-Führung euch et- 
was lockerer angehen doch das 
Tor der Gastgeber schien wie ver- 
nagelt. Erfolgreicher spielten da 
die Darmstädter, denen sich auf- 
gnmd der Egelsbacher Offensive 
einige Konterchancen Ixiten, be- 
sonders als SGE-Libero Markus 
Kern Mitte der zweiten Halbzeit 
leicht angeschlagen ausgewechselt 
werden mußte. Das 6:0 nach 78 Mi- 
nuten bedeutete schließlich den 
Endstand in einem Spiel, in dem 
sich die SGE dennoch gut aus der 

Affäre zog. Diese Leistung weckte 
Zuversicht auf die Partie gegen die 
A II des SV 98 Darmstadt nur drei 
Tage später. 

SGE: Kühn, Hölzke, Pritzel, Ze- 
lle, Kem (Garcia-Fuentes), Tek, 
Karakas, Galonska (Mebrahtu), 
Lucena (Heck), D^^ic, Alvarez. 

Trotz des ungeliebten Hartplat- 
zes zeigten sich die Egelsbacher 
vor dem Spiel gegen Darmstadt 98 
II recht siegessicher. Doch schon 
nach wenigen Minuten erwis sich 
der Genger als wesentlich stärker 
als erwartet. Die Spitzen Thorsten 
Heck und Sebastian Galonska wa- 
ren bei ihren Gegenspielem völlig 
abgemeldet und wurden kurz nach 
der Pause auch ausgewechselt. 
Demnach erspielte sich der Gast 
auch kaum Torchancen, während 
die 9Ber eliüger Male gefährlich 
vor dem Egelsbacher Gehäuse auf- 

tauchten. Dennoch stand es nach 
45 Minuten in einem schwachen 
Spiel 0:0. 

In der zweiten Hälfte machte die 
SGE zwar etwas mehr Druck, doch 
auch die beiden neuen Spitzen, 
Sergio Lucena und Michael Borke- 
zion, blieben blaß. Alleine Hrvoje 
Di^ic hatte eine gute Einschuß- 
möglichkeit, als er im Fünf-Meter- 
Raum ft^i zum Schuß kam, jedoch 
kläglich mit einem „Roller" am 
gegnerischeil Torwart scheiterte. 
Der Gastgeber blieb bei seinen 
Kontern immer gefährlich und er- 
zielte kurz vor Ende der Partie - als 
sich Jeder mit dem Remis schon 
abgefunden hatte - das nicht un- 
verdiente 1:0. 

SGE: Kühn, Hölzke, Pritzel, Ze- 
lle, Kem, Tek, Karakas (Garcia- 
Fuentes), Galonslta (Bolovzion), 
Heck (Lucena), IX^jic, Membrahtu. 

Jens Bardonner kam hier mit der Fußspitze vor dem Steinheimer Schließmann an den Bali. Er mühte aich redlich, 
konnte sich aber nur selten durchsetzen. Föto:fm 

Noch Busplätze 

für Haiger-Spiel 
Egelsbach - Die Fußballabtei- 

lung der SG Egelsbach hat einen 
Bus für das Auswärtsspiel am mor- 
gigen Samstag in Haiger gechar- 
tert. Es sind noch einige Plätze frei. 
Anmeldungen nimmt Karl Reck- 
tenwald (Ideal-Reisen) in der 
Emst-Ludwig-Straße entgegen. 
Der Fyirtpreis beträgt 20 Mark pro 
Person. Abfahrt ist um 13 Uhr am 
Berliner Platz. 

TVD: VoUeybaU 

für Anfönger 
Dreieichenhain - Volleyball für 

Anfänger bietet der Turnverein 
Dreieichenhain demnächst an. Das 
TVaining beginnt am Mittwoch, 25. 
September, um 17.30 Uhr in der 
Sporthalle der Max-Eyth-Schule 
in Sprendlingen. Anmeldungen 
sind bei TYainingsbeginn oder un- 
ter der Ttlefoimummer 8 21 37 
möglich. 

Spitzenreiter 

kommt zur SSG 
Langen (rt) - Am Sonntag ist 

Spannung angesagt im SSG-Frei- 
zeit-Center, denn um 15 Uhr stellt 
sich dort der Spitzeru-eiter der Be- 
zirksliga Offenbach, die Spielverei- 
nigung Seligenstadt zum Punkt- 
spiel vor. Die Gäste aus der Ein- 
hardtsstadt kommen mit einer fast 
blütenweißen Weste, denn sie ha- 
ben von ihren bisherigen Spielen 
erst eins verloren, dafür aber sechs 
gewonnen. Ein "Ibrverhältnis von 
23:3 zeigt, daß man auf der einen 
Seite Tbre zu schießen versteht, an- 
dererseits aber auf eine überaus si- 
chere Abwehr bauen kann. 

Dagegen nehmen sich die 6:6 
Punkte und 13:13 Tbre des T^bel- 
lenzehnten SSG Langen beschei- 
den aus. Wenn man auch den Seli- 
genstädtem die Flavoritenrolle in 
dieser Begegnung zuweisen muß, 
so gehen die Platzherren nicht 
chancenlos in dieses Spiel. Wer in 
Mühlheim einen F>unkt holt, sollte 
sich auch zuhaus nicht verstecken 
und seine Chancen suchen. 

Erfolgreicher Auftakt 

Zwei Siege für TV-Basketball-B-Jugend 

Iiangen - Mit zwei Siegen star- 
tete die männliche B-Jugend der 
TV-Basketb)aller in die neue Sai- 
son. Im ersten Spiel standen sich 
die beiden Rivalen aus Langen und 
Dreieichenhain gegenüber. Nach 
ausgeglichener Anfangsphase be- 
stimmten die Gäste mit ihrer dyna- 
mischen Spielweise das Gesche- 
hen. Vor allen Dingen Miachel 
Strohmann setzte sich immer wie- 
der gegen Langens Abwehr durch, 
wies aber zur Pause auch bereits 
vier Fouls auf. Mit 35:23 für Dreiei- 
chenhain wurden die Seiten ge- 
wechselt. 

Nach einigen Umstellungen in 
der Verteidigung kamen die Lan- 
Kener nach der Pause besser ins 
Spiel. Schnell war der Rückstand 
Wettgemacht, imd als Michael 
Strohmann nach seinem S. Foul in 

der 8. Minute das Feld verlassen 
mußte, war der Weg frei. Ein ums 
andere Mal wurde die Dreieichen- 
hainer Abwehr überlaufen, und 
Langen spielte nun endlich auch 
seine überlegene Technik besser 
aus. Am Ende stand dann ein kla- 
rer 74:58-Sieg zu Buche, der aller- 
dings nicht über die &hwächen 
der ersten Halbzeit hinwegtäu- 
schen sollte. 

Leichtes Spiel hatten die B-Jun- 
gen eine Woche später in Bens- 
heim. Mit einer konzentrierten 
Leistung sichek'ten sie sich bereits 
zur Pause mit 70:14 einen deutli- 
chen Vorsprung. In der zweiten 
Hälfte schlichen sich zahlreiche 
Flüchtigkeitsfehler in das Spie'i der 
Langener ein, die schließlich mit 
128:37 siegreich blieben. 

3eim 1:3 gegen den SV Steinheim gleich reihenweise die Chancen versiebt 
Dreieicheiihain (fm) - Der SV 

Dreieichenhain muß weiter auf 
sein erstes Erfolgserlebnis in der 
Bezirksliga Offenbach warten. Am 
Sonntag zeigte die Marmschaft ihr 
bisher tjestes Saisonspiel und 
stand am Ende doch mit leeren 
Händen da. Der SV Steinheim 
hatte die Hainer klassisch ausge- 
kontert und mit einem 3:1-Sieg 
beide Punkte entführt. Als die Er- 
gebnisse des Spieltags im Haag be- 
kannt wurden, mußte noch eine 
weitere bittere Pille verdaut wer- 
den. Durch die eigene Niederlage 
und den überraschenden 4:2-Er- 
folg des BSC Offenbach gegen 
Heusenstamm rutschte der SVD 
auf den letzten Tabellenplatz. 

In der Anfangsphase waren die 
Hainer am Sonntag mit ihren Ge- 
danken wohl noch in der Kabine. 
Zunächst mußte Lohner in 
höchster Not retten, anschließend 
Härte Pompizzi nach einem Kopf- 

ball auf der Linie. In der 13. Minute 
wurden die Gastgeber für ihre 
Nachlässigkeiten im Abwehrbe- 
reich bestraft. Nach einem Eckball 
drückte Steinheims Sticher das Le- 
der per Kopfballaufsetzer über die 
Linie. 

Nach dem Gegentor wachten die 
Dreieichenhainer endlich auf 
Schon in der 17. Minute erzielte 
Christoph nach schönem Doppel- 
paß mit Lüderwaldt den Aus- 
gleich. Fortan hatte der SVD ein 
leichtes Übergewicht, erspielte 
sich auch einige Chancen. Der 
überragende Lüderwaldt zog in der 
30. Minute nach Zuspiel von Ru- 
dolf aus spitzem Winkel ab. Der 
Ball strich knapp am Steinheimer 
Tor vortjei. Nur zwei Minuten spä- 
ter lenkte Steinheims Torwart 
Feuerstein einen weiteren Schuß 
von Lüderwaldt mit den Finger- 
spitzen über die Latte. 

Die Steinheimer hatten nach 
Ek;kbällen ihre gefährlichsten Sze- 
nen. Die Dreieichenhainer verlo- 
ren zahlreiche Kopfballduelle, und 
auch Torhüter Lohner wirkte bei 
Flanken oftmals unsicher. Die Gä- 
ste zeigten insgesamt das reifere 
Spiel, waren in vielen Situationen 
einfach kaltschnäuziger. Die junge 
Hainer Maiuischalt machte dies 
durch enormen Einsatz wett^ 

In der zweiten Halbzeit hatten 
die Gäste erneut den besseren 
Start. Schwickert nutzte ein Miß- 
verständnis in der SVD-Deckung 
zur 2:1-Führung. Die Hainer rarui- 
ten nun mit aller Macht dem Rück- 
stand hinterher, zogen ein regel- 
rechtes Powerplay auf Doch was 
der SVD auch anstellte, es klappte 
nicht. Lüderwaldt, Christoph und 
Rudolf vergällen ^eich mehrmals 
in aussichtsreichen Positionen. Be- 
sonders Christoph klebte das 

Schußpech an den Schuhen. Alle 
Bemühungen waren vergebens, 
die Hainer Zuschauer rauften sich 
die Haare. 

Es kam wie so oft: Der SVD 
stürmte auf „Teufel komm' raus", 
der SV Steinheim schoß die Tore. 
Das letzte in der 80. Minute. Bei ei- 
nem Konter traf Di Falco zunächst 
den Pfosten. Von dort prallte der 
Ball Sticher vor die Füße, und der 
hatte keine Mühe zu vollenden. Im 
direkten Gegenzug landete ein 
Schuß von Pompizzi an der Latte. 
Danach erlahmte die Hainer Ge- 
genwehr. „Werm man so viele 
Chancen vergibt, kaim man nicht 
gewirmen", sagte Trainer Klaus 
Wolf kopfschüttelnd. 

SVD: Lohner, Neubecker, Suß, 
Schweinhardt, Rückert (78. Kie- 
fer), Rudolf, Lüderwaldt, Chri- 
stoph, Pompizzi, Bardormer, Ne- 
quirito (58. Hammerl). 

SVD hofft auf 

den Einsatz 

von Wiemer 
Dreieichenhain - Der SV Dreiei- 

chenhain ist in der Bezirksliga Of- 
fenbach noch immer ohne Sieg 
und hat mit 2:12 Punkten die „rote 
Laterne" inne. Am Sonntag (15 
Uhr) sind die Hainer bei der T^ 
Mainflingen zu Gast. Die Gastge- 
ber haben ebenfalls einen schlech- 
ten Start erwischt und nur einen 
Punkt mehr auf dem Konto als der 
SVD. Eine Niederlage hätte für die 
Hainer fatale Folgen. Dann würde 
der Abstand zum T^bellendrittletz- 
ten schon mindestens zwei Punkte 
betragen. 

Ein Punktgewinn in Mainflingen 
führt nur ütaer eine gute Abwehr- 
leistung. Und da hat es ja bis jetzt 
bekarmtUch gehapert. Der SVD 
hat in der Bezirksliga Offenbach 
die meisten Tbre, nämlich 24, kas- 
siert. Torwart Hans-Peter Werner 
steht nach seinem Mittelhand- 
bruch vermutlich wieder zur Ver- 
fügung. Er soU seinen Vorderleu- 
ten die nötige Sicherheit und Ruhe 
geben, eine Aufgabe, für die sein 
Ersatzmann Markus Lohner ein- 
fach noch zu jung und unerfahren 
ist. 

Kammereckverein 

feiert GriUfest 
Efclsbach - Der Verein zur För- 

derung bürgerf^eundlicher Besie- 
deltwg imd sozialer Gerechtigkeit 
im Kammereck lädt für den morgi- 
gen Samstag zu seinem Vereinsfest 
an der Waldhütt« ein. Ab 14 Uhr 
servieren die Mitglieder ihren Gä- 
sten Steaks imd Würstehen vom 
Grill und Getränke aller Art. Auch 
für musikalische Unterhaltung 
wird gesorgt sein. 

Cafe 

Tiroler Stube 

6073 Egelsbach 

ist ab sofort bis auf weiteres 
aus innerbetriebiichen Gründeh geschlossen. 

Wir danken unserer verehrten Kundschaft für 
das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen. 

Familie Faul 
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Kainer freut «Ich to echön wie er Taylan Kar genoB «ein FOhrungetor Im 
Spiel gegen Kaseal In vollen Zügen. KaplUn Franuech hat da natOrllch 
ebenfall« gut lachen. Morgen lat die SO Egelabach bei Eintracht Haigar zu 
Qatt. Ob's da wieder Qrund zur Freude gibt? Foto:fm 

Hainz Steinheimer holte 

sich Hessenmeisteititel 

Schöner Erfolg für Hainer Schützen 
Dreieichenhain - Vor dem Start 

der Luftgewehr-Rundenkämpfe 
konnten die Dreieichenhainer 
Schützen schöne Erfolge verbu- 
chen. Den größten Erfolg konnte 
Hainz Steinheimer mit dem Ge- 
winn der Hessenmeisterschaft in 
der Senioren-Klasse in der Diszi- 
plin Sportpistole mit 508 Ringen 
erzielen. Ebenso erfreulich ist auch 
der Aufstieg der Luftpistolen- 
Mannschaft aus der ersten Grund- 
klasse in die Kreisklasse und zum 
Abschluß der Kleinkaliber-Runde 
konnten die Hainer mit einem Sieg 
über Diana Jügesheim den Klas- 
senerhalt in der ersten Grund- 
klasse sichern. Man trennte sich 
1007:981. Lothar Gutzmer war 
diesmal der herausragende 
Schütze mit 265 Ringen, gefolgt 
von Petra Leonhardt (258), An- 
dreas Keim (254) und Wolfgang 
Schnell (230). 

Zum Auftakt der Luftgewehr- 
Rundenkämpfe konnten die erste 
und die zweite Mannchaft ihren 

Rundenkampf zu Hause für sich 
entscheiden. Der Gegner hieß für 
beide Mannschaften Hainhausen. 
Die erste Mannschaft gewann mit 
1394:1382 Ringen, Für den Erfolg 
sorgten Andreas Keim eils Bester 
mit guten 364 Ringen, gefolgt von 
Inge Keim (350), Dirk Wiegand 
(341) und Petra Leonhardt (339). 

Die zweite Mannschaft entließ 
ihren Gegner mit 1327:1322 Rin- 
gen. Der beste Schütze war hier 
Norbert Och mit 347 Ringen vor 
Lothar Gutzmer (342), Horst Stroh 
(324) und Nik Geiger mit aller- 
dings schwachen 314 Ringen. 

Die dritte Mannschaft hatte bei 
ihrem Gegner in Dietzenbach an- 
zutreten, wo sie beide Punkte las- 
sen mußte. Hier schoß Wolfgang 
Schnell mit 344 Ringen ein gutes 
Ergebnis, doch reichen die 329 
Ringe von Georg Sommerlad, 310 
Ringe von Bernd Pogge und 279 
Ringe von Reinhard Bodensohn 
nicht zum Sieg. 

„Giraffen" spielen in Hagen 

Ist erstmals eine komplette Aufstellung möglich? 
Langen - Vor einer sehr schwe- 

ren Aufgabe stehen die Langener 
Basketballer auch am kommenden 
Wochenende beim Zweiten der 
Gruppe Nord, der Mannschaft von 
Brandt Hagen. Zwar erhielt das 
Team von Jim Kelly nach drei 
Siegen in Folge im Heimspiel ge- 
gen TuS Bramsche überraschend 
einen Dämpfer (102:106 nach Ver- 
längerung), doch dies macht die 
Aufgabe der „Giraffen" sicherlich 
nicht leichter. 

Hagen hat sich gegenüber der 
vergangenen Saison verstärkt und 
verfügt mit dem nissischen Olym- 
piasieger Rimas Kurtinaitis, dem 

Deutschamerikaner Ftank Hudson 
tmd dem neuen Publikumsliebling 
Keith Jennings über drei excel- 
lente Werfer. Die Vorteile der Lan- 
gener könnten dagegen bei den 
Centerspielem liegen, denn mit 
Kelby Stuckey, Olaf Schindler und 
Tim Nees verfügt Alan Lambert 
über drei starke Kräfte. Joe Whit- 
neys Kniebeschwerden sind am 
Abklingen, vielleicht ist auch Alex 
Krüger wieder am Ball. 

Dann wären die „Giraffen" erst- 
mals komplett, und vielleicht ge- 
lingt ihnen eine ähnliche Überra- 
schung wie es Bramsche am letz- 

ten Wchenende schaffte. 
Spielbeginn ist am Samstag tmi 

19.30 Uhr in der Ischeland-HaJle in 
Hagen. 

Eine Woche später, am Freitag, 
dem 27. September, steigt dann in 
der Georg-Sehring-Halle das Hes- 
senderby gegen den MTV Gießen. 
Es wurde um eine halbe Stunde 
auf 19.30 Uhr vorverlegt. Dem 
Wunsch des Hessischen Femse- 
hens nach diesem fMlheren Spiel- 
beginn wurde von selten der La- 
gnener Verantwortlichen gern ent- 
sprochen, da so eine Aufzeichnung 
des Spieles möglich geworden ist. 

Hainer Handballer enttäuscht 

über die Auftaktniederlage 

Damen dagegen landeten einen nicht erwarteten Sieg 
Dreieichenhain (KI) - Einen er- 

folgreichen Start in die neue Sai- 
son hatten die Handballerinnen 
des SV Dreieichenhain. Der Vor- 
jahreszweite SG Wehrheim/Ob- 
emhain konnte knapp mit 14:13 
bezwungen werden. Die erste 
Spielhälfte stand im Zeichen von 
zwei starken Abwehrreihen. Da 
blieben Tore noch Mangelware. 
Die Führung wechselte mehrfach, 
und das 5:5 zur Pause entsprach 
auch dem Spielverlauf. 

Irmerhalb von einer Minute 
brachten nach dem Wechsel Kir- 
sten Vogel und Annegret Radema- 
cher den SVD mit 7:5 in Führung. 
Nach weiteren neuji Minuten 
kormte sich Dreieichenhain zum 
10:6 absetzen und schien einem si- 
cheren Sieg entgegenzusteuern. 
Dann aber riß plötzlich der Faden, 
und die Beckmann-Schützlinge 
blieben eine Viertelstunde lang 
ohne Torerfolg. Wehrheim/Obem- 
hain profitierte dann von Fehlem 
des SVD. und zehn Minuten vor 
Schluß lagen die Gastgeberinnen 
mit 10:11 zurück. Im Endspurt war 
Dreieichenhain aber die bessere 
Maimschaft. Nachdem die Gäste in 
der Abwehr offensiver wurden, 
operierte Trainer Beckmann mit 
zwei Kreisläuferinnen. Sabine 
Lenkner und Petra Beringer 

brachten ihre Maimschaft wieder 
mit 12:11 in Führung. Die beiden 
letzten Treffer für den SVD er- 
zielte die überragende Sylke Bra- 
tengeier. Ein nicht unverdienter 
Erfolg nach einer guten Gesamtlei- 
stung. 

SV Dreieichenhain: Christina 
Schönhaber, Sylke Bratengeier (4), 
Kirsten Buch (2/1), Petra Beringer 
(4/3), Sabine Freyermuth (1), An- 
negret Rademacher (1), Kirsten 
Vogel (1), Sabine Lenkner (1), 
Maike F^her. 

Die Männer starteten dagegen 
mit einer Niederlage, die nicht ein- 
kalkuliert war. Beim Aufsteiger 
TG Dörnigheim II gab es eine 
17;18-Niederlage. In der ersten 
Hälfte lag der SVD immer in Rück- 
stand, was sich dann auch in der 
zweiten Hälft» fortsetzte. Im ersten 
Abschnitt kormte aber stets der 
Anschluß gehalten werden. Das 9:7 
zur Pause für Dörnigheim II ent- 
sprach auch dem Spielverlauf. 

Nach dem Seitenwechsel gerie- 
ten die Gäste plötzlich mit 10:14 in 
Rückstand, und damit schien eine 
Vorentscheidung gefallen zu sein. 
Der SV Dreieichenheün steckte 
aber nicht auf und schaffte in ei- 
nem energischen Zwischenspurt 
das 15:15. Nun wurde es spannend, 

denn der SVD wollte das Auftakt- 
spiel unter keinen Umständen ver- 
lieren. Beim Stand von 17:17 und 
dreißig Sekimden vor Schluß beka- 
men die Gäste einen Siebenmeter 
zugesprochen, doch der konnte 
nicht verwandelt werden. Im Ge- 
genzug erzielte Dörnigheim II das 
18:17 und kam damit zum vielum- 
jubelten Sieg. Der SVD ver- 
schenkte zumindest einen Punkt. 
Tore für E>reieichenhain: Gerhard 
(5), Buchauer (4), Cz^ja (3), Buch 
und Frank (je 2), CJöckes (1). 

Die zweite Frauermiannschaft 
des SVD kam in der Kreisklasse B 
bei der TGS Niederrodenbach II zu 
einem 9:9, wobei der Punktgewinn 
auch als Erfolg anzusehen ist. 

Am zweiten Spieltag ist die erste 
Frauermiannschiaft £im Samstag 
um 19.30 Uhr bei der SG Dietes- 
heim/Mühlheim zu Gast. Mit der 
Leistung des Auftaktspiels könnte 
durchaus der zweite Sieg möglich 
sein. Die ersten Männer müssen 
am Sonntag um 11 Uhr bei der 
Tschft. Bischofsheim antreten. Es 
bedarf schon einer Steigerung, um 
den ersten Sieg feiem zu körmen. 
Um 12.30 Uhr treffen beide Reser- 
vemannschaften aufeinander. Die 
zweite Frauenmannschaft ist am 
Wochenende spielfrei. 

Heimpremiere 

der SGE-Damen 
Efetebach - Am kommenden 

Sonntag um 18.45 Uhr erwarten 
die SGE-Damen zur Heimpre- 
miere den TSV Habitzheim. Die 
Gäste sind sehr stark einzuordnen 
und haben sich mit der Spielertrai- 
nerin Jutta Flügel, letz^ährige 
Bundesligaspielerin, entscheidend 
verstärkt. Habitzheim spielt aus ei- 
ner guten Abwehr heraus einen 
sehr schnellen Handball. Ein dik- 
ker Brocken für die SGE, den man 
nur mit lOOprozentiger Einstellung 
und Chancenauswertung schlagen 
kann. Eine zahlreiche Zuschau- 
erunterstützung würde der Mann- 
schaft sehr helfen. 
Neues Konzept 

im Training 

der Ski-Gilde 
Langen - Das IVaining der Ski- 

Gilde für Jugendliche von zwölf 
bis 18 Jahren findet in Zukunft 
dienstags von 18 bis 20 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule statt. Neu an 
den Trainingsstunden ist, daß Ju- 
gendwart Ralf Schäfer den Teil- 
nehmern keine Übungen der 
Marke Biedermeier abverlangt. 
Spielen, austoben, Spaß haben und 
vielleicht ein bißchen Teamgeist 
entwickeln stellen die Inhalte des 
Trainings dar. 

Wer geme mal Skifahren 
möchte, erfährt hier auch die ak- 
tuellsten Infos über Skifteizeiten, 
die je nach Witterung spontan or- 
ganisiert werden. Weitere Aus- 
künfte gibt Ralf Schäfer, Frankfur- 
ter Straße 28 (Ifelefon 06103/ 
52937). 
Training für das 

Sportabzeichen 
Dreieichenhain - Bei der LG 

Dreieichenhain körmen Interes 
senten für das Deutsche Sportab- 
zeichen trainieren. Radfahren ist 
am morgigen Samstag möglich. 
Start ist ab 10 Uhr auf dem Park- 
platz an der TVD-'I\imhalle. Der 
nächste Schwimmtermin ist Sams- 
tag, 5. Oktoer, 8 Uhr, im Langener 
Hallenbad. Leichtathletische 
Übungen werden von den Prüferr 
der LG Dreieichenhain im Sep- 
tember noch fireitags ab 18 Uhr auf 
dem TVD-Sportplatz abgenom 
men. Nähere Informationen git's 
imter den Ttelefonnummem 
8 47 31 oder 8 22 01. 

Katja Amtsbüchler auffälligste Spielerin 

SSG Langen besiegte Niedermittlau zum Saisonauftakt 18:16 (12:9) 

Die StUrmerln der SSQ-Handballdamen fliegt In den Wurfkreia und der Ball 
ins Tor. Foto: Welnert 

Langen (ort) - Zum Start in die 
Oberliga Hessen Süd gelang den 
Handballerinnen der SSG Langen 
ein 18:16 (12:9)-Sieg vor eigenem 
Publikum über den TV Nieder- 
mittlau, der von den meisten der 
Oberliga-Trainer als ein Abstiegs- 
kandidat gehandelt wird. Einen 
solchen Eindruck hinterließen die 
Mittlauer Damen bei der SSG aber 
keineswegs, vielmehr waren die 
Gäste in kämpferischer Hinischt 
unermüdlich, kaschierten damit 
technische Mängel und forderten 
der Mannschaft von Erwin Anger- 
mund bis zur letzten Minute alles 
ab. 

Die SSG L,angen ließ sich von 
der 1:0-Führung der Gäste nicht 
aus dem Konzept bringen, sie er- 
griff danach cüe Initiative und 
schien nach einer leichten 7:3-Füh- 
rung nach 20 Minuten einem siche- 
ren Sieg entgegenzusteuem. Ein 

vergebener Strafwurf brachte aber 
einen kleinen Bruch, Niedermitt- 
lau verkürzte auf 4:7 und war von 
da an im Spiel. Die SSG Langen 
ließ nun den Druck im Angriffs- 
spiel vermissen, Niedermittlau ge- 
staltete das Geschehen offener und 
hielt den Anschluß bis zum 12:9 
Ijeim Seitenwechsel. 

Die zweite Hälfte begann dann 
wie die erste mit gutem Spiel der 
Gastgeberinnen, die sich über 
14:10 auf 17:12 absetzten. Trotz der 
klaren Ftihrung fanden die Schütz- 
linge von Erwin Angermund aber 
nicht zu einem ruhigen Spielauf- 
bau, etwa in der Mitte der zweiten 
Hälfte bestimmten dann auch eher 
Kampf und Krampf das Gesche- 
hen, wobei Langen im Abschluß 
auch einiges Pech hatte. Die uner- 
müdlich kämpfenden Gäste waren 
schließlich aber doch zu schwach, 

um den üJrtolg der JsSG noch in 
Gefahr zu bringen, auch wenn sie 
am Ende mit 16:18 nur knapp un- 
terlagen. 

Bei der SSG Langen hinterlie- 
ßen Andrea Kauf und Katja Amts- 
büchler, die sehr variabel spielte, 
den stärksten Elndmck. 

SSG Langen: Sabina Marzano, 
Sabine Heller, Andrea Kauf 4/2, 
Christinane Englisch, Petra Kauf 1, 
Petra Rösner 1, Ute Otterbein 2, 
Andrea Alforth, Ai\ja Gerhard 5/2, 
Elke Wannemacher 1, Alexandra 
Wolf, Katja Amtsbüchler 4. 

Jugendhandball SSG Langen 
wB: SSG - SG Arheilgen ltt:8 
(10:6) 

Im ersten Spiel der Saison gegen 
den Titelanwärter gab es einen kla- 
ren Erfolg. Vom lYainergespaim 
gut auf die Partie eingestellt, 
spielte die SSG aus einer starken 
Abwehr über Lisette Höing und 
Kristina Magas kluge Angriffe und 
warf somit eine 10:6-Halbzeitfüh- 

nmg heraus. Nach dem Wechsel 
knüpfte die SSG nahtlos an die er- 
ste Hälfte an und erzielte mit schö- 
nen Spielzügen über Kreisläuferin 
Janin Bogner sehenswerte Tore. 
Überragend waren wieder die "Ibr- 
fhiuen Katrin Hartmarm und TVu^a 
Schupp (drei gehaltene Straf- 
würfe), die den Grundstein zum 
Sieg legten. 

Enttäuschende Vorstellung des TVD 

Erstes Tischtennisteam kassierte beim Aufsteiger Steinfurth 5:9-Niederlage 

Lauftreffler erfolgreich 

beim Hugenottenlaiif 

Neun Egelsbacher auf dem Siegertreppchen 

Dreieichenhain - In ihrem zwei- 
ten Saisonspiel mußte die erste 
Mannschaft des TV Dreieichen- 
hain ihre zweite Auswärtsnieder- 
lage hirmehmen: Beim Aufsteiger 
TTC Steinfürth I verlor man mit 
5:9. Bei den Hainem, die wieder 
mit Spitzenspieler Uwe Ganz an- 
treten konnten, fehlte Marius 
Müller, für den Stefan Auler 
spielte. Nach einem schwachen 
Start, bei dem nur Ganz/Aust ihr 
Doppel knapp gewinnen konnten, 
holte Uwe Ganz den ersten Einzel- 
punkt für sein Team und koruite so 
zum 2:2 ausgleichen. Doch anstatt 
jetzt aufzudrehen, verschlief man 
die nächsten Spiele und mußte 
sich in den folgenden fünf Begeg- 
nungen geschlagen geben. 

Hoffnung keimte noch einmal 
auf, als der überragende Uwe Ganz 
und Bemd Staacks ihre Marm- 
schaft auf 4:7 heranbrachten. Aber 
der anschließende Sieg" von An- 

dreas Birke, durch eine Leistungs- 
steigerung im zweiten und dritten 
Satz auch vollauf verdient, sollte 
der letzte bleiben. Nach dem 5:9 
weist man nun 0:4 Punkte auf und 
tnuß im nächsten Spiel gegen Lan- 
zingen unbedingt gewinnen, um 
nicht schon zum Rundenbegirm 
gegen den Abstieg kämpfen zu 
müssen. 

Auch die zweite Herrermiann- 
schaft des TVD konnte beim kla- 
ren 1:9 gegen die TG Obertshausen 
II keinen Blumentopf gewinnen. 
Dreieichenhain mußte ohne seine 
Spitzenspieler Thomas Beer und 
RÄland Gaussmann auskommen, 
was sich schmerzhaft bemerkbar 
machte. Einzig und allein Helmut 
Gerbig konnte sein Einzel ge- 
winnen, während Stefan Endlwe- 
ber, Thomas Kanzler, Peter Kulm, 
Erhardt Staudemaier und Chri- 
stian Kuhn leer ausgingen. Mit 0:4 

Punkten empfängt man nun den 
TV Oberrodenbach, wo man die er- 
sten Pluspunkte sammeln will. 

Auch die vierte Mannschaft hat 
nach dem 2:9 gegen BG Offenbach 
in 0:4 Punkte auf ihrem Konto. Die 
Siege für die Hainer holten Tho- 
mas Reissert und Thorsten Nickel, 
während ihre Mannschaftskame- 
raden chancenlos waren. 

Anders als die Herrenmann- 
schaften kommen die Jugend- und 
Schülermannschaften immer bes- 
ser in Schwung. Die Jugendmaim- 
schaft um Thorsten und Matthias 
Jeske erkämpfte sich beim TTC 
Weiskirehen ein 5:5-Unentschie- 
den. Überzeugendster Spieler war 
Ersatzspieler Andreas BeU6, der 
beide Einzel gewirmen kormte. Mit 
3:1 Punkten muß man nun am Wo- 
chenende bei der TG Zellhausen 
antreten. 

Die erste Schülermannschaft 
ließ auch In ihrem zweiten Spiel 

nichts anbrermen und gewann si- 
cher mit 6:2 gegen Heusenstamm. 
Die Maimschaft hatte trotz des 
Ausfalls von Christian Ruf, für den 
David Nevado ins Team kam, 
keine Mühe mit dem CJegner. Die 
Punkte für Dreieichenhain holten 
Andreas Bell6 (2), Andreas Witt- 
rock (2), Henok Tzehaye und das 
Doppel Wittrock/Tzehaye. Mit 4:0 
Punkten reist man nun zum TV 
Hochstadt. 

Zu einem überraschenden 6:0- 
Erfolg kam die zweite Schüler- 
mannschaft beim TV Marköbel II. 
Die Mannschaft, bei der nur ein 
Spieler Wettkampferfahrung hat, 
kormte in allen Belangen überzeu- 
gen. Alfi-ed Hadzlmehmedovic, 
Alexander Weis, Jürgen Lenhardt 
und Daniela Hörpel (Doppel Had- 
zimehmedovic/Hörpel, Weis/Len- 
hardt) spielen nun gegen die TGS 
Hausen. 

Egelabach - Nicht nur Masse, 
sondern auch Klasse zeigte der 
Lauf-Treff Egelsloach beim 15. Hu- 
genottenlauf in Neu-Isenburg. Mit 
insgesamt 72 Läuferinnen und 
Läufern war er bei diesem überre- 
gionalen Laufereignis vertreten. 
Fünf-, Zehn- und 20-KUometer- 
strecken wurden Euigeboten. Ge- 
rade dieses differenzierte Angebot 
reizte viele Teilnehmer des Lauf- 
Treffs, eirunal loei einem Volkslauf 
zu starten. Mit ihrer beim Egelsba- 
cher Lauf-Treff erworbenen guten 
Kondition meisterten alle Teilneh- 
mer die von ihnen gewählte 
Strecke. Dies ist erstauiülch, da 
beim Lauf-Treff ohne jeglichen 
L«istungszwang in verschiedenen 
Gruppen jeweils eine Stunde ge- 
laufen wiiil. 

Bei der anschließenden Sieger- 
ehrung konnten darm von den 72 
Teilnehmem neun mit folgenden 
Ergebnissen aufs Siegertreppchen 
steigen: Zehn-Kilometer-Lauf 
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Märmer M35, 3. Platz Michael 
Moritz (34:29 Minuten); M 45, 1 
Platz Reiner Herold (35:54 Minu- 
ten); M 50, 1. Platz Günter Kurta 
(35:08 Minuten), 3. Platz Günter 
GärUch (37:15 Minuten); M 55, i 
Platz Horst Bernau (39:51 Minu- 
ten); M 60, 2. Platz Rudolf Schnell 
(43:45 Minuten); Zehn-Kilometer 
Lauf Frauen: W 50, 2. Platz GiseU 
Bernau (49:11 Minuten); W55, j 
Platz Helga Thalhäuser (47:17 Mi- 
nuten); 20-Kilometer-Lauf Frauelt 
W 50, 1. Platz Emmy Meyö 
(1:36:39 Stunde). 

Nach der Siegerehrung der Besl- 
plazierten wurden die teilnehmer- 
stärksten Gruppen aufgerufen- 
Großer Jubel kam auf, als dä 
Lauf-Treff Egelsbach mit seine» 
72 Teilnehmem Rang zwei beleg« 
und einen Riesenpokal in EmP' 
fang nehmen kormte. Das stärkst« 

Nachwuchs des SVD war beim 

eigenen 'Rimier erfolgreich 

Am Wochenende Punktrundenauftakt für Handballer 

Nur knapp am Sieg vorbei 

MTV Kronberg gegen SV Dreieichenhain 77:71 (31:36) 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain veranstaltete am 
Wochenende Handballturniere für 
den Nachwuchs. Das Turnier ver- 
lief eigentlich reibungslos, wenn 
auch am Vortag die männliche D- 
Jugend der SG Egelsbach absagen 
mußte. In beiden Altersklassen 
hatte schließlich der Veranstalter 
die Nase vom. 

Männliche A-Jugend: SG Egels- 
bach - SVD 6:11. BSC Urberach - 
TGS Vorwärts Frankfurt 12:9, Wei- 
lerstadt - SG Egelsbach 8:10, SVD 

TGS Vorwärts Frankfurt 8:8, SG 
Egelsbach - BSC Urberach 8:10, 
SG Weiterstadt - SVD 5:11, TGS 
Vorwärts Frankfurt - SG Egels- 
bach 12:12, BSC Urberach - SG 
Weiterstadt 8:5, SVD - BSC Urbe- 
rach 12:5, TGS Vorwärts Frankfurt 

SG Weiterstadt 10:7. Endstand: 1. 
öV Dreieichenhain 7:1 Punkte, 2. 
BSC Urberach 6:2, 3. TGS Vor- 
wärts Frankfurt 4:4, 4. SG Egels- 
bach 3:5. 5. SG Weiterstadt 0:8. 

SVD: Stefan Raab, Alexander 
Kiefer, Alexander Müller, Peter 
Exner, Andreas und Thorsten 
Groß. Michael Schütz, Matthias 

Schieler, Ingo Holzmann, 
Forster, Robert Weinmann. 

SG E^lsbach: Heiko Dorst, 
Mike Friedrich, Sascha Rahmel, 
Alexander Monze, Marco Heuss, 
Stefan Lenz, Stefan Knöß, Igor Bo- 
tinc. 

Männliche D-Jugend: TG Diet- 
zenbach - TG Nieder-Roden 11:3, 
TG Nieder-Roden - SVD 1:6, SVD 
- TG Dietzenbach 9:4, Endstand: I. 
SV Dreieichenhain 4:0 Punkte, 2. 
TG DieUenbach 2:2, 3. TG Nieder- 
Roden 0:4. 

SVD: Florian Frohn, Oliver 
Stark, Johannes Lötsch, Kai von 
Tornau, Sven Müller, Sascha 
Scholz, Betiel Weldeslasse, Chri- 
stian Hilbricht, Michael Holz- 
mann, Thomas Barlig. 

In der Vorwoche nahm die D-Ju- 
gend des SVD an einem Ttunier in 
Altenhain teil und verlor nach ei- 
nem schnellen 0:6 nur gegen Ein- 
tracht Wiesbaden mit 4:8. Erfolge 
gab es mit 13:8 gegen die ^G Wal- 
lau/Massenheim, 14:2 gegen TSG 
Eddersheim, 9:4 gegen TSG Alten- 
hain und 15:3 gegen die TSG Sulz- 
bach, was immerhin einen guten 

Frank zweiten Platz einbrachte. 

SSG Langen 
E II: SSG - Spvgg. Weiskirehen 

Die E II kam kampflos zu zwei 
Punkten, da der Gegner nicht an- 
trat. 
E I: SSG - SV Dreieichenhain 5:4 
(5:0) 

Nur in den ersten 30 Minuten 
konnte das SSG-Ttam voU über- 
zeugen, erarbeitete sich Torchance 
um Torchance und schloß die An- 
griffe mit erfolgreichem Tbrschuß 
ab. Nach der Pause ließ man die 
Zügel schleifen und das gesamte 
Spielfeld dem Kontrahenten. Die- 
ser holte auf und war am Ende 
dem Ausgleichstreffer sehr nah. 
C: SSG - Spvgg. Hainstadt 0:2 (0:0) 

Im schlechtesten Spiel der lau- 
fenden Saison war man ersatzge- 
schwächt und konnte keine Ak- 
zente setzen. Zwei Glücksschüsse 
bescherten den Hainstädtem den 
verdienten Sieg gegen eine viel zu 
ängstlich agierende SSG-Mann- 
schaft. 
D: SSG - SG Dietzenbach 2:1 (1:0) 

Bei einer guten spielerischen 
Leistung wurde versäumt, die Tbr- 
chancen in Treffer umzuwandeln, 
t^trick Arnold, ein E-Jugendspie- 
1er, erzielte das 1:0. Auch im zwei- 
ten Spielabschnitt war die SSG 
überlegen, doch die klarsten Ein- 
schußmöglichkeiten wurden kläg- 
lich vergeben. Dermoch kormte 
Christoph Stieber die 2:0-Führung 
SRielen. Verstärkter kämpferi- 
scher Emsatz der Gäste bescherte 
lüesen noch den Anschlußtreffer. 
^ SSG - Germ. Kiein-Krotzen- 
•«irg 2:2 (O-JZ) 

Das war der erste Punktgewirm 
1 der laufenden Runde. Trotz des 
Ehlens von fünf Stammspielem 
stimmte man die ersten 30 Mi- 
nuten des Spielgeschehens, doch 
lurch fehlende Abgeklärtheit 
nutzte man die sich bietenden Tor- 
i^hancen nicht. Dagegen war der 
'^gner mit nur zwei Tbrchancen 
erfolgreich. 

Nach der Halbzeitpause be- 
Jörmten die Langener unverzagt 

Am Wochenende beginnt die 
Punktrunde und da haben die 
Nachwuchsmannschaften des 
SVD folgende Spiele zu bestreiten: 
männliche D-Jugend, Kreisliga: 
SVD - FT Dörnigheim (Samstag, 
16.30 Uhr, Weibelfeidschule); 
weibliche B-Jugend, Gruppe 1: FT 
Dörnigheim - SVD (Sonntag, 14.30 
Uhr, Maintalhalle); weibliche C- 
Jugend, Gruppe 1: SVD - SV 
Hochland Fischbom (Samstag, 
17.40 Uhr, Weibelfeldschule). 

Dreieichenhain - Trotz einer gu- 
ten Leistung reichte es zum Sai- 
sonauftakt für die Basketballda- 
men des SV Dreieichenhain nicht 
zum Erfolg gegen den MTV Kron- 
berg. Der SVD kormte bis zur 
Halbzeitpause die Führung über- 
nehmen, mußte sich aber schließ- 
lich nach einer kämpferisch an- 
sprechenden Partie dem Favoriten 
geschlagen geben. 

Bis zur sechsten Minute gestal- 
tete sich die Begegnung sehr aus- 
geglichen, und keine der beiden 
Marmschaften kormte sich ent- 
scheidend absetzen (10:12). In den 
folgenden Minuten konnte der be- 
sonders in der Anfangsphase treff- 

sicher auftretende SVD eine 23:11 - 
Fühnmg heruasarbeiten. Dem 
MTV Kronberg gelang es aller- 
dings, bis zur Halbzeitpause den 
Vorsprung auf 31:36 zu verringem. 
Die Begegung blieb bis zum Spiel- 
ende offen, doch zeigten die Drei- 
eichenhainer Spielerinnen mit zu- 
nehmender Spieldauer Ermü- 
dungserscheinungen, und das grö- 
ßere Wechselrepertoire der Kron- 
berger zahlte sich zusehends aus. 

Die starken Center May und 
Kliementova des MTV Kronberg 
konnten immer weniger unter 
Kontrolle gebracht werden. Inenr- 
halb kürzester Zeit erspielten sich 

die Kronbergerinnen einen Fünf- 
Punkte-Vorsprung, und diese Füh- 
rung behaupteten sie bis zum End- 
ergebnis von 77:71. 

Die dennoch erfreulich gute 
Vorstellung der Stammspielerin- 
nen, vor allem im Angriff mit 
Heide Felke und Yoko Sommer 
wurde durch die ansprechende 
Leistung der aus der zweiten 
Mannschaft ausgeliehenen Spiel- 
erin Kristina Kunovic komplett- 
iert. Trotz der Niederlage läßt die 
Leistung des SVD für die Zukunft 
hoffen, zumal der MTV Kronberg 
zu den Spitzenmannschaften der 
Regionaliga in diesem Jahr gehört. 

SpannondG Spiele und mltrelBende Torraumszenen gab es beim 
Handballturnier des SV Dreieichenhain für Jugendmannschaften In der 
Welbelfeldhalle zu sehen. Rjto: Welnert 

Team stellte Spiridon Fran'.^fiJ'' äas Gehäuse der Gäste. Der hoch- 
mlt 75 Läuferlrmen und Läufern, 'erdiente Anschlußtreffer fiel per 

Elfmeter durch Christian Stau- 
bach. Nun wurde der Gegner in 
seiner Hälfte eingeschnürt. In der 
Schlußphase des Spiels fiel per 
Handelfmeter durch Christian 
Staubach der Ausgleich. 
Samstag, 21. September 
(2. Pokalnmde) 
F: SSG Langen spielfrei, da Freilos 
E: Teutonia Hausen - SSG 14 Uhr 
C: Germ. Bieber - SSG 14 Uhr 
Sonntag, 22. September 
D: Freundschaftsspiel: SSG - 
Sportfr. Seligenstadt 10 Uhr 

F2: TV Hausen - SSG 4:3 (2:1) 
TV Dreieichenhain 
B: JSG Offenthal - TVD 7:0 

Eine völlig enttäuschende Lei- 
stung bot am Sormtag die B-Ju- 
gend. Gegen einen keinesfalls 
übermächtigen CJegner geriet man. 
durch grobe Abwehrschnitzer 
schnell mit 0:3 in Rückstand. Da 
auf Seiten der Hainer kein Aufbäu- 
men zu erkennen war, kamen die 
Offenthaler leicht zu ihren weite- 
ren Treffen. Die Niederlage ging 
auch in dieser Höhe völlig in Ord- 
nung. 
D: FC Dietzenbach - TVD 7:3 

Eine deutliche Leistungssteige- 
rung zeigten die Hainer in ihrem 
vierten Saisonspiel. Katastrophale 
Tbrwartfehler und Unkonzentra- 
tionen in der Abwehr verhalfen 
dem Gegner jedoch zum klaren 
Sieg. Bereits nach 30 Sekunden 
mußte man den ersten Gegentref- 
fer hirmehmen, den jedoch Mi- 
chael Härtel in der 3. Minute mit 
dem Tor des l^es aus 20 Metern 
egalisieren kormte. Tbrhüter Boris 
Christian patze dann mehrfach, die 
4:1-Halbzeitfilhrung für den KID 
war die Konsequenz. In der 2. 
Halbzeit gestaltete der TVD das 
Spiel ausgeglichen und war strek- 
kenweise sogar spielbeheVrschend. 
Sven Scheele erzielte den 2:4-An- 
schlußtreffer, alles war wieder of- 
fen. Erneute Abwehrschnitzer 
brachten drei Dietzenbacher Ge- 
gentore innerhalb von fünf Minu- 
ten. 
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„Giraffen"-Reserve unterlag 

TV Kirchheimbolanden gegen TV Langen 77:68 

Luifen - Die zweite Herren- 
mannschaft des TV Langen hatte 
keinen Auftakt nach Maß in der 
neu geschaffenen Basketball-Re- 
gionalliga Südwest Gruppe Nord, 
Beim Aufsteiger TV Kirchheimbo- 
landen gab es eine unnötige 68:77- 
Niederlage (35:45). Zwar mußten 
die Langener mit Rainer Greinke, 
Bernd Neumann, Thomas Arnold 
und Felix Arndt auf vier Stamm- 
spieler verzichten, aber auch ohne 
cÜese vier Leistungsträger rechnete 
sich der TVL einiges bei den 
Rheinländern aus. 

Selir konzentriert begannen die 
Langener. Vor allen Dingen im 
Angriff klappten die Spielzüge, 
wobei sich Axel Hottinger aus der 
Distanz und Ulf Graichen unter 
dem Korb als besonders treffsicher 
erwiesen. In der Verteidigungsar- 
beit lief hingegen noch nicht alles 
nach Wunsch, was die Gastgeber 
dazu nutzten, das Spiel ausgegli- 
chen zu gestalten. Bis zur 18. Mi- 

nute gelang es daher keinem 
Team, mit mehr als zwei Punkten 
in Führung zu gehen (35:37). In der 
Schlußphase der ersten Halbzeit 
riß dann im Langener Spiel der Fa- 
den. Fehlpässe, überhastete Würfe 
sowie vergebene Freiwürfe sorgten 
dafür, daß die Gastgeber mit einem 
komfortablen Zehn-Punkte-Vor- 
sprung in die Halbzeit gingen. 

Dieses Bild änderte sich auch zu 
Begiim des zweiten Durchganges 
nicht. Kirchheimbolanden baute 
seine Führung auf 63:44 (7. Mi- 
nute) aus und ein Debakel schien 
sich für den TVL anzubahnen. 
Doch die Langener besannen sich 
auf ihre spielerischen und kämpfe- 
rischen Fähigkeiten und knüpften 
an die guten Leistungen der ersten 
Halbzeit an. Jürgen Neumann 
brachte nun seine Mitspieler im- 
mer besser in Szene, die meist nur 
durch Fouls gebremst werden 
konnten. Doch die fälligen Frei- 

würfe wurden kläglich vergeben, 
von acht Eins-für-eins-BVeiwürfen 
wurde kein Punkt erzielt, so daß 
zwischen der zehnten und 16. Mi- 
nute sich am Ergebnis kaum etwas 
änderte (54:73). 

In den letzten fünf Minuten zeig- 
ten die Langener dann den kämp- 
ferischen Einsatz, der zuvor strek- 
kenweise gefehlt hatte. Mit einer 
Preßverteidigung setzte der TVL 
den Gastgeber unter Druck, so daß 
die bis dahin sicher wirkenden 
Rheinländer Fehler produzierten, 
die zu einer Ergebniskorrektur für 
den TV Langen führten. 

Für den TV Langen spielten: 
Lars Dittmann (2), Götz Graichen 
(18, 5:2 Freiwürfe), Ulf Graichen 
UO), Markus Hartmann (2), Axel 
Hottinger, 12, 1:0, 2 Dreier), Niki 
Kühl (8, 5/4), Jürgen Neumann (4, 
1:0), Damian Rinke, Cvyan Toma- 
sevic (12, 2:2, 2), Dirk Raßloff (0, 
6:0), Trainer: Jörg Hofmann. 

Tests mit Licht und Schatten 

SV Crumstadt gegen den TV Langen 20:17 (11:7) 

TV Langen gegen den HSV Götzenhain 17:17 (6:7) 

Langen (KI) - Die TV-Handbal- 
1er unterlagen in einem Freund- 
schaftsspiel beim eine Klasse tiefer 
angesiedelten SV Crumstadt über- 
raschend mit 17:20, kamen aber ei- 
nen Tag später gegen den HSV 
Götzenhain zu einem 17:17. 

Torwart Steinbacher mußte aus 
der dritten Mannschaft ausgelie- 
hen werden, da die beiden Stamm- 
torhüter nicht zur Verfügung stan- 
den. Er machte seine Sache gut 
und war mehr als nur Ersatz. Bis 
zum 3:2 führte der TVL, doch dann 
erwies sich Crumstadt als eine 
nicht nur eingespielte, sondern 
auch routinierte Mannschaft. So la- 
gen die Gäste zur Pause auch ver- 
dientermaßen mit 7:11 in Rück- 
stand, und Trainer Merk war mit 
der Leistung seiner Schützlinge 
nicht zufrieden. 

Der zweite Durchgang war dann 
zwar ausgeglichen, doch durch 

technische Fehler konnte das Er- 
gebnis nicht mehr verbessert wer- 
den. Zudem konnte im Angriff 
keine Spieler Akzente setzen. 

Einen Tag später sahen die Zu- 
schauer gegen den Frankfurter Be- 
zirksligisten HSV Götzenhain eine 
sehr faire Partie, die für beide 
Teams ein echter Test war. Keine 
Mannschaft wollte verlieren, wo- 
bei sich Langen gegenüber dem 
Spiel in Crumstadt steigern 
konnte. Götzenhain lag in der er- 
sten Hälfte immer vom, so auch 
zur Pause beim 7:6. 

Nach dem Seitenwechsel konnte 
Langen den Spieß umdrehen und 
stets die Führung behaupten. Vor 
allem konnte der Gastgeber immer 

wieder durch schöne Spielzüge 
Tore erzielen, zumal die Mann- 
schaft diesmal auch fast komplett 
war. Ein Sieg war zwar für beide 
Mannschaften möglich, doch 
spielte das Ergebnis nur eine un- 
tergeordnete Rolle. Für beide Trai- 
ner gab es in dieser Partie noch ein- 
mal wichtige Erkenntnisse. 

TV Langen: Steinbacher, Ker- 
ßenfischer (4), Blisse (2), Caponari 
(2), Duric (1), Lorei U), Rath, 
Gleich (3), Schmiedel (4), Bieder- 
mann. 

Am Sonntag steht nun der letzte 
Test vor Beginn der Punktrunde 
auf dem Programm. Um 11 Uhr ist 
in der Georg-Sehring-Halle die 
Mannschaft aus Stuttgart-Wangen 
der Gegner. 

TV-Faustballer beim Turnier in Bremen 

Schöne Erfolge der Damen, der Herren und auch in den Mixed-Spielen 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende zog es die Faustballer 
des TV Langen zu einem Freund- 
schaftstumier an die Weser. Der 
Neurönnebecker Turnverein hatte 
zu seinem achten internationalen 
Feldfaustballtumier in Bremen- 
Blumenthal eingeladen, und über 
50 Mannschaften waren dieser 
Einladung gefolgt. Der TV Langen 
reiste mit einer Damen- und einer 
Herrenmannschaft bereits am 
Freitag an und schlug auf dem 
idyllisch gelegenen Sportplatz die 
Zelte auf. Der Empfang durch die 
Gastgeber war sehr herzlich, und 
bei einem herrlichen Sonnenun- 
tergang erholten sich die Langener 
von der anstrengenden Fahrt. 

Der Samstag stand ganz im Zei- 
chen des Sportes und der Unter- 
haltung. Bei einem stark besetzten 
Mix-Tumier spielten die Faustbal- 
ler des TVL mit zwei Mannschaf- 
ten, wobei die Damenmannschaft 
mit zwei Herren und die Herren- 
mannschaf mit zwei Damen ver- 
stärkt wurde. Obwohl der TV Lan- 
gen in diesem Jahr noch kein Mix- 
Tumier besuchte, war die mann- 
schaftliche Geschlossenheit und 
die Spielstärke überraschend und 
von den Gegnem schwer auszu- 
rechnen. 

Jede Mix-Mannschaft spielte in 
einer eigenen Gruppe, und die 
Faustballer des TVL belegten am 
Ende Platz acht und neun von 24 
angereisten Mannschaften. Be- 
merkenswert war hier das Spiel ge- 
gen ETSV Güstrow, die nur mit 
vier statt fünf Feldspielern antra- 
ten. Der TVL nahm daraufhin 
ebenfalls einen Spieler aus der 
Mannschaft, um einen sportlichen 
Wettkampf zu erhalten. Diese Be- 
gegnung entwickelte sich zu einem 
hochdramatischen Spiel. Keine 
Mannschaft konnte sich entschei- 
dend absetzen, und artistische Ab- 
wehrleistungen sowie plazierte 
Angriffsschläge auf beiden Seiten 
ließen auch die Zuschauer kaum 
aufatmen. Am Ende gab die bes- 
sere Kondition und die sichere 
Awehr den Ausschlag zugimsten 
der Langener, die mit 23:21 Bällen 
gewannen. 

Am Abend sorgte eine Zwei- 
Mann-Combo im Vereinsheim für 
Stimmung, und es wurde bis spät 
in die Nacht getanzt und gefeiert. 
Bei dieser Gelegenheit wurden 
neue Kontakte zu norddeutschen 
Vereinen, aber auch zu Faustbal- 
labteilungen aus den neuen 
Bundesländern geknüpft. 

Mit nicht weniger Mannschaften 
als am Sasmtag begann am Sonn- 
tag morgen das Turnier der Da- 
men- und Männermannschaften. 
Die Damermiaimschaft traf auf ein 
starkes Feld von sieben Landesli- 
gamannschaften aus Bremen und 
Umgebung. Sie sicherte sich trotz 
leichter Anfangsschwierigkeiten 
den dritten Platz und mußte sich 
nur dem Gastgeber Neurönnebek- 
ker TV (Platz zwei) und dem späte- 
ren Tumiersieger Warfleth ge- 
schlagen geben. Die Gegner hatten 
den kraftvollen Angrifsschlägen 
der Langenerinnen nichts entge- 
genzusetzen und so erreichten 
diese mühelos das Halbfinale. Er- 
freilich war das Auftreten von Re- 
gina Fiebig, die an diesem Wochen- 
ende ihr Debüt im Trikot des TV 
Langen gab und durch ihre sichere 
Ballbeherrschung auffiel. Für den 
TV Langen spielten Marianne und 
Regina Fiebig (Angriff), Carmen 
Ordonez-Delgado (Zuspiel) sowie 
Annette Horch und Petra Scherer 
(Abwehr). 

Die Herren spielten in einem 
Feld aus 18 Mannschaften und 
hielten hervorragend mit. Es zeigte 
sich wieder einmal, daß eine gute 
Abwehr der halbe Weg zum Sieg 

ist. Die gegnerischen Mannschaf- 
ten bissen sich förmlich die Zähne 
aus und konnten nur durch gute 
Einzelleistungen die Faustballer 
des TVL bezwingen. Nach der Vor- 
runde belegten die Langener in 
ihrer Gruppe Platz drei von sechs 
Mannschaften und konnten sich 
damit leider nicht für die Final- 
runde qualifizieren. In der Trost- 
mnde oelegten sie dann am Ende 
den guten siebten Platz.. 

Nach der Siegerehmng traten 
die Faustballer des TV Langen die 
Heimreise an und brachten nicht 
nur die Erinnerung an ein erfolg- 
reiches Wochenende, sondem 
auch die Freundschaft mit den 
Sportfreunden aus Bremen mit. 

Kraftvolle Wurfe wie hier gegen den HSV QOtzenholn möchten die Anhän- 
ger der TV-Handballer auch In den Punktspielen sehen. Foto: Welnert 

Saisonstart gegen Favoriten 

gelang nicht nach Wunsch 

Basketball-B-Jugend des SVD erlitt zwei Niederlagen 

Ein Sieg zum Rundenstart 

TG Rüsselsheim unterlag dem SVD mit 59:81 (32:42) 

Dreieichenhain - Die erste Her- 
renmannschaft der SVD-Basket- 
baller holte am vergangenen Sonn- 
tag in ihrem ersten Punktspiel bei 
der TG Rüsselsheim ihren ersten 
Sieg. Beide Mannschaften prakti- 
zierten von Beginn an eine aggres- 
sive itonenpresse. Bis zur fünften 
Minute verlief das Spiel ausgegli- 
chen. Dann aber gerieten die Hai- 
ner bis Mitte der ersten Halbzeit 
mit 14:22 bedenklich in Rück- 
stand. 

Mit einer starken kämperischen 
Leistimg holte das SVD-Team je- 
doch den Rückstand binnen zwei 
Minuten wieder auf. Dank der 
Ti-efTsicherheit von Peter Naus in 
dieser Phase und den von nun an 
unter den Körben dominierenden 
Centem Metzelthin und Kleine-Jä- 
ger kormte sogar ein Neun-Punkte- 
Vorsprung herausgeholt werden, 
den man auf eine 43:32-Halbzeit- 
führung ausbaute. 

Zu Beginn der zweiten Halbezit 

war noch einmal ein kurzes Auf- 
bäumen der Rüsselsheimer zu ver- 
spüren, doch das hohe Tempo des 
Spiels hatte sie zuviel Kraft geko- 
stet, um das Blatt wenden zu kön- 
nen. Der Sieg war für den SVD bis 
zum Ende nicht mehr gefährdet 
und fiel mit dem Endergebnis von 
81:51 sogar recht deutlich aus. 

Es spielten für den SVD: Kleine- 
Jäger (7), Kunovic (14), Metzeltliin 
(21), Naus (15), Klohs (1), Bischoff 
(3), Kühne (14), Friese (6), Kienert. 

Dreieichenhain - Im zweiten 
Spiel gab es die zweite Niederlage 
für die Bl-Jugend der SVD-Bas- 
ketballer. Erneut m\^te man ge- 
gen einen Titelanwärter antreten. 
Das Team aus Ober-Ramstadt 
stellte sich in der Sporthalle der 
Weibelfeidschule vor und siegte 
mit 81:61 Korbpunkten. Die Gäste 
stellten ein körperlich großes und 
erfahrenes Team, deren Spieler 
alle dem älteren B-Jugendjahr- 
gang angehören, während einige 
Hainer noch in der C-Jugend spiel- 
berechtigt sind. 

Bis zur 7. Minute verlief das 
Spiel beim 13:13-Punktestand aus- 
,geglichen. Doch schon hier zeigte 
es sich, daß die Abwehrarbeit der 
Hainer nicht so aggressiv und ef- 
fektiv wie gewohnt war. Unter dem 
Korb und auch bei Distanzwürfen 
bekam man den Gegner nicht rich- 
tig in den Griff, so daß sich die 
Ober-Ramstädter bis zur Pause mit 

39:27 Korbpunkten absetzen konn- 
ten. 

Nach der Pause stand ein neu- 
motiviertes Hainer Team auf dem 
Spielfeld, das es noch einmal wis- 
sen wollte. In der Abwehr stellte 
man auf eine Zonenabwehr um 
und konnte so die langen Gegen- 
spieler unter dem Korb besser und 
erfolgreicher ausblocken. Ange- 
trieben von den Centerspielem 
Christian Stromann, Jörg Ste- 
fanski und dem Mannschaftskapi- 
tän Eckart Metje fanden auch 
Shinsuke Arai und Michael Strom- 
ann mehr Selbstvertrauen und 
Mut zum Risiko. In der 4. Minute 
konnte man den Rückstand auf 
37:43 verkürzen, in der 9. Minute 
kam man sogar auf 51:54 heran. Ei- 
nen Moment lang sah es so aus, als 
ob das Spiel kippen könnte, doch 
die Ober-Ramstädter fmgen sich 
wieder und fanden zu ihrem Spiel 

zurück. Die Aufholjagd hatte sehr 
viel Kraft gekostet, so daß es doch 
noch zu einer etwas unverdient ho- 
hen Niederlage kam. 

Eine Woche vorher mußte man 
sich beim Meisterschaftsfavoriten 
TV Langen mit 58:74 Punkten beu- 
gen. 

Für den SVD spielten: Michael 
Stromann, Shinsuke Arai, Jörg 
Stefanski, Christian Stromaim, Ek- 
kart Melje, Sargis Bahbah, Stefan 
Kolodziej. Trainer: S. Stefanski, 

Am nächsten Wochenende 
kommt es zu zwei Heimspielen in 
der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule. Die Bl-Jugend spielt am 
Samstag um 18 Uhr gegen den BC 
Darmstadt, und die C-Jugend trißl 
am Sonntag um 9.30 Uhr im Lokal- 
derby auf den TV Langen. Die C- 
Mädchen treten am Samstag um 
16.15 Uhr im Dreieichgymnasiun 
in Langen an. 

Chancen vergeben 

SGE-Damen Heppenheim 8:16 (2:6) 

B-Jungen treffen auf Großwallstadt 

Ftinf Handball-Jugendmannschaften der SSG Langen auf Punktejagd 

Egelsbach - Die Egelsbächer 
Handballdamen starteten am 
Sonntagmorgen mit einer unnöti- 
gen Niederlage in die neue Saison 
der Bezirksklasse Darmstadt. Die 
SGE vergab in dieser Partie eine 
Reihe glänzender Einschußmög- 
Uchkeiten, darunter auch fünf 7 m- 
Strafwürfe. Das Chancenverhält- ■ 
nis in dem Spiel war ca. 20:20. Hep • 
penheim verwertete 16, Egelsbach 
nur acht, und damit ist auch schon 
alles über das „Warum" gesagt. 

Heppenlieim ging mit 4:0 in 
Front, ehe die SGE in der 20. Mi- 
nute auf 2:4 herankam. So stand es 
auch noch eine Minute vor dem 
Wechsel, und die SGE hatte in die- 
ser 2^it genügend Chancen, um 
selbst in Führung zu gehen. So 
aber gelangen Heppenheim kurz 
vor Seitenwechsel noch zwei 
schnelle Tore zum 6:2-Halbzeit- 
stand. 

Nach dem Wechsel das gleiche 
Bild. Bis zur 45. Minute, beim 
Stand von 10:6, immer wieder ge- 
nügend Möglichkeiten, um den 
Spieß umzudrehen, aber die Ab- 
schlußschwäche der SGE hatte 
weiter Bestand. Gegen Ende resi- 
gnierte die SGE, und so kam es 

zum deutlichen 16:8-Endstand ge- 
gen einen gewiß nicht starken Geg- 
ner. 

Diese Niederlage wirft die SGE 
jedoch nicht um, man weiß ja auch 
schließlich, woran es zum Teil bei 
der Abschlußschwäche hing, 
schließlich war Kerb in Egelsbach. 
Trainer Klaus Becker etwas ent- 
täuscht, aber mit Verständnis: 
„Hätten wir nur 50 Prozent unserer 
guten Torchancen genutzt, hätten 
wir, obwohl wir nicht gut gespielt 
haben, dieses Spiel gewonnen. 
Heppenheim war nicht besser, 
sondem nur kaltschnäuziger, wir 
wirkten zum Teil müde und un- 
konzentriert. Wir sind schlecht ge- 
startet, es kann nur besser werden, 
die Niederlage ist abgehakt. Am 
Sonntag wird eine andere Mann- 
schaft in der Halle stehen, die ihr 
wahres Gesicht zeigen wird, wir 
haben zwei Punkte verschenkt, 
aber so großzügig sind wir nicht 
immer." 

Es spielten: L. Messer, A. Grund- 
ler (2), R. Rauth (2), M. Rock (1), B. 
Kappes (1), R. Jost (1), A. Himer 
(1), D. Spiller, K. Bunzel, S. 
Kirechner und N. Keim. 

Langen - Mit fünf Mannschaf- 
ten geht die SSG-Handballjugend 
in diesem Jahr auf Punkte- und 
Torejagd. Diese Zahl kann sich bei 
stetig sinkenden Mannschaftszah- 
len im Bezirk Darmstadt zwar se- 
hen lassen, dermoch bedeuten die 
Lücken (unter anderem ohne 
männliche A-Jugend) viel Kom- 
pensationsarbeit für die Zukunft. 

Das jüngste SSG-Handballteam 
ist die männliche D-Jugend um 
ihren Trainer Wolfgang Tschom. 
Die Jungs sind mit großem Eifer 
bei der Sache, und man sieht schon 
das eine oder andere Talent heran- 
wachsen. Der dritte Platz bei der 
Kreismeisterschaftsrunde im ver- 
gangenen Jahr, gegen starke Kon- 
kurrenz, belegt dies eindrucksvoll. 

Die männliche C-Jugend spielt 
in dieser Saison in der Kreisklasse. 
Das Team konnte sich allerdings 
nicht optimal auf die neue Runde 
vorbereiten, da ihr Trainer Hart- 
mut Hanewald aus beruflichen 
Gründen den Wohnort wechseln 
mußte und Michael Smasal die 
Mannschaft kommissarisch trai- 
nierte. Für die Zukunft hat sich je- 

doch ein neues Trainergespann ge- 
funden. George Pitthan und Peter 
(Mali) Marenbach werden die 
Mannschaft ab Oktober betreuen. 

Spannende Derbys gegen den TVL 
imd die SG Egelsbach sind in die- 
ser Runde auf jeden Fall zu erwar- 
ten. 

Etwas enttäuschend war das 
knappe Scheitem der weiblichen 
B-Jugend in der Qualifikation zur 
Bezirksklasse. Dennoch werden 
die Girls des Trainergespanns Cto- 
sten Gutzeit und Petra Trautmann 
alles versuchen, um in der Kreis- 
klasse ganz oben mitzuspielen. Die 
Bemfung von Christina Magas und 
Lisette Höring zum Kreisauswahl- 
lehrgang ist sicherlich ein großer 
Erfolg und ein Lohn für großen 
Trainingsfleiß. Besonders lobend 
sei hier auch das enorme Engage- 
ment des Trainergespaimes er- 
wähnt, was zeigt, daß zum Hand- 
ballspielen nicht nur Ball und Tore 
getia^ sind, sondem auch das ge- 
sellige Beisammensein. In dieser 
Mannschaft kann man wirklich 
von 15 Freundiimen ' sprechen, 
vielleicht das wichtigste Ziel im 
Mannschaftssport. 

Ein schöner Erfolg ist die Quali- 
fikation der männlichen B-Jugend 
zur Bezirksklasse. Die Marmschaft 
um das Trainertrio Smasal/Wer- 
ner/Monnier wird gegen renom- 
mierte Vereine wie Großwallstadt 
antreten. Schon in der Qualifika- 
tion ging es äußerst spannend zu. 

Nur aufgmnd des besseren Torver- 
hältnisses konnte man sich den 
zweiten Platz vor Groß-Umstadt si- 
chern. Die gute Abwehrleistung 
sollte auch in der Bezirksklasse 
Garant für so manchen Punkt sein. 

Die weibliche A-Jugend ver- 
fehlte den Aufstieg in die Oberliga 
Hessen nur knapp. Letztlich waren 
die Mannschaften aus Obemburg 
und Biblis doch eine Nummer zu 
groß. Dennoch ist auch die Qualifi- 
kation zur Bezirksklasse gerade im 
A-Jugendbereich ein großer Erfolg 
und Bestätigung der langjährigen 
Arbeit von Volker Kretschmann 
und Anke Heußel. Na4ja Drexier, 
Carmen Dolacki, Nadine Wunder- 
lich sowie Torft-au Karin Stellma- 
cher vmd alle anderen wollen si- 
cherlich ganz oben ein Wörtchen 
mitreden. Leider ist die Spieler- 

decke etwas dünn und die Mann 
Schaft würde sich über neue Gt 
sichter bestimmt freuen. 

Generell kann jeder, der Lus 
zum Handballspielen hat, im Trai 
ning der einzelnen Mannschaflc! 
vorbeischauen und mitmachen 
Neue Mitspieler sind immer gern« 
gesehen und anschauen kostet be 
kanntlich nichts. 

Hier die Trainingszeiten der Ju 
gendmannschaften: männliche D 
Jugend (10 bis 12 Jahre); donneis 
tags (17 bis 18 Uhr); männliche C 
Jugend (12 bis 14 Jahre): montan 
(18 bis 19 Uhr), fVeita^ (16 bi 
17.30 Uhr); männliche B-Jugert 
(14 bis 16 Jahre): wie männliche C 
Jugend; weibliche B-Jugend (1 
bis 17 Jahre): dienstags (17 W 
18.30 Uhr), mittwochs (17 bis 18.S 
Uhr); weibliche A-Jugend (17 bi 
19 Jahre): dienstags (17.30 bis IS.® 

mittwochs (17.15 bis 18.31 Uhr), 
Uhr). 

Bei Fragen .stehen Wolfgan 
Drexier (Telefon 2 51 48)), Stefai 
Schäfer (Telefon 5 29 25) und Cai 
sten Gutzeit (Telefon 4 29 73) ß 
Auskünfte zur Verfügung. 
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Montagsgruppe'' verteidig ihren Titel 

Zweite Stadtmeisterschaft für Volleyball-Freizeitteams eine runde Sache 
Dreieich - Die zweite Stadtmei- 

sterschaft für Volleyball-Freizeit- 
gruppen um den Dreieich-Cup in 
der Tumhalle der Max-Eith- 
Schule in Sprendlingen war wie- 
der eine mndum gelungene Veran- 
staltung. Alles, was Organisator 
Karlheinz Lenhard vom TV Drei- 
eichenhain in seiner Begrüßung 
dem Tumier gewünscht hatte, traf 
ein: Es gab spannende, aber immer 
faire Spiele; alle hatten viel Spaß; 
die Freude am Spiel war wichtiger 
als die Frage nach dem Sieger; man 
traf sich wieder beziehungsweise 
man lernte sich kennen, auch au- 
ßerhalb vom Spielfeld bei Kaffee 
und Kuchen oder einem erfri- 
schenden Schluck. 

Zum sportlichen Verlauf: Die 
Mannschaften waren für die Vor- 
runde in zwei Vierergruppen ein- 
geteilt worden, in denen jeder ge- 
gen jeden zwei Sätze spielte. Die 
jeweiligen beiden Gruppenersten 

sollten dann in einer weiteren 
Rundejeder gegen jeden die Plätze 
eins bis vier ausspielen; analog die 
restlichen Mannschaften die 
Plätze fünf bis acht. 

Für das Team der Stadtverwal- 
tung, das seine Meldung kurzfristig 
zurückgezogen hatte, sprang mit 
dem City-Team eine Mannschaft 
in die Bresche, die sich in der 
Hauptsache aus Spielern von 
„Freizeit Gravenbruch" rekrutiert; 
so brauchte man nicht umzustellen 
und konnte nach dem ursprüngli- 
chen Plan spielen. In der Vorrun- 
dengruppe A siegte klar der Titel- 
verteidiger „Montagsgruppe" vor 
der TVD-Freizeitmannschaft. Auf 
Platz drei und vier kamen die SKG 
Sprendlingen beziehungsweise der 
Neuling DRK Sprendlingen ins 
Ziel. Die Grappe B wurde von den 
Volleyballem der Sparkasse ge- 
wonnen; die Entscheidung um 

FC Langen 
B; FCL - SKG Ober-Ramstadt 6:2 
(2:0, Pokal) 
FCL - SKG Ober-Ramstadt 2:3 
(0:1) 

Durch einen auch in dieser Höhe 
verdienten Sieg erreichte der Club 
die dritte Pokalrunde. Die Tbre er- 
zielten Dirk Heibig (2), Daniel 
Brandeis, Armin Czapla, Marc 
Adams und Jens Adams. 

Nur vier "Rige später traf man er- 
neut auf die SKG Ober-Ramstadt. 
Im Qualifikationsspiel gab es eine 
nicht erwartete, imglückliche Nie- 
derlage. Obwohl die Langener wie- 
derum spielerisch klar überlegen 
waren, gelang es nicht, aus den Ma- 
ren Torchancen Kapital zu schla- 
gen. Michael Vosberg und Daniel 
Brandeis erzielten die Tore. 
C; SV Erzhausen - FCL 1-Jt (1:1) 

Im letzten Qualifikationsspiel 
kamen die C-Jungen zu ihrem er- 
sten Erfolg. Die Tore erzielten Tho- 
mas Brandeis und Markus Wenz. 
E II: FCL - SV Darmstadt 98 5:3 
(1:1) 

Noch nicht richtig bei der Sache 
schienen die Langener zu sein, 
denn nur so ist der Führungstreffer 
für die Gäste in der ersten Minute 
zu erklären. Doch der Club zeigte 
sich wenig beeindruckt und er- 
zielte wenig später durch Michel 
Werwitzke den Ausgleich. In der 
zweiten Halbzeit starteten die Lan- 
gener weitaus konzentrierter und 
kamen auch zu zwei schönen Tref- 
fem durch Michel Werwitzke und 
Sandro Scroppo. Nachdem die Gä- 
ste nochmals den Ausgleich erzie- 
len konnten, war es emeut Sandro 
Scroppo, der mit seinen Tbren 
Nummer zwei und drei den Sieg si- 
cherte. 
FI: FCL - SKG RoBdorf 7:1 (3:1) 

Zu einem nie gefährdeten Sieg 
kam die FI. Während die Gäste das 
Spiel in der ersten Halbzeit noch 
einigermaßen ausgeglichen gestal- 
ten konnten, gingen sie nach der 
Pause im Angriffswirbel der sich 
Steigemden Clubelf total unter. 
Neben den Torschützen Andreas 
Rehwald (4), Julian Bürklein (2) 
und Jens Urschel verdienen auch 
die anderen eingesetzten Spieler 
Adrian und Markus Stanik, Ba- 
stian Merkel, Moritz Weigand, Pa- 
trick Röhl, Christian Knörzer, Ma- 
ximilian Schüler und Tbrhüter 
Thomas Otto ein Gesamtlob. 
Samstag, 21. September 
F I: SV Daimstadt 98 - FCL 12.45 

Uhr 
E II: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
II 13.30 Uhr 
E I: JSG Pfungstadt/Hahn - FCL 
13.30 Uhr 
D II: SG Arheilgen - FCI, 14.30 
Uhr 
D I: FCL - SC Vikt. Griesheim 
14.30 xnir 
Sonntag, 22. September 
B I: FTG Pfungstadt - FCL 10.30 
LTir 

SG Egelsbach 
C: SGE - SG Arheilgen 2:1 (0:1) 

Gegen einen gleichwertigen 
Gegner tat sich die SGE sichtlich 
schwer und so kam der Gast kurz 
vor der Halbzeitpause durch einen 
grassen Abwehrfehler zur 1:0-Füh- 
rung. In der zweiten Spielhälfte 
setzte die SGE den Gegner ständig 
unter Druck und gewarm verdient 
mit 2:1. 
D I: SGE - FC Langen 12:0 (2:0) 

Gegen einen in der zweiten 
Halbzeit schwachen Gegner 
konnte die SGE einen souveränen 
Sieg herausspielen. Gestützt auf 
eine gute Abwehr, setzten die 
Egelsbacher ihren Gegner von An- 
f^g an unter Druck. Schon nach 
wenigen Minuten konnte der SGE- 
Mittelstürmer eine Linksflanke 
zum 1:0 einnicken. Wenige Sekun- 
den später war es wiederum der 
Mittelstürmer, der die SGE auf 2:0 
erhöhten ließ. Danach konnten die 
Egelsbacher beruhigt und sicher 
aufspielen. In der zweiten Spiel- 
hälfte wurde die Überlegenheit der 
SGE noch deutlicher und sie 
konnte ihren Vorsprung noch wei- 
ter ausbauen. 
FI: TSC 46 Darmstadt - SGE 0:8 

Die klare Überlegenheit der 
Egelsbacher führte zum 8:0-Sieg. 
Vorschau: 
Samstag, 21. September 
A: JSG Modau/Rohrbach - SGE 
16.45 Uhr 
C: JSG Modau/Rohrbach - SGE 
15.30 Uhr 
D I: SGE - TuS Griesheim 14.30 
Uhr 
E I: SKG- Ober-Beerbach - SGE 
13.30 Uhr 
E n: SV 98 Darmstadt - SGE 13.30 
Uhr 
FI; SGE - TSG Messel 12.45 Uhr 
F n; FTG Pfungstadt II - SGE 
12.45 Uhr 
Sonntag, 22. September 
B: TSV Pfungstadt - SGE 10.30 
Uhr 

Platz zwei war äußerst eng: die bes- 
sere Balldifferenz gab den Aus- 
schlag für die „Funnys" vor dem 
überraschend starken FCO. Für 
das kurzfristig zusammengestellt? 
City-Team blieb nur platz vier. 

In dieser Runde zeigte sich wie- 
der mal, daß Volleyball ein tech- 
nisch anspruchsvolles Spiel ist und 
es daher eine gewisse Zeit dauert, 
bis es beherrscht wird. So waren 
denn die Mannschaften vome, die 
schon länger diese schöne Sportart 
betreiben. Es ist allerdings nur eine 
Frage der Zeit, bis warm die jünge- 
ren Teams den älteren ebenbürtig 
beziehungsweise überlegen sein 
werden; vielleicht schon beim 
nächsten Dreieich-Cup 1992? 

In den beiden Endrundengrup- 
pen waren dann Teams von annä- 
hernd gleicher Spielstärke unter 
sich und lieferten sich schöne, 
spannende Spiele. In der ersten 
Gruppe setzte ich die „Montags- 

gruppe" durch und verteidigte mit 
6:0 Funkten den im Voijahr errun- 
genen Stadtmeistertitel souverän. 
Auf den Plätzen zwei bis vier folg- 
ten „Just for Fun", Sparkasse und 
der TVD, In der zweiten Gruppe 
waren die Volleyballer aus Offen- 
thal überlegen und belegten Platz 
fünf, es folgten City-Team, SKG 
und DRK. 

Groß war die Freude der „Mon- 
tagsgruppe" bei der Siegerehrung 
über die gelungene Pokalverteidi- 
gung; dazu gab es - wie für alle an- 
deren Mannschaften auch 
schöne Sachpreise. In seinem 
Schlußwort bedankte sich Karl- 
heinz Lenhard, Abteilungsleiter 
der TVD-Volleyballer, oei allen 
Mannschaften für ihre Teilnahme, 
bei der Sparkasse Langen und der 
Volksbank Deieich für die freund- 
liche Unterstützung und bei den 
Helfern für ihren Einsatz. 

Die B-Jugend der SVD-Handballer: (hinter« Reih« v.i.) Mi- 
chael Holzmann, Christian Hillbricht, Sascha Scholz, Bethel Weidest, Kai 
Fontana, (vom v.l.) Johannes POtsch, Oliver Stork, Mike Burchna, Christian 
KUchler und davor Torwart Florian Frohns. Foto: Welnert 

Damen steuerten weiter Erfolgskurs 

Auch die erste Herrenmannschaft der SGE-Tischtennisabteilung siegreich 
SG Weiterstadt IV - SGE 15:9 

Auch im zweiten Saisonspiel 
konnte die erste Mannschaft bei 
ihrem Auftritt in Weiterstadt einen 
doppelten Punktgewinn verbu- 
chen. Der Erfolg war auf die über- 
raschende Stärke der Egelsbacher 
Doppelpaarungen (sämtliche drei 
Eröffnungsdoppel wurden gewon- 
nen) sowie auf die imponierenden 
Leistungen der Airteure Waldhaus, 
Sahre und Rosam zurückzuführen, 
die jweils zwei Einzelsiege erzielen 
konnten. Das mit Bender und Hell- 
mund besetzte obere Paarkreuz 
ging diesmal leer aus, und auch der 
Mannschaftsneuling Hähnlein 
mußte sich in seinem Einzel im 
dritten Satz geschlagen geben. 

Insgesamt kann der Saisonstart 
dieses Teams als sehr gelungen an- 
gesehen werden, so daß berech- 
tigte Hoffnungen bestehen, sim 
Sonntag in eigener Halle gegen 
den Aufsteiger aus Bickenbach die 
Bilanz auf 6:0 Punkte aufzustok- 
ken. 
TSG Wixhausen III - SGE DI 6:9 

Bei der dritten Mannschaft fehl- 
ten gleich zwei Stammspieler, 
doch die beiden Ersatzspieler H. 
Bormuth und Ehlen tragen mit je 
einem erfolgreich bestrittenen 
Einzel und einem Doppel zu dem 
knappen Sieg bei. Weiterhin konn- 
ten punkten: von Deessen/Branke 
im Doppel, im Einzel: von Deessen 

(2), Branke (1), Laube (2). Nicht so 
erfolgreich agierte an diesem Tag 
Rolf Seib, der seine beiden Einzel 
abgeben mußte. 
SGE IV - SV Erzhausen II 1:9 

Nach dem Verlust der drei Eröff- 
nungsdoppel war das Spiel schon 
fast entschieden. Im oberen Paar- 
kreuz konnte lediglich J. Schnei- 
der, der den Ehrenpunkt erspielte, 
überzeugen. Alle anderen Mitspie- 
ler wie D. Schneider, H. Bormuth, 
Hofbauer, Höhne und Zimmer ga- 
ben je einen Zähler ab. Nach dieser 
Niederlage hat die Mannschaft nun 
2:2 I'unkte. Es ist aber schon jetzt 
abzusehen, daß nur eine enorme 
Leistungssteigerung in den näch- 
sten Wochen den Klassenerhalt si- 

chern kann. 
TV Seeheim II - SGE-Damen 3:8 

Auch am zweiten Spieltag der 
Vorrunde war das Damenteam der 
SGE erfolgreich. Nach dem gelun- 
genen Saisonauftakt beim Heim- 
spiel gegen TTC Messel konnte 
man auch auswärts beim TV See- 
heim überzeugen. Schon fHlh ging 
man durch zwei Doppel- und zwei 
Einzelsiege mit 4:0 in Führung. 
Auch in den weiteren Einzeln war 
man dem Gastgeber überlegen 
und ging am Ende mit 8:3 F^inkten 
als Sieger von der Platte. Es punk- 
teten: LoU (3), Frye (2), Müller (1) 
sowie im Doppel LoU/Frye und 
Müller/Schneider. 

SGE-Handballer setzten den 

Saisonauftakt in den Sand 

10:17-Niederlage gegen „Angstgegner" Eppertshausen 
Egelsbach - Es bleibt dabei: Ge- 

gen Eppertshausen können die 
Handballer der SG Egelsbach 
nicht gewinnen. Wurde in der ver- 
gangenen Saison dort unglücklich 
in letzter Sekunde verloren, so war 
dieses Auftaktspiel schon fHihzei- 
tig entschieden. Die SGE konnte in 
keiner Phase des Spiels an die Lei- 
stungen in der Vorbereitungsphase 
anknüpfen, kein Spieler erreichte 
Normalform. 

Der Start hingegen war verhei- 
ßungsvoll, ein Spielzug konnte zur 
1:0-Führung abgeschlossen wer- 
den. Danach aber gelang der SGE 
20 Minuten lang kein Torerfolg, so 
daß Eppertshausen auf 5:1 davon- 
ziehen konnte. In der ersten Halb- 

zeit dominierten die Abwehrrei- 
hen, Torerfolge auf beiden Seiten 
waren deshalb Mangelware. Der 
Halbzeitstand von 9:5 belegt dies. 

Für die zweite Halbzeit verlangte 
Trainer Gert Eichele eine kämpfe- 
rische und spielerische Steigerung, 
doch drei Tempogegenstoßtore 
kurz nach Wiederanpfiff zerstörten 
alle Hoffnungen, der Sieben-Tore- 
Rückstand blieb bis zum Spielende 
bestehen. Die Egelsbacher mußten 
die Heimreise mit einer 10:17-Nie- 
derlage antreten. Doch sollten sol- 
che Spiele die Ausnahme bleiben. 

Es spielten: Torsten Müller, 
Thomas Zecher, Sven Fritzsche 
(3), Thorsten Hufnagel (2), Ger- 

hard Schubert (2), Frank Beise (1), 
Uwe Schulz (1), Chris Zschemeck 
(1), Roland Gärtner, Kai Fritzsche, 
Gerd Gaydoul, Jörg Eichhom. 

Am Sonntag, 22. September, 
empfängt die SGE zum ersten 
Heimspiel der Saison die Marm- 
schaft von TSV Kirch-Brombach 
II. In der letzten Saison konnte die 
SGE zweimal gegen diesen Gegner 
gewinnen und hofft, diese Serie 
fortsetzen zu können. Hierbei setzt 
die SGE auch auf ihre treuen Zu- 
schauer, denen sie ein gutes und 
spannendes Handballspiel zeigen 
v^. Das Spiel beginnt um 17.15 
Uhr in der Dr.-Horst-Schmidt- 
HaUe. 

Auf die SchuBkraft von Mann- 
schaftskapitän BjOm Meyerhöfer 
(r) setzt der Anhang des FC Langen 
auch In Geinsheim. Gegen Egels- 
bach gelangen Ihm am vergange- 
nen Sonntag drei IVeffer. 

Foto: Weinert 

Basketballdamen neu formiert 

Kreisklasse Darmstadt Ost Am Sonntag geht es gegen EOSC Offenbach 
AibKthModaull - KSV RekMthtim 
BMttdn-Wmau > TVOoMtwch 
TAVEppertihauMn - SQEg«1ibach 
rö Höwach - TV Mietwnwch 
Kirch-Brombieh Ii - RWBatMnhauMi) 
SSO Lang«) • ErtMch/Dorf Erbach 
TSV Mainatchaff - TV SchweMMim 

1S:16 
17:16 
17:10 

auigef. 
17:18 
13.24 
20:13 

2. Frauen-Bezirksllga Darmst. West 
TQBIUt-SVCOeiinlMim 13:20 
SKVBOIMioin-SVDaimitadtgail M 
SVFAKti-TVFüllli 1113 
TV Hofhalm - TV Laimn 14:7 

i-TVlKbut TSVRnrMni- 14:7 

Langen - Für TVL-Trainer 
Bernd Neumann wird das Heim- 
spiel am Sonntag zeigen, wie seine 
neuformierte Mannschaft steht 
und ob der Wiederaufstieg als Sai- 
sonziel realistisch ist. Für diese 
hohe Zielsetzung spricht, daß im 
Team der Basketballdamen mit 
Alexandra Albrecht, Heike und 
Silke Dietrich, Yvonne Günther, 
Heike Hoffmann und Uli Keim er- 

Umkämpfter Sieg gegen starke Gäste 
TTC - TSV Höchst/Odw. 9:6 

Im ersten Spiel der Saison 91/92 
konnte der TTC leider nicht in sei- 
■ler Wunschformation antreten. So 
fiel Langens Nummer eins, Heiner 
Lammers, wegen einer noch nicht 
auskurierten Verletzung aus, und 
bei Peter Sokala stand auch noch 
ein Fragezeichen hinter seinem 
Einsatz. Dies ausgerechnet gegen 
die als drittbeste eingestufte 
Mannschaft der 1. Verbandsliga. 
So mußte über den Kampf das Ziel 
erreicht werden, zwei Flankte zu 
holen. 

Zu Beginn lief es schlecht für 
den TTC. Lediglich das Doppel 
Werkman/Budzisz kotmte einen 
Sieg landen. Peter Sokala machte 
seine leichte Verletzung doch 
"lehr zu schaffen, und seine ge- 
wohnte Spritzigkeit war verständ- 
Icherweise nicht da. So waren 
Seine Doppel- und seine Einzelnie- 
derlagen gegen die starken Spit- 

zenleute der Gäste leicht zu erklä- 
ren. 

Positiv überraschte dagegen 
Amo Thomas, der eine toUe Lei- 
stung bot und in zwei Supereinzeln 
die Gäste vor allem zu Beginn 
nicht fortziehen ließ. Bis zum 
Stande von 4:3 für Höchst - Horst 
Werkmann punktete bis dahin 
noch einmal klar für den TTC - lief 
es noch gut für die Gäste. Doch im 
hinteren Paarkreuz zeigten danach 
Volker Gärtner und Sigi Budzisz, 
wer das Spielgeschehen beherr- 
schen sollte und brachten den TTC 
erstmalig in Führung. 

Ein Punktgewinn von Amo Tho- 
mas und zwei Niederlagen brach- 
ten einen 6:8-Zwischenstand. Doch 
Georg Thomas ließ sich in seinem 
zweiten Einzel nicht von seinem 
Gegner überraschen und punktete 
genauso wie emeut Volker Gärtner 
und Sigi Budzisz zum vielun^jubel- 
ten Sieg gegen einen starken Geg- 

Emeut zu Hause kann der TTC 
am Wochenende antreten. Gegner 
um 18 Uhr in der Albert-Einstein- 
Schule am Samstag, 21. Septem- 
ber, ist der BSC Elnhausen, 

SG Weiterstadt II - TTC II 9:7 
Weiter auf ihi-en ersten Punkt 

muß dagegen die zweite Mann- 
schaft warten. Auch die eingeplan- 
ten zwei Punkte in Weiterstadt 
bliebn aus, so daß das Team uner- 
wartet am TabeUenende der 2. 
Verbandsliga steht. Aber es läuft 
zur Zeit nicht besonders gut in der 
Mannschaft. So blieb man emeut 
im hinteren Paarkreuz ohne nen- 
nenswerten Erfolg, was in der letz- 
ten Saison eigenüich nie der Fall 
gewesen ist. Dafür war der TTC 
aber domnierend im vorderen 
Paarkreuz, wo Hans Wemer Reidl 
(2) imd Eberhard Reidl (1) die 
Punkte holtenT Je ein Punkt von 

Gerhard Armer, Erhard Kaiser und 
den Doppeln E. Reidl/Klopper und 
H.W. Reidl/Armer soUten aber 
dennoch zu wenig sein, da am 
Ende das Schlußdoppel von E. 
Reidl/Klopper knapp an die Gast- 
geber ging. 
TTC m - SG Weiterstadt in 9:7 

Den Spieß umdrehen konnte da- 
gegen die dritte Vertretung des 
TTC und im Endspurt doch noch 
den nie mehr erwarteten Sieg ho- 
len. Während der gesamten Begeg- 
nung lag das Team fast immer zu- 
rück, und alles sah nach einem Er- 
folg der Gäste aus. Doch dank des 
aufopferungsvoll kämpfenden 
hinteren Paarkreuzes wurde dami 
doch nichts aus dem Gästesieg. 
Norbert Degen und Hans Sehring 
avancierten zu den Matchwinnem 
für den TTC, zumal Hans Sehring 
mit seinem Doppelpartner Win- 
fried Klopper auch noch zweimal 
punktete. 

fahrene Regionalliga-Spielerinnen 
stehen, denen der freiwillige Ver- 
zicht auf die Regionalliga sehr 
schwer gefallen war. Sie werden 
also alles daransetzen, und ihre 
Mitspielerinnen Sabine Fromm- 
hold, Ina Kruschewski, Bärbel 
Rhades, Soi^Ja Rosenkranz, Cata- 
rina Schneider und Britta Walther 
haben alle genug Spielerfahrung in 
der Oberliga, um ebenfalls oben 
mitmitschen zu können. 

Sehr erfteulich für die Mann- 
schaft ist, daß Silke Dietrichs Rük- 
kenbeschwerden abgeklungen 
sind und die Ex-Nationalspielerin 
wieder voll im Training steht. Eine 
Verstärkung erhofft sich Bemd 
Neumann von Catarina Schneider, 
die vom Godesberger TV zum TVL 
wechselte. Eine Verstärkung 
könnte auch noch von den Jugend- 
spieleriimen Kathrin RoUwage, 
Nina Pauschert und Sot\ja Weber 
kommen. „Da sind drei Talente 
herangewachsen, die im Training 
der ersten Damen voll mithalten 
und der Mannschaft sicher sehr 
helfen körmten", ist sich Abtei- 
lungsleiter Jochen Kühl sicher. 

Das erste Punktspiel bestritten 
die Langenerinnen am letzten 
Samstag beim RegionaUiga-Ab- 
steiger BC Wiesbaden. Nach stän- 
diger Führung der TVL-Damen 
kamen die Gastgeber erst in den 
letzten Minuten der regulären 
Spielzeit zum Ausgleich. Dies ge- 
schah aber nur zum Teil auf sport- 

licher Basis. Durch umstrittene 
Schiedsrichter-Entscheidungen 
und unsportliches Verhalten des 
BC-Coachs wurden die TV-Damen 
um den verdienten Lohn eines 
couragierten Spiels gebracht. Die 
Verlängerung mußte die Entschei- 
dung bringen. Leider war der TVL 
nun völlig aus dem Konzept ge- 
bracht, so daß die Niederlage mit 
55:67 nach Verlängemng (29:22, 
51:51) viel zu hoch ausfiel. Trotz- 
dem sollte die Mannschaft nicht 
den Kopf hängen lassen. 

Am konnmenden Sormtag um 
14.45 Uhr in der Sehring-Halle hat 
die Mannschaft die Möglichkeit, 
diese Scharte auszuwetzen, und 
mit gleichem Engagement sollte 
ihr dies auch gelingen. 

Bezirksliga I Frauen 
FTOMghtlni - HSVOMnnMn 
SVDfMdMiiMn - VMMnM06i 

»lO ■ VMMNMOIMIIIM 14:13 
TVEKtMnMm-TaiMTFymkturt tll 
AilMliFMfurt - 11:7 
VHOoidMn-SOOMmMMMl k12 
PtVHMNMllMMI • TVBMtVaMi IM 

Krelsklasse A Mgnner 
rOOMwiMi - TSOnCaMni 
FTMniiglMlm - TOOHMtaunn 
TOOtn^Mn - SVDnWdMiMn 
rinanfBOi' loBncnoTinaiii 

22:20 
11:16 
11:17 
10:13 
22:10 

Frauen-Krelaklasse B  
OMNliMOMi.ll-iaclnnOtMMli kM|AU). 
TSVIOlln-Auhilm-TaSpnningM 4:11 
TVLjngMiNiMid-TVAilinMiM Iii 
NiMinvoiraiKn n * «v umtiGntniL n ki 
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STELLENANGEBOTE 

Die STADT UNGEN 
(ca. 33 000 Einwohner) 
sucht zum 
nächstmöglichen Zeltpunkt 

a) einen/eine Arbeiter/Arbeiterin 
für die Stadthalle Langen 

b) einen/eine Altenpfleger/Altenpflegerin 
für das „Zentrum für Gemeinschaftshilfe" 

Zu a: 
Der Arbeiter/die Arbeiterin soll als Halbtagskraft (19 Stun- 
den, 15 Minuten Wochenarbeitszeit) Im Stadthallent>ereich 
eingesetzt werden. 
Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere: 
- Reinigungsarbeilen 
- Umbestuhlungen, 
- Einlaßdienst, 
- Garderobendienst. 
Von den Bewerbern/Bewert>erlnnen wird die Bereltschaft 
erwartet, während der veranstaltungsreichen Monate (Ok- 
tober bis April) auch am Wochenende oder in den Abend- 
stunden Dienst zu leisten. Freundliches und aufgeschlosse- 
nes Auftreten gegenüber den Besuchern der Stadthalie wird 
vorausgesetzt. 
Zub; 
Der/die Altenpfleger/Aitenpflegerln soll als sozialpflegeri- 
sche Fachkraft Im 
gerlatrischen Bereich eingesetzt werden. 
Die Tätigkeit umfaßt die Beratung, Aktivierung, Betreuung 
und Pflege kranker und pflegebedürftiger alter Menschen Im 
Rahmen der ambulanten Dienste des „Zentrums für Ge- 
melnschaftshiife". 
In der ambulanten Altenpflege ergeben sich folgende Aufga- 
ben: 
- gezielte Einzelbetreuung älterer Menschen Im Hinblick auf 

vielfältige altersspezifische Probleme, mit besonderem 
Schwerpunkt In der psychosozfalen Betrcjuung, 

- allgemeine Pflegemaßnahmen, wie z. B. Körperpflege, 
- Hilfe beim Betten und Lagern von Pflegebedürftigen, 
- Hilfe bei der Nahrungsaufnahme. 
- Hilfe beim Gebrauch von Pflegehllfsmittein (z. B. Gehhil- 
fen), 
- Aktivierung des Hilfe- oder Pflegebedürftigen, 
- Mitwirkung tiei Rehabilitation und Nachsorge. 
Es handelt sich um eine Teilzelttieschäftlgung mit 19 Stun- 
den und 15 Minuten Wochenarbeitszeit. 
Die EntlohnungA/ergütung erfolgt leistungsgerecht nach 
dem HLT bzw. BAT und wird ergänzt um die tariflich abgesi- 
cherten Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes (Ur- 
laubsgeld, Weihnachtsgeld). Außerdem wird ein täglicher 
Essensgeldzuschuß gewährt. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild. Zeugnisabschriften und Tätigkeitsnachweise) sind bis 
zum 23. 9.1991 zu richten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Haupt- und Personalamt - 

Südliche Ringstraße 80.6070 l_angen, Tel. 06103 / 203-115 

De La Rue Garny GmbH 

WILLKOMMEN IN UNSEREM 
TEAM! 

Wir sind ein bedeutender Anbieter von eiektronipchen Sy- 
stemen zur Automation des Zahlungsverkehrs und der 
Bankensicherheit mit Firmensitz in Mörfelden bei Frank- 
furt. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir eine(n) 

Mitarbeiter(iii) für 

die Abteilung — Lager 

Dir Aufgabengebiet umfaßt die Überwachung der Lagerbe- 
stände, die Buchung der Lagerbestandsveränderungen sowie 
die Materialversorgung unserer Center-Stützpunkte. Eng- 
lische Grundkenntnisse sowie EDV-Kenntnisse sind vorteil- 
haft. Die anfallenden Arbeiten werden mit einer EDV-An- 
lage IBM AS 400 erledigt. 
Wenn Sie über eine kaufmännische Ausbildung verfügen« 
sorgfältiges und weitgehend selbständiges AH>eiten für Sie 
selbstverständlich ist und Sie den Wunsch haben, in einem 
kleinen aber qualifizierten Team mitzuarbeiten, freuen wir 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen und Ihren 
Gehaltswünschen an unseren Herrn D. Wolf. Für eine tele- 
fonische Vorabauskunft stehen wir Ihnen gerne zur Verfü- 
gung. 

De La Rue Garny GmbH 
Starkenburgstraße 11—13 • 6082. Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105 / 205-130 

Die STADT LANGEN 
(ca. 33 000 Einwohner) 
sucht zum nächstmöglichen Zeltpunkt 

eine/einen Betriebsange- 

stellte/n 

für die Stadthalle 

Die Sewertrar/Innen sollten möglichst ütier eine abgeschlos- 
sene Ausbildung als Elektromechanlker bzw. Feinmechani- 
ker oder alternativ als Schreiner verfügen. Technisches Ver- 
ständnis und Bereltschaft, sich In die Bühnentechnik (z. B. 
Lichtstellwerk, Ela-Anlage u. a.) einzuarbeiten, werden er- 
wartet. 
Da viele Veranstaltungen In der Stadthalle außerhalb der 
normalen Arbeltszelt stattfinden, wird die Bereltschaft zum 
Dienst In den Abend- und Nachtstunden bzw. an Wochenen- 
den und Feiertagen vorausgesetzt. 
Die Bewert)er/innen sollten sowohl In der Lage sein, selb- 
ständig als auch Im Team zu arbeiten. Höflichkeit Im Um- 
gang mit dem Publikum und den Veranstaltern wird voraus- 
gesetzt. 
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe VIb BAT. 
Darüber hinaus wird eine finanzielle Zulage gezahlt. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften und Tätigkeitsnachweise) sind bis 
zum 7. 10. 1991 zu richten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Haupt- und Personalamt - 

Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 
Telefon 06103 ' 2 03-115 2 03-124 

Wir suchen für unsere Qeschäftsleltung zum frühestmögli- 
chen Zeltpunkt eine 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 
Erfahrung Im Umgang mit moderner Bürotechnik sowie gute 
Schreibmaschinen- und PC-Kenntnisse sind Vorausset- 
zung. Englischkenntnisse sind erwünscht. 
Wir bieten einen sicheren Arbeltsplatz sowie gute Bezah- 
lung. 
Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Flebig, Tel. 069 / 
60 50 16-10 zur Verfügung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen an 

TELEFON BAU 
GmbH Flebig & Leinweber 

Qulrlnjstr. 4-8 ■ 6000 Frankfurt 70 • Tel. 069/60501M 

W.I.R 

STELLT EIN: 

Datentypistin 
Schreibkraft 

Was zahlt. Ist Ihr Können und 
Engagement. Das gilt auch für 
Berufsanfdnger. Wir bieten 
leistungsgerechte Bezahlung, 
VWU Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. 
Ihre Carola Endemann, Tel.: 
069/236677-79 
Mi ufM find Sl« In gut*n Hin<l«n. 

Zuverlässiger, selbständig arbeitender 

Betriebsschlosser 

der auch Blecharbelten ausführen kann, zur Wartung unse- 
rer Produktionsanlagen gesucht. Evtl. können wir auch bei 
der Beschaffung einer Wohnung behilflich sein. 

Perlite Handels- und Produktions GmbH & Co. 
Am Schwimmbad 9, 6074 Rödermark-Urberach 

Telefon 06074 / 59 28 - 59 29 

Zuverlässige Frau 
morgens von 5-7 Uhr für unsere 
SNACK-Küche, sowie nette, saubere 

Verkäuferin 
für halbe Tage gesucht. 
Bitte bewerben Sie sich bei: 

Wiener Feinbäckerei 
Inh. R. Fuß, Langen, Bahnstraße 35 

Tel. 06103 / 2 99 09 oder Bahnstraße 101-107 
Tel. 5 46 45, verlangen Sie Frau od. Herrn Fuß. 

KLINIKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

Im Institut für Allgemeinmedtzln (Leiter Herr Prof. Dr. K. Jork) ist zum 
1. 10. 1991 die Steiie elner(s) 

wlss. Angestellten 

(ÄrzUn/Arzt) 
zur Mitwirkung In dem Forschungsvorhatwn des Bundesministers für 
Artwit und Sozialordnung: 
„Modell zur Vertjesserung der Versorgung chronisch Kranker; hier: 
Ambulante Versorgung von Schlaganfallpatienten durch niedergelas- 
sene Arzte" 
bis zum 30. 9. 1992 zu besetzen. 
Möglichkeit zur Promotton. Die Vergütung erfolgt nach BAT. 
Schwertwhinderte werden bei gleicher persönlicher und fachlicher Eig- 
nung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behinderung der Übertra- 
gung dieser Aufgaben nicht entgegensteht. 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Examenzeugnis, 
Approbation, Promotion. Zeugnisse, Insbesondere nach Erwerb der 
Approbation ausgeübte Tätigkeiten, Welterblldungszelten) werden er- 
beten bis 27. 9. 1991 an: 

Leiter des Instituts für Allgemeinmedizin 
Herrn Prot. Dr. Jork 

Klinikum der Johann Wolfgang Goethe- 
Universitflt Frankfurt am Main 

Theodor-Stern-Kai 7, 6000 Frankfurt am Main 70. 

Mainzer Landstr. 87-89 
6Ö00 Frankfurt a.M.1 

Nicht alltäglich 
ist die Tätiglteit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wirsuchen: 

DUrOoSSowlI/IM 
 ■--!* ft  wdCflUv3lVvllwr / HRwn 

IfPISuRMII 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6076 N«u*lMnburg 
• 06102-3201 6t 

ir randstad 
zeit-arbeit 
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Denn wir haben das richtige 
Holz... die riesige Auswahl... 
die fachl^undige Beratung 
und den zuverlässigen Ser- 
vice. Unsere Holzfachleule 
sind für Sie da. Mit pral<ti- 
schen Tips und Vorschlä- 

gen, so z.B. mit unserem 
Zuschnittservice, mit dem 
Sie immer gut abschneiden. 
Mit HoizLand l<önnen Sie 
rechnen; dennHoizLand-An- 
gebote zahlen sich für Sie 
aus. 

SutiplHlen weiB. 19 mm IQ Spinplitten roh. 19 mm .nTZutcnnirt f^ur IvitfVgm im Zujcnnm nur 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-DOnr-StraB« 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshauten ■ Talafon 06104 / 48 01 

• • • • • • • • • 

OielfiaiMlpolizei lit: 

iteHen Sie sich 

als Zeuge zur 

Verfügung. 

WirvoUn, 
dilSieskIwrWbci 

I Wir suchen sofort oder später 
Kommlralonl«r«r I' 

l>rocluKtlansarb«n*r 
Kef^burg-Zentru^1, Eif^ West. 6078 N«iHsenburg 
«06102-32 01 61 

-ir randstad zeit-arbeit 

Suche dringend 

Putzhilfe 
ZehfuB 
Langen 
August-Bebel-Str. 8 

Investieren Sie in die Zukunft. 
Maximale Energieeinsparung, l<ostensparende Montage- 

und Wartungsfortschritte, ständige technologische 
Weiterentwicl<iung sowie ein äußerst umweltschonender 

Heizbetrieb machen die THT-Komplett-Heizungen 
zur besten Investition in die Zui<unft. Mit dieser 

Produi<t-Phiiosophie nehmen wir eine Spitzenstellung 
unter den deutschen Heizungsbauern ein. Und was für 

unsere Produkte gilt, trifft auch auf unsere Mitarbeiter zu: 
ieistungs- und zukunftsorientiertes Denken und Handein. 

Für neue Aufgaben im Raum Offenbach 
suchen wir 

Außendienstmitarbeiter 
im Verkauf 

Es erwartet Sie systematische Gebietsartjeit anhand von 
vorgegebenen Interessentenanfragen. Leistungen und 
Konditionen entsprechen dem üblichen Rahmen eines 

wachstumsstarken Großunternehmens. 
Aussagefähige Bewerbungen mit Erfolgsnachweis bitte an: 

Thermo-Heiz-Technik GnribH 
Graffweg 44 • 4600 Dortmund 12 • Tel. 0231/253041-43 

langener^'tuncfi 

ivnmiaEinBisBiiiuui 

^ ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 6 

Hainer ^ 
Wochenbratt 

01511200 und untwtwibjng 
lElHHIZlEEHQBZlH 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die ünterhalti^gszeltung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 

o 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
Oarmstildter StraBe 26, 6070 Langen 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster. 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

8072 DraMcii-Siiniiitt., W. 08103/81782 

□□ 
□□ 
D^a 

üSo 
□□ 

IMMOBILIEN 

BIO}., 

HAUS. 

MCM-HAUS KLASSIK 

Fertighaus des . 
derZeitsc ^ J -,990 der 

BttM-HAUSBOMlOW 

der Zeitschrift-Bauen 

SSSg, 

T 

Solange Vorrat reicht: 

Verwirklichen Sie Ihre Wünsche jetzt. 
Egal, ob Sie Bauen, Kaufen oder Moderni- 
sieren wollen. Über eine 
Zwischenfinanzierung 
mit Wüstenrot 
Bausparen geht 
das sofort. 
Sprechen Sie 
jetzt mit mir. 

Peter Heuser 
Dipl. Kaufmajin 
Zum Linnegraben 40 
6230 Frankfurt 80 
Ttel. 0 69/3 80 89 45+39 55 45 

Beratungsbüro 
Rhelnstr. 23/ 
Ecke Wassergasse 
6070 Lernten 
Tel. 06103/23996 
Di. und Do. von 9-13 und 
15-18 Uhr 

SO. 9. ist Wüstenrot-Tag. 

Uni-Professor 
sucht 

Einfamilienhaus 
zu kaufen 

auch renovierungsbedürftig, 
oder Doppelhaus In guter 
Lage günstig zu Niederrad. 
Preisvorsteilung zwischen 
DM 600 000.- und 800 000.-. 
Kontakt über Herrn TIeber 
(Hornlvlus Immobilien seit 

1964), Tel. 06105/7 10 55 

Schick* Doppclhauihllft» mit Win- 
tergarten und komplett ausgebautem 
DachgoschoB. Ca. 160 m'Wohnflä- 
che bietet auch der größeren Familie 
Platz. Für Pkws steht ein Carport zur 
Verfügung. Die direkte Verkehrsan- 
bindung nach Frankfurt Ist von Vor- 
teil. Für nur DM 450 000.- Ist diese 
Wohnidylls In Rfidermark-Urberach 
zu haben. Sie können kurzfristig ein- 
ziehen. 
Naspa-Immo-Servlce QmbH 
Bad Homburg, Tel. 06172 /17 05 55 

Wir (mit erwachsenem Sohn und 2 Kat- 
zen) suctwn ab November 1991 eine 
5-6-Zimmer-Wohnung 

DHH/RH 
mit 2 Bfidem, Balkon/Terrasse/Qarten- 
anteil und Qarage/Carpot in Offanbach- 
Statftrandlage (Bürgel. Rumpenheim, 
Bieber) oder in unmtneibarer NShe von 
Offenbach (Mühlheim, Hausen, Oberts- 
hausen. Heusenstamm, Ffm.-Oberrad). 

Telefon: 069 / 800 37 13; 
Pai: 069 1 800 23 73 

MIETGESUCHI 

F(jr einen unserer Mitarbeiter su- 
chen wir ab sofort 

1 Zimmer 
mit 
Wohnung, 
bliert. 

Wilhelm Melk - 
Spieiwarenfabrik 

im Bruch 6 - 6073 Egeisbach 
Teiefon: 06103 / 4 94 14 oder 4 94 15 

jenheit oder kleine 
möBliert oder unmö- 

DIE KRIPO RAT: 

SidiemSie 
Ihren Kdler 

richtig. 
An die KeliertCiren gehören 

innen stabile Riegel, Keller- 
fenster sollten vergittert oder 
durch verschließbare Stahl- 
blechblenden gesichert sein. 
Weitere Tips gibfs kostenlos 
bei ihrer Kriminaipolizeilichen 
Beratungsstelle 
wiiMB ■iWir—■ 

und unsere 
Polizei; FOrSichrrtwilrinpMeiTeam ' 

iQ] 

IWlHHAUSROMMm* 

ftorGcwinng[ 

sind Slej 
I BIEN-Hausausstellung 16368 Bad Vilbel 

Iää- 
l6466Grundau-Lieblos 

\&sg 

Uber den Wolken 
schweben 

Vierden Sie In dieser gemütlichen 
103 m' großen 4-Zimmer-Woh- 
nung. Wenn Sie In zentraler Lage 
In Langen wohnen nDöchte, ein 
Schwimmbad mit Sauna Im Haus 
und eine 10 groSe SUdloggla 
mit Blick zum Odenwald Ihr Herz 
höher schlagen laet, dann sichern 
Sie sich diese Gelegenheit für DM 
395 000,-. Rufen Sie gleich an 
und vereinbaren Sie einen Be- 
sichtigungstermin. 

IMMOBILIEN 
Qtrsttnftidstr. 6, 6090 RüSMlth«lm 

Tel. 06142/510 71 

ETW-t-Hausverkauf lelciit-Hgut durch 505 lnte^seftien»Afi2etQefi'Vcisefvice, ( VerH gra- t«toh, Afteinauftr. KLATf Makfe Ffm*35 km 06109 32390 

Angestellter sucht 2-Zlmmer-Woh- 
nung In guter Lage Im Raum Langen. 
NR, ab sofort oder später. Zuschrif- 
ten unter Off. 1736 an die Langener 
Zeltung. 

Krankenschwester/Ingenieur 
(handwerki. begabt) + 2 Kin- 
der, suchen lieDevoiles älte- 
res Ehepaar oder alleinste- 
henden Herrn/Dame (gerne 
auch pflegebedürftig) die be- 
reit sind, ihr Haus auf Ren- 
tenbasis zu verkaufen. 
Wohnraum muß für uns nicht 
vorhanden sein. Tel. 06103/ 
2 74 59 

Blindflug 

GLOBUS informiert 
über die Folgen des 

wachsenden Flugverkehrs. 
Wenn Sie mehr über die 

GLOBUS-Heffe des BUND 
erfahren wollen, schicken Sie 

uns diese Anzeige. 
BUND-Um vumhzmntnjin 

Rot^»ijhlstT. 86/1 
7000 / <•) SUND 

Ländliche Bezirke der Philippinen 

Viele philippinische Kinder wer- 
den seit Jahren von zwanghaften 
Angstzuständen geplagt. Es sind 
die Opfef bzw. Zeugen von Ter- 
ror und Mord, von Vergewalti- 
gung und Einschüchterung. Nur 
wenige konnten bisher von einer 
privaten RehabÜitations - Initia- 
tive erreicht werden. BROT 
FÜR DIE W^ELT-Spenden hel- 
fen das Programm zu enveitern. 

Postf.101142- 7000 Stuttgart 10 

»£äii0ima*2eitung 
BCCLSBACim NACHRICHnN 
■ •••ta aiii 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weiter« Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

|[i»i Spende Blut! 
BLUTSPENDEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN/REUZES 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie 

sich vor Betrügern 

an der Haustür. 

Lesen Sie Verträge genau 

durch, bevor Sie 

unterschreiben. Achten Sie 

wegen Ihres Rücktrittrechts 

auf das Vertrags- 

datum. 

Wir wollen, 

daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

p. Mit einer . 

FamAenanzeige 

Die Langaner Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Qern und aufmerksam wird die Langener Zoitung In vielen Haushalten gelesen. 

HauptgeschUftastells Langen 
DarmsMdter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeetellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzelgenachluB für die Dlenstag-Ausgatie Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freltag-Ausgat>e 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Qeschfiftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anlaßlich 
ynserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 nm hoch, 2spaltig, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in sö überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipaKlg, OM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2ipaltlg, DM 36.48 * 
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Alles klar? 
Bei »blindenri« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
ReWor^-Zentrale Rödermark 
6074 RüdemiarK, Messenhäuser Str.3 
'Mefon0607A/670 9\ 

Krelssfigen oebr. u.naue bis 6.0 kW a. 
schon ab 150.-. Stromerzeuaer. Kom- 
pressoren. Elektro- und Scnutzgas- 
schwelßgerflte, Bohrmasch.. Win- 
kelschi.. Hand-, Band-, Metall- u. Ket- 
tensfigen zum Superpreis. Fa. Ba- 
stian. Weserstr. 20. Nähe Busbahn- 
hof. 6070 Langen. 

IMMOBILIEN 

WH TTJ 

mntijiiicrf schon ;)t) 
V Ml Lcasiigflauei 
Kaul nach Vereinbarung 
Reparatursorvicc. AnschlieflGn. 
Einstellen und Erklaren inci 

KAUFEN • TEIL.^AHLUNG • LEASING 
Offenbach, PAWi-Passage 

Eingang Waldstraße 
•Sf (069) 8 00 31 04 
VIDEO Hin mtmmmmm 

w Wir suchen « 
für solvente, zahlungsKräftiae Käufer 
Reihen-, Doppel- und freistehende 
Hluter. Profalemtote und seriöse Ab- 
wicklung Ist sett Jahrxehnten unsere 
Stirke, wenden Sie sich daher vertrau- 
ensvoll an uns, rufen Sie anl 
-3UnHCr (0 6106) 1 20 20* IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

^^enovferen Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dieienböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof. 
Tel. 069 / 89 20 61 
Dachreparatur-Dlenst für Flachdach 
Dachrinnenreparatur, Erneuerung, 
Dachreparaturen 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069/86 90 01. Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069 / 86 90 02 

Neuheitenschau 

in puncto 

Wir sind ein r*nomnil«i1e> LiiftfahitunKflwhnwn und suchen tür FOhnmgt- 
krifw und fliegend« Pertonil standig 

Wohnungen und Häuser 
ieder Grö6e. Ihnen entstehen dabei seibstviivstflndiich keinefiei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoli an äie von uns beauftragte Franz & Krömmel- 
beln Immobilien QmbH, Tel. 06181 / S5 9011 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

lmMühlfeld13 
I 6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 

KLJCHENI Tel.06181/690903-05 

Mletwerkzeugeverielh 
aller Arten, 

für Haus- und Gartenbau 
Inh. D«lla 

RohrstraBo 
6050 Offenbach-Rumpsnhelm 

Tel. 069/8614 90 

Sonnenbank 
fUr privat und gewerblich 

>Sonn«nhimm«i 60 aflvliitvtr Jinrn- ntn 3 Bwf 890, -. T?Pt»t 990,- CM 
SoUrvcrhirb Sonnrr^muSchPl Euskirchen 

Tel. 069/52 20 80 
SchallplattenbSrte Offenbach, 
Stadtlialle, 22. 9. 

UniiOae «elber fahren 
OffMbeeh 099/13 30 57 ^, Rodgau 06106 / 2 34 35 Or«l«leh 06103 / 6 33 M SeüffenttMtt 06112 / 2 94 95 || 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Dachrinnen 4 
0 Fassadenverkleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintall 
ra 0 61 81 '49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

r^SalzbQfjw~ 

   

STELLENANGEBOTE 

STELLENANGEBOTE 

Ihre Zukunft! 

REISEANZEIGEN 

THAILAND 

Nur-Flüge, Badeurlaub, Rundreisen 
Tauchkreuzfahrten 

Buchen Sie am besten bei: 

eaf 
Femostreisen H. Kube 

Nürnberger Str. 19, 6450 Hanau/M., Tel. 0B181 / 25 60 91/92 Fordern Sie kostentos Unterlagen - oder rufen Sie uns einfach an. 
Charmantes, lächelndes THAILAND 

Wir fertigen für Sie 
I Pergolen nach Maß 

(braun) 
Palliaden-Pflhle (braun). 
Holzzäune, Holzpflaster, Holz- 
trittplatten, eig. Herst. (Kossel- 
druckanl.) SlchtectiuU stabil, 
auch nach Maß. Rundholz für 

I Schaukeln, Baumpfähle. 
Fa. MATAUSCH 

) Rodgau 1-Jügesheim 
Industriegebiet, Justus- 
von-Liebig-Straße 15 

> Tel. 06106 M 30 70. tägi. 
) 8-12,13-17; Sa. b. 12.Ö0 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

9 

VQ^ecke u. KApping 

Oeiegenheh Coeti Bnvs Pleys de Pels, Ende Aug.-Sept rwcfi gOnittg. FertenMuter h IdyW- tcher Umgeburg »owto Appertaments ibzu- g^Mn und zu vermieten. Oo^tz, Tennl«- putze, Svwtmmingpool, ausgezeichnete Surf- mtoUchkaiten In direkter Nvie Tel. 0034/72 / 6363 46 Ftx 0034 / 72 / 6370 65 Tel. 06161/71961 ab 16 Uhr 

AUSLAND 

Preiswerte Flüge 
in alle Welt 

London 260.-: Birmingham 360.-; 
Madrid 479.-; New York 769.-; 
Singapur 1449.-; Jakarta 1520.-; 
Bombay. Delhi 1290.- 

Tel. 069 / 23 44 46 
Fax 069 / 23 77 45 

Weitere Ziele auf Anfrage 

PATTAYA 

Golf von Siam 
PAHAYA Thalland 

taglich Linienflüge ab/bis Frank- 
furt. 15 Reisetage mit 12 Über- 
nachtungen. Gute Hotels mit 
deutschen Inhabern 
pro Pers. OOOC 
im DZ  DM 
Beratung. Prospekte, Buchungen 
TREND REISEN GMBH 

6003 Frankfurt/Main 
Münchener Str. 12, Tel. 069/ 

23 21 85-87 

Haint>urg Hamstadt 
Te<. (06182) 72 46 

RepAratursc^neUdienst 
Dach-» Neu- und 

Umdeckung 
Sper^gVera/tjeiteri scnr>en und preiswert 

Dae Design-Vordach 
aus schlanken >s^^Alu-Profilen 

mit Glas 

~ auch mit 

Weitere 
Formenbei 
spiele 

es::© 

Seitenteil • 
• Top-Design 
• preisgünstig 
• stabil 
• MaBanfertigung 
• in vielen Färben 
• mit Montage 
• oder als Bausatz 

direkt ab Werk 

Tel. 
060104/ 

.„ 7 20 84 
Beratung - 5 i 
Angebot - % Obertshausen 
unverbindlich l Dienst 0-24 Uhr) 

IS1NGER1 

SONDERMODELL 

MIT EINER 
AUSSTATTUNG, 

DIE BEI UNS SONST 
ÜBER 250.- DM MEHR 

KOSTEN WÜRDE. 

SINGER 
Frankfurter StraBe 29 

Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109 / 3 61 52 

Wir suchen 
KASSIERERINNENH-EILZEIT 
VERKÄUFER/INNEN FÜR DIE ABT. 
HOLZ - FLIESEN - SANITÄR 
WERKZEUGE - TAPETEN - FARBEN, 

I 

'II' T~]—r 
. I. T ^ ._J 

. i n ni 
Ii Ik 'V ' i udl 

Für die Auslieferung und Montage unserer hoch- 
wertigen Einbauküchen suchen wir qualifizierte 

mit entsprechender Erfahrung und Führerschein 
Kl. III. 
Eine leistungsorientierte Bezahlung, beste Sozial- 
leistungen und ein gutes Betriebsklima sind bei uns 
selbstverständlich. 
Rufen Sie uns einfach an und besprechen Sie mit 
uns die Einzelheiten. 

Ihr Bauzentrum für Bauen -f Heimwerken -f Gartei 
Cail-?eiss-StraBe 11 ■ 6074RÖdermarl(/0bef-Roden • Teleton06074/94095 

6056 Heusenstamm 
Rainbow-Center 
Richtung Martinsee 

Telefon: (06104)6 50 45-47 
mit vielen Parkmögllchkelten 
am Haus und In der Tiefgarage 

Organisationsprogrammierer/in 

sie kennen Polaroid. Kompetenter Partner 
fürs Bild. Für unsere DV-Abteilung suchen 

wir Sie, der/die bereits seit einigen Jahren In 
einer TSO/MVS-Umgebng tätig ist und 

praktische Erfahrung im Umgang mit 
COBOL hat. 

Zur Zelt arbeiten wir noch mit einer IBM 
8100 In Verbindung auf den Host-Rechner 

IBM 4381 In Schottland. Eine Umstellung auf 
eine VAX 6200 Sehe von DEC wird In 

nächster Zelt erfolgen. 

Wenn Sie gute Englischkenntnisse in Wort 
und Schrift besitzen und gerne In einem 
Team arbeiten, dann sollten Sie 
schnellstens ein Gespräch mit uns führen. 
Es erwartet Sie eine leistungsgerechte 
Dotierung und gute Soziallelstungen. 

Polaroid GmbH 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach 
Telefon; 069 / 84 04-2 00 

Polaroid 

FOr Interettame BQroUH^eltsn 
bei bester Bezahlung und flexibler 
Arbettszsltgeataltung suchen wir 

BUroasslstentln/ 
Sachliearbeiteriii 
mit PC-Kenntnissen 

VIP Qe(k f» ZeltuMi mbH 
089/290111 die Telefonnufn' 
mer, die Hk Ihre berufNche Zu- 
kunft wkshtig Ist 

Kaminsanierung % 
mit VM-Stahlrshr-KsnmHaohr 
Kimlnkopfrsp. m. Kllnksr 

KAMINBAU t 
8750 Aschatfenbürg' Schlifstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
H-Ani. Rodgsu: Oei 06/73068 Fi; Wa» 
«.-Am. GoUndi: 06021/51248 Ii Sau« 

FLORIDA 

TÜRKEI 

Super-Angebot 
Audi für die Herbstferien 
Türkische Rlvlera Alanya 
Drel-Steme-Hotel Tulp 
1/2 Woche. DZ/HP 

DM 869.-/1099.- 
Vler-Steme-Hotel Syedra Prinzess 
1/2 Woche, DZ/HP 

DM 899.-/1159.- 
Reisebüro G & G 

06181 / 25 32 21 

Florid)a 

Flug und Mietwagen inkl. km und 
Vollkaskovers.. ab Frankfurt, ab 
dem IQ. 8.-31. 3. 1992, täalich 
1 Wocne  1 1OO.- 
Verl.-Woche  

Reisebüro Akyar 
Tel.07331 / 4 18 49 

Fähren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / t1 2S 17 und 81 5117 

Htr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
^ FENSTERBAU x 

Telefon 069 / 84 60 00 
1^- 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Hoixtenster • Wintergärten 
Ä Alumlnlumfenster • Vordücher 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□q 
□□D 

INTERNATIONALE SPEDITION 

wir, eine nnittelstäncllge Spedition, suchen ab sofort 

kaufm. Mitarbeiter/in 
auf Aushilfsbasis zur Sendungserfassung upd Abfertigung. 
Arbeltszelt zwischen 13.00 Uhr und 18.00 Uhr. EDV-Erfah- 
rung wäre von Vorteil. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Herrn Gelhe. 

Rleck GmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 
Domhofstr 89, 6078 Neu-Isenburg 

Tel. 06102/29 95-0 

Die absolute Nr. 11st bCH uns der Kunde! 
SeligensSädter Grund 7 • 13 • 6056 [Heusenstamm • Rainbow Center, gegenijber Kenwood .• Tel. (061O4) 65045-47 Telefax (061(M) 6504B 

wir suchen 
Fstvsr, KKim 2 

/ GeseJsch, für Zellat1)elt 
Tel. 069 / 29 0811 

Ais Nebenverdienst können Sie 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer 
sten Art)eit dazuverdienen. Wir s 
chen stSndIg zuverlässige Zeitun 
zusteiler für die Offenbach-Post, 
beitszeit vor 6 Uhr. Haben Sie In 
esse, rufen Sie uns an. Tel. 069 
8 06 32 54 

DACHDECKER-MEISTBt-BETRIEB 
führt iiurzfristig und günstig aus Umdeci<ung/Neu<feckung/Reparaluren 

BRK-BEDACHUNG, 061B1 / 7 8110 

MIETGESUCHE 

Wer im Sommer kauft, es nie bereut, 
sich im Winter am warmen Ofen freut! 

BAYERN 

Oarmitch u. Nfihe OI>«ramm«rgau, FeWo f. 2-6 Personen neu einger. zu verm.. pro Tag ab DM 50.- Tel. 08022 / 47 92 

SACHSISCHE 
SCHWEIZ 

Florida 
Jeden Dienstag 

ab Frankfurt 
14 Tage, Flug 
Hotel und Auto.... ab 1299.- 
14 Tage 
Flug und Auto  ab 1075.- 
Florida Travel Service GmbH 

FraueniobstraBe 86 
6500 Mainz 

Telefon 06131 /61 42 02 
06131 /67 27 84 

Fax 06131 /67 27 84 

Ht Wir suchen für: 
- DIpl.-Ing. ruiiige 1-ZW 
- Biolor' ' 
- Oipl.- 
- Biologin gemütliche 2-ZW 

Oipl.-Ing., " ' 
bis 4-ZW 

Krankenichwester 3</i- 
- ilterss Ehepaar mit kleinem Hund 

groBs ErdgsschoDwohnung 
- solventsn Mieter (Bänker) Haus mit 

2 Bidsm 
Sie wollen Slchsrtieir? Rufen Sie uns 
snt 
,3unhcr 'sr'(0 6i06) 120 20* er IM.MOBILIEN DIE FREUDC MaCHEN- 

THÜRINGEN 

FvrfenhIuMr/Wohnungen Bur>aak)W3 EI8V0QEL-REI8EN Tel.030 / 3 02 62 76 

MECKLENBURGISCHE 
SEENPLAHE 

F^rtmhluMr/Wohnungwi 
Bungalows EISVOOEL-REISEN Tel. 030/3 02 62 76 

BRANDENBURG 

F«fl«nhlus*f/Wohnungen 
Bungalowa EI8VOOEL-REI8EN Tel. 030 / 3 02 62 76 

FertenhluMf/Wohnungen Bunoalowt EISVOOEL-REISEN m030 / 3 02 82 76 

Für unsere Mitarbeiter suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeltpunkt 
mehrere günstige 

1-Zimmer- 
Wohnungen 

In Obertshausen oder näherer 
Umgebung. 

YMOS 
Aktiengesellschaft 

FeldstraSe 
6053 Obertshausen 2 

Telefon (06104) 7 02-2 25 
Mo.-Fr. ab 8.00 Uhr 

KAUFGESUCHE 

RÜGEN 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemllde, BDcher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

— ' Offene Kamine sind Ausdruck 
AnKjW^^Cj von individuellem Lebensstil. 
CT Hier ist Erfahrung nötig! Wir haben sie! 

Einschliel3lich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Ijeistung. 
- Kechelöfen und 

Schomstelnbau. - 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrui-n mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Wolfgang Wetter GmbH 
Rohrleitungsbau • Industriemontagen Stahlbau 

Wir sind ein mittleres Unternehmen des Rohrleitungs- und Anla- 
genbaus. 
Zur Verstärkung unserer Finanz- und Lohnbuchhaltung suchen wit 
eine junge 

Bürokauffrau 

wir wünschen: Datev-Kenntnisse wären von Vorteil 
Wir bieten; Leistungsbezogenes Gehalt; gute Soziaileistungen 
Interesse: Dann schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

Wolfgang Wetter GmbH 
Rohrleitungsbau — Industriemontagen 

Hans-Böckler-Straße 4,6078 Neu-Isenburg 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkelten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Nette 
Verkäuferin 

von Modeboutique in Frankfurt, 
am Schweizer Platz gesucht. 
Tel. 069/6816 23 

Welche nette und erfahrene 

Haushälterin 
möchte unseren Arzthaushalt in Drei- 
eich führen? Wir bieten ein gutes Ge- 
halt, eine zusätzlich« Haushaltshiife so- 
wie eins schöne 2'/: -Zimmer-Wohnung 
Im Haus. 
Zuschriften an Chiffre H 307 

Achtung Hundellabhabarl Lukrativer 
Verdienst durch absolute Weltneu- 
heit. Tel. 06255 / 29 32 od. 06253 / 
16 04 

ede Menge guter Gründe 

für Dorint 

Dorlnt - dieser Name steht für sichere Arbeitsplätze und so- 
lides Wachstum. Für ein unternehmerisches Konzept, mit 
dem wir auch in Zeiten rückläufiger Wirtschaftsentwicklung 

beachtliche Zuwachsraten erzielt haben. 

Auch mit dieser Anzeige präsentiert Ihnen Dorlnt wieder 
eine Auswahl reizvoller Aufgaben und Positionen. Vielleicht 
ist dies Ihr Einstleg in eine der erfolgreichsten Hotelgesell- 

schaften Deutschlands. 

«AUllTf » <»»«-«»»0077 

Ferien hiuMf/Wohnungen 
Bunaatowa EI8VOQEL-REI8EN Tal. 030/302 62 76 

VERKAUF 
FlOgel/Planos führender Marken, 
Pianohaus Guckel. HospitalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

WESTERWALD 
TIERMARICr 

MOdlwi-RmtöunHrt mn UO|*hr. TrMMkm kl MyN. Tallago orSff^ n^ Komtort-Q». 
•totiau« „Horaoa MoH wn NoMou". Qologon hn Orolock Umburg-Kotjloni-Bacl Ems A 3 Abtohlton iSoz-Montobaur. Idool für Togui» und Uitaub. Infoo 9 OMU / 237, Fu a06a, Oaby Horz, S431 ttombom, MOhloimniBo. 

Junfl« Pudel In VerschiedeneftTar- 
ben und QröBen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen 24 Jahr« Hundezucht und Pudel- ,MkHi.Tcl.06108 / 7 27 S4 

SatzlilkaBsMi 
Mbingar nn 400-3500 kg 

Caittiago-WolnimiillB/EliiflcM. 
MbitoennicMHagM, VennlitMi 

I|-<w».niiiiilfitininiiri1ri tP — 'Y'' 
Rilv4E 568.-. äiiSiilW ab S7B.-. AbholprM 2. S«bMinbw ib 210.-. WohnmoftH wuMwjwwj^iiiiia T<afc ' AU(0>TAlte«r. ActaM, Fä TÜV' tfid OMtfMhmt, Warkst«. Strviot. 

AfMi te 1M1I IfitTnedgMHMvMtaim. II (M.-OiMaQ 
OtailMl Ma-Fr. t-ll Uhc gaiiiKini f-1) Uhr. Ca. 20 M(k von nm.. OF. HU. AB, CM: «r«M M «ir • 46 TiV 

Electronic Distributor Nr. 1 

Als Distributor elektronischer Bauelemente 
sind wir die Nr. 1 auf dem deutschen Markt. 
Wir beschäftigen ca. 560 Mitarbeiter In mehre- 
ren Niederlassungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 
10 km südlich von Frankfurt. 
Wegen erweiterter Geschäftsaktivitäten su- 
chen wir für unser Bauteilelager In Dreielch zu- 
verlässige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/Innen 
für den Bereich Wareneingang, Kommlsslonle- 
rung und Versand. 
Gute Deutschkenntnlsse In Wort und Schrift 
sind unabdingbare Voraussetzungen. 
Arbeltszelt Im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do. 7.30-16.30 Uhr/12-21 Uhr, Fr. 
7.30-15.30 Uhr, (ggf. auch nur Spätschicht 
von 12.00-21.00 Uhr) 
Wir bieten: 
- einen sauberen Arbeltsplatz 
- üt}artarlfliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Petermann 
unter Tel. 06103/304-274 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, LoglsUk-Zentrum 
Max-Planck-Straße 1-3 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

Souschef 

Chef de partie 

Jungköche 

Chef de rang 

Kellner/Serviererinnen 

Empfangssekretär/in 

Ii) F-i-B-Bereloh arbeiten wir vorzugsweise Im Schlcht- 
llenst. Das bedeutet auch für Sie: an 2 Wochenenden Im 
^onat frei. Sympathische junge Kollegen, frische Arbelts- 
itmosphäre, beste Konditionen und auf Wunsch Wohnmög- 

lichkeit sind unser Angebot für Sie. 

älnd Sie neugierig geworden? Dann rufen Sie gleich an. 
lorr Koldehoff oder Herr Hubertus stehen Ihnen für Fragen 

zur Verfügung. 

SPDERLi 
EIECTROHII 

Dorlnt:' 
Dorfnt Hotel Frankfurt-Dralalch 

Elsanbahnstr. 200, 6072 Frankfurt-Dralelch, Tel. 06103 / 60 60 

Die Ev. Emmausgemeinde In Frankfurt-Eschersheim sucht 
ab 1. Oktober 1991 einen 

Hausmeister im Kircliendieiist 
für Gemeindehaus, Büro, Kindergarten und Kirche (mit Kü- 
sterdienst am Wochenende Im Wechsel mit dem Kollegen). 
Erwünscht sind: Handwerkliche Ausbildung und entspre- 
chende Fähigkelten sowie eine positive Einstellung zur ev. 
Kirche und ihren Anliegen. 
Vergütung nach BAT. Dienstwohnung kann gestellt werden. 
Bewerbungsunterlagen bitte möglichst umgehend an: 

Kirchenvorstand der ev. Emmausgemeinde, 
KlelnschmldtstraBe 22, 6000 Frankfurt SO 

Rowenra 

Solide Ausbildung = Basis für beruflichen Erfolg 

wir - die ROWENTA-WERKE GmbH - sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elektro- 
haushaltsgerätetechnik und gehören zur französischen SEB-Gruppe, die In Europa Markt- 
führer auf dem Elektrokleingerätesektor Ist. 

Um unseren Erfolg und unser Wachstum langfristig zu sichern, suchen wir für August 1992 
männliche und weibliche Auszubildende für folgende Ausbildungsberufe: 

INDUSTRIEIVIECHANIKER WERKZEUGIMACHER 
Fachrichtung Betriebstechnik bzw. 
Geräte- und Feinwerktechnik 

KUNSTSTOFF-FORMGEBER 
Fachrichtung Spritzgießen 

INDUSTRIEKAUFIMANN 

TECHNISCHER ZEICHNER 

Fachrichtung Formtechnik bzw. 
Stanz- und Umformtechnik 

ENERGIEELEKTRONIKER 
Fachrichtung Betriebstechnik 

BÜROKAUFMANN 

Haben Sie Interesse für einen der genannten Ausbiidungsberufe und gute schulische 
Leistungen, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Kopien der letzten drei Zeugnisse) an 

ROWENTA-WERKE GmbH 
Waldstraße 202-256 

6050 Offenbach am Main 

gewerblicher Bereich: Herr WItzel 
Telefon 069 / 85 04-4 52 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt Rowenta 

kaufmännischer Bereich: Herr Müller 
Telefon: 069 / 85 04-5 22 

Teamorientierte Aufgaben im Bereich 

Finanz- und Rechnungswesen 

Für unser stark expandierendes euro- 
päisches Forschungs- und Entwick- 
lungszentrum, mit Sitz In Offenbach 
am Main, suchen wir Im Rahmen des 
Auf- und Ausbaus unseres Flnanz- 
und Rechnungswesens einen/eine 
Mitarbeiter/In mit Interessensschwer- 
punkten Im Bereich 
- Kostenrechnung 
- Budgetanalyse, -Planung und 

-kontrolle 
- Berichtswesen 
sowie Fähigkeit zur Übernahme be- 
reichsübergreifender Aufgaben- 
stellungen Innerhalb unseres Finanz- 
bereiches. 

Wir wünschen uns hierfür einen/eine 
fachlich kompetente/n Mltarbelter/ln 
(z.B. Bllanzbuchhalter/In) mit Team- 
geist, Selbständigkeit und Fähigkeit 
zu einer teamorientierten Unterstüt- 
zung und Welterentwicklung unseres 
Finanz- und Rechnungswesens auf 
vorgenannten Gebieten. 

Aufgrund der Internatlonalltät unse- 
res Unternehmens sind ausbaufähige 
bzw. gute Englischkenntnisse 
erforderlich. 
Wir bieten Ihnen ein attraktives Ein- 
kommen, die Übernahme evtl. Um- 
zugskosten, berufliche Fortbildungs- 
möglichkeiten sowie die sozialen 
Leistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 

Wenn Sie sich von dieser anspruchs- 
vollen Position angesprochen fühlen, 
freuen wir uns darauf, Sie kennenzu- 
lernen. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstel- 
lungstermins haben wir unsere 
Personalberatung Horst 
Mangold, PrInzenstraBe 3, 
6507 Ingelheim am Rhein, 
Telefon (06132)754 20, 
beauftragt, an die Sie auch 
bitte Ihre schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen senden. 

HONDA R&D EUROPE GMBH 

Budgetplanung und -kontrolle 
Kostenrechnung 
Finanzbuchhaltung 
Berichtswesen 
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vom Baum in den Raum 

_ KORK 'S*"®*"* 
_ kork ist wa"" 

_ kork ist ieise 
- kork ist langlebig 
_ kork ist belastbar 
_ kork ist pflege*®»®*'* 

- kork ist antistatisch- 
Korkpartett  
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Ottenbach/M^^jjl^ßg 15 
Heinrlch-^"^"^ gg 20 81-82 

Silz 89 70 88 
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DER PATROL AVENUE VON NISSAN 

MIT GEWISSEN EXTRAS 
NISSAN I»ATR()L AVENtlE Stution. 5 Türon, 7 Sitzo. 2.H-1-T\ir- 
b(KlU>seI.() ZyL.HökW (115 PS). DjisSomlcmKMlellmit donKowis- 
scn Kxtras: KotnUpelverhreiterunppn, seitliche Trittbretter. 
KtMchtmctallfcljjen, KnintschutzhUpei, Dachrelinj!:. Stoffpolstcr- 
sitzo. Auch als Mtüror Heforhar. Und wie alle l'atn»! mit drei 

Jahren (bis l()0.()(X)km) (larantie und drei .Jahren liBck-Ganintie. 

nm 46.210^* 
♦ Unverbindliche Preisempfehlung zz^l. Überfühnmi?, Zulas- 

sung. 
Attraktive Finanzierunj?s- und Leasinpangebotc bieten Ihnen die NISSAN P'INANZ (iMHH bzw. NISSAN LEASING fJMRH. 

Nissan Motor Deutschland (JmbH, Nissanstr. 1, •4040 Neuss l 

O NISSAN 

Großer Antikmarkt 22. September 1991 

Endverkoufspreise, Berotung und Service bei folgenden Nissan>Partnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fox: (0 60 71) 2 40 14 

6052 Mühlheim/Mein 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Stra(3e 1 
Tel.: (0 60 74)4 1198 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhoin 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimicrstraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zoni GmbH 
Borsigstroße 32 
Tel.: (0 6106)7 30 31 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 
- Eintritt frei- 

Verl(auf10-18Uhr 

SÄber 

Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 • 6050 Offenbacti a. M. 
Babentiäuser Str. 33 • 6057 Dietzenbacti 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Warksaarantle und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
^sch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Qefrlergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauaer, Bügelautomaten. 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) 

GoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Baumschule WAGNER 

Stiefmütterchen • Eriken • Chrysanthemen 
blühende Heidepflanzen • Kletterpflanzen 

Solitärgräser • Stauden • Grabbepflanzung 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt), HegelstraBe 2 

Geöffnet Montag-Freitag von 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-13.00 Uhr, Mittwoch nachmittags geschl. 

vo 

Slemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele, Bauknecht 
—, I Kundendienst 

i «a88 38 87 SSE: 
Offenbsch, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 0*6104/63045 

Polstermöbel neu bezielien 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Prelsei 
■ Besuch kostenlos und unverbindllcn 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfabrik-Innenausbau. 'S 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

KAAi\NO RUND' 
SchatndilninUildung mit tshimottirolirin • Edelitahltthtin • nnit 
Wirmedimmung • LtlcMbitonmlt Glasur • gegen leuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorglich anzuraten bei Nledertrenr.peraturhelzungen 
Emiaitn von SchomitelnkOplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schornsleintechnik nOlOI / D Qtl IC 
E450Haniu7(Steinhelm)*Maybachstr. 17 UDiOl / UlU lü 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

RUND UM DEN ANHANQER 
Actisen • Fatirgestelle • Seilwinden • Sonderanhänger 
Anhängerkupplungen für alle Pl<w's und leichte Lkw's, 
z. B. VW-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- Abhoipreis 

Ansabat* Monat«: 
Actieenz.B. 700 kg DM 372.- Seilwinde OM185.- 
Anhlnger 1460 x 920 DM 1249.- kpl. Beleucht-Anl. DM 75.- 

Ersatzteile • Zubehör • KottiUgel • VVsrt<stattservice • alle Fabrikats 
Tel. 069/41 20 66 Fax 41 02 41 y A ■ JT 
Millionenfach bewährt ||^ ||^ 
GebietsgroBhändler 

' IT* 
1 bu^er 

B^IIlBrKT 

ARBttTEN 
CIRTiUMni 

of tvAssrr sreiNKUNST Ä,>{v 

irxtustncgeb(etamSancttxxn4 64S3Seligenslad1/Fff»ct#wusen /0K 
06182/68027 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die rictitige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er tiat viel Erfatirung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 ■ 8751 Niedernberg 

KUCHEN'HIT! 

Hochmoderne 
EWwukflche, c». ZaOx 180 cm, tot top- 

aktuellen Design, graue FunlertsSe wie Kranz. 
UMelste und Sockel begrenzen die zeWose weiBe 

Kunststoffoberflächo (itW Eectteixwo), der seitik:h abge- 
njndeten Front Die superttohen HängesdtrJnke, ca. 94 cm hoch, 

bieten viel Platz für nOtzIfche und settöne Dinge. 

Ml 
MARENA EtnhcMungt GmbH Qeöffnet von 9-18,30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr 

Langer Samstag bis 16 Uhr, langer Donnerstag bis 20.30 Uhr 

6054 Flodgau 2 (Dudenhofen) 
HegelttraBe 1, am toom-Baumarfct 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

Verbundsteln- 
Pflaster' 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller. Nebenarbeiten 

zum Pestpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

Jetzt Heizkegel 

erneuern - 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe 

WOIVIBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.;0 61 0(3/4051 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

AMTSVEEKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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In diesem Neubau in der Straße Am Steinberg explodierte am Samstagnachmittag eine Propangasflasche. Foto: rt 

Gasexplosion störte die Nachmittagsruhe 

Schaden am Gebäude gering / Polnischer Arbeiter erlitt Verbrennungen 

r«novt*r«in _ . . zum PreitI - Parkttt, DMm, Trvpptn • wit nMl FroR-Mletmasch. -t- Lack • HU 061B1/S2420 ♦ (6 9298) + EceisÖ. 06103/4 9018 * AB 06021 /96ä241 i 

KACHELOFEN • HEIZ-KAMINEI 

»MKÖW»«®»«®.Biodelle HÄBli)« i 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeifen 
habe ich noch Termine frei zu 

, günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 86 55 87 

KAUFGESUCHE 

Gn^*CoKQ 

MARK 
Deutschlands größte Firma | 
im Kachelofen-und Kaminbau | 
Gilt nur fOr HARK-Ausftellung | 
6082 Mörfelden-Walldorf | 
Starkenburgstr. 10 o . 
Tel. (0 61 05| 2 50 57 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken. 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

....J 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER lowie MÜNZEN 

Ankauftpreise (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Katallrt SiAnyi, 6000 Frankfurt/M 1 

SKinweg 2 (An der Hauptwach«) 

schnell 

bequem 

preiswert 
RoilMcherUr-Ouelle Stillei Mlneralwaater l2/0,7-l-Kasten 7.75* 
Rosbacher Mineralwasser l2/0,7-l-Kasten 6.48* 
frlscha Zitrone fruchtherb 12/0,7-l-Kasten 9.45* 
HShl'sHesienCidre anregend, prickelnd, naturrein B-l-Kasten 12.48* 
Haindl's Limonaden Orange -t- Zitrone 20/0,5-l-Kasten 9.45* 
Wetterauer Gold Apfelwein, Wetterauer QoldAplelMlt 12-I-Kastan 14.98* 

Cape Negrs Sambuca Itaila ^ 
3svbi.% 0,71 14.98 4ovoi.% 0,71 14.98 
Malteeertireuz Vecchla Romagna 
38Vbl.% 0,71 17.98 40\tol.% 0,71 17.98 
ftmet Branca Ballantinee 
42 Vol. % 18.98 4ovoi.% 0,71 18.98 

Schwanenbriu Pils, Schwanenliriu Export 20/0,5-l-Ka9ten 10.98* 
Henninger KalMf Pilsner „Privat", Henninger Export 20/0,5-l-Kastsn 15.98* 
AltenmOnster Brauerbier 20/0,5-l-Kasten 17.95* 
Jever Pilsener, Jever light 20/0,5-l-Kasten 22.95* 
DraMohwihaln GleiSBtraBe 1 H«lnlMiua«n Alfred-Del{>-Stra&e 54 H«us«n Büroerm.-Mahr-Str. 22 Selloenstfidter Str. 68 OlMrtstMUMn MaltesarstraBa 3 Kl«affi-Auh«lm SalioenBtfldter Straße 60 

MimitMlrn 
BorBlQstraBe 2 
DtaselstraBa 1 
Neo-leenb«re 
SchleussnarstraBe S6a 

S«ll04»n«Uictl 
Stelnheimer StraBe 43 
EisenbahnstraBe 141 
Uri»«r«eh 
K.-A(jflnau«r-Stra&e 61 

EinsteinatraBe Profi-Zentrale, Auskünfte 
Telefon 069 / 63 20 82 

OdenwaMstraBe 69 
FaaanarfestraBe 7 Leneeo LangestraBe 3 PIttleratraBe 45 

Berliner Str. 258 
LudwIgstraBe 61 Ser>efek}erstr. 170 

Protl-'hnk Senelddentr. 170 
Itanilii 

1,06« 1,37« 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Langen (rt) - „Bei Schweißarbei- 
ten kommt es zu einer Gasexplo- 
sion". So hieß es bei der Langener 
Feuerwehr, als sie zur Eröffnung 
der Brandschutztage eine Übung 
im Leukertsweg abhielt. Am 
Samstagnachmittag wurde diese 
Übung zum Emstfcdl, denn kurz 
nach 15 Uhr durchbrach ein lauter 
Explosionskrach die Stille des 
Wohngebietes am Steinberg. Als 
kurz darauf die Einsatzfahrzeuge 
von Feuerwehr, Rotem Kreuz, 
Notarzt und Polizei mit Blaulicht 
und Martinshorn durch die Konrad 
Adenauer Straße preschten, da 
holte es die Bewohner aus ihren 
Häusern. „Da ist bestimmt ein 
Flugzeug abgestürzt", machten die 
ersten Vermutungen die Runde. 
Aber es war anders. 

Im Keller eines Neubaus in der 
Straße Am Bergfried war ein Ar- 
beiter mit Schweißarbeiten be- 
schäftigt. Dabei beschädigte er of- 
fenbar den Schlauch einer Propan- 
gasflasche. Das austretende Gas 
entzündete sich, und es kam zur 
Explosion. Der etwa 27jährige 
Pole, der dort arbeitete, fing Feuer 
und rannte -offenbar unter Schok- 
keinwirkung- davon. Er wurde erst 
drei Stunden später von der Polizei 
gefunden und mit Verbrennungen 
■etwa 40 bis 45 Prozent- ins Kran- 
kenhaus gebracht. 

Die Feuerwehr hatte das Feuer 
schnell gelöscht, das Haus entlüf- 
12 

tet und die Sicherheit hergestellt. 
Um 18 Uhr zogen die Katastro- 
phenschützer ab. 

Es war freilich nicht ihr einziger 
Einsatz an diesem Wochenende. 
Begonnen hatte es am Freitag- 
abend im Hochhaus Dieburger 
Strße 1, wo ein Bewohner beim 
Rauchen eingeschlafen war und 
die Bettdecke bi-annte. Großer 
Schaden entstand nicht. Eine 
Alarmierung am gleichen Tag in 
die Robert-Bosch-Straße erwies 
sich als blinder Alarm wegen einer 
Störung in der Anlage. 

Elaenfalls vergebens fuhr die 
Feuerwehr in der Nacht von Sams- 
tag auf Sonntag um 2 Uhr in die 
Dieburger Straße, wo vom Hoch- 
haus Nummer eins ein böswilliger 
Alarm ausgegangen war; Verursa- 
cher unbekannt. Dagegen war es 
eine Stunde später ernst, als an der 
Kiesgrube ein Fahrzeugbrand zu 
löschen war. 

Der Sonntag mit seinem Regen- 
guß am Nachmittag sah die Feuer- 
wehr in der Westendstraße, wo ein 
Baum auf ein Auto gefallen war, an 
einer Baustelle am Lutherplatz 
war eine Plane weggefegt, und es 
regnete in die darunter liegende 
Etage, und schließlich war im 
Forstring in Oberlinden Dieselöl 
ausgelaufen und rann in den Ka- 
nal. Alle Schäden wurden beho- 
ben. 

Unbekanntes Pärchen 

auf Einbrechertour 

Revolver und Munition entwendet 
Langen - Am Sonntag vor ei- 

ner Woche, zwischen 8.45 und 
23 Uhr, drangen unbekannte 
Täter in ein Haus in der Ger- 
hard-Hauptmann-Straße ein. 
Über die Terrasse gelangten die 
Täter an das Küchenfenster 
und hebelten es auf. Das Wohn- 
zimmer wurde teilweise durch- 
sucht. Die Wohnungseingang- 
stür wurde von innen aufgebro- 
chen. Über das Treppenhaus 
konnte die Wohnung eines Un- 
termieters im ersten Oberge- 
schoß erreicht werden. Diese 
Eingangstür wurde ebenfalls 
aufgehebelt. Vermutlich wurde 
dort nichts entwendet. 

Im Keller wurde ein Waffen- 
schrank aufgebrochen. Fünf 
darin befindliche Langwaffen 
blieben unberührt. Ein Revol- 
ver mit einer Schachtel mit 50 
Schuß Munition, Kaliber 38 
Spezial Holopoint (Hohlspitz- 
geschosse), wurde entwendet. 
Eine ebenfalls im Waffen- 
schrank befindliche Schmuck- 
kassette mit Inhalt wurde auch 
mitgenommen. Weiter fehlen 
zwei Fotoapparate, ein Video- 
gerät sowie Bargeld. Der Ge- 
samtschaden wird auf rund 
25 ODO Mark geschätzt. 

In diesem Zusammenhang 
wird gefahndet nach einem 
Pärchen; der Mann ist etwa 30 
bis 25 Jahre alt, 170 bis 175 Zen- 
timeter groß, schlank, braune 
kurze Haare, Jenashose, Sweat- 
Shirt, Deutscher, trug grünen 
Rucksack mit Alugestänge. Die 
Frau ist etwa 30 bis 25 Jahre alt, 
ca. 165 Zentimeter groß, 
schlank, hat aufgedunsenes Ge- 
sicht, nackenlange blonde na- 
turgewellte Haare, Jeans, helles 
Sweat-Shirt. Die Frau trug 
ebenfalls einen Rucksack. Sie 
ist möglicherweise sprachbe- 
hindert. An einem Handgelenk 
soll sie auffallende narbige Ver- 
änderungen haben, ähnlich 
Verbrühungen. 

Dieses Paarchen hat am 13. 
September, also zwei Tage vor 
dem Einbruch, an dem Haus 
geklingelt und Geld für eine an- 
gebliche Weiterreise erbettelt. 
Es besteht der Verdacht, daß 
dieses Pärchen weitere Ein- 
bruchdiebstähle in Dreieich 
und Langen begangen hat. Hin- 
weise werden von der Offenba- 
cher Kripo (Telefon 0 69/80 90- 
259) oder jeder anderen Polizei- 
dienststelle entgegengenom- 
men. 

Erich Kästner-Schule 

feiert wieder Schulfest 

Schüler stellen ihre Projekte vor 

Mit Atemschutzgeräten waren die Feuerwehrleute in dem vergasten Keller 
Im Einsatz. Foto: rt 

Langen - Die Erich Kastner- 
Schule - Schule für Körperbehin- 
derte - für den Kreis und die Stadt 
Offenbach veranstaltet ihr diesjäh- 
riges Schulfest am Samstag, dem 
28. Septemer, von 14 bis 18 Uhr in 
ihren Räumen in der Zimmer- 
straße und lädt hierzu alle Freunde 
und Förderer der Schule ein. 

Als Abschluß der Projektwoche 
werden von 14 bis 15.30 Uhr durch 
die Schüler allen Eltern und 
Freunden der Schule die Projekte 
vorgestellt werden. 

Anschließend sind Schulfestak- 
tivitäten mit Tombola, Spielen, 

Speisen und Getränken bis gegen 
18 Uhr. 

Kindertraining 

bei der Skigilde 
Langen - Das Kindertrait,ing der 

SSG-Skigilde findet nach den 
Herbstferien unter neuer Leitung 
statt. Conchita Dorn betreut dann 
die Übungsstunde für Kinder von 
sieben bis elf Jahren an jedem 
Dienstag von 18 bis 19 Uhr in der 
Wallschule. Bis zum Ende der 
Herbstferien ist allerdings noch 
Trainingspause. Am 22. Oktober 
beginnt die erste Übungsstunde. 

Sorgen um das Schwimmstadion 

Sanierung ist dringend erforderlich, aber bei der Stadt fehlt das Geld 

Der Sprungturm Im Langener Schwimmstadion, einer der wenigen in der 
Umgebung, die zehn Meter hoch sind, soll nach den Vorstellungen der Pla- 
ner nach einem Umbau nur noch fünf Meter hoch sein. Foto: rt 

Langen - Das Langener 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße soll ein völlig neues Gesicht 
erhalten und damit noch mehr als 
bisher den Bedürfnissen der Bade- 
gäste Rechnung tragen. Wie Bür- 
germeister Dieter Pitthan in der 
jüngsten Magistratspressekonfe- 
renz mitteilte, sei l^ei dem jetzigen 
Zustand der Atüage ein Badebe- 
trieb auf absehbare Zeit nicht mehr 
möglich. „Wir verfügen an der 
Teichstraße über ein Faß ohne Bo- 
den", beschrieb Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider den Zu- 
stand des im Jahre 1936 errichte- 
ten Bades. Nach Schneiders Anga- 
ben gibt es mittlerweile riesige 
Wasserverlusie, die durch un- 
dichte Stellen in den Becken sowie 
den Versorgungsleitungen hervor- 
gerufen werden. Hinzu komme, 
daß die technischen Anlagen - ins- 
besondere bei der Wasseraufberei- 
tung - nicht mehr dem heutigen 
Stand entsprechen. 

Bereits im vergangenen Jahr 
hatte der Magistrat ein Fachbüro 
beauftragt, ein Gutachten zur Sa- 
nierung des Schimmstadions zu er- 
stellen. Die Untersuchung machte 
deutlich, daß diese Sanierung nicht 

billiger wäre als der Abbruch und 
Neubau an gleicher Stelle. Da 
diese Alternative jedoch die Mög- 
lichkeit eröffnet, den Charakter 
des Familienbades erheblich zu 
verstärken, wird sie vom Magistrat 
favorisiert. 

Die von den Gutachtern eben- 
falls in Erwägung gezogene Verle- 
gung des Freibades an das Hallen- 
bad hat der Magistrat verworfen, 
weil die zur Verfügung stehende 
Freifläche zu knapp bemessen, 
schattige Liegeflächen nicht vor- 
handen und eine Reihe von weite- 
ren gravierenden Problemen zu 
bewältigen wären. Für die Beibe- 
haltung des Standorts im Mühltal 
sprechen nach den Worten von Er- 
stem Stadtrat Schneider die vor- 
handene Infrastruktur, die schö- 
nen Liegewiesen und der alte 
Baumbestand. 

Nach der jetzt vom Magistrat 
vorgeschlagenen Neugestaltung 
soll das Langener Schwimmsta- 
dion einerseits die Kontinuität ei- 
nes Familienbades in modernem 
Gewand fortsetzen und damit für 
diesen Personenkreis noch attrak- 
tiver werden. Andererseits soll den 
Anhängern traditionellen 

Schwimmens ein angemessenes 
Angebot zur Verfügung stehen. 

Beide Forderungen werden er- 
füllt durch die Anlage von 
Schwimm-, Sprung- und Plansch- 
becken sowie eines Erlebnisbe- 
reichs. Dieses Attraktionsbecken, 
in das ein 25-Meter-Lehr- 
schwimmbecken integriert ist, soll 
unter anderem mit Wasserkano- 
nen, WUdwasserkanal und einer 
Riesenrutsche ausgestattet wer- 
den, während sich die jüngsten Ba- 
degäste in ihrem Planschbecken 
an Felslandschaft, Schiffchenka- 
nal, Wasserfall und Kleiru^itsche 
vergnügen köimen. 

Im Vergleich zur heutigen Ge- 
samtwasserfläche sehen die neuen 
Pläne allerdings eine Verringerung 
um etwa ein Drittel vor. Der Grund 
sind die immensen Kosten. Nach 
Angaben von Bürgermeister Pit- 
than wird die Neugestaltung in der 
vorgeschlagenen Form nach vor- 
sichtigen Schätzungen rund acht 
Millionen Mark verschlingen. „Ich 
weiß jedoch nicht, wie wir diese 
hohe Surrune aufbringen sollen", 
sagte 'Pitthan. Die Finanzierung 
zum Abbruch und Neubau des 
Schwimmbades sei momentan in 

keiner Weise gesichert. „Das Vor- 
haben fmdet weder in einem In- 
vestitionsplan noch in der mittel- 
fristigen Finanzplanung ihren Nie- 
derschlag. Erst wenn es uns ge- 
lingt, unsere Einnahmen zu ver- 
bessern, können wir ans Werk ge- 
hen und neue Ausgaben tätigen", 
erlclärte der Verwaltungschef. 

Um jedoch eine möglicherweise 
jahrelange Schließung des Bades 
zu vermeiden, hat der Magistrat 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung empfohlen, die Vorbereitun- 
gen zur Neugestaltung fortzufüh- 
ren. Demnach sollen im neuen 
Haushalt Kosten bereitgestellt 
werden für eine Baugrunduntersu- 
chung und die weitere Planung. 
Theoretisch könnte dann früh- 
estens im Jahre 1993 mit den Ar- 
beiten begormen werden. 

Wie behebt das Langener 
Schwimmstadion in der Bevölke- 
rung - insbesondere bei Familien 
mit kleinen Kindern sowie Kin- 
dern und Jugendlichen - ist, be- 
weisen die Besucherzahlen der ge- 
rade zu Ende gegangenen Saison. 
Gezählt wurden rund 90 000 Bade- 
gäste. Etwa 13 000 mehr als im ver- 
gangenen Jahr. 
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Stadt schafift weitere Kindergartenplätze 

Hortkinder finanziell gleichgestellt / Gruppe mit Behinderten geplant 
Langen - In einem Bericht hat 

der Magistrat über den Betrieb und 
die Perspektiven eines der größten 
und kostenintensivsten Bereiche 
der Verwaltung informiert. Ge- 
meint sind die Kindertagesstätten, 
von denen die Stadt sechs betreibt. 
Außerdem unterhält sie einen Kin- 
dergarten. Der Bericht geht auch 
auf die Auswirkungen des neuen 
Hessischen Kindergartengesetzes 
ein, das im vorigen Jahr in Kraft 
getreten ist. 

Dieses Gesetz hat der Stadt für 
das Jahr 1990 einen Zuschuß in 
Höhe von 146 800 Mark beschert. 
Nach den Bestimmungen des Ge- 
setzes wurden knapp 60 000 Mark 
an die in Frage kommenden Erzie- 
hungsberechtigten erstattet. Der 
Rest ist für den Betrieb der Ein- 
richtungen verwendet worden. 

Während das Hessische Kinder- 
gartengesetz ausschließlich Kin- 
dergärten berücksichtigt, geht die 
im vergangenen Jahr von der 

Stadtverordnetenversammlung 
beschlossene Neufassung der Ge- 
bührensatzung in einem wesentli- 
chen Punkt über die Bestimmun- 
gen des Landesgesetzes hinaus. 
Denn nach dem Langener Modell 
gewährt die Stadt zu ihren Lasten 
auch eine Gebührenbefreiung bei 
Alleinstehenden und Zweitkin- 
dem im Hort oder in der Krabbel- 
stube - und dies sowohl in den 
städtischen als auch in den konfes- 
sionellen und freien Einrichtun- 
gen. Im vorigen Jahr entstand der 
Stadt durch diese Regelung ein 
Gebührenausfall in Höhe von 
72 000 Mark. 

Ohne die Kindergärten im Über- 
gangswohnheim für Aus- und 
Ubersiedler sowie im Dreieich- 
krankenhaus gibt es zur Zeit in 
Langen 475 städtische und 219 
konfessionelle Kindergar- 
tenplätze. Der Versorgungsgrad 
beträgt danach 79 Prozent. Im Ver- 
gleich zu den Vorgaben der Lan- 

desplanung, die ein Versorgungs- 
ziel von 83 Prozent vorsieht, weist 
Langen zwar eine geringe Unter- 
deckung auf Bürgermeister Dieter 
Pitthan ist jedoch sicher, daß der 
erwünschte Versorgungsgrad 
demnächst erreicht wird. 

Mehrere Projekte sollen dazu 
tjeitragen, daß sich die Zahl der 
Plätze für die Kinderbetreuung in 
Langen erhöht. Am weitesten vor- 
angeschritten sind die Planungen 
zur Sanierung und Erweiterung 
des evangelischen Kindergartens 
an der Uhlandstraße. Die Stadt be- 
teiligt sich an diesem Projekt mit 
einem erheblichen investiven Zu- 
schuß, der im Haushalt für das 
kommende Jahr mit mehr als 
200 000 Mark angesetzt ist. Vorge- 
sehen ist eine Aufstockung der 
Plätze von 44 auf 75. Damit wäre 
der Versorgungsgrad bereits er- 
füllt. „Das bedeutet aber nicht, daß 
es danach keine weiteren Projekte 
mehr gibt", betonte Pitthan. 

Malerpoet zeigt seine Werke 
Langen - Eine Auswahl von Ar- 

beiten des Malerpoeten Andr6 Da- 
han präsentiert der „Buchladen" 
in der Wassergasse vom 10. bis 31. 
Oktober innerhalb eines Gemein- 
schaftsprojektes mit der Stadt Lan- 
gen und mit Unterstützung des 
Bertelsmann-Verlags. Andr6 Da- 
han gilt als Magier der Farben und 
Formen. Er wurde in Algerien ge- 
boren und lebt seit fast 30 Jahren 
in Paris. 

Ein „pied noir", so nennt er sich 
selbst, der die Farben, das Licht, 
die Kultur seiner Heimat nie ver- 
gessen wird. Man sieht es in seinen 
Bildern: Er wählt außergewöhnli- 
che Formate, benutzt unterschied- 
liche Materialien und hat ausgefal- 
lene Motive. 

Andr^ Dahan zähJt zu den be- 
kanntesten Künstlern in Frank- 
reich, hatte zahlreiche internatio- 
nale Ausstellungen und eine Pro- 
fessur an der Ecole Nationale des 
Arts Decoratifs. Seit 1962 ist er für 
die größten französischen Maga- 
zine und Zeitungen tätig. Hinzu 
kommen Werkgrafiken für Ci- 
troen, Vichy, Renault, Air France 

und seit kurzem auch für Firmen 
in Japan. 

Mit BUderbüchem für Kinder 
begann der Künstler erst später. 
Andr6 Dahan, Jahrgang 1935, 
wurde 1986 noch einmal Vater ei- 
ner Tochter - CamiUe. Sie gab ihm 
die Inspiration, Bildergeschichten 
zu erzänlen, sie regte ihn an, sich in 
die Gedankenwelt von Kindern zu 
versetzen, ihre kleinen und großen 
Probleme und Gefühle in seinem 
eigenen Stil zu erklären. Sieben 

Bücher sind bisher von Andr^ Da- 
han im Bertelsmann-Jugendbuch- 
verlag erschienen. Zwei davon - 
„Mein Freund, der Mond" und 
„Helico und das Vögelchen" - 
wurden in die Au.swahlliste zum 
Deutschen JugendL'teraturpreis - 
Sparte Bilderbuch - aufgenom- 
men. 

Bei der Ausstellungseröffnung 
im „Buchladen" am Donnerstag, 
10. Oktober, um 20 Uhr, wird der 
Künstler anwesend sein. 

Jahrgang 08/09 auf Reisen 
Langen - Eine schöne Omnibus- 

fahrt haben die Mitglieder des 
Jahrgangs 1908/09 hinter sich. 
Nachdem alle Reisenden in Lan- 
gen und Egelsbach aufgesammelt 
waren, war der Bus voll und steu- 
erte das erste Ziel an, das Fürsten- 
lager in Auerbach an der Berg- 
straße. Dort erfreute man sich an 
der herrlichen Parkanlage mit 
schönen Oleanderbäumen, aber 
auch Kaffee und delikate Torten 
fanden dankbare Abnehmer. 

Das .Fürstenlager war einst Som- 

merresidenz des Landgrafen Lud- 
wig I. Die Reiseteilnehmer hatten 
die Gelegenheit, einen Blick in das 
Innere zu werfen und die alten Mö- 
bel und wertvollen Gemälde zu be- 
staunen. 

Weiter ging es durch den riesigen 
Park dem Endziel zu. In Rodau 
wurde ein gemütlicher Abschluß 
gemacht, und am Ende dankten 
alle dem Jahrgangssprecher Peter 
Bärenz, der diese erlebnisreiche 
Fahrt organisiert hatte. 

„Denn der theoretische Versor- 
gungsgrad stimmt nicht überein 
mit dem tatsächlichen Bedarf." 
Die Wartelisten aller Kindergärten 
in der Stadt zusammengenommen 
ergibt einen weiteren Bedarf von 
189 Plätzen. Bei den Horten stehen 
nochmals 64 Kinder auf der Liste. 

Nach Pitthans Angaben ist die 
Stadt zur Zeit mit dem Landes- 
wohlfahrtsverband, dem Landes- 
jugendamt und der Frühfbrder- 
stelle des Kreises Offenbach im 
Gespräch, um an die Kindertages- 
stätte Nordendstraße eine integra- 
tive Gruppe für fünf behinderte 
und zehn nichtbehinderte Kinder 
anzubauen. Außerdem bestehen 
Kontakte zu einem Investor, der 
beabsichtigt, das Grundstück für 
eine Kindertagesstätte an der 
Westendstraße mit Wohnungen zu 
bebauen und im Erdgeschoß dieses 
Komplexes eine Kindertagesstätte 
zu errichten, die dann von der 
Stadt betrieben werden kann. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der September-Auslosung 
für den Sparmonat September 
1 727 Gewinne mit einem Gewinn- 
betrag von 25 410 Mark gezogen 
worden. 

Ein Gewinn über 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13108251. Fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13101855, 13106274, 
13110532, 13114509 und 13118420, 
fünf Gewinne von je 100 Mark auf 
die Los-Nummem 13103757, 
13108221, 13112379, 13116385 und 
13119956, und zehn Gewinne von 
je 50 Mark auf die Los-Nummem 
13101538, 13102023, 13105959, 
13106470, 13110238, 13110718, 
13114176, 13114706, 13118146 und 
13118564. 

Auf die Lose mit der Nummer 
13100338, 13104619, 13109073, 
13113174, 13117096 und 13120544 
entfielen je 20 Mark, auf die Lose 
mit der Endnummer 68 zehn Mark 
und auf die Endnummer 8 entfie- 
len fünf Mark. 

Jugendzentrum - Nein, danke? 
Zu den neuerdings wieder aufge- 
kommenen Diskussionen über die 
gestiegenen Kosten für den Bau 
eines Langener Jugendzentrums 
äuBert sich eine Leserin wie folgt: 

Ich habe drei Söhne von 11, 14 
und 16 Jahren, und mir geht die 
Hutschnur hoch, wenn ich wieder 
lesen muß, wie man mit den Ju- 
gendlichen dieser Stadt umgeht: 
Jugendzentrum? Nein danke! Zu 
teuer!!! 

Mal geht es ums Konzept, mal 
um den Standort - vor allem aber 
um die Kosten. Um die Jugendli- 
chen geht es anscheinend nicht. 

Für den Verkehr wird viel getan. 
Es wird gebaut, denn Langens Be- 
völkerungszahl steigt. Gewerbe 
wird angesiedelt, denn wir brau- 
chen Arbeitsplätze, Wir haben ein 
tjbergangswohnheim, durch das 
viele Menschen nach Langen kom- 
men. 

Aber wo sollen die Kinder und 
Jugendlichen dieser Menschen 

1,6 Millionen für neue Kanäle 

In Garten- und Heinrichstraße werden in Kürze neue Rohre verlegt 

Sperrschilder In der GariensiraBe zeigen 
was geschieht. 

den Krafrfanrem an, aaB aon et- 
Foto: rt 

Langen - In der Garten- und der 
Heinrichstraße müssen die Kanäle 
saniert werden. Im Bereich Strese- 
mannring/Gartenstraße sind die 
Arbeiten parallel zur Umgestal- 
tung dieses Abschnitts bereits im 
Gang. Mit der weiteren Kanalsa- 
nierung soll nach Angaben von Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der in Kürze begoiuien werden. 

Im vergangenen Jahr durchge- 
führte TV-Untersuchungen hatten 
ergeben, daß der Kanal in der Gar- 
tenstraße in einem ziemlich deso- 
laten Zustand ist. Die im Jahre 
1912 verlegten Betonrohre haben 
Risse, Locher und undichte Stellen 
bei den Anschlüssen. „Der Kanal 
nimmt nicht nur Wasser auf, son- 
dern gibt es auch ab", beschrieb 

Schneider den Zustand der unter- 
irdischen Stränge. Da eine Gefähr- 
dung des Grundwassers vorliege, 
sei eine Erneuerung der Rohre un- 
bedingt erforderlich. 

Die Sanierung wird abschnitt- 
weise vorangetrieben, imi die Ver- 
kehrsbehinderungen möglichst ge- 
ring zu halten. Eine VoUsperrung 
der Straße (Anliegerverkehr frei) 
im Bereich der etwa 25 Meter lan- 
gen Bauabschnitte ist jedoch un- 
umgänglich, da die Kanalrohre 
übenviegend in der Fahrbahnmitte 
verlegt sind. 

Erneuert wird auch der Kanal in 
der Heinrichstraße. Hintergrund 
ist die im Langener Generalent- 
wässerungsplan vorgesehene 
Querschnittsanierung in dieser 

Straße. Demnach sollen die ober- 
halb der Heinrichstraße ankom- 
menden Wassermengen der 
Sammler Gartenstraße und Nördli- 
che Ringstraße in das Staukanalsy- 
stem der Bahnstraße eingeleitet 
werden. Zur Zeit ist in der Hein- 
richstraße ein nur 30 Zentimeter 
düimes Rohr vergraben. Der neue 
Kanal hat einen Durchschnitt von 
bis zu 1,10 Metern. Um eine beson- 
dere Sicherheit bei starken Regen- 
fällen zu gewährleisten, werden 
auch für die Gartenstraße Rohre 
mit einem größeren Durchmesser 
als bisher verwendet. 

Die Sanierungsarbeiten in der 
Heinrichstraße, zwischen Bahn- 
straße und Gartenstraße sowie im 
oberen Bereich der Gartenstraße, 

zwischen Taunusplatz und 
Schnaingartenstraße, werden in 
Kürze beginnen. Im nächsten Jahr 
geht's dann in der Gartenstraße, 
zwischen Friedrichstraße und Tau- 
nusplatz, weiter. Zum Schluß steht 
die Querschnittvergrößerung in 
der Heinrichstraße, zwischen 
Nördlicher Ringstraße und Garten- 
straße, an. Insgesamt werden die 
Bauarbeiten acht bis zehn Monate 
Zeit in Anspruch nehmen und die 
Stadt 1,6 Millionen Mark kosten. 

Im Zuge der Sanierung sollen 
mit Kameras auch die Hausan- 
schlüsse untersucht und je nach 
Zustand erneuert werden. Gemäß 
der Abwassersatzung müssen hier- 
für die Eigentümer die Kosten tra- 
gen. 
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Mit herzlichen Glücicwünschen des Magistrats, des Kreises Offenbach und des Landes Hessen 
gratulierte Stadtrat Hans Jickel (I) dem Goldenen Hochzeltspaar Adam und Karolina Bachmann, geborene Hun- 
kel, die am Freitag, dem 20. September 1991 in der GabelsbergerstraSe 53 Ihren Ehrentag hatten. Glückwünsche 
gab es auch von den Vertreter der Clubs und Verbände, in denen der Hochzeitsjubllar eine Rolle spielt. Dazu ge- 
hörten vor allem der Brieftaubenverein „Club 03" und die Relseverelhlgung Südmain, denn die Brieftaubenzucht 
hat Adam Bachmänn ein Leben lang fasziniert AuBerdem Obenreichten die Reiter vom Reit- und Frelzelt-Club 
Egelsbach ein Prisent, denn dorthin begleitet er oft eine seiner beiden Enkelinnen -das Ehepaar hat drei Kinder-, 
die eine begeisterte Reiterin Ist Die Zelt wird dem ehemaligen Lagerverwalter einer Kfz-Werkstatt nicht zu lang. 
Herzliche Glückwünsche übermittelt auch die Langener Zeltung. Foto: rt 

ihre Goldene Hochzeit feiern die Eheleute Erich und Maria Hll- 
l>ert, geborene Loos, In der NordendttraBe 71c am Freitag, dem 27. Sep- 
tember 1991. Das aus dem Erzgebirge stammende Ehepaar labt seit 1968 
In Langen, hat einen Sohn und zwei Enkel. Erich Hilbert, der eigentlich aus 
der Elektrisbranche kommt, hat sich In Langen einen Namen gemacht als 
herausragender Kenner heimischer Pflanzen. Seine Exkursionen sind be- 
kannt und haben schon viele Teilnehmer begeistert Die Langener Zeltung 
gratuliert herzlich und wünscht alles Gutel Foto: P 

Zu einem Tresor-Gewinnspiel hatte amaeiich ihres 25)8hri- 
gen Jubiläums die Commerzbank Langen eingeladen. TVotz einer überaus 
regen Teilnahme und einer Vielzahl von Prelsgewinnem konnte der Haupt- 
preis - 500 Mark In bar - nicht vergeben werden. 

Die Bank nahm dies nun zum Anlaß, diesen Betrag dem Förderkreis der 
Langener Janusz-Korczak-Schule für praktisch Bildbare zu übergeben. 
Petra Surges, die 1. Vorsitzende des Fördervereins, nahm vom Leiter der 
Commerzbank Langen, Norbert Nusch, den Scheck entgegen. Foto: rt 

sich nachmittags und abends auf- 
halten? In der Romorantin-An- 
lage? In der Bahnstraße? (Mein 
16jähriger Sohn hält sich mit sei- 
nen Freunden in der Romorantin- 
Anlage und in der Bahnstraße aufl) 
Wo gibt es einen nichtkommerziel- 
len Treffpunkt für alle Jugendli- 
chen? Fehlanzeige! 

Für die Integrationskraft dieser 
Stadt ist eine Einrichtung wie das 
Jugendzentrum dringend notwen- 
dig. Gibt es doch schon auch bei 
uns Jugendbanden, die andere Ju- 
gendliche bedrohen (auch meine 
drei Söhne wurden schon massiv 
bedroht!), gibt es Drogenprobleme. 

Das müssen die Verantwortli- 
chen als ernste Mahnung ansehen. 
„Die Wirklichkeit hat die damals 
gefaßten Beschlüsse eingeholt", 
sagen CDU und NEV. Wann holt 
die Wirklichkeit CDU und NEV 
ein? 
Heike Blase 
Friedrich-Ebert-StraBe 96 

Regenguß 
(rt) - Der lang ersehnte Regen 

kam am Sonntagnachmittag, 
nd da natürlich prompt zur un- 
wissenden Zeit. Obwohl die 
Wetterfrösche solches angekün- 
digt hatten, blieben die meisten 
Barger optimistisch oder schenk- 
ten den Vorhersagen keinen 
Glauben. 

Was des einen Ul ist des ande- 
ren Nachtigall, heißt es, und 
letztere war auf Seiten der 
Kleingärtner und Landwirte, die 
lieh von dem Regen noch eine 
Verbesserung ihrer Ernte oder 
zumindest ein Erholen ihrer 
Kulturen versprechen. Auch dem 
Wald ist Regen dringend zu 

ünschen, und doch war der 
Guß am Sonntag nur ein Trop- 
fen auf den berühmten heißen 
itein. 

Nicht zufrieden mit der kalten 
Dusche waren natürlich diejeni- 
gen, die sich unter freiem Him- 
mel etwas vorgenommen hatten. 
Sicher ist dies zu dieser Jahreszeit 
ein Risiko, aber man ist eben 
durch den langen Sommer ver- 

■öhnt. ImmeMn hat am Mon- 
tag der Herbst angefangen, und 
es wird jetzt sicher öfter solche 
Tage geben. 

Im Fußball gab es die ersten 
Spielausfälle und Spielunterbre- 
chungen. Auch daran wird man 
sich gewöhnen müssen, wenn's 
auch schwer fällt. Man kann 
nicht alles haben, und vom 
Herbst weiß man, daß sich in 
ihm die schönsten Tage verab- 
schieden. 

Fiskus mit mehr „Durchblick^' 

Finanzamt erhält demnächst Arbeitsplatzcomputer 
Langen - Im Zuge des weiteren 

Ausbaus der automatisierten Da- 
tenverarbeitung in der hessischen 
Steuerverwaltung wird ein Teil der 
Veranlagungsbezirke des Finanz- 
amts Langen ab Olrtober neu orga- 
nisiert. Einkommensteuer-Erklä- 
rungen von Arijeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmern sowie Anträge 
auf Lohnsteuerjahresausgleich 
werden einheitlich in neu geschaf- 
fenen „Ariaeitnehmerstellen" be- 
arbeitet. 

Durch den zusätzlichen Einsatz 
von modernen Arh>eitsplatzcom- 
putem kann der Verwaltungsauf- 

wand für die Bearbeitung der Steu- 
erfälle weiter reduziert werden. So 
wird z.B. auf die herkömmliche, 
zeitaufwendige Aktenführung ver- 
zichtet. Die Bearbeiter im Finanz- 
amt erhalten den notwendigen • 
„Durchblick" über ihren Bild- 
schirm am Arbeitsplatz. 

In den Zuständigkeitsbereich 
der neuen Arbeitnehmerstellen 
fallen alle Anträge auf Lohnsteuer- 
jahresausgleich, Einkommensteu- 
ereridärungen, in denen nur Ar- 
beitslohn sowie Einkommensteu- 
ererklärungen, bei denen neben 
Arbeitslohn auch Enkünfle aus 

Kapitalvermögen (z.B. Zinsen) er- 
klärt werden. Außerdem Lohn- 
steuerermäßigungsanträge des be- 
treffenden Personenkreises. Im 
übrigen bleibt es bei den bisheri- 
gen Zuständigkeiten. 

Durch die Umgestaltung der Ar- 
beitsplätze sind ab Mitte Oktober 
bis Ende November Beeinträchti- 
gungen zu erwarten. Vorsorglich 
wird deshalb ein Notdienst für An- 
rufe und Besuche eingerichtet. Das 
Finanzamt bittet für die mit der 
Einrichtung der Arbeitnehmerstel- 
len verbundenen Beeinträchtigun- 
gen um Verständnis. 

Grüne fürchten um Wegfall 

des alten SSG-Sportplatzes 

Gerüchte um eine geplante Bebauung gehen um 
müsse dann auch Langens Erster Langen - Nach Ansicht der Lan- 

gener Grünen verdichten sich in 
der letzten Zeit die Gerüchte, daß 
hinter verschlossenen Rathaustü- 
ren konkret über eine Bebauung 
des alten SSG-Sportplatzes in der 
Zimmerstraße verhandelt werde. 
Vieles spreche dafür, daß eine der 
attraktivsten innerstädtischen 

Spitzenklöppeln 
Langen - Die Langener Volks- 

hochschule bietet ab Montag, dem 
30. September, wieder einen Kurs 
für an einer besonderen Handar- 
beit interessierte Frauen und Män- 
ner an. Es geht um Spitzenklöp- 
peln. Sowohl Anfanger als auch 
Fortgeschrittene können sich mel- 
den, denn es sind noch einige 
Plätze frei. Schriftliche Anmd- 
dungen nimmt das Büro der VHS 
im Rathaus, Zimmer 114, entge- 
gen. 

Sport- und Freizeitflächen, die es 
in Langen gibt, der Spekulation 
zum Opfer fallen soll. 

Als sicheres Zeichen dafür sieht 
die Öko-Partie die Verzögerungen 
um den Bau eines städtischen 
Spielplatzes, der neben dem Müt- 
terzentrum am Rande des Sport- 
platzes entstehen soll. Für den 
Spielplatzbau stünden seit Jahren 
Gelder tjereit, doch der Baubeginn 
werde vom Magistrat durch faden- 
scheinige Gründe immer weiter 
herausgezögert. Auch gäbe es ent- 
sprechende Signale aus der Kreis- 
verwaltung, in dessen Besitz sich 
das gesamte Areal zur Zeit noch 
befinde. 

Durch eine parlamentarische 
Anfrage an den Magistrat möchte 
die Grünen-Fraktion nun Klarheit 
schaffen, wie es mit der Sportstätte 
an der Zimmerstraße zukünftig 
weitergehen soll. Farbe bekennen 

Stadtrat und Baudezernent Klaus- 
Dieter Schneider, der im Bauaus- 
schuß noch jegliche Planungen zur 
Nutzungsänderung bestritten 
habe. 

Jetzt schon kündigen die Lan- 
gener Grünen ihren entschiedenen 
Widerstand gegen jegliche ander- 
weitige Nutzung des Geländes an. 
Gerade dieser für die Öffentlich- 
keit jederzeit zugängliche Sport- 
platz diene nicht nur der Sport- 
und Freizeitnutzung, sondern 
müsse nach Auffassung der Grü- 
nen auch als wichtiges Kommuni- 
kationszentrum unbedingt erhal- 
ten bleiben. 

Klavierkonzert 
Langen - Für das Klavierkonzert 

am 25. September um 20 Uhr in 
der Stadthalle mit der Pianistin Li- 
selotte Weiss sind noch Karten zum 
Preis von zehn Mark an der 
Abendkasse erhältlich. 

Die international bekannte 
Künstlerin spielt Werke von Josef 
Haydn, Franz Schubert, Maurice 
Ravel, Arnold Schönberg und En- 
rique Granados. 

Der Erlös des Konzertes wird für 
die Betreuung von MS-Kranken in 
Stadt und Kreis Offenbach von 
den Veranstaltern, der Kunst- und 
Kulturgemeinde und der Bezirks- 
sparkasse Langen, zur Verfügung 
gestellt. 

IVlit der Trsumnote eins hat Monika Tannigel, eine 19]8hrlge 
Sprendlingerln, ihre dreijährige Ausbildung zur Technischen Zeichnerin In 
allen Prüfungsfächern mit sehr gut bestanden. Über die Stadt Langen er- 
lernte Monika Tannigel ihren Beruf innerhalb einer Ausblldungskoopera- 
tlon bei der Firma Pittler. Vor einigen Wochen legte sie die Prüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer Offenbach ab. Bürgermeister Dieter Pit- 
than gratulierte zu der Traumnote und überreichte ein Buchpräsent. 

Foto: P 

Wehrpflichtige melden 

Langen - Mit Stichtag 1. Juli 
hatte der Magistrat der Stadt Lan- 
gen allen Wehrpflichtigen des 
Jahrgangs 1973 einen Fragebogen 
zur Erfassung zugesandt. Der Ma- 
gistrat bittet die Wehrpflichtigen 
nun, .schnellstmöglich ihren Frage- 
bogen ausgefüllt zurückzusenden, 
und zwar an die Stadt Langen, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 9 a. Dort sollen sich auch alle 
männlichen Personen, die keinen 
Fragebogen erhalten haben und 
zum Geburtsjahr 1973 zählen - bei- 
spielsweise Landfahrer, Seeleute 
und Personen ohne festen Wohn- 
sitz - persönlich zur Erfassung 
melden. 

Ein .Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, 
insbesondere häuslichen, wirt- 
schaftlichen oder beruflichen 
Gründen, kann dem Fragebogen 
formlos beigefügt werden. Dazu 

sollten dann auch die erforderli- 
chen Nachweise mitgeschickt wer- 
den. 

WIE 
NIX HIN 

Vtr*lch«rung*vtrtiaiH fabrikneuer Damen-Moden 
Wir tiihrvn unter ■ndtrvm 

Röcke Blusen 
Kleider Kostüme 

Abendgarderobe 
Alle Markentextilien 
zu stark reduzierten 

Preisen. 
Oreieichring 8 

6070 Langen 
« 0 61 03/53 4 53 

ab Donnerstag, dem 26.09.1991 geölfnel: 
Do. 17.00 • 20.30 Uhr 

Fr. 17.00 - 18.30 Uhr • Sa. 10.00 • 13.00 Uhr 
IJIIJrl.lJJ.'IIIM. 

Jugend-Videopreis ist zu gewinnen 

Der Kreis Offenbach veranstaltet einen Wettbewerb 

n der LsngOnGr StSdtbÜChCrGi ruht nach wie vor die Ausleihe, da die gesamte Organisation auf 
:DV umgestellt wird. Die Mitarbeiterinnen haben die immense Aufgabe, mehr als 40 000 Medien In das neue Sy- 
Item einzugeben. Durch den Einzug modernster Computertechnik in die StadtbUcherei wird die Organisation we- 
Mntllch vereinfacht. Dadurch bleibt mehr Zelt für eine Intensivere Ausleiheberatung. Büchereileiterin Renate Fl- 
icher (links) hofft, daB die Umstellung bis Ende Oktober abgeschlossen ist. Zur Informatlons-, Gewerbe- und Ver- 
laufsausstellung (IQEVA) vom 25. bis 27. Oktober soll die Wiedereröffnung gefeiert weren. Als kleine Entschädl- 
jung für den wochenlangen Verzicht auf Lesefutter wird es eine besondere Delikatesse geben: das Buch zum Es- 
len, ein riesengroßer Baumkuchen, hergestellt aus feinsten Backwaren. Foto: P 

Langen - Wer mit einer eigenen 
Videcproduktion einen attraktiven 
Preis gewinnen und dabei zugleich 
der Menschheit einen guten Dienst 
erweisen will, sollte am Jugendvi- 
deowettbewerb 1991 des Kreises 
Offenbach und der Stadt Offen- 
bach zum Thema „Berührungs- 
ängste" teilnehmen. 

Fast täglich werden wir mit 
neuen und unbekannten Men- 
schen, Kulturen, Lebensumstän- 
den usw. konfrontiert. Es ist wich- 
tig und spannend zu erfahren, wie 
junge Leute in Stadt und Kreis Of- 
fenbach mit solchen Situationen 
umgehen, heißt es in einer Einla- 
dung des Kreises, die sich an Ju- 

gendliche und Jugendgruppen von 
13 bis 25 Jahren wendet, ihre Ge- 
danken und Erfahrungen hierzu in 
einem seibstproduzierten Video- 
clip festzuhalten. Wer sich im 
Laufe des Jahres mit einem ande- 
ren spannenden Thema beschäf- 
tigt hat, kann seinen Clip ebenso 
zur Teilnahme einsenden. 

Der Film soll auf Video 8 oder 
System VHS gedreht sein und eine 
Länge von zehn Minuten nicht 
überschreiten. Auf die prämierten 
Produktionen wartet ein Preisgeld 
von insgesamt 4 000 Mark. Die 
Prämierung, die öffentliche Vor- 
führung und ein Expertenau- 
stausch sind für den 23. November 

im Jugendzentrum Mühlheim ge- 
plant. 

Wer technische Unterstützung 
benötigt, kann Geräte bei der 
Kreisjungendpfiege Offenbach 
(Tel. 069/8068-894), beim Jugend- 
amt der Stadt Offenbach (Tel. 069/ 
8065-2159) oder der Bildstelle für 
Stadt und Kreis Offenbach (Tel. 
069/813960) ausleihen. Nähere 
Auskünfte und Anmeldeformulare 
sind zu erhalten beim Kreisaus- 
schuß Offenbach, Jugendpflege - 
Doris Hartig - (Tel. 069/8068-891) 
und beim Stadtjugendamt Offen- 
bach - Günther Kopp - (Tel. 069/ 
8065-2159). 

MARKT 

billig und nah 

Sunll Citrus Vollwaschmittel- 
Konzentrat 

Deutsche Karotten 
Klasse I 
1000-g-Foodtalner 1.99 

Schweine-Kotelett lart Oder 
Schniielne-Kamm sama i ng 8.99 

IIKKIW) WK'MIR 
\l>^- 

Italienische Tafeltrauben 

2.99 

Frisches larrmflelsch: 
Lamm-Keule 1 >g 19.90 
Lamm-Rücken 

•Italla-, iMuskattraubenl. 
lose, Klasse l Lamm-Brust 

IIKKIKO W.)CMI:K 

 1000 g<  
Italienische/Französische 
Tafeläpfel _ 
>Colden Dellclous« oder ^ 

_Li(919.90 
1 Kg 5.90 

Lamm-Schulter 1 >g 13.90 
Lamm-Hals 1 Kg 9.90 

»Closter-, Klasse II 1000 g < 
Dauerwurst-Aufschnitt la ^ In Brotform, cervelatwurst, Salami J y\jk und Salami mit grünem Pfeffer 100 g ^ ^ 

^0 Qf^ Hengstenberg 
Gurken »Die Knackigen« 
1700-nil-Clas ^ 59 

Ferrero Rocher 
16St(lck = 200-g-Pacl(ung 

Coca-Cola, Coca-Cola light, Coca-Cola koffeinfrei, 
Fanta Brause mit Mangoaroma, Fanta Orangenlimonade 

B mm oder Sprite 

4.49 

Zewa Wisch & Weg Küchenroilen 
4 X es-Blatt-Packung 3.99 

Albi Gold Orangen- oder 
Crapefruitsaft 
1-Llter-Flasche 1.99 
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Rockkonzert 
Ei^lsbach - Am Samstag, 28. 

September, findet im Egelsbacher 
Juz ein Heavy-Metal-Konzert mit 
der Gruppe „Lunativ Diktator" 
statt. Der Eintritt beträgt zwei 
Mark. Die Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr und wird gegen 24 Uhr 
beendet sein. 

Mütterberatung 

am 1. Oktober 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge findet am Dienstag, 
1.Oktober,zwischen Hund 15Uhr 
in der Sozialstation des Bürgerhau- 
ses statt. 

Am Wochenende Hochzeit erster Akt" Ser^^-w 

Verschwisterung mit Pont-Saint-Esprit wird im Eigenheimsaal vollzogen 

Mir gratulieren 
Hildegard Sauerwein, Schiller- 

straße 51, zum 87. Geburtstag am 
Mittwoch, 25. September 

Johannes Trulsen, Langener 
Straße 13, zum 83. Geburtstag am 
Donnerstag, 26, September 

Ludwig Müller, Am Berliner 
Platz 2, zum 80, Geburtstag am 
Donnerstag, 26. September 

Egelsbach (rt) - Als den ersten 
Akt einer Hochzeit bezeichnete 
Bürgermeister Heinz Eyßen das 
Ereignis, das am kommenden Wo- 
chenende die gesellschaftliche 
Szene der Gemeind beherrschen 
wird: die Verschwisterung Egels- 
bachs mit der französischen Stadt 
Pont-Saint-Esprit. Der zweite Akt 
folgt im nächsten PYülyahr in der 
Stadt an der Rhone. Vorangegan- 
gen sind bereits gegenseitige Besu- 
che von Delegationen aus den Ge- 
meindegremien und Vereinen, bei 
denen man sich gegenseitig „be- 
schnuppert" und festgestellt hat, 
daß beide Partner gut zusammen- 
passen und einer Verschwisterung 
nichts im Wege steht. 

Hatten die früheren Rendezvous 
eine zahlenmäßig große Beteili- 
gung, so werden beim offiziellen 
Verschwisterungsakt nur acht Per- 
sonen aus Frankreich erwartet, 
was jedoch nicht die Bedeutung 
schmälern soll. Die zahlenmäßige 
Bescliränkung wurde in gegensei- 

tigem Einvernehmen beschlossen, 
denn erklärtes Ziel der beiden 
Partner ist es, daß kein „Polit-Tou- 
rismus" entsteht, sondern die Part- 
nerschaft durch Vereine und die 
Bevölkerung mit Leben erfüllt 
werden soll. 

Die französischen Gäste werden 
am Freitagabend empfangen. Am 
Samstag um 10 Uhr beginnt am 
„Johanneshof ein historischer 
Rundgang durch die Gemeinde, 
der vom Geschichtsverein geleitet 
wird und am Arresthaus endet. 
Anschließend wird Bürgermeister 
Heinz Eyßen den Gästen gemeind- 
liche Einrichtungen zeigen, ehe 
man um 15 Uhr am Flugplatz zu ei- 
nem Rundflug über die Gemeinde 
starten wird. 

Die offizielle Verschwisterungs- 
feier beginnt um 20 Uhr im Eigen- 
heimsaal. Interessierte Bürger 
können hierfür zum Nulltarif Ein- 
trittskarten im Foyer des Rathau- 
ses erhalten. Die Feier wird um- 
rahmt von Gesangsvorträger, der 

Das Erfurter Kinder-Streichorchester mit seinem Dirigenten Ralf Knote gibt am Sonntag, 29. September, 16 Uhr, 
im Saalbau-Eigenheim ein Konzert. Der Erlös kommt dem Verein der Förderer und Freunde der Musikschule der 
Stadt Erfurt zugute. Foto:p 

Reiter ermitteln tlmweltmobÜ auf ToUr 

Nächste Sammelaktion am 28. September 
Vereinsmeister 

Egelsbach - Für Sonntag, 29. 
September, lädt der Reit- und Frei- 
zeitclub Egelsbach zu einem Ver- 
gleichswettkampf auf den „Bü- 
chenhof ein. Die Teilnehmer er- 
warten Prüfungen in der Dressur 
bis Klasse A und im Springen bis 
Klasse L. 

Spannend wird es dann noch für 
die Mitglieder aus den eigenen Rei- 
hen, da im Rahmen dieser Veran- 
staltung die Vereinsmeisterschaft 
ausgetragen wird. Die Wettbe- 
werbe dauern den ganzen 
über. 

J-)geIsbach - Der Gemeindevor- 
stand weist darauf hin, daß am 
Samstag, 28. September, wieder 
eine Sondermüllaktion stattfindet. 
Das Umweltmobil der Firma Knöß 
& Anthes wird an diesem Tag in 
der Zeit von 9 bis 10.30 Uhr in 
Bayerseich, Kreuzung Kurt-Schu- 
macher -Ring/Kurt-Tucholsky- 
Straße, von 11 bis 12.20 Uhr an der 
Kreuzung Auf der Trifl/Am Hasel- 
busch und von 13 bis 14.30 Uhr auf 
dem Berliner Platz Sondermüll 
entgegennehmen. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist es kein Sterben, sondern Erlösung. 

Am 21. September 1991 entschlief 

Arthur Leiser 

im Alter von 50 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Inge Leiser geb. Kaufmann 
Dieter Leiser 
Suab Delaliö und Frau Ursula geb. Leiser 
und Enkelkinder 

6073 Egelsbach, In den Obergärten 3 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 25. September 1991, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Sängergemeinschaft sowie Darbie- 
tungen eines Kammerquartetts un- 
ter Leitung von Uta Schöninger. 

Am Sonntag um 10 Uhr ist die 
Bevölkerung eingeladen zur Ent- 
hüllung einer Tafel mit der Auf- 
schrift „Gemeinden Europas" am 
Ortseingang Wolfsgartenstraße 
(Bushaltestelle). Der Musikzug der 
SG Egelsbach wird diesen Akt mu- 
sikalisch umrahmen; Brezeln, Ap- 
felwein und alkoholfreie Getränke 
gibt es dazu kostenlos. 

Wer etwas Gedrucktes über die 
beiden Partnerschaflskommunen 
haben möchte, dem sei der Kauf 
der Nummer vier der Schriften- 
reihe des Egelsbacher Geschichts- 
vereins „Notizen zur Ortsge- 
schichte" empfohlen. Diese gibt es 
am Sonntagvormittag zum Preis 
von drei Mark. 

Der Arbeitskreis Städtepartner- 
schaft, der zu den Vorbereitungen 
beai iftragt war und aus Mitgliedern 
des Gemeindeparlaments und 
Egelsbacher Vereinen besteht, gibt 

seiner Freude darüber Ausdruck, 
daß Egelsbach nun die Verschwi- 
sterrung mit Pont-Saint-Esprit 
nunmehr vertraglich vollziehe. Sie 
mit Leben zu erfüllen, bleibe die 
Aufgabe der Vereine, Verbände, 
der Schulen und vieler privaten 
Kontakte aus beiden Kommunen, 
erklärte Horst Stomfels, der Pres- 
sesprecher des Arbeitskreises. Die 
bisherigen Begegnungen hätten 
gezeigt, daß vor allem die Jugend 
von dieser Partnerschaft profitie- 
ren werde. 

Daß dieses Vorhaben überhaupt 
ins Auge gefaßt habe werden kön- 
nen, sei zweifellos ein Verdienst 
von Heinz Eyßen, der dem Ansin- 
nen des Initiators auf französischer 
Seite, Schulleiter Ladislav Satra, 
von Anfang an positiv gegenüber- 
gestanden habe. Dank gelte auch 
dem Bürgermeister von Pont- 
Saint-Esprit, Gilbert Baumet und 
dem Präsidenten des Jumelage- 
Komitees, M. Mermet. 

Egelsbach - Am 24. September 
beginnt in Hannover die Intema 
tionale Textilmaschinen-Ausstel- 
lung (ITMA). Die größte Fachma- 
schinenmesse der Welt findet nur 
alle vier Jahre statt. Die ITMA '91 
auf dem Messegelände in Hanno- 
ver geht mit Egelsbacher Beteili- 
gung über die Bühne. Die Firma 
Fleissner, Lieferant von Maschi- 
nen für die Chemiefaser-, Papier- 
und Textilindustrie, wird in der 
Halle 21 mit einem Stand von 1 000 
Quadratmetern vertreten sein. Die 
ITMA dauert bis zum 3. Oktober, 

Dankesbrief von 

den Philippinen 
Egelsbach - Ein Dankschreiben 

traf vor wenigen Tigen im Egels- 
bacher Rathaus ein. Absender war 
die Organisation „Missionaries of 
the Child Jesus". Der Hintergrund 
für das Schreiben: Das Gemeinde- 
parlament hatte vor wenigen Wo- 
chen auf einen CDU-Antrag hin 
ein^ Spende in Höhe von 10 OOO 
Mark für notleidende Menschen 
auf den Philippinen bereitgestellt. 

Konzerterlebnis im Eigenheim 

Kinder-Streichorchester Erfurt spielt bei „pro arte" 
Egelsbach (rt) - Der Egelsbacher 

Verein „pro arte" mit der Pflege 
der Kunst und die Förderung jun- 
ger Künstler als Ziel, hat sich mit 
seinen bisherigen Veranstaltungen 
bereits einen guten Namen ge- 
macht. Am Sonntag, dem 29. Sep- 
tember, hat er nun ein Konzert im 
Eigenheim-Saalbau organisiert, 
das mit Sicherheit zu einem beson- 
deren Höhepunkt der bisherigen 
Konzerte werden wird: das Kinder- 
Streichorchester Erfurt spielt an- 
spruchsvolle Werke der Klassik, 
Romantik und Neuzeit, darunter 
die Spielmusik zu „Ein Sommer- 
nachtstraum" von Henry PurceU, 
Vortragsstücke „Für Kinder" von 
Bela Bartok und die „idndersinfo- 

nie" von Leopold Mozart. 
Das Kinder-Streichorchester Er- 

furt wurde 1976 gegründet und be- 
steht aus 25 Schülerinnen und 
Schülern im Alter von neun bis 14 
Jahren, Das üloerragende Können 
der jugendlichen Streicher hat 
dem Orchester einen guten Namen 
gemacht, wie Auftritte vor interna- 
tionalem Publikum beweisen. 
Dazu gehörte eine Konzertreise 
nach Polen, und ein weiterer Hö- 
hepunkt war im vergangenen Jahr 
die Teilnahme am „Internationa- 
len Festival des Jugendkammeror- 
chesters" in Ahrensburg. Hohe 
künstlerische Auszeichnungen be- 
stätigen die Qualität des Orche- 
sters. 

Das Konzert im Eigenheim-Saal- 
bau in Egelsbach beginnt am 
Sonntag um 16 Uhr. Erwachsene 
zahlen 15 Mark, Jugendliche fünf 
Mark, und erwachsene Mitglieder 
des Vereins „pro arte" zehn Mark 
Eintrittsgeld. 

Das nächste Konzert von „pro 
arte" fmdet bereits zwei Wochen 
später, am Sormtag, dem 13. Okto- 
ber, statt. Es beginnt um 18 Uhr im 
Saal des Bürgerhauses und wird 
gestaltet von Dirk Wingenfeld, ei- 
nem ehemaligen Schüler des Ver- 
einsvorsitzenden Lutz Wagner. 
Der junge Pianist spielt bekfinnte 
Werke von Johaim Sebastian 
Bach, Ludwig van Beethoven und 
Modest Mussorgski. 

Eingesammelt wird Sondermüll 
aus den Egelsbacher Haushalten 
und von Kleingewerbetreibenden 
wie Farben, Lacke, Haushaltsreini- 
ger, Laborchemikalien, Arzneimit- 
tel usw. Nicht angenommen wer- 
den gebrauchte Motor- und Getrie- 
beöle, die seit Juli 1987 von der je- 
weiligen Verkaufsstelle in gleicher 
Menge als Altöl zurückgenommen 
werden müssen. Der Gemeinde- 
vorstand bittet die Egelsbacher 
Bürgerinnen und Bürger, sich an 
dieser Aktion rege zu beteiligen. 

Für ihrs Erfolgs zeichnete die Lelchtathletlkabtellung der SG Egelsbach In der Kerbscheler mehrere Mit- 
glieder aus. Sl4 wurden mit Pokalen und Ehrenbechem belohnt Zu Ihrem „Leichtathleten des Jahres" kOrte die 
Abteilung den Jugendlichen Oliver Schöppl. Im Namen der Gemeinde überbrachte Bürgermeister Heinz EyBan 
den Aktiven Glückwünsche. Unser Bild zeigt von links: Jens Dietrich (hessischer VIzemelster über 110-m-Hür- 
den), Oliver Schöppl (hessischer VIzemelster und dritter bei den deutschen Jugendmeisterschaften über 1 500 
Meter), Heinz EyBen, Ruth Hunkel (Weitmeisterin mit der 4x100-m-Staffel in der Altersklasse W 60), Hans-Jürgen 
Qlelchmann (deutscher VIzemelster über 110-m-Hürden In der Altersklasse M 35) und Horst Bernau (hessischer 
Meister Ober 1 500 Meter In der Altersklasse M 55). Auf dem Bild fehlt Danlei Pfanner. Foto:Welnert 

WIR HEIRATEN 

Jochen Kirschner 
Egelsbach 

Birgit Müller 
Frankfurt am Main 

6070 Langen, Dresdener Straße 7 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 28. September 1991. um 15.15 Uhr In der Alber- 

tus-Magnus-Kirche zu Langen statt. 
Polterabend: Dienstag, 24. September 1991, ab 19 Uhr in Egelsbach, Wiesenstraße 10 
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Ernst-Ludwig-Straße 21, Telefon 0 61 03 / 4 93 92 
Ausstellung geöffnet; Mo., DI., MI. von 15.00 bis 18.00 Uhr, Fr. + Sa. nach tel. Vereinbarung. 
• Rolladen aus Kunststoff, Alu und Holz, • LEINER OualltStsmarklsen 
• Elektroantriebe für Rolladen und Rolltore, • CEGEDE Rolladen-Elemente zum nachträglichen Einbau 
• Zeltschaltuhren und Zentralsteuerungen, • LUXAFLEX Jalousien für Innen und außen 
• Rolladenverriegelungen • und vieles mehr, rund ums Fenster 

Markisen • Elektroantriebe 

Meine Fen 

sollen beim Reno- 
vieren in Fomn und 
Farbe genau zunn 
Stil meines 
Hauses 
passen. 

SG Egelsbach nicht zu bremsen: 

6:l-Erfolg bei Eintracht Haiger 

Zweithöchster Scdsonsieg für Aufsteiger / Kar und Aleksic treffsicher 
Egelsbach (fm) - Ihrer Favo- 

ritenroUe vollauf gerecht wurde 
die SG Egelsbach am Samstag bei 
Eintracht Haiger. Die Elf von Trai- 
ner Lothar Buchmann bereitete 
den knapp 60 mitgereisten Fans ei- 
nen vergnüglichen Fußballnach- 
mittag. Die Egelsbacher zeigten 
nicht nur Ihr bislang bestes Aus- 
wärtsspiel, sondern feierten beim 
6:1 auch den zweithöchsten Sai- 
sonsieg. Die Gastgelaer hatten in 
keiner Phase der Begegnung auch 
nur den Hauch einer Chance, das 
Ergebnis fiel sogar noch schmei- 
chelhaft aus. Die Egelsbacher, nun 
bereits mit 17:3 Punkten in Folge, 
können sich jetzt erst einmal aus- 
ruhen. Der Tabellenzweite der 
Oberliga Hessen ist am kommen- 
den Wochenende spielfrei, muß 
erst am 5. Oktober sein nächstes 
Spiel bestreiten. Der FSV Frank- 
furt ist dann zu Gast am Berliner 
Platz. 

Der Neuling aus Egelsbach 
spielte in Haiger im Stile einer 
Spitzenmannschaft auf. Von Be- 
ginn an gaben die Gäste, die den 
verletzten Christian Schopen er- 

setzen mußten, den Ton an. Dabei 
hatten die Platzherren noch Glück, 
daß die SGE in der Anfangsphase 
mehrere hochkarätige Torchancen 
nicht nutzen konnte. Schon nach 
sieben Minuten lag die Fühnmg in 
der Luft. Nach einer Kombination 
über Oliver Löwel und Denni 
Strich nahm Tayfor Havutcu aus 
sechs Metern Maß, doch sein 
Schuß wurde in letzter Sekunde 
abgelenkt. In der neunten Minute 
bereitete Geburtstagskind Frank 
Dörr (er wurde 24 Jahre alt) über 
die rechte Seite den nächsten An- 
griff vor. Seine Hereingabe 
rutschte Goran Aleksi6 über den 
Fuß. Das Leder strich knapp am 
Tor vorbei. 

Daß die Freistöße von Günter 
Franusch eminent gefährlich sind, 
hatte sich bis Haiger offenbar noch 
nicht herumgesprochen. Die Ein- 
tracht verursachte in der Anfangs- 
phase gleich zwei Freistöße in 
Strafraumnähe. Beim ersten Ver- 
such scheiterte der SGE-Kapitän 
noch an der Querlatte. Der zweite 
in der 21. Minute verfehlte um 
Haaresbreite das Ziel. Nach 30 Mi- 

nuten war es dann aber soweit, 
Franusch eröffnete mit einem 
herzhaften Volleyschuß aus knapp 
16 Metern den Torreigen. 

Danach gelang den Egelsba- 
chem so gut wie alles. Mit einem 
Doppelschlag kurz vor der Halb- 
zeit wurde das Schicksal von Ein- 
tracht Haiger frühzeitig besiegelt. 
In der 41. Minute verwertete Alek- 
si6 eine Vorlage von Dörr, nach- 
dem Taylan Kar den Ball geschickt 
durchgelassen hatte. Drei Minuten 
später stockte der kleine Kar zum 
3:0 auf. Nach einer Ecke von Fra- 
nusch, die Jochen Krapp verlän- 
gerte, war er mit dem Kopf zur 
Stelle. Spätestens zu diesem Zeit- 
punkt strichen die Haigerer die Se- 
gel. Die biederen Platzherren 
brachten das SGE-Tor vor der 
Pause nur eirunal in Gefahr. Mi- 
chels hatte Robert Gemeri mit ei- 
nem Schuß aus 25 Metern geprüft. 

Die Egelsbacher gaben sich mit 
dem 3:0 aber keineswegs zufrie- 
den, sondern demonstrierten auf 
dem holprigen Rasen weiterhin die 
hohe Kunst des Fußballspielens. 
Die Folge war zunächst das 4:0 in 

der 54. Minute. Einen weiten Paß 
von Krapp nahm Löwel elegant 
mit der Brust an, um den abtrop- 
fenden Ball dann volley aus der 
Drehung im Winkel zu versenken. 
Da spendeten sogar die Anhänger 
der Heimmannschafl Applaus. 

Mit seinem siebten Saisontreffer 
erhöhte Kar zehn Minuten später 
auf 5:0. Er nahm einen Paß von Li- 
bero Strich auf, ließ seinen Gegen- 
spieler aussteigen und traf aus kur- 
zer Distanz ins Eck. In der 76. Mi- 
nute zog Goran Aleksi6 mit seinem 
Stürmerkollegen gleich. Ihm ge- 
lang nach toller Einzelleistung 
ebenfalls das siebte Saisontor. Zwi- 
schenzeitlich hatte Michel in der 
68. Minute den Ehrentreffer für die 
Haigerer erzielt. 

SG Egelsbach: Gemeri; Dörr, 
Strich, Krapp, Bellersheim, Löwel, 
Havutcu, Schmidt, Kar, Franusch, 
Aleksit. 

Eintracht Haigen Käsmaim; 
Zeise, Waldschmidt, Siegmund, 
Schneider, Boller, Haberstock (69. 
Keßler), Selcuk. Klein, Michel (69. 
de Bona), Lang. 

Oberliga 

KSV Hessen Kassel - FSV Frankfurt 
Rot-Welss Frankfurt - VfR Bürstadt 
Borussia Fulda - Vikt. Aschaffenburg 
Eintracht Haiger - SG Egelsbach 
SV Wehen - Spvgg. Bad Homburg 
SG Höchst - RSV Würges 
SC Willingen - Kickers Offenbach 

1:0 
abgebr. 

0:1 
1:6 
3:4 
2:4 
1:4 

1 Spvgg. Bad Homburg 11 8 3 0 26:12 19:3 
2 SG Egelsbach 12 7 4 1 31:9 18:6 
3 Vikt. Aschaffenburg 11 7 3 1 23:10 17:5 
4 KSV Hessen Kassel 11 7 1 3 27:13 15:7 
5 Rot-Weiss Frankfurt 11 6 1 4 30:26 13:9 
6 FSV Frankfurt 12 5 3 4 22:15 13:11 
7 Rot-Weiß Walldorf 11 5 2 4 21:17 12:10 
8 Borussia Fulda 11 5 2 4 15:19 12:10 
9 VfRBürstadt 10 4 3 3 13:14 11:9 

10 Kickers Offenbach 11 3 5 3 17:17 11:11 
11 SVWiesbaden 11 2 5 4 11:13 9:13 
12 RSVWürges 12 3 2 6 18:23 8:14 
13 EIntr. Frankfurt Am. 11 2 4 5 12:17 8:14 
14 Eintracht Haiger 11 3 2 6 12:26 8:14 
15 SVWehen 12 2 3 7 11:25 7.17 
16 SGHöchst 11 2 2 7 14:23 6:16 
17 SC Willingen 11 0 3 8 9:31 3:19 

Am nichsten Freitag (27. Saptembar, 20 Uhr) «plalan: Kicker« Offenbach - SQ 
HOchet (Bieberer Berg). - Samstag (28. September, 15.30 Uhr): RSV Würges - 
KSV Hessen Kassel. Rot-Weiß Walldorf - Rot-Welss Frankfurt. VfR Bürstadt - SV 
Wehen. Spvgg. Bad Homburg - Borussia Fulda. Viktoria Aschaffenburg - SV 
Wiesbaden. - Sonntag (29. September. 15 Uhr): FSV Frankfurt - Eintracht Hai* 
ger. Eintracht Frankfurt Amateure • SC Willingen. Spielfrei: SQ Egelsbach. 

„Man muß die Oberliga mit Haut und Haaren wollen" 

SGE-Trainer Lothar Buchmann im Gespräch mit der LZ über den Erfolg und die Perspektiven des Aufsteigers 
LZ: Herr Buchmann, Sie sind 

mit Ihrer Mannschaft als Aufstei- 
ger bislang unerwartet erfolg- 
reich. Und das mit einer Mann- 
schaft, die, von wenigen Ausnah- 
men abgesehen, sehr jung ist. 
Worauf führen Sie den Erfolg zu- 
rück? 

Buchmann: Auf die Vergan- 
genheit. Mit dem größten Teil der 
Mannschaft arbeite ich ja jetzt 
schon über ein Jahr zusammen, 
und das in einem sehr guten Ver- 
trauensverhältnis. Dadurch 
kommt einfach Linie rein, da 
kommt das Spielerische rein und 
da kommen die taktischen Dinge 
hinzu. 

LZ: Glauben Sie, daß die Mann- 
schaft das hohe Niveau, auf dem 
sie seit Wochen spielt, über die 
ganze Saison halten kann oder 
befürchten Sie einen Einbruch? 

Buchmann: Man muß den 
Herbst und den Winter abwarten, 
ob dann durch die tieferen Böden 
ein gewisser Kräfteverschleiß 
eintritt. Aber wenn wir läuferisch 
das Niveau halten, taktisch kön- 
nen wir ja nicht schlechter wer- 
den, spielerisch dann auch nicht, 
dann ist es schon möglich, auf 
diesem Niveau in etwa weiter zu 
spielen. 

LZ: Vor Saisonbeginn hieß das 
erklärte Ziel der SG Egelsbach, 
die Klasse zu erhalten. Wie lautet 
jetzt die Zielsetzung? 

Buchmann: Wenn man als 
Trainer zur eigenen Mannschaft, 
die gerade aufgestiegen ist, ge- 
fragt wird, dann wäre es schon 
mehr als arrogant, wenn man 
ganz andere Ziele angibt. Auf der 
anderen Seite muß ich aber so 
ehrlich sein und sagen, ich kenne 
ja die Oberliga nicht so gut. Da 
ich letztes Jahr mit der eigenen 
Mannschaft in der Landesliga 
war, habe ich nur einige wenige 
Oberliga-Spiele gesehen, kenne 
das Niveau also nicht und kann 
mir deshalb kein endgültiges Ur- 
teil erlauben. Deshalb bin ich der 
Meinung, wenn die SG Egelsbach 
als Aufsteiger die Klasse erhält, 
dann ist das immer ein Gewinn. 
Auch für Egelsbach selbst, weil 
man jetzt jahrelang nicht dabei 
war. Da müßte ja das primäre Ziel 
sein, drin zu bleiben. 

LZ: In der Saison 1989/90 hat 
die SG Egelsbach doch in der 

Oberliga gespielt. 
Buchmann: Na ja gut. Da muß 

ich ausführen oder wiedergeben, 
was andere eigentlich besser wis- 
sen als ich. Da wurde im letzten 
Moment Meister gemacht, habe 
ich den Eindruck, und dann ka- 
men Panik-Käufe und es wurde 
eine Mannschaft für die Oberliga 
zusammengeschustert. Das paßt 
einfach nicht und man braucht 
sich dann nicht zu wundern. Jetzt 
hingegen stand ja in etwa eine 
eingespielte Mannschaft zur Ver- 
fügung, die man verhältnismäßig 
gezielt ergänzen und verbessern 
konnte. Das ist ja das, was ich bei 
meinem Amtsantritt hier gesagt 
habe. Man muß selbst die Hand 
draufhalten können, selbst be- 
stimmen, wer bleibt und wer 
geht. Nicht die Spieler dürfen im 
letzten Moment sagen, ob sie blei- 
ben oder gehen. Der Verein muß 
agieren können. Und das war 
diesmal besser und deshalb sind 
auch die Voraussetzungen bes- 
ser. 

LZ: Sie haben die SG Egels- 
bach im Januar 1990 übernom- 
men, als die Mannschaft in der 
Oberliga auf einem Abstiegsplatz 
stand. Was war für Sie der aus- 
schlaggebende Grund, nach 
Egelsbach zu kommen? 

Buchmann: Ich habe den Klaus 
Leonhardt gekannt. Sein Anruf 
hat mir zunächst nicht allzu viel 
gesagt, aber nachdem ich dann 
ein Gespräch hatte mit einigen 
anderen Herren des Vereins, 
hatte ich den Eindruck, daß man 
hier kontinuierlich etwas auf- 
bauen will. Und ich war ohne Ar- 
beit zu dem Zeitpunkt. Man sagt 
mir immer Arroganz nach, aber 
ich habe zumindest nicht die Ar- 
roganz, daß ich als einer, der von 
oben kommt, es ablehne, unten 
zu arbeiten. Ich kenne sehr viele 
Kollegen, die sind sich einfach zu 
schade, in der Landesliga oder in 
der Oberliga zu arbeiten. Für 
mich ist das wichtigste über- 
haupt, zu arbeiten, also mich be- 
friedig Arbeit als erstes, das 
kann in jeder Klasse sein. 

LZ: Dann müßte es Sie auch 
reizen, wieder ins P'rofigeschäft 
zurückzukehren? 

Buchmann: Sicher würde mich 
das reizen. Also zumindest die 
Bundesliga reizt mich immer 

Lothar Buchmann übernahm im Januar 1990 das Traineramt bei 
der SG Egelsbach, als die Mannschaft wenige Spieltage vor Saison- 
ende abgeschlagen am Tabellenende der Oberliga i-angierte. Nach 
dem Abstieg in die Landesliga gelang dem inzwischen 55jährigen 
Fußball-Lehrer mit der SGE der direkte Wiederaufstiegin die 
höchste Amateurklasse. Dort sorgen die Egelsbacher seit Wochen 
für Furore. Seit zehn Spieltagen ist die Mannschaft ohne Nieder- 
lage und nimmt den zweiten Tabellenplatz ein. Mit der Verpflich- 
tung von Lothar Buchmann hat die SG Egelsbach zweifellos einen 
Glücksgriff getan. Der Verfechter des Offensivfußballs ist seit 24 
Jahren im Trainergeschäft. Sein erstes Amt trat er 1967 beim VfR 
Bürstadt an. Weitere Stationen seiner Laufbahn waren; SV Darm- 
stadt 98, VfB Stuttgart, Eintracht Frankfurt, Kickers Offenbach, 
Viktoria Aschaffenburg und Rot-Weiß Essen. Unser Redaktions- 
mitglied Frank Mahn sprach mit Buchmann über seine Arbeit in 
Egelsbach.   

noch. Die Zweite Liga weniger, 
weil das Niveau dort meiner Mei- 
nung nach gesunken ist. Nur 
ganz wenige Ausnahmen haben 
spielerisches Niveau, alles an- 
dere kommt nur vom Einsatz, 
vom Kämpferischen her. In der 
Zweiten Liga ist die nackte Über- 
lebensangst so groß, daß wahr- 
scheinlich kein Trainer Zeit 
kriegt, da auch was zu bewirken. 
Wenn es nach einigen Wochen 
nicht läuft, dann denken die Ver- 
antwortlichen schon wieder dar- 
über nach, was sie ändern kön- 
nen. Und da fangen sie beim Trai- 
ner an. Also, die Zweite Liga 
macht mir, auch wegen der Play- 
offs, die halte ich absolut nicht 
für gut, kaum Spaß. Und dann su- 
che ich etwas Seriöses. In der 
Bundesliga etwas Seriöses zu be- 
kommen, wenn man in der Lan- 
desliga oder in der Oberliga trai- 
niert, das ist auch für mich un- 
heimlich schwer. Damit muß ich 
leben. 

LZ: Also hat Lothar Buchmann 
zur Zeit kein Angebot aus der 
Bundesliga vorliegen? 

Buchmann: Nein, im Moment 
nicht. 

LZ: Sie gelten als Mann mit ho- 
hen Ansprüchen. Ist Ihnen denn 
das Umfeld in Egelsbach profes- 
sionell genug oder sehen Sie da in 
bestimmten Dingen Handlungs- 
bedarf? 

Buchmann: Professionell ge- 
nug ist es nicht. Das ist die Frage, 
wo man die Latte ansetzt. Ich 
muß die Egelsbacher Verhält- 
nisse sehen. Und die waren mei- 
ner Meinung nach auf einem Ni- 
veau, das der Landesliga, viel- 
leicht manchmal der Oberliga 
entsprach. Man hat hier .eben zu- 

viel reagiert und nicht agiert und 
vielleicht auch viele Dinge aus 
dem Bauch heraus entschieden. 
Man hat einfach nicht riskiert, 
längerfristig etwas durchzuzie- 
hen. 

LZ: Das hat sich jetzt geändert? 
Buchmann: Ich kann es also 

für uns in Ansprach nehmen, daß 
sich das zumindest in starkem 
Maße geändert hat. Noch nicht 
endgültig, aber in starkem Maße. 
Die Arbeitsbedingungen sind im 
Frühjahr, im Sommer und im 
Herbst hervorragend, im Winter 
allerdings eine Katastrophe. 

LZ: Inwiefern eine Katastro- 
phe? 

Buchmann: Weil die Trainings- 
bedingungen nicht passen. Man 
sagt hier in Egelsbach, daß ein 
Kunstrasen für alle Mannschaf- 
ten zum Training ausreicht. Die 
erste Garnitur hat manchmal nur 
den halben Platz zur Verfügung. 
Das ist für mich ein Unding. Ich 
sage hier ganz deutlich, ein 
Kunstrasen gehört von jeder 
Krankenkasse verboten. Aber ich 
werde das nicht mehr abstellen 
können. Und in Egelsbach ging 
man eben davon aus, ein Kunst- 
rasen ist das Nonplusultra. Nach 
dem Motto: Jetzt haben wir es ge- 
schafft, jetzt haben wir gute Be- 
dingungen übers ganze Jahr. 
Wenn wir kein Flutlicht für unse- 
ren normalen Trainingsplatz be- 
kommen, ist es unmöglich, das 
jetzige Niveau zu halten. 

LZ: Tut sich in dieser Richtung 
denn etwas? 

Buchmann: Ja, mir ist gesagt 
worden, daß Gespräche geführt 
wurden und daß sogar in Kürze 
eine Entscheidung fallen soll. Ich 
sage es noch einmal. Eine Flut- 

lichtanlage ist für mich der näch- 
ste Schritt. Wenn Egelsbach, auf 
Jahre gesehen, in der Oberliga 
bleiben will, dann haben wir jetzt 
das Sportliche einigermaßen im 
Griff, aber dann müssen auch die 
Arbeitsbedingungen stimmen. 
Die sind in Mörfelden zum Bei- 
spiel fast eine Klasse besser. 

LZ; Sie haben vorhin das 
Thema Arroganz selbst kurz an- 
geschnitten. Viele Leute halten 
Sie für arrogant. Ist das ein Vor- 
urteil? 

Buchmann: Ja, sicher. Die 
Leute, die mich für arrogant hal- 
ten, kennen mich überhaupt 
nicht. Damit muß ich leben, es 
macht mir aber im Grunde ge- 
nommen gar nichts aus. Wenn 
Leute über mich urteilen, die 
mich persönlich nicht kennen, 
dann ist das eine Schwäche von 
denen und nicht von mir. Auf der 
anderen Seite muß ich mir ir- 
gendwo einen Mantel anziehen, 
denn an mein Intimleben lasse 
ich niemanden ran. 

LZ: Zurück zum sportlichen 
Teil: Gibt es einen Spieler, den 
Sie gerne nach Egelsbach holen 
würden, der in Ihr Konzept pas- 
sen würde? 

Buchmann: Ja, der Oliver Roth 
von Rot-Weiss Frankfurt. 

LZ: Wird Lothar Buchmann die 
SG Egelsbach auch in der kom- 
menden Saison trainieren? 

Buchmann: Das ist nicht allein 
von mir, sondern von vielen Fak- 
toren abhängig. 

LZ: Wie stehen Sie dazu? 
Buchmann; Wenn sich hier 

eine Perspektive ergibt, stehe ich 
der Sache positiv gegenüber. 

LZ: Was meinen Sie mit Per- 
spektive? 

Buchmann: Man muß hier in 
Egelsbach mittelfristig wirklich 
sagen können, daß man die Ober- 
liga mit Haut und Haaren will. 
Nicht nur so nebenbei, also so ein 
bißchen sehen, daß wir immer 
wieder durchkommen. Das, was 
jetzt steht, das muß fortgeführt 
werden. Das hat aber nichts mit 
dem Tabellenplatz zu tun, son- 
dern mit dem Spielniveau der 
Mannschaft. Wir körmen genauso 
gut spielen wie im Moment und 
können fünf Punkte weniger ha- 
ben, so was ist drin im Fußball. 
Aber sagen wir, das Niveau der 

Hat Qrund zur Freude: Lothar Buch- 
mann i«t mit dar SQ Egelsbach seit 
zehn Spieltagen ungeschlagen. 

Foto;fm 
Mannschaft, das muß gehalten 
und verbessert werden, dazu muß 
man einfach in der Lage sein. 

LZ: Für einige Trainer der 
Oberliga zählt die SG Egelsbach 
mittlerweile zu den Titelfavor- 
iten. Halten Sie es für ausge- 
schlossen, daß Sie mit ihrer 
Mannschaft Meister werden? 

Buchmann: Im Fußball ist 
nichts unmöglich. 

LZ: Sie haben vor wenigen Wo- 
chen ihren 55. Geburtstag gefei- 
ert. Das Trainergeschäft gilt als 
äußerst nervenaufreibender Be- 
raf. Viele Trainer halten dem 
Streß in einem bestimmten Alter 
nicht mehr stand. Haben Sie 
schon mal ans Aufhören gedacht? 

Buchmann: Nein, überhaupt 
noch nicht. Weil ich mich körper- 
lich und vor allem geistig noch 
absolut in der läge fühle, alles zu 
tun, was mit Fußball zu tun hat. 
Ich kann mir selbst noch enor- 
men Druck machen, ich brauche 
keinen Druck von außen, das ist 
vielleicht am wichtigsten. Ich 
kann so unzufrieden sein, wenn 
etwas nicht läuft, daß ich es zum 
L,aufen bringen will und muß, da- 
mit ich auch selbst wieder zufrie- 
den bin. Und wenn ich mit der 
Leistung zufrieden bin, dann 
sind alle anderen auch zufrieden, 
davon gehe ich aus, weil ich äu- 
ßerst kritisch bin, auch mir selbst 
gegenüber. 
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„Giraffen'' unterlagen auch in Hagen 

Brandt Hagen gewann die Partie 109:89 / Nach 0:10 Punkten wird's ernst 

Das war das 1:0 für den Spitzenrt>lter aus Seligenstadt. Mittelfeldspieler 
Albert Miro jagte eine Hereingabe volley in die Maschen. Rainer Kart kam 
einen Schritt zu spSt. Foto:fm 

Lan^n (rt) - Auch am fünften 
Spieltag der Basketball-Bundes- 
liga gelang es den Langener „Gi- 
raffen" nicht, ihre ersten Punkte 
einzufahren. Mit 109:89 gab es eine 
deutliche Niederlage, und nun ru- 
hen alle Hoffnungen auf dem Hes- 
senderby am Freitagabend, wenn 
sich der MTV Gießen bei laufender 
Fernsehkamera -aus diesem 
Grund beginnt das Spiel bereits 
um 19.30 Uhr- in der Georg-Seh- 
ring-Halle vorstellt. 

Erneut konnten die Langener 
nicht in stärkster Formation antre- 
ten, denn Alex Krüger laboriert 
noch immer an seiner Schleimbeu- 
telentzündung an der Ferse 
herum, und Joe Whitney mußte 
bereits angeschlagen ins Spiel ge- 
hen. Wenn solche Leistungsträger 
fehlen oder gehandicapt sind, 
wirkt sich dies negativ auf die 
Mannschaft aus. Aber solche Defi- 
zite sind vorher nicht kalkulierbar, 
so daß man beim Rundenstart 

durchaus auch von einer Pech- 
strähne reden kann. 

Bis zum 12:8 in der fünften Mi- 
nute konnte das Langener Team in 
Hagen mithalten, doch dann kam 
ein Einbruch, und die Hausherren 
zogen auf 25:15 und in der 17, Mi- 
nute gar auf 48:28 davon. Damit 
war schon eine Vorentscheidung 
gefallen, und auch nach der Pause 
hielten die Hagener ihre Gäste 
stets auf Distanz. 

Vor allem fanden die Langener 
kein Mittel gegen den quirligen 
Aufbauspieler Reith Jennings, der 
den Langener fast nach Belieben 
die Bälle abjagte, mit seinen Päs- 
sen immer wieder Lücken in die 
Langener Abwehr riß und mit 25 
Punkten auch erfolgreichster 
Schütze seiner Mannschaft wurde. 

Aber auch im Aufbauspiel und 
im Angriff fehlte den „Giraffen" 
der nötige Druck, die Aktionen wa- 
ren zu durchsichtig angelegt, und 
zu viele Fehlpässe machten den 

Gegner stark, der diese Geschenke 
konsequent zu Treffern nutzte. 
Dazu war Joe Whitney durch seine 
Verletzung doch stärker gehemmt, 
als man angenommen hatte, und 
so war die Langener Mannschaft 
ziemlich chancenlos gegen den Ta- 
bellenzweiten der Gruppe Nord. 

Da halfen auch die 26 Punkte 
von Kelby Stuckey nichts, der oft 
auf sich allein angewiesen war und 
seine Treffer in Einzelaktionen er- 
zielte. „Es fehlt noch an der Sicher- 
heit und dem Selbstvertrauen", re- 
sümierte Co-Trainer Axel Rüber 
nach dem Spiel, „und der erwar- 
tete Lernprozeß der jungen Spieler 
dauert doch etwas länger, als man 
vor Saisonbeginn angenommen 
hatte. Dennoch ist eine Steigerung 
im Training festzustellen, und wir 
hoffen sehr, daß durch einen Er- 
folg bald mehr Sicherheit gegeben 
ist und die Nervenbelastung von 
den Spielern genommen wird." 

Es spielten: Dennis Wucherer 

(4), Thomas Knill (2), Carsten Hei- 
nichen (13), Nico Wucherer (11), 
Olaf Schindler (15), Dirk RasslotT 
(2), Boris Beck (4), Tim Nees (5), 
Joe Whitney (7), Kelby Stuckey 
(26). 

BASKETBALL 
Buncl««llga H*rr«n, 8. TTL 

Basketball Bamberg - TSV Bayer 04 Le- 
verkusen 68:80 (32:36), TüS Bramsche - 
BQ Stuttgart/Ludwigsburg 80:86 (34:40), 
Orar>dt Hagen - TV 1662 Langen 109:89 
(54:39), Alba Berlin - Stelner Bayreuth 
84:71 (37:36), MTV 1846 QleSen - TVQ 
Basketball Trier 87:73 (55:37), SQ FT/MTV 
Braunschweig - SSV Ulm 1846 85:94 
(37:49). 
Qrupp« Nord: 
1. Bayer Leverkusen 465:400 8:2 
2. Brandt Hagen 497:439 6*2 
3. ALBA Berlin 410:411 6:4 
4. TuS Bramsche 446:466 4:6 
5. Basketball Trier 419:436 2:6 
6. SQ Braunschwelg 405:476 2:6 
Qrupp« Süd: 1. Stuttg./Ludwigsburg 440:414 8:2 
2. SSV Ulm 1846 437:414 8:2 
3. Basketball Bamberg 452:418 6:4 
4. Steiner Bayreuth 430:430 4:6 
5. MTV 1846 Gießen 410:410 4:6 
6. TV 1662 Langen 391:488 0:10 

Spitzenreiter holte die Punkte 

SSG Langen unterlag Spvg. Seligenstadt 1:2 (1:2) 
Langen (rt) - Die Zuschauer sa- 

hen am Sonntagnachmittag ein 
flottes Spiel zwischen dem Spit- 
zenreiter Spielvereinigung Sleli- 
genstadt und der SSG Langen, die 
vor eigenem Publikum an die gu- 
ten Leistungen der vergangenen 
Spiele anknüpfte, am Ende jedoch 
beide Punkte den Gästen überlas- 
sen mußte. Der Tabellenführer 
mußte schwer kämpfen, bis er am 
Ende den Sieg unter Dach und 
Fach hatte. 

Die erste Chance hatten die Gä- 
ste in der elften Minute, als ein 
Schuß nur ganz knapp über das 
SSG-Tor strich. Die Antwort der 
Platzherren kam sieben Minuten 
später, als Hilsberg mit einem 
SJchuß aus 20 Metern den Seligen- 
städter Torhüter prüfte. 

In der 24. Minute ging der Tabel- 
lenführer in Führung, als eine 
schöne Kombination mit einem 

vehementen Schuß ins Tor abge- 
schlossen wurde. Sechs Minuten 
später haderten die SSG-Anhänger 
mit dem Schiedsrichter, als Junak 
im Strafraum gelegt wurde, der 
El'meterpfiff jedoch ausblieb. 
Zwei Minuten später erhöhten die 
Gäste ihren Vorsprung auf 2:0. 

Rockstein blieb es zwei Minuten 
danach vorbehalten, die Platzher- 
ren auf 1:2 heranzubringen. Aus 
der ei;genen Hälfte heraus startete 
er zu emem Alleingang und schloß 
seinen 80-Meter-Lauf mit einem 
satten Torschuß ab. Kurz vor dem 
Wechsel bot sich Schäfer noch eine 
Gelegenheit, doch sein Schuß ver- 
fehlte das Gehäuse der Gäste. Mit 
dem knappen Rückstand ging es in 
die Pause. 

Nach dem Wechsel ergriffen 
wiederum die Gäste als erste die 
Initiative, und Langens Torhüter 
Thierolf mußte in der 59. Minute 

sein ganzes Können auftaieten, um 
einen strammen Schuß unschäd- 
lich zu machen. Nachdem es die 
Langener noch einige Male ihrem 
Torhüter zu verdanke.n hatten, daß 
sie nicht höher in Rückstand gerie- 
ten, machte ein heftiger Regenguß 
für die Dauer von zwölf Minuten 
dem Spiel ein Ende. Dann ging es 
weiter mit einer Großchance von 
Salihefendic in der 84. Minute, wo- 
bei er jedoch im Seligenstädter 
Keeper seinen Meister fanr". So en- 
dete das Spiel mit einem knappen 
Sieg des Tabellenführers; ein Un- 
entschieden hätten sich die Platz- 
herren sicher verdient gehabt. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem 2:0 Erfolg der Gä- 
ste. In der ersten Garnitur spielten 
Thierolf, Salihefendic, Kurz, Rock- 
stein, K^l, Hilsberg, Benz, Golletz, 
Wojtech, Junak, Starke (Mandic, 
Schäfer). 

SSG-Neuzugang Artur Rockstein gehörte zu den Besten Im SSG-Team. Kurz nach dem 
schloß er ein herrliches Solo zum 1 ;2 ab. 

zweiten TVeffer der Qiste 
l=bto:fm 

Meyerhöfer mit Zielwasser 

FCL-Kapitän erzielte „goldenes Tor" zum 1:0 in Geinsheim 

Seligenstadts Kapitän Markus Hefter machte der SSG-Abwehr ganz schön 
zu schaffen. Er traf in der 34. Minute zum 2:0. Hier versucht Rüdiger Kurtz, 
den GüstestOrmer abzublocken. Foto:fm 

Langen (fm) - Der FC Langen 
steuert weiterhin auf Erfolgskurs. 
Nach dem überraschend deutli- 
chen 6:2-Sieg gegen die Reserve 
der SGE am Vorwochenende fei- 
erte der „Club" am Sonntag einen 
I:0-Erfolgbeim SV Geinsheim. Mit 
11:7 Punkten sind die Langener 
mittlerweile auf dem dritten Ta- 
bellenplatz der Bezirksliga Darm- 
stadt West angelangt. 

Großen Anteil am doppelten 
Punktgewinn des FCL hatte Tor- 
hüter Rüdiger Bobsin, der für Ur- 
lauber Uwe Schlapp zwischen den 
Pfosten stand und seine Sache 
glänzend machte. Trainer Günter 
Dutin6 koruite aber der gesamten 
Mannschaft ein Lob zoUen. 

Die Gäste begannen engagiert 
und setzten den SV Geinsheim 
stark unter Druck. In der zehnten 
Minute wurden die Langener Be- 
mühungen bereits Ijelohnt. Kapi- 

tän Björn Meyerhöfer, bereits ge- 
gen Egelsbach dreimal erfolgreich, 
erzielte mit einem 16-Meter-Schuß 
die 1:0-Führung. In der Folgezeit 
vergaben Kolodziej und Uwe 
Grohmann gute Möglichkeiten, die 
Führung auszubauen. Uwe Groh- 
mann mußte dann in der 27. Mi- 
nute verletzt ausscheiden. 

Kurz vor der Halbzeit hatten die 
Geinsheimer ihre bis dahin stärk- 
ste Phase. Mit zwei Glanzparaden 
rettete Torhüter Bobsin den knap- 
pen Vorsprung in die Pause. 

Nach dem Wechsel hatte der 
„Club" die erste Chance. Doch Pie- 
trowskis Schuß in der 52. Minute 
wurde von einem Geinsheimer 
Abwehrspieler von der Linie ge- 
schlagen. Die nächste Viertel- 
stunde gehörte klar den Platzher- 
ren. Doch wiederum machte Bob- 
sin zwei gute Geinsheimer Chan- 
cen zunichte. Wenig später setzte 

der große Regen ein, die Partie 
wurde für 20 Minuten unterbro- 
chen. Nach der Regenpause lie- 
schränkten sich die Langener dar- 
auf, den Vorsprung zu halten. Das 
wäre beinahe ins Auge gegangen. 
In der 89. Minute zog ein Geinshei- 
mer aus kluger Distanz ab, traf 
aber einen Mitspieler, der dadurch 
den Ausgleich verhinderte. Sekun- 
den später kormten die Langener 
dann jubeln. 

FC Langen: Bobsin; Hackfort, 
Lang, Zahalka, Schwierz, Kolod- 
ziej, Retrowski, Freisens, U. Groh- 
marm, Meyerhöfer, Krahn (Me- 
gies, Weißenburger). 

Die Reserve gewann ihr Spiel in 
Geinsheim mit 2:0 Toren. Beide 
Tore für den Tabellenführer er- 
zielte Stefan Seibel, der nach einer 
Verletzimgspause wieder in Form 
konunt und sicher bald in die „Er- 
ste" zurückkehren wird. 

Regen für SGE 

ein Glücksfall 
Egelsbach (fm) - Glück fUr die 

Reserve der SG Egelsbach: Das 
Spiel gegen den Spitzenreiter TSV 
Nieder-Ramstadt wurde am Sonn- 
tag nachmittag wegen starker Re- 
genfäUe abgebrochen. Zu diesem 
Zeitpunkt führten die Gäste aus 
dem Odenwald mit 2:0 tbren. Die 
Egelsbacher hatten bis dahin we- 
nig zustande gebracht. Jetzt muß 
die Partie neu angesetzt werden. 

üppeii müssen 
LOTTO 

9-17-18-19-40-46 
Zusatzzahl: 22 

„SPIEL 77" 
7125525 
„6 PLUS" 
314535 

0-0-1 
TOTO 

■1-1-1-1-2-1. 2-0 

Calgon 
500 g 
Ajax Allzweck- 
reiniger 
1,51 je 
Kuschelweich Welch- 
spüler r% 00 
Nachtülip -1 I lern ■ _ < 

Biovita! 
Dragees 
60 Stück 

Neu Im Sortiment 
Brise Cocoon 069I 
Stück je 

Biff Bad Universal- 
reiniger Q99 
500 ml je 

Vollglanz 
Sofix 1000 ml 

irsal- 

3? 

6?» 

BiovilalN OH 
1000 ml ^ 1 

99 
■ 

Milupa Miich- 
ferti^brere 
850 g 'je' 

j99 

Moltex / Moltex Öko 
Ultra plus Compact 
Höschenwindeln 
Doppel- 
sparp. je 

Milford Früchtetraum 
Original 100 g 99 
25 Btl. je 

Beba 2 / Aletemil 
Dauernahrung 
1000 g je 

Alete Junior 
Menüs 
220 g je 1: 

59 
Nur 1 Tropfen 

(One Drop Onl^ 
32 ml 

15?® 

499 

Nivea 
Duschbad 
250 ml je 
Colgate plus 

Sn 079 
je' ' ■ 

8x4 Deo - Spray 
150 ml 
Deo - Roller 
50 ml je 2f 

49 

Dentagard / Colgate 
Zahncreme ^ QQ 
75 ml je | 

Speick Seife 
100g 
Limara Parfüm Deo 
Zerstaul>er 125 ml je 

Plax Zahnspülung 
500 ml je 
Sagroplus 
Aktiv Pumpspray 
250 ml 
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Viele Menschen sammein 
Brieftnarken nel>enliei. Wer al- 
lerdings mehr wissen wili, sy- 
stematisch sammein und mit 
anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Brieftnarken- 
vereine wenden, die gerne 
Ausidinfte gelten. Ihre An- 
sclirilten: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentauschbörse 
und der Basar sind alle zwei 
Monate an jedem vierten Sonn- 
tag von 9.30 bis 12.30 Uhr im 
SPD-Parteibüro, Fahrstraße 2, 
Babenhausen. 

Niemand in Deutschfand verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimber, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzender 
Manfred Wrzesniok, Telefon: 
06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag im 
Monat, 10 Uhr, jeden dritten 
Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat. 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
jeden ersten und dritten Diens- 
tag im Monat, 19 bis 22 Uhr. 

dritten Mittwoch im Monat, 20 
Uhr. Für die Jugend jeden er- 
sten und dritten Mittwoch, 19 
Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, Ring- 
straße 6, Telefon: 06108/ 
7 69 41; Post an Berthold Liegl, 

6052 Mühlheim am Main, Post- 
fach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-V erein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der Ver- 
eine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzender 
Rolf Lochmann, 6053 Oberts- 
hausen, Bürgermeister-Käm- 
merer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rathaus 
Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusenstamm 
jeden vierten Sonntag im Mo- 
nat, 9.30 Uhr, für Jugendliche 
und Erwachsene, Altes Rat- 
haus, Schloßstraße 10. 

Offenbach 

Briefm arkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, hin- 
teres Gebäude. 

Hanau 

Langen 

Rödermark 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 6450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 bis 
19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind Tausch- 
tage jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat, 9 bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten und 
dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenburger Hof, Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in Lan- 
genselbold. 

Briefmarkensammler-V erein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstjunmer Weg 21, 
Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 19.30 Uhr, 
und jeden dritten Sonntag im 
Monat, 9.30 Uhr, im Sozialzen- 
trum am Puiseauxplatz in Nie- 
der-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressesprecher 
der Philatelisten Reiner Wyszo- 
mirski, 6070 Langen, Anemo- 
nenweg 24, Telefon: 06103 / 
7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthalle, 
Clubräume 1 und 2, Südliche 
Ringstraße 77, jeden ersten und 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 27, 
Telefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, Main- 
hausen, Friedensstraße 7, Tele- 
fon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS-Tum- 
halle Seligenstadt jeden letztep 
Sonntag im Monat, 10 Uhr und 
jeden zweiten Dienstag im Mo- 
nat, 20 Uhr. 

f 

Rhein und Ruhr beeinflußten die 

Entwicklung der Stadt Duisburg 

Bereits vor 275 Jahren luden Schiffe ihre Ware in dem Hafen ab 

Rhein und Ruhr sind von An- 
fang an für die Entwicklung Duis- 
burgs bestimmend gewesen. Vor 
275 Jahren wurde ein Hafen ge- 
baut. Das Jubiläum wird auch mit 
einer Briefmarke gefeiert, die von 
der Deutschen Bundespost be- 
reits am 12. September herausge- 
ben wurde. Die Künstlerin Heike 
UUmann, Braunschweig fertigte 
das Motiv. 

Zur Erinnerung; An der Mün- 
dung der Ruhr in den Rhein ent- 
stand im 8. Jahrhundert an einem 
schon länger besiedelten Platz 
ein karolingischer Königshof, bei 
dem sich auch friesische Ftem- 
händler Euisiedelten. Dieser Hof, 
Mittelpunkt ausgedehnter Län- 
dereien, wurde im 10. Jahrhim- 
dert zur Pfalz ausgebaut und 
kann als die eigentliche Kemzel- 
le der sich entwickelnden Stadt 
angesehen werden, die bis in das 
14. Jahrhundert hinein von Han- 
del und Schiffahrt auf dem Rhein 
geprägt war. Selbst eine um 1200 
anzusetzende Rheinverlagerung, 
die das Strombett um etwa vier 
Kilometer von Duisburg weg ver- 
legte, kormte diesen Zustand 
rücht abrupt stoppen; erst all- 
mählich, mit dem Verlanden des 
Altrheinarmes, verschwand auch 
der über den Rhein abgewickelte 
Handel. Eine gewisse Bessenmg 
trat erst ein, als 1674 eine regel- 
mäßige Schiffsverbindung (Bört- 
schiffahrt) nach den Niederlan- 
den eingerichtet wurde. 

Nicht nur der Rhein, sondern 
auch die Ruhr veränderte im Mit- 
telalter häufiger ihren Lauf. Um 
1370 floß sie gegenüber von Hom- 
berg in den Rhein uind hier, auf 
dem sogenarmten Homberger 
Wert, gestattete 1371 Kaiser Karl 
rv. die Einrichtung einer ZoUein- 
nahmestelle, aus der sich, im An- 

Heike Ullmann entwart die Sondermarke „275 Jahre Rheln-Ruhr-Hafen 
Duisburg". 

Schluß an ein dort errichtetes fe- 
stes Haus, die Siedlung Ruhrort 
entwickelte. 

Dort wurde 1716 der erste Ha- 
fen angelegt, der zum Ausgangs- 
punkt für den größten Binnenha- 
fen der Welt wurde. In der Grün- 
dungsphase ging es hauptsäch- 
lich um den Kohleumschlag, 
denn die aus dem Raum Hagen 
kommende und mit flachen Holz- 
kähnen auf der Ruhr transpor- 
tierte Kohle wurde hier auf die 
größeren Rheinschiffe umgela- 
den. 

Die wirklich stürmische Phase 
der Hafenentwicklung kam erst 
mit der Mitte des 19. Jahrhun- 
derts. 1848 wurde der Hafen an 
die gerade entstehenden Eisen- 
bahnlinien angeschlossen. Im 
Jahre 1860 wurde die Erweite- 
rung mit dem Bau des Nord- und 
Südhafens vorangetrieben, es 
folgten der Kaiserhafen 1872 und 
bis 1908 die Hafenbecken A, B 
und C. 

Duisburg seinerseits hatte seit 
1832 dank bürgerlicher Privat- 
initiative wieder Anschluß an den 

Rhein gewormen und erhielt 
dann auch eine Verbindung zur 
Ruhr. ZoUhafen, Innen- und Au- 
ßenhafen v/urden gebaut. 1889 
übernahm die Stadt die Hafenan- 
lagen und erweiterte sie um den 
Parallelhafen. 

Als die Konkurrenzsituation 
der beiden benachbarten, großen 
Hafenanlagen unerträglich zu 
werden drohte, schlössen sich 
1905 Duisburg, Ruhrort und Mei- 
derich, auf dessen Stadtgebiet ein 
Teil der Ruhrorter Häfen lag, frei- 
willig zusammen. Im gleichen 
Jahr wurde die Betriebsgemein- 
schaft „Verwaltung der Duisburg- 
-Ruhrorter Häfen" gegründet, 
die im Jahre 1926 per Gesetz in ei- 
ne Aktiengesellschafl umgewan- 
delt wurde. Anteilseigner der 
„Duisburg-Ruhrorter Häfen AG" 
als BetriebsgeseUschafl der öf- 
fentlichen Häfen zu Duisburg, 
sind heute die Stadt Duisburg, 
das Land Nordrhein-Westfalen 
und die Bundesrepublik 
Deutschland zu je einem Drittel. 

Über Jahrzehnte hat sich der 
Rhein-Ruhr-Hafen Duisburg als 

Verkehrsdrehscheibe im wesent- 
lichen für Grundstoffe und Pro- 
dukte der Montanindustrie und 
der Mineralölwirtschaft zum 
größten Binnenhafen der Welt 
entwickelt. Das jährliche Um- 
schlagvolumen liegt zwischen 50 
und 60 Millionen Tbnnen und 
entspricht damit in etwa dem 
des Hamburger Hafens. 

Die Krise der europäischen 
Stahlindurstrie in den achtziger 
Jahren und die konstante Zunah- 
me des Stückgutanteils im inter- 
nationalen Verkehrsmarkt wa- 
ren die auslösenden Faktoren 
für eine neue, zukunftsorientier- 
te Aufgabendefmition und die 
Ausrichtung der Infi^truktur 
des Hafens auf die geänderten 
Markterfordernisse. 

Weiterhin sind die Montangü- 
ter bedeutende FWrtoren im Um- 
schlaggeschehen. Daneben ge- 
winnt ein breitgefächertes Ange- 
bot zum Umschlag, zur Lagerung 
und zur Bearbeitung von Stück- 
gütern aller Art immer mehr 
Raum. 

Der Rhein-Ruhr-Hafen Duis- 
burg präsentiert sich heute als 
ein multifunktionales Handels- 
und Dienstleistungszentrum im 
europäischen Güterverkehr und 
Verkehrsknotenpunkt für welt- 
weite Logistikketten. Infolge des 
erheblichen Anteils des direkten 
Seeverkehrs am gesamten Um- 
schlagvolumen hat der Rhein- 
Ruhr-Hafen Duisburg zugleich 
den Status eines Seehafens - 230 
Kilometer vom offenen Meer ent- 
fernt - erlangt. Am 23 November 
1990 wurde hier außerdem der 
Freihafen Duisburg - als erster 
Freihafen im Binnenland - eröff- 
net. 

Karawanken sind kein Hindernis mehr 

Alpendurchstoß wird von Bundespost mit Sonderbriefmarke gefeiert 

Bereits in vorchristlicher Zeit 
suchten die Menschen brauch- 
bare Verbindungswege von Nord 
nach Süd. Funde aus dieser Zeit 
zeugen davon, daß rege Fernhan- 
delsbeziehungen bestanden, die 
vom Gebiet nördlich der Alpen bis 
in den östlichen Mittelmeerraum 
reichten. Dabei bildeten die Kara- 
wanken, Teil der südlichen Kalk- 
alpen und natürliche Grenze zwi- 
schen Kärnten und Slowenien, 
ein fast unüberwindbares Hin- 
dernis. So war der Handelsver- 
kehr seit jeher gezwungen, er- 
hebliche Umwege und beschwer- 
liche Paßübergänge in Kauf zu 
nehmen. 

Die Römer bauten den ersten 
Saumpfad über den Loibl, der die 
Städte Emona (Ljubljana) und Vi- 
runum (Hauptstadt der römi- 
schen Provinz Noricum) verband. 
Nach dem Untergang des römi- 
schen Imperiums wurde der Ver- 
kehr über den Loiblpaß jedoch 
eingestellt. Erst im 12. Jahrhun- 
dert suchten Menschen wieder ei- 
nen Verkehrsweg über die Kara- 
wanken. Einen geordneten Aus- 
bau erfuhr der Loiblweg, als Kai- 
ser Maximilian beschloß, eine 
Verbindung mit Triest herzustel- 
len. 

Kaiser Karl VI., der Vater der 
Kaiserin Maria Theresia, war ein 
großer Förderer von Handel und 
Verkehr. Die Straße über den 
Semmering nach Klagenfurt und 
von dort über den Loib nach Lai- 
bach und zum Adriahafen Triest 
sollte die Hauptverkehrsstraße 
der großen Monarchie werden. 
Deshalb wurde die Straße über 
den Loiblpaß zu einer „Kunst- 
straße" ausgebaut und der Tun- 
nel auf der Paßhöhe entfernt und 
durch einen 130 Meterlangen und 
vier Meter breiten Einschnitt er- 
setzt. Am 25. August 1728 eröff- 
nete der Kaiser persönlich die 
neue Straße über den Loiblpaß. 

Der ständig ansteigende Han- 
dels- und Reiseverkehr über den 

REPUBLIK OSTERREICH 

Die technische Melsterlelstung der Tunnelbauer wird von der Bundespost 
Österreichs mit einer Sonderbriefmarke gewürdigt. 

Karawankenpaß führte zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts zum Bau des 
8 016 Meter langen Karawanke- 
neisenbahntunnels, der am 30. 
September 1909 eröffnet wurde 
und die Loiblpaßstraße für kurze 
Zeit etwas entlastete. Mit dem 
Einsetzen des Autotourismus 
wurde die Loiblstraße neuerdings 
wieder zu einer begehrten Ver- 
kehrsatler. 

Das Bestreben Jugoslawiens, 
eine hochwertige Verbindung 
zum nordwesteuropäischen Stra- 
ßennetz über die Route der Tau- 
ern'-Autobahn und der geplanten 
jugoslawischen Autobahn, die ab 
dem Karawankentunnel durch 
das Savetal über Loubljana bis zur 
griechischen Grenze bei Gevge- 
lija führen und aufgrund der dor- 
tigen Prioritätenreihung als 
„Transyugoslawische Autobahn" 

forciert werden soll, führte zum 
Projekt des Karawankenstraßen- 
tunnels. Dieser sollte nicht nur 
den Verkehrsfluß erleichtem, 
sondern auch einen wesentlichen 
Beitrag zur Verkehrssicherheit 
und nicht zuletzt zur geringeren 
Umweltbelastung leisten. 

Die Finanzierung des Tunnels 
wurde einer eigenen Finanzie- 
rungsgesellschaft (ASFINAG) 
übertragen. Mit der Verordnung 
im BGBI. Nr. 522/1986 vom 1. Au- 
gust 1986 wurden schließlich 
auch die Weichen für die Planung 
und Errichtung des Teilstückes • 
der Karawanken-Autobahn All 
von Villach bis Winkl im Rosental 
(11,5 km) gestellt und die Tauern- 
autobahn AG mit der Durchfüh- 
rung dieser Aufgaben betraut. 

Zu Beginn arbeiteten im Nord- 
baulos rund 200 Mann teils unter 
extremen Bedingungen. Wasser- 
einbrüche erschwerten immer 
wieder die Ausbruchsarbeiten. 
Durch den Einsatz diverser Hilfs- 
und Stützmittel, wie Tunnelbö- 
gen, Felsanker, Baustahlgitter 
und Spritzbeton, welche die Bau- 
methode der „Neuen Österreichi- 
schen Tunnelbauweise" (NATM) 
vorsieht, konnte der Ausbau den- 
noch zügig vorangetrieben wer- 
den. 

Durch die Fertigstellung des 
Karawankenstraßentunnels er- 
möglichen die Tauern- und Kara- 
wanken-Autobahn in Zukunft die 
unmittelbare Verbindung vom 
Norden in den Süden und Süd- 
osten Europas und werden zu ei- 
ner Alpentransversale mit inter- 
nationaler Bedeutung. 

Mit der Übergabe des in knapp 
vierjähriger Bauzeit errichteten 
Karawankenstraßentunnels an 
den Verkehr ist damit gleichsam 
das „Finale" eines wichtigen 
Stückes österreichischer wie 
auch jugoslawischer Autobahn- 
geschichte in Nord-Süd-Richtung 
vollzogen. 

J 
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Wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh, 
mit mancherlei Beschwerden 
der ew'gen Heimat zu. 

Nach langem, schwerem Leiden verstarb am 22. September 1991, 
gestärkt durch die heiligen Sakramente 

Annemarie Hilbig 
geb. Mikoschek 

im Alter von 64 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Ehemann Paul Hilbig 
Sohn Andreas und Frau Yvonne 
Tochter Gabriele mit Ehemann Toni 
und Enkeln Aron und Julia 

6070 Langen, Elisabethenstraße 36a 

Die Beerdigung findet am FYeitag, dem 27. September 1991, um 
10.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Was Du im Ijeben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für Deine Lieben 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 
Nun ruhen Deine fleiß'gen Hände, 
Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr, 
wir ahnten nicht, daß schon Dein Ende 
für Dich so schnell gekommen wär. 

Theresia Eilingsfeld 

geb. Reinspach 
» 10.11.1906 t 22.9.1991 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied: 
Kinder, Enkel und Urenkel 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 195 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 30. September 1991, um 14 
Uhr auf dem Alten Friedhof in Seeheim-Jugenheim statt. 

Einfach und bescheiden war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand, 
stets nur für die Deinen leben, 
hin bis zu des Grabes Rand. 

Nach einem Leben voller Liebe und Sorge für seine Familie ver- 
starb mein herzensguter Mann, Vater, Schwager und Onkel 

Wilhelm Werner 

im 77. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Lina Werner geb. Lehr 
Kurt Werner 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Obergasse 35 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. September 1991, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Leider zu früh verstarb mein lieber Mann, Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Willi Vetter 

20. 3.1925 t 21. 9.1991 

Es trauern um ihn: 
Margarethe Vetter geb. Fink 
Herbert Pietsch und Frau Brigitte geb. Vetter 
mit Manuela 
Jürgen Vetter 
Andreas Vetter 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, In den Obergärten 60 

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt. 

Nach geduldig ertragener, schwerer Krankheit verstarb unsere liebe 
Tante und Cousine 

Elisabeth Becker 
geb. Böning 
» 22. 11. 1905 t 20. 9. 1991 

Im Namen aller Angehörigen: 
Julius Allmanritter 

6070 Langen, Weißdornweg 1 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. September 1991, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

_ - . 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesotlschaft mbH Nordstraw 42, 6450 Henau 
Relerenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbäte KontaWaiifr^me unter Telefon Wehausen 0 61 50 / 8 19 70 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VERKAUF 

QuterhAttener Bordeaux-Korbklnddr 
wagen Triset DM 60.-. Kinderbade- 
wanne u. Oesteil DM zu verkau 
fen. Tel. 06103 / 5 23 04 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen > Särge. Wäsche, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Jugendzentrum Im Norden 
hier: Entsi der Haushaltsstelle 4600.9401 

10. Personelle Besetzung der Kommissionen 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Stadt- 
verordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 26. 9.1991, 20 Uhr, findet die 28. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordneten- 
sitzunossaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. " 
Tagesordnung 
Ten A (öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats.. 
3. Antrag der Fraktion Die GRÜNEN vom 21. 2.1991 zum Nach- 
tragshaushaltsplan 1991 
(BE: Stv. Alt) 
4. Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 11.9.1991 zum Nach- 
tragshaushaltsplan 1991 - HhSt.: 6100.6303 
(BE: Stv. Pages) 
5. Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 11.9.1991 
zum Nachtragshaushaltsplan 1991 - HhSt.: 4620.9403 
6. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 
1991 
(BE: Stv. Uhl) 
7. Jugendzent 
hier: Entsperrung i 
(BE: Stv. H. H. Schneider) 
8. Seniorenkonzept der Stadt Langen 
[bE: Stv. Ellers) 
9. Postschließfächer 
(BE: Stv. Page^ 
10. Personelle Besetzung i 
hier: Benennung eines hJachfolgers in der Kulturkommission 
(BE: Stv.-Vorsteher Wet)er) 
11. Personelle Beset2ung der Kommissionen 
hier: Benennung einer Nachfolgerin In der Sozialkommission 
(BE: Stv.-Vorsteher Weber) 
12. Langener Waldsee; Unterbringung des DRK und der DLRG 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 19. 8.1991 
13. Verlegung des Beginns der AusschuBsitzungen 
hier: Antrag der Fraktion Die GRÜNEN vom 1. 9.1991 
Tagesordnung II 
14. Stellungnahme zum Planfeststellungsverfahren Nordumge- 
hung Langen 
(BE: Stv. Sommer) 
15. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 
16. FInanzangelegenhelt 
hier: Bürgschaftsubernahme 
(BE: Stv. Uhl) 
17. Grundstücksangelegenheit 
hier: Verkauf eines Grundstücks 
(BE: Stv. Uhl) 
18. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 20. September 1991 

Karl Weber, Stadtverordnetenvorsteher 
HInvKels: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlich- 
keit bei den TOP 16 und 17 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.; Qebührenverzeichnls zur Satzung Ober QabOhren fDr den 
Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Langen 
Zur Bekanntmachung der Neufassung des Gebührenverzeichnis- 
ses zur Satzung Uber Gebühren für den Einsatz der Frelwllllgan 
Feuerwehr der Stadt Langen In der Langener Zeltung vom 20. 9. 
1991 wird ergänzend folgendes bekanntgemacht: 
Die am 16. 5.1991 beschlossene und In der Langener Zeltung am 
31.5.1991 bekanntgemachte Neufassung des Gebührenverzeich- 
nisses zur Satzung über Gebühren für den Einsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Langen vom 16. 5. 1991 wurde durch Be- 
schluß der Stadtverordnetenversammlung vom 29. 8.1991 aufge- 
boten. 
Langen, den 20. 9. 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Sitzungstermine im OMobar 1991 
Dienstag, 1. Oktober 1991, BauausschuB 
Mittwocn, 2. Oktober 1991, Haupt- und Finanzausschuß 
Mittwoch, 23. Oktober 1991, Bürgerversammlung 
Donnerstag, 31. Oktober 1991, Stadtverordnetenversammlung 
Zeit, Ort und Tagesordnung der zuvor genannten Sitzungen wer- 
den nach § 58 Abs. 6 HGO vor der jeweiligen Sitzung öffentlich be- 
kanntgemacht. 

Karl WatMf, Stadtverordnetenvorsteher 

mi|h Spende Blut! 
BLUT8PEN0E0IENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN^REUZES 

Dr. med. E. Wenke, Augenarzt 
Bahnstraße 9, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 30 26 

Praxis vom 2.-20. 10.1991 
wegen Uriaub geschlossen 

Vertretung: 
Frau Dr. Edlich, Langen 

FriedrichstraBe 10, Tel. 06103 / 2 35 70 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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HeisTech. 

Modernett^f^lJleiztechiiik 

Gas- * Ölheizung ' Brenner- ^ 
dienst Solaranlagen ^ 

pkrtipp 7 6057 Diel/efMiacn'2 (Steinpcfg) .Te<e*on ofo 3136? 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 
CRnanzgruppe Hessen 

Jetzt LBS- 

Bausparen. 

Zeit- und Geldvorteile 

nutzen. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
■S (06103) 21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

€^n0ener^'tun0 
EGELSBACHER NACHRICHTEN KOHDIOONOtBLATT FC» LAHOIW UND RGII 

21012 
«Hin 

HEMAIZEnUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exeniplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbipdilchl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 28 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Po«ltttiti«hl u. Wohnort 

£angmcr2atung9 
die At>onnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Neue Einnahmequellen für die Städte 

Kommunales Abgabegesetz wird geändert / Steuer auf Spielautomaten 

H.BERGHEIMERcmM 

Landen - Der parlamentarische 
Geschäftsführer der SPD-Land- 
tagsft-aktion und Vorsitzende des 
rnterbezirks Kreis Offenbach, 
Matthias Kurth, kündigte eine Än- 
derung des Gesetzes über kommu- 
nale Abgaben für den kommenden 
Monat an und wertete die Initiative 
der hessischen Landesregierung 
als ein deutliches Signal zur Stär- 
kung der kommunalen Selbstver 
waltung und Selbstverantwortung 

Durch das Gesetz soll das Steu 
erfindungsrecht künftig wiederbe- 
lebt werden, das 1987 immittelbar 
nach der Regierungsübemahme 
durch die CDU/FDP beseitigt wor- 
den war. Den hessischen Gemein- 
den und Landkreisen wird es 
durch die Änderung erleichtert, so- 
genannte kleine Gemeindesteuern 
einzuführen. 

Kurth; „Das derzeitige Geneh- 
migungsverfahren ist umständlich 
und erschwert es den Kommunen, 

Ella Schulze 

lebt nicht mehr 

Ella Schulze an Ihrem 90. Qe-' 
burtstag Im vergangenen Jahr. 

Foto: rt 

Langen (rt) - Vor allem älte- 
ren Langenem ist sie noch in 
guter Erinnerung, deim EUa 
Schule war von 1945 bis 1960 
Verwaltungsangestelite im 
Langener Rathaus und saß im 
Vorzimmer von Bürgermeister 
TOlhelm Umbach. Am 24. Sep- 
tember 1991 starb sie nun im 
Alter von 91 Jahren. 

Sie hat sich in einer schweren 
Zeit durch ihren selbstlosen 
Einsatz um Langen und seine 
Bürger verdient gemacht. Ihre 
guten englischen Sprachkennt- 
nisse -EUa Schulze wurde in 
New York geboren- befähigten 
sie dazu, in den Nachkriegsgah- 
ren als Dolmetscherin zu fün- 
gieren, denn damals waren Ver- 
handlungen mit der Militärre- 
gierung an der "ftigesordnung. 

Aber nicht nur in ihrem Be- 
ruf war sie sehr aktiv. Elf Jahre 
lang, von 1964 bis 1975, war sie 
1. Vorsitzende der Langener 
Kunst- und Kulturgemeinde. 
Diese für eine Frau damals mu- 
tige Entscheidung -von Eman- 
zipaition wurde noch nicht ge- 
redet- ist insofern beachtens- 
wert. Dir Engagement war stark 
und zielstrebig, detm die Musik 
bedeutete ihr viel. Als sie ihr 
Amt niederlegte, wurde sie zur 
Ehrenvorsitzenden gewählt. 
Auch in der Folge versäumte sie 
kaum eine Konzertveranstal- 
tung, und noch als BSjährige 
hatte sie einen festen Platz in 
der Stadthalle, ehe sie aus ge- 
sundheilichen Rücksichten auf 
Konzertbesuche verzichten 
mußte. 

Mit ihr ging auch das an Jah- 
ren älteste Mitglied der 1. Lan- 
gener Karneval Gesellschaft, 
und die „Ebbelwoiritter des 
VW" weisen sie in ebensolch 
guter Erinnerung behalten wie 
sUe ihre Fi^unde und Bekaim- 
ten. 

sich in eigener Vemntwortung Ein- 
nahmequellen zu erschließen. 
Durch die Gesetzesänderung wer- 
den die Hindemisse beseitigt, und 
politisch sinnvolle Steuern können 
durch die Kommunen erhoben 
werden." 

Kurth betonte in diesem Zusam- 
menhang ausdrücklich die hohe 
politische Bedeutung des kommu- 
nalen Steuerfmdungsrechtes und 
nannte die Einführung einer kom- 
munalen Spielautoamtensteuer als 
Beispiel dafür. 
„Ich würde es begrüßen, wenn die 
betroffenen Kommunen nach der 
Verabschiedung der Gesetzesän- 
derung eine Spielautomatensteuer 
erheben würden. Die Gewinnab- 
schöpfung bei den Betreibern von 
Spielautomaten würde eine nicht 
unerhebliche Verbesserung der 
korrununalen Haushalte bedeuten. 
Die dadurch anfallenden Mehrein- 

nahmen könnten zum Beispiel für 
eine optimierte Jugendarbeit ver- 
wendet werden, die ihrerseits dazu 
führen könnte, daß weniger Ju- 
gendliche ihr Geld für die Spielau- 
tomaten vrschwenden. Der Teu- 
felskreis wäre somit unterbro- 
chen", meinte Kurth und erklärte 

abschließend, daß durch die bal- 
dige Verabschiedung des Ände- 
rungsgesetzes eine weitere Koali- 
tionsvereinbarung der hessischen 
Landesregierung verwirklicht 
werde und dies für das entschlos- 
sene Handeln der neuen Landesre- 
gierung spreche. 

Um drei Uhr ist's erst zwei 

Die Uhren werden wieder zurückgestellt 
Langen (rt) - Am Wochenende, 

genau gesagt in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag um drei Uhr- 
geht die Sommerzeit zu Ende. Zu 
diesem Zeitpunkt werden die 
Uhren um eine Stunde zurückge- 
stellt, so daß diese Nacht um eine 
Stunde länger wird. Wer gerne 
schläft, wird sich darüber freuen, 
weniger angenehm ist es für dieje- 
nigen, die in dieser Nacht arbeiten 
müssen. 

Auch für diejenigen, die da^ Zu- 
rückstellen der Uhren vergessen, 
kann es im Gegensatz zum Früh- 
jahr, wenn die Uhren vorgestellt 
werden, nicht zu unangenehmen 
Überraschungen kommen. Allen- 
falls sind sie eine Stunde zu früh 
am Bahnhof, aber der Zug ist kei- 
nesfalls weg, derm die Bundes- 
bahn richtet sich natürlich eben- 
falls nach den neuen, nun wieder 
normalen Zeiten. 

•* 

Amtsgericht zieht um 

Ab 14. Oktober im neuen Haus 

Der Neubau des Amtsgerichts an der Südlichen Ringstraße wird In 
Kürze bezogen. poto: rt 

Langen - Das Amtsgericht 
Langen zieht vom 1. bis 12. Ok- 
tober in sein neues Gebäude in 
der Südlichen Ringstraße / 
Ecke Zimmerstraße um. Die 
Bevölkerung wird um Ver- 
ständnis gebeten, werm in die- 
ser Zeit nur Eilsachen erledigt 
werden. 

Ab 14. Oktober wird der ge- 

samte Dienstbetrieb im neuen 
Amtsgerichtsgebäude Zimmer- 
straße 29 (Telefon 5 91 02) abge- 
wickelt. 

Anberaumte Termine finden, 
soweit sie nicht verlegt wurden, 
an dem in der Ladung angege- 
benen Ort statt, teUt die CJe- 
schäftsleitung Amtsgericht 
Langen mit. 

Die Abbruchmaschinen haben Ihr Werk auf der städtischen Liegenschaft am Leukertsweg beendet. Jetzt wird mit 
den Ausschachtungsarfoelten für die Neubauten begonnen. Foto: rt 

Stadtwerke 

geschlossen 
Langen - Die Langener Stadt- 

werke bleiben am Freitag, dem 4. 
Oktober, ganztags geschlossen. Be- 
troffen von dieser Regelung sind 
sowohl die Verwaltung in der Lie- 
bigstraße in Langen wie auch die 
Nebenstelle im Egelsbacher Rat- 
haus. Der Bereitschaftsdienst steht 
selbstverständlich unter der Num- 
mer 206-148 ziu- Verfügung. 

Senioren wandern 

beim Turnverein 
Langen - Wer die Umgehung 

Langens zu Fuß erkunden möchte, 
hat bei den Seniorenwanderungen 
des TYimvereins Gelegenheit, je- 
den Dienstag ab 14.15 Uhr. Näch- 
ster Trefipunkt: 
1. Oktober Georg-Sehring-Halle; 
F^hrradwanderungen dormerstags 
ab 14 Uhr ab Martin-Luther-Kir- 
che, wegen der Witterung nur noch 
bis Ende Oktober. 

Erdgas wird 

jetzt billiger 
Langen (rt) - Frohe Kunde für 

alle Verbraucher von Erdgas: ihre 
Energie wird ab 1. Oktober 1991 
billiger. Die Stadtwerke haben den 
Verbrauchspreis um 0,3 Pfennige 
pro Kilowattstunde gesenkt; der 
Grundpreis bleibt unverändert. 

TOe Stadtwerke-Prokurist Heinz 
Klenk dazu mitteilt, sind die redu- 
zierten Bezugskosten der Grund 
für die Preisänderung. Sie richten 
sich jeweils nach den Notierungen 
für leichtes Heizöl, wobei sich die 
Preisbildung für Erdgas an den öl- 
preisen des ersten Halbjahrs orien- 
tiert. 

Bedingt diurh den Golfkrieg 
hatten die ölpreise in den ersten 
beiden Monaten des Jahres ein re- 
lativ hohes Niveau, doch zum 
Sommer hin sind sie gesunken. 
Unterm Strich kam dabei ein 
Preisrückgang heraus, der es den 
Stadtwerken ermöglicht, diesen an 
die Kunden weiterzugeben. 

Die Kleinverbrauchskunden 
werden durch diese Maßnahme 
um etwa zwei Prozent entlastet, 
Heizgasvollversorger kötmen mit 
einer Ersparnis von rund fünf Pro- 
zent rechnen. Man könne davon 
ausgehen, daß der neue Preis bei 
der momentanen Stabilität der öl- 
preise voraussichtlich für die ge- 
samte Heizperiode bis März 1992 
gehalten werden körme, hieß es bei 
den Stadtwerken. 

Volksbanken-„Hochzeit" wird vorbereitet 

Fusion mit Dietzenbach brachte erfreuliche Ergebnisse / 439 Neuzugänge 
Langen - Zur ersten gemeinsa- 

men Vertreterversammlung der 
Volksbank Langen-Dietzenbach 
begrüßte Aufsichtsratsvorsitzen- 
der Hans Kreiling die Vertreter 
und Gäste in der Stadthalle Lan- 
gen. 

Den „deutschen Wirtschaftsper- 
sektiven in der ersten Hälfte der 
90er Jahre" widmete Vorstands- 
vorsitzender Lothar Schnorr einen 
fünfundvierzigminütigen Vortrag. 
Seine Ausführungen leitete er mit 
den Worten ein: „Das Jahr 1990 
brachte den Umbruch in der Ent- 
wicklung von Wirtschaft und Poli- 
tik in Deutschland. Vielen Men- 
schen wird das erst in einigen Jah- 
ren im Rückblick bewußt werden. 
Für die Masse der Bevölkerung 
gab es im Jahr 1990 den Höhe- 
punkt des Wohlstandes in diesem 
Jahrhundert." 
• Bankdirektor Schnorr zeigte die 
Steigerungsraten des Wirtschafts- 
wachstums auf, berichtete über die 
Kapitalmarktzinsen und die Dis- 
konterhöhung der Deutschen 
Bundesbank. Detailliert imd in kri- 
tischer Betrachtungsweise ging er 
auf die Chancen und Risiken in- 
nerhalb der neuen Bundesländer 
ein. Dabei warnte er vor all zu gro- 
ßer Euphorie in Ost und West und 
äußerte seine Bedenken zur Lohn- 
politik und dem sozialen Netz. 

Datm schlug der Vorstandsvor- 
sitzende eine verbale Brücke vom 

gesamtdeutschen Denken hin zum 
europäischen Binnenmarkt und 
gab Einblicke in die Weltwirt- 
schaft. Seine Ausführungen zur 
wirtschafilichen Lage, objektiv 
vorgetragen und teils mit kriti- 
schen Anmerkungen durchzogen, 
fanden bei Vertretern und Gästen 
- gerade wegen einiger durchschei- 
nender Skepsis - große Aufmerk- 
samkeit. 

Vorstandsmitglied Willi Setzer 
übernahm anschließend die Be- 
richterstattung aus dem Unterneh- 
men heraus und erläuterte Daten 
und Fakten zum abgelaufenen Ge- 
schäft^ahr 1990. Er betonte, daß 
das Jahr 1990 nicht nur aus politi- 
scher und volkswirtschaftlicher, 
sondern auch aus der Sicht der 
Bank aufgaben- und ereignisreich 
gewesen sei. 

Als herausragend bezeichnete er 
die vollzogene Verschmelzt!^ mit 
der Spar- und Kreditbank Dietzen- 
bach und die daraus resultierenden 
Ereignisse. So hatte die Bank tech- 
nische und organisatorische Um- 
stellungen, Zusammenlegungen 
von Abteilungen sowie Untertei- 
lungen in Markt- und Betiiebsbe- 
reiche zu verkraften. Dabei sei be- 
sonders darauf geachtet worden, 
individuelle Kundenberatung und 
-betreuung zu gewährleisten und 
die Kundetmähe und Präsenz zu 
erhalten. In diesem Zusammen- 
hang dankte er allen Mitarbeiterin- 

nen lind Mitarbeitern des Instituts 
für das tjesondere Engagement 
und die unterstützungsreiche Zu- 
sammen- und Mitarbeit. 

Anschließend legte Bankdirek- 
tor Setzer konkretes Zahlenmate- 
rial zum Geschäftsjahr 1990 vor: 
Die Bilanzsumme erhöhte sich um 
7,7 Prozent auf nunmehr 595 Mio 
DM; das Bilanzvolumen erreichte 
zum Jahresende 622,6 Mio DM ge- 
genüt)er 570,5 Mio DM im Voijahr. 
Das Umsatzvoiumen ist um 1,87 
Milliarden DM auf 10,88 Milliar- 
den DM gestiegen. Auf 440,2 Mio 
DM erhöhte sich das Kreditvolu- 
men, das bedeutet gegenüber dem 
Voijahr eine Steigenmg um 59,4 
Mio DM oder 15,6 Prozent. Die Ge- 
samteinlageh der Bank verzeich- 
neten in 1990 ebenfalls eine stei- 
gende Tendenz, die sich in einem 
Wachstum von rund 44,5 Mio DM 
(- 9 Prozent) ausdrückt. Das ge- 
samte offene Eigenkapital der 
Volksbank beträgt rund 19,2 Mio 
DM; die Mitgliederentwicklung 
war mit 439 Neuzugängen eben- 
falls erfreulich. 

Über die bevorstehende Ver- 
schmelzung mit der Volksbank 
Dreieich eG soll - so Bankdirektot 
Setzer - entgegen der ursprüngli- 
chen Planung erst in der kommen- 
den Vertreterversammlung für das 
Geschäft^ahr 1991 befunden wer - 
den. Die gemeinsamen Vorbereit- 
ungsarbeiten zur Fusion gehen in 

beiden Häusern planmäßig weiter. 
Ein Akzent der Kooperation bei- 

der Kreditinstitute wurde zwi- 
schenzeitlich mit der Gründung ei- 
ner gemeinsamen Immobilien- 
GmbH gesetzt. Die Gesellschaft 
nahm im August 1991 ihre Tätig- 
keit unter der Leitung des ge- 
schäflsführenden Gesellschafters, 
Bodo Wallaschek, auf 

Zum Abschluß seiner Ausfüh- 
rungen bedankte sich das Vor- 
standsnütgUed für die gute und 
vertrauensvolle Zusanunnarbeit 
bei allen Mitgliedern und Kunden 
der Bank; ebenso bei den Damen 
und Herren des Betriebsrates für 
die konstruktive gemeinsame Ar- 
beit. 

Die tumusgemäß aus dem Auf- 
sichtsrat ausscheidenden Hans 
Kreiling, Karl Deller, Gerold Lu- 
ther und Rudolf Sehring wurden 
von den Vertretern einstimmig 
wiedergewählt. 

Friedrich Kiefer aus Dreieichen- 
hain wurde in Abwesenheit für 
seine 50jährige Mitgliedschaft zur 
Genossenschaft geehrt. Die Bank- 
direktoren Lothiar Schnorr und 
Egon Puth überbrachten dem Ju- 
bilar zu Hause persönlich ihre 
Glückwünsche und verliehen ihm 
die Ehrennadel in Silber des Deut- 
schen Genossenschafts- und Raiff- 
eisenverbandes mit dem dazuge- 
hörigen Besitzzeugnis. 
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Einen guten Besuch hatte da* Konzert am Muelkpavlllon zu verzeichnen,. 

Whitneys Open-Air-Konzert 

fiel dem Regen zum Opfer 

Dennoch gute Stimmung unter dem Dach des Pavillons 

5. Langener Stadtlauf 

startet am 6. Oktober 

Joe Whitney gibt den Startschuß 

Langen (rt) - In der Halle, wo der 
gute Joe Whitney sonst zu Hause 
ist, kann so etwas nicht passieren 
wie am Sonntagnachmittag. Neben 
dem Basketballspielen hat der 
gute Joe ein zweites Metier ent- 
deckt und sich als Sänger bereits 
einen Namen gemacht. Wer ihn 
hören will, kann sich eine Schall- 
platte kaufen, denn mit einer sol- 
chen hat er den ersten Schritt ins 
Show-Geschäft gemacht. 

Freilich aber wollte er seinen 
Langenem -ein solcher ist er ja seit 
der Ebbelwoi-Daaf am letzten 
Fest- seine gesanglichen Fähigkei- 
ten live vorführen und hatte des- 
halb zu einem Open-Air-Konzert 
an den Musikpavillon an der rech- 
ten Wiese eingeladen. Daß ihm 
eine ansehnliche Fan-Gemeinde 
sicher war, sah man an den trotz 

herannahender Regenwolken voll- 
besetzten Tischen. 

Alles war bestens vorbereitet, 
seine Sportkameraden von den 
„Giraffen" standen am Getränke- 
ausschank, die für ein Popkonzert 
erforderliche Technik war aufge- 
baut, und die Gruppe „Funk an 
Soul Sound of Loop" saß unter 
dem Pavillondach bereit. Ein letz- 
ter Sound-Check, die Mikrofone 
stimmten, und dann ging es los. 
Leider nicht die Musik, sondern 
der Regen in einer Wucht, wie man 
ihn schon seit Monaten nicht mehr 
erlebt hat. Da half nur noch die 
Flucht unter schützende Dächer. 

In Sekundenschnelle war der 
Pa\'illon gefüllt, Mann an Mann 
und Frau an Frau standen die Be- 
sucher, gingen Schirme auf. Doch 

das schützende Gebäude heißt 
nicht umsonst Musikpavillon und 
nicht Regenpavillon, meinte der 
Schlagzeuger der Gruppe und ließ 
seine Stöcke auf Trommel und 
Becken tanzen, Gitarristen, Orga- 
nist, Saxophonist und Tom-Tom- 
Spieler stimmten ein. Da havte Joe 
seine Begleitung und konnte seine 
Stimme ertönen lassen, gesanglich 
begleitet von seiner Schwester, 
während seine Debbie und ihre 
Freundin auf amerikanische Weise 
die heißen Rhythmen auch optisch 
sichtbar machten. Die Besucher 
hatten ihr Vergnügen bei diesem 
urigen Konzert, das zwar durch 
den Regen erheblich beinträchtigt 
war, aber dank der Improvisations- 
kunst der Akteure nicht ins Wasser 
fallen mußte. 

Foto: rt .. doch noch ehe Joe Whitney seine Stimme ertönen lleB, spannten die Besucher die Regenschirme auf. Foto; 

Gestohlener BMW 
fuhr zu schnell 

Langen - Am Sonntag, gegen 
23.55 Uhr, fiel einer Streife der Po- 
lizei Langen in der Pittlerstraße ein 
BMW mit frankfurter Kermzei- 
chen auf, der mit überhöhter Ge- 
schwindigkeit fuhr. Der Wagen 
wurde verfolgt und schließlich auf 
dem Gelände einer T^kstelle ge- 
stellt. Die beiden Insassen, ein 
21jähriger aus Frankfurt und ein 
2?jähriger aus Langen, wurden 
festgenommen, nachdem bei der 
Überprüfung festgestellt worden 
war, daß dieses Fährzeug in Frank, 
furt gestohlen worden war. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 2. Oktober, um 16 Uhr 
im Caf6 Treusch in der Bahnstraße. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen treffen sich 

am 15. Oktober um 15 Uhr im Rest- 
aurant „Deutsches Haus" zu Kaf- 
fee und Kuchen. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, 2. Ok- 
tober, in der TV-Gststätte am Jahn- 
platz. 

85. Geburtstag 
Langen - Ihren 85. Geburtstag 

feiert am Samstag, 28. September 
1991, Frau Maria Weidl in der Bres- 
lauer Straße 11. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Ballaganhlnweli 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Neue 
Pelzmoden Kall, Bahnstr. 85, 8070 Lan- 
gen, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Langen - Mit Start und Ziel im 
SSG-Freizeitcenter, An der Rech- 
ten Wiese, organisiert der Verein 
„Langen lebt gesund" am Sonntag, 
6. Oktober, seinen nunmehr fünf- 
ten Langener Stadtlauf. 

Gestartet wird um 10 Uhr, und 
die Läufer werden in diesem Jahr 
von Langens Basketball-Idol Joe 
Whitney auf die Reise geschickt. 
Der Lauf ist in vier Kategorien ein- 
geteilt. Über 10 ODO Meter geht es 
um den Wanderpokal der Spar- 
kasse Langen, über 5 000 Meter um 
den Wanderpokal der Barmer Er- 
satzkasse, beim Jedermannslauf ist 
eine Strecke von ca. drei Kilome- 
tern zu bewältigen und schließlich 
wendet sich ein Schülerlauf über 
800 Meter an alle Kinder bis zu 
zwölf Jahren. Jeder Teilnehmer 

Gewerbeverein 
Langen - Zum letzten Stamm- 

tisch vor der 5. IGEVA lädt der 
Vorstand des Langener Gewerbe- 
vereins (GVL) seine Mitglieder für 
Dienstag, 1. Olrtober, ab 19.30 Uhr, 
in die Gaststätte ..Zum Rebstock" 

kann also auswählen, welche 
Strecke er für sich am geeignetsten 
hält. 

Alle Teilnehmer erhalten eine 
Medaille ziu- Erinnerung. Die 
Startgebühren betragen für den 
10 GOO-Meter- und 5 000-Meter- 
Lauf sechs, für den 3 000-Meter- 
Lauf fünf und für den 800-Meter- 
Lauf drei Mark. 

Voranmeldungen werden in al- 
len Filialen der Sparkasse Langen, 
in den Geschäftsstellen der Bar- 
mer Ersatzkasse, der Kaufmänni- 
schen Krankenkasse Halle, der 
AOK und im Kosmetikstudio 
Richter in der Langener Obergasse 
entgegengenommen. Nachmel- 
dungen körmen selbstverständlich 
auch am Starttag noch getätigt 
werden. 
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Bargeld weg 
Langen - Auf bisher nicht be- 

kannte Weise verschafften sich 
unbekannte Täter am Freitag 
zwischen 12.30 und 14.30 Uhr 
Zutritt in ein Kaufhaus in der 
Bahnstraße. In allen drei Ver- 
kaufsetagen wurden sämtliche 
Kassen geleert. Es wird ge- 
schätzt, daß die Täter dabei Bar- 
geld in Höhe von rund 15 000 
Mark erbeuteten. 

Am Ende blieb eine Jam-Seaslon Im Qedrünge unter dem Dach des Pavil- 
lona, wohin sich auch die Beaucher geflüchtet hatten. Es wurde eine urlge 
Angelegenheit. „Qlraffen"-Co8Ch Alan Lambert (v.l.) kam um seinen er- /Xivfi QnTTIITIPlt 
sten Auftritt ala Singer, Joe Whitney machte eine Sache gut, und seine " otnaiiasw- 
Debbie lleB alch auch durch den Regen die Laune nicht verdertien. 

Foto; rt 

Ältester SSG'ler wird 90 

Heinrich Werner ist 

m 

Sieht er nicht gut au«, dar neunzlg- 
Jlhrige Heinrich Werner? Daa 
macht dl« gute Pflege durch seine 
Tochter. Foto: rt 

Langen (rt) - Man will es kaum 
glauben, daß Heinrich Werner in 
der Neckarstraße 9 schon neun 
Jahrzehnte auf dem Rücken hat. 
Aber es stimmt. Am Montag, dem 
30. September 1991 feiert er seinen 
90. Geburtstag und trifft sich dazu 
mit seiner Familie, mit Verwand- 
ten, Bekannten und Freunden ab 

noch sehr rüstig 
18 Uhr im SSG-Clubhaus. Dieser 
Ort ist nicht umsonst gewählt, 
denn schließlich ist Heinrich Wer- 
ner das älteste Mitglied der SSG. 

In seiner Jugend hat er sich in 
hohem Maße sportlich betätigt. 
Fußballspielen, Turnen imd Rad- 
fahren waren nach dem ersten 
Weltkrieg seine Ambitionen, aber 
auch im Gewichtheben hat er es zu 
guten Leistungen gebracht, wie 1. 
Preise und Ehrenurktmden bewei- 
sen. Auch als Amateur-Radrenn- 
fahrer war er erfolgreich, ehe er 
1926 aufs Motorrad umstieg und 
noch bis 1958 seine Familie mit der 
Seitenwagenmaschine in den Ur- 
laub führ. Dem Motorrad folgte ein 
Goggo-Sportcoup6, bis ihm 1981 
die nachlassende Sehkraft das 
Kraftfahren nicht mehr ermög- 
lichte. 

Von 1934 bis 1950 war Heinrich 
Werner in der Sektkellerei Wagner 
als Monteur tätig, und anschlie- 
ßend bis 1972 bei Pittler in der 
Werkzeugausgabe. Heinrich Wer- 
ner hatte mit seiner zu ftüh ver- 
storbenen Frau zwei Töchter, 
hinzu kamen vier Enkel und sie- 
ben Urenkel. Die Langener Zei- 
tung gratuliert herzlich. 

Langen - Auch in diesem Jahr 
führt die Arbeiterwohlfahrt wieder 
eine Sammelwoche durch und bit- 
tet die Bevölkerung um Unterstüt- 
zung ihrer Arbeit. 

Am 27. September hält sich der 
Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt 
daher mit einem Informations- 
stand in der Bahnstraße gegenüber 
der Post bereit, um interessierte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
über ihre Angebote wie „Essen auf 
Rädern", „Mobiler Soziier Hilfs- 
dienst" und die „Hilfe im Alltag" 
zu informieren. Der Informations- 
stand ist ab 15 Uhr besetzt 

Beim IVaubenball des Oeaangverelns „Frohsinn" am vergangr 
nen Samstag In der Stadthalle spielten nicht nur dl« „Donau-Schwann 
zum Tanze auf und lockten die Paare scharenweise aufs Partcett, »ondeit 
konnten sich die Besucher auch an Tanzvorführungen erfr«u«n, die von 
Paar Andrea Schneemeier und Michael Werner vom Tanzclub „Blau-Qoiff 
meisterhaft dargeboten wurden. Es war wieder ein achOner Abend in d« 
geachmückten Stadthalie, wenn auch mit weniger Besuchern als erwsj' Text/Foto; as 
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RUND VM DEN 
^fintöhrnbrunntm 

'Neue Quellen 

(rt) - Wenn es um Geld geht, 
sieht jeder gern, wo er bleibt. 
Das ist swon beim kleinen 
Steppke so, wenn es ums Ta- 
schengeld geht. Da werden schon 
mal auch Opa und Oma mit den 
pfiffigsten Tricks angezapft, und 
die etwas alteren Jugendlichen 
sind ebenfalls froh, wenn ihnen 
jemand aus der Verwandtschaft 
mal eine Benzinrechnung be- 
zahlt. 

Die Mutter sieht zu, daß sie 
mit dem X^irtschaftsgeld nicht 
zu kurz kommt -obwohl sie ei- 
gentlich nie in die Wirtschaft 
geht- und Vater hat stets einen 
wachen Blick auf seine Lohn- 
ahrechung. Schliefilich muß man 
ja aber die Runden kommen. 

Einerseits ganz ähnlich, aber 
doch ganz anders ist es bei der öf- 
fentlichen Hand. Auch dort wird 
/.war „Haushak geführt", aber 
wenn es nicht reicht, weil man 
mehr ausgibt als man hat, dann 
erschließt man neue Quellen. So 
macht nun das Land, nachdem es 
den Kommunen zusätzliche Auf- 
gaben aufgebürdet hat, ohne 
diese auch zu honorieren, den 
Vorschlag, daß die Stadtkassen 
durch zusätzliche Steuern und 
Gebuhren aufgebessert werden. 
Natürlich ist das ein Weg, aber 
zahlen muß am Ende der kleine 
Mann, dem solche Möglichkeiten 
der bequemen „Gehaltsaußesse- 
rungen"freilich nicht zur Verfu- 
gungstehen, bedauert 
ihr Tobias 

Seidenmalerei 

für Anfänger 
Langen - So heißt ein Kurs, den 

die Katholische Erwachsenenbil- 
dung im Pfarrzentrum St. Albertus 
Magnus anbietet. Termine sind der 
2., 9. und 16. Oktober, jeweils um 
19.30 Uhr. Die Kursgebühr beträgt 
20 Mark plus Materialkosten. An- 
meldungen werden bei der Kurs- 
leiterin Ilona Creutz (TM. 2 18 13 ab 
18 Uhr) erbeten. 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Langen - Ab Oktober lädt die IG 

Bau Steine Erden wieder für jeden 
ersten Dienstag im Monat zum Se- 
niorentreff ein. Er findet traditi- 
onsgemäß in der Gaststätte „Wil- 
helmsruhe" statt und beginnt um 
15 Uhr. Am kommenden Dienstag, 
1. Oktober, ist es wieder soweit. 

Neben einer Nachlese zur Fahrt 
an die Nordsee stehen aktuelle 1^- 
gesthemen, das Wmterprogramm 
und die Fahrt im Jahre 1992 auf der 
"Rigesordnung. 

Oktoberfest bei 

Albertus Magnus 
Langen - Zu einem Oktoberfest 

im Saal des Pfarrzentrums lädt die 
katholische Parrgemeinde St. Al- 
bertus Ma^us für Samstag, den 5. 
Oktober ein. Der Spaß beginnt um 
20 Uhr. Für Stinunung sorgt die 
„Sterzbach Sound Machine", Fe- 
derweißer und Zwiebelkuchen 
werden den Besuchern schmek- 
ken. Tfeilnahmekarten gibt es im 
Vorverkauf (Erwachsene acht 
Mark, Schüler und Jugendliche 
fünf Mark) in beiden Pfarrbüros 
und sonntags im Vorraum von St. 
Albertus Magnus. 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Kerne Kosten fur.Afibielcr 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner für Ifnmobilieh 
Keimstr 7, 6070 Langen. 

Tel 0619J/51743,.Fa>« 06103'52054 

Über Licht und 

Beleuchtung 
Langen - Über „Licht und Be- 

leuchtung" informieren die Volks- 
hochschule Langen und die „Ener- 
gieberater" am Freitag, 27. Sep- 
tember, um 20 Uhr in den Räumen 
der Langener Stadtwerke in der 
Liebigstraße. In dem Vortrag geht 
es um energiesparende Beleuch- 
tung unter ästehtischen und ergo- 
nomischen Gesichtspunkten im 
Wohnbereich und am Arbeitsplatz. 
Der Eintritt ist frei. 

Anzeige 
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Lotto in der Langener Zeitung i 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 3 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- s 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden S 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- g 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen B 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. S 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für s 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 2 
_ 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark § 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- § 
g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
3 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener S 
S Zeitung, Darmstädter Straße 28, 6070 Langen, eii^etroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei 5 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

Spitzenklöppeln | 
Langen - Die Langener Volk» 

hochschule bietet ab Montag, den 
30. September, wieder einen Kun 
für an einer besonderen HandarJ 
beit interessierte Frauen und Mänj 
ner an. Es gehl um Spitzenklöp 
peln. 

Dieter Pitthan, Sozialdemokrat und Langener 
Bürgermeister zum Thema „Mietpreisniveau": 

„Die Grundsteuer ist keine Sonderabgabe für 
Grundbesitzer, von der Mieter verschont bleiben. 
Jeder Hauseigentümer, der eine Wohnung ver- 
mietet hat, ist in der Lage, die Grundsteuer als Be- 
triebskosten an seinen Mieter weiterzugeben. In- 
sofern wird bei einer Grundsteuererhöhung jeder 
Einwohner, egal ob Eigentümer oder Mieter, 
gleichmäßig betroffen sein." Aus der Haushalts- 
rede vom 25. 7. 1991. 
Die Langener Hauseigentümer werden sich für 
diesen Hinweis bedanken. 

DIE GRÜNEN, Langen 

Halogen-SIchsrhelttlencMen 
LICHT AUF DEM SEIL! 

  m?Srrawid*jBg 
LMMW Ms   
29.M III» Iii to Ei- Jl%H 
mMMIi. 102-104 7 / / » 

15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID I 

LEUCHTEN 
KS-KM Roten 30 

6072 I>»eeh$pfeoiJ«i9en 607? OwediSprendmgm 
TotHon(06KO)640Z8 TelHon |06T(C] 3 0 «0 

©©©©©©© 

.•y V1 yvjiyVsSy V*/ 
^2»'\/aiN/^2N/'mN 

3® 

©©@©© 

V3iy V32y ^33/Väl, 

©©©©S)©©(K 

Studentenjob 

ohne Abzüge 
Langen - Wer neben dem Stu- 

üum jobbt, braucht dafür meist 
lichts an die Kranken-, Renten- 
and Arbeitslosenversicherung zu 
zahlen. Das ist immer dann so, 
wenn „Zeit und Arbeitsicraft über- 
wiegend durch das Studium in An- 
spruch genommen werden". 

Manuel Kinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen erläutert: „Das 
gilt, wenn die Studenten im Nor- 
malfall nicht melir als 20 Stunden 
in der Woche arbeiten. Die Höhe 
des Verdienstes spielt dabei keine 
Rolle." 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben; LAGE 
Gewinner; Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 34, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: FRAGE 
Gewinner; Agnes Schmidt, FachsbachstraBe 37, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sieben Buchstat>en; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 110.- 
S Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
S Institut MannheimA^ien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

RAUMUNGSVERKAUF wegen UMBAU 
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Dreiecksgeschichten im Tanz 

Moderne Choreographien in der Langener Stadthalle 
Langen - Mit seiner Produktion 

„Entweder und...", die schon mit 
großem Erfolg im Gallus-Theater 
gezeigt worden ist, gastiert das 
Freie Tanztheater Frankftirt am 
Dienstag, 8. Oktober, um 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle. 

Hinter dem geheimnisvollen Ti- 
tel verbergen sich zwei Choreogra- 
phien von Marie-Luise Thiele und 
Trent Gray. Gemeinsam Ist den 
Choreographien, daß sie (t%l von 
symolhaften Überl^achtungen 
sind; ihr Schwerpunkt liegt auf £)e- 
wegimg und Rhythmus, auf den 
Beziehungen der Tänzer zueinan- 
der, zum Raum, zum Licht und zur 
Musik. Auch den Ausgangspimkt 

haben sie gemeinsam; Eine E>reiek- 
ksgeschichte. 

Doch die Entwicklung der Cho- 
reographien ist total unterschied- 
lich. Und diese Verschiedenheit 
macht den Abend so interessant. 
Trent Grays Choreographie „Sep- 
tet For Three" orientiert sich eng 
an Chlch Coreas Komposition 
„Septet", greift die Grundidee die- 
ser Musik auf und konterkarriert 
sie nach Jim CarroUs Motto „Sterl- 
ing with Uttle mlnd..." Geschil- 
dert wird das Mit- und Gegenein- 
ander von zwei Frauen imd einem 
Mann (Sylvia Steffen, Marie-Luise 
Thiele, Martin Schurr). 

Marie-Luise Thiele greift in ihrer 

Friedrichstraße 21, Telefon: 0 61 03 / 2 21 93 
Nachf s. Gertschar i\l tjjeten Ihnen Artikel bekannter Hersteller zum stark reduzierten Preis 

^TISSOT SEIKO B #JUNCHANS 

''"^^"'T'^flYMONDWEIL LONGINES 
GENEVE ADVENTURE WATCH 

Arbeit „Trlox" das Thema noch 
mals auf. Bei ihr sind es zwei MSn 
ner und eine Frau (Trent 
Martin Schurr, Sylvia Steffen), 
deren Konstellationen sich ~ 
sam absichtslos Themen imd 
schichten herausschieben, 
aufgebauten Spaimungen ist ei 
Musikcollage aus Trommeln 
Computerklängen dienlich. 

Eintrittskarten zum Preis von 
Mark fOr Erwachsene (Begünsl 
zahlen nur 10 Mark) sind erhfiltlii 
im Vorverkaufsbüro am 
(Telefon 06103/203145). 
Abendkasse ist am 8. Olrtober 
18.30 Uhr geöffhet (Telefon 0610. 
203146). 

MARKEN-Ühren 

Damenuhren 

Herrenuhren 

Stiluhren 

Wanduhren 

Küchenuhren 

Wecker 

Bestecke 

Edelstahl 

versilbert 

komplett und 

Einzelteile 

Schmuck 

Ringe / Colliers 

Ohrschmuck 

Platin, 

Gold, Silber, auch 

mit Edelsteinen 

■foo 

Sonderangebote 

und Brillanten 

Sonderangebote 

vom 28. 9. 91 - 12. 10. 91 
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Fragende, lichelnde, staunend« Blicke.. ...und manche machten groBe Augen. 

Menschliches Miteinander ohne Tabus 

Fest des ausländischen Mitbürgers war Demonstration des guten Willens 

Man sieht, daB es der Kleinen schmeckt. 
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Wiener Walzerseligkeit in der Stadthalle Für Senioren ermäßigt 

„Vogtland-Orchester" mit bekannten Solisten gibt ein Unterhaltungskonzert 
Langen - Ein ganzes Jahrhun- 

dert strahlte aus Wien die Operet- 
tenseligkeit in die Welt. Allein die 
Strauß-Dynastie wirkte 75 Jahre 
als unerschöpfliche Komp>ositions- 
familie. Die Donau-Metropole war 
der IngebgrifT des Walzers und der 
beschwingten Musikseligkeit. Und 
dies wirkt heute noch fort, vermut- 
lich über das nächste Jahrhundert 
hinaus. Alle großen Dirigenten ha- 
ben seither an dem Glanz mitge- 
wirkt und für die Erhaltung Plat- 
ten und Kassetten eingespielt. Die 
Berliner Philharmoniker unter Ka- 
iman genauso wie vorher schon 
Furtwängler. Auch die großen- 
Opernhäuser pflegen bis heute 
diese zwischen E- und U-Musik be- 

heimateten Klänge, und wissen 
um ihre Beliebtheit. 

Hier liegt auch das Geheimnis 
der Faszination, jener einzigartigen 
Verbindung von Gebrauchs- und 
Konzertmusik mit der Dosierung 
der Zutaten, was schließlich die 
Cienialität der Komponisten aus- 
macht. Im Gewand einer effektvol- 
len Instrumentierung strahlt diese 
Musik in die Zeit hinein. 

Ein musikalisches Feuerwerk 
mit den bezauberndsten Wiener 
Melodien verspricht das über 
SOköpfige „Vogtlandorchester" 
aus ReichenbachA^ ogtland für 
sein Nachmittagskonzert am 

Langen (ast) - Zur Solidarität ge- 
genüber den ausländischen Mit- 
bürgern rief Bürgermeister Dieter 
Pitthan auf. In seiner Rede zur Er- 
öffnung des Festes am Tag des aus- 
ländischen Mitbürgers sagte Pit- 
than, daß er diese Solidarität insbe- 
sondere von den Mitbürgern aus 
den neuen Bundesländern er- 
warte. Für Diskriminierungen und 
Ausgrenzungen bleibe kein Raum. 
Sie müßten jetzt begreifen, daß die 
Solidarität der Bürger aus den al- 
ten Bundesländern mit ihnen ihre 
Krafl aus der Leistung auch der 
ausländischen Mitbürger und Ar- 
beitskollegen beziehen, die diese in 
Jahrzehnten des Zusammenlebens 
hier erbracht haben. 

Beifall aus der wohlgefüllten 
Stadthalle brandete ihm bei seiner 
scharfen Verurteilung der Vor- 
kommnisse vor Asylantenheimen 
und Ausländersiedlungen in den 
neuen Bundesländern entgegen. 
„Ich schäme mich für die auslän- 
derfeindlichen Ausschreitungen 
und Gewaltakte", erklärte Pitthan 
im Hinblick auf die Eskalation der 
vergangenen Tage und Nächte. In 
diesem Zusammenhang sprach 

Pitthan von den Versuchen der In- 
tegration in Langen. Hier erwähnte 
er die erste Wahl eines Ausländer- 
beirates in diesem Jahr und die 
neue Verschwisterung mit der tür- 
kischen Stadt Tarsus als erste ge- 
lungenen Schritte einer weiterge- 
henden Integration. 

Die Verschwisterung solle nicht 
nur eine Brücke zwischen zwei 
Kulturen schlagen, sondern auch 
Anerkennung für all jene sein, die 
ihre Heimat verlassen, und hier 
eine neue gewonnen hätten, sagte 
Pitthan. 

Ziel des sich anschließenden 
Programms waren jedoch nicht 
Gemeinsamkeiten, sondern eher 
die Andersartigkeit der verschie- 
denen Nationalitäten, was jedoch 
keineswegs daran hinderte, daß 
man sich gemeinsam aufs beste 
verstand und unterhielt. Die aus- 
ländischen Gruppen stellten ihre 
Folklore dar. Auch das angebotene 
Essen an den Ständen der ver- 
schiedenen ausländischen Vereine 
und Vereinigungen ließ keine 
Wü^nsche nach Vielfalt offen. Ne- 
ben dem deutschen Beitrag durch 

die Minigarde der LKG traten eine 
jugoslawische Jugendtanzgruppe 
aus Offenbach und die italienische 
Kindertanzgruppe „Pie Veloce" 
auf und zwei Familienvereinigun- 
gen aus Langen stellten ihre Tänze 
der Heimat, Indien und im Iran, 
dar. Eine spanische Gruppe löste 
sich vom Bild der Flamenco tan- 
zenden Spanier und zeigte nord- 
spanische Tänze und Trachten aus 
der baskischen Region. Rezat 
özerdem sang türkische l jeder. 

Anders als im Vorjahr blieben je- 
doch die Darbietungen nicht auf 
traditionelle Tänze und Lieder be- 
schränkt. Neue Akzente setzte die 
türkische Jugendmusikgruppe aus 
Frankfurt „Gurbet Kuslari" - Vö- 
gel der Fremde. Sie verband die 
traditionellen Klänge mit neuen 
Instrumenten und Rockrhythmen. 
Außer Rand und Band gerieten die 
jugendlichen Besucher des Festes 
aber bei dem Auftritt marokkani- 
scher Jugendlicher. Ihren heißen 
Tänzen zur Rap-Musik konnten 
nur wenige widerstehen und die 
Zuschauer standen buchstäblich 
auf den Tischen. Eine Zugabe 
'vurde verlangt. 

Höhepunkt des Festes war wie- 
der der ägyptische Bauchtanz von 
„Samara". Dessen Rhythmen fuh- 
ren einigen Besuchern in die Beine 
und sie tanzten gemeinsam mit der 
Tänzerin. Beifallsstürme der übri- 
gen Besucher waren da vorpro- 
grammiert. Nun stand der Saal 
vollends köpf, die Stimmung stieg 
auf einen neuen Höchststand. 

Das Fest für den ausländischen 
Mitbürger erwies sich wieder ein- 
mal als Publikumsmagiiet. So 
viele Besucher verzeichnet die 
Stadthalle selten. Alle Altersklas- 
sen mischten sich problemlos in 
den Stuhlreihen, und die große 
Zahl von Jugendlichen über- 
raschte. 

Auffallend blieb lediglich das 
Fehlen von Darbietungen und 
Landesspeisen der Nordeuropäer 
und Amerikaner sowie der osteu- 
ropäischen Nachbarn - an denen in 
Langen kein Mangel herrscht. Si- 
cher könnte ihr Beitrag zu einer 
weiteren Vielfalt des Programms 
beitragen und die Annäherung der 
verschiedenen Nationalitäten in 
Langen weiter fordern. 

Zbynek Brabec, Tenor, wurde in 
Prag geboren. Schon früh wirkte er 
Im dortigen KQhn-Kinderchor mit 
Nach dem Gesangsstudium fand er 
schnell die ersten Engagements 
auf OpembOhnen. Sein Repertoire 
reicht vom Hans in der Verkauften 
Braut bis zum l.enski im Eugen 
Onegln. Foto: P 

Romella Assenova-Lichtenstein, 
Sopran, wurde 1962 in Sofia gebo- 
ren. Beim Gesangswettstreit in Bar- 
celona gewann sie den beachtens- 
werten Preis „Francisco Vinas". Mtt 
groBem Erfolg sang sie die Rosina 
im Barbier von Sevilla, die Adele in 
der Fiedermaus und viele andere 
Partien. Foto; P 

Sonntag, 29. September (18. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Strafie 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Vikar Jung) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
{Gemeinschaftskelch u. Wein) 
(Pfr. Bernd Wangerin) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgeraeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Traubensaft) (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Borck) 
Dienstag, 1. Oktober 

16 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 2. Oktober 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 

Stadtmission 
Sonntag, 29. September 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 1. Oktober 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 29. September 
10 Uhr T^ufgottesdienst (Pastor 
Hees) 
(Erwachsenentaufe) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag) 1. Oktober 
20 Uhr Lehrabend. Thema: Wer- 
den alle Menschen gerettet? 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstrafie 1 bis 3 
Sonntag, 29. September 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Wir stehen zu dam, was wir 
verspradiMi. 
Ihre Maßstäbe bestimmen unsere Ziele. 
Im Kundendienst genauso wie im Verkauf. 
Wir wollen Ihnen beweisen, daB wir 
IQr Sie und ihren BMW alles tun, 
damit Sie Freude am Fahren wlridlch 
genieBan können. 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir. 

Hons^iifea HiAer 
Leiter der 

Niederlassung Offenbach 
I Spessartring 9 - 6050 Offenbach/M. - Telefon 069/850001-0 

Samstag, 12. Oktober, das bereits 
um 17 Uhr in der Langener Stadt- 
halle beginnt. 

Das am 1. September 1959 aus 
der Zusammenlegung der benach- 
barten Kreiskulturorchester Auer- 
bach und Reichenbach hervorge- 
gangene Orchester entwickelte 
sich in kurzer Zeit zu einem der 
führenden Reiseorchester im vogt- 
ländisch-säschischen Raum mit 
überregionaler Ausstrahlung, Das 
Repertoire umspannt einen weiten 
Bogen, vom Sinfoniekonzert mit 
namhaften Solisten aus dem In- 
und Ausland über unterhaltsame 
Konzerte für jung und alt mit be- 
liebten und bekannten Melodien 
aus Oper, Operette, Musical und 
Film, volkstümliche Konzerte, kir- 
chenmusikalische Veranstaltun- 
gen bis hin zu Veranstaltungen in 
kleinerer Besetzung wie Kammer- 
orchester, Streichquartett und 
Kammerduo. 

Diese Vielseitigkeit wird das 
„Vogtlandorchester" auch bei sei- 
nem Aufenthalt in Langen unter 

Beweis stellen. Ergänzt um zwei 
Gesangssolisten und einen Mode- 
rator will es den Besuchern unter 
dem Titel „An der schönen blauen 
Donau" einen prachtvollen Melo- 
dienstrauß bei diesem Nachmit- 
tagskonzert präsentieren, bevor es 
am nächsten Tag, Sonntag, 13. Ok- 
tober, um 19.30 Uhr zusammen mit 
dem Bach-Chor Münchberg und 
Solisten aus sechs Ländern ein 
Programm mit den bedeutendsten 
Werken von W.A. Mozart gestalten 
wird, 

Eintrittskarten für das Nachmit- 
tagskonzert „An der schönen 
blauen Donau" am Samstag, 12, 
Oktober, um 17 Uhr sind zum Preis 
von 15 Mark für Erwachsene (Be- 
günstigte zahlen nur zehn Mark) 
erhältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45), Die 
Abendkasse ist am 12, Oktober ab 
16 Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46), 
Die Karten für das Konzert „Mo- 
zart zum Gedächtnis", das noch ge- 
sondert singekündigt wird, sind 
ebenfalls dort erhältlich. 

Konzert des Vogtland-Orchesters 
Langen - „An der schönen 

blauen Donau", heißt es am Sams- 
tag, 12, Oktober, um 17 Uhr in der 
Langener Stadthalle, Zu diesem 
heiteren Nachmittagskonzert, ei- 
ner Gemeinschaflsveranstaltung 
der Kunst- und Kulturgemeinde 
und der Stadt Langen, gibt es im 
Rathaus, Zimmer 6 (Telefon 
20 32 13) ermäßigte Karten für Se- 

nioren, 

Das große Vogtland-Orchester 
unter der Leitung von Musikdirek- 
tor Wolfgang Kupke, zwei Ge- 
sangssolisten und ein Moderator 
werden für das Publikum mit ei- 
nem ausgesucht heiteren Pro- 
gramm einen prachtvollen Melo- 
dienstrauß zusammenstellen. 

Das Staatliche Vogtlandorchester mit MD Stefan Fraas am Pult kommt aus 
Reichenbach nach Langen, um das erste Gastspiel hier zu geben. Gleich 
zwei Konzerte wurden vereinbart Eine Nachmittagsveranstaltung mit dem 
Titel „An der schönen blauen Donau", welches moderiert wird und zwei 
Gesangssoilsten vorstellt, und ein AI>endkonzert tags darauf zu Mozarts 
Gedächtnis. Damit wird dem Anspruch gerecht, der da sagt.... Musik, die 
in Langen klingt Foto: P 

Über das Theater in Langen wthrend der jahr« i946 ws 1948 
informiert eine Ausstellung, die vom 28. September bis 21. November in 
der StadUiaile zu sehen ist Stadtarchivar Hert>ert Bauch Ist es gelungen, 
eine bunte Palette aus Programmzetteln, BOhnen- und KostOmentwQrfen, 
Aufnahmen von Spleistatten, Schauspleierportraits sowie Szenenfotos 
zusammenzustellen. GeOff net ist die Ausstellung montags bis freitags von 
10 bis 12 Uhr und bei Veranstaltungen in der Stadthalle von 18 bis 22 Uhr. 
Veranstaltungen finden an folgenden Tagen statt im September 28. und 
29.; Im Oktober 2., 8., 13., 14. und 30.; Im November 2., 3., 4., 6.10., 15., 16. 
und 20. Unser Foto zeigt eine Szene aus der Operette „Die Fledermaus" 
von Johann StrauB, die am 18. Februar 1947 Im Langener „Lindenfels" auf- 
gefOhrt wurde. Foto: P 

Ev. Freikirche 
Mainstrafie 1 bis 3 
Sonntag, 29. September 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 1. Oktober 
20 Uhr Bibelkreis 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 

Petrusgemeinde 
Morgen, Samstag, 28. Septem- 

ber, von 9 bis 12 Uhr, findet wieder 
unser Flohmarkt am Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46, statt. Preis- 
werte CJegenstände und hausge- 
backener Kuchen werden zum 
Verkauf angeboten - wir laden 
herzlich ein! 
Martin-Luther-Gemeinde 

Am Sormtag, 29. September, um 
10 Uhr, hält den Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche Pfarrer 
Bernd Wangerin und stellt sich da- 
mit der Gemeinde vor als Bewer- 
ber der Pfarrstelle II - Neurott. An- 
schließend an den Gottesdienst 
fmdet im Gemeindehaus mit Pfar- 
rer Wangerin eine Begegnung statt. 
An die Gemeindeglieder der Kir- 
chengemeinde ergeht herzliche 
Einladung. 

Gustav-Adolf-Werk 
Langen - Zum nächsten Gustav- 

Adolf-Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, 1. Oktober, um 16 
Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße 46. Die 
neue Landesvorsitzende Contag 
wird zu Gast sein und von ihrer Tä- 
tigkeit berichten. Um zahh-eichen 
Besuch wird gebeten; auch Gäste 
sind herzlich willkpmmen. 

Anzelg« 

Bekanntmachung und Kundeninformation der Stadtwerke langen GmbH 

über Allgemeine Erdgas-Tarif preise und 

Sondervertragspreise für Erdgasversorgung 

- Preisblatt Nr. 16 - gültig ab 1. Oktober 1991 

ALLGEMEINE TARIFPREISE - gültig ab 1. Oktober 1991 
Aufgrund § 1, Abs. 1 der „Verordnung über allgemeine Bedingungen für die Gasversorgung von Tarifkunden (AVB- 
GasV) vom 21. Juni 1979 (BGBI. I S. 676)" und der „Verordnung über allgemeine Tarife für die Versorgung mit Gas 
(Bundestarifordnung GAS) vom 10. Februar 1959 (BGBI. IS. 46)'' stellt die Stadtw/erke den Kunden Erdgas zu nachste- 
henden Bedingungen zur Verfügung: 

Tarif- 
bezeichnung 

Gnjndpreis Arbeltspreis 
DM/Monat Pf/kWh 

Verwendungsbereich Verbrauchsbereich 

Kleinverbrauchstarii' 
(für alle) 
Verwendungszwecke 
Haushalts- 
Grundprelstarif 

4,60 DM 9,60 Pf/kWh 

13,70 DM 5,60 Pf/kWh 

alle Verwendungszwecke bis 2800 kWh/s 

Haushalt (Kochen und über 2800 kWh/a 
Warmwasserbereitung 

SONDERVERTRAGSPREISE - gültig ab 1. Oktober 1991 
Im Rahmen der Erdgas-Vollversorgung bieten wir folgende Sondervertragspreise an: 

Sonderpreis- 
bezekihnung 

Grundpreis Gmnd-bzw. Arbeitspreis 
Lslstungsprels 

DMMonat DM/MtjekW Pl/kWh 

Verwendungsberek^i Verbrauchs- bzw. 
Lelstungsberek:)) 
kWh/a bzw. kW 

Vollversorgung -1 

Vollversorgung - 2 

Vollversorgung - 3 
Sonderpreisregelung B 1 

17,50 DM - 4,75 Pl/kWh 

20,00 DM 4,60 PffliWh 

1.00 DM 4,50 PfTkWh 
30,00 DM 0,95 DM 4,30Pf/kW)i 

Bnzelraum- und bis 20 000 kWh/a 
Etagenheizung 
zentrale Wämieversorgung über 20 000 kWh/a 
Haushalts- bzw. 
Gewerbesektor ab 25 kW 
zentrale Wärmeversorgung ab 101 kW 
grfiBerer Einheiten In den (bis 240 kW) 
Sektoren Haushalt, Handel 
und Gewerbe sowie 
fiffentlkihe Einrichtungen 

Wichtige Hinweise: 

Für die Jahresabrechnung 1991 wird der Erdgasverbrauch wegen PreisSnderungen zeitanteilig gewichtet. 
Der Kunde kann die Stadtwerke benachrichtigen, wenn die Abschlagszahlung geändert werden soll. Eine generelle Senkung oder 
Anhebung der Abschlagszahlung erfolgt nicht, da dies den Kunden freigestellt wird. 

sämtliche Wärmemengen- und Preisangaben beziehen sich auf den Brennwert (Ho); alle Leistungsangaben (In kW) sind auf die Nenn- 
warmeleistung bezogen. Alle vorgenannten Preise sind Nettopreise, denen die Mehrwertsteuer in Ihrer Jeweiligen Höhe hinzugerech- 
net wird (z. Zt. 14%). 

Für sonstige Fragen und Beratung in allen Tarifangelegenhelten stehen unseren Kunden die Mitarbeiter der Abteilung Verbrauchs- 
abrechnung gerne zur Verfügung. Bitte verwenden Sie die Telefon-Durchwahl-Nr. 206-128/206-132/206-133 für Langen und 
4 45 01 für Egelsbach. 

Langen, den 27. September 1991 STADTWERKE LANGEN GMBH 
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Braun eröffnet Herbst-Saison HR 2 kommt in die Stadthalle 

Oktoberfeststimmung am 5. Oktober von 8 bis 18 Uhr Ein Konzert geht von Langen aus über den Äther 
Lanfen - Er hat schon Tradition, 

der erste lange Samstag im Okto- 
ber im Kaufhaus Braun. Hier gibt 
es wie in all den Jahren zuvor wie- 
der eine Brotzeit wie beim Okto- 
berfest. Ein Paar Weißwürste mit 
Brot und dazu kostenlos ein Bier 
im Probeausschank. Drei Kreppel 
zum Minipreis und tausend andere 
Dinge, typisch fUr das Kaufhaus 
Braun, wenn es wieder einmal die 
große Einkaufszeit für die Herbst- 
Winter-Verkaufs-Saison 1991/92 
einläutet. 

Das Kaufhaus präsentiert sich, 
wie in den vergangenen Jahren, 
von seiner besten Seite. In allen 
Verkaufsetagen und in den Son- 
derpostenzonen vor und im Kauf- 
haus werden Waren aus allen Ab- 
teilungen wie immer zu günstigen 
Preisen angeboten. Neben den 
Sonderangeboten im Textil- und 
Hartwarenbereich gibt es eirie 
große Auswahl in hervorragender 
Qualität von namhaften Mar- 
kenherstellem auf allen drei Ver- 

kaufs-Etagen. Hierfür garantieren 
so namhafte Firmen wie z.B. Betty 
Barclay. Dolores, Absorba, Sa- 
netta, Schiesser, Götzburg, Mey, 
Margret, Seidensticker, Adidas, 
Puma, Nike, WMF, Laifheit und 
viele andere. 

Der lange Samstag beginnt um 8 
Uhr. Parkmöglichkeiten sind aus- 

reichend vorhanden, direkt am 
Kaufhaus und in den umliegenden 
Straßen. 

Wie wir von der Geschäftslei- 
tung erfahren haben, wird die 
große offizielle Neueröffnung des 
Hauses Mitte November stattfin- 
den. Auch dieser Termin dürfte 
von großer Bedeutung sein. 

Langen - Das nächste Konzert 
innerhalb der Reihe „Forum Neue 
Musik" in der Langener Stadthalle 
hat schon im Vorfeld gehörige Be- 
at htimg gefxmden. So wird die 
Veranstaltung mit dem renom- 
mierten Frankf\irter Mutare En- 
semble am Sonntag, 29. Septem- 
ber, um 20 Uhr vom Deutschen 
Musikrat gefördert und vom Hessi- 
schen Rundfunk unterstützt. Aus- 
schnitte des Konzertes werden zu 

einem späteren Zeitpunkt im zwei- 
ten Hörfünkprogramm des hr ge- 
sendet. Jetzt hoffen die Verant- 
wortlichen noch auf eine entspre- 
chende Besucherresonanz. 

Gerhard Müller-Hombach ist 
nicht nur Gründer und Leiter des 
zur Zeit I4köpfigen Mutare-En- 
sembles. Der Vierzigjährige ist seit 
7ehn Jahren Professor an der Mu- 
sikhochschule Frankfurt. Von sei- 
nen zahlreichen Werken wird an 

diesem Abend das 1978 entstan- 
dene „Trio für Violine, Violoncello 
und Klavier" aufgeführt. Diese 
Komposition steht am Anfang ei- 
ner wichtigen Entwicklung des 
kompositorischen Schaffens von 
Müller-Hombach. Es war ihm ein 
Anliegen, einen vom romanti- 
schen Klangideal deutlich abwei- 
chenden Klangcharakter abzuge- 
wirmen, was sich insbesondere im 
sehr linear geführten Klavierpart 
äußert. 

Was ist an der Koppschneise? 

Das „Langener Forum" lädt zu einer Besichtigung ein 

So war es Im vergangenen Jahr, als das Kaufhaus Braun mit Oktoberfest- 
stimmung die Herbstsaison eröffnete. Foto: P 

Langen - Am kommenden 
Samstag, 28. September, plant das 
„Langener Forum" eine Besichti- 
gung der Pfaffenroth-Kopp- 
schneise. Der Umlandverband 

Frankfurt untersucht zur Zeit die 
Geeignetheit des Langener Stand- 
orts am Albanusberg als zukünf- 
tige zentrale Reststoffdeponie für 
das Einzugsgebiet Frankfurt, Stadt 

und Kreis Offenbach sowie für 
Maintal. Alle interessierten Bürger 
treffen sich am-Samstag um 14 Uhr 
auf dem Waldparkplatz bei der 
B 488 zwischen Langen und Offen- 
thal. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Vier Witwen sind zuviel 
HEfTERER ROMAN VON CÜRTH FL>TOW   

Copyright by Baitei LUbb« Verlag, Bergi»ch Gladbach, durch Verlag von Graberg & GOrg. Frankfurt am Main 

GM 
Rutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im .Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfailabwickjung • ASU • TÜV im Hause 

e Vertragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnafime für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug«olT*;i>ot-V«r1faoBhKdiir 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Eg«lsbach ■ SchlesierstraBe 7 
T«l«fon 06103/4 56 83  

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JL, I 
ES TTJ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Auiohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittierstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraSe 13 - Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Teil 12 
Wenn ich mich recht erinnere, tanzten damals 

Ginger Rogers und Fred Astaire durch die Woh- 
nung. Aber das war ja nur eine Filmkulisse, und 
hier lebte wirklich jemand. Ich, Philippe Ber- 
nard, saß auf einem weißen Sofa, das zwei weißen 
Sesseln und einem weißen Tisch auf einer durch 
Glasscheiben geschützten Terrasse Gesellschaft 
leistete. Sie wurde von diversen Infrarotstrah- 
lem wohlig erwärmt, und ich bückte durch eine 
Glastür in eine Wohnhalle, in der eine weiße 
Sitzgruppe auf weißem Teppichboden zum Sit- 
zen einlud. Unnötig zu sagen, daß Wände und 
Kamin die gleiche Farbe hatten. Alles andere war 
aus Gold - oder zumindest vergoldet: die Leuch- 
ter, die Rahmen der Bilder, (Tie Vasen und die 
Gestelle der Lampen. Ich muß gestehen, daß ich 
das alles zunächst für Messing gehalten habe. 

Ein goldfarbener Vorhang trennte die Wohn- 
halle von einem anderen Raum. Ich vermutete 
dahinter das Schlafzimmer. Zwei Stunden spä- 
ter erfuhr ich, daß ich recht hatte. 

Auf der Terrasse gab es natürlich auch noch 
einen Kamin, in dem sorgfältig aufgeschüttetes 
Holz darauf wartete, angezündet zu werdrn. 

Madame hatte sich, wie sie mir anvertraute, 
bereits zur Ruhe begeben, konnte aber keine firi- 
den, weil sie immer an ihren kleinen, vierbeiiu- 
gen Lebensgefährten denken mußte. Dessen 
Körbchen, das man getrost als Bett bezeichnen 
konnte, stellte sie auf die Terrasse. Sie wollte 
ihren Alexandre jetzt ganz in der Nähe haben. 
Der Pudel hatte sich sofort wieder hingelegt und 
stieß im Schlaf kleine Beller aus. Höchstwahr- 
scheinlich träumte er von Dorette. 

Madame Isabelle betrachtete ihn und wandte 
sich dann mir zu: „Entschuldigen Sie bitte einen 
Moment, ich hole nur rasch sein Kalbsragout." 
Sie nahm den Porzellanfreßnapf, auf dem in 
Goldbuchstaben Alexandre stand, und ver- 
schwand damit in der Küche. Der Hund wachte 
auf, hob den Kopf und blickte seinem Frauchen 
nach. 

„Machst du dir was aus Ragout?" fragte ich 
ihn. 

Alexandre schüttelte sich. 
„Schabefleisch ist dir lieber, was?" meinte ich 

leise. 
Alexandre erirmerte sieh, leckte sich die 

Schnauze, gähnte und streckte sich wieder aus. 
Madame kam aus der Küche zurück. Sie zog 

einen zweistöckigen Servierwagen hinter sicn 
her, dessen Griffe und Räder verdächtig gülden 
glitzerten. Oben standen Toast und Butter sowrie 
eine Kristallschale, in der etwas Kaviar ruhte - 
höchstens ein Dreiviertelpfund, wie ich schätzte 

die untere Etage war für den Hund reserviert. 
Außer dem Freßnapf stand darauf noch ein 
Trinknapf, der, um jeder möglichen Verwechs- 
lung vorzubeugen, auch den Namen des Hundes 
trug. 

„So, das ist für uns", verkündete Madame und 
lächelte mir zu. Dann bückte sie sich und nahm 
den gefüllten Freßnapf und stellte ihn vor Alex- 
andres Körbchen. „Und das ist für dich, mein 
Liebling." _ , , , 

Der Pudel hob kurz den Kopf, warf einen Bhck 
auf den Napf, wandte sich angewid jrt ab und 
rollte sich zusammen, wobei er uns den Rücken 
zukehrte. 

„Er frißt nicht." Madame sah mich erschrok- 
ken an. 

„Kein Wunder", tröstete ich sie. „er muß doch 
erst mal alles verarljeiten... Ich meine, was er so 
erlebt hat." 

„Mein armer Liebling, was mußt du durchge- 
macht haben!" Madame kamen schon wieder die 
Tränen. „Mir ist das Ganze ein Rätsel. Alexanc^e 
ist mir doch noch nie weggelaufen. Er hat hier 
doch alles, was er braucht.' 

Wer weiß..." Ich gestattete mir ein geheimnis- 
volles Lächeln. 

Madame funkelte mich an. „Also, mehr Liebe, 
als er hier bekommt..." 

Vielleicht war er auf Brautschau...", wandte 
ich ein und lächelte so dezent wie möglich. 

..Mein Alexandre, das glaube ich nicht", be- 
hauptete Madame kühn. „So was hat er noch nie 
gemacht." Sie ließ sich auf die Knie nieder und 
streichelte den Hund. 

„Madame, er ist ein Rüde in den besten Jah- 
ren", gab ich zu bedenken. „Nicht wahr, Alexan- 
dre?" Ich beugte mich ebenfalls zu ihm hinunter. 

Madame hatte verstanden und errötete tat- 
sächlich. 

„Was? War es wenigstens schön?" erkundigte 
sie sich bei ihrem Liebling, der sich dazu natür- 
lich nicht äußern konnte und wollte. 

„Der Kavalier genießt und schweigt", antwor- 
tete ich für ihn und streichelte sein schneeweißes 
FeU. 

Alexandre wedelte freundlich. 
Madame Rouquet beobachtete das und war 

sichtlich angetan. 
„Alexandre mag Sie", stellte sie fest. „Sonst 

knurrt er immer. Ich meine, wenn jemand nicht 
ins Haus gehört..." Sie seufzte. „Hätte ich mich 
nur auf seinen Instinkt verlassen, dann wäre mir 
viel erspart geblieben." 

Beim gemeinsamen Streicheln berührte sie wie 
zufällig meine Hand. Ich war sofort angenehm 
berührt von diesem Zusammentreffen. Madame 
auch, das spürte ich. Aber dann hielt sie es doch 
für besser, mir ihre Hand zu entziehen. Sie rich- 
tete sich auf und gab mir zu verstehen, daß schon 
die Erinnerung an das, was ihr widerfahren war, 
sie frösteln ließ. 

Sie probierte kurz aus, auf welchem Platz die 
Infrarotstrahler sie am besten wärmen konnten, 
und entschied sich für das Sofa, auf dem ich mich 
niedergelassen hatte. Sie setzte sich erst mal auf 
die Lehne und war ganz Hausfrau, strich Butter 
auf den Toast, häufte Kaviar darauf, legte ein 
Zitronenviertel dazu und reichte mir dann den 
TeUer. 

Ich schenkte Champagner ein, aß und trank. 
Mehr konnte ich in der nächsten Stunde nicht 
tun. 

Sehnsüchtig wartete ich auf einen günstigen 
Moment, um das Verkaufsgespräch zu starten, 
leider vergeblich. Ich kam einfach nicht zu Wort. 
Madame Isabelle mußte sich zunächst einmal 
ihren ganzen persönlichen Kummer von der See- 
le reden. Sie schüttete mir ihr Herz aus, und darin 
hatte sich einiges angesammelt. Die Ehe mit dem 
Baron war eine einzige Enttäuschung, berichtete 
sie. Er züchtete Pferde, um die er sich viel mehr 
kümmerte als um seine Ehefrau. Die Geschichte 
mit der Dressurreiterit; hätte sie ihm noch ver- 
ziehen, aber dann hatte er mit einem Starlet 
angebandelt, dessen Teint in Madames Institut 
verschönert wiurde. Es gab einen großen Krach, 
worauf sie zu allem Un^ück auch noch eine gute 
Kundin verlor. Auferdem floß das blaue Blut im 
ehelichen Bett wesentlich träger als auswärts. 

Madames Bekenntnisse wurden, daran war 
wohl der Champamer schuld, immer intimer. Sie 
erzählte und erzählte... 

Mir blieb nichts anderes übrig, als vielsagend 
zu schweigen und mich ab und zu durch ein 
Nicken und Kopfschütteln an der Unterhaltung 
zu beteiligen. 

Nach zwei Stunden und drei Flaschen Cham- 
pagner waren wir uns nicht nur menschlich nä- 
her gekommen. Ich saß zwar immer noch brav auf 
meinem Platz, aber Madame längst nicht mehr 
auf der Lehne, sondern direkt neben mir. Sie war 
sozusagen in greifbare Nähe gerückt. Da ich an- 
nahm, daß sie das nur tat, um ihre durch das viele 
Reden bereits ziemlich angegriffene Stimme zu 
schonen, kam ich ihr etwas entgegen und beugte 
mich vor. Das muß sie völlig mißverstanden ha- 
ben. Sie sah mir plötzlich tief in die Augen, fiel 
mir in die Arme und küßte mich leidenschaftlich, 
und - das mußte ich zugeben - sie konnte küssen. 

(Fortsetzung folgt) 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

A 
NNTSUnSHI 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

ihr Fachteam im V der Drelelch 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 4011 
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Das Gustav-Adolf-Werk feiert 

Zahlreiche Veranstaltungen und Gottesdienste 
Lancen - Am kommenden Wo- 

chenende wird im evangelischen 
Dekanat Mainz die 149. Jahresfeier 
des Gustav-Adolf-Werkes gefeiert. 
Es finden folgende Veranstaltun- 
gen statt, zu denen eingeladen 
wird: Am Samstag, 28. September, 
um 19.30 Uhr in Hechtsheim 
„Maiiu im Jahrhundert der Refor- 
mation" (Professor Benrath), in 
Finthen „Berichte aus den Part- 
nerkirchen" mit der Kindertanz- 
gruppe aus dem Eichsfeld, in Wei- 
senau „Konzert" zum 100jährigen 
Jubiläum der Gustav-Adolf-Kir- 
che. 

Am Sonntag, 29. September, fin- 
den Festgottesdienste in verschie- 
denen Gemeinden des Dekanats 
statt ab 9.30 Uhr und in Mainz-Wei- 
senau um 10 Uhr ein Festgottes- 
dienst in der Gustav-Adolf-Kirche. 
Um 11.15 Uhr ist Empfang im 
evangelischen Gemeindehaus in 
Weisenau, um 14 Uhr Festver- 
sammlung im Kulturheim in Wei- 
senau. Berichte aus dem Leben der 
Diaspora, evangelische Minderhei- 
ten in der Zerstreuung, werden 
umrahmt von Posaunenchor, Kin- 
dertanzgruppe und Siebenbürger 
Trachtengruppe. 

Warum die Hilfe des Gustav- 
Adolf-Werkes (GAW) heute nach 
wie vor sehr wichtig für die evan- 
gelischen Minderheiten und die 
Gemeinden in der Diaspora (Zer- 
streuung) ist, gibt es einige Bei- 
spiele: Die Evangelischen wurden 
1731 aus dem Salzburger Land ver- 
trieben und fanden zum Teil in 
Ostpreußen eine neue Heimat. 

1863 konnte wieder eine evangeli- 
sche Gemeinde in Salzburg ge- 
gründet werden. Mit Hilfe des 
GAW wurde dann eine Kirche, ein 
Behindertenheim, ein Kindergar- 
ten, ein Jugendheim und ein Ge- 
meindehaus gebaut. Heute zählen 
über 10 000 Evangelische zur Ge- 
meinde, wozu inzwischen auch 
viele Siebenbürger Sachsen in elf 
Außenorten gehören. An diesen er- 
freulich vielen Gebäuden gibt es 
natürlich auch hohe Renovie- 
rungskosten. In Österreich gibt es 
keine Kirchensteuer. Man kann 
verstehen, daß die Salzburger Ge- 
meinde fiür jede Spende durch das 
GAW sehr dankbar ist. 

Die Gustav-Adolf-Kirche in 
Mainz-Weisenau ist ein gutes Bei- 
spiel dafür, wie vor 100 Jahren der 
Bau dieser Kirche durch das GAW 
möglich wurde. 

In Südamerika muß das GAW ofl 
das tun, was sonst Brot für die Welt 
tut. Armen und hungernden Kin- 
dern helfen. In Argentinien, Para- 
guay, Uruguay gibt es die deutsche 
evangelische La-Plata-Kirche. Ge- 
meindeglieder versuchen in den 
Großtadtgemeinden, die Kinder 
von der Straße zu holen, die ihre 
tägliche Nahrung aus Abfall und 
Müll zusammensuchen. Tägliche 
Speisung, Tagesstätten für Kinder 
und HausaufgabenhUfe wurde und 
wird eingerichtet. In Argentinien 
gibt es eine von Wolgadeutschen 
gegründete Gemeinde, die nicht 
mehr von Landwnrtschaft leben 
kann. Diese Menschen brauchen. 

um das Leben meistern zu köimen, 
Glaubenstrost und das gemein- 
same Gebet im Gottesdienst. Um 
die baufällige Kirche zu retten, 
wurden beachtlich viele Eigenlei- 
stungen vollbracht, so daß die Kir- 
che wiederhergestellt werden 
konnte. Jetzt soU das GAW noch 
bei der Inneneinrichtung und dem 
Versammlungsraum in der Kirche 
helfen. Andere Gemeinden brau- 
chen für die Versorgung von Al- 
tersheimen kleine Lastwagen für 
den Transport. 

Die Gustav-Adolf-Frauengrup- 
pen versuchen, vor allem bei der 
Inneneinrichtvmg von Kirchen und 
Küchen zu helfen, damit die Got- 
tesdienste und das Gemeindeleben 
gefordert -Verden. Eine solche 
F^uengruppe gibt es beispiels- 
weise auch in Langen im Dekanat 
Dreieich. 

Wie aktuell die HUfe des GAW 
für evangelische Gemeinden in Ju- 
goslawien, Polen, Rußland, Itahen, 
Spanien, Portugal und so weiter 
ist, kann man sich vorstellen. Sie 
tun zum Teil dort stellvertretenden 
diakonischen Dienst für alle! Das 
GAW verbreitet einen sehr anspre- 
chenden Buchkalender mit Infor- 
mationen und andere interessante 
Schriften über das Leben der evan- 
gelischen Kirche in anderen Län- 
dern. Gemeinden und Einzelper- 
sonen können Mitglied beim GAW 
werden. Näheres beim Dekanats- 
beauftragten des GAW für Drei- 
eich, Pfarrer A. Wächtler (Telefon 
2 35 44). 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 28. September bis 4. Oktober 1991 

Widder 

** 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

Tun Sie jetzt alles, um die Span- 
nungen abzubauen: Sie werden 
sehen, daß Ihre Gesprächspart- 
ner auch zu Kompromissen bereit 
sind. Am Ende löst sich das Pro- 
blem in Wohlgefallen auf. 

Bereits jetzt ist abzusehen, daß es 
wegen eines Flirts zu Verwick- 
lungen kommen wird. Aber das 
wird Sie sicherlich nicht davon 
abhalten, das Spiel mit dem Feu- 
er zu beginnen. 

Bleiben Sie jetzt standhaft. Sie 
haben sich mit vielen anderen für 
eine gute Sache eingesetzt. Auch 
wenn es nun zu Schwierigkelten 
kommt, sollten Sie Ihre einmal 
gefaßte Meinung nicht ändern. 

Ein entschiedenes Nein zu unrea- 
listischen Plänen kann Ihnen nie- 
mand verübeln. Schließlich ge- 
hen Sie auch finanziell ein Risiko 
ein, weim Sie sich einfach mitrei- 
ßen lassen. 

Eine ungeklärte Lage läßt sich 
ohne weiteres zu Ihren Gunsten 
nutzen. Sie müssen nur rasch zu- 
greifen, bevor ein anderer den 
Vorteil erkennt und Ihnen den 
Besitz streitig machen will. 

Ein kluger Schachzug bringt Sie 
rascher voran, als Sie es sich in 
kühnsten Träumen erhofft hatten. 
Werm Sie jetzt nicht übermütig 
werden, können Sie den Vor- 
sprung noch weiter ausbauen. 

Während Sie in Ihrer Partner- 
schaft sicher sein können, daß Ihr 
Vertrauen nicht mißbraucht 
wird, sollten Sie bei einer Person, 
die Sie vor kurzem erst kennen- 
gelernt haben, vorsichtiger sein. 

Etwas, worauf Sie lange gewartet 
haben, erfüllt sich nun. Ihre 
Freude ist verständlich: Darüber 
sollten Sie aber nicht diejenigen 
vergessen, die Ihnen immer zur 
Seite gestanden haben. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Daß Sie abgespannt und müde 
sind, verwundert bei Ihrem Ar- 
beitspensum nicht. Gönnen Sie 
sich ein bißchen Muße: Ein langes 
Bad oder ein Buch würden Ihnen 

23.7.-23.8. guttim - am besten beides. 

Die Verlockung, etwas Verbote- 
nes zu tun, ist augenblicklich 
schier übermächtig. Sie müssen 
sich aber darüber im klaren sein, 
daß ein solches Verhalten zu 
Schwierigkeiten führen kann. 

In-dieser Woche werden Sie in al- Wassermann 
len Bereichen gefordert; Teilen 
Sie sich Ihre Zeit und Kraft gut 
ein. Auch am Wochenende wartet 
ein Problem auf Sie, das Sie am 
besten sofort lösen sollten. 

24.8.-23.9. 

Daß Sie diesmal in die Rolle des 
Zuschauers gedrängt werden, 
paßt Ihnen zwar zimächst nicht, 
aber sehr rasch stellen Sie fest, 
daß Sie dadurch eine Menge Geld 
sparen konnten. 

äC 
21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

AUTO-IMILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 060 74/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUEIO LANCIA 

Gastlichheit und Gemätlichkeit 

Hierläßt 

es sh± aushalten 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Karosserie + Lack ^ 

tx&mig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ LacMerungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI 
zzgl. MwSt. 

DieKrinlulpolizeirtt: 

SdieBen Sie Fenster, 

Türan. Koffenaum und 

Sddebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir woHm, daB Sie sidier leben 
IhiePoH'ei. 

AUTOS MAOf rO* CfKMANr Vertragshändler 

Autohaus 

IsWittner 
Hiiner Chaussee S9. 1072 Oreleich. Tel. 01103-1 <213 

^peiöcgaötötättc- 

 luv ^eötenöftalle 
Inh, M?.tin Rüther 

^/// . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser kilmatislertes Kolleg für Ihre Feierlichkeiten 
bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfiigung. 

BAHNSTRASSE 134 ■ 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

öffnungszerten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

BÜROERSTUBEN 
im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestr. 7-9. Tei. 06150 / 8 31 22 
Oer neue Tip für gutes 

Esten und Trinken 
Räumlichkeiten von 20-600 Pers. 

Küche von 11-14 Uhr und 17-23 Uhr 
Mittwoch Ruhetag - Gartenlokal 

PARTYSERVICE 
RÜBEZAHL 

DA-WIxhausen, LortzIngstraBe 69 
Telefon 06150/8 25 99 

Büffets für Auge und Gaumen 
PARTY-ZELT-VERLEIH 

Zapfaniagen, Geschirr, Glaser, 
Bestuhlung usw. 
Knoblauchkarte 

Besuchen Sie unser schönes 
GARTENLOKAL 

Küche täglich von 11 -14 und 17-23 Uhr 
Mittwoch Ruhetagl 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spezialitäten-Lokale offerieren. 

Nächster Termin 25. 10. 1991 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufenthalt 
gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausgefal- 
lene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrichtung 
erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und gu- 
ten 
Appetit. 

RiSTORAWTE 

WÄ®" 
ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-15.00 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direict am Bahnhof) 
Telefon 061 03 / 2 15 56 

^peiöEgaötötätte- 

 Im l^eötenöbaüe 
Inh. Martin Rülher 

u/i/ZS^f/iA^/i. . . 

Vorzüglich speisen läßt es sich in der traditionsreichen 
Gaststätte „Zur Westendhalle", Bahnstraße 134, in Lan- 
gen. Neben schmackhaften Gerichten für den großen und 
kleinen Appetit findet der Gast eine reiche Auswahl an 
Getränken vor. Bekannt ist die „Westendhalle" für ihre 
Weinkarte, die Gastronom Martin Rüther nach den Wün- 
schen seiner Gäste zusammengestellt hat. 

Küche und Keller sind geöffnet sowohl über Mittag als 
auch in den späten Nachmittags- und Abendstunden. Das 
gemütliche Kolleg der Gaststätte ist ein idealer Ort für Fa- 
milien- und Firmenfeiem. Auch die Vereine kommen 
hier immer wieder zusammen. Sollten Sie besondere 
Wünsche haben oder vorbestellen wollen, wenden Sie 

. sich an Martin Rüther und seine Mitarbeiter, die unter der 
' Telefonnummer 2 66 50 zu erreichen sind. 

Unser idimatislertes Koileg 
fUr Ihre Feierilctiiceiten Iiis zu 35 Personen 

steht Ihnen zur VIerfiigung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten; von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Huhetag 

RESnUMNT 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
Direktwähltelefon, Doppelfenster 

Parkplätze 
Sa./So. Ist Ruhetag 

Familienfeiern, Gesciiäftsessen, 
Tagungen (nacli Vereinbarungen) 

Gepflegte, gesctimackvolle Gastlicti- 
keit bei soliden Preisen 

Pilsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

[ 

Von unseren wöchentlich wechselnden 

Spezialitäten-Menüs 
sollten auch Sie sich einmal 

kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

tt>®(bcsDn 8oü ®Da(FfflnD®®(B 

(Casare Pavase) 

NEUERÖFFNUNG 

RESTAURANT 
VERANSTALTUNGS-SERVICE 
Darmstädter StraBe 23 - 6070 Langen 
Tel. 08103/22051 ■ Fax 061 03/22052 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag bis Donnenitag und Samstag 17XX) — IXK) Uhr 

Freitag Ruhetag 
Sonntag 1130 — 1430 Uhr (Brunch) und 17.00 — IXX) Uhr 

liV/r freuen uns auf Ihren Besuch 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIQ-HERTH 

i 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und ä 

FLOH 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

7— „ ^ ,   Mo<J«in» AnbaumOlM), schwarz- LlabhalwratOck Schlalzlmmer/El- mit TV u. Video-Fach + pass. 
eh., handpt., 1949, mitte^raun m, « Rückenlohne u. Bottka- 
dunkelbr. hochglanzpol. abgesetzten ^ ^ m, Stereo-Kompakt- 
Tellen, kompl. mit Schrank 2 m, zwei ^ Do.-Tape, 56er 
Nachttischchen, Bett 2 x 2 m, eine -   
Spiegelkommode. 2 Sprungrahmen 
und Federkem-Matratzen für DM 
500 - abzugeben. Sitzgarnitur. Sola 
3Sitzer. 2 Sessel, massives Hoizge- 
tell dunkeibr. heilbr. losen Stoffpoi- 
sterauflagen (abziehbar), DM 450 -, 1 
Couchtisch 50er Jahre 1,10 x 0,65 m 
ausziehbar, höhenversteiibar, Holz- 
gesteii mit färb. Glaseinsatz 100.- 
DM, Tel. 069 / 89 63 46 

Grundlg Color-TV, Tel. 06104 / 
6 73 77 oder 6 73 72   
Concord Oeta KlnderatrtoiiU, Be- 
zug grau/bunt, ab Jahr, DM 80.-, 
Chicco KInderbuggy, Uegepositlon, 
marine, fast neu, DM 80.-. Tel. 069 / 
85 48 94  
Wohnzimmerachrank, sehr gute er- 
halten, Nuebaum, beleuchtetes Bar- 

QroSat, tchweraa BtaikrittallMt, 
4tlg., bestehend aus: Vase, Kerzen- 
leuchter , Dose, Schale, alles mit 
Schwanenmotlven, NP DM 380.- für 
DM 140.- sowie 6-Eck-Aquarlum, 40 
I, mit Abdeckung und Zubeh., NP 
DM 360.- für DM 160.-, VofgelkSflg. 
fast neu, DM 10.-, 069 / 69 63 29 
Buggy, Regenverdeck, Fu8sack, 
Einkaufsnetz, Babypflege/Wlckelta- 
sche, 2 KInderschlafsScke, 
Tel. 06104 / 7 92 52   
JVC S 100 E Profi VMaokamera, 
Wechseiobjektiv, lOfach Motorzoom 
von Cannon. Ideal für TIerfllmer mit 
tragbarem Videorekorder VHS von 
Philips. 6711, baugleich mit Panaso- 
nto NV 180 E, NP DM 6500.- für DM 
1400.-. Inkl. Alukoffer und Zubehör. 
Tel. 06104/21 75 ab 19.30 Uhr 

(keine Autonnarkt- und Motorrad- sow/le Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kld 

geworden 

Klavier Auguat FOratar, 127 cm hoch. Wlachatrocknar „Boach", 
Nusbaum, mittel. echt Holz. Voiipan- DM 280.-, Wischeachleuder, 
zerplatte. 3 Pedale (Moderator), per- DM 80.-, PapyruspHanze, Zypergras 
fekter Zustand, DM 4500.- VB, Tel. 1.60 m hoch. DM 70.-. Ketcar. DM 
06074 / 4 32 46 80.-, Tel. 06104 / 6 31 24  

—^ ;  fach. Vitrine. L.: 2.90 m. H.: 1.97 m Dh(. Da.-Ot)ar»>akl., Mantel (Aikantara nM150- Tel. 06182 / 6 73 43 
Lama), Kleider, Pullover, Blusen u. 8.,    —    
Gr. 40/42, v. Sit. Dame, kaum getr., 4 kompl. Wlntairalfen, 195 R 15,1 x Klaldarachrank und Schreibtisch, 
biiiig abzugeben, Tel. 06106 /1 46 S'' nM ßnn - fHr \/nlun TA.*) l/i—«... r\bd tiarVait#An 
5 Sakt*l«i*mente, günstig zu ver- 
kaufen, Tel. 06106 / 2 20 32 

gebraucht, DM 600.-, für Volvo 745, 
K'elderschr., Mahagoni, Spiegel- 
frcnt, 2,50 m breit, VB DM 150.-, 
Eetlsch, Kirschholz + 4 Stühle, VB 
DM 150.-, Tel. 06074 / 3 23 02 Franz. Satt, 150x200. Kleider- 

schrank. 2 m. Spiegelkomm., Nach!-    
schrank, 2-Pers.-Schiafcouch, Preise ^ ^ wQ fus. nfs / 7 Qi 10 und Kühlschrank ..Siemens . 60— VB. Tel. 06106 / 7 91 12 ^ UnterschrSnke. 
DIv. Lampen ab 30.-. Federbetten ab ges. 5.10 m. für DM 1500.- abzuge- 
30 -, Bettwäsche ab 25.-, Jugendbü- ben, 2 Gas ElnzeiSfen, beige, je DM 
eher ab 3.-. div. Kleinteile ab 3.-. Tel. 50.-, 1 Gas Heizherd, DM 50.-. Tel. 
06106/216 31 069 IBS 81 09 
Maxl-Coal für DM 120.- zu verkaufen, 
Tel. 06106/1 64 23 
WundarachSnaa ZIarglttar für Fen- 
ster, 2tlg., grün/gold, Schmiedeeisen, 
Preis VB, Tel. 06106 / 2 23 78 

2fiagllgaa Elaan-aittar-Tor, |e B.: 
1,05 m, H.: 1,45 m, günstig abzuge- 
ben, Tel. 069 / 84 58 91  
KQchanzalla, 7telllg, mit Kühl- 
schrank, Tiefkühltruhe und Dunstab- 

Vertcaufa fabrikneuen Herlag-Sport- zugshau^, Wlllg zu verkaufen, Tel. 
wagen, Sunny, Top Line, Bezug blau, 069 / 81 Ui   
Gestell blaumetalilc, VB 250.-, Tel. 2 Fadartcammatratian „ Baccara", 
06106 / 49 72 RoShaar, 100 x 200 cm, Neupreis 
  —: :rrn r dm 1256.-/für VB dm 600.- wegen Günstig zu verkaufen; Schlafcouch poßfiaarailergie zu verkaufen, Tel. 
m. 2 Sessel, Couchtisch, Schreibse- ogg /89 47 4Ci 
kretär, alles neuwertig, Preis VB, Tel. „ „ . ' 
06106 / 2 28 63 Franz. E6zlmmar, ca. 1870, Büffet   2,56 hoch, Ausziehtisch u. 4 Stühle, 
EBtlach, rund, weis, 110 0, mit 4 wei- gugs Eiche massiv. Weit unter Werl 
6en Stühlen, kompl. DM 170.-, Tel.   
06106 / 6 19 36, ab 16.30 Uhr 

zu verkaufen. Tel. 06257 / 8 21 90 
  E-Raaanmihar „Wflitling", DM 50.-, Brautkleid zu verkaufen m. Zubehör, schrankbett, DM 120.-, Rennrad, 
Gr. 42/44, NP 1400.-, VB, Tel. 06106 / pahmenhöhe: 62 cm, DM 400.-, 
7 35 80  nicht gefahren, E-Gltarre + Bassgl- 
Laufatall (70x110), zusammen- 
klappb., m. Rollen, DM 95.- (FP), 
Sportwagen „B6bd Comfort" m. 
kompl. Zubeiiör, la Zustand, DM 
280.- (FP), Tel. 06106 /1 59 06 
4 Felgen für 3ar BMW davon 3 mit 
Winterreifen, 195/60 VR14, DM 200.-, 
ca. 20 000 km gefahren. Tel. 06106 / 
214 78. ab 10 Uhr 

tarre + Verstärker, zus. DM 400.-. 
Tei.069/8S5713  
Rarltit, thaii. Teakhoiz-SchlafzI., m. 
wundersch. Hoizverz., Schrank, Fri- 
sierkomm., Bett (2 x 1.50). Feder- 
kemmatr., neuw., NP 11 500.- für 
7000.-, 06104 / 7 49 90 ab 18 Uhr 
AHa, guBalaatna Ladanwaaga, sehr 
dekorativ, DM 150.-, aites Puppen- 
bott, DM 45.-, Puppenwiege, 
DM 40.-, SItere Puppenstubenmöbei 
(Holz), mit Puppen und Zubehör, 
DM 150.-, Tel. 06103 / 2 72 76 

 Wohnzlmmar-Schrankwand, maha- 
1 Pkw-Anhinger, Heinemann, zui. goni mit weiöen Türen unbd Kisten, 
Gesamtgew. 600 kg, voll verzinkt, 13- mit Bar- und Femsehfech, sehr gut 
Zoll-Räder, Hochplane, Ladefi. erhalten, B 2,25, H 2,36, 
1,50x1,10x1.20, Stützrad. Heck- Tiefe 0.42. DM 800.-. runder Tisch 
stütze. EZ 12/88. TÜ 1/93. NP 2100.-, 0 110, ausziehbar, mahagoni DM 
VK1580.-, Tel. 06106/1 49 07, ab 16 120,-, Schreibtisch mit eingebauter 
Uhr elektr. Orgel welO, DM 160,-. Sltz- 

2- u. 3-Sltzer-CouchgamKur m. 1 
Sessel, oliv, m. Tisch, 
Wohnzi.-Schrank, altdeutsch, Elche, 
Fernsehtisch, Elche, Preis VB. Tel. 
06106/7 24 01. ab 18 Uhr 

Klefer, für DM 400.- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 64 30 93    
Blaufuchajacka, Gr. 36. Lederko- 
stüm. Gr. 36/36. Woiiblazer. Gr. 38/ 
40. div. Da.- u. Kl.-Kleldung, Gr. 38/ 
152, Schlittschuhe. Gr. 30/38, Kaf- 
feemaschine mit Thermokanne, el. 
Wasserkocher von Rowenta, Mlni- 
Handstaubsauger, Relsefön, Foto 
Marke Konica Popsuper, Spielsa- 
chen, Mask, Barble, div. Spiele, 
Sportblld-/Kickerzeltschrlftensamm- 
lung. el. Schreibmaschine Marke 
Sharp, Tel. 06074 / 4 27 13   
Wagan Umzug zu vaifc.: Kettler 
Sport Classic Fltne8gerSt, 6 Mon. 
alt, mit Zubeh., NP 1200.-, VB 750.-, 
kompl. Schlafzi. mit Rost und Ma- 
tratzen. Klefer massiv, NP 5000.-, 
für 1000.-, div. Stühle und Schau- 
keist. U8W. VB, Tel. 06104 / 4 17 49 
EeUach mit 6 StOhlan, Etehe rust.. 
Tisch, 0 90 cm, ausziehbar auf 130 
cm, Stühle gepolstert, VB DM 
1000.-, Tel. 06181/69 04 66 
Schwarza Ragahwand, 3,50 m breit, 
DM 250,-, 6 Sesseielemente und 
runder Tisch 150,- DM, Tel. 069 / 

■ 86 61 83   
Kleina Schrankwand mit Barlach 
(190 x 210), Dielenschrank (110 x 
180), groBes TV-und HIFI Hlghbo- 
ard u. Standuhr, alle Stücke Eiche 
furniert, bzw. teilmaSiv und Top er- 
halten. Div, Büro- und Aktenschrfin- 
ke u. Roiicontainer mit heller Otwr- 
fiftche zu verk. Alle Preise VB, Tel. 
06106 / 7 28 17 ab Mittwoch 18 Uhr 
Wintermantei Ulla Popken, Gr. 50, 
schwarzes Seidenkleid, Gr. 48, 2 
Wintermantel, Gr. 44, alles VB, Tel. 
06161/6 26 81   
KQchanachrank, neuw., 2tlg., beige/ 
braun, 1,50 m breit, 1,80 m hoch. 
DM 390.-. Tel. 06182 / 2 15 63 

Parago-Klnderwagan, Tasche, 2-SHzar Schlafcouch, 1 Schiafses- 
Schirm u, SommBrfu6sack, Winter- sei. preisgünstig zu verkaufen, 1 ro- 
sack (Innen echtes Fell), Laufstall m. te Federkemmatratze mit Umbau- 
pass. Krabbeldecke, alles neuwertig, kissen, Tel. 06103 / 6 73 93 
zu verkaufen. Tel. ()6074 / 2 59 00 1 '    Varttaula allaa mOgllcha an Da- 
Qut aili. Wohnz.-Schrank aus den manklaklung, Gr. 36-40 u.a. 2 Pelz- 
50lger Jahren, dunkel, z. Teil pol., ge- jacken, Gr, 36,1 Wikliederjacke, Gr. 
schnitzte Verzierungen, Prs. VB, Tel. 30^ Wiidiederhose, Gr. 40, normale 
06182 / 41 45    —■■ "»■<- Kieldung usw. sowie 1 Korb Mad- 
öltank Ohne Auffangwanne, 700 i, ge- 
füllt mit ca. 500-6001 Heizöl, sehr gu- W Uebesromane, Tel. oeiua 
ter Zustand, f. DM 200 - VHB zu ver-   
kaufen, Tel. 06071 / 4 16 48 pQ, jj, gn)S« Famlll«: Sitzbank, 
Oartanfrlaa mit Schneeraumgerat, IM cm lang mit 3 tlilh''' 
400.- DM, Ladentheke m. 15 Schubfa- 160 cm lang^as^ Holz, Klrreh- 
chern 250.- DM, Tel. 06103 / 6 73 33 bäum, DM 500,-, 06103 / 2 42 52 

Ein Jannnaer! Wenn man nur 
wüßte, wer das ncx:h tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger laestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KL£]NANZE1GE 
DIREKT&PRBSWERT 

.ZUM ERFOLG. 

Harlan Klnderaportwagen m. Som- KOcha, Elche rustikal. Front massiv, 
mersack u. Korb f. DM 80.- zu verkau- ca. 330 cm breit, Spülmaschine. E- 
fen. Toi. 06074 / 4 32 55 Herd + Abzugshaube, VB DM Z-!     1300.-, Tel. 06106 / 7 69 57 
1 Sonnenbankhimmal m. Ständer,    -• 
VB 600.-, 1 Couchgarnitur, 3er, 2er u. WohnungaauflSaung: Wohnzimmer, 
1 Sessel, beige, Federkern, neuwer- Büffet, Kredenz, AuBzIehtlsch, Stüh- 
tlg, NP 1400.-, VB 600.-, 1 Klapp- ie, antik 1928, Schlafzimmer kompl. 
couch (Gästetiett), VB 50.-, Tel. 1926, u,a., Tel, 069 / 81 35 67 
06182/2 63 95. ab 16 Uhr wohnzlmm^achrank Eicha, DM 
ElnbauhalBlutthard u. Cerankoch- goo.-, Esstisch und 6 Stühle Eiche, 
feld, gut erh.. günstig abzugeben. Tel. dm 800.-, Tel. 06181 / 66 12 88 
06162/2 75 66 ^ a-SHzar, 1 Saaaal fllmlachar Stil, 
Commodra C 64 mit Monitor und div. maaalv Eicha, BazOga abnahmbar, 
Spielen, Handbuch etc., neuwertig, rot/grfln/gaatiam, DM 450,-, 
zu verkaufen, VB 600.- DM, Tel. 06104 / 37 41 
06104 / 4 19 94    
Couch-GamKur (schwere Ausf.), 2 
Jahre alt, zartgrün, bestehend aus 3- 
Sitzer (ausziehbare Bettl.), 2-Sltzer 

KAUFGESUCHE 

DoppeHIQgllgaa Sproaaanfanatar, 
neu, mit Ttiermoglas, wel6, H,; 
124,5 cm, L.: 183 cm, Mischpult Ue- 
seeiektronik S und C Studio Master 
Controll Center, preisg. abzugeben. 
Tel. 06106 / 97 03  
SehSnaa Schlalzimmar, ca. 1940 
Tel. 069 / 83 55 32 ab 15 Uhr 
2 Matall-Spningrahman 100 x 200 
zu verk., Kopf- und Fu8enden ver- 
stellbar, Preis 100,- DM, Tel. 06074 / 
9 44 69  
Commodora C 64 II, mit Ftop^y, 
Software Master-Text plus, 6 Hard- 
waremodule, Power Pack, 2 Bücher 
über C 64 + Basels lernen, Preis 
VB, DM 420.-. Tel. 069 / 85 63 45 
BOcharragal 90 x 190. Highboard 
125 X 280. Nusbaum antik zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 84 30 30 

2 Hartadiaum-Matratzan + verstellb. 
Sprungrahmen, je 2 x 1 m, DM 
100.- Ki,-Wagen, kompl., DM 150.-, 
Luftbefeuchter DM 30,-, Tel, 069 / 
89 04 248 oder 86 42 32   
Batt, echt Mahagoni, 2 x 2 m, mit 
verstellbaren Lattenrosten, 2 Nacht- 
tischen, Schrank 2 m mit Spiegel, 
Schiebetür, Preis VB, auch ohne 
Schrank, Tel.; 069 / 40 04 419 oder 
06104 / 7 37 85 

oHZer (aUbfioi lUBi o DOIU.;» 
Rundecke, 1 Sessel, Couchtisch, Ei- jg^la mind. DM 200.- f. alten zer- 
che-Keramik-Fllesendekor, auszieh- |gg|j ^ Holzkellen zusammenge- 
bar, höhenversteiibar, NP DM 5000.-, |,aH. Kleiderschrank, suche au6er- 
umständehalber für DM 2000.- zu jjgn, ane Kommode. 06174 / 2 24 14 
verkaufen, Telefon 06104 / 7 28 25 
 ; . TT Ordan, Ehrenzelchen, Urkunden, Saaaal mit Hocker, Kleferholzgestell, Goppel, alte Bücher ü. 
Polsterbezug, grau-beige m. grun/ jeutgche Geschichte, u.a. alte Miii- 
braunen Streifen, sehr gut erh., DM Ursachen, ges., 06172 / 3 47 78 
50,-, Tel. 06071 / 3 37 17, ab 13 Uhr   Lf—!   
ISchlafzImmarm. Doppel^« und X^ÄÄeÄde. 

^irÄ.'sraTrr' ^ auchMöbel aus Nachlassen der 
,1. K /a KiLmft. Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 06104 / 7 37 BS sikschr., 1 Annchte u. div. Kleinmö-  f  

/     —  r ' bei, 1 ant. Kleiderschr., 19tes Jahrh., sucha HO-Elaanbahn, Trix Express Eisenbahn Spur N mit mehreren Tel. 06071 / 2 45 57 Tel 06104 / 4 95 16 
- Zügen, Platte und Jedemenge Zul)e- —        

hör, VB, Tel. 069 / 89 46 52 " 

gruppe, 4 Sitzelemente, 2 Ecl<telie, 
variable, Stoff Velour, seitr gut er- 
halten DM 700,-, Tel. 06104 / 
4 15 84 Mo.-Do ab 18 Uhr, Fr. + 
Sa. ab 10 Uhr  
Kinderwagen PEQ-Parago mit Som 
mer- und ljmmfeil-Vl/interfu6sack, 
Regenverdeck und Sonnenschirm, 
VB DM 350.-, Tel. 069 / 86 82 64 

 Couchgarnitur, gut erh., 3- u. 2-Slt- 
Wandaratletal Melndl, Gr. 7 u. 8'fe, zer. Sessel, dunkelbraun, DM 460,-, 
kaum getragen, Preis VB (NP 260,-), Jugendbett, wel8,90 x 190 cm, mit 
Tel. 06074 / 36 17 Matratze, DM 50,-, 06104 / 6 22 38 

Da.-Fahrrad, 27 Zoll, 5 Wasserfässer, 
Reisewaschmaschine, Ski-Schuhe, 
Gr. 41, Rolierskates, Gr. 38 + 41, 
Skateboard, Tel. 06106 / 26 66 
Kinderwagen, kombinierbar, 
Ki.-Hochstuhl, Buggy, Bobby-car, 
verschied. Kl.-Kleldung, Gr. 98-104, 
alles In Top-Zust., Tel. 06103/ 
6 68 49, ab 18 Uhr 

Fartlgparkatt Eicha, SchKfabodan, 
-—T ^ 15 mm, ca. 40 m2, preisg., Regenrin- Quadro Klnderwa^n, blau mit Mu- ^ qq .,5 _ innenfensterbanke, 
ste^nd dlv^ubeh., DM 250.-, Ba- ^ j Sack-Waage, 100.-, Sperrhoiz- 
by Pfiegetorb,paneele, 3.- mS, 20 Zaunpfosten, 2,00 
Bettnest, DM 15.-, 06108 / 6 60 03 ^ g.., Autoglasdach. 20.-. 4 Wi.- 
Klndannagen Triaat, hellblau, mit "SL'®"; p«i 
FuBsack, Babyschaukel, Raschen- 1 ^ 
wärmer, Steriiapparat, Stubenwagen 8^ /ß9 22 M ab T9 Uhr 
(bastwelB), Tischgrill Rowenta. VB. 100.-, Tel. 069 / 89 22 66, ab 19 Uhr 
Tel. 06108 / 6 69 76 BOcharachrankwand, unterer Teil 

mit Türen, B.: 2,40 m, mit abger. 
Eckteilen, NuBbaum dunkel, DM 
200.-, Messingbett, 2 x 2 m, ohne 
Sprungrahmen und Matr,, DM 100.-, 
He.-Komm.. 97 x 57 x 35, fast neu, 

' Elche hell. DM 50.-, 069 / 88 32 31 

Klalderachrank m. Schreibfach u. Idaal Voll-ZIck Quatla, Koffer-Näh- 
Schubiaden. 2 ni hoch, 1,90 m breit, maschlne, mit gor. Defekt, 12.-, 
grün Elche hell, 3 grüne Sessel, DM Raum-Bectr. Air Cieaner, Honey- 
130,-, Tel. 06074 / 2 92 81 weil, DM 185.-, Tel. 06104 / 8 22 38 
Talefunkan Fart>-TV, 63 cm. Aqua- Studio Sonnenliege, mit Geslchts- 
rlum, 361, Aquariumzubehör, Elektro- bräuner für DM 3200.-, Tel. 06106 / 
Rasenmäher, TORO, 44 cm, Tel. 1 7003, ab 18.30 Uhr 
06074/316 54 
Wegen Umzug zu verkaufen: Anbau 
küche, L-Form, Wohnzimmer- 

Auazlelttlach und 4 Stühle preiswert 
abzugeben, Tel, 069 / 897627 ■VUi;ill3, U-rwiill, llitiiimn.,- ——   — ~ • 

schrank, 2 m, Orgel, 2 Manuale, Tel. TonbandgerM „Ravox A 77", 
06074 / 2 34 67 Donnerstag nach 17 DM 600.-, „Braun D 46" Dla-Pro- 
Uhr jektor, DM 200.-, Tel. 069 / 45 61 68 

WlcketUach m. Badewanne als Auf- 
lage. Römer-Vario-Autoklndersitz, 
KInderobertwtten m. Bettwäsche, 
WinterfuBaack u. Vogelkäfig, Tel. 
06074 / 4 22 50 

Qut eiti. Damen- und Herren-Klei- 
dung, Gr. 38/40 bzw. Gr. 50. biiiig 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 32 34 ab 
14 Uhr 

   Runder Wohnilmmeitlach, 0 1m, 
   rr;—auf Chromgestell, Marmorplatte, + Wohnungaauflttaungl Div. Möbel, Bil- Deckenleuchte, Bflam.. zu verk., 
der, Aquarelle, Schlafcouch auszieh- 
bar (neu, Federkern) mit Rosenmu- 

Deckenleuchte, 6flam.. zu verk., DM 
50.-, Tel. 06071 / 3 55 37 

ster Ju^ndztomer grau (Kunst- soBwaaaeraquartum, ca. 2251, 
stom. schlauchlos, 0^ 
schirr, Schailpiatten u v.a. Kern, \Mn- 100 x50 x 50 cm, für nur 
gertstr. 6, MQhiheim-Dleteshelm, Do. 
u. Mo. ab 10 Uhr   

Damen-Klapprad, Nabanachaltung, 
65,- DM, Tel. 069 / 89 59 00 vormit- 
tag»    
Mannequin, verkauft sehr schöne 
Hertistgiarderobe, Gr. 36-40, Kln- 
dert>outkiue-Klek)ung Gr. 98-128, 
Schuhe und div. Spielsachen, Tal. 
069/B5 56 02, MI. ab 12 Uhr 

GröBa: 100 x50 x 50 cm, für nur DM 
390.-, Tel. 06104 / 6 52 90  

Aua NachlaB gOnatlg abzugeben: 2 
Biedermeier Kommoden, 2 Kiekler- 
schranke, 1 BOcherschrank, 1 

. Schreibtisch ca. 1880,1 kl Sitz- 
gruppe, mehrere OlgemSkje, Porzel- 
lan, Silber, Bücher, Gläser und viele 
antike Kieinteile. Verkauf nur Frei- 
tag, 27.9.91 ab 9 Uhr, Dietzenbach, 
Darm'aUdter Str 31 

ITT-Stereo-Color, 55er Bild + Fem- 
bedienung, VB DM 400.-, AT 286, 

- 20 mhz, 30 Landmark, Festplatte 45 
MB, VGA -f Monitor, neu, VB 1550.-, 
Tel. 06104 / 4 31 85  

Kleiderschrank, GrOnderzeH, 
Welchholz-hell mit aussenllegenden 
Cassetten, restauriert, VB 1250.-, 
Vorratsscfirank, 2 Türen, 2 Schubla- 
den, Weichholz-hell, restauriert mit 
aussenllegenden Schamleren (Jahr- 
hundertwende) VB 650.-, aus Nach- 
laB wegen Platzmangel zu verkau- 
fen, Tel. 06184 / 5 35 43 tägi. von 
19-21 Uhr ^ 
Stereo Faf1>-TV Teletunken, 66 cm 
Bild mit FB, VB DM 550.-, Farb-TV 
ITT. 37 cm Bild mit FB, VB DM 

, 300.-, Tel. 069 / 8 00 36 94  

Heilag Tilaat-Klnderwagen, blau- 
gestr., mit sflmtl. Zubeh., leichtes 
Aiugest., wie neu, VB DM 350.-, 
Helmbügler, NP DM 1000.-, neuw., 
VB DM 400.-, Tel. 06074 / 7 02 11 
Auaveikauf wagen Umzug: Küche, 
Herd, Bett usw. ab DM 30.- bis DM 
150.- zu verkaufen, Tel. 06074 / 
9 32 74, nur woctientags 

Mod. geptl. JugendzI., graa'rot, 
4tlg., 400,- Wk:keikommode, Klefer, 
80,-, Hochzeitsfrack, Gr. 27, (Slö- 

■ Dam Ffm), kompl. NP 2000,-, VB 
1000,-, Tel. 069 / 63 71 44 abends 
Wertvoller Wohnzimmerschrank, ( 
pol, Ahomwurzel) * kl. Wohn- 
schrank -f Femseher preiswert ab- 
zugeb., Tel. 069 / 65 61 46 
HIFI Sanyo-Anlage, 5 Elemente, 
Preis VB, ca. 200 CDs sowie 1 Mi- 
crowelle mit Backofen, Preis VB, 
Tel. 06106/165 30  
Alofen (0(»b^|!.DM ^.-iBIai; 

QroBe EBK, mit neuwertigen E-Ge- 
räten (E-Herd, Spülmaschine, Kühl- 
schrank. u.a.), VB DM 5900 -, Tel. 
06021 / 9 54 03  

Verkaufe 70tlg. Sollnger-Besteck, 
23/24 Karat, hartvergoldet, Dekor 
„Toscana" Im Lederkoffer, NP DM 
2095.-, für DM 800.-, Tel. 06106 / 
7 37 98, abends 
Schrankwand, 3,50 lang. welB mK 
Eiche, DM 300.-, zu vewaufen, Tel. 
06106 / 7 57 66  
Holl. Qaa-Kamlnofen, 6 kW, sehr 
guter Zustand, wegen Fem-Hzg. für 
DM 500.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
88 89 40    

. Heizkörper, 110 x 60,25,-, Heizkör- 
per, 60 X 70,15,-, Heizplatte 50 x 
50,10,- (kompl. m. Ventile), Fen- 
ster m. Roll. 75 x 110,15,-, Türele- 
ment, neu. WS., 198 x 88, 60,-, Kl.- 

• Schreibtisch 30,-. 2 P. Schneeket- 
ten, neu, (f. Record o. Sierra) 40,- 
u. 60,-, 4 Felgen (f. Mini Breltw.) 
20,-, div. L.ampen, Tel. 06182 / 
6 72 05    

, Bufett/VItrIne, massiv Kiefer, 2türlg, 
" DM 700.-, Kommode, massiv Kiefer, 

6 Schubladen, VB OM 300.-, Tal. 
069 / 84 18 31 oder 069160 07 23 28 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

2 X Schlafcouch, ausziehbar, 140 x 
2 mtr.. VB je 200.-, Sesseielemente 
7-sitzig, pass. Marmortisch 1,40 x 
60, VB 1400.-, Tel. 069 / 88 92 56 
WohnungsaufIBsung: Kompl. neue 
Mötiei zu verkaufen, Tel. 069 / 
88 26 29  

Couchtlach, DM 60.-, Nähmaschine 
„Anker", DM 120.-, zu verkaufen, 
Tel. 06103 / 4 21 33  
Chippendale, Sofa's 2- u. 3-Sltzer, 
passender Ohrensessel, Bezug Da- 
mast beige, Couchtisch, Kirsch 
massiv, VB Tel. 06103 / 8 75 49 

BlldhOb. Brautkleid mit Zubeh., Gr. 
46/48, bestickt mit Paiietten und 
Perlen für DM 750.-, NP DM 2000.-, 
Willforst-Anzug, Gr. 90. DM 200.-, 
Tel. 06106/1 81 37 oder 93 86 
Schickes Abendkl., ^/«lang, Gr. 42, 
neuw., reine Seide, mit Pailletten. 
VB 400.-. schönes Gliederarmband. 
14 ct., VB 600.-, Tel. 069 / 89 18 13 
Suche kleine Rundcouch oder ein- 
zelne Elemente. Tel. 069 / 86 84 13 
ib 19 Uhr     

Badezimmer nur komplett zu ver- 
kaufen; bestehend aus 2 Waschti- 
schen mit Säulen, 1 WC wandhäng., 
1 BkJet wandhäng., 1 Badewanne 
175/75, rust.-braun, Ind. alier Arma- 
mren, Wand- u. DeiAenleuchte. Zu- 
behör wie Handtuchhalter, Glasabla- 
ge, Zahnputzbecher etc. sowie 2 
runde Kristalisplegel alles In altbron- 
ze, noch montiert zu besichtigen, 
Preis VB, Tel, 06181 / 6 26 80 oder 
6 2514 

Autorennbahn von „Carrera", prtvataammler sucht alte Bücher 
,,Cox", „Fieischmann usw., Autos, Aufbau einer eigenen Bibllo- 
Teiie od. ganze Bahn. Zusta^ egal, o69/41 6615 
evtl. Anruftjeantworter, Tel. 06071 /    
15 48 Sammlerin aucht ParfOmflakona u. 
   Miniaturen zu kaufen oder tau- 
Klnderwlntarlackan, -Overalls und sehen. Kaufe auch ganze Sammlun- 
-Kleidung, Gr. 56-110, Krabelldek- ggn oder Restbestande aus Parfü- 
ken, Babyspleisachen und -Ausstat- merlen. Tel. 06074 / 2 69 74   I n.- OAiOD   — 

Wunderachöne, faat neue Schrank- 
wand, Kirschholz mass., 4 m bralt, 
für DM 3500.-, zu verkaufen, Tal. 
069 / 84 19 50 

tung, Umstandskieldung, Gr. 36/38, 
billig zu verk., Tel. 06104 / 6 56 47 
Bauknecht Qefrlerkomblnatlon, 
1,80 m hoch, für DM 200,-, abzuge- 
ben. m069/8467K  
4 Wlnterrelfan, 175 SR 14 mit Fel- 
gen, 2 Winterreifen, 175 R 14,3 
Alufelgen, Mercedes 6'4 J 14 H 2, 
ET 30, DM 150.-, 1 Kofferraumdek- 
kel für BMW 518, DM 50.-. StoB- 
stange. Rekord E vome. DM 50.-. 4 
Radblenden, 14", DM 20.-, Cocktaii- 
sessel, DM 50.-, Gas-Beisteilofen, 
Breite 30 cm, DM 50.-, 2 Federkem- 
matratzen, 100 x 200 cm, Stück DM 
40,-, Tel. 06104 / 7 24 88 

Zo schade für 

denSperrmUI! 

Wohin damit? 

Atar dt fWM SctvviMvid M bnMlJrta Mffa «n FWi nw I (w «MOM. «w dB •■§ 
to InSi ii0«> giAi •r«n LatfuMf. 0« lui 0ul» Sfejöinod) «ta«B MI «rar Wmn ■wv Sa <liM pWMrt da ItonkMtMnMvt. Segwi Se gene* 

Sonnenbank Eigdlne 20,3 Jahre 
alt, günstig abzugeben, Tel. 06104 / 
6 59 44  

InventaraufMaung; KMderatangen 
u. Stinder, Raatarlampen, Spiegel, 
Ledersofa und Sessel, Strtekma- 
schlne, Garderobe,dlv. Möbel, Tel. 
069/855205 
QeaeMn Kombl-Klnderwagen, mK 
Zubehör, DM ISO.-, Chkxo Qehfrel 
und Babywippe, preisg. abzug., 
neuw. Fuchsklauenjacke, Gr. 38.'40, 
NP DM 1250.-, VB DM 250.-, Tel. 
06104 / 4 34 61 

Kaufe alte Möbel: Porzellan. Gemäl- 
de, Bücher usw. u. Hausrat aus 
Nachlässen. Tel. 069 / 68 56 60 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushart- 
saufiösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 
Sudie Fahrradklndarsltz „Römer 
Brtta« Sulky 2", Tel. 06074 / 9 93 90 
Klavier oder RQgal gesucht, Tel. 
0971 / 9 90 17 oder 09736 / 6 57 
Suche Playmobll Splalaachen, 
Tel, 06104 / 6 56 47  

ÜESCHUfniCHB 

Kaufe gebr. Möbel gegen BAR, Tel 
069 / 7 07 31 74, gew.   
Verk. gut gebr. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantle. z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Hor 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm 

«MnnM^OMiaiiffdP'MütWMMmnwvhrtan i 8« QM K^»Ml 

KUMMmCE 
motTaramiMitr 
  ZUMEHRItjC  

Qebr. Hauahaltagerite billig zu 
verk., z. B. Wasch.. Wfischetr., 
Kühl-u. Qefrlerschr.. Geschlmpülni 
KüchenmötMl. Spüle, E-Herde, 
Gash., (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

WetteratMter ModelMaenbahn 
und Automarfct 

2«. Sept. 1991,10 bla 16 Uhr 
BOrgerzentnim 

6108 Welterstadt/Dannstadt 
Info; Tel. 06157 / 45 01 

WelBea Kinderbett mK Rollen und 
gleichgroBes Reisebett, rosa, zusam- 
men DM 120.-, Tel. 06182 / 2 22 90 

BQgelpraaae, neuw., 400.- (NP 700.-). 
Kinderwagen. 120.-. Hochstuhl. 60.-, 
Holzschaukelpferd, 30.-. Sportwa- 
gen, VHB 80.- und div. Babykleldung. 
Tel. 06102 / 58 24 

Kaufe 
Briefmaricen und Münzen 

Zahle Spttzenprelsel Briefmaikan-u. MOnianfachgesdi» 
Werner Könnel 

Grote MarktstraBe 47 
6050 Offenbach, T. 069 / 86 37 39 
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Schmunzel-ECKE 

Ei, Ei, Ei 
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Heiteres aus 
Schulaufsätzen 

„Johanna von Orleans war nun so 
gereift, daß sie sich nicht mehr von 
Dunois und La Hire abhalten ließ." 

* 
„Die Tierliebe Hebbels ging vor al- 

lem aus dem Verkehr mit seiner Gat- 
tin hervor. Er gab ihr mit Vorliebe 
Namen aus dem Tierreich." 

„Der Dichter Adalbert Stifter ging 
vor allem auch den kleinen Dingen in 
der Natur nach. So kormte er sich über 
einen kleinen Wind genauso freuen 
wie über ein gewaltiges Ibsen." 

* 
„Nach seinem Zug nach Indien 

heiratete Alexander der Große eine 
indische Prinzessin, doch er starb 
bald darauf an den großen Anstren- 
gungen." 

* 
„Als Jason auf seiner Argonauten- 

reise in Schwierigkeiten geraten war, 
ließ er eine Taube durch den Fels- 
spalt hindurchfliegen. Doch die Fel- 
sen schlugen plötzlich zusammen 
und zerquetschten der Taube den 
Schwanz. Und so erging es Jason 
schließlich auch." 

Entscheidende Frage 
Eine Frau kommt zum Direktor ei- 

nes Gymnasiums und erkundigt sich 
nach den Leistungen des Sekunda- 
ners Huber. 

„Ein fleißiger und intelligenter 
Schüler", meint der Direktor „Sind 
Sie seine Mutter?" 

„Nein, das nicht! Ich wollte bloß 
mal fragen... Der Huber geht näm- 
lich mit meiner Tochter. Was verdient 
denn so ein Sekundaner bei Ihnen?" 

Dann allerdings 
„Wie geht es denn deiner Frau, 

Bruno?" 
„Ach, ganz gut, nur daß sie keine 

Nacht vor ein, zwei Uhr ins Bett 
geht." 

„Ja, was macht sie denn solange?" 
„Sie wartet auf mich." 

-vr- 

Bunte Anekdoten 

Seine Sache 
Zur Regierungszeit Friedrichs 

II. sollte ein Geistlicher in den 
vorzeitigen Ruhestand versetzt 
werden, w^il er in seiner Predigt 
die Auferstehung in Zweifel ge- 
zogen hatte. 

Als das Gesuch der kirchlichen 
Behörde dem König vorgelegt 
wurde, schrieb er an den Rand: 
„Abgelehnt! Wenn er nicht aufer- 
stehen will, dann soll er liegen- 
bleiben." 

Wo der Geist reift 
Der dürre, vegetarisch lebende 

irische Schriftsteller Bemard 
Shaw konnte seinen dicken Kol- 
legen Chesterton nicht leiden. Als 
Chesterton auf einem Bankett 
wieder einmal sehr kräftig aß 
und trank, sagte Shaw zu ihm: 
„Wo sich die Natur beim Bauch 
verausgabt, kann für den Kopf 
nicht viel übrig bleiben." 

„Irrtum", erwiderte der dicke 
Chesterton. „Wir Menschen sind 
wie der Alkohol: In einem großen 
runden Faß reift der Geist am be- 
sten." 

In Ehren dick geworden 
Der sehr korpulente Fechtleh- 

rer Madison an der Universität 
von Dorpat hatte auf einer Reise 
Mühe, sich durch die Türe eines 
Eisenbahnabteils zu zwängen. 
Einige junge Damen auf dem 
Bahnsteig kicherten unverhoh- 
len. Da öffnete der Dicke das Ab- 
teilfenster und sagte: „Ich bin in 
Ehren dick geworden. Meine Da- 
men, ich wünsche Ihnen das glei- 
che." 

Endlich 
Der Komponist Donizetti nahm 

an der Uraufführung seiner Oper 
„Bethly" teil. Die Besetzung war 
nicht gerade hervorragend, und als 
dem Itenor im Duett mit der schö- 
nen, aber spröden Appenzellerin 
ein Tbn mißglückte, ging ein miß- 
billigendes Raunen durch das 
Haus. Im folgenden Rezitativ äu- 
ßerte der verschmähte Liebhaber 
den Entschluß, aus dem Leben zu 
scheiden. 

Da brummte Donizetti: „End- 
lich!" 

Verständliche Bitte 
Ein Londoner Theaterdirektor 

hatte große Sorgen, da das neue 
Stück nicht gehen wollte. Als er 
eines Abends Ministerpräsident 
Churchill auf einer Gesellschaft 
traf, klagte er ihm sein Leid. 

„Verstehe ich nicht so recht", 
meinte Churchill. „Die Besetzung 
scheint doch gut zu sein. Wenn 
ich zum Beispiel mein Auftreten 
bei einer Kundgebung ankündi- 
ge, dann kommen 10 000 Men- 
schen und mehr - wo immer es 
auch sei." 

„Sagen Sie", meinte da der Di- 
rektor, „könnten Sie nicht mal 
tausend davon in mein Theater 
führen?" 

Freikarten 
Als der Schauspieler Heiruich 

George noch an kleinen Provinz- 
bühnen gastierte, sagte an einem 
Theaterabend der Inspizient nach 
einem Blick durch das Loch im 
Vorhang: „Es sind nur zwanzig 
Leute im Saal. Man sollte ihnen 
vielleicht das Geld zurückgeben." 

„Unmöglich!" rief da Heinrich 
George, der hinter dem Inspi- 
zienten stand. „Das sind ja lauter 
Freiplätze! Die Karten habe ich 
verteilt!" 

Leibeigenschaft 
Denis Diderot, ein Schriftstel- 

ler der französischen Aufklä- 
rung, reiste 1769 als Gast der Za- 
rin Katharina durch Rußland. 
Als er wieder in Petersburg ange- 
kommen war, sagte er zu der Kai- 
serin, er sei entsetzt über das 
schmutzige Aussehen der Leibei- 
genen. 

Da meinte die Kaiserin leicht- 
hin: „Warum sollen die Leute ei- 
nen Körper pflegen, der ihnen gar 
nicht gehört?" 

Zuwenig 
Die Schauspielerin Sarah Bern- 

hardt erhielt von einem reichen 
Freund eine monatliche Apanage 
von 15000 Francs. Als sich der 
Gönner über mangelnde Liebesbe- 
weise der Schauspielerin beklagte, 
sagte sie: „Lieber Freund, Sie müs- 
sen begreifen, daß ich für nur 
15000 Francs keine wahre Liebe 
empfinden kann." 

Hallo WUSf 
„Thomas, das darfst du nicht", 

schimpft die Mutter mit ihrem Sohn, 
als er sich mit der Puderquaste 
durchs Gesicht fährt. „Warum denn 
nicht?" - „Nur Damen dürfen sich 
pudern. Jungen müssen sich wa- 
schen !" 

Der Sohn sitzt am Samstagabend 
mit seinem Vater in der Kneipe und 
fragt: „Vati, wie ist es, wenn man be- 
trunken ist?" Der Vater schaut zur 
Tür und meint: „Paß auf, es treten 
gerade zwei Männer ein. Wenn du 
vier siehst, bist du betrunken." - 
„Aber Vati, es kam doch nur ein 
Mann!" 

* 
Gespräch auf einer Party: „Vorhin 

hat der Herr dort drüben behauptet, 
noch seinen Ur-ur-ur-Großvater ge- 
kannt zu haben. Das ist doch unmög- 
lich. Er lügt!" - „Nein, er lügt nicht - 
aber nach dem dritten Glas fängt er 
immer an zu stottern!" 

„Sag mir, was du liest, und ich sage 
dir, was du bist." - „Ich lese Goethe, 
Schiller, Nietzsche!" - „Dann bist du 
ein Lügner!" 

* 
Das Theaterarchiv ist abgebrannt. 

Der Intendant ist verzweifelt: „Die 
gesamte Chronik der letzten vierzig 
Jahre ist vernichtet worden! Was 
mache ich jetzt nur?" - „Keine Sor- 
ge", - meint einer der Schauspieler, 
„unsere jugendliche Naive wird sich 
ja noch an alles erinnern!" 

„TCr haben im ,Hilton' einen Tisch 
bestellt." - „So? Wir kaufen unsere 
Möbel immer im Versandhaus!" 

* 
Die Mutter sieht, wie ihr jüngster 

Sohn aus einer Pfütze Wasser trinkt. 
„Kind, bist du wahnsirmig? Du 
kannst doch dieses Dreckwasser 
nicht trinken. Da sind doch lauter 
Bakterien drin, von denen man 
krank wird!" - „Ha", freut sich der 
Kleine, „die sind alle tot. Ich bin vor- 
her zweimal mit dem Roller durch 
die Pfütze gedonnert!" 

* 
„Ureffen wir uns?" - „Meinetwe- 

gen." - „Und wo?" - „Mir egal!"- 
„Gut, aber sei pünktlich!" 

I I 

I I 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 
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m mii 

H ■ 
H H 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 40 
Von E. G. H. 
Weiß zieht und setzt mit 
dem dritten Zuge Matt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kb6, Tf2, g4, Sc4, Bb2, 
d3, e6, f5, g6 (9); 
Schwarz: Kd5, Bb4, f6, g5(4). 

Aus den Silben: dar - diens - dro - 
en - er - il - ita - kung - ler - Ii - ma - 
man - me - nat - ne - nep - or - quik - 
ster - tag - trau - tru - tun - zi - sind 10 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 einhöckeriges Kamel, 2 feierli- 
che Amtstracht, 3 röm. Gott des 
Meeres, 4 europäisches Land, 5 
Behälter für Regenwasser, 6 Erifri- 
schung, 7 ehem. Präsident der USA, 
8 seelische Erschütterimg, 9 Neben- 
fluß der Donau, 10 Wochentag, 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-ergeben einen ital. Komponisten 
und eines seiner Werke. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Schauspiel von Shaw. 

Emu - Hut - Binde - rar - 
Ruh - Agra - Aal - hell. 

Rätselgleichung 

Wortfragmente 
hewi - erze - bsic - dru - ndet - 

fewe - erzz - mprü - umh - deto - 
rsic - hdasn - gbin - nfi 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie em Zitat 
aus Schillers „Glocke" ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - an - aus - bal - 

bar - be - bre - ehe - eher - eis - er- 
fahr - falsch - halt - in - kar - ken - 
kraft - ler - mel - mu - pen - räu - 
räum - rei - satz - schwe - sichts - spie 
- stang - steu - tau - te - trep - zeug - 
zieh - sind 11 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 schwereloses Kantholz, 2 Ver- 
kauf von Aufgängen, 3 durch Qualm 
konserviertes Tierprodukt, 4 Kar- 
tonblatt, auf dem man seine Mei- 
nung niederschreibt, 5 danebengrei- 
fender Musiker, 6 Autolenkrad, 7 
Stripteaselokal, 8 zu Brei verarbei- 
tete Meeresalgen, 9 verdrehter 
Taumel, 10 jemand, dem eine kalte 
Nachspeise nicht bekommen ist, 11 
Zimmereinrichtung. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
ein anderes Wort für Gefängniszelle. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begrifle - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Goethes „Torquato Tasso" ergeben. 

Eis - Beil • ade - Teint - T^g - 
Ente - Stich - Kind - Ger - steil - 

lies - dich - Lei - nach - Art - 
• ""Akt - Teer - lind - Sem - Ast - 

rot - Made - re - wer - alt. 
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Schüttelrätsel 
Keil - Tau - Levi - Reim - 

Tor - Bart 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buc^taben nennen dann einen 
Briefumschlag. 

Silbendomino 

Gesucht wird x! 
(a - b) -f (c - d) -(- (e - f) -f 

(g-h)-l-(i-k)-t- 
(1 - m) (n - o) = X. 

Es bedeuten: 
a) technische ölsäure, b) Flachs, c) 
dt. Physiker t 1941, d) Gegensatz zu 
Scherz, ^ die Siamesen als Staats- 
volk, f) luiubfisch, g) Mittelmeer- 
fisch, n) Ackerunkraut, i) Zeitbe- 
stimmung, k) Himmelsköroer, h 
ehem. Element, m) Innennof, n) 
Dummheit, o) rumän. Münzen, x = 
Entwicklung des Einzelwesens. 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine Vor- 
schrift in Lichtspieltheatern, 

bar - bahn - brand - geld - haft - 
haus - herd - hof - hcht - not - 

platz - rat - Stadt - strahl - stück - 
tag - träum - trieb - weit - zahl. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Weiß; 1. Lc4 - e2; 2. Lg7 - f6t; 
3. D setzt Matt. 
Schwarz: 1. Dh4 - f4t; 2. Beliebig; 

Lustiges SilbertrStsat; 1 Untemefer, 
2 Normale, 3 Türschwellen, 4 Elritze, 5 
Rechenschaftsbericht, 6 Mauerassel, 7 
irreparabel, 8 erbauen^Q Tafelaufsatz, 
10 Engelsgeduld, 11 Radieschen. — 
Untermieter. 

Hier darf gestohlen wenlen: Wer 
über gewisse Dinge den Verstand nicht 
verliert, der hat keinen zu verlieren. 

Silbenrätsel: 1 Differenz 2 Elias, 3 
Redlichkeit, 4 Selene, 5 Therapie, 6 
Etappe, 7 Ramadan, 8 Berg^ppe, 9 
Effekten, 10 Niederlande. = Der ster- 
bende Papinian. 

Wortfragmente: Wo der Ehrgeiz 
spricht, schweigt der Charakter. 

Im Handumdrehen: roh - Erde - All 
-Rad - Eile - in = Helden. 

gen, m) kogen, n) Erlangen, o) Langen. 
X = Lysander. 

Schüttalritael: Auge - Lager • Torte 
-Amsel - Iden - Reiz = Altair. 

Besuchskarte: Petrographin. 
Schweden ritsel 

■ABBHGBDHBKBSHHH 
■ BANDAOEHZ E I TUNO 
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BB i e E LBOARNBT E E R 



Bn Wegweiser zu Fachteu^h. Mn S^ lang 

[ Attbausanierung • Fassadenverkleiduna • 
I Dachgebfilk • uachstuhlausbau • Oachren- 
J stereinbau • Qauben ■ Vordächer • Pergoten 

• Gerüstbau 

EG[lLfLlDuQ©17(®D 

K],QDDD[b©D 
ÜNofbwl Hunk»l - N^kirstriB« M - 6070 Ungen 

^06103 / 5 26 39 0 

Langener Steinmelzbolrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeisler 

Langer*, Südl. Ringstr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScIxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WSrmedUmmung 
• Fassadenrenovlsaing 
• Mal«r- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

Fachmann reinigt nfiit Hochdruckgeraten Ihre 
verschmutzten 

mFüm/mnmfm 0.1.1«. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 5 10 65 

M Kfz.-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

B 
Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Feigster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverieger. Höhe bis 

22 m, Stunde DtWI 98,50 inki. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

006103/5 26 39 

H. StEITZ 

gegr. 1925 

GMBH 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPESEREN 

HftnrtchUr. 32. Td 0ei03/22a42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREiEiCH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103/O 5 28 39 

DtoLaMung Mwnpuftli InitelUrtlen, Omtwteung 
Ihr« n«u« Wann« 
in 3 StuiMton. 
Otin« AustMu der alten Wanna. 
Otine Fllesanschadon. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen wm 

Christa Moden 
Sie finden tjei mir in reteher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WatMrgatM 12, Langen, Tetofon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Übefführüngen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

^aii0ena*2!atun0 

    

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. Oictober 1991: 
Dres. Schreiber, Annastr. 2, Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und i^iertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 27. 9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 28. 9. Einhom-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

So., 29. 9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

IMo., 30. 9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Di., 1.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 2.10. Münch'sche Apotheke 
Da'mstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 3.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentraie 
Telefon 192 92 und 5 2111 
Mittwoch, 2. Oktober 1991: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samst.ag, 13 Ulir 

Fr., 27. 9. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 28. 9. Einhom-Apotheke, Langen 
So., 29. 9. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 30. 9. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Di., 1.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 2.10. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 3.10. Apotheke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 2. Oktober 1991: 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5 
Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 27. 9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa., 28. 9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 

So., 29. 9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Mo., 30. 9. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 1.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 2.10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Do., 3.10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

2J3. Oktober 1991: 
Peter Rixecker, 
Neu-Isenburg, Goethestr. 60, 
Tel. 06102/22221 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich   8 44 39 

[ r a n 5 p a r e n r Gmbli 
-iiiiiii [iniiiii • • Tel 06103 / 282 73 • Fu 06103/26600 • Matom 06X0/64«1 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seiter/Minute ' Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
'512KBRAM * den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 

' Kompatibel zu: tionen erhalten OOB 
HPLJII,FX80 SIebeluns I «FWÖ«" 
IBM Pro Printer , 

Wir machen ComputerwiBsen transparent- 

FARBENHAUS LEHR 

FartMH — Lacke — Tapetdn 

• 6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SC H NEIDER 
RollactanfabrlK Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
RoWore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertlgelnbau-Bemente zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver-^ 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ' Telefon 2 38 79 

PiCtSt SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt)ei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85. 

SONNENSCHUTZ 

• Markisen 
• Jalousien (auch Reparatur) 

• Lamellenstores 
• Wintergärten-Beschattung 

Sonnenschutz-Vertriebsgesellscliaft mbH 

FREITAG, 27. SEPTEMBER 1901 

Ohmstraße 8 6070 Langen 

Vereinbaren Sie ein Informationsgespräch in un- 
seren Ausstellungsräumen, Tel. 06103 / 7 27 71 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachfleschätt für Elektrotechnik 
AusfOhrung von Elektro«ntsg«n all«r Art 
Lieferung * Montage von Etoktro-Qeriten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung Morttage von 
Nachtapekher-Heizg. 
WArme>Pumpen 
ISOVsrteilungen 

6070 Langen/Hesaen « 0 61 03 / 2 25 ai 
WIesnäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

AS-IMMOBILIEN 
Wohnungen, Häuser, Gev\/erbevermittiung, 

Versicherungen, Hausvenwaitungen. 
Übernehmen günstigst Hausverw/altungen 

Raum FFM bis DA. 
Telefon 06103 / 4 52 23, Fax 06103 / 4 61 75. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndiener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

GlaOtechnik .q 

o chmitt 

Telefon: 
(06103 K 
25107 

V 

Glas, Ein-, Zwei- und Mehrscheibensicherheitsglas 
Spiegel nach Maß und Modell. 
Fachgerechte Montage, Einbau und Aufhängung. 

Meu-'i-UiMieckuiig 
SpengtafaitieHen' 
Fordern Sie una , 
Referenzen In Ihrer ' 
Nachbarschaft 

NordatraBe 42. 6450 Hanau 'Jj | 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 0ai5O-8197t) 

für SABO-Mäher 
Sy\BO 43-130 H TuftjoStar 
SmO 434 TH TurtjoStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarffsn 

6072 Dreieich Sdmische Welherstr, 17, Tel, (06103) 8 21 61 
Damstädter Str, 10 ■ Tel. (061(6) 8 21611? 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

FAMILIENANZEIGEN LANQENER ZEITUNG, NR. 77, SEITE 11 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Patin, 
Tante und Cousine 

Katharina Eichenauer 
geb. Greb 
• 17.1.1901 t 24. 9.1991 

die uns nach einem erfüllten Leben im 91. Lebensjahr für 
immer verlassen hat. 

In stiller Trauer; 
Erwin Eichenauer und Frau EUHede 
Wolfgang Eichenauer und Cornelia Bayer 
Andreas Eichenauer 
und alle Angeliörigen 

6070 Langen, Mittelweg 6 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. Oktober 1991, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Unsere liebe, herzensgute Tante 

Ella Schulze 
ist am 24. September 1991 im gesegneten Alter von 91 
Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit in Gottes Frie- 
den heimgegangen. 

Mit ihrem großen Freundeskreis trauern: 
Armin Fritzsche 
3012 Langenhagen 
Christa Pika 
6900 Heidelberg 

6070 Langen, Vor der Höhe 31 

Die Trauerfeier fmdet am Dienstag, dem 1. Oktober 1991, um 11 Uhi- 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Wir nehmen Abschied 

Erich Schick 

♦ 23.9.1923 1 22.9.1991 

In stiller Trauer: 
Gretel Schick geb. Pfannemüiler 
Peter, Christoph und Lara Schick 
Sybille, Hardy, Daniel und David Gkillert 

6070 Langen, Friedensstraße 10 

Die Beerdigung findet im engsten Familien- und 
Freundeskreis statt. 

Herzlichen Dank allen, die durch Schrift, Kranzniederlegung, zahlrei- 
che Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck ihre Anteilnahme 

und Verbundenheit in vielfaltiger Weise beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Emmy Greifenstein 

gezeigt haben. 

Ottfried Kretzschmar und Frau Ute 
Dr. med. Jürgen Greifenstein und Frau Annemarie 

Dr. med. Volker Greifenstein und Frau Silke 

Langen, im September 1991 

Am 24. September 1991 verstarb 

Frau EUa Schtilze 

im Alter von 91 Jahren. 
Frau Schulze war in der Zeit vom 1. Juni 1945 bis zum 30. April 
1960 als Verwaltungsangestellte bei der Stadt Langen beschftfügt. 
Als Sekretärin des damaligen Btlrgermeisters Wilhelm Umbach 
hat sie sich Insbesondere In den Nachkrieg^ahren als Dolmet- 
scherin bei den Verhandlungen mit der Militärregierung und 
durch Ihren selbstlosen Einsatz zum Wohle der Langener Bevöl- 
kerung verdient gemacht. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pfllchtbewuBte Tätigkeit 
bei der Stadtverwaltung Langen trauern wir um uruere ehema- 
lige Mitarbeiterin und Kollegin. 
Wir werden sie in ehrender Erinnerung behalten. 
Der Magistrat der Stadt Lanfen 
Pttthan 
Bürfenneifter 

Der Personalrat der Stadt Lanfen 
Heer 

Personalratflvonttsenäer 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

'Eimmcrtljna 

Trauerkleidung 
, tür Damen und Herren finden Sie bei uns 

. in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgefütirt in 

Rüsset&heim, Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz; Gdrlenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Das geeignete Cafe 
für Ttauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ Im Singes 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181/7 81 10 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xll. Wahlperiode dar Stadtverordnetenvaraammlung 
- Haupt- und FinanzausschuB - 
Am Mittwoch, dem 2.10.1991,19.30 Uhr. findet die 23. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses Im Stadtverordneten- 
sitzungssaal' des Rathauses, Zimmer 140, Südliche RingstraBe 80, 
statt. 
Tagesordnung 
Teil A (öffentMcher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Feststellung des Jahresabschlusses 1990 und Entlastung des 
Aufsichtsrates sowie der Geschäftsführung der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH, Verwendung des Jahresgewinnes aus dem Geschäfts- 
jahr 1990 
4. Sanierung des Schwimmstadions TeichstraBe 
5. Gebührensatzung für die Benutzung der Kindertagesstätten der 
Stadt Langen 
6. Seniorentreffpunkte 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 3. 6.1991 
7. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 26. September 1991 

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Qeriach 

OffanUlcha Bekanntmachung 
Betr.: Xll. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- BauausschuB - 
Am Dienstag, dem 1.10.1991,19.30 Uhr, findet die 22. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses Im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche RingstraBe 80, statt. 
Tagesordnung 
Tel! A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Gestaltung der Wassergasse 
4. Sanierung des Schwimmstadions TeichstraBe 

Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 37 Xll, Kleingärten „Im 
urott" östlich der Bahn; hier: AufstellungsbeschiuB Neurott" ostlich der Bahn; hier: AufstellungsbeschiuB 

6. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 37 XIII, Kleingärten 
RoBstädter Graben"; hier: AufstellungsbeschiuB 
7. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr.. 37 XIV, „Dreleichgärten- 
Erwelterung^'; hier: AufstellungsbeschiuB 
8. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 37 XV, „Oben am Hainerp- 
fad"; hier: AufstellungsbeschiuB 
9. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 37 XVI Kleingarten „Alba- 
nusberg"; hier: AufstellungsbeschiuB 
10. Bebauung^lan Nr. 22c - Teiländerung des Bebauungsplanes 
Nr. 22 für das Grundstück Flur 21 Nr. 681; nier: SatzungsbeschluB 
gemas § 10 BauQB 
11. Aufstellung eines Bebauungsplans, hier: Antrag der Fraktion 
DIE GRÜNEN vom 20. 8. 1991 
12. Aufsteilung eines Bebauungsplans, hier: Antrag der Fraktion 
DIE GRÜNEN vom 20. 8. 1901 
13. Standortuntersuchung Qlaskunstmuseum, hier: Antrag der 
Fraktion der SPD vom 20. 9. 1991 
14. Standortuntersuchung StadtbUcherel, Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe, Stadthallenvenvaltung, hier: Antrag der Fraktion der 
SPD vom 20. 9. 1991 
15. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 26. September 1991 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
 Stv. Mayer 

Wir sind glücklich über die 
Geburt unseres Sohnes 

Thorben Lars 

*20. 9.1991, 10.16 Uhr 
2830 g, 49 cm 

Sabine und Wolfgang Hoppe 

6070 Langen, Stetibenstraße 33 

Wir verloben uns auf Maliorca 

AnjaHeidrich Rolf Schneider 

am 7. Oktober 1991 
Am Marktplatz 9, 6100 Darmstadt 

WIR HEIRATEN 

Claudia Sallwey Roland Patz 
6070 Langen, Nördliche Ringstraße 37 

Kirchliche Trauung: Samstag, 5. Oktober 1991, 
um 14 Uhr in der Stadtkirche Langen. 

Polterabend: iVlittwoch, 2. Oktober, ab 19 Uhr In der 
Nördlichen Ringstraße 37 

Lieber Opa! 
Zu Deinem frohen Feste wünschen wir Dir nur das 
Beste. Wünschen auch viel Glück und Segen auf Dei- 
nen weiteren Lebenswegen. Und bleib gesund, dann 
wird es wahr, in 20 Jahren bist Du 100 Jahr'. 

Werner, Doris, Oliver und Jasmin Ollram 
Maintai 1 

HERZLICHEN DANK 
allen, die uns anläßlich unserer 

HOCHZEIT 
mit lieben Glückwünschen und schönen Geschenken 
beehrten. Ein besonderes Dankeschön an unsere El- 
tern, Corinna und Jürgen Krämer und unsere Trau- 
zeugen Waldemar Fink und Ellen Weiß. 

Sigrid und Gerhard Kompa 
geb. Landtkotz 

6074 Rödermark, Ameisenheckenweg 5 
im September 1991 

Allen meinen lieben Freunden, Nachbarn, Schul- und 
Vereinskameraden und Verwandten, die anläßlich 
meines 

8 Osten Geburtstages 

mich so freundlich mit Grüßen, Blumen und Geschen- 
ken bedachten, sage ich meinen ailerherzlichsten 
Dank. 

Loni,Schlapp 

Langen, Fahrgasse 17, im September 1991 

Dr. med. E. Wenke 
Augenarzt 

Bahnstraße 9, 6070 Langen, Telefon 06103 / 2 30 26 
Praxis vom 4.-20.10.1991 wegen Urlaub geschlossen. 
Vertretung: Frau Dr. Edlich, Langen, Friedrichstraße 10 

Telafon 06103/2 35 70 

Wir xiehen um! 

Unsere Praxis ist vom 30. 9. bis 
6. 10. 1991 geschlossen. 

Praxis Dr. Kades 
Westendstraße 2, 6070 Langen, 

Telefon 06103 / 5 12 88. 
Vertretung: Alle praktischen Ärzte In Langen. 

Unser SONDERANGEBOT! 
Pulli nur DM 3.90 Kleid nur DM 7.90 Anorak nur DM 11.90 
Note nur DM 5.90 Sakko nur DM 6.90 Mantal nur DM 14.90 
Rock nur DM 5.90 Jacke nur DM 9.90 Wolldtcka nur DM S.90 
0. Falten 
auBer Sonderartikel. Vollchemlsch gereinigt und entflecktl 

L-Reinigung 
6070 Langen, Am Lutherplatz 

Dieses AngetMt ISuft vom 27. B.-11. 10. 1991 



FREITAG, 27. SEPTEMBER 1991 

^ UNSERE 

HERBST-SONDERANGEBOTE 

für den klassischen Mann, 

legere Sakkos. 

Läden Frankfurt-Ctty 
•owi« BIstro/PIzzerla, in versch. 
Größen von 10-255 m^. z. B. 29 
m2 ■ 1600.-; od. 255 « 7140.-. 
jeweils zuzügi. MwSt.. Nebenko- 
sten u. Kt. für folgende Branchen: Backwaren. Obst, Süßwaren/Pra- 
linen, Creperie, Käse, Tee. Bü- 
cher. Haushaitswaren, Geschirr. 
Stoffe. Kindermoden. Ge- 
schenke. Schreibwaren. Herren- 
oberbekieidung. Krawatten. 
Trachten, schuhe. Mode- 
schmuck. V. Priv. zu vermieten. 

Telefon 069/63 12198 

MIETQESUCHE 
Für eine gute Angestellte suchen wir 
eine 2'/2 - oder 3-ZI.-Whg. Im Kreis Ol- 
fenbach. 
büro wahlich^ jgmbh 
Tel. 069 / 84 03-130 
oder 069/85 12 19 

VERMISCHTES 

- ffdir 2h/drtih^'' 
frtjt 

schon ab 

Die Entscheidung für einen 
neuen Sakko soUte Männern ] 

I nicht schwerfallen... 

Vertch. aaitronomiefllchen 
Ffm.-CIty, Nihe Konitabler Wa- 
chs direkt neben Parkhaus, z. 0. Blitro/Pizzeria, 33 m', Restau- 
rant mit Gartenbestuhlung 178 
sowie Reataurant, 400 m^, CaW/ 
Biatro, 73 m«. von Privat zu ver- 
mieten. ^ 

Telefon 069 / 63 12 198 

Krankenschwester/Ingenieur 
(handwerkl. begabt) + 2 Kin- 
der, suchen lleDevolles älte- 
res Ehepaar oder alleinste- 
henden Herrn/Darrie (gerne 
auch pflegebedürftig) die be-. 
reit sind, ihr Haus auf Ren- 
tenbasis zu verkaufen. 
Wohnraunn nnuß für uns nicht 
vorhanden sein. Tel. 06103/ 
2 74 59 

Solar-Technik 
Unterer Steinberg 9 

6070 Langen 
Tel. 06103/26818 

Solare Systeme zur Strom- u. Wärmeerzeugung 

Wir führen inter?jationale Modemarken. 

Wir sind Spezialist für Zwischen- und Übergrößen 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151/59 46 51 

■ Rüsselsheim 
I_^I1dPI1 Bonner Straße 40 

16 51 Tel. 06142/4 1414 
Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. - ^ 

interlübke 

Ideen 

machen 

mobil. 

Das beweisen unsere 
Möbelsj-steme. 
Architekturpro- 
gramme von 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstii 
unserer Zeit. Ideen für Wohn-, 

Arbeits- und Schlafbe- 
reiche. Komfortabel, 

funktional, an- 
I spruchsvoil. Und 

I offen für Ihren 
— — Geschmack 

I und Ihre 
1 Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 0 60 74/9 80 23 + 9 08 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 
Markenklaviere 

Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige FIna.nzierung. 

/^^Musikhaus 
^^'Siebenh'üner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

C6105/53 57 

Uni-Professor 
sucht 

Einfamilienhaus 
zu kaufen 

auch renovierungsbedürftig, 
oder Doppelhaus in guter 
Lage günstig zu Niederrad. 
Preisvorstellung zwischen 
DM 600 000.- und 800 000.-. 
Kontakt über Herrn Tieber 
(Hornivius Immobilien seit 

1964), Tel. 06105/7 10 55 

ETW-fHausverkauf lelcht+gut durch 505 lnleressenten*An2e»Qen+Voilservtce. f. Wi. »a- Irs»oh. Alteinauftr. KLAHMaKfei Ffm»35 hm 06109/32390 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidtef Straß« 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten; ,w 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustra3e 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

VERMIETUII8EN 

IMMOBIUEN 

„Liebhaber" mit Blick für meine Inne- 
ren Werte gesuchtl Ich, gut gebaute 
DH-Hfilfte. ca. 150 mä Wohnfläche, 
suche einen neuen Besitzer, der mich 
mit etwas Fart», neuen Tapeten und 
Teppichboden wieder In neuem Qlanz 
erscheinen Iflßt. Besuchen Sie mich 
in RödermarK-Urtierach. Sie l<önnen 
sofort elnzlehenl Für nur DM 
450 000.- bin ich schon zu haben. 
Naspa Immobilien Service. Bad 
Homburg, Loulsenstr. 53-57, Tel. 
O 06127/17 05 / 56 

Bürofläche/Langen 
Nähe Lmhorplatz, 190 m« im 4. OG zu 
vermieten. VolKswohi Bund Versiehe- 
rungen, Sudwail 37-41, 4600 Dorl- 
mund. Tel. 0231 / 54 33-258/260 (ab 
Montag). Besichtigung und Information 
euch unter HTS, Tei. 06175 / 30 58. 

kkkkk l^üvrovfAU/ir 

Qmoner 

Pkn ta «n«« nasua 
' Um Mt 7,S t 
' Verteil. Umziqmtee 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN . EnatiwigM bei 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

S^Y)iyicigo2ir» 

Interessant — inlormnliw • 
einfach gut! 

Jetzt an Ihrem Kiosk. 
Nur DM 5,— 

Klavier^ 
neu + gebraucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufenrechnung 
Oer Wog zu uns Ichnl sich für S«ol 

I yMUSiKHilUS LOEBEL 
I^Stelnsti. 24, 6110 Dieburg^ 
^ Telelon06071/5142 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew^  

?~L J Bereits 50% veri<auftl 
Vergleichbares werden Sie 

nicht finden 
.STADTWOHNUNGEN. 

am Bieberbach-Grüngürtel in 
Dietzenbachs neuer Stadtmitte 

im Frühjahr 1992 können Sie In 
die kleine exciusive Wohnanla- 
ge direkt am Bach, eingebettet 
In prächtige Gartenanlagen, 
an ruhiger Anliegerstraße ein- 
ziehen. 
große 3 Zi.-Wohnung mit 2 Bä- 
dern, 2 großen Baikonen und 
TG.-Stellplatz. z.B. DM 399.200 
große 4 Zi.-Wohnung mit 2 Bä- 
dern, 2 großen Baikonen und 
TG.-Stellplatz. z.B. DM 475.600 
Bitte vereinbaren Sie einen Ter- 
min mit uns. 
Verkauf: Bauträger M. Reirnann 

Undenweg 28 
6074 Rödermark 3 
Tel. JD 06074/97024 

, Fox. 0«)74/99549^j-J 

Cadek No'rdring.lO 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/260 75 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC-KUNSTSTOFF-FENSTER 

in weiß, 2farbig weiß/braun söwie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Hartnonie 
Top^Qualität 
Urnweltfreundlich 
(cadrniümfrei) 
pflegelei&ht 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbjar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

G 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselsträße 49 

Tel.; 06108 / 63 43, Fax: 7 84.30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK. • ROLLÄDEN '• MARKISEN 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 2 22 09) zeigen: 
FANTASIA I DOLBY STEREO | •TAIVn 

Holthaus 

HOLLYWOOD 
TlQl. 20.30 Uhr. St., 80., DI. 15.30+10.00+S«: M.OO SV 

I Henry Ist ein wohlhabender Anwalt I Er wW ange#cho«»en, verliert »ein I GedBchtnis. Doch eine« findet er I wieder - «ein Gewlisen. 

IN SACHEN HENRY 

  I 4. V*»!»! (12 J.) 
TIgl. 20.30 Uhr, 8«J8oJOI.: 1S.00 + 17.30+8«. 23.15 SV 

KiA IN Cos i \i;R 
^     t M  

Roimn Hood 
Kn\i(, Dl u nii Iii 

BETRIEBSFERIEN 
Um ntmtn. 22-30 üiif, Mmiiwipnnt 

Rosenthal 
Ideen zum Schenken 
Hohe Erwartungen extra- 
vagant erfüiien. 
Ihre Freunde freuen sich 
darauf. . 

Das Originale unserer Zeit. 

Geschenkehaus Dröll 

LANGENER 

AKZErn^ 

STADTHALLE 
Samstag, 28. 9. - 20.00 Uhr 

PIAF 
stück mit Musik von Pam 

Qems 

Sonntag, 29.9. - ^0.00 Uhr 
FORUM NBIEMUSK 
MUTARE ENSEMBLE 

FRANKFURT 
mK Unterstützung des 

. Deutschen Musikrates und 
I des Hessischen Rundfunks 
I MittVK0Ch,2.10.-20 Uhr 

VABANQUE 
I Komödie mit Thomas Frttsch 

u.a. 
I DIenstag.B. 10.-20Uhr 
I Freies Tanztheater Frankfun 
' ENTWEDER UND... 
I Chorographien von Marie- 

Luise Thiele und Trent Qray 

KARTENVORVERKAUF 
(0 61 03)203145 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 36-38 

Telefon 06103/82118 
Big. Parkplätze 

JUMBO 

F010A1BUM 
für 600 Bilder 

9x13 

LANGENER 
AKZET^ 

STADTHALLE 
Sonntag, 29. 9. 91 

20.00 Uhr 
FORUM NEUE MUSIK 
KONZERT MIT DEM 

MUTARE ENSEMBLE 
Eine Veranstaltung mit 

Unterstützung des 
Deutschen Musikrates 
und des HESSISCHEN 

RUNDFUNKS 
Künstlerische Leitung: 

Gerhard Müller- 
Hornbach 

ABENDKASSE: 
ab 18.30 Uhr geöffnet 

KARTENVORVERKAUF 
(0 61 03)203145 

Longen • Rheinstroße 37- 39 - Am Lutherplaft 

UNTERRICHT 

oAiivriri? 

£lxuill JCtfU. 

WOCHENBLATT 

MUTEILUNGSBLATT der dreieich ÜND der vereine von DREIEICHENHAIN 
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Langgehegter Wunsch geht in Erfüllung 

jZunftbrunnen in der Fahrgasse wird am 19. Oktober feierlich enthüllt 

Dreieichenhain (fm) - Ein lang- 
Igehegter Wunsch der Arbeitsge- 
Inemschaft (AG) Hainer Vereine 
Igeht jetzt in Erfüllung. Am Sams- 
Itag, 19. Oktober, 15.30 Uhr, wird 
Ider Zunftbrunnen vor dem „Fasel- 
Istall" feierlich enthüllt. Bei der 
■Einweihung servieren die Vereine 
lEbbelwoi und Brezeln, das Blasor- 
Ichester im SV/TV sorgt für die mu- 
|sikalische Umrahmung. 

Mit der Enthüllung wird das 
Iletzte Kapitel einer langen Entste- 
Ihungsgeschichte abgeschlossen. 
|1986 reifte in den Reihen der AG 
Icrstmals der Gedanke, in der Fahr- 
igasse einen Zunftbrunnen aufzu- 
IsteUen. Zunächst war an einen frei- 
Istehenden, achteckigen Brunnen 
Imit Mittelsäule gedacht, der seinen 
|Platz vor dem Eingang zum Burg- 

en haben soUte. „Für den 
IStandort sprach, daß dort einmal 
Idas Rathaus gestanden haben 
Ikönnte", erklärte Professor Fritz 

Stier, Vorsitzender des Geschichts- 
und Heimatvereins. 

Vielerlei Überlegungen, nicht 
zuletzt auch fmanzieller Art, führ- 
ten dann dazu, von der ursprüngli- 
chen Idee Abstand zu nehmen und 
einen „bescheideneren, dem ar- 
men Landstädtchen angemessene- 
ren Entwurf anzustreben" (Stier). 
Außerdem wurde unter der 
Schirmherrschaft von Dr. Hans 
Schleussner, der auch die Enthül- 
lung vornimmt, eine Spendenak- 
tion ins Leben gerufen. Das Burg- 
fest firmierte zweimal unter dem 
Namen „Brunnenfest", der Erlös 
floß auf das Spendenkonto. Insge- 
samt kamen bis zum heutigen 
Tage 33 000 Mark an Spenden zu- 
sammen. 

Inzwischen war eine Kommis- 
sion gegründet und ein Bildhauer 
beauftragt worden, einen Entwurf 
anzufertigen. Als Standort hatte 

man den Platz vor dem „Fasel- 
stall", angelehnt an die kleine 
Mauer, ausgeguckt. Der Entwurf 
des Künstlers fand zwar generell 
die Zustimmung der Kommission, 
war ihr allerdings zu klein. Eine 
Vergrößerung in der Werkstatt des 
Bildhauers wäre nach den Worten 
von Stier zu teuer gekommen. So 
kam es, daß die AG den Entwurf 
für 2 500 Mark erwarb und den 
Brunnen von einer Jügesheimer 
SteinmetzfuTna nach ihren Vor- 
stellungen vergrößern ließ. Mit die- 
ser Version kann sich der Bild- 
hauer nicht mehr identifizieren. 
„Er möchte nicht genannt wer- 
den", sagte Stier. 

Der achteckige Brunnen, er ist 
aus rotem Mainsandstein gearbei- 
tet, hat eine Mittelsäule, die in 2,30 
Meter Höhe abschließt. In Augen- 
höhe ist das alte Stadtwappen von 
Dreieichenhain eingemeiiJelt. Die 
Vorderkante des Brunnens ist 90 

Zentimeter hoch. An den Seiten 
sind verschiedene Zunftwappen 
eingemeißelt worden, weil, so 
Stier, Dreieichenhain immer vom 
Handwerk geprägt gewesen sei. 

Mit den gesammelten 33 000 
Mark läßt sich der Oberbau fast 
gänzlich finanzieren. Die Kosten 
für den Unterbau (Fundament, 
Rohre etc.) in Höhe von 35 000 
Mark übernimmt die Stadt Drei- 
eich. „Die Stadt hat bewiesen, daß 
sie die Initiative von Vereinen 
schätzt", lobte der Geschichtsver- 
einsvorsitzende. Weil für den 
Oberbau aber noch knapp 4 000 
Mark fehlen, appellierte Stier noch 
einmal an die Spendenbereitschaft 
der Bevölkerung. Konten bestehen 
bei: Bezirkssparkasse Langen 
(Kontonummer: 061 001 450), 
Volksbank Langen-Dietzenbach 
(105 106 176), Volksbank Dreieich 
(010 468 7900). 

Heckenweg: Vorerst 

kein Zebrastreifen 

Regierungspräsidium stimmt nicht zu 

Dreieichenhain (fm) - Im 
Heckenweg, in Höhe der Indu- 
striestraße, wird vorerst kein 
Zebrastreifen angelegt werden. 
Das hat Bürgermeister Bernd 
Abeln dem Ortsbeirat Dreiei- 
chenhain „mit Bedauern" mit- 
geteilt. Der Rathauschef hatte 
in seiner Eigenschaft als Chef 
der örtlichen Ordnungsbehörde 
beim Regierungspräsidium um 
die Genehmigung eines Fuß- 
gängerüberwegs gebeten. Die 
Initiative dazu war vom Orts- 
beirat ausgegangen. Die Ant- 
wort der Behörde fiel negativ 
aus. Begründung: Die Anord- 
nung eines Zebrastreifens sei 
nicht möglich, weU an dieser 
Stelle die „erforderlichen 
Richtwerte für die Anzahl von 

Fußgängern und Fahrzeugen 
nicht erreicht werden". 

In der Magistratspressekon- 
ferenz am Dienstag sagte Ab- 
eln, er habe, auch als Chef der 
örtlichen Ordnungsbehörde, 
keine Entscheidungsbefugnis 
in dieser Angelegenheit, auch 
wenn es sich um eine Gemein- 
destraße handelt. Er werde 
beim RP aber noch eirunal 
nachhaken. 

Das Verkehrsaufkommen im 
Heckenweg hat in der Vergan- 
genheit unter anderem durch 
die Eimichtung mehrerer Ein- 
kaufsmärkte stark zugenom- 
men. Vor allem für ältere Leute 
vmd Schüler ist das Überqueren 
der Fahrbahn mit Gefahren 
verbunden. 

„Dort ziehen keine 

Wohnsitzlosen ein" 
I Zunächst drei Standorte für Pavillons 

Klavier gestimmt, 
dann spielen Sie 

besser 
C. Götiel, Tal, 06159/51 36 

Dreieich (fm) - Auf dem ehema- 
|Ugen Dudda-Gelände an der Hai- 
ner Chaussee sowie an der Rostäd- 
ter Straße und auf dem Sportplatz 
der früheren Heinrich-Heine- 
Schule in Sprendlingen soUen drei 
Pavillons mit acht Wohneinheiten 
für Menschen errichtet werden, 
denen Obdachlosigkeit droht. In 
jseiner Sitzung am Montag vergab 
der Magistrat den Planungsauftrag 
an einen Buchschlager Architek- 
ten. Die acht Wohneinheiten, ins- 
gesamt sind im Stadtgebiet 13 vor- 
igesehen, sollen im Frühsommer 
11992 bezogen werden. „Wir wollen 
an verschiedenen Standorten 
[bauen, damit die Eingliederung 

1er Betroffenen erleichtert und 
eine Gettobildung verhindert 
nird", erklärte Bürgermeister 
Bernd Abeln. Im Haushalt '91 
stehen 1,3 Millionen Mark für den 
Bau der Unterkünfte zur Verfü- 
gung. 

Abeln äußerte sich am Dienstag 
auch zu den Bedenken von An- 
wohnern und Nachbarn. „Wir wer- 

tiiir 

SteinwM U-und 5  ;.Bahn-AnschluB) 
owu Ffanklurt/M. 1 ^ Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

FREMDSPI?ACHEN- 
INSTITUT FU« 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG pWCHAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, für Anfänger und 
3-sprachige Wirtscfiaftsossistentinnen, Fortgescfiritlene, Konversation 
Facfiübersetzer und Dolmetscher und Umgangssprache 
Semesterbeginn Apnl und Oktober - Tages- 
(achschule aner)<annl für staatliche Ausbildungshiller. (ArbeHsaml una BatBgV 

Das Leid vieler Behinderter gelindert 

BF-Ehrenvorsitzender Karl Grosch erhielt das Bundesverdienstkreuz 

Wir helfen Ihnen auft Wasser 
Abend-. Woch«f>end-.lf>dMdutlkuri« für 
Bootsführer 

von Segol^und Motorbooten, v^M ÄBinnen und SM, Rhein- racm- J«s„funteBugn. Seenol- Cn3rtöri tlgnale. Ptaxlstraining 
FREY '^■Yachtlng Hanau Pnlalozililr. 26 D 6454 Bruchköb«! 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

FOnnradMliwuiblMung In 15 
in Oslorode/Han. Wohnen und UnW- 
rieht In elo. UntertJfingung In geintl. a 
ab 15.- dM. Gästehaus. Be^nenl 
Ausbildung kann hier beendet werow- 
Info anfordern C. Richter, Scheer^ 
berger Str. 61. 3360 Osterode. T» 
055läM2 42 

Jetzt nichts wie hin! 

SckoJUÄdfe/ 

Autgesuchte Krifte bieten einen Förder- 
unterricht durch preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 
BahnstraBe 75, Langen, 0 61 03 / 5 31 22 
Bahenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, EIng. Nord) 
Dietzenbach, 0 60 74 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 

den hier ansehnliche WohnpavU 
Ions in Fertigbauweise errichten 
keine Container. Desgleichen han- 
delt es sich bei den betroffenen 
Menschen, die dort einziehen, 
nicht um Wohnsitzlose oder vaga- 
bundierende Leute, sondern um 
Menschen, die in der Regel aus 
ihren Wohnungen herausgeklagt 
•/\rurden", betonte der Rathauschef 
An die Anwohner richtete er den 
Appell, mit Verständnis und Mit- 
menschlichkeit gegenüber den Be- 
troffenen zu reagieren. 

In den acht Wohneinheiten an 
den drei genannten Standorten 
sollen 32 Menschen vorüberge- 
hend eine Unterkunft fmden. Eme 
Wohnung hat 75 bis 80 Quadratme- 
ter und ist für eine vier- oder fünf- 
köpfige Familie gedacht. Für klei- 
nere Haushalte sollen die Flächen 
entsprechend aufgeteilt werden. 

In Dreieich sind derzeit 65 Men- 
schen unmittelbar von Obdachlo- 
sigkeit bedroht. Die Stadt ist ge- 
setzlich verpflichtet, ihnen ein 
Dach über dem Kopf zu besorgen. 

Dreieich (fm) - Mit dem Bundes- 
verdienstkreuz am Bande wurde 
Karl Grosch, langjähriger Vorsit- 
K-ider und jetziger Ehrenvorsit- 
lender des Clubs Behinderter und 
freunde Dreieich und Kreis Offen- 
lach (CBF), am vergangenen Frei- 
lag ausgezeichnet. Aus den Hän- 
len von Bürgermeister Bernd Ab- 
(In nahm Grosch in einer Feier- 
fonde im Dreieicher Rathaus die 
lohe Auszeichnung entgegen. Da- 
nit wurde sein unermüdliches En- 
isgement für die Belange behin- 
terter Menschen gewürdigt. 
In Anwesenheit vieler Gäste und 

Repräsentanten aus Stadt und 
freis lobte Abeln den 63jährigen 
Iis einen Marm, der mit seiner eh- 
*namtlichen Arbeit geholfen 
labe, Schicksal und Leid zahlrei- 
■tier behinderter Menschen zu lin- 
lem. E> bezeichnete ihn in seiner 
'i'Udatio als einen Menschen, der 
zupackend, ideenreich und orien- 
iert an den Bedürfhissen der Ele- 
toffenen eine Selbsthilfeorganisa- 
ton an entscheidender Stelle auf- 
Sbaut und weitergebracht hat". 
Karl Grosch ist in Folge eines 

Verkehrsunfalls seit 1972 an den 
«Ustuhl gefesselt. Schon kurz 
®ch diesem Unglück ergriff er die 
liüative und gründete mit ande- 
rn die Lfhenshilfe Lieh. 1976 zog 

er um, und zwar in die Dreieicher 
Nachbarstadt Langen. Zwei Jahre 
später war Grosch einer der Initia- 
toren, als der CBF Dreieich ins Le- 
ben gerufen wurde. Von 1980 bis- 
1988 stand er an der Spitze dieses 
Vereins, der später den Zusatz 
„und Kreis Offenbach" erhielt. 

Die Studiobühne Dreieich gibt am Sonntag, 29. September, 15 Uhr, Im Bürgerhaus Sprendlingen eine 
Zusatzvorstellung des historischen VolksstUcks „Wie die Sprendlinger den Halnem die Kühe klauten". Mit dem 
Mundartstück feierte das Laienensemble, das heuer zehn Jahre alt wird, vor vier Wochen auf dem Sprendlinger 
Lindenplatz (Bild) einen großen Erfolg. Alle drei Vorstellungen waren restlos ausverkauft. Wegen der Immensen 
Nachfrage gIbt's am Sonntag eine Zugabe. Karten können Im Bürgerhaus (Telefon 600 031) bestellt werden. 

Fotoifm 

Sammelaktion 

für Sömmerda 
Dreieich - In der Stadtbücherei 

und ihren Außenstellen werden ab 
sofort Bücher für Sömmerda ge- 
sammelt. Auf Bitten des Kreises 
Offenbach, der eine Partnerschaft 
mit dem Kreis Sömmerda unter- 
hält, soll diese Sammelaktion 
durchgeführt werden. Mit den Bü- 
chern wiU man öffentliche Büche- 
reien im Kreis Sömmerda unter- 
stützen. Willkommen sind Unter- 
haltungsliteratur, Werke der Klas- 
sik und der Weltliteratur, al)er auch 
Fachbücher jeder Art. Besonders 
iVeut man sich in Sömmerda über 
Lesestoff für Kinder und Jugendli- 
che. 

Karl Grosch ließ zunächst die 
schlechte Wohnsituation für Be- 
hinderte nicht zur Ruhe kommen. 
Er hatte großen Anteil daran, daß 
1982 in der Sprendlinger Maria- 
hallstraße ein behindeitengerech- 
tes Mehrfamilienhaus fertigge- 
stellt werden konnte, in dem der 
CBF außerdem seine Vereins- 

Da« Bundesverdienstkreuz am Bande bekam Ktri Qrosch von BQrcermel- 
•ter Bernd Abeln angestockt Fbto:fm 

räume hat. Unter seiner Leitung 
richtete der CBF einen Fahrdienst 
für Behinderte im Kreis Offenbach 
ein. Dieser Service ermöglicht es 
vielen Betroffenen, verstärkt am 
öffentlichen Leben teilzunehmen. 
Außerdem gehörte Grosch zu den 
treibenden Kräften bei der Ein- 
richtung der individuellen 
Schwerstbehindertenbetreuung 
im Jahr 1985 und des familienent- 
lastenden Dienstes im Jahr 1987. 

Die Handschrift des 63jährigen 
trägt auch das Forum 2 000, in dem 
sich Selbsthilfegruppen und Ver- 
eine der Behindertenarbeit im 
Kreis Offenbach zusammenge- 
schlossen haben. Und auch seine 
jüngste Anregung nimmt langsam 
Formen an. FXlr das Projekt „Be- 
treutes Wohnen für geistig Behin- 
derte" sind die Weichen bereits ge- 
stellt. Ein Dreifamilienhaus in Of- 
fenthal soll dafür umgebaut wer- 
den. 

„Mit seinem Engagement hat er 
allen nichtbehinderten Menschen 
ebenfalls einen guten Dienst er- 
wiesen. Er hat uns aufmerksam ge- 
macht auf die Bedürfhisse der Be- 
troffenen. Er hat unsere Suine ge- 
schärft für deren Anliegen", sagte 
Bürgermeister Abeln abschlie- 
ßend. 

Informationen 

über Oberstufe 
Dreieich - Die Weibelfeldschule 

in Dreieichenhain und die Hein- . 
rich-Heine-Schule in Sprendlin- 
gen begirmen mit dem Schuljahr 
1992/93 ihre gemeinsame Oberst- 
ufe. Dieses neue schulische Ange- 
bot richtet sich nicht nur an Ju- 
gendliche aus Dreieich, es sind 
auch die Schülerinnen und Schü- 
ler der Nachbargemeinden ange- 
sprochen. Um möglichst vielen aus 
diesem Interessentenkreis sowie 
deren Eltern einen umfassenden 
Einblick in die Arloeitsweise, In- 
halte und Organisation der zukünf- 
tigen Oberstufe geben zu können, 
fmdet am heutigen Freitag von 16 
bis 19 Uhr eine Informationsveran- 
staltung in der Heinrich-Heine 
Schule, Lindenstraße 20, statt. 

Tempo 30 in ganz 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Der Ortsbeirat 

Dreieichenhain hat sich dafür aus- 
gesprochen, im gesamten Stadtteil 
Tempo 30 einzuführen. Ausnah- 
men sollen auf wenige Abschnitte 
der Durchgangsstraßen beschränkt 
werden. Mit dem Ansinnen muß 
sich jetzt der Magistrat befassen. 

St. Marien feiert 

ihr Herbstfest 
Dreieichenhain - Die kathol- 

ische Pfarrgmeinde St. Marien 
Dreieich feiert anläßlich des Er- 
ntdankfestes auch in diesem Okto- 
ber ihr Herbstfest. Sie lädt in ihr 
Pfarrzentrum St. Joharmes in Drei- 
eichenhain für Samstag, 5. Okto- 
ber, um 20 Uhr, ziun Kennenler- 
nen der neuen Warrgemeindemit- 
glieder, zum Miteinanderreden, zu 
l^nz und Spiel mit Karten und 
Würfeln ein. Ein gemütlicher 
Abend soll es werden. Es werden 
wieder Salate und andere Köstlich- 
keiten für Gaumen und Zunge an- 
geboten. 

Zuschuß für die „Kids" 

25 000 Mark für private Krabbelstube 

Dreieich - Mit 25 000 Mark be- 
zuschußt die Stadt den Ausbau der 
privaten Krabbelstube, die vom 
Verein zur Verbesserung der Le- 
bensbedingungen von Kindern 
und Eltern, abgekürzt „Kids", am 
Lacheweg 14 in Sprendlingen er- 
öffhet werden soll. Die ursprüng- 
lich geplante Eröffhung einer 
Krabbelstube In der Offenbacher 
Straße 39, für die der Magistrat 
ebenfalls Gelder bewilligt hatte, 
scheiterte daran, daß die Bauau^- 

sicht einer Nutzungsänderung der 
Räume rücht zustimmte. 

Dem neuen Projekt am Lache- 
weg, das voraussichtlich am 1. Ok- 
tober seinen Betrieb aufnehmen 
karm, stehen jetzt keinerlei be- 
hördliche Hürden mehr im Weg. 
Für die Stadt hat der neue Standort 
finanzielle Vorteile. Wurden für 
die Eiruichtung an der OfTenbaher 
Straße noch 70 000 Mark kalkuliert 
und bewilligt, so ist der bauliche 
Aufwand nun erheblich geringer. 
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Reithimier beim PSV für guten Zweck 

Motto: „Kinder reiten für Kinder" / Sven Rothenberger der Stargast 
Dreieichenhain (ast)- „Kinder 

reiten für Kinder"; unter diesem 
Motto veranstaltet der Pferde- 
sportverein (PSV) Dreieich am 
Sonntag, 29. September, ein Ju- 
gendreittumier. Das Reitturnier 
für Anfänger und Neulinge des 
Fleitsports und Reiter von Schul- 
pferden sprengt den üblichen Rah- 
men solcher Veranstaltungen. Ne- 
ben den Wettbewerben ist ein 
Schauprogramm auf dem Gelände 
des reV im Haag in Dreieichen- 
hain vorgesehen. Der Europamei- 
ster im Dressurreiter, Sven Ro- 
thenberger, wird am Nachmittag 
der Stargast sein. 

Das Motto des Turniers verrät 
den Zweck der Veranstaltung. Der 
Erlös kommt der Kinderhilfestif- 

Mittwoch tagt 

Bauausschuß 
Dreieich - Die nächste Sitzung 

des Bau- und Umweltausschusses 
fmdet am Mittwoch, 2. Oktober, 20 
Uhr, im Zimmer 102 des Dreiei- 
cher Rathauses statt. An diesem 
Abend wiU der Magistrat über den 
Stand größerer Bauvorhaben be- 
richten. Auch auf der TVigesord- 
nung: Ein Antrag der FDP-Frak- 
tion betreffend einer Verleg^g 
des Jugendzentrums an der Hainer 
Chaussee, 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Für die Einla- 

dung zum diesjährigen Erntedank- 
fest haben die Haaner Kleingärtner 
eigens einen Vers getextet: „Trok- 
kenhelt und Hitze ließen die Klein- 
gärtner gar arg schwitzen; Zecken, 
Ratten und auch Schnecken konn- 
ten sie jedoch nicht erschrecken. 
Trotz aUedem, es war ein gutes 
Jahr, drum sind beim Emtedank 
auch alle da". Zum Tknz im Ver- 
einsheim, an der Breite Haagweg- 
schneise spielt in diesem Jahr Gar- 
tenfrexmd Heimpl aus Bergen- 
Enkheim auf. Weiterhin sind wie 
immer Einlagen und verschiedene 
Spiele vorgesehen. Mit Bier vom 
Faß, Wein, Sekt und Apfelwein so- 
wie warmem Fleischkäse, Rinds- 
würstchen, Weißwürsten und be- 
legten Brötchen ist für das leibli- 
che Wohl bestens vorgesorgt. Alle 
Gartenfreunde, Mitglieder und 
Gönner des Vereins sind dazu für 
Samstag, 5. Oktober, ab 19.30 Uhr 
recht herzlich eingeladen. Eine be- 
sondere Einladung ergeht an un- 
sere neuen (jungen) Garten- 
freunde die Gelegenheit zu nutzen, 
um sich kennenzulernen. 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieich - Für die Einsammlung 

von GartenabfäUen werden im Ok- 
tober in Dreieichenhain Container 
aufgestellt. Vom 10. bis 15. Oktober 
und vom 24. bis 29. Oktober stehen 
sie an folgenden Platzen: Königs- 
berger Straße (Trafo-Station), Ko- 
berstädter Straße (Parkplatz Turn- 
halle), Kennedystraße / Odenwald- 
ring, Hagenring / Haimerslochweg, 
Saynscher Woog (Parkplatz). 

tung e.V. zugute. Die projektbezo- 
gene Spende dieses Turniers wird 
für die Verbesserung der Kinder- 
klinik Offenbach verwendet wer- 
den. Die Kinderhilfestiftung e.V. 
ist eine Initiative der Bürger und 
der Wirtschaft des Rhein-Main-Ge- 
bietes. Sie wiirde 1983 gegründet 
und widmet sich seitdem chro- 
nisch-kranken Kindern in der Re- 
gion. Es gibt eine weite Palette von 
Projekten, die sie unterstützt: Sie 
hilft etwa beim Bau und bei der 
Ausstattung von Klinikgebäuden, 
oder kümmert sich um die Finan- 
zierung von schwierigen Behand- 
lungen bei extremen sozialen Not- 
lagen der kleinen Patienten. 

Dr. Josef Neckermann hat die 

Schirmherrschaft für das Benefiz- 
tumier übernommen. Die erfolg- 
reichen Teilnehmer können sich 
auf Ehrenpreise freuen. Am Ende 
des Tumiertages werden die beste 
sportliche Leistung, der beste 
^hulpferdreiter und die jüngsten 
erfolgreichen Teilnehmer geehrt 
werden. Das Programm sieht fol- 
gende Zeiten vor: Das Meldebüro 
ist ab 7.30 Uhr geöffnet (eine Mel- 
dung am Samstag ist nicht mög- 
lich). Die Veranstaltung beginnt 
um 8.30 Uhr mit der Dressurprü- 
fung der Klasse E. Gegen 10.30 Uhr 
beginnt der Springreiterwettbe- 
werb. 

Vor der Mittagspause wird die 
Hundemeute Rhein-Main ein 

Schaubild darstellen. Um 12 Uhr 
folgt der einfache Reiterwettbe- 
werb. Um 15.30 Uhr zeigen Kinder 
der Jansuz-Korczak-Schule aus 
Langen Übungen ihres therapeuti- 
schen Reitens für behinderte Kin- 
der. Nach der Springprüfung der 
Klasse E um 16 Uhr folgt die Dres- 
sur-Vorführung des Europmaei- 
sters Sven Rothenberger. Um 17 
Uhr erfolgt die Bekanntgabe der 
Sieger der kombinierten Prüfimg 
und die Übergabe der Sondereh- 
renpreise. Der PSV lädt zu diesem 
Turnier alle Reitsportbegeisterten 
und Interessierten ein. Im Zelt ser- 
vieren die fleißigen reV-Helfer 
Gegrilltes, belegte Brötchen, Ku- 
chen und Getränke aller Art. 

Ein Stadtfest zum Tag 

der Deutschen Einheit 

Frankfurter Straße am 3, Oktober „autofrei" 

SVD feiert großes Herbstfest 

Am 2. Oktober werden auch Gäste aus Thüringen erwartet 
wird einige neu eingeübte Tänze Königsee aus Thüringen eingela- 
vorführen. Auch die Rock'n'Roll- den. 

Dreieich (fm) - Ein volles Pro- 
gramm erwartet die Besucher des 
Stadtfestes, das am Tag der Deut- 
schen Einheit (3. Oktober) in der 
Frankfurter Straße in Sprendlin- 
gen gefeiert wird. 57 Stände von 
Vereinen, Gewerbetreibenden und 
Anwohnern sollen die Straße in 
eine bunte Budengasse verwan- 
deln, in der vom obligatorischen 
Ebbelwoi bis hin zu internationa- 
len Spezialitäten, von einer Oldti- 
mer-AussteUung is hin zu einem 
Rock 'n' RoU-Konzert fast alles ge- 
boten wird, was Unterhaltung 
bringt. Das Fest wird um 11 Uhr 
vom Blasorchester Dreieich eröff- 
net und bis in die Nacht hinein 
dauern. 

Wegen des Festes wird die 
Frankfurter Straße vom 3. Okto- 
ber, 7 Uhr, bis Freitag, 4. Oktober, 
10 Uhr, gesperrt. Die Umleitung 
erfolgt über Offenbacher Straße, 

Maybachstraße imd Robert-Bosch- 
Straße. Die Seitenstraßen zwischen 
Volksbank Dreieich und der f^ch- 
testraße werden zu Sackgassen. 

Besucher, die mit dem Auto zum 
Stadtfest kommen, können ihre 
Fahrzeuge auf ausgewiesenen 
Parkplätzen in der Lindenstraße 
und Erich Kästner-Straße abstel- 
len, Außerdem stehen Parkmög- 
lichkeiten am Friedhof und an der 
Sporthalle Breslauer Straße zur 
Verfügung. In der Frankfurter 
Straße gilt am 3. Oktober ab 7 Uhr 
ein absolutes Halteverbot. 

Der Magistrat hofft, daß viele 
Besucher öffentliche Verkehrsmit- 
tel benutzen oder sich in den Fahr- 
radsattel schwingen. Für letztere 
gibt es einen besonderen Service: 
Die Jugendverkehrsschule bietet 
eine kostenlose Überprüfung der 
Drahtesel an. 

Dreieichenhain - Der SV Dreiei- 
chenhain hat sich etwas neues ein- 
fallen lassen. Am Mittwoch, 2. Ok- 
tober, soll ab 19.30 Uhr im Klub- 
haus im Haag ein zünftiges Herbst- 
fest gefeiert werden. Der Eintritt 
ist frei, nicht nur Mitglieder sind 
willkommen. Ein buntes Pro- 
gramm wird geboten. Den Faßan- 
stich wird Bürgermeister Bernd 
Abeln vornehmen. 

Der TSK Rot-Gold-Rot im SVD 

Jugendgruppe will ihr Können 
einmal vor einem größeren Publi- 
kum unter Btweis stellen. Außer- 
dem verpflichtete der SVD einen 
Stimmenimitator und einen Jon- 
gleur. Ehrungen von Mannschaf- 
ten und Sportlern werden locker 
zwischendurch vorgenommen. 
Der SVD hat auch Gäste vom be- 
freundeten Verein SV Thuringia 

Für viel Abwechslung und Kurz- 
weil ist an diesem Abend aufjeden 
Fall gesorgt. Zwischen den einzel- 
nen Programmpunkten gibt es im- 
mer wieder Gelegenheit, das Tanz- 
bein zu schwingen. Es spielt Char- 
lys Band und so heißt es dann auch 
nach dem offiziellen Teil: „Tanzen 
und feiern Sie mit dem SVD in den 
Tag der Deutschen Einheit". 

Laub wird imtgenommen 

Wenn's richtig verpackt ist 

.Kinder dieser Welt", lautet der THel einer Ausstellung, die noch bis zum 1. Dezember Im Obergeschoß 
des Drelelch-Museums zu sehen Ist. Die Puppen von Gisela Scholz sind Nachbildungen von Kindern aus allen 
Erdteilen und allesamt Unikate. Unser Bild zeigt die chinesischen Zwillinge „Lo" und „Fu", deren ,,Vorbilder In 
der Vlelvölkerprovlnz Yunnan In Südchina leben. Im Erdgeschoß des Museums wird zur Zelt außerdem die Aus- 
stellung „Tapetengeschichten aus Hessen und Frankfurt" der beiden Langener Gerd J. Grein und Kurt Haas prä- 
sentiert. Sie dauert noch bis zum 27. Oktober. Foto:tm 

Inder Sommerpause fleißig renoviert 

Hallenbad ist seit kurzem wieder geöffnet 
t)ecken wurde neu verfugt, Maler- 

Dreieich - Wohin mit dem Laub, 
das in den nächsten Wochen bei 
der herbstlichen Witterung anfällt? 
Die Stadt bietet allen Gartenbesit- 
zern einen besonderen Abfuhrser- 
vice. Vom 1. Oktober bis 28. De- 
zember wird das Laub zu den re- 
gelmäßigen Müllabfuhrterminen 
mitgenommen, wenn es in den da- 
für vorgesehenen städtischen 
Laubsäcken an die Straße gestellt 
wird. Die Säcke sind aus verrottba- 

Feuerwehijugend 

probt Ernstfedl 
Dreieich - Ihr Können zeigen am 

morgigen Samstag die Dreieicher 
Jugendfeuerwehren. Sie treffen 
sich um 15 Uhr auf dem Gelände 
des städtischen Bauhofs in Dreiei- 
chenhain (Siemensstraße) zu ihrer 
Jahresabbschlußübbung. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft ist am Mitt- 
woch, 2. Oktober, um 16.30 Uhr in 
der Gaststätte „Hainer Trift". Spa- 
ziergänger treffen sich um 15.30 
am Dreieichplatz. 

rem, naßfestem Papier, das auf der 
Kompostanlage mitverwertet wer 
den kann. Die umweltfreundli- 
chen Behältnisse mit der Auf- 
schrift „Laubsack Dreieich-Stadt- 
teil" körmen zum Selbstkosten- 
preis von 75 Pfennig erworben 
werden. 

In Dreieichenhain gibt's die 
Säcke bei: Dreieich-Drogerie 
(Fahrgasse 2), Walter DröU (Fahr- 
gasse 38), Werner Lindner (Somi- 
sche Weiher-Straße 1), Samen^ 
Graf (Somische Weiher-Straße 17), 
Werner Lindner (Hanaustraße 2 bis | 
12), Wolfgang Müller (Odenwald 
ring 2). 

Sänger feiern 

ihr Herbstfest 
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Nach Banküberfall mit dem Fahrrad geflüchtet 

^Zweigstelle der Volksbank Egelsbach in Bayerseich ausgeraubt / Beute knapp 15 000 Mark 
Egelsbach (fml - Schreck in der 

lorgenstunde: Die Zweigstelle 
er Volksbank Egelsbach im 
[urt-Schumacher-Ring in 
layerseich wurde am Dienstag 

morgen von einem unbekannten 
Täter überfallen und ausgeraubt. 
Der Mann erbeutete knapp 15 000 
Mark und flüchtete auf einem 
Fahrrad älteren Baujahrs in Rich- 

tung der Büchenhöfe. 
Es war kurz nach neun Uhr, als 

der Täter den Schalterraum be- 
trat. Er bedrohte zwei Bankange- 
stellte mit einer Pistole und er- 

Dreieichenhain - Stimmung bei "® Zweigstelle der Volksbank Egelsbach Im Kurt-Schumacher-Ring wurde am Dienstag morgen überfallen 
gutem Wein und deftigem Essen Foto:fm 
wird groß geschrieben beim dies 
jährigen Herbstfest der Sängerver 
einigung Sängerkranz Dreieichen 
hain, das am Samstag, 28. Septem- 
ber, um 19 Uhr in der Halle der 
Kleingärtner beginnt. Gäste sind künftiger Bebauungsplan Gesprächsthema Nummer eins bei Sommerfest 

Egelsbach (jsr) - Ein Sommer- mereck hat dazu beigetragen, daß andere Unstimmigkeit bringen, ungsplan in Kraft treten kann. 

Kammereck-Initiative ist optimistisch 

herzlich eingeladen. 

Dreieich - Vor knapp zwei Wo- 
chen hat das Parkschwimmbad 
seine Tore gesclüossen. Die 
Freunde des nassen Elements kön- 
nen sich non im Hallenbad 
Sprendlingen einfmden, das nach 
einer sechswöchigen Sommer- 
pause seit Anfang September wie- 
der geöffnet ist. 

In der Sommerpause wurde flei- 
ßig an der Instandsetzung des Ba- 
des gearbeitet. Das Schwimmer- 

arbeiten ausgeführt und die jährli- 
che Generalreinigung vorgenom- 
men. Mit einem Kostenaufwand 
von rund 60 000 Mark erneuerten 
die Handwerker die Rohrleitungen 
für die Filteranlage. 

Das Hallenbad ist zu folgenden 
Zeiten geöffnet: montags 13 bis 
14.30 Uhr (Schwimmen für Senio- 
ren); 14.30 bis 20 Uhr (Warmbade- 
tag); dienstags 8 bis 20 Uhr; mitt- 

Meine geliebte Mutter, unsere Schwiegermutter, unsere herzensgute Nonna und allerseits 
sehr verehrte Freundin 

Frau Friedel Hobbhahn 
geb. Lange 
• 25.8.1900 1 21.9.1991 

ist nach einem langen Leben voller Ereignisse und Erlebnisse friedlich und tapfer einge- 
schlafen. 
Wir alle, die wir ihre Liebe, ihre Herzlichkeit und ihre Hilfe und Ratschläge Empfangen 
durften, sind tief betroffen und sehr traurig. 

Im Namen aller Familienangehörigen, Verwandten und Freunde: 
Werner und Viola Hobbhahn geb. Würz 
Helga Hobbhahn geb. Schmidt 
Heinz und Dora WUrz geb. Hoffart 

Die Trauerfeier fmdet am Freitag, dem 27. September 1991, 9.30 Uhr, in der Fnedhofska- 
peUe des Waldfriedhofes Dreieichenhain statt. 

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt auf dem Friedhof Hannover-Her- 
renhausen in aller Stille statt. 

Anstelle von Kränzen und Blumen bitten w/ir um eine Spende an den DRK-Kreisverband 
zugunsten JAKOB-HEIL-HEIM, 6070 Langen, Konto-Nr. 011 000 096 bei der Bezirksspar- 
kasse Limgen, BLZ 505 516 21. 

6072 Dreielch-Dreieichenhain, den 23. September 1991 

wochs 7 bis 20 Uhr, 14 bis 16 Uhr 
(Spielnachmittag für Kinder); don- 
nerstags 8 bis 21 Uhr; ft-eitags 8 bis 
20 Uhr (Warmbadetag); samstags 8 
bis 19 Uhr; 14 bis 19 Uhr (Familien- 
badetag); sonntags 8 bis 12 Uhr. 

Die Eintrittspreise haben sich 
nicht verändert. So zahlen Kinder 
1,50 Mark und Erwachsene 2,50 
Mark. Die ermäßigten Eintrittskar- 
ten (für Rentner, Studenten usw.) 
kosten nach wie vor 1,50 Mark, 

Heinz Schenk als 

„Etappenhase" 
Dreieich - Im Femsehen hat er 

sich rar gemacht: Heinz Schenk, 
vielen bekannt als TOrt der TV- 
Sendung „Zum Blauen Bock". Da- 
für steht der „Knodderer" jetzt 
häufiger auf der Theaterbühne. 
Derzeit ist Schenk mit dem 
Schwank „Der Etappenhase" auf 
Tournee. Am Sotmtag, 29. Septem- 
ber, macht er in Offenthal Station. 
Der Vorhang für das Lustspiel hebt 
sich um 20 Uhr. Karten sind im 
Bürgerhaus Sprendlingen (Tfelefon 
600 031) und an der Abendkasse 
erhältlich. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
6. Oktober, 10 Uhr, flndat der 
nächste Frtlhschoppen bei den 
Kleingärtnern im Haag statt. Gäste 
sind willkommen. 

Geflügelzüchter 
Dreieichenliaiii - Die nächste 

Monatsversammlung findet am 
Mittwoch, 2. Oktober, um 19.30 
Uhr bei Zuchtfi'eund Walter Rit- 
schel statt. 

Evangelische 
Burgkircheng^meinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 27. Sept.: ab 14.30 Uhr 
Emtedank-Sanunlung durch die 
Konfirmanden in Dreieichenhain, 
20 Uhr Treffen mit Gästen aus 
Roßla/Harz im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6 

Samstag, 28. Sept.: 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Anette 
Thamm imd Frank Jakobi, 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Ar\ja 
Erdmann und Alexander Gärtner 
und Birgit Erdmann und Peter 
Reiser, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pft'. Rudat) 

Sonntag, 29. Sept. - Erntedank- 
fest: 10 Uhr Familiengottesdienst 
zum Erntedankfest unter Mitwir- 
kung des Kirchenchores (Pfi:. Ru- 
dat), 11.15 Uhr Abfahrt am Unter- 
tor zum Chorausflug 

Montag, 30. Sept.: 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6 Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 1. Olit.: 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht, 16.30 Uhr Kon- 
flrmandenunterricht Pfarrbezirk I 
- 2. Gruppe - 17 Uhr Orff-Gruppe 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgynmastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Volks- 
tanzkreis im Gemeindehaus Nahr- 
gangstraße 6, 20 Uhr Jugendkreis 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Pfiurramt I: Pft-. Christoph Stein- 
liäuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pteriwnt n: PiV. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Spreciizelten der PfiureR diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechseiten im Pfarramtsbü^ 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 

ist feierte der Verein zur bürger- 
reundlichen Besiedlung und so- 
ialer Gerechtigkeit im Kammer- 
ck am vergangenen Samstag an 
er Waldhütte, Gesprächsthema 

montags bis freitags von 9-12 Uni lunfuner eins war natürlich die er- 
sowie nach Vereinbarung (Tel -euliche Entwicklung hinsichtlich 
815 05) r>i. Bebauungsplans für das 

Küster: Erwin Schröder, Fahr ämmereck. Nach jahrelangem 
gasse 57, Tel. 8 51 18   üj, ^^d Her wurde jetzt eine Lö- 

img gefunden. Somit gab's auch Kantorin: Christiane Willand 
Bahnhofstr. 51, Tel 

Mayi 

Kessler, 
8 16 23 

Pflegestation Dreieich: 
bachstraSe 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 28.9.: 
feier in Drh. 

29. 9.: 9.30 Eucharistiefeif 

zwang damit die Herausgabe des 
Geldes. Nachdem er sich das 
Geld in eine Plastiktüte hatte 
packen lassen, machte sich der 
Räuber aus dem Staub, 

Während des Überfalls wurde 
der Mann von der automatischen 
Kamera fotografiert. Er ist zirka 
1,75 Meter groß, hat eine 
schlanke, sportliche Figur, breite 
Schultern und einen dunklen 
Teint. Die Kriminalpolizei ver- 
mutet, daß es sich um einen 
Nordafrikaner handelt. Er trug 
eine ausgewaschene hellblaue Je- 
ansjacke, darunter einen grauen 
Kapuzenpulli, schwarze enge 
Hosen, ein helles gemustertes 
Halstuch und eine dunkle Son- 
nenbrille. Er soll zwischen 23 und 
27 Jahren alt sein. 

Die Polizei sucht Zeugen, die 
Angaben zum Tathergang ma- 
chen können. Hinweise werden 
von der Kripo Offenbach unter 
der Telefonnummer 069 / 
80 90 259 oder jeder anderen Po- 
lizeidienststelle entgegengenom- 
men. 

Die Zweigstelle im Ortsteil 
Bayerseich ist in den vergange- 
nen Jahren mehrmals das Ziel 
von Raubüberfällen gewesen, zu- 
letzt im Oktober 1989. Danach 
wurden die Alarmvorkehrungen 
erneut verstärkt. „Wir denken 
laufend über eine Verbesserung 

der Sicherheitsmaßnahmen 
nach. Derzeit führen wir Gesprä- 
che mit entsprechenden Firmen 
und der Polizei. Auf jeden Fall 
werden wir in Bayerseich etwas 
tun, was das Risiko für einen Tä- 
ter größer werden läßt", sagte 
Raimund Kinkel, Vorstandsmit- 
glied der Volksbank Egelsbach. 

Mit einer Pistole bedrohte der 
Bankräuber die Angestellten und 
erzwang die Herausgabe des Oel- 
des. Fofo:p 

Feuerwehr zeigt, 

was sie kann 
Egcisbach - Die Egelsbacher 

Feuerwehr zeigt, was sie kaim: Am 
Sonntag, 6. Oktober, fmdet rund 
ums Feuerwehrhaus an der Woog- 
straße ein „'ftg der offenen Tür" 
statt. Um 10 Uhr geht's mit einer 
Einsatzübung los. Später folgen 
verschiedene Vorführungen wie 
eine Fettexplosion und ein Metall- 
brand. Um 11.30 Uhr und um 16.30 
Uhr wird die Jugendfeuerwehr ihr 
Können demonstrieren. Für Kin- 
der bieten die Floriansjünger 
Rundfahrten in den Feuerwehrau- 
tos an. Natürlich wird die Feuer- 
wehr auch für das leibliche Wohl 
der Besucher sorgen. Den musika- 
lischen Part übernimmt der SGE- 
Musikzug. 

Radsportasse 

in Egelsbach 
Egelsbach - Erfolgreiche Rad- 

fahrer sind am morgigen Samstag 
in Egelsbach zu Gast. Jens Glück- 
lich (Vizeweltmeister im 1 000-Me- 
ter-^itfahren), Sinette Raetsch 
(Juniorinnen-Vizeweltmeisterin), 
Juliette Wolke (Junioriimen-Vize- 
weltmeisterin), Armette Neumann 
(deutsche Meisterin im Sprint) 
vom SC Cottbus treffen gemein- 
sam mit ihrem Trainer Detlef Übel 
um 11 Uhr auf dem Egelsbacher 
Flugplatz ein. Radsportinteressier- 
ten stehen sie für Fragen zur Verfü- 
gung. 

inen Anlaß zum Feiern, 
Eine Lösung war dringend not- 

wendig, da im Kammereck in der 
Nachkriegszeit als auch in der jün- 
sren Vergangenheit immer mehr 
chwarzbauten entstanden sind, 

, bwohl es keinen Bebauungsplan 18 Uhr Euchanstie .b. Auch die anfänglichen LV 
   !ien zwischen der Bürgerini tia- 29. 9.: 9.30 Euchai^U Interessen der Grund- 

"J Euchans i öcksbesitzer im Kammereck ver- 
TTu ui i <1'® nicht gebaut haben, und Mo., 30. 9.: 9 Uhr hl. M Hausbesitzern sind so gut wie 

T5 1 usgeräumt. Der Verein zur bür- 
Di.,L10.:18l^^Mnta^» ^undUchen Besiedlung und tet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messel Gerechtigkeit im Kam- 

Drh. 
Mi., 2.10.: 15.15 Uhr Wortgott« 

dienst im Haus Dietrichsroth i K AAA IVTarlr 3.1] C 
Drh., 17.30 Uhr Wortgottesdien iTiOllV dU» 
mitdenHauptamtUchendesDeh ^0g;or geraUbt 

Egeisbaoh - In der Nacht zum 
Fr., 4.10.: 9 Uhr hl. Messe wiederholten _ , ' isle m die Räume emes Schuh- 
Sa., 5.10.: 16 Uhr Beichtgelegei im Kurt-Schui^her- 

heitiAcö., 18UhrEucharisüefeii ^ eingebrochen. Em Tresor- 
unter Mitv^kung des Kirchencb Wel a^ die Rückseite ge- 
res in Drh anschließend em etwa 

So., 6. ib.: 9.30 Uhr Eucharisti ^ rnal neun ^^nümeter ^ßes 
feier mit Segnung der Emtegab. »h über dem &hbeßmech^s- 
In Drh., 11 X Klndergottesdien ^ausgefle^. Aus dem IVesor 
in Drh, 18 Uhr Andacht in K Wen sämthches ^geld ca 
Nach den Gottesdiensten ist Ve '«00 M^k, ^wie alle ScWüssel 
kaufvon Waren aus Entwicklung J Gebäudekomplexes entwen- 
ländem. 

Termine: 
Di., 1.10.: 15 trhr Treffen n ^ 

den Kommunionkindem ta ^ NSdlflChtOn 
18UhrTischtenrusgruppeH. W ^ 
in Drh., 19.30 Gruppenleiterrui« 
In Drh., 19.30 Uhr ArbeitskreU J 
turde" In G6 "waf, 28. September 

3. 10.: 19.45 Uhr Chorprol JO Uhr^meind^ugendfest ' 'i'itag, 29. September 
Uhr Gottesdienst (Pfarrer 

letztlich die Gemeinde als auch 
alle Fraktionen an einem Strang 
zogen und eine sinnvolle Lösung 
im Sinne aller Bürger zustande 
kommen kann. So scheint es zum 
jetzigen Zeitpunkt fast sicher, daß 
eine qualitative Wohnbebauung im 
Kammereck stattfmden kann. 
„Wir warten nur noch auf grünes 
Licht seitens der Ämter und des 
Regierungspräsidenten in Darm- 
stadt", sagte Cliristian Lemer, der 
zweite Vorsitzende des Vereins, 
Weiter betonte er, daß die jetzige 
Entscheidung im Sinne aller Betei- 
ligten sei und daß das aktuelle Bau- 
umlegungsverfahren so unemotio- 
nal wie möglich über die Bühne 
gehen solle. 

Daß nun überhaupt eine reguläre 
Baulandumlegung stattfindet, ist 
nicht unwesentlich auch ein Ver- 
dienst der Bürgerinitiative. Doch 
das Bauumlegungsverfahren, da- 
für sind sich die Mitglieder im kla- 
ren, wird noch einmal die eine oder 

Hier gUt es immerhin, die Grund- 
stücksgrenzen neu zu definieren 
und sie so zu strukturieren, daß 
qualitativ ansprechendes und so- 
ziales Bauen möglich ist. Die mei- 
sten werden dadurch veränderte 
Grundstücksgrenzen vorfinden, 
wobei der Grundstücksbesitzer in 
der Regel keine Eingeständnisse 
machen muß. Vielmehr geht es 
darum, die Grundstücke baufertig 
und human erscheinen zu lassen, 
denn immerhin gibt es im Kam- 
mereck beispielsweise noch 
Grundstücke, die 30 Meter lang, 
aber nur fünf Meter breit sind, 
„Auf solch einem Grundstück ist 
es natürlich unmöglich, ein im 
städtebaulichen Sinne gestaltungs- 
bUdendes Haus zu erstellen", er- 
klärte Christian Lemer und appel- 
lierte im Zusammenhang mit dem 
Umlegungsverfahren noch einmal 
an alle Betroffenen, einer mög- 
lichst schnellen und gerechten Lö- 
sung nicht im Wege zu stehen, so 
daß alsbald ein regulärer Bebau- 

m 
Sollte dies nicht der Fall sein, be- 
stehe die Gefahr, so Lemer, daß die 
Abrißverfügung, die schon einmal 
über dem Kammereck schwebte, 
wieder in Kraft tritt, „Doch davon 
sind wir im Moment zum Glück 
weit entfemt. Und nachdem letzt- 
lich alle so gut zusammengearbei- 
tet haben, schließe ich solche Be- 
fürchtungen aus", erklärte Chri- 
stian Lemer weiter. 

So sieht es also ganz danach aus, 
als könne im Egelsbacher Kam- 
mereck demnächst ein anspre- 
chendes Kleinsiedlungsgebiet ent- 
stehen, Die Zeichen dafür stehen 
zumindest gut. 

Auch der Egelsbacher Bürger- 
meister Heinz Eyßen, der an dieser 
„vemünftigen" Lösung einen be- 
trächtlichen Anteil hat und immer 
wieder auf die Anregungen in 
Sachen Kammereck eingegangen 
war, ließ sich nicht lange bitten 
und gesellte sich beim kühlen Bier 
in die diskutierende Runde. 

Nicht nur Angebot war 

groß beim Flohmarkt 

Auch Interesse ließ nicht zu wünschen übrig 
Kindergartenleiterin. Auch Egelsbach (jsr) - Zugunsten der 

Kinderkrebsklinik Frankfurt ver- 
anstaltete der Elternbeirat der Kin- 
dergärten Egelsbach am vergange- 
nen Samstag einen Flohmarkt. Die 
Veranstaltung, die bereits zum 
fünften Male stattfand, wurde 
auch dieses Jahr wieder ein Erfolg, 
Zu verdanken war dies den zahlrei- 
chen hilfsbereiten Eltem, die am 
Nachmittag im Bürgerhaus Kin- 
derbekleidung, sonstige Textilien 
und Spielwaren zum Verkauf an- 
boten. 

Das Angeobt und das Interesse 
waren groß, und so ist es nicht ver- 
wunderlich, daß man dieses Jahr 
einen Rekordumsatz von 822 Mark 
erzielte. Dazu trug nicht zuletzt die 
Kaffee- und Kuchentheke bei, 
„Der Verkauf von Kuchen, den die 
Eltern alle selbst gebacken haben, 
bringt noch einmal zusätzliche 
Einnahmen und außerdem können 
sich die Käufer noch ein wenig bei 
Kaffee und Kuchen stärken", sagte 

die Eltem zeigten sich durchweg 
begeistert von der Idee des Floh- 
marktes, „Es ist einfach eine gute 
Sache, wenn man zum Beispiel 
Kleider, die zu klein geworden 
sind, für solch einen Zweck ver- 
kaufen kann", äußerte sich ein Fa- 
milienvater, der gerade ein appetit- 
liches Stück Kuchen verschlang 
und damit die Aktion in zweierlei 
Hinsicht unterstützte. 

Die Eltemvertretungen der 
Egelsbacher Kindergärten konn- 
ten am frühen Abend zufrieden Bi- 
lanz ziehen. Die Kinderkrebsklinik 
kann sich auf einen stolzen Betrag 
freuen. Dieses Beispiel sollte 
Schule machen. 

Friedensgebet 
Egelsbach - Für Frieden in Jugo- 

slawien wollen Mitglieder der 
evangelischen Kirchengemeinde 
am Sonntag, 29, September, um 18 
Uhr in der Kirche beten. 

In Drh. 
Sa., 5.10.: 20 Uhr Herbstfest 

Drh. 
So., 6.10.: 12 Uhr Frühschopp 

in Drh. 

thl) 
Uhr Kindergottesdienst 
Wir Friedensgebet 

Ein brettgeflcherte» Angebot erwartete die Besucher beim FlohmarW, den der Elternbeirat Eaelsbacher Kinder 
girten Im BQrgertiaus veranstaltete. R>to:)sr 

Vor allem für Eltern mit kleinen Kindern lohnte ein Bummel Ober den Floh- 
marM. Da llea aich manchea Schnippchen machen. Foto:Jsr 

J 
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Wir setzen neue Maßstäbe für bequemes 
Wohnen! Ein Traum in Leder und traumhaft 
günstig im Preis! Bezug echt Leder mit hoch- 
wertigem Innenleben, das Ihnen beispiel- 
haften Sitzkomfort für viele Jahre garantiert! 
3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel. 
Ohne Kissen. 

Die absolute ist bei uns der Kunde! 
Kl. Seligenätädter Grund 7 - 13 6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood. TeL (06104) 65045-47 Telefax (06104) 65048 

Nachruf 
Tief erschüttert nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen 
Mitarbeiter und Kollegen 

Arthur Leiser 

der viel zu fMlh im Alter von 50 Jahren nach langer, schwerer 
Krankheit verstarb. 
Er war bis zu einem tragischen Arbeitsunf^ im April 1986 14 
Jahre als Mitarbeiter beim Bauhof der Gemeinde Egelsbach tätig. 
Arthur Leiser war ein gewissenhafter und pflichtbewußter Mit- 
arbeiter. Wir 
werden ihm e^ ehrendes Andenken bewahren. 
Egelsbach, 23. September 1991 
Für den Gemeindevorstand Für den Personalrat 
EyBen Kitw^t* 
Bürgermeister Vorsitzender 

JugendAißball 

SPORT LANOENER ZEITUNG, NR. 77, SEITE V 

wehr geriet der TVU dann 0:2 in 
Rückstand, doch in den letzten 15 
Minuten stellten Nomi Durrani 
und Jeramiah Mahoney den Aus- 
gleich her. 

In der Verlängerung waren die 
Offenthaler am Boden. Jeromiah 
Mahoney erzielte das 3:2 für den 
TVD, und Bulent Tuetecioglu 
setzte mit seinem 4:2 den Schluß- 
punkt. 

Am Sonntag, 29. September, um 
10.30 Uhr erwartet man den KV 
Mülüheim. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
wC: TV Langen - SVD 50:106 

Obwohl die Hälfle des Tfeams ge- 
rade müde von einer Klassenfahrt 
zurückgekommen war, gingen die 
Hainer Mädchen hochmotiviert in 
dieses Spiel. Schon nach fünf Mi- 
nuten führten sie 20:6, bei Halbzejt 
lag man klar mit 56:25 Punkten in 
Front. Die Hainer Mädchen zeigten 
ein ausgeglichenes Mannschafts- 
spiel. Aiya Stefanski, Carina Kraft 
und Jutta Klemm konnten die 
meisten Punkte erzielen. 
B 1: SVD - BC Darmstadt 90:62 

Die männliche B-l-Jugend über- 
zeugte in den ersten 30 Minuten 

mit dem iDesten Saisonspiel. Kon- 
zentriert ging man gegen die hoch- 
gewachsenen Darmstädter zu 
Werke. Über ein 19:8 und 33:12 
kam es zum 55:22-Halbzeitstand 
für Dreieichenhain. Die Dreiei- 
chenhainer Centerspieler Christian 
Stromann und Jörg Stefanski hiel- 
ten den zwei Meter großen Center 
der Darmstädter in Schach, und im 
Angriff sorgte Christian Zey durch 
seine Schnelligkeit für manchen 
Korberfolg. Im Aufbau glänzte Ek- 
kart Metje durch schöne Distan- 
zwürfe. Aber auch alle anderen 
Spieler gefielen durch ihren uner- 
müdlichen Einsatz. 

C: SVD - TV Langen 84:M 
Das Lokalderby, ein ewig junger 

Schlager, war bis zur 13. Minute 
beim Stande von 21:20 für den 
Sportverein ausgeglichen. Die bei- 
den Hessenauswahlspieler, Robert 
"ftiuchmann auf Langener und 
Jörg Stefanski auf Dreieichenhai- 
ner Seite, neutralisierten sich ge- 
genseitig in ihrer Wirkung bis zu 
diesem Zeitpunitt. Thorsten Metje 
machte sein bestes Spiel seit lan- 
gem und konnte als erfolgreicher 
Korbschütze glänzen. Ab der 14. 
Minute spielte nur noch das Hainer 
Tfeam, das sich bis zur Halbzeit ei- 
nen 46:28-Vorsprung erspielen 
konnte. In der zweiten Halbzeit ge- 
riet der verdiente Sieg nicht mehr 
in Gefahr. 

• D«r DMitseh« RiBball-Rakordm*)- 
«tar FC Bayern MOnchsn wird weiterhin 
vom Verletzungspecti verfolgt. Mittelfeld- 
spieler Manfred SchwabI konnte wegen 
einer wieder aufgebrochenen Sprungge- 
lenksverletzung nicht trainieren. Setn Ein- 
satz gegen den 1. FC Nürnberg am kom- 
nrtenden Freitag Ist fragik^. 

• Fuflbari-BundeeHglit Bayer Laver- 
kuean hofft im Achteifinalpokaisplel bei 
den Amateuren des SSV Reutlingen auf 
den Einsatz von Olympia-Auswahlspieler 
Heiko Herrltoh, Der Stürmer hatte im 
Bundesiigaspiel gegen den 1. FC Dynamo 
Dresden wegen einer Tfititehkeit die Rote 
Karte erhalten. 
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Weitprung mit 3,10 Metern. 
Erfolgreichste Teilnehmerin tjei 

den Schülerinnen war Nicole Hinz 
mit zwei Meistertiteln. Über 50 
Meter siegte sie in 8,3 Sekunden 
und im Weitsprung stellte sie mit 
3,88 Meter eine neue Bestleistung 
auf. Im Hochsprung verpaßte sie 
dagegen mit Lea HofTmann (beide 
1,01 Meter) einen sicheren Sieg. 
Lea Hoffmann wurde mit 26 Meter 
hinter Nadine Waletzko als Kreis- 
meisterin (27 Meter) zweite im 
Ballweitwurf. Über 800 Meter 
schlug sich Nadine Waletzko als 
zweite mit 3:09,2 Minuten und 
Alexandra Freytag als fünfte wak- 
ker. Sehr gut auch Sabrina Kinkel 
(W 10) mit 8,2 Selcunden über 50 
Meter (Platz zwei) und 3,69 Meter 
im Weitsprung (vierter Platz). Ker- 
stin Mix sicherte sich mit 1,05 Me- 
ter im Hochsprung den dritten 
Platz. 

Die vier mal 50-Meter-StafTel 
mit Freytag, Kinkel, Waletzko, 

Titelflut für den Nachwuchs der SGE 

Egelsbacher Leichtathleten sahnten bei Kreismeisterschaften mächtig ab 
Egelsbach - Pünktlich zum 

Sommerende war auch das schön- 
ste Leichtathletikwetter vorbei. 
Bei den Kreismeisterschaflen der 
Schüler im Darmstädter Nordpark 
gab es einige Regenunterbrechun- 
gen und organisatorische Pannen. 
Die Teilnehmer der SG Egelsbach 
waren wieder enorm erfolgreich. 
Neben zahlreichen Meistertiteln 
und guten Plazierungen gab es 
trotz der widrigen Witterungsver- 
hältnisse zum Teil erstaunliche 
Bestleistungen. 

Bei den Schülern A M 14 siegte 
Kai Hagenau im Hochsprung mit 
1,46 Metern und wurde über 75 
Meter mit 10,8 Sekunden Vizemei- 
ster. Für die beste Leistung sorgte 
Jochen Hartmann ül)er 1 000 Me- 
ter der Schüler B M 13, wo er mit 
neuer Bestzeit von 3:07,9 Minuten 
unangefochten Kreismeister 
wurde. Die vier mal 50-Met£fr-Staf- 
fel mit Schneider, Karg, H.irt- 
mann, Hammel lief gute 28,3 Se- 
kunden, kam jedoch nicht an ihre 

Konzert auf dem 

Wochenmarkt ist 

verlegt worden 
Egelsbach - Aus organisatori- 

schen Gründen kann das Jugend- 
blasorchester des Musikzuges 
Egelsbach am morgigen Samstag 
nicht auf dem Wochenmarlrt 
spielen. Aber aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben. Das Jugendbla- 
sorchester wird am Samstag, 5. Ok- 
tober, zwischen 10 und 11 Uhr zur 
Unterhaltung der Wochenmarkt- 
Besucher aufspielen. Die Jugend- 
feuerwehr bietet Grillspezialitäten 
an und wird dafür sorgen, daß ein 
reichlicher Getränkevorrat vor- 
handen ist. 

Wanderung der 

Naturfreunde 
.i. Egelsbach - Am kommenden 

Sormtag, 29. September, unterneh- 
men die Naturfreunde Egelsbach/ 
Erzhausen eine Wanderung im 

, Spessart. Mittagsrast ist im Natur- 
freundehaus „Güntersmühle". 
Dort gibt es zur Stärkung einen 
kräftigen Eintopf. Die reine Wand- 
erzeit beträgt zirka sechs Stunden. 
Treffpunkt ist um 8.30 Uhr mit 
Pkw am Berliner Platz in Egels- 
bach. Gäste sind herzlich willkom- 

Bestzeit heran. Alexander Ham- 
mel (M 13) lief 7,5 Sekunden über 
50 Meter und 11,0 Sekunden über 
60 Meter Hürden jeweils auf Platz 
drei. Sebastian Karg (M 12) stei- 
gerte sich über 50 Meter auf 7,4 Se- 
kunden und wurde wie im Ball- 
wurf mit 41,50 Meter Vizmeister. 
Knapp vor ihm blieb Björn Schnei- 
der mit 42 Metern und wurde 
Kreismeister, während er im 50- 
Meter-Lauf mit 7,6 Sekunden auf 
Platz fünf kam. Von den Schülern 
C M 10 wurde Florian Aßmus mit 
1,13 Metern im Hochsprung Vize- 
meister und mit 8,1 Sekunden über 
50 Meter vierter. 

Auch die Jüngsten schnitten er- 
folgreich ab. Fritz Mayerle (M 8) 
kam im Ballwurf mit sehr guten 29 
Metern auf Platz zwei und im B- 
Endlauf hinter Patrick Bergoff (8,8 
Selainden) mit 8,9 Selnmden auf 
Platz drei. Michael Oster schaffte 
im A-Finale mit 8,5 Sekunden den 
fünften Platz, ebenso wie im 

Hinz wurde mit 32,2 Sekunden 
knapp geschlagen, und die zweite 
Mannschaft mit Schönfeld, Heck, 
Mix, Lindemann erreichte Platz 
vier. 

Von den Schülerinnen B waren 
Natascha Diller (W 12) und Nina 
Lampe (W 11) am erfolgreichsten. 
Mit 7,7 Sekunden über 50 Meter 
siegte Natasche Diller und im 
Weitsprung wurde sie mit 4,20 Me- 
ter vierte vor Sybille Oster mit 4,08 
Meter. Nina Lampe (W 11) wurde 
über 60 Meter Hürden in 12,0 Se- 
kunden Kreismeistserin und in 7,8 
Sekunden Vizemeisterin über 50 
Meter. Kerstin Wagner erreichte 
über die Hürdenstrecke den vier- 
ten Platz. Die vier mal 50-Meter- 
Staffel mit Oster, Lampe, Wagner, 
Diller siegte in sehr guten 29,5 Se- 
kunden unangefochten. Die Trai- 
nerinnen Sigrun Freytag, Astrid 
Jäger, Karin Laut und Trainer Ed- 
gar Karg waren mit dem Saisonab- 
schluß sehr zufrieden. 

, Vision' vor heimischem 

Publikum der Favorit 

TSC ist am Sonntag Tumiergastgeber 
Egelabach - Bereits zum zwei- 

tenmal ist der TSC Egelsbach Aus- 
richter eines bedeutenden Liga- 
Tumiers im Jazz- imd Modem 
Dance. Am Sonntag, 29. Septem- 
ber, ab 11 Uhr sind die Formatio- 
nen der Oberliga sowie der Lan- 
desliga in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle in Egelsbach zu Gast. 

In beiden Ligen ist der TSC mit 
einer Formation vertreten: In der 
Oberliga bereitet sich die Form- 
ation „Vision" auf ihren Aufstieg 
in die Regionalliga vor. Die Gruppe 
hat bereits zwei Turniere klar ge- 
wonnen und gilt auch in der heimi- 
schen Halle als Favorit. In der Lan- 
desliga debütierte in diesem Jahr 
die Formation „Poison", und da 
mit beachtlichem Erfolg. Auch 
diese Gruppe visiert einen sportli- 
chen Aufstieg, hier in die Oberliga, 
an, muß sich aber mit einigen an- 
deren Formationen um die „Plätze 
an der Sonne" auseinandersetzen. 

Den beiden Trainerinnen - Mi- 
chaela Schlapp und Tatjana Track! 
- kann man mit den bisherigen 
Plazierungen in den beiden Ligen 
sehr gute Arbeit mit den Formatio 
nen bescheinigen. 

Für das leibliche Wohl wird wie 
immer beim TSC Egelsbach be 
stens gesorgt sein. Daher kann 
Tanzsportfreunden durchaus emp- 
fohlen werden, daheim die Küche 
„kalt zu lassen" und die beiden 
sicher spannenden - Turniere in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle zu 
verfolgen. 

In der obersten Liga - Regie 
nalliga - setzte die Formation „Im 
puls" ihre sportiche „Dauerfehde' 
mit dem deutschen Meister aus 
Müllheim fort; beim Turnier am 
vergangenen ^nntag in Saarlouis 
wurde ein hervorragender dritter 
Platz erreicht, mit dem der zweite 
Platz in der Liga gefestigt wurde. 

Der Nachwuchs soll vor 

allem Technik zeigen 

Sparringstumier der SGE-Boxabteilung 
zuwenden. Wie bei richtigen Tut 
nieren findet auch diese Veranstal 

Egelsbach - Die Boxabteilung 
der SGE veranstaltet am Donners- 
tag, 3. Oktober (Tag der Deutschen 
Einheit), ab 11 Uhr in der Turn- 
halle der Emst-Reuter-Schule ein 
Sparringstumier für Anfänger des 
Boxsports. Hier treffen Jungboxer 
verschiedener Vereine aufeinan- 
der, um unter Wettkampfbedin- 
gungen im Ring zustehen. Die 
Teilnehmer kämfen je nach Alter 
und Gewichtsklasse über eine ver- 
kürzte Rundenzeit, wobei die er- 
lernte Technik angewandt werden 
soll, ohne die Schlagkraft voll an- 

Keinesweas ihr eigenes Süppchen kochten hier BUrgemieltler Heinz EyBen und der VorelUende 
rfar namaindsärtretuna Dieter Wölk Die beiden SPD-Polltlker waren zu Gast bei der traditionellen Latwerge- 

'k'ränifl rühr.n._ Gefeiert wurde wie Immer be. Berta Keller In^der^chuJ- 
Straße, die den beiden Sozialdemokraten hier zeigt, wie s gemacht wird. 

Säiigei^ereinigung setzt 

zum großen Finale an 

Festabend mit Ehrungen und Liederabend 
Egelsbach - Zwei weitere Veran- 

staltungen runden jetzt die Aktivi- 
täten im Rahmen der Feierlichkei- 
ten zu „130 Jahre Chorgesang in 
Egelsbach" ab. Am Samstag, 5. 
Oktober, um 20 Uhr findet im Ei- 
genheim-Saalbau ein Festabend 
mit Jubilar-Ehrung statt. Dabei 
werden in einem festlichen Rah- 
men (es singt der gemischte Chor 
der Sängervereinigung und es 
spielt ein Streichquartett Musik 
von Schubert, Haydn imd Beetho- 
ven) langjährige aktive und pas- 
sive Mitglieder geehrt. Für 25- und 
40jährige Mitgliedschaft in der 
Sängervereinigung werden Ehren- 
nadeln, Urkunden und kleine Prä- 

sente verteilt. Mitglieder und 
Freunde der Sängervereinigung 
sind zur Feierstunde herzlich ein- 
geladen. 

Die zweitf Veranstaltung folgt 
nur einen Tag später, am Sonntag, 
6. Oktober, 20 Uhr, ebenfalls im Ei- 
genheim-Saalbau. Zusammen mit 
befreundeten Chören aus Erzhau- 
sen und Langen findet ein Lieder- 
abend statt Geboten werden unter 
anderem V/erke von Brahms (Lie- 
beslieder), Kreutzer, Mozart, Of- 
fenbach, Rein, Rodgers, Strauß. 
Die Sängervereinigung hofft, daß 
sich zahlreiche Egelsbacher diesen 
Ohrenschmaus nicht entgehen las- 
sen. 

Seniorentänzer 

beendeten Pause 
Egelsbach - Die Serüorentanz- 

gruppe hat ihre Sommerpause be- 
endet und schwingt seit gestern 
abend wieder das T^bein. Die 
weiteren Ttermine (jeweils don- 
nerstags): 10. Oktober, 31. Oktober, 
7. November, 21. November, 5. De- 
zember, 19. Dezember. Getanzt 
wird von 17.15 bis 18.30 Uhr im 
Bürgerhaus auf der Empore. Inter- 
essenten köimen allein kommen - 
ohne Partnerin oder P'artner - die 
Hauptsache ist der Spaß an der Be- 
wegung und in der Gemeinschaft. 
Geleitet wird die Tanzgruppe von 
der Sozialarbeiterin Uschi Meichs- 

Morgen ein Fest für Jugendliche 

Danksagung 

Für die herzliche Anteilnahme und Zuwendun- 
gen beim Tode meiner guten Mutter und Oma 

Elisabeth Schweinhardt 

danken wir allen, die ihrer gedachten und ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Heinz Schweinhardt 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, im September 1991 

Egelsbach - Die Gemeindeju- 
gendvertretung der evangelischen 
Kirchengemeinde lädt alle Egels- 
bacher Jugendlichen zu einem Fest 
am Samstag, 28. September, ins 
Gemeindehaus ein. Um 14.30 Uhr 
beginnt das Fest mit einem Gottes- 

tung unter ärztlicher Aufsicht stall 
Kampfentscheidungen werdei 
durch erfahrene Ringrichter ge 
fällt. 

Im Anschluß daran können sie 
die Besucher beim „Tag der off« 
nen Ttlr" über das Training eine 
Boxsportlers informieren. Di 
Trainer und Aktiven der SGE-Bo 
xabtellung werden als Ansprech 
Partner bereitstehen. Die gesamt 
Veranstaltung kann bei freier 
Eintritt besucht werden. 

Zwei Ehrenpreise für 

Egelsbachs Stenografen 

Erfolge bei südhessischen Meisterschafter 
„sehr gut" Jochen Schroeder ur 
„gut" Claudia Langstein. 

Schalterhalle mit 

neuem Gesicht 
Egelsbach - Der Umbau der 

Schalterhalle im Rathaus ist seit ei- 
nigen TYigen abgeschlossen. Das 
Großraumbüi'o wurde aufgelöst, 
die Arbeitsbedingungen für die 
Mitarbeiter dadurch wesentlich 
verbessert. Die ratsuchenden Bür- 
ger haben jetzt die Möglichkeit, 
ihre Anliegen in einer Weise vorzu- 
bringen, die dem Persönlichkeits- 
und Datenschutz entspricht. Die 
Umbaukosten schlugen mit 80 000 
Mark zu Buche. Im Haushaltsplan 
1992 sollen noch einmal 25 000 
Mark für die Fußboden- und Be- 
leuchtungsemeuermg eingestellt 
werden. 

Egelsbach - Bei den südhessi- 
schen Meisterschaften in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben In Beerfelden konnte der Ste- 
nografenverein Egelsbach zwei 
Ehrenpreise erringen. Im Maschi- 
nenschreiben (Jugendklasse) 
schnitten Claudia Langstein (2093 
Punkte) und Jochen Schroeder 
(2123 Punkte) mit den Noten„gut" 
und „sehr gut" ab. Bei der normge- 
rechtien Briefgestaltung eines Ge- 
schäftsbriefes errangen die Note 

Eine weitere befriedigende A 
belt erzielte Claudia Langstein 
Kurzschrift bei einer In jeder fo 
genden Minute um zehn Silbe 
aufsteigenden Geschwindigke 
von 120 Silben. Diese erfolgte 
chen Schi-eiber werden auch ai 
107. hessischen Stneografentag ai 
2. November in Bad Nauheim tei 
nehmen. 

Gelungenes Saisonende 

für Roll^rüerinnen 

Gute Plazierungen bei „Südhessischen" 
schaffte damit den Durchbruch 
die nächsthöhere Gruppe (Nel 

dienst mit Musik, anschließend 
wollen verschiedene Gruppen sich 
Gedanken zimi Thema Werbung 
machen, dazwischen gibt es selbst- 
verständlich Kaffee und Kuchen 
und ein leckeres Abendessen. Ab 
20 Uhr steigt eine Party. 

Egeisbach - Am vergangenen 
Wochenende fand Im Landeslei- 
stungszentrum in Darmstadt der 
hessische Anfänger- und Neulings- 
wettbewerb statt. Die Egelsbacher 
waren mit vier Läuferinnen vertre- 
ten, die sich recht gut behaupten 
kormten. 

In der Gruppe Anfängerinnen B 
konnte sich Jasmin Zlemaim nach 
einer guten Pflicht- und Kürlei- 
stung auf Rang zwei plazieren, und 
das in einem großen Starterfeld 
von 16 Läuferinnen. In der Gruppe 
Anfängerlimen A erreichte Angela 
Mix ebenfalls Platz zwei und 

FC Langen 
B: FFG Pftingstadt - PCL 1:4 (15) 

In einem insgesamt schwachen 
Spiel gab es einen auch in dieser 
Höhe verdienten Sieg. Die Treffer 
erzielten Daniel Brandeis, Michael 
Vosberg, Armin Czapla und Martin 
Elger. 
E n; PCL - TSV Nieder-Ramstadt 
10:1 (5:1) 

Mit einem Kantersieg gegen ei- 
nen völlig überforderten Gegner 
verabschiedete sich die E II in die 
Herbstferien. Durch einen Ab- 
wehrfehler mußten die Langener 
zwar einen Rückstand hinnehmen, 
der jedoch bis zur Halbzeit in eine 
klare 5:1-Führung verwandelt 
wurde. Konzentriert ging man 
auch in die zweite Halbzeit, und die 
weiteren Tbre fielen fast wie von 
selbst. Tbrschützen waren Sandro 
Scroppo (3), Mladen Jaryic (3), Mi- 
chel Werwitzke (2), Sven Demelt 
und Jonathan Dehlothal. 
FI: SV Darmstadt 98 - PCL 0:1 
iO:l) 

Als Meister im Auslassen von 
Tbrchancen erwies sich diesmal 
die FI. Entschuldigend muß aller- 
dings angeführt werden, daß der 
sich in einem schlechten Zustand 
befindliche und damit ein hohes 
Verletzungsrisiko aufweisende 
Hartplatz für Langen wesentlich 
mehr Probleme mit sich brachte 
als für die gastgebende Mann- 
schaft. Ein von Andreas Rehwald 
in der 17. Minute direlct verwan- 
delter Freistoß brachte dem Club 
den um mehrere Tore zu niedrig 
ausgefallenen Auswärtssieg. 
Samstag, 28. September 
(Pokalspiele) 
FI: FCL - SKG Gräfenhausen 
12.45 
E I: FCL - SV Weiterstadt I 13.30 
C I: FCL - FC Arheilgen 15.30 

Juerendfüßball 

SSG Langen 
D: SSG - Spfr. Seligenstadt 4:7 
(0:5) 

CJegen den Kreisligisten hatten 
die Langener In den ersten 30 
Spielminuten einen schweren 
Stand und den Angriffsattacken 
nur ihren Kampfgeist entgegenzu- 
setzen. Nach der Pause wurde es 
liesser, denn nun erspielte man 
sich entschieden bessere Tbrchan- 
cen. Auch die Abwehr kormte sich 
besser in Szene setzen. Zwei Tbre 
von Patrick Arnold, ein Tbr durch 
Jonas Kibron und ein Freistoßtref- 
fer von Andreas Becker zeigen, 
daß Disziplin und Kampfgeist auch 
gegen Kreisligisten Früchte tragen. 
Samstag, 28. September 
F II: SSG - TGS Jügesheim 13 Uhr 
F I: SSG - SV Dreieichenhain 14 
Utir 
E n: SV Steinheim - SSG 14 Uhr 
EI: SG Dietzenbach - SSG 14 Uhr 

SG Dietzenbach - SSG 13.30 
Uhr 
A: Spvgg. Weiskirchen - SSG 15.15 
Uhr 
Sonntag, 29. September 
D: FV 06 Sprendlingen - SSG 9.15 
Uiir 

linge). Birgit Bergerhausen pl 
zierte sich in der gleichen Grupi 
auf Rang fünf. Petra Lang kam 
der Gruppe Neulinge In einem gr 
ßen Tellnehmerfeld auf Platz zeh 

Die Vierergruppe der SG Egel 
bach konnte mitl hrer neuen K 
nicht starten, da eine der Läufen 
nen durch einen Armbrnch ausfi' 
Mit dieser Meisterschaft geht I 
die Egelsbacher RoUsportler eil 
Wettkampfsaison mit sehr bead 
liehen Ergebnissen zu Ende, 

Spielabbruch wegen 

Regen: im Handball 

war Wasser durcn aas nauenw® 
getropft, der Schiedsrichter unt iUj^ndfußball 
brach das Spiel zunächst. Als es 
doch nicht besser wurde, brach 

Hallendecke in Egelsbach undicht 
Egeisbach - Die zweite Garnitur mehr als mit einem Tor abseta 

der Egelsbacher Handballer zeigte In der 45. Spielminute gesch^ 
gegen einen routiniert wirkenden dann. Durch den heftigen 
Gast aus Traisa ein gutes Spiel. In war Wasser durch das HallenM 
den 45 Minuten Spielzeit gingen 
beide Mannschaften ein hohes 
Tempo. Die Abwehr der Egelsba- 
cher stand recht sicher und so ge- 
lang das erste Tor erst in der fünf- 
ten Splelmlnute. Egeisbach glich 
postwendend aus und kam In der 
13. Spielminute zur 2;1-Führung. 
Dieser Ein-Tore-Vorsprung 
koimte bb zur Halbzeit zum 
Stande von 6:5 gehalten werden. 

Auch In der zweiten Halbzelt 
war die Partie sehr ausgeglichen, 
und Egelsbach konnte sich nie 

Waldhaus, üelgennauer, 
Jost, Werse, Schupp, Bart, Mein , 
Link, Thiel. ^ 

Am Sormtag, 29. 
spielt die SGE H um 16.30 Uhr 
der SG Grieshelm. 

Juffendfußball 

SG Egelsbach 
C: JSG Modau/Rohrbach - SGE 
J:0 (1:0 

Mit nur zehn Spielern mußte die 
SGE gegen die JSG Modau/Rohr- 
bach antreten. Bereits nach 15 Mi- 
nuten gelang dem Gastgeber der 
Führungstreffer zum 1:0. In der 
Weiten Spielhälfte konnten die 
Egelsbacher durch teilweise sehr 
Jute Abwehrarbeit weitere Tbre 
Verhindern, bis dann wenige Minu- 
ten vor Spielende doch das 2:0 für 
lüe JSG Modau/Rohrbach fiel. 
PI; SGE-TSG Messel 2:0 

Die Egelsbacher spielten zwar 
bis auf die letzten zehn Minuten 
"eit unter ihrem Niveau, konnten 
Iber die Partie trotzdem für sich 
Entscheiden. 
''orschau: 
Montag, 30. September 
E I: SGE - SKG Bickenbach 18 
Uhr 

IV Dreieichenhain 
das Spiel darm leider beünn Star 1; jsG Offenthal - TVD 2:4 (n.V.) 
von 10:9 für Egelsbach ab. 
Spiel wird nun neu angesetzt. 

Einen tollen Pokaifight lieferten 
•ch beide Tfeams. Noch vor einer 

E« «>ielten: Schneider Bü«t| ^egen die & Var "«ehe Mannshaft 0:7 verloren, 
aldhaus, Felgenhauer. 

ließ um. Viele "Ibmögllchkeiten 
»Urden vom Offenthaler Keeper 

Sept^ Richte gemacht, so daß man tor- 
in die Pause ging. Durch zwei 

"divlduelle Schnitzer in der Ab- 

ÖHnunqszeiten: Mo - Fr 9.30 - 18.30 Uhr 
Do 14.00 ■ 20.30 Uhr 
Sa 9.00 • 14.00 Uhr 

 la Sa 9.00 - 16.00 Uhr 
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Favorit ließ in der Sehring-Halle Fedem 

„Giraffen"-Resen^e besiegte MTV Kronberg in der Verlängerung 104:97 
Langen - „Das Spiel hat Neiven 

gekostet", war der erste Kommen- 
tar von Ilgens Trainer Jörg Hof- 
mann nach dem 104:97-Erfolg 
(51:50, 89:89) der zweiten Herren- 
mannschaft des TV Langen im 
Spiel der Regionalliga Südwest, 
Gruppe Nord, das der TVL in der 
Verlängerung über den vermeintli- 
chen Favroiten MTV Kronberg für 
sich entscheiden konnte. „Wenn 
wir in jedem Spiel mit diesem Ein- 
satz und Engagement spielen, wer- 
den es die Gegner sehr schwer ge- 
gen uns haben", zeigte sich der 
Langener Coach mit der Leistung 
seiner Mannschaft sehr zufrieden. 

Der MTV Kronberg trat in Best- 
besetzung in Langen an. Bekannte 
und erfahrende Spieler wie Peter 
Hering und Ronald Knecht (beide 
Ex-TVIJ, Bernd Kimpel, Franz 
Homm und US-Boy John Karaffa 
bilden den Kern dieser Mann- 
schaft, die sich den Aufstieg in die 
zweite Bundesliga als Ziel gesteckt 
hat. 

Die Langener, die noch auf Rou- 
tinier Rainer Greunke verzichten 
mußten, hatten sich nach der ent- 
täuschenden Auflaktniederlage in 
Kirchheimbolanden einiges vorge- 
nommen. Wieder mit dabei in die- 
sem Spiel waren Bernd Neumann 
und Thomas Arnold, die die Plätze 
für Lars Dittmann (KLassenfahrt) 

und Markus Hartmann (verletzt) 
einnahmen. Boris Beck sollte mit 
seinen 2,16 Meter unter dem Korb 
gegen die körperlich überlegenen 
Gäste für Ausgleich sorgen. 

Das Spiel begann sehr ausgegli- 
chen. Zwar legte der TVL schnell 
ein 6:2 vor, doch bis zur achten Mi- 
nute glich der MTV wieder aus 
(10:10). Das Ziel der Langener, die 
Angriffe der Kronberger mit einer 
aggressiven Pressverteidigung zu 
stoppen, schien in der elften Mi- 
nute Erfolg zu haben. Die Brüder 
Jürgen und Bernd Neumann pro- 
duzierten durch ihr cleveres Spiel 
Ballverluste der Gäste, ujid mit 
23:16 stand die größte Führung des 
TVI> zu Buche. Leider verpaßten 
es die Langener in der Folgezeit, 
diesen Vorsprung auszubauen. 
Zwar gab es genügend Möglichkei- 
ten dazu, doch fehlte im Abschluß 
die nötige Konzentration, so daß 
Kronberg durch Homm (26 
Punkte) und Karaffa (29) ausglei- 
chen konnte (29:29). Zwei Dreier 
von Jürgen Neumann und Cvijan 
Tomasevic sowie ein verwandelter 
Offensivrebound durch Boris Beck 
sorgten wieder für ein 40:32 (16.), 
doch wiederum schafften es die 
Gästt!, bis zum Pausenpfiff heran- 
zukommen (51:50). 

Axel Hottinger war es, der nach 
dem Wechsel mit zwei Distanzwür- 

fen (55:50) dem Langener Angriff 
die nötige Sicherheit gab. Beim 
Stand von 66:61 (7.) riß dann wie- 
der einmal der Faden im Langener 
Spiel. Kronberg machte seinerseits 
Druck auf die Langener Aufbau- 
spieler, die in dieser Phase des 
Spiels unsicher wirkten. Leichte 
Ballverlust waren die Folge, und 
Kronberg ging zum erstenmal mit 
einem größeren Vorsprung in Füh- 
rung (68:77, 10. Minute). Trainer 
Hofmann nahm seine zweite Aus- 
zeit und beschwor sein Team, 
durch Einsatz und mannschaftli- 
ches Zusammenspiel und nicht 
durch Einzelaktionen ins Spiel zu 
kommen. Angeführt von dem her- 
vorragend kämpfenden A-Jugend- 
spieler Cvyan Tomasevic fand der 
TVL durch Kampf und Einsatz 
wieder zu seinem Spiel. In der 16. 
Minute lagen die Gastgetjer wieder 
mit 82:79 in Führung, ein Schluß- 
krimi bahnte sich an. Freiwürfe 
sollten darüber entscheiden, wie 
das Spiel nach regulärer Spielzeit 
enden würde. 82:83 durch Karaffa 
für Kronberg, vier verwandelte 
Freiwürfe durch Jürgen Neumann 
und Ulf Graichen (86:83), zwei 
Körbe durch Knecht und Karaffa 
für die Gäste (18., 86:87), zwei Frei- 
würfe für Cvyan Tomasevic 
(88:87), ein Feldkorb für Kronberg 
U9., 88:89), zwei Freiwürfe für 

Bernd Neumann (20., 89:89). Eine 
Sekunde vor Spielende erhielt 
Götz Graichen „Eins für Eins" und 
hatte damit die Chance, das Spiel 
zu entscheiden. Er scheiterte, was 
eine Verlängerung von fünf Minu- 
ten bedeutete. 

Hier ließ der TVL den Gästen, 
die nun auch durch Foulbelastung 
dezimiert waren, keine Chance. 
Cvüan Tomasevic eröffnete die 
Verlängerung mit einem erfolgrei- 
chen Dreier, und der erfolgreichste 
Langener, Götz Graichen (24 
Punkte), legte noch vier Punkte 
gegen die nun konditionell stark 
nachlassenden Gäste drauf. Ein 
hart erkämpfter aber verdienter 
104:97-Erfolg ließ die Strapazen 
des Spiels schnell vergessen. 

Für den TV Langen spielten: 
Thomas Arnold (2), Götz Graichen 
(24, 7:3 Freiwürfe, 1 Dreier), Ulf 
Graichen (16, 3:2), Bernd Neu- 
mann (13, 4:3), Axel Hottinger (8), 
Niki Kühl, Jürgen Neumann (19, 
11:8), Cvijan Tomasevic (17,8:7,2), 
Boris Beck (5, 2:1), Mark Nees, 
Trainer Jörg Hofmann. 

Die übrigen Ergebnisse: MTV 
Gießen II - TV Kirchheimbolan- 
den 81:80, Eintracht Frankfurt - 
USC Mainz 84:74, BC Darmstadt - 
TV Lieh 76:70, TGS Ober-Ram- 
stadt - BBC Horchheim 99:81. 

HelB ging es unter den Körben her, als der MTV Kronberg als Melster- 
schaftsfavorH bei den 2. Herren des TV zu Gast war. In einem Basketball- 
krtml behielten die Gastgeber In der Verlängerung die Oberhand. Foto: rt 

Auch gegen MainfUngen 

ging der SVD leer aus 

Wiemer beim 0:1 der Pechvogel des Tages 

SVD-Damen kassierten 

die zweite Niederlage 
Beim 55:72 gegen Bad Homburg chancenlos 

Auf die Dauer hatten die Basketbaldamen des EOSC Offenbach dem 
druckvollen Angriffsspiel der „Qlraffen"-Ladles nichu mehr entgegenzu- 
setzen und bezogen in der Georg-Sehrlng-Halle eine Niederlage. Foto: rt 

Dreieichenhain - Im zweiten 
Saisonspiel gegen die TG Hom- 
burg trafen die Basketballdamen 
des SV Dreieichenhain wiederum 
auf einen starken Gegner und 
mußten sich erneut geschlagen ge- 
ben. 72:55 hieß es am Ende für die 
TG. 

Die körperlich unterlegenen 
Gastgeberirmen konnten auch 
diesmal nicht komplett antreten. 
Mit Beate Brehm, die krankheits- 
bedient ausfiel, mußten die Dreiei- 
chenhainerinnen auf ihre erfah- 
renste Centerin verzichten. Den- 
noch verlief die erste Halbzeit aus- 
geglichen und der SVD konnte so- 
gar mit 12:9 (7. Minute) in Führung 
gehen. Trotz der schwachen Wur- 
fausbeute, insbesondere unter dem 
Korb, koimten die Gäste bis zur 
Pause einen Sechs-Punkte-Vor- 
spnmg für sich verbuchen. 

In der zweiten Halbzeit kam die 
körperliche Überlegenheit der Bad 
Homburgerinnen stärker zur Gel- 
tung und die konditionellen Män- 
gel der Heimmannschaft zeigten 
sich besonders gegen Spielende. 

Die Centerin Linden kormte 15 
ihrer 23 Punkte in der zweiten 
Spielhälfte erzielen. Dies ist aller- 
dings auch auf die schwache Aus- 
blockarbeit des SVD zurückzufüh- 
ren, welche häufig mehrere Wurf- 
versuche ermöglichte. Bis zur 15. 
Minute blieben die Dreieichenhai- 
neriimen mit einem Zehn-Punkte- 
Rückstand auf Tuchfühlung. In 
den folgenden drei Minuten zogen 
die Gäste auf 71:50 c^javon und ent- 
schieden damit das Spiel endgültig 
zu ihren Gunsten. 

Trotz einiger unnötiger Ballver- 
lust auf Seiten des SVD bot die 
Mannschaft eine ansprechende 
Partie. Heike Schrank zeigte eine 
deutliche Leistungssteigerung auf 
der Centerposition, während die 
kämpferisch überzeugende Caro- 
line Menzel bei ihrer Reboundar- 
beit kaum zu bremsen war. 

SVD: Heide Felke (15), Yoko 
Sommer (25), Astrid Puiper (3), 
Caroline Menzel (6), Sabine Betz 
(2), Heike Schrank (4), Anna Ad- 
ler. 

Klarer Sieg der TVL-Damen 

TV Langen bezwang den EOSC Offenbach mit 70:49 
sem. Der Gast hingegen wußte TVL war es letztendlich zu verdan- 
seine körperliche tJterlegenheit ken, daß das Endergebnis (70:49) 
clever einzusetzen. Mit einer Drei- verdient deutlich ausfiel, da von 

Lancen - Das zweite Spielwo- 
chenende verlief für die ersten Da- 
men des TVL dem Saisonziel ent- 
sprechend. Vor eigenem Publikum 
bezwangen sie den EOSC Offen- 
bach deutlich mit 70:49, obwohl im 
gegnerischen Team drei erfahrene 
Bundesligaspielerinnen mitwirk- 
ten. 

Die erste Halbzeit schienen 
Bernd Neumanna Frauen jedoch 
zu verschlafen. Das Zusammen- 
spiel fünktlonierte nicht, Konzen- 
trationsschwächen machten sich 
vor allem durch Fehlpässe und - 
würfe bemerkbar. Ulrike Keim ge- 
lang es durch Distanzwürfe, das 

.Langener Punktekonto au^bes'- 

Punkte-Führung (28:25) für die 
Langenerinnen ging's in die Ka- 
bine. 

In den nächsten 20 Minuten 
wirkte der Gastgeber viel gelöster. 
Durch ein schnelles und geordne- 
tes Spiel konnte die Führung kon- 
tinuierlich ausgebaut werden, und 
mit einem Dreier brachte Heike 
Hofthiann in der siebten Minute 
die 45:35-Fülvwig. Alexandra Al- 
brecht glänzte durch Offensivrebo- 
unds. 

Dem ausgeglichenen Spiel des 

zehn Spielerinnen neun punkte- 
ten. 

Bernd Neumann kann zufirieden 
mit der Leistung seines Teams sein 
und zuversichtlich dem kommen- 
den Sonntag entgegensehen, an 
welchem die Damen um 16.30 Uhr 
in Sulzbach fit sein müssen. 

Für den TVL spielten: H. Diet- 
rich (7), S. Dietrich (8), Y. Günther 
(8), S. Frommhold, B. Walther (4), 
U. Keim (11), A. Albrecht (12), K. 
RoUwage (5), I. Kruschewski (2), 
H. Hofftnaim (13). 

SKVWMmladl - tKQQiMMtauMn 
SVIMn - »OmMKKNIl 
«MiiltaWiMlMln - FCLMMM 
UEOMMIIH - TtVNMw-llamlidl 
EMr.HHuMwim - M-W« DmmMI 
SXa0fe«4lm>IMll - TSVTMw 
8V(MmMii - FCUngw 
TtVQodMw - SVHmMiMii 

1:1 
» 
a 
M 
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M 
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21:11 12:4 
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20:17 11:7 
2i:1l IM 
1U IM 
14:15 IM 
IKIS M 
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20:22 1:10 
Itll 0:1« 
1*17 7:7 
14:10 7:0 
10« 0:12 
14c1l 1:11 
12:10 0:11 
14:21. 2:10 

Dreieichenhain (fm) - So hatte 
sich der SV Dreieichenhain den 
bisherigen Saisonverlauf wahrlich 
nicht vorgestellt. Nach einem Vier- 
tel der Spielzeit liegen die Hainer 
mit 2:14 Punkten auf dem letzten 
Platz der Bezirksliga Offenbach. 
Und werm man hinten drin hängt, 
dann läuft eben nichts. Am Sonn- 
tag verlor der Bezirksoberliga-Ab- 
steiger bei der TSG Mainflingen 
mit 0:1. Pechvogel des Tages war 
ausgerechnet Torhüter Hans-Peter 
Wiemer, der erstmals nach seinem 
Mittelhandbruch wieder spielte 
und in der 29. Minute einen Elfme- 
ter verursachte, den die Mainflin- 
ger zum entscheidenden Treffer 
nutzten. Eine bezeichnende Situa- 
tion für die Misere beim SVD, der 
noch immer ohne Sieg ist. 

Die Lage könnte sich am Sonn- 
tag für die Wolf-Schützlinge sogar 
noch verschlechtem. Während der 
SVD spielfrei ist, kann die Konkur- 
renz punkten und den Abstand 
ziOTi Tabellenende vergrößern. 

Vor dem Spiel in Mainflingen 
war man beim SVD noch recht op- 
timistisch gewesen. Trainer Klaus 
Wolf hatte die Abwehr umgebaut. 
Kai Suß, zuletzt Libero, rückte wie- 
der auf den Verteidigerposten. Für 
ihn übernahm mit Eberhard An- 
dräß ein Routinier die LiberoroUe. 
Er hatte zuletzt nur in der Soma 
und in der Reserve gespielt. An- 
dräß lieferte am Sormtag eine so- 

Kraftprobe in 

Dietesheim 
Langen (rt) - Nach ihrer etwas 

unglücklichen Heimniederlage ge- 
gen den Spitzenreiter Seligenstadt 
steht die SSG zwar auf einem op- 
tisch sicher scheinenden neunten 
Tabellenplatz, doch der Abstand 
nach hinten ist wesentlich geringer 
als nach vom. Nur zwei Punkte 
sind es bis zu den Abstiegsplätzen, 
andererseits immerhin sechs Zäh- 
ler bis zum siebenten Tabellen- 
platz, den der konrmiende Ciegner, 
^e Reserve des Landesligaspitzen- 
reiters Dietesheim, einnimmt. 

Punktverluste in dieser Situation 
sind nicht nur sehr ärgerlich, son- 
dem könnten die Mannschaft in 
eine Ibbellenregion bringen, in der 
dann eine zusätzliche Nervenbela- 
stimg hinzukommt, die man in die- 
ser Saison gern vermieden hätte. 

In Dietesheim wird es also zu ei- 
ner Kraftprobe kommen, bei der 
keiner den beiden Kontrahenten 
etwas zu verschenken hat. Für die 
SSG gilt es, Ruhe zu bewahren und 
zu ihrem Spiel zu finden. Natürlich 
wird es nicht ohne kämpferischen 
Einsatz gehen. Eine Punkteteilung 
sollte angestrebt werden; gegen ei- 
nen doppelten Punktgewinn frei- 
lich wäre ebenfalls nichts einzu- 
wenden. Das Spiel beginnt um 15 
Uhr in Dietesheim. 

Ude Partie. 
Die Zuschauer in MainfUngen 

waren von dem Spiel der beiden 
„Kellerkinder" alles andere als be- 
geistert. Torszenen hatten Selten- 
heitswert, dafür gab's umso mehr 
Zweikämpfe im Mittelfeld. Nach 
19 Minuten hatte Markus Ham- 
merl die beste Chance des SVD in 
der ersten Halbzeit. Doch gegen 
seinen Kopfball rettete ein Mainf- 
linger auf der Linie. 

Die ebenfalls harmlosen Gastge- 
ber gingen dann zehn Minuten 
später in Führung. Wiemer hatte 
einen Stürmer der TSG zu Fall ge- 
bracht. Der Schiedsrichter zögerte 
keinen Moment, an der Entschei- 
dung gab's auch nichts zu rütteln. 
Erk schickte Wiemer in die falsche 
Ecke und erzielte das einzige Tor 
des Spiels. 

Die zunächst verordnete Defen- 
sivtaktik hob Trainer Klaus Wolf in 
der Pause auf. Doch viel brachten 
die Hainer nicht zustande. In der 
60. Minute kam der eingewech- 
selte Nequirito nach Vorlage von 
Christoph einen Schritt zu spät. In 
der Folgezeit versuchte es der SVD 
mit Femschüssen, zwingende 
Chancen erspielten sich die Gäste 
lucht mehr. 

SVD: Wiemer, Neubecker (70. 
Rückert), Andräß, Schweinhardt, 
Suß, Lüderwaldt, Christoph, Ru- 
dolf, Pompizzi, Bardonner (46. Ne- 
quirito), Hammerl. 

Biebesheim Gast 

im Waldstadion 
Langen (rt) - Mit einer schönen 

Erfolgsserie hat sich der FC Lan- 
gen auf den dritten Platz der Be- 
zirksligatabelle vorgearbeitet. Nur 
einen Pluspunkt hinter dem libel- 
lenzweiten und drei Zähler hinter 
dem Spitzenreiter dürfte genügend 
Motivation für das Spiel am kom- 
menden Sonntag gegeben sein, um 
wieder eine gute Vorstellung zu 
bieten. Hinzu kommt, daß die 
Mannschaften hinter dem FC Lan- 
gen auf einen Ausrutscher lauem, 
und dann könnte ganz schnell wie- 
der ein Abgleiten ins Mittelfeld er- 
folgen. 

Mit Olympia Biebesheim stellt 
sich eine Mannschaft im Langener 
Waldstadion vor, die auf dem ach- 
ten Hibellenplatz steht. Jedoch 
nicht zu unterschätzen ist. Von 
ihren bisher acht Spielen hat sie 
viermal ein Unentschieden er- 
reicht und wird auch am SonntaJ 
zunächst einmal darauf ausgehen, 
die Limgener Angreifer am Schie- 
ißen zu hindern. Von der Lan^ner 
Maimschaft weiß man, daß sie bei 
einer fWhen Führung besser in 
Schwung korrunt, deshalb sollte» 
die Dutin6-Schützlinge mit einer 
aggressiven Spielweise versuch^ 
dem Gegner ihr Spiel auftuzwin- 
gen. 

„Giraffen" hoffen auf die ersten Punkte 

Heute um 19.30 Uhr kommt Gießen / Am Sonntag geht es nach Ulm 
Langen - Nicht ganz unberech- 

tigte Hoffnungen auf die ersten 
Pluspunkte macht sich die 
Bundesligamaimschaft des TVL 
an diesem Wochenende. Sowohl in 
der Heimpartie gegen den alten 
hessischen Rivalen MTV Gießen - 
die Partie wurde auf Bitten des 
Hessischen Rvmdfunks um 30 Mi- 
nuten auf 19.30 Uhr vorverlegt - 
als auch in Ulm ist das Team von 
Trainer Alan Lambert nicht chan- 
cenlos, wermgleich die Trauben in 
beiden Fällen sicherlich nicht 
leicht zu emten sind. 

Der MTV Gießen hat bislang vor 
allem durch seine Untieständigkeit 
überrascht. Siegen in Ludwigsburg 
und Zuhause gegen Trier stehen 
nicht unbedingt zu erwartende 
Niederlagen in Bayreuth und vor 
allem Zuhause gegen Ulm gegen- 
über. Deruiooh haben die Nordhes- 

sen sicherlich eine der besten 
Mannschaften der letzten Jahre 
zur Verfügung, so daß ihr Saison- 
ziel „Play-Off-Runde" durchaus 
realistisch ist. Mit Sylvester Kin- 
cheon haben sie einen buUigen 
Center unter dem Korb, und auch 
der andere US-Boy Price hat bis- 
lang überzeugt. Dazu stehen mit 
den Andres-Brüdem und vor al- 
lem Nationalspieler Jan Villwock 
weitere erfahrene Erstligaakteure 
zur Verfügung. 

Andererseits birgt gerade ein 
Derby immer wieder besondere 
Möglichkeiten der Überraschung. 
Die Langener hoffen, in dieser Par- 
tie endlich wieder einmal in Best- 
besetzung auflaufen zu können, 
also mit Alex Krüger, der seit sei- 
nem tollen Einstand gegen Ulm an 
einer Fußverletztmg laboriert. 
Auch mit dem Einsatz von Joe 

Whitney wird gerechnet, obwohl er 
mit seiner Knieverletzung erhebli- 
che Probleme hat und die fünfwö- 
chige Pause im Oktober/Novem- 
ber herbeisehnt. Wichtig wird sein, 
ob die Mannschaft weiterhin Ruhe 
bewahrt und die spielerischen 
Fortschritte, die im Training 
durchaus erkennbar sind, endlich 
auch einmal im Spiel demonstrie- 
ren kann. 

Bereits am Sonntag geht es dann 
nach Ulm zu einem Gegner, dem 
man im Saisoneröffnungsspiel 
ohne Joe Whitney und Kelby Stuk- 
key mit zehn Punkten unterlegen 
war. Natürlich rechnet man sich 
mm mit den beiden etwas mehr 
aus, wenngleich die Ulmer in eige- 
ner HaUe mit ihrem lautstarken 
Anhang sicherlich ebenfalls eine 
stärkere Leistung zu bieten in der 
Lage sind. Wichtig für die Lan- 

gener wird sein, den hervorragen- 
den amerikanischen Spielmacher 
Walker in den Griff zu bekommen, 
damit er nicht wieder wie in Lan- 
gen schalten und walten kann, wie 
er will. Ein besonderes Augen- 
merk sollte man auch noch auf den 
Deutschamerikaner Knoerr sowie 
den US-Center Moss lerücen, der 
für den bereits im zweiten Spiel 
verletzten Jim Shykenjanski nach 
Süddeutschland verpflichtet 
wurde. Wer die „Giraffen" zu die- 
ser Auswärtspartie begleiten will, 
der melde sich bitte bei der Fina- 
Großtankstelle Freudl, wo die 
Busplätze im Vorverkauf angebo- 
ten werden (Telefon 7 10 10). Ge- 
spielt wird in Ulm in der Sport- 
halle Sportzentrum Kuhberg, Eg- 
ginger Weg, Ulm. Spielbeginn ist 
imi 15.30 Uhr. 
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Schöppl und 

Pfanner in der 

Hessenauswahl 
Egelsbach - Anfang Oktober fin- 

det in Bad Blankenburg der Ju- 
gend-Verbandsländerkampf Thü- 
ringen - Hessen statt. Über 1 500 
Meter ist der Dritte der deutschen 
Jugendmeisterschaften, Oliver 
Schöppl, und über 400 Meter Hür- 
den der hessische Vizemeister, Da- 
niel Pfanner, nominiert worden. 

Bei dem B-Jugend-Vergleichs- 
kampf Bayern - Baden-Württem- 
berg - Hessen in Oberkochen steu- 
erte der Egelsbacher Thomas Keil 
über 1 500 Meter wertvolle Punkte 
zum hessischen Gesamtsieg bei. 

Von der Egelsbacher Schüler- 
gruppe sind mit Alexander Ham- 
mel, Björn Schneider, Sebastian 
Karg und Kai Hagenah vier Itil- 
nehmer für die Kreisauswahl no- 
miniert worden. 

Sport kai*z! 
•0»r •hemallge Radprofi Jupp Kristen 

Ist Favorit für die Nachfolge des in der ver- 
gangenen Woche verstorbenen sportli- 
chen Leiters des Kölner Sechstage-Ren- 
nens, Hans-Peter Kanters. 

NACH STRICK UND 

Ola Fauatballdamen des TVimverelns Langen belegten bei einem Tljmler In 
Benshelm den fünften Platz. Foto:p 

TV-Faustballdamen fünfte 

Schöne Leistungen bei einem Turnier in Bensheim 

Langen - Die Faustballerinnen 
des TV Langen waren Gast beim 
18. Winzerfest-FaustbaUtumier der 
DJK SSG Bensheim. Außerdem 
waren der TSV Pfungstadt, TSV 
Bleidenstadt, GW Darmstdt^ eine 
Auswahlmann.schaft aus Oberwe- 
sel und die Gastgeber aus Bens- 
heim dabei. Gespielt wurde in zwei 
Gruppenmit drei Mannschaften. 

Gegen Bleidenstadt genügten 
den Gegnerinnen zwei sehr gute 
Angriffsschläge, um sich in der 
zweiten Halbzeit abzusetzen. Die- 
sen kleinen Vorsprung konnten 
die Langenerinnen leider nicht 
mehr einholen und verloren nur 
knapp nrut 21:23 Bällen. Im zwei- 
ten Gruppenspiel gegen die Aus- 
wahlmannschaft aus Oberwesel 
gab es ebenfalls keine Chance. 
Eine sehr starke Angriffsspielerin 
nahm die Langener Abwehr förm- 
lich auseinander, und so ging die- 
ses Spiel gegen den späteren Tur- 
niersieger deutlich mit 11:19 Bäl- 
len verloren. 

Im Plazierungsspiel um Platz 

fünf mußten die Damen nun gegen 
den dritten der anderen Gruppe, 
den TSV Pfungstadt, antreten. 
Dieses Spiel entwickelte sich zu ei- 
nem wahren Krimi. In der ersten 
Halbzeit lag Langen schon mit drei 
Bällen im Rückstand, kämpfte sich 
aber noch einmal heran und führte 
zur Halbzeit sogar mit einem Ball. 
In der zweiten Halbzeit konnte die- 
ser Vorsprung bis auf zwei Bälle 
vergrößert werden, doch die 
Pfungstädterinnen holten in ei- 
nem starken Endspurt diesen 
Rückstand wieder auf. Am Ende 
der regulären Spielzeit stand es 
dann 17:17. In der Verlängerung 
schenkten sich beide Mannschaf- 
ten nichts, und das Spiel wurde 
weiter auf einem sehr hohen Ni- 
veau geführt. Am Ende stand es 
dann leistimgsgerecht wieder 22:22 
unentschieden. Als sich beide 
Mannschaften schon mit der 
Punkteteilung und einem gemein- 
samen Platz fünf abgefunden hat- 
ten, bestand das Schiedsgericht auf 
der Fortsetzung der Partie, um ei- 

nen eindeutigen Sieger zu ermit- 
teln. Hierbei wird das Spiel solange 
fortgesetzt, bis eine Mannschaft ei- 
nen Vorsprung von zwei Bällen er- 
reicht. Die Faustballerinnen des 
TV Langen gingen zwar sofort mit 
einem Ball in Führung, mußten 
aber beim Stand von 23:24 Bällen 
einen Matchball abwehren. Die si- 
chere Abwehr, ein kontrolliertes 
Zuspiel und gute Angriffsschläge 
gaben daim den Ausschlag für den 
hart erkämpften 26:24-Sieg gegen 
den TSV Pfungstadt. 

Am Ende belegte Langen Platz 
fünf hinter dem Tumiersieger aus 
Oberwesel, dem TSV Bleiden- 
stadt, SSG Bensheim und GW 
Darmstadt. Bemerkenswert war an 
diesem Tag die stake Mannschafts- 
leistung. Hätte man bei der Grup- 
penauslosung mehr Glück gehabt 
und nicht die stärksten Mann- 
schaften als Gegner zugelost be- 
kommen, so wäre an diesem Tag 
sicher eine bessere Plazierung 
möglich gewesen. 

E NEW FAST 

Zweiteiliges Jersey-Strickkleid 

imStreifenfarbmix 

© 

...wo MODE SO ÜVENIG KOSTET 
OFFENBACH - FRANKFURT - ISENBURG-ZENTRUM 

m YESSiCA 

Aus unserer Kleider-Kollektion 

zweiteiliges Strick-Ensemble 

mitLeggings 
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Enttäuschendes Unentschieden 

Junioren: FV Eppertshausen gegen FC Langen 1:1 (1:1) 
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Langen - Nach der gelungenen 
Vorstellung am vorangegangenen 
Spieltag setzte man bei den Junio- 
ren des FC Langen wiederum auf 
Sieg, zumal diesmal von Anfang an 
Markus Grohmann, Stammspieler 
der ersten Garnitur, mit dabei war. 
Aber bereits in der Anfangsphase 
mußte man froh sein, daß der Geg- 
ner hochkarätige Chancen nicht 
verwertete. Das Spiel wirkte fast 
über die gesamte Spielzeit zerfah- 
ren, beide Mannschaften brachten 
kaum sehenswerte Kombinationen 
zustande. Trotzdem erspielte sich 
Langen eine klare Feldüberlegen- 
heit, die aber am gegnerischen 
Strafraum ohne Wirkung blieb. 
Thorsten Rothschmidt hätte so- 
wohl in der 18. Minute als auch in 

SGE-Reserve muß 

nach Trebur 

Egeisbach (rt) - Mit 7:7 Punkten 
nehmen die Reservisten der SG 
Egelsbach den zwölften Tabellen- 
platz ein und befmden sich damit 
nur zwei Punkte vor den Abstiegs- 
platzen. Denkt man an den vergan- 
genen Sonntag, wo der einsetzende 
Regen lind der damit verbundene 
Spielabbruch möglicherweise vor 
einer weiteren Niederlage bewahrt 
hat, dann sollten sich die Spieler 
am kommenden Sonntag beim 1^- 
beUennachbam Trebur besonders 
anstrengen, um endlich wieder zu 
Punkten zu kommen. 

Trebur hat ein Spiel und damit 
zwei Minuspunkte mehr als die 
Egelsbacher auf dem Konto und 
wird vor eigenem Publikum eine 
Chance suchen, den Kontrahenten 
zu überholen. Die Truppe von Trai- 
ner Walter Laue wird sich also auf 
einen heißen Tinz gefaßt machen 
können, fährt aber nicht chancen- 
los ins Ried, denn daß die Mann- 
schaft Fußballspielen kiinn, hat sie 
in der Vergangenheit schon des öf- 
teren bewiesen. Der Durchhänger 
der letzten Wochen sollte mög- 
lichst bald überwunden werden, 

-tf 
• Ol« 55. Austragung das 24-Stund*n- 

R«nnens ,,Bol d" Or" im französischen Le 
Castellet wurde von einem Todesfall über- 
schattet. Ein Streckenposten, der In der 
Nacht zum Sonntag die Rennstrecke von 
einer Olspur säubern wollte, wurde von 
einem ft^otorrad erfaßt und tödlich ver- 
letzt. 

der 23. Minute unbedingt die Füh- 
rung erzielen müssen, als er jeweils 
freistehend unkonzentriert vergab. 

In der 32. Minute ging dann 
überraschend Eppertshausen in 
Führung, nachdem Torhüter 
Deusser nicht konsequent genug 
den Ijereits abgewehrten Ball aus 
der Gefahrenzone beförderte. 

Als aber Rothschmidt nach klu- 
gem Paß von Grohmann in der 43. 
Minute den Ausgleich erzielte und 
ab der 46. Minute Stefan Schmidt 
für den enttäuschenden Prietzel 
ins Spiel kam, um die Abwehr zu 
stabilisieren, war man sicher, daß 
der einkalkulierte Sieg doch noch 
zustande käme. At)er viele Fehl- 
pässe und verlorene Zweikämpfe 

sorgten besonders im Mittelfeld 
dafür, daß der Gegner immer stär- 
ker aufkam. Aber auch der Gastge- 
ber verstand es nicht, die sich bie- 
tenden Torchancen zu verwerten, 
so daß man sich letztlich auf bei- 
den Seiten mit dem Unentschie- 
den zufrieden gab. 

Es spielten; Deusser, Lederhu- 
ber, Steitz, Prietzel (ab 46. Minute 
Schmidt), Gieler, Breidert (ab 62. 
Minute Haberl), M. Grohmann, 
Schymurra, Fischer, Rothschmidt, 
A. Michalek. 

Am kommenden Freitag um 19 
Uhr gilt es im Langener Waldstad- 
tion, die gute Tabellensituation ge- 
gen den VfB Groß-Auheim auszu- 
bauen. 

SVD-Tumerinnen setzten sich 

auf die Plätze eins und zwei 

Jetzt geht es hoffnungsvoll in die dritte Pokalrunde 
Dreieichenhain - Beim 2. Pokal- 

wettkampf in Hausen konnten die 
Tummädchen des Sportvereins 
Dreieichenhain in der Leistungs- 
stufe 4 mit den Turnerinnen Jutta 
Klemm, Aiya Stefanski, Tai\ia 
Sempert, Janina Keller und Con- 
stanze UTlmann nach sehr ausge- 
glichenem Wettkampf mit 37,70 
Punkten den Sieg erringen. 

In der Leistungsstufe 3 hatten 
sich die jungen Tumeriimen Doro- 
thea und Friederike Willige, Da- 
niela Benz, Julia Freund, Gabriele 
Barwig und Diana Keßler vorge- 
nommen, ihren 3. Platz zu verteidi- 

gen, bzw. eine bessere Plazierung 
zu erreichen. Der Wettkampf be- 
gann am Barren recht gut, doch 
schon am zweiten Gerät, dem 
Schwebebalken, gab es fast Trä- 
nen, denn alle Mädchen mußten 
das Gerät verlassen, so daß am 
Ende für die Mannschaft ein Punkt 
mindestens fehlen würde. 

Am Boden gab es dann ausge- 
zeichnete Übungen von Gabriele 
Barwig und Friederike Willige. 
Auch beim abschließenden 
Sprung am Kasten konnten durch 
Diana Keßler und Friederike Wil- 
lige hervorragende Wertungen er- 

zielt werden. Mit 28,25 Punkten 
belegte man bei diesem Wett- 
kampf Platz 5. Addiert man jedoch 
die Platzziffern zusammen, so hat 
die Mannschaft des SVD acht 
Purikte und liegt punktgleich mit 
der TG Olaertshausen auf dem 2. 
Platz. Uneinholbar dürfte die 
Mannschaft der TG Zellhausen auf 
Platz 1 sein. 

Beim 3. Pokal, am Samstag, 28. 
September, hofft die Mannschaft 
mit Trainerin Erika Stefanski, daß 
alle Mädchen zur Verfügung 
stehen und die Leistungen am Bal- 
ken gesteigert werden können. 

Saisonauftakt ging daneben 

TSV Pfungstadt III besiegte TV Langen II 19:15 (10:6) 

Sportkegler unterlagen 

Nur 2. Mannschaft gewann am Riederwald 

Langen - Mit einer 15:19-Aus 
wärtsniederlage beim Zwangsab- 
steiger und Meisterschaftsfavor- 
iten TSV Pfungstadt startete die 
zweite Mannschaft des TV Langen 
unter ihrem neuen Trainer Hans- 
Jürgen Mix in die Hallenrunde. 

War es der Respekt vor dem 
Gegner oder Lampenfieber, die 
aus Langener Sicht völlig verun- 
glückte erste Halbzeit leitete ein 
aus imbedrängter Position gespiel- 
ter Fehlpaß ein, den die Gastgeber 
in der zweiten Minute ztmi 1:0 aus- 
nutzten. Ballverluste und ein mini- 
males Treffer/Chancenverhältnis 
aufgrund überhastet abgeschlosse- 
ner Angriffe sowie Abwehrschwä- 
chen auf den Halbpositionen ihrer 
Gegner nutzten die Pfungstädter 
Routiniers zum Ausbau einer Vier- 
Tore-Führüng zum Seitenwechsel. 

In der zweite Halbzeit begannen 
die Langener eine Aufholjagd, die 
sie bis zur 51. Minute auf 15:16 her- 
anbrachte. Zwei anschließende 
Siebenmeter für Pfimgstadt brach- 
ten dann die endgültige Entschei- 
dung. Da sich der TVL über den 
Kampf mehr Spielanteile sicherte 
und die Gastgeber konditioneil ab- 
bauten, ging die zweite Halbzeit 
mit 9:9 unentschieden aus, änderte 
aber nichts am Sieg der Gastgeber. 
Erfolgreichster Langener Schütze 
war Joachim Mields mit fünf Tref- 
fern. 

Welche Bedeutung den Partien 
gegen Pfungstadt III zukommt, 
hängt unter anderem auch vom 
Abschneiden der zweiten Mann- 
schaft des TSV in der Kreisliga ab. 
SoUte Pfungstadt III Saisonerster 
in der Kreisklasse A werden und 
sollte Pfimgstadt II (als Absteiger 
aus der Bezirksklasse II) nicht den 
unmittelbaren Wiederaufstieg 
schaffen, so würde der zweite der 
Kreisklasse A aufsteigen. Und da 
der TVL II die vergangene Saison 

als Tabellendritter abschloß, spe- 
kuliert man wie die restlichen Geg- 
ner auf diese Konstellation. 

Es spielten: A. Dachtier, S. Kat- 
zer, H. Ackermann (2), S. Anthes, 
H. Herth (2), D. Ites, J. Krosanke 
(2), J. Mields (5), S. Müller, S. Pa- 
nitz, B. Seipel (2), H.-P. Sta- 
teczny (1). 

Das nächste Spiel fmdet am 
Samstag, 29. September, um 17 
Uhr gegen TGB Darmstadt II in 
der Georg-Sehring-Halle statt. 

Drittes Handballteam 

besiegte SKG Roßdorf 

19:14-Erfolg beim Debüt in eigener Halle 

Egelsbach - Die erste Spielhälfle 
gestalteten beide Mannschaften 
recht offen. Die Abwehr auf Egels- 
bacher Seite stand gut und auch im 
Angriff wurde recht druckvoll ge- 
spielt. Es gelang jedoch keiner der 
Mannschaften, sich entscheidend 
abzusetzen, so daß beim Stand von 
9:7 für Egelsbach die Seiten ge- 
wechselt wurden. 

Nach der Pause hatten die Egels- 
bacher den besseren Start und zo- 
gen bis zur 39. Spielminute auf 13:7 
Ibren davon. Erte Gäste schlössen 

Langen - In ihrem zweiten Spiel 
der Saison verlor die erste Mann- 
schaft des SKV 77 Langen bei den 
Freunden der Einigkeit Rieder- 
wald mit 2365:2389 Holz. Es sah zu 
Beginn so aus, als wollte man das 
erste Spiel kopieren. Auch in 
Frankfurt mußten Harry Wolfen 
(378) und Andreas WeiJ3elberg 
(375) einen 54-Holz-Rückstand 
hinnehmen. Doch das Mittelpaar 
Manfred Pasing (423) und Roland 
Hunkel (396) konnte diesen auf 
vier Holz verringern. Nun lag es 
am Schlußpaar. Aber an diesem 
Tag war Riederwald stärker; Man- 
fred Seipel (418) imd Ivan Vukaso- 
yic (375) konnten die Niederlage 
zwar gering halten, aber nicht 
mehr verhindern. 

Besser erging es der zweiten 

Mannschaft. Gegen die Goldene 7 
Riederwald konnte sie mit 
2205:2181 Holz gewinnen. Am Sieg 
waren beteiligt: H. Knöß (352), J. 
Popp (367), A. Rittner (348), N. 
Jost (362), L. Sander (389), K. 
Schulze (387). 

Ebenfalls am Riederwald mußte 
die 4er-Mamischaft eine Nieder- 
lage einstecken. Gegen Grün-Rot- 
Weiß verlor man 1368:1408 Holz. 
Es spielten: N. Thießen (350), K. 
Reitz (338), R. Kreckwitz (366), H. 
Roß (315). 

Alle Mannschaften haben nun- 
mehr 2:2 Punkte und bestreiten 
am 29. September ihre nächsten 
Spiele in der Stadthalle Langen. 
Spielbeginn: 4er um 12 Uhr, erste 
Mannschaft um 14 Uhr und zweite 
Maimschaft um 16.30 Uhr. 

bis zur 51. Minute zum 13:15 auf, 
doch durch einige Tempogegen- 
stöße, die sicher verwandelt wur- 
den, ging Egelsbach wieder mit 
19:13 Toren in Führung. Dem Gast 
blieb es vorbehalten, in der letzten 
Spielminute noch das 19:14 zu er- 
zielen. 

Es spielten: Lenz; Becker, Kühn, 
J. Welz, P. Welz, Kappes, Wilhelm, 
Gleichmann, Heller. 

Am Samstag, 28. September, 
spielt die SGE III um 16.45 Uhr 
beim TV Langen. 

Basketball-Wochenende 
Hessen-Derby und viele Jugendspiele 

Ein einfacher Sieg ohne Höhepunkte 

ITC - BSC Einhausen 
Langen - Auf recht niedrigem 

Niveau stand das letzte Heimspiel 
des TTC, und schon von Begirm an 
breitete sich große Langeweile aus. 
Dies lag aber vor allem an den er- 
satzgeschwächten Gästen, deren 
überragender Spitzenspieler in der 
letzten Saison erst nach 45 Minu- 
ten nach Spielbeginn in der Halle 
erschien, aJs der TTC schon 5:1 
führte. Zwei Spiele gingen dabei 
kampflos an den TTC. Leichte 
Siege im hinteren Paarkreuz von 
Volker Gärtner und Sigi Budzisz 
sicherten dem TTC einen fast un- 
einholbaren Vorsprung von 7:1. 

Spannende und sehenswerte 
Spiele gab es lediglich im vorderen 
Paarkreuz gegen den zweiten Spit- 
zenspieler der Gäste, wo der TTX; 
durch Arno Thomas und Peter So- 
Itala knapp die Oberhand behielt. 
Arno Thomas/Sokala und Horst 

Werkmann waren ebenfalls erfolg- 
reich. Nur Georg Thomas hatte 
nich*. seinen besten Tag erwischt 
und mußte neben seinem Einzel 
auch sein Doppel abgeben. 

Am heutigen Freitag, 27. Sep- 
tember, wird es aber ernst für den 
TTC. Gegner ist die sehr starke 
Vertretung von TS Ober-Roden, 
die überraschend gegen den Mitfa- 
voriten aus Weiterstadt gewonnen 
liat. In kompletter Aufstellung, 
also mit Heiner Lammers, muß das 
Team unbedingt in Ober-Roden 
antreten, an&jnsten wird es sehr 
schwer werden, beide Punkte 
beim Gastgeber zu entführen. Ein 
Sieg wäre schon ein riesiger Schritt 
hin zur Meisterschaft. 
ITC n - TV Münster 9:4 

Erfi^uliches gibt es auch von der 
zweiten Mannschaft zu berichten. 
Nach zwei Niederlagen konnte das 

Sextett endlich die ersten beiden 
Punkte einfahren. Das Ergebnis 
sieht zwar deutlich aus, doch bei ei- 
ner einzigen Niederlage hätte das 
Spiel vielleicht kippen können. 
Ausschlaggebend für den Sieg wa- 
ren die guten Leistungen von Hans 
Werner Reidl, Eberhard Reidl, 
Gerhard Armer und Erhard Kaiser. 
H.W. Reimer/Armer punkteten zu 
Beginn. Keine Punkte erneut im 
hinteren Paarkreuz, wo der TTC in 
der laufenden Runde noch keinen 
einzigen Zähler holen koimte. 

TTC IV - TSV Nieder-Ramstadt 
018:8 

In einem Spiel zweier gleichstar- 
ker Mannschaften trennte man 
sich gerecht unentschieden. Das 
kleine Übergewicht in den Einzeln 
- das hintere Paarkreuz ging 3:1 an 
die Gäste - glich der TTC aber 
diu^ch die starken Doppelpaarun- 

gen Fels/Schinz (2) und Kitzmaim/ 
Krusche (1) wieder aus. Je einen 
Punkt erzielten Peter Kitzmann, 
Harald Fels, Volker Schinz und 
Herbert Krusche. 

TSV Höchst II - TTC Damen 8:5 
Ihren ersten Platz in der Bezirks- 

klasse büßten die Damen durch 
diese knappe Niederlage ein. Mit 
etwas mehr Glück wäre sogar noch 
wesentlich mehr drinnen gewesen. 
Hier vor allem bei Rosi Mehnert, 
die neben ihrem Doppel mit Gisela 
Waschke auch noch ihre beiden 
Einzel mit den knappsten aller Er- 
gebnisse verlor. Es sollte bei ihr an 
diesem Abend einfach nicht sein. 
So mußte sich der TTC nur auf die 
Punkte von Gisela Waschke (2), 
Bärbel Eicke (1), Keidi Staubach 
(1) und Eicke/Staubach (1) verlas- 
sen, was aber in Höchst zu wenig 
war. . 

Langen - Die Basketballer des 
Turnvereins Langen haben am 
Wochenende wieder ein großes 
Spielprogramm. Es beginnt bereits 
am heutigen Freitagabend mit dem 
Hessenderby der 1. Bundesliga 
zwischen den „Giraffen" und dem 
MTV Gießen. Ausschnitte wollen 
sowohl RTL als auch Hessen 3 im 
Femsehen zeigen. 

Am Samstag kommt es dann für 
die A-Mädchen zimi ersten Heim- 
spiel der Saison. Die B-Jungen 
empfangen mit TGS Ober-Ram- 
stadt ein Team mit sehr großen 
und durchweg etwas älteren Spiel- 
ern, die erst vor einer Woche gegen 
SV Dreieichenhain mit 20 Punkten 
gewinnen kormten. 

Am Sonntag reisen die Regio- 
naUiga-Herren zum Aufsteiger 
BBC Horchheim, die 1. Damen zur 

starken TG Sulzbach und die 3. 
Herren zum VfL Limburg. 

Hier alle Heimspiele: 
Freitag, 21. September 
He 1 - MTV Gießen, 19.30 (GSH) 
Samstag, 28. September 
A-Mädchen - TV Babeiihausen, 
20.15 (GSH) 
B-Jungen 1 - TGS Ober-Ramstadt. 
16.15 (Gym) 
B-Jungen 2 - SV Dreieichenhain 
18.00 (Gym) 
Sonntag, 29. September 
C-Mädchen 1 - C-Mädchen 2, 9.30 
(Gym) 
Da 3 - TG Rüsselsheim, 11.15 
(Gym) 
C-Jungen 1 - TG Rüsselsheim, 
13.00 (Gym) 
B-Mädchen 
14.45 (Gym) 
B-Mädchen 
16.30 (Gym) 

BC Wiesbaden, 

2 - SKG Roßdorf, 

Drei Waldsee-Regatten 

sind auf dem Programm 

DSCL lädt Segler und Zuschauer ein 

Langen - Der Dreieich-Segel- 
club Langen veranstaltet wie all- 
jährlich auf dem Langener 
Waldsee in den nächsten Wochen 
folgende Regatten: 28. und 29. Sep- 
tember Einhand-Regatta, 5. imd 6. 
Oktober Senioreru^gatta und 12. 
und 13. Oktober Schwertzugvogel- 
Regatta. Start ist jeweils samstag 
um 14 Uhr. Teilnehmen kann jeder 

Segler mit amtlichem A/Sport 
boot/BR-Schein. 

Der DSCL würde sich über Gä 
ste und Besucher freuen. Für aus 
reichend Speisen und Getränki 
wird gesor^. Nähere Teilnahme 
bedingungen sowie die Meldungei 
bei Jürgen Dietricli (Tel. 06142 
54634). 

Siegreich in die neue Runde 

Langener Volleyballteams sammeln wieder Punkte 

Klassespiel der SGE-Damen 

SG Egelsbach gegen den TSV Habitzheim 12:12 (9:7) 

Langen - Für fünf der sechs 
Langener Volleyball-Mannschaf- 
ten begann am vergangenen Wo- 
chenende die Punktrunde. Wäh- 
rend alle drei Damenmannschaf- 
ten auswärts antreten mußten, hat- 
ten die Herren II und III Heimvor- 
teil. Die ersten Herren starten in 
der VerlsandsUga erst Ende Okto- 
ber. 

In der Kreisliga Nord hatten die 
Damen I, die als komplette Mann- 
schaft nach Ende der verganenen 
Saison nach Langen wechselten, in 
Reinheim anzutreten. Nach einem 
verlorenen ersten Satz konnte die 
erfahrene Mannschaft die folgen- 
den drei Sätze für sich entscheiden 
und zwei Punkte nach Langen ho- 
len. 

Eine positive Überraschung lie- 
ferten die zweiten Damen. War es 
bis kurz vor Rundenbeginn noch 
ungewiß, ob sich überhaupt genü- 
gend Spielerinnen zur Runde zu-' 
sammenflnden würden, so gelang 
es der neu zusammengestellten 

Mannschaft t)eim 3:2-Erfolg über 
Babenhausen, sich als Team zu- 
sammenzuraufen. Leider waren 
die Damen III weniger erfolgreich, 
sie mußten sich in Ober-Roden mit 
1:3 geschlagen geben. 

Die beiden Langener Herren- 
mannschaften in der Kreisklasse 
Nord durften die Punktninde am 
Samstag mit Heimvorteil begin- 
nen. Die zweiten Herren konnten 
mit einem glatten 3:0-Sieg über 
Weiskirchen die ersten zwei 
Punkte auf ihrem Konto verbu- 
chen. Leider ging das zweite Spiel 
ebenso glatt mit 0:3 an den Favo- 
riten aus Seligenstadt verloren. 

Spannend machten es die dritten 
Herren. Nachdem gegen Duden- 
hofen die ersten beiden Sätze ge- 
wonnen waren, ging der dritte Satz 
vollkommen unerklärlich mit 0:15 
Punkten verloren. Im hart um- 
kämpften vierten Satz mußten sich 
die Langener, wenn auch knapp, 
geschlagen geben. Den entschei- 

denden fünften Satz konnten sie 
schließlich wieder für sich verbu- 
chen. Auch in ihrem zweiten Spiel 
an diesem Tag gingen die Lan- 
gener über die volle Distanz, nach 
einem Rückstand von 0:2 ^tzen 
war man letztlich wieder mit 3:2 er- 
folgreich. Das hohe Durchscluiitts- 
alter der Mannschaft - einige der 
Spieler wären bereits in Senioren- 
klassen spielberechtigt - macht 
diese Arbeitssiege imiso bemer- 
kenswerter. 

Unter dem Strich also war dieses 
erste Punktrunden-Wochcnende 
für die Langener VoUeyballer sehr 
erfolgreich. 

Hoffentlich findet dies am kom- 
menden Wochenende seine Fort- 
setzung. Am Samstag, 28. Septem- 
ber, können die dritten Lanigener 
Damen ab 15 Uhr ijei Heimspielen 
in der Reichwein-Schule gegen die 
Mannschaften aus Schaafheim 
und Babenhausen ihren mißglück- 
ten Saisonstart korrigieren. 

i ■ ■ [-Tut*;' ■ 1 ■ 

Egelsbach - Am letzten Sonntag 
sahen zahlreiche Zuschauer die 
Heimpremiere des Neulings SG 
Egelsbach in der Bezirksli^ 
Darmstadt gegen einen Titelaspi- 
ranten, den TSV Habitzheim. Die- 
ser erste Heimauitritt hatte es in 
sich, es gab Damenhandt)aU dieser 
Klasse vom Feinsten. Ein Spiel mit 
Härte, Tempo, Dramatik und spie- 
lerischen Glanzpunkten. Habitz- 
heim, das sich mit der bundesli- 
gaerfahrenen Jutta Flügel ver- 
stärkt hat, war läuferisch sehr 
stark, spielte aggressiv in der Ab- 
wehr und sehr druckvoll im An- 
griff. Von Beginn an nahm Egels- 
bach Jutta Flügel in kurze Dek- 
kung, ein gelungener Schachzug, 
der dem Habitzheimer Angriff ei- 
nen Großteil seiner Gefährlichkeit 
nahm. 

Egelsbach spielte in der ersten 
Halbzeit an seiner oberen Lei- 
stungs^nze, mit guter Abwehrar- 
beit und durchdachtem Angriffs- 

spiel. Da klappte fast alles, die Zu- 
schauer kamen bei der verdienten 
9:7-Pausenführung voll auf ihre 
Kosten. Nach der Pause fielen 
zwar nicht mehr so viel Tore, aber 
das Spiel verlor nicht an Klasse, im 
Gegenteil, es wurde von Minute zu 
Minute dramatischer. 

Egelsbach erspielte sich auch 
jetzt noch hervorragende Torchan- 
cen, vergab aber zum Teil überha- 
stet oder scheiterte an der guten 
Gäste-Torfteu. Auch die Härte 
nahm zu, Höhepunkt in der 50. Mi- 
nute, die längst fällige rote Karte 
für (üe Gästespielerin Jutta Flügel, 
die sich in der Abwehr gegen Anke 
Grundler und Judith Gärtner am 
Kreis nur noch mit Fouls zu helfen 
wußte. 

Die SGE versäumte es, das Spiel 
nach der Pause in Überzahl zu ent- 
scheiden. Statt hier die entschei- 
denden Tore zu erzielen - drei 7- 
Meter wurden verworfen - mußte 
man sogar zwei Tore hinnehmen. 

Habitzheim ging fünf Minuten vo 
Schluß erstmals mit 12:11 in Füh 
rung. Die SGE machte es span 
nend, erst drei Sekunden vo 
Schluß gelang Rita Jost mit einen 
Super-Tor von Außen der vielutn 
jubelte und hochverdiente 12:12 
Ausgleich. Aus einer großarti 
kämpfenden und spielenden SGE 
Mannschaft ragten Rita Jost, di 
Jutta Flügel in der kurzen T)ei 
kung fast neutralisierte, Ank 
Grundier, Sabine Loll und 
Rauth, die im Angriff sUüidig " 
Druck sorgten, noch heraus. 

Am Ende einstimmiges I/)b ß 
die SGE, deren Leistimg ledigUc 
die Krönung, der verdiente Siei 
fehlte. Am kommenden Wochen 
ende ist die SGE spieli^i 

Es spielten: L. Messer, A. Grunc 
1er (3), S. LoU (3), R. Jost (3), I 
Rauth (1), J. Gärtner (1), S. Kirsel 
ner (1), A. Himer, D. Spiller, r 
Keim und K. Bunzel 
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Rundenstart der TV-Handballer 

Die letzten Vorbereitungsspiele wurden gewonnen 
Langen (KI) - Die Handballer 

des TV «Langen trugen vor dem 
Rimdenstart noch zwei Testspiele 
aus, die beide erfolgreich gestaltet 
werden konnten, werm auch in 
beiden Begegnungen nicht die 
stärkste Besetzung zur Verfügung 
stand. 

Am Donnerstag gewannen sie 
bei der SG Egelsbach 21:18, ob- 
wohl die Leistung nicht berau- 
schend war. Der TVL unter- 
schätzte den Gegner, denn aus ei- 
nem 8:4 wtuxle bis zur Pause ein 
11:10. Auch im zweiten Abschnitt 
wurde eine klare Führung ver- 
schenkt. Allerdings war Egels- 
bachs Torwart sehr tark und ver- 
hinderte einige Treffer des Be- 
zirksUgisten. Beide Abwehrreihen 
waren jedoch schwach. Langen 
vergab noch viele Chancen. Harald 

Jost verdiente sich in diesem Spiel 
ein Lob. 

TV Langen: B. Schmiedel, Flat- 
ter, Jost (7), Biedermarm, Duric 
(3), H. Schmiedel (1), Rath (1), Ca- 
ponari (3), Lorei (6), Blisse. 

Am Sonntag war dann die 
Mannschaft aus Stuttgart-Wangen 
zu Gast, die in Langen ein Trai- 
ningslager absolvierte. Der Gegner 
war allerdings zu schwach. Der 
TVL zeigte sich diesmal von der 
besten Seite, führte aber zur Pause 
lediglich mit 11:8. Im zweiten Ab- 
schnitt jedoch wurde dann sehr 
konzentriert gespielt, und die Füh- 
rung konnte bis zum 19:8 ausge- 
baut werden. Viele Experimente 
konnten gemacht werden, und so 
war Trainer Manfred Merk mit die- 
ser Partie auch zufrieden. Hervor- 

zuheben wären hier Torwart Burk- 
hard Schmiedel und Brudert Hart- 
mut als Feldspieler. 

TV Langen: B. Schmiedel, FTat- 
ter, Jost (1), Biedermann (2), DuHc 
(2), Rath (3), H. Schmiedel (5), Ca- 
ponari, Lorei (1), Blisse (4), Regan 
(1), Gleich (3). 

Am Sonntag erfolgt nun der ver- 
spätete Saisonstart für den TV 
l^gen in der Handball-Bezirks- 
klasse I Darmstadt. Am Sonntag 
um 18.45 Ulu- ist in der Georg-Seh- 
ring-Halle die TGB Darmstadt der 
erste Gegner. Trainer Merk ist aus 
zwei Gründen zuversichtlich, denn 
im letzten Jahr konnten gegen die 
Darmstädter beide Spiele gewon- 
nen werden und zum anderen ist 
die Vorbereitung wesentlich bes- 
ser gelaufen als im letzten Jahr. 

Dia TV-Handban«r trumpften Im letzten VortMrettungtspIal gegen Stuttgart mlchtlg 
hoffen sie, daß et auch In der Punktrunde Chnllch gut klappt 

SGE-Volleyballer legten 

einen furiosen Start hin 
Nach zwei Heimsiegen Tabellenführer 

auf und «legten sicher. Nun 
Foto: rt 

Erste TT-Gamitur weiter ungeschlagen 

Egelsbach - Am Sonntag be- 
gann für die SGE-Volleyballer die 
Spielrunde in der Dr.-Horst- 
Schmidt-HaUe. Durch die Auflö- 
sung der Kreisklasse B müssen die 
„Ula Pinguine" nun in der stärke- 
ren Kreisklasse A antreten. 

Der erste Gegner war die dritte 
Mannschaft aus Babenhausen. Im 
ersten Satz kamen die Gäste aus 
Babenhausen schneller in 
Schwung und lagen nach wenigen 
Minuten mit 7:2 in Führung. Doch 
dann zeigte sich der Einsatzwille 
der Egelsbacher und mit einer bra- 
vourösen Leistung erkämpften sie 
sich den ersten Satz mit 15:8. Ein- 
mal in Schwung, ließen sie sich 
nicht mehr stoppen imd entschie- 
den die nächsten Sätze mit 15:3 
und 15:4 deutlich für sich. 

Im anschließenden zweiten 
Spiel des Tages mußten sie gegen 
eine neuformierte Mannschaft aus 
Neu-Isenburg antreten. Auch in 
diesem Spiel ließen sie nichts an- 
brennen tmd deklassierten den 

Gegner mit überzeugenden Satzer- 
gebnissen von 15:2, 15:2 und 15:4. 
Die SG Egelsbach zeigte eine an- 
sprechende Leistung. Mit einer 
Rumpfmannschaft, bestehend aus 
nur sieben Spielern, bestachen die 
„lila Pinguine" durch Geschlos- 
senheit und einem sauberen Spiel- 
aufbau. Bei einer gesunden Mi- 
schung aus routinierten und jun- 
gen Spielern kämpfte jeder für je- 
den. Der Lohn dieses Einsatzes ist 
nach dem ersten Spieltag die Ta- 
beUenführung. 

• Nach Boris Becker (Leimen), Mi- 
chael Stich (Elmshorn), Stefan Edberg 
(Schweden) und Ivan Lendl (CSFR) hat 
sich French Open-Sleger Jim Courier 
(USA) als fünfter Spieler für die ATP-Tour- 
Weltmelsterschaft In der Frankfurter Fest- 
halie (12. bis 17. November) qualifiziert. 
Im Kampf um die restlichen drei Plätze ha- 
ben Guy Fbrget (Frankreich), Andre 
Agassl (IJSA), Sergl Bruguera (Spanien), 
Karei Novacek (CSFR) und Magnus Gu- 
stafsson (Schweden) die besten Chan- 
cen. 

SGE I - SKG Bickenbach 9:7 
Durch den knappen 9:7-Heim- 

. sieg konnte die erste Mannschaft 
ihre ErfolgsbUanz zwar auf 6:0 
Punkte schrauben, gegen den Auf- 
steiger aus Bickenbach hatte man 
sich im Egelsbacher Lager die Auf- 
gabe jedoch wesentlich einfacher 
vorgestellt. Es bedurfte schon ei- 
nes gewaltigen Kraftaktes und ei- 
ner großen kämpferischen Lei- 
stung, um die zwischenzeitliche 
7:4-Ftlhrung der Gäste noch in ei- 
nen 9:7-Erfolg umzuwandeln. 

Grundlagen des hauchdünnen 
Sieges waren erneut die hervorra- 
genden Leistungen der im mittle- 
ren Paarkreuz agierenden Wald- 
haus und Sahre, die - wie schon im 
Spiel am vergangenen Wochen- 
ende in Weiterstadt - jeweils zwei 
Einzelsiege erkämpften. Je eiiunal 
erfolgreich waren Hellmund, Ro- 
sam und Hähnlein, während Ben- 
der - der bislang noch nicht zu sei- 
ner guten Voijahresform gefunden 
hat - wiederum leer ausging. Die 
beiden restlichen Zähler steuerten 
die Paarung Hellmund/Sahre bei 
den Eröffnimgsdoppeln und im al- 

les entscheidenden SchluJJdoppel 
beimtande von 8:7 die Paarung 
Waldhaus/Rosam bei, die durch ei- 
nen souveränen Zwei-Satz-Erfolg 
endgültig beide Punkte für die 
Gastgeber unter Dach und Fach 
brachte. 
SGE m - SV BUu-Gelb Darm- 
stadt III 1:9 

Das Ergebnis der dritten Mann- 
schaft sieht deutlicher aus, als es 
der Spielverlauf war. Immerhin 
sechs der zehn Spiele mußten im 
dritten Satz entschieden werden. 
Den Punkt zur Ehrenrettung steu- 
erte D. Huckelmann mit einem 2:0- 
Sieg bei. Weniger erfolgreich wa- 
ren die anderen Akteure der SGE 
von Deessen, Seib, Branke, Laube 
und Ehlen. 
SV Blau-Gelb Darmstadt - SGE 
IV 6:9 

Zwei Punkte konnte die vierte 
Mannschaft mit nach Hause neh- 
men. Da die Gastgeber mit nur vier 
Spieler antraten, konnte man von 
neun Punkten schon fünf Punkte 
auf der Habenseite verbuchen, 
doch die ihrerseits mit drei Ersatz- 
spielern angetretene „Vierte" 

konnte diesen Vorteil nur mit 
Mühe nutzen. Im hinteren Paar- 
kreuz kamen die Ersatzspieler 
Schröder und Ebehardt ohne 
Spieleinsatz zu je zwei Siegen. Im 
oberen Paarkreuz kormte J. 
Schneider einen Sieg verbuchen. 
D. Schneider mußte sich nach teil- 
weise ansprechendem Spiel mit 
zwei Niederlagen abfuiden. Das 
mittlere Paarlcreuz spielte ausge- 
glichen. Mit je einem Sieg und ei- 
ner Niederlage sowie einem ge- 
wonnenen Doppel trugen Höhme 
und Ehlen zum glücklichen 9:6- 
Sieg bei. 
SGE-Damen - ITC Eintr. Pfung- 
stadt V 7:7 

Auch im dritten Spiel der Saison 
blieben die SGE-Damen auf Er- 
folgskurs, jedoch mußte man nach 
einem hart umkämpften Match ei- 
nen FHmkt abgeben. Ein 1:1 nach 
den Doppeln kormte man durch 
Siege von Loll, Frye und Müller in 
eine 4:1-Führung umwandeln. In 
den weiteren Spielen waren die 
Leistungen ausgeglichen und die 
Egelsbacher Damen konnten ihre 
Führung auf 7:4 ausbauen. Zu früh 

hoffte man auf einen doppelten 
Punktgewinn, denn in den letzten 
drei Spielen zeigten die Pfungstäd- 
ter Damen größeres Durchhalte- 
vermögen und entschieden diese 
jeweils im dritten Satz zu ihren 
Gunsten. 
SGE-Jugend n - SKV Hahnlein 
1:9 

Für die zweite Garnitur gab es 
diesmal eine deutliche Niederlage. 
Die Gäste aus Hähnlein entschie- 
den sechs Spiele jeweils im dritten 
Satz fUr sich. Einzig Kaden blieb es 
überlas.sen, den Ehrenpunkt nach 
einem Drei-Satz-Match für Egels- 
bach zu holen. 
SGE-Schüler - SV Darmstadt 98 
5:5 

Im Pokalspiel am verganenen 
Wochenende unterlag man dem 
Gast aus Darmstadt noch mit 5:2, 
doch im Punktspiel kormte eine 
3:1-Führung der Gäste - zwischen- 
zeitlich siegte das Doppel Wieder- 
wach/Cromy - durch Einzelerfolge 
von Wiederwach (2) und Cromy (2) 
am Ende doch noch in ein Unent- 
schieden umgewandelt werden. 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen mehr! 

ü^rgener^'tunff 
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^ ECELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 
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Wochenblatt und UntaftMltur>g 
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die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

. die große Lokalzeitung 

. die Vereinszeitung 

. die Familienzeitung 

. die Veranstaltungszeltung _ 

. die Ünterhattungszeitung 

. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

u 
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o 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Daim'«tidter StraBe 26, 6070 Langen 

Obdach für 

Lastenträger 
Im Inkareich mit seinen Hochge- 
birgspfaden ging nichts ohne sie: 
die »Kempiris« (Lastenträger). 
Heute finden sie nur noch in den 
Städten der Hochanden Gele- 
genheitsarbeit. Ohnejedesoziale 
Absicherung, ohne feste Unter- 
kunft reicht es oft kaum für eine 
Mahlzeit am Tag. Da sie weder 
lesen noch schreiben oder gar 
spanisch sprechen können, sind 
sie praktisch wehrlos gegen 
Ausbeutung und Mißhandlung. 
In der dünnen Höhenluft um 
3.600 Meter schleppen sie bis 
zu 100 kg schwere Lasten. Ihr 
Gesundheitszustand ist meist 
verheerend. 

Jetzt haben sich in Cusco, 
der alten Inka-Hauptstadt, 840 
dieser verachteten Lastenträger 
zusammengeschlossen, um sich 
bessere Lebensbedingungen zu 
»erkämpfen«. Sie sind zwischen 
9 und 103 Jahre alt. Gemeinsam 
wollen sie sich eine Herberge 
und Gemeinschaftsküche schaf- 
fen und sich durch Kurse in 
Lesen und Schreiben, in Erster 
Hilfe, Hygiene und gesunder 
Ernährung weiterbilden. Das 
Fernziel: ein eigener kleiner 
Laden, in dem sie landwirtschaft- 
liche Produkte ihrer Heimatdör- 
fer verkaufen können. Durch 
Schulungskurse im Schreiner- 
und Töpferhandwerk versuchen 
sie, sich neue Überlebensmög- 
lichkeiten zu erschließen. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spenden können helfen, die 
Pläne der Lastenträger zu ver- 
wirklichen. 
Postf 101142- 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die weit 
KONTO 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheine aus. 

nwmf THAILAND 

Fahrrldar zu Sonderpreisen. 
All* Autlaufmodslle stark rsduzlart. 
Radler-Shop Wixhausen, Messeler 
Park-Str. 55, Mo.-Fr. ab 13 Uhr, Sa. 
ab 8 Uhr. Tel, 08150/810 01 s 

Zu verkaufen In abgeschlossener 
Tiefgarage 1 Abstellplatz für Pkw In 
Langen. Zuschriften unter Off, 1737 an die Langener Zeltung 

Wir kehren Ihren 

Gehweg 
Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103 / 5 10 38 

Mürklln, Flaischmann, Trix, Roeo + 
Amold-Modellelaenbahn-Fachga- achUft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messaler-Park-StraBa 31 

NEUEROFFNUNC 
WIB 

NIX HIN 
V*i«len«rungMrk*ul labrtfcA«u*r Own«n-Med«n 

Wir rottnn unl»r indefem: 
Rttcll* BlUMn 

KiMiiar KosMim« 
Abandganiaroba 

Alle Markentextlllen 
zu stark reduzierten 

Preisen. 
Oraitichring 8 

•070 Lanoan 
« oei 03/sa4S3 

ab Donnaraiag, dam 28.09.1991 gaöffnal: 
Do. 17.00 • 20.30 Uhr 

Fr. 17.no • 18.30 Uhr • 8a. 10.00 • 13.00 Uhr 

THAILAND 
Nur-Flüge, Badeurlaub, Rundreisen 

Tauchkreuzfahrten 
Buchen Sie am besten bei: 

% 

F«mottr«lten H. Kub« Nürnberger Str. 19, 6450 Hanau/M.. Tel. 06181 / 25 60 91/92 Fordern Sie kostenlos Unterlagen - oder rufen Ste uns einfach an. 
Channantos, lichalndaa THAILAND 

STELLENANGEBOTE 

REISE 

Fernmeldeelektroniker/ 

Fernmeldemechaniker 
mit EDV-Kenntnissen ais Servicetechnil^er 
gesucht. 
Aufgabenbereiche: 
■ selbständige Wartung und Instandhaltung 

von Fernmelde-, insbesondere Telefonanlagen. 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

SPRACHE TEXT BILD DATEN 

TELEFONBAU 
GmbH Flebig & Leinwetier 

Quirtnsstr. 4-8 ■ 6000 Frankfurt 70 • Tsl. 089/805018-0 

Fllagwi .f tparan mit Linien- und 
CtiarterflOgan nach Asien, Amerika, 
Australien und Alrika. Telefon 069 / 
23 50 7S oder 79 

OFFKNBACH-l^)ST 

if TURI TOURS ^ TQrttlach« Ud-Weal Jolla Iciiwl^r/iyiarmaria 
Supor-Angtbota Fwq ab Frankfurt IDAS*** oehobene Mittalklaaae 2 WoJHP/RuaH'ranafor DM IM.- INTM-MAR*'' a*hobene MtttaMUaaaa 2 WoJHP/Fluarrrinsfar DM Hf.- aummia** 2 We./Or/Plua^r«nafar DM TM.- TUMAN*** (Fartar>dcrf. Bungalow). 2 Wo./HP/Ruo/Transfar DM Mt.* Tarrnm«: 25.9.. 27. 9., 2.10.. 4.10.. 9. 10., 11.10.. 16.10., 18.10. Sofort tatefo- nlach tHichbar bis 20.30 Uhr. TaJ.: 069/ 31 60 64^66/06. BotongarMtraOe 116, 6230 Frankfurt 60 (Höchst) 

wir suchen 

1 Elelctnilnstallateur-^lllleister 
und 

1 Bektro-lnstaHateur 
ab 25 Jahre, mit Führerschein Kl. 3, gute Kenntnisse Im Be- 

reich der Hauslnstallatlon und Im Kundendlenstt>erelch. 
Bewerbungen erbeten an: 

Ludwig Müller 
SchulstraBe 23 ' 6073 Egelsbach 

• 06103 / 4 93 86 
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IN FRANKFURT 

III[GI1S1DR[ 

Virgin ist der internationale 
Freizeitspezialist mit einer 

eigenen Fluggesellschaft, 

einem Touristlkunternehmen, 
Musikproduktion und z.Zt. 

20 Virgin MEGASTORES mit 
einer durchschnittlichen 
Verkaufsfläche von 3000 qm, 

in denen Schallplatten, 

CD's, Bücher, Videos und 
Computer-Spiele verkauft 

werden. 

Lieben Sie Musik - Bücher - Videos und Spiele? 

Donn kommen Sie zu Virgin. 

VERK&UFER/INNEN 

Für Musik oder Bücher, 

Video oder Spiele (monatlich 

bis zu DM 3200.- brutto). 

K A S SI E R E R /1N H E N 

gesuchtalsVoll'/Teilzeitkrcft 

oder als Aushilfe. Rufen Sie 

an oder schreiben Sie uns. 

Wir freuen uns auf Siel 

Ihr Ansprechpartner ist Frau Sukow. 

Retoil Deutschland GmbH 

In der Au 8 - 6370 Gberursel 5 

0 61 71 / 5 70 II +12 

Die STADT LANGEN 
(ca. 33 000 Einwohner) 
suctit zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/einen Betriebsange- 

stellte/n 

für die StaAhalle 

Die Bewert>er/innen sollten möglichst über eine abgeschlos- 
sene Ausbildung als Elektromechaniker bz*i. Feinmechani- 
ker oder alternativ als Schreiner verfügen. Technisches Ver- 
ständnis und Bereitschaft, sich in die Bühnentechnik (z. B. 
Lichtstellwerk, Ela-Aniage u. a.) einzuarbeiten, werden er- 
wartet. 
Da viele Veranstaltungen in der Stadfhalle außerhalb der 
normalen Arbeitszeit stattfinden, wird die Bereitschaft zum 
Dienst in den Abend- und Nachtstunden bzw. an Wochenen- 
den und Feiertagen vorausgesetzt. 
Die Bewerber/innen sollten sowohl in der Lage sein, selb- 
ständig als auch im Team zu arbeiten. Höflichkeit im Um- 
gang mit dem Publikum und den Veranstaltern wird voraus- 
gesetzt. 
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe VIb BAT. 
Darüber hinaus wird eine finanzielle Zulage gezahlt. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. 
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften und Tätigkeitsnachweise) sind bis 
zum 7. 10. 1991 zu richten an den 

Magistrat der StaA Langen 
- Haupt- und Personalamt - 

Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 03-115 2 03-124 

Für unser neues schönes KAUFHAUS 
suchen wir für sofort oder später für 
verschiedene 
Textil- und Hartwarenabteilungen 

Leitende Mitailieiter-innen 

Fachvertäufer-innen 

Vetläiifer-innen 

Kassierer-iiinen 

für ganze und halbe Tage, sowie Teilzeit- 
kräfte ohne Steuerkarte. 

Wir bieten 5-Tage-Woche. Gehalt nach 
Vereinbarung. Soziale Leistungen. 

Bitte vereinbaren Sie mit unserem Herrn 
Däschner einen Vorstellungstermin. 

IKAUFHAUS 

o RALJ IM 

Langen, Bahnstraße 101-107 
Telefon 06103/2 20 88 

Machen Sie mit bei MEWA! 

Rexibilität, Einsatzfreude und erfahrung sind gefragt, wenn 
natüriich etwas Berufe- Sie zu MEWA kommen als 

Lagerarbeiter 

möglichst mit Gabelstaplerführerscheln 

Sie scheuen sich nicht, überall 
da mit anzupacken, wo's nötig 
Ist, um Ihre netten Kollegen zu 
entlasten. 
Bei Eignung sind wir beim 
Erwerb des Staplerführer- 
sctielns gem behilflich. 
Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, melden Sie sich schnell. 
SchrifUich mit vollständigen 
Unterlagen und Angabe Ihres 
Gehaltswunsches. Oder einfach 
telefonisch bei Herrn Wrubel: 
(0 61 03)7 80 91-93. 

Übrigens: Wir sind das Zential- 
lager von MEWA; MEWA gehört 
mit über 2.700 Mitarbeitem 
und 20 Gesellschaften zu den 
führenden Textil-Mletservlce- 
Anbletem In Europa. 
MEWA 
Zentralvarwaltiing GmbH 
Zantrallaesr 
Robert-SowrfhStraSe 15 
6070 Langsn 

Textil-Mietservice K0 

• • • IN KÜRZE AUCH 

IN FRANKFURT 

Fernmeldeelektroniker/ 

Femmeldemechaniker 

mit EDV-Kenntnissen als Monteur gesucht. 

Aufgabenbereiche: 
■ selbständige Montage von 

Fernmelde-, insbesondere Telefonanlagen 

Bewerbungen bitte 
schriftlich an: 

TELEFONBAU 
GmbH Flebig & Leinweber 

Qulrlnsslr. 6-8 ■ 6000 Franklurt 70 • Tel. 069/605016-0 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

6otl|acr / 

Versicherungsbank VVaG / 
Die Golhaer Vcrslcherungsba.nk / 
WaG ist mit über 3.000 MilailKi- / 
tcm einer der bedeutendsten / 
Kompositveisicherer Deutscti- / 
lands. Unsere Marktstellung / 
und unser überdurcti-/ 
schnittliches Wachstum / 
basieren auf zritgemä-/ 
Ben, maiktausge- / 
richteten Ptoduk-/ 
ten und einer / 
Service -/ 
orientietten / 
Organi- / 
sation. / Für weitere Vorabinfor- 

/ mationen stehen wir 
/ Ihnen unter Tele'fon 
/ M (069) 156 800-22 gerne 
/ zur Verfügung. 

Sie sind ein(e) junge(r), engagierte(r) Versicherungskauffrau/-mann? 

Sie interessieren sich für eine selbständige Außendienstaufgabe? 

Sie wohnen im Landkreis Offenbach? 

Dann haben Sie die besten Chancen bei uns 

Hauptgeschäftsstellenleiter/in 

zu werden! 

Wir bieten Ihnen einen gut sortierten Versicherungsbestand und gewähr- 
leisten eine sorgfältige Einweisung sowie eine fachlich fundierte Unterstüt- 
zung. Ein gutes Einkommen ist garantiert! 

Haben Sie Interesse? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Gothaer Versichcningsbank VVaG, FMialdlrektion Frankfurt 
Nibelungenplatz 3,6000 Frankfürt am Main 1 

MiGlSIOn 

Virgin ist der internationale 
Freizeilspezialist mit einer 

eigenen Fluggesellschaft, 

einem Touristikunternehmen, 
Musikproduktion und z.Zt. 

20 Virgin MEGASTORES mit 
einer durchschnittlichen 
Verkaufsfläche von 3000 qm, 

in denen Schallplatten, 

CD's, Bücher, Videos und 
Computer-Spiele verkauft 

werden. 

Lieben Sie Musik - Bücher - Videos und Spiele? 

Dann kommen Sie zu Virgin. 

BUCHHALTER/INNEN 

DATENTYPISTEN/INNEN 

LAGERISTEN/INNEN 

gesucht als Voll-/Teilzeitkraft 

oder als Aushilfe. Rufen Sie 

an oder schreiben Sie uns. 

Wir freuen uns auf Siel 

Ihr Ansprechpartner Ist Frau Sukow. 

Retoil Deutschland GmbH 

In der Au 8 - 6370 Obarursel 5 

0 61 71 / 5 70 II + 12 
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PH Wir Mjchen für sofort od«r später 

1 Lagerarbeiter 
iscnbur9-ientnjni,Em9.WRt,6078Nt«MMitef 

ü« 06102 32 016) 
-tr randstad zeit-arbert 
Zuverlässige PutzhHf* Ix wfichent- 
llch 3 Stunden von allelnstehanüem. 
alteren Herrn gesucht. Tel. 06103/ 
2 94 43 

Sofort Arljeit 
und Einkommen 
Findern Sie keine Stelle in 
Ihrem erlernten Beruf? 
Kommen Sie zu uns und 
überbrücken Sie die Warte- 
zeit. Sie lernen neue Bran- 
chen kennen und sammeln 
Erfahrung in verschiedenen 

j Unternehmen - bei voller 
I sozialer Absicherung. Wir 

suchen: 
Mitarbeiter für 
Tätigkeiten in 
Büro und Verwal- 
tung, Gewerbe 

I und Industrie 
I Interessiert? Rufen Sie an! 
I Isenburg-Zentrum, Eing. We$i 
I 6078 MMHs«nl>urg 
I •06102-320161 

-»r randstad 
zeit-arbeit 

Für unsere neue, 
modernste Shell-Station 

suchen wir einen 

Nacht' 

kassierer 
im festen 

Arbeitsverhältiüs 
Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung. 

® Shell Station 

Jaspers 
Ungm Ttl.0«103/711 16 MSrMlVK LtndstrlBa 27 

Qualität tchafft Verträum. 
Ihre Shell Station. 

• •••••••••• 
Nette Kollegen 
kennenlernen 
ist eine der vielen Chancen, 
die Ihnen Randstad bietet 
Be» wechselnden Einsätzen 
in verschiedenen Unter- 
nehmen werden Sie rasch in 
den jeweiligen Betriebsab 
lauf einbezogen. Erweitern 
Sie Ihre Kenntnisse und 
erhöhen Sie Ihre berufliche 
Erfahrung. Wir suchen: 

Sach- 
bearbeiter 

Buchhalter 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an» 

M Isenburg-Zentrum, EIng. West 
6078 Neu-Isenburg 

, • 06102-32 01 61 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

LIEBEN SIE 
KRANICHE? 

Dann sollten Sie 
wissen, daß der Kranich bei 

uns hochbedroht ist, z. B. durch 
Umweltgifte. Mehr erfahren Sie 
in unserer Infomappe (9,50 DM 
■f Versandkosten): 
BUND Kampagnenabteilung 
Im Hheingarten 7, 5300 Bonn 3 

Bund/Or UrnMvMund NtMehutr , DeuOchlana 1 ».V / c«> BUND 
BUND Aktion Eunwa ohna CiN 

FAHRZeVOe 
VW PMMt VirtanL 8). 3;79, 76 Pf 
194 000 km, TU 9/93, neue Lack!» 
rung, VB 2700.-, Tel. 06103 / 7 94< 

I wauilHMI "1 
Virtoren ■m Dlentteg, 24.9.1991 
KleMergattel, sandfarben, Alcants^ 
Unkosten werden t)el Auffindung • 
setzt. 1. Solz 06103 / 5 27 71 _ 
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tV/r haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

Syattm DELTA: 
Dia varitltl» Schrig- 
dtchkonatruktlon mH 
vMtn AuabaumOgllch- 
kattan von der OtMnla- 
chung bla zum WIntar- 
garten. 

FENSTER . ROUAOEN . WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
6451 Malnliausen 1 (ZeWiauMn), Sctiulstr. 26, Tel. (06182) 2 10 11 

ab 19. Oktober ERH^yP 

Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 - 6050 Offenbach a. M. 
Babenhäuser Str. 33 • 6057 Dietzenbach 

Prötiftien 
ouf Rödern gebi.Wehflfneb«« u. Clnrtohtung»n 

f «b 200.- I Abhotpf. 
Anhingvrkuf^ung Pkw-Anhänger r>eu und gebraucht 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann ««fteiatt.t «ko-somia, Efsatztsii«,rOv- 
Arthinoer- u. C«mpir>g-$p«zialhfui u. Gas-Abruhme, Anhftngervermietung, auch 
Orber Str 13, 6 Ffm., Tel. 41 90 40 samstags geöffnet. - Fax-Nr.: 069/42 42 66 

Mehrere Vorführanhinger ab DM 799.- xu verfceufert. Anhängerkupptung mit Einbau ca. 2 Std,. i. B. VW Golf 499.-; DB 123 ab B). 9/81 DM 649.-. Sit können darauf warten! 

SaeziallMu Iii 
Jbifeiwr «M 400-3500 ho 

CaitiMoe-WMnmiilia/EiiiricM.' 
vvonlVlMiy 

iwlii «nt—aoonnrw i.B.vwQoO<79.-.Dei24i(ieo.-,Op« fMed'E 8«.-, 3«lMW * 57B... l SeMainbau ab 210.-. Wolwwcbli»- nii1<ilMHia fi<tali Cawi^g Taaa. Cnniliiy QaaiaaetiimauaBft Crnm. taMatiwMMMK MJCC-Talriagar. tidmn, Felwvielaee «le. TÜV- und OaMbnahmt. WarkttaR. Sarvnc. 
■■•m« JkfanCarT«li.«0t10t/1S1ff9,tai1l41l eOM WodgaHlOaaahalm. J.-Uab»0>raea H Oid.-OaWaO ■ ■ W taWtnat llo.-ff. e-U Uhr; lamalaB »-13 Uhr. Oa.»IM. von Ptm., Of, HU, AB, DA; «raM an dar B 41 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfhstia und gunstig aus 

UrTKleckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06161 / 7 ei 10 

TÜREN & FENSTER-STUDIO 
Inh. Lothar Frank, Schreinermeister 

Holz, Kunststoff, Alu 
• Haustüren • Fenster, 
• Vordächer • Rolläden 
• Zimmertüren • Markisen 
• Ganzglastüren • Wintergärten 

Verschiedene Markenfabrikate zur Auswahl 
Ausstellung: Frankfurter StraBe 104 

8072 DfaMch-SpM«., W. in I3/I17IZ 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. • 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist ao 

Die Nr. 11n Europa. PC^|J|g I 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erblg 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

Und ewig lockt der Preis 
Nur so X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenem Isolierglas 
Rekkir^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

hGbGi>Gn 

KDCHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

über 100 Jatire 
Flügel Piano 
Wellfabrikate 
Steinway & Sons Ibach 
Grotrian>Steinweg Kawa 
Schimmel HoUmann Ya* 
maha u.a. - Reparaturen 
Mietkauf Finanzierung 

Dichr*paratur-Dian*t für Flachdach 
Dachrinnenreparatur. Erneuerung, 
Dachreparaturen 
Dachdackeral Mattin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-16 
Fax 069166 90 02 

_ _ Pianohaus 
Guckei 

Mristerlxtrieb ■ OFFENBACH 
Hospicalstr. 8, Pi.HofT.8138U 

JJ/i J 

schon 
U VI Le^si'igoauci k 
Kauf nach Vereinbarung 
Reparatürsorvice. Anschließen. 
Einstellen und Erklären inci , 

k«UF(N • Iru/AHLUNG e IFASING 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Wäldstraße 
■Sf (069) 8 00 31 04 

TV wof o H/f/ 
IM, II 

i^maiKT 

Ausstellungs-Center Dietzenbach Dieselstraße 1-3 ^ ^ — 6067 Oietzenbach-Stemberg iCi 0o0 74/404l27 

Sonnenbank 
für privat und g«w*rt>llch 

16,50^ iftrvl 

Alles Blech! 

Werbung und Wahrheit - 
GLOBUS untersucht die Argumente 

der Weißblechindustrie. Wenn Sie 
mehr über die GLOBUS-Helte des 

BUND eriahren wollen, schicken Sie 
uns diese Anzeige. Das Heft zum 

Thema erhallen Sie gegen 5.- DM (als 
Verrechnungsscheck). 

BUND-UntwelUsnlrum 
flolebuhtsir 86/1 
7000 Slullgsrt 1 

NHwutmU DMtch'ir>d 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die rictitige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 0751 Niedernberg 

'SonrxnhtmmH 60 /•rtiu'>g*A «fithirvtr JarwM- 3 9H Bvp«*! 690.--, TZ-AM 990, «M 

Renovreren Sie teiber Ihre Parkett- 
öder DIeienböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ' 
ten bei Holz* und Plattenmarkt, | 
Heinr.-Krumm-Str. 16, OF-Weldhof, I 
Tel. 069 / 89 20 81 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069; 85 55 87 

lehren Sie gOnstigw 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbech 
Bieberer StraBe 77 . 

*069/11 26 17 und 61 56 17 

»slbst renovieren . . d 
• wto niui Profl-MittmaiGh. 'f Lack * KlJ 1 06181/52420 * (992 9B) * Eoeltti. 06103 / 4 9019^X8 06021/960241 , 

, Verbundstein- 
Pfiaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06.184/44 95 

I—-SdzboiBQf^ 

   

Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reklar®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Mossenhäuser Str.3 

Telefon 060 74/6 70 91 

Kaminsanierung \ 
mn VKA4MilfO«ir.KwMlflm)tir 
Kamlnkopfivp. m. Klintor 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunstsloffenstar • Hauatüran 
• Holzfanslar • WlntargSrtan 
• Alumlnlumfanatar • Vordtchar 
• RollSdan # Marklaan 
Maßarbeit einschliefjlich kompletter Montage 
dufcri eigene Monteure direkt ab Werk 
8050 Offenbach • GoishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

KAMINBAU 
8750 Aschaffenburg, SchlArstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
1il'Ani.Roijgau;0eil)6/730nii:Wttier 
K-Ant. Goldbiifi; 06021/512« Fr. Suir 

nv<*rbindhch 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräts, zum Teil mit 
kleinen Lackschfiden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Wsrksgarantle und 
Selbstabholung abzugeron. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Qelrlergerite, QeschIrrspCler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Elnbaugerlte 

Lager Waldacker 
Rödf rmark (Wftldacktr) 

Qoettiestraße 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Wlunders<liöiie< 

Bader 
ufid ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Kompiett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
ÜJdwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

[Hetzun^ 

Preisknüller 
für das richtig^ 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• Fassadenverkleidungen • 
CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
^5* 0 61 81 ■ 49 51 93, bis 20'' 
Ihr Meisterbetrieb in Ihrer Nähe 

Apfelverkauf 

Am Stimtig, dem 21.1. 1991, neue ipM vom Bodeneee und SOdUrel 
aravanetalnar oder Jarno* Qrlev«, ja ne 
Hkl.loderll  10 KQ 25.- 
Elatar Hkl. I und andere Sorten   10 kg 30.- 

I.(X) Neu-lMiibwe, OOIeibih 
1.30 WiMort, b. iiünhol 
a.00 MMttden, b. Sehnhof 
>.30 Egeltbeeli, aahnliof 10.00 Lengen, aehnhof 
1.30 Sprendlngen, Behnhof 10. IWtWf OHIVIMHIIliVeif BWKHIVI 

11.00 Dieielehenhaln, Sahnhot 
11.30 DMienbeen, Bahnhot 
12.00 SWnb^ Peikpleti 

oegenOber der 
teeo-Tenkilelle 

12J0 Heueenatamni, Sehnhof 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, KUmbacher StraBe 5 

1100 Obectaheueen, Behnhof 
13.1B Heuaen, BOrgeitieua 
13.30 Bieber, Behnhol 
14.00 OHenbecti, Stedlhelle 

Neeeee Dreieck 
14.30 Otfenbeoh, Aller FrMliot SegenOber (Mteibehnhot 
lt.00 MdnlMni, Behntiol 
1S.30 SMnÜiekn, BteAueik. 
1S.4S KMn-Auhehn, Bemhof 
16.00 Helnbiirg, Behnhof 
11.30 Selgenetedt, Behnhof 

m KAMINO RUND' Sehonulelnieildilitiing mltSchemotterohren •Edeldihlnihrin«mlt 
Wirmedämmung • laicMbelon'mlt GiMur • gegen leuchte, versotten- 
deSchorneteine varurgllch anzunten bei Niedartrempertturhalzungen 
Erfaiiem «an tchomitilnUplen mit Klinkern • klare Prelu Im voraus 
KAMINO RUNDCmliH• Schorniteintechnik nOlOI / O 411 IC 
6450Hanau7(Stalnhelm)*Maybaclistr.17 Uüldiy D lU ID 

„ HNIADUNG 

TAG DES KACHELOfEr<JS 
GRDSSESONDERSGHAU MIT ' 
KACHELDREN-ygpij^mgQ 

' für jeden Besucher 

Siemeh's-Constfucta, AEG, Bosch.- Miele, Bauknechl 

T«l. (00162) 72 4fl 

RtpuraturttfvwMitntt 
Dach-, Neu- und 

Umdackung 
SpanglarartitiMn •chn«! uTKl prMwtn 

X «asiB 38 stISI:' . geiogcn Ofter^b^ch, Bleichstr. 24 Ecke WaWstr. (Volksbank) fmDau^uchen . 
HHusofislanim.'.N'ietlor Ro(J(.'r Weg It'tt.lcVi 06.1 .ry3Ö4^ 

KABEBOFFENE KAMINEBKACHELÖFEN 
6052 MUHLHEIM/MAIN «BEI OFFENBACH 

LÄMMERSPIELER STR, 106BTEL.06108/6137 

Samstag, 28.09. von 9-16 Uhr, Sonntag. 29.09. von 10-18Uhr lUhr i ^ 
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STELLENANGEBOTE 

fe,, Electronic Ofstributor m:i 

Als Distributor elektronischer Bauelemente sind 
wir die Nr. 1 auf dem deutschen Markt. Wir be- 
schäftigen ca. 600 Mitarbeiter in mehreren Nie- 
derlassungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Wegen erweiterter Geschäftsaktivitäten suchen 
wir für unser Bauteilelager in Dreieich zuverläs- 
sige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/innen 

für den Bereich Wareneingang, Kommissionle- 
rung und Versand. 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
sind unabdingbare Voraussetzungen. 
Arbeitszeit im Schichtt>etrieb: 
Mo.-Do. 7.30-16.30 Uhr/12-21 Uhr, Fr. 
7.30-15.30 Uhr (ggf. auch nur Spätschicht von 
12-21 Uhr). 
Wir bieten: 
- einen sauberen Arbeitsplatz 
- übertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Soziallelstungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Petermann 
unter Tel. 06103 / 304 274 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Logistik-Zentrum 
Max-Planck-Straße 1-3 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Für unsere Zeitungssetzerei suchen wir ab sofort 

Schriftsetzer 

Vorteilhaft wären Kenntnisse in der Text- und Bilddatenver- 
arbeitung 
Wir arbeiten Im Schichtbetrieb. Auch dadurch bieten wir be- 
sonders gute Verdienstmöglichkeiten. 
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne unsere technische 
Betriebsleitung zur Verfügung. 

OFFENBACH'POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 80 63 - 335 (Technische Betriebsleitung) 

Wir suchen mehrere 

Kfz-Elektriker 

für Zusatzeinbauten an Neufahrzeugen 

AUTOQ^IfQ 

HAUS' 
A1lr»d-D«lp-S!r«B* 46 - T»l. 06106 / 40 47 P- _ noDGAU-HAINHAUSEN 

ELECTRONIC 

Als traditioneller Lieferant für die Automobilindus^e gehören wir seit über 25 
Jahren - mit standiger Expanlsion - zu den Erfolgreichen dieser Branche. 
Wir suchen zum 1.10.1991/1.11.1991 eine/n junge/n zuvertdssige/n 

Sachbearbeiter/in 
für unseren Bereich Logistik (Auftragssachbeart>ertung Inland, Export). 
Unser/e neue/r Mitart>elter/in sollte In gleicher Position t/itig gewesen sein, eine 
Kaufmännische Ausbildung haben sowie über EOV-Keintnisse und englische 
Sprachkenntnisse In Wort und Schrift verfügen. Durch Ihre aufgeschlossene Art 
sichern Sie sich schnell einen guten Einstieg in unser junges Team. 
Ihre schriftliche Bewert)ung - mtt Uchtbikj - richten Sie bitte an: CH + 21 Pro- 
dukte GmbH & Co. KG, Postfach 20 01 52, 6074 Rödermark, Telefon 06074 / 
9 90 66. 

CH + 21 PRODUKTE 
der Maßstab für Qualität 

Wir suchen ab sofort zuverlässige 

Lagerarbeiter 
für unser Stückgutumschiagslager. Arbeltszeit: Wechsel- 
schicht von 3.00 bis 12.00 Uhr und 10.30 bis ca. 20.00 Uhr. 
Außerdem für unsere Ausiieferungsiäger 

Lagerarbeiter/ 

Kommissionierer 
für Ein-, Auslagerung und Kommisslonierung bei normaler 
Arbeitszeit. Speditlons- und Gabeistapiererfahrung sind 
wünschenswert aber keine Bedingung. Wir bieten ihnen si- 
chere und leistungsgerecht bezahlte Arbeitsplätze. Bei In- 
teresse rufen Sie bitte ab Montag, 9.00 Uhr, Herrn Zllch an. 

RIeck GmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 
Domhofstr. 89, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102129 95-0 

Als Haupt- oder Net>enbeschäftlgung 
die Offenbach-Post unseren Abon- 
nenten zuzustellen, lohnt sich! 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

Fettanttallung fOr 10 Lager- und/ 
oder Produktlonfhalfar/Innen, IHO 
QmbH, Tat. 069 / 23 70 77 

FAHRZEUGE 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40 Jahre 
Erfahrung auf dem Spezialgebiet Überholung, Modernisierung 
und Umbau von spanenden Werkzeugmaschinen verfügt und 
eine Spitzenstellung in der Bundesrepublik einnimmt. Zur Ver- 
stärkung unseres Mitarbeiterstabes suchen wir: 

Maschinenschlosser 
(mögl. mit Schabkenntnissein) 

Außenmonteure 

Es erwartet Sie ein freundlicher Arbeitsplatz, nette Kollegen 
und ein Monatslohn, welcher Fachkenntnis und Leistungsbe- 
reitschaft berücksichtigt. Dazu kommen die in der Metallindu- 
strie üblichen Nebenleistungen. Die Artieliszeit Ist einschichtig 
von 7-15.45 Uhr. Der Freitag nachmittag ist frei. 

Zur ersten Kontaktaufnahme genügt ein Anruf unter Telefon 
06106/7 90 91. Verlangen Sie Herrn Schütze, der s.lch mit 
ihnen gern über weitere Details unterhält. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co. 
BehringstraOe 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

AutoVermietung 

Wolfgang 

Simon 
Frankfurter Straße 80 

60S0 Offenbach/M. 
Tel. 069 / 8 00 20 80 

Es muß nicht immer teuer 
sein ... 

z. B. Opel Corsa schon 
ab DM 29B.- 
pro Woche inkl. 700 knri 
- Reservieren Sie rechtzeitig - 

schnell 

bequem 

preiswert 
RoilMclwr Ur-OiM<l« itülM Mlnaralwaiur l2/0,7-l-Kasten 7.75* 
Rotbacher Mineralwatter 12/0,7-l-Kasten MB 
friicha Zitrone fruchtherb i2/0,7-l-Kasten 945 
HOtil'i H«t*M CWr» »nr»8»nd, prtelielnd, nrtunstn 8-l-Kasten 1 
Halndl's Limonaden Orange + Zitrone 20/0,5-l-Ka8ten 945 
Witt«nu«rQoklApf«lwtln,Wttl*raiwrQotdApt*iMfl 12-l-Kasten 14.98 

Capa Nagra 
MWol.S 
MaKaaarIcreuz 
38Vol.% 
Famat Branca 

0,71 14.98 
0,71 17.98 

18.98 

Sambuca Itaila 
40Vtol.% 0,7! 
Vacchla Romagna 
40Vbl.% 
Sallantlnea 
40VW. * 0,71 

0,7! 
14.98 
17.98 
18.98 

Schwananbriu P«i, Schwanwbr« u Export 20/0,5-l-Ka8ten 10-98 
H«(inliigefK«l««fPllin«f,,Pi(¥«t'',Hanning«r Export 20/0,5-l-Ka8ten 15.98 
AitenmOntterBrauerbler 20/0,5-l-Kasten 17.95 
Jever Piltener, Jever llght 20/0.5-l-KastBn 22.95 
Elreleleheoheln 
QlelsstraBe 1 HalnluiMMn Alfr»d-Delp*Stra6« 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Sell^natftctter Str. 68 
MaltaseratraBe 3 Kleln-AMhelm Sellgenstflmer StraBe 60 
lOrti" 

Steinhaimar Straße 43 
Spi •iicMliiiiaii 
ElaenbahnstraBa 141 
Urtoerweh 

NImIm-McmIm K.-Ad«nau«r-StraB«81 
EinatelnatraBe Profl-Zentraia, AuakOnfte 

BoralgatraBa 2 
DiaseiatraBe 1 
Neu-leeniHire 
ScMauaarwratraBe 56a 

Otofl Telefon 069/6320 82 

TIERMARICr 

Junga Pudal in verschiedeneftTar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudal- Allrad-Delp-StraBa 46 - Tal. 06106 / 40 47 „lon. Tal. 06108 / 7 27 54 

— boogau-hainhausen • 

Wir suchen für unser Team 
Friseur/in 

Vollzeltkraft 
Aushilfskraft 

Wir bieten: 
• Lalatungagerechta Bezah- 

Urlauba- lung 
• WaThnachta- und 

gald 
• Zuaatzuriaub 
Wenn wir Ihr Intereaae ge- 
weckt haben, rufen Sie einfach 
anll 

Für interessante BOfotAtigkeitsn 
txri bester Bezahlung und fMxibler Artjetezettgastaltung suchen virtr 

BUroassistentin/ 
Saclibearbeiteriii 
mit PC-Kenntnissen 

VIP Om. fOr ZettHbeH mbH 
069/29 0811 die Telefonnum- 
mer, die für ihre berufliche Zu- 
kunft wtehtig Ist 

KAUFGESUCHE 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemfilde, Bücher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

fwiRZAHLENJWRREKTE PREISE^ 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/ 28 7604 
Kalalin SzÖnyl, 6000 Frankfurl/M 1 

Steinwef 2 (An der Hauptwache) 

Super Angebot 
- auch für die Üerbstferien 

Türkische Riviera Alanya 

869.- Drel-Steme-Hotel Tulp 
1 Woche DZ/HP DM 
VIer-Steme Hotel 
Syedra Prlncess 
1 Woche DZ/HP 
Istanbul 
1 Woche DZ/ÜF 

Q & G-Reisen 
061S1 / 25 32 21 

DM 899.- 

DM 699.- 

Malerbetrieb mit eigenem 
(Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182 / 51 03 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-UmzUge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

HARZ 

/^seurtecm 
UNDLACH-3 

Ihr Frlaeur fOr die osnze Familie B OF, SprerKlI. Landatr. 31 5 • 069 / 8441 42 ■ 06104/6 52 37 ■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Kur- und Sporthotel Marzperle 
Erlspannen Si« ein paar Tage in Wildemann im Harz, vergessen Sie alle Allugs- aoraen und gönnen Sie sich einen UHaub in unserer „Harzpene . 
Unter Angebot: 7 Tg. Übern. Im Zi. m. Bed/WC/^lk.. 7k F'ühatück^et^ 7- Abendesaen, tagl Schwimmen ineig. Hallenbad, 1* Sauna, für nur 420,-OM.« 
0 53 23/62 02 • Fragen Sie auch nach unaeren Sperangeboten für Junge  Leute! 

AUSLAND 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Fesfeinkommen 
und Leistungsprämie 

, Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Internationaler 
Reiseveranstalter 

sucht für interessante Tätigkeit 
für sofort oder später ReliebOrovarfcaufslelter/ln 

ReisebOrofachfrau/mann 
kfm. Angestellte 

Bewertmn Sie sich bitte bei 
HAPPY TIME TOURS, Alte Gasse 
37, 6000 Frankfurt/M. 1, oder ru- 

fen Sie an 069 / 28 09 07 

Hanau-Stelnhelm für den gehobenen 
Geschmack genau die richtige 3-Zlm- 
mar-Wohnung in ruhiger Wohnlage, 
87 m2 Wohnfläche, Terrasse, mo- 
derne Raumgestaltung wie z. B. ein Marmor/Granitbad, Erstbezug ca. 15. 
12. 91, Miete DM 1400.- zzgl. Uml./Kaution, K. Meyer Immobilien, 
Tel. 06051 / 6 73 31   

Preiswerte Flüge 
in alle Welt 

London 260.-; Birmingham 360.-; 
Madrid 479.-; New York 759.-; 
Singapur 1449.-; Jakarta 1520.-; 
Bombay, Delhi 1290.-. 

tel. 069 / 23 44 46 
Fax. 069 / 23 77 45 

Weitere Ziele auf Anfrage 

«L 
msi-fuium 

Sachbearbeiter 

Verkaufsförderung Consumer Marketing 

Die Anforderungen an die Verkaufsförderung 
von Konsumgütern kennen Sie aus Ihrem Be- 

rufsalltag. Die aktive Verkaufsunterstützung, die 
hier zu leisten ist, wird Sie fordern; Sie planen, 

erarbeiten, setzen um, begleiten und kontrollie- 
ren alle verkaufsfördernden Maßnahmen für 

Handel und Konsumenten. Sie übernehmen die 
Kostenverantwortung, koordinieren den Einsatz 

der Werbemittel, präsentieren Ihre Konzepte und 
Maßnahmen dem Außendienst. Ihre Aktivitäten 

tragen entscheidend dazu bei, daß unser Außen- 
dienst erfolgreich verkaufen kann. 

Das erfordert Kommunikationsstärke, konzeptio- 
nelles Denken und selbständiges, verantwortungs- 
volles Handeln sowie Arbeitsengllsch. 
Möchten Sie unser erfolgreiches Team tatkräftig 
unterstützen? Dann freuen wir uns über Ihre aussa- 
gefähige Bewerbung an unsere Personalabteilung, 
Telefon 069 / 84 04-200. 

Polaroid GmbH 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach 

Polaroid 

wir suchen für unsere Mitarbeiter 
übemachtungs- 
mögllchkeiten 

von Montag bis Freitag. Bitte set- 
zen Sie sich mit uns in Vert)ln' 
dung 

o_ 

fOr ZettMbeH QmbH 6060 Otrenbeeh e. M. Kalaafetrefla 66 Tel 066 / 62 40 61 

Florida 

Flug und Mietwagen inkl. km und 
Vollkaskovers., ab Frankfurt, ab 
dem 15. 8.-31. 3. 1992, täglich 
1 Woche  1 10O.- 
Verl.-Woche 

lAST-MHAITEAliGEBOTE 
M«lla2Wo./ÜF .. ab 895.-DM 
Tunesien, 2 Wo./UF 

ab 940.- DM 
Ägypten, 2 Wo./ÜF 

ab 1105.- DM 
Ägypten, 2 Wo. Kultur und Ba- 
din ab 1690.- DM Agypten-Rundrelae 
mit Nll-Kreuifahit ab 1650.- DM 

Weltweit last minute 
Happy Time Tours, 

Alte Qaase 37 
6000 Frankfurt, 

Tal. 069 / 28 09 07 

Wir suchen für: 
. Kft-Mechanlkar eine gemOtl. 1- 

blt 2-ZW (unmObBeit) 
. LaborassMtnlMkfm. AngtMdl- 

ter (2 Pers.) groBz. 3- bit 4-ZW 
. nettM Pmr mlWeran AKsrt mit 

Heustier greSe J- bl« 4-2W 
. nett* FimMen (gt Leumund) 

Ofotwohnungen und Hiuser 
StehertMlt? Rufen Sie anl 

Es Mmt Bichl 
junhcr •£• (o 6i 06) 120 20 t IMMOBILIEN niF FREODf MACHEN' 

Florida 
Jeden Dienstag 

ab Frankfurt 
14 Tago, Flug 
Hotel und Auto.... ab 1299.- 
14 Tage 
Flug und Auto  ab 1075.- 
Florlda Travel Service QmbH 

FrauenlobstraSe 86 
6500 Mainz 

Telafon 06131 /61 4202 
06131 /67 27 84 

Fax 08131 / 67 27 84 

OannlKfi u. NU» Obenmnwg*". FeWo f. 2-3 Personen neu eirwer- ju verm.. pro Tag ab DM 50.- Tel. 08ä22 / 47 92 _ 

I PATTAYA 

wir sind ein ranomnilertes LuMahrtuntsmehmen und suctien fOr FOhnings- 
krifte und fUegendet Personal stindig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QröSe. Ihnen entstehsn dabei selbsherstindlkA kslneiM Kosten. Wen- 
den Sie sk^ bitte vertrauensvoll an die von uns twauftragte Frau I Krflomel- 
beb! Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Golf von Slam 
PAHAYA Ttiailand 

täglich LInlenflOge ab/bis FranK 
furt, 15 Reisetage mit 12 Über- 
nachtungen. Gute Hotels n'" 
deutschen Inhabern 
pro Pers. 09Q^ • 
Im DZ  DM 
Beratung, Prospekte, Buchungen 
TREND REISEN GMBH 6000 Frankfurt/Main 
Münchener Str. 12, Tel. 069 

23 21 85-87 
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Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

f 


